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ii I. —— Kabinets⸗Ordres. 


Regiſter 
zum. Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung - zu Marienwerder 
vom Aften Januar dis ultimo Dezember 1839, 


— 
"des | SGegenſtand Datum derfelben |Pag. 
— der RER und Bekanntmachung 







4.|Die Kompetenz: Verhältniffe des Tribunals des Rs 
nigreichs Preußen und der dortigen OberLandes⸗ 


Gerichte zu Königsberg, Marienwerder und Inſter⸗ 





burg über das Rechtsmittel der Revifion and. der 
Nichtigleits ⸗Beſchwerde. 122. Dezember 1838.| 24 
19.) Den Verkehr auf den PRIMER ——— 17. Maͤrz 1839. 135 
23.⸗ 165 
EN Be oo. 5) ⸗ — 205 
36. * ⸗ 267 
26. Die ——E— * Eibingfehen Subiſchulb. 30. Mai 1839. 187 
8. Landtags-Abſchied vom 28ſten Dftober 1838, 5 Beilage. 
II. Miniſterial⸗Verfuͤgungen 
3, Die Herausgabe eines befonderen Yuftiz» Minifterials 
Blattes für die Preuß. Gefeggebung und Rediss): . . ' 
28. Ongeinber 1838.| 43 


pflege. 
4.|Die den jüdifchen Handwerksgefellen aus den —S 
Bundes Staaten eingeräumte Befugniß, bei im] .' . 
ländifchen Meiftern als Gefellen zu arbeiten, 268. Dezember 1838.| 21 
6. Wegen en und Beſtrafung des Hobdieb⸗ Pr 
30, November 1838.| 36 


ſtahls. 
13. Die RR, in ben: Tarpreifen- der, —“ 
‚für das Jahr 1839 betreffend. März 1839, 87 
15. Die Ausprägung ber. Einfiebenrpeilei harfftücte 6 e⸗ — 
⁊ treffend 3232 21. Mär; 1839, x 109 

165. Die Einwechfelung der alten Einfänftelepeiks ah Eins ; 

“hr funfjebutheil: Thalerftüde, fowie der ungeränders] .' 

en Einfechstheil | und: Eiinzwoͤlftheil⸗ Thalerſtuͤcke. 21. Mörz 1839, 109 

24. Die den Preußtfchen: Konfula / Beampen zuſtehenden / 
9. März 1839, 175 


efugniffe. 


B 
33, ———— uͤber die Ehneiting des thierä tlichen Per: — 
ſonals. 25. Mai 1839. 242 
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Gegenſtand Datum derfelben Pog. 






des 
Amts: der Verordnung und Bekanntmochuug 
blatts 135 





40. Betreffend das Verfahren bei unterſuchnng und Bei ; 
— ſirafung der“ Entwendung "och Wild: Produkten. 22. Mai 1839. 201 
46. Die Entdeckung falſcher Kaſſenanweiſungen betreffend. 31. Oktober 1839, 
Bei⸗ 


51.Bekanntmachung über den Veikehr auf den Kunfk: 
firaßen. 22, November. 1839. lage 


II. Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden. 


1. Die Kündigung und Konvertivung der Neumaͤrkſchen 

Interims⸗Scheine betreffend. 24, Dezember 1838| 1 
12. Die Kündigung von 883,900 Rihlr. Staats: Schuld: 

Scheine zur baaren Auszahlung am Iften Juli im 

1839 betreffend. a 15. Februar 1839. 69 
46,|Die Auszahlung der zum Iften Juli 1839 gefündige), 

ten 883,900 Rihle. Staats: Schuld⸗ Scheine be: 

treffend, t 2% April 1839, 114 
47.|Die Kündigung und Konvertirung der Kurmaͤrkſchen 

Obligatlonen betreffend. 112. April 1839, 122 
37.|Die Kimdigung von 836,200 Rthlr. Staats: Schuld: | 

le Scheine zur baaren Auszahlung am 2ten Januar n 

1840 betreffend. —J 15. Auguſt 1839. 279 
42.|Die Auszahlung der zum. Lten Januar 1840 gefün: 

digten 886,200 Rthlr. Staats; Schuld: Scheine 

betreffend. 


43.|Die Zurüdzahlung i ie 
Dbfigationen betreffend. 8. Dftober 1839. | 309 


46. Belohnung für die Entdeckung von Berfertigern oder ; 
Verbreiten falfcher Kaffen : Anmweifungen, 31. Dftober 1839, 
51. Die Auszahlung der kurmaͤrkiſchen ſtaͤndiſchen Obli— LER, 
gationen betreffen d. 28, November 1839. 
514. Die Rüchahlung der nicht konvertirlen neumaärkiſchen —D— 
Interims⸗Scheine betreffend. 7. Depeinber. 18801 
52. Die Aubzahlung der kurmarkiſchen ſtaͤndiſchen Obliga⸗ 
sionen betreffend, — 20 November 


A, Dftober 1839. | 303°. 
3 der nicht konvertirten Rusmärkichen u 
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„3 , } ; 
des | = Öegenftand Datum derfelben |Pag. 
Amts: der Verordnung und Bekanntmachung a 


IV. Ober: Prafiöium von Preußen. 


1. Wegen der gebildeten drei neuen Feuer:Sozietäten in | 
3 


Stelle der bisher: beftandenen Oftpreußifchen Lands 
Fener : Sozietät. 21. Dezember 1838. 
8 Geſuche in verfchiedenen Fällen, den einjährigen frei | . | 
2. Februar 1839, ‚43 


willigen und den gewößnlichen Militairdienft be: 
treffend, 
-14.| Wegen Verkauf. der außerhalb der Preuß. Monarchie 
erfcheinenden Schriften in polnifcher Sprade. 23. Mär; 1839. 191 
39. Die Militeirpfliche der Kandidaten. des evangelifchen 
29. Auguft 1839. 2 
325 


Predigeramts. 
Die ſtaͤndifche Taubſtummen-Schule in Mariendurg. 2. November 1839, 








46. 


V. Rönigl, Kontrolle der Staats-Papiere. 


Lifte der aufgerufenen, und der Königl, Kontrolle der 
Staats: Papiere im Rechnungs: Jahr 1838 als 
gerichtlich amortifire nachgewiefenen Staats: Pas| 

, 25. September 1839.| 310 


piere, 


VI. Koͤnigl. Preuß. ———— zu Koͤnigs⸗ 

erg. 
Die Prüfung der Kandidaten ber Theologie pro mi.| 
12. Dezember 1838, 


nisterio betreffend. 
Die Abpaltung- der Öebetverhöre, oder Hausbeſuche 
26. Februar 1839. | 84 


: 
12, 
‚durch die Herten Geiſtlichen betreffend, 


43. 


1. 
5 


VI. Koͤnigl. Preuß. Provinzial⸗ Schul⸗ 
Kollegium. 


3.1Die Herausgabe wohlfeiler Erdgloben betreffend, 


Pr 


8. Januar 1839.| | 18 
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des Gegenſtaud | Datum derfelben |Pag. - 
— der Berorduung und Bekanntmachung 
blatts 












JVI. Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder. 


10. Die Erſcheinung eines Central: Blatts der Abgaben, 
Gewerbe, ımd Handelss Gefeggchung und Der i 
waltung in den Königl, Preuß. Staaten. 21. Februar 1839, 57 
Wegen der, der Landes: Polizjeis Behörde von jeder 
Trennung und Zerfiüefelung eines Grundſtuͤcks 
zu machenden Anzeige. 24. Mir; 1839. 1402 . 
21, Wege Verkauf des friſchen Fleiſches in den Stcoͤdten 
außer den Wochenmaͤrkten, durch Landleute. 6. Mai 1839. 450 
27. Wegen Erhebung der Koflen für die öffentliche Amors 
tifation der von den Haufirgewerberreibenden ver: 2 
Soren gegaugenen Gemwerbefcheine. 21. Jun 1839, 191 
31. Das Herumziehen der Mufitanten, Harfen: und Dreh: 
orgelfpieler betreffend. 16. Zuli 1839. 217 
46. In Betreff der äußerften Grenze der zuläßigen Ver 
Is Movember 1839. 


ſchuldung einer Bauer: Nahrung. . 
Wegen Heirarhs: Konfenfe der Civils Beamten, 12 Movember 1839. 


14. 







47. 
H 


A. Abtheilung des Junern. 


1. Das der, mitdem Gymnafio zu Potsdam verbundenen 
Reals Klaffe beigelegte Recht zu Entlaffungs: 
Prüfungen. 

Das Arbeiten der jüdifhen Handwerks: Gefelen aus 
deuefchen Bundes:Gtaaten bei inländifchen Mei: 

stern als Geſellen. 

4. Getreide- und Rauchfutter :Durchfchnits: Markıpreife 
“ pro mense Dezember 1838, 

7. Verzeichniß derjenigen vagabondirenden Ausländer, 
welche im 2ten Semefter 1838 über die Örenze er‘ 
geiwiefen worden, 30. Januar 1839. 

8, Einplareunges Defrer für die enangelifchen VBetboßne 
n Rogaliner Buſch in die enangelifche Kirche] + 7 ER 
. Bandsburg, {1, — 1839, “ 







16. Dejember 1838, 


4. 
8. Januar 1839, } 


en, 
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De 
des Öegenftand Datum: derfelben - |Pag-- 
ee der Verordnung und Betanntmachung i } 
a a 
—— — — 
8. Naaßregeln zur Verhuůtung von Unglucksfaͤllen ic” 7. Februar 1839. 45 
8. Das barmhetzige Schweſter⸗Inſtitut zu Eulm. 9. Februar 1839; 46 
- -8./Öetreides und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
pro- mense Januar 1839, * 47 
Wegen Verbots allee Störungen des Gortesdienftes. 14. Februar 1839. * 





9. 
9.|Die Einreichung der Kirchen: Rechnungen betreffend. |14, Februar 183% 
9, Betrifft die Stempelfreipeit. der in. Bezug auf die Re], 
klamation der Militairpflichtigen aufjunehmenden]' » 
Verhandlungen und auszufertigenden Atteſte. 13, Februar 1839, 
10. Die Beaufjichtigung der, von den Zimmer: und Mau: 
rermeiſtern übernommenen Bauten. 13. Februar 1839 
11.|Die Beibringung von Todtenfcheinen Seitens der An; 
gehörigen militairpflichtigee Perſonen. 1. Mär; 1839. 
11. Die diesjährige Schugimpfungen betreffend. 9, März 1839. 
12:| Die Unterbringung heilbarer Gemuͤthskranken in-öffent: 
lihen Jrrenanftalten betreffend. 11, März 183 
12. Die Ertheilung von Päffen an Handelsteute, welche 
mit fleinen Waarenpaͤcken die Jahrmaͤtkte befuchen.|5,. März 1839. 
| 32. Ueber die Cumulation der Mandarsı: Klagen, wegen 
der an ſtaͤdtiſche Kaſſen zu entrichtenden‘ Gelder, 
oder Marural: Zinfen- oder Leiſtungen. 16, Mär; 1839; 
Die Erhebung. der Seuer-Öojietäts: Beiträge pro 1838 
6. Mär; 1839. 


12, 
betreffend, 
Getreide⸗ und Rauchfutter; Durchfchnitts: Markepreife 


42, 
RL ro mense Februar 1839, 
rzneimittel 
26. März 1839. 













13./Die ———— in den Taxpreiſen der. X 
20. März 1839. 


für das Jahr 1839 betreffend, 
13.|Die Liquidirung der Transportfoften. 
14./Den verbotenen Salzanfauf von Sciffern ꝛc. 28. März 183N 
Den verbotwidrigen Verkauf von Gebeimmitteln, und] 
— den Moriſonſchen Pillen insbeſondere betreffend. |3, April 1839; 410 
Wegen des verboiwidrigen Gebrauchs: der fogenannten] 








VII 


— — 


des Gegenſtand Datum derſelben Pag. 
Amts⸗ der Verordnung und Vekanntmachung 
blatts ” 
—— ne ⸗ 
46. Beſtimmungen hinſichtlich des nicberſebens von Rei⸗ ee 
fenden durch die Fähranftalten. 410. Apeil 1839, | 115 
17. Die Nichtftempelpflichtigfeit. der Gefuche um die poll Er De 
zeiliche. Erlaubniß zum Schankbetriebe und Kleins 
handel mit Getraͤnlen. Ä 
‘17. Das Berbot, den in den Zwangsanftalten zu Grau: 
denj befindlichen Haftlingen ven ihren Angehörigen 
Lebensmittel und baares Geld zuzuſenden. 
17. Getreide⸗ und Rauchfurter: Durchfchnitis: Diarfipreife 
, pro mense Mär; 1839, 
18. Wegen ber Baumfrevel. 
49.|Die Sicherung der Schiffahrt anf der æxeichſel. 
19.Betreffend das, bei dem Ausbruche der Kraͤtze zu be: 
obachtende Verfahren. 
20. Die Stempeifreiheit der Geſuche in Deichbaus und 


VorfluchssUngelegenheiten, auch in Bauangeles 
genbeiten und die Baukonfenfe. 4. Mai 1839, 145 
20.Die Einführung des neuen Hebammen: Lehtbuchs betr, 3, Mai 1839, 












** 


I.’ 


4. April 1880. | 126 
* 1.137 


23, April 1839, Bei⸗ 


21. Wegen des den Vermiethern zu gemäßrenden Schutzes 
durch die Polizeir Behörden, bei Ausuͤbung des 150 
gefeglichen Pfand: und Zurüchbehaltungs Rechts. 21. Mai 1839, ; 

21. Getreide⸗ und Rauchfutter: Durchfchnirs: Markrpreife, - 155 
pro mense April 1839. — 

22.Die Anfertigung und den. Verkauf eines wirkſamen j Ä 

> Pulvere zur Vertilgung der Ratten und Mänfe betr. 24. Mai 1839; 157 

25.1 Wegen der mangelhaften Anlagen der Schornfteine. |22,. Mai 1839. 179 

25. Getreide⸗ und Raughfutrer Durchſchnitts Markipreife 
pro mense Mai 1839. — 185 

21. Juni 1839. 188 


26. Den blaͤtterweiſen Verkauf der Leinwand. 
26. Die Verwendung giftiger FarbeSubſtanzen zum Faͤr⸗ 
ben des Papiers betreffend. 20. Juni 1339. 188 


28, Wegen der von den Juſtiz Kommiffarien beizubringenden 
26, Juni 1839, A 


Konfenfe zu ihrer Verheirathung. 





20. April 1830. | 424 


20. April 1839, 130 
- 22. April 1830. | 141 


ae 








7 = | —— — — 
Bel 7 Öegenfland | . | Daum derfelßen |Pag. 
Amts ber Verordnung und Defanntmachung — 
blatts/ 
— —— — u 


20. Wegen der zu machenden Antraͤge auf Entbindung — — 
ie ro Militair⸗ Dienftes ee 3. Juli 1839, 
830. Getreide⸗ und Rauch futter⸗Durchſchnitts : Marfıpteife 
BF “Pro monse Juni 1839. 2 — * 

31.Das Stempeln der Hape te 125, Juli 1839. 
"32. Einpfarrumgo⸗Dekret für die evangelifhen Beivoßner] - 
SA: von Kontken, Kteifes Stuhm zur. evangelifchen 


Airche zu Stuhm. 








— 


220 — 26. Juli 1839, 
38. Ueberſicht von der Verwaltung des Weſtpreuß. Land: LT 
armen-Fonds und der BeprungssAnftalt zu Gran: 
fo" deng im Jahre 1838, 5. Auguſt 1839, 
\88, Reglementüber die Eineheilurig des thierätztlichen Per; — 
- fonals, a er ‚18. Anguſt 1839, 
80. Getreide⸗ und Rauchfutter⸗ Durchſchnitts⸗Markipreiſe 
bpro mense Juli 1839, 
35. Einpfarrungs⸗Dekret Für "die evangelifchen Bewohner 
2 mehrerer Ortſchaften des Strasburger, Eulmer 
“fand Tporner Kreifes zur evangelifhen Kirche in] 
IR SB: SEE EI Ta 10, Auguſt 1839, - 
"35.) Die‘ Iubereitung. bes von ben Apothekern vorraͤthig ul OO 
baltenden Eiſen⸗Oxyd⸗Hydrates betreffend, 19. Yuguft 1839, 
Die verbotene Einlieferung” Franfer Perfonen in diel- ' 
Zwangs-Anſtalten zu Graudenj. 21. Auguſt 1839, 
‚Den Militairdienſt det Schiffsleute betreffend. 7. September 1839. 
etreides und Rauchfutter⸗ Durchſchnitts · Marktpreife 
' pro mense Auguſt 1839, 9. ° 
40.|Betreffend die Geſuche an des Königs Majeftär, und 
an das Koͤnigl. Kriegs: Minifterium von Seiten] _ . 
entlaffener Soidaten, um Bewilligung von In 
1 walidens Wohlthaten. .;. 
41. Die Vermiethungen und Verpachtungen kirchlicher 
BGrundſtuͤcke betreffend. 2. 
Das Verbot der Aufnahme weibliher Straͤflinge mit 
Kinder in einer Straf:Unftalt betreffend, 


— 














41. 


7 
des). m — Gegenſtand Datum derſelben Pog 
Amts⸗ der Verordnung ar Bekanntmachung an pure 90 | ? 


tts— 






















41. Das der leben Buͤrgerſchule zu Aſchersieben heigeft:m ln 
f fegte Recht zu den Entlafungs: Prüfungen, ;.. 124, September 4839.) 300 
43.|%Wegen der Cognition der Streitigkeiten zwiſchen Herr⸗ nr 
ſchaften und Hansoffizianten. 7, Dtober 1839, 310 
43. Getreide⸗ ‚und —s——— 4 
J pro mense September 1839 — 4313 
433.Die Erhoͤhung der Taxpreiſe des Rbabarbers und: de —— 
Moſchus. 18, Dftober 1839, | 311 
47. Einpfarrungs⸗Dekret für die evangeliſche Ortſchaft 
rock, Strasburger Kreiſes zur evangeliſchen 
Kirche in Strasburg. 11. November 1839. 336 


47. Den Berkaufspreis der Blutegel in den Apotheken betr. 15. November 1839. 337 


47. Getreide⸗ und —B—— *5 


| 29 mense Nftober 1839. 
49.Die Toren der Gaſtwirthe beireffend. 
50,1Die Acchtbeit der von Hannoͤverſchen Polizei: Behörden 
ausgefereigten. Paͤſſe, Wanderbuͤcher und Legima⸗ 
tions⸗Scheine. 
51.!Die Stempelfreiheit der Zeugniſfe der zur Pruͤfung 
fi meldenden Elementar⸗Schulamts⸗Kandidaten. 
52, Das unbefugte Abfaſſen ſchriftlicher außergerichtlicher 
Auffäge für Andere Seitens der Schullehrer betr. 13. — 1839, 367 
52. Getreide⸗ und Be es ap West 
‚pro mense November 1358— — 422 


16. November 1839.| 347 


4, Dezember 1839. | 353 
5. Dezember 1839. 358 


Bi 
6:3 Abtheilung für direfte Steuern, Des; 
maiuen und Forften. 


— uͤber Domainen⸗ und Fort Vadeheruago 
und Abloͤſungs⸗Gelder betreffend, 
6. Die Forſt⸗ Kaffen in Vandsburg und Tuchel bett. 
9. Wegen Nachſuchung der Gewerbeſcheine. 
10. Regulativ über die Holjflößerei anf dem Sätvärged 


29. Januar 1839, | 36 
j 15, ‚Sebenar ‚1839. 152 


„no dem Druffunggtuf im den Diden Bone 118, Drjunber 1998, ss 





16. re 1830. 36 



















NET, = ®e —— | 
de ee und Belonntmschung 





" Datum derfelben 


2 Die Einfendung der Diätew und Fuhrkoſten⸗Liquida⸗ 

"tionen für Reifen in Königl. Dienfts Angelegen: 
beiten, 16. Mär; 1839, 
Die Befcheinigungen über Domainen und Forſt⸗ Ber: 
U daßerungsssumd Ablöfungsgelder betreffend. 15, Yuguft 1839, 
35. Borfirfien über den Gewerbebettieh im —— 








in dem Grenuzbezirk. 2. Anguft 1839. 
Die Gewerbefenerpflichrigfeit der Ziegels und Sat. 
brennereien. 7, Oktober 1830. 






0% Zweite Abtheilung des Innern. 


Weber ste Hegufieung” der. gufsßerrlichen nnd bäuers 
lichen Verhaͤltniſſe im Großberzogthum Pofen 
und den mit der Provinz Preußen wieder vereis 
nigten Diſtrikten, dem Culm und, Michelaufchen 
 Kreife, und dem Landgebiete der Stade Thorn,|g, Yprit 1834, 
4 Die Feftfegung der, Behufs der Ablöfung vorbebak| 
tenen Hülfsdienfte für jede Gegend beftimmee)- 5* 

Mormalı Preiſe. 28. Movember 1839.| 349 


I. Königl, Ober Eandes Gericht Märien- 
werder. 


Die zu einem gerichtlichen Depoſitorio —— — 

Gelder ER, 3, Mai 183% 158 

2 2% Die bei den betreffenden Gerichten von Sterbefaͤllen / 

zu machenden Anzeigen. 1. Juli 1839, 202 
- Die Eonverticung der, in den Gerichts: ober Pupilfen: a 

N: Depofitorien befindlichen hrs Stadt ⸗Obli⸗ 

16 Auguſt 4839, | 243 





16, 


— 
















118 


07 Erweiteru G ‚richt Sch 
Erwe ng Ber Ger te. zu Schwet, 

ee % —— —— — — Ka 
erder. 17. Dezember 1839.| 368 


4 
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N 
dvee| Gegenftand 0.1 Datum derfelben |Pak. 
* det Verordnung und Bekanutmachung — a je 
latts 2 
X. Provinzial: ‚ Steiier Diret tob von Bub — na szher 
1 


preußen· 


9. Bereffens das Woaren:Vergeichnif zu —D —9— 
Be es. 54 


in Rollen für die Jahre 1835, -- 
45. Die unser fpeciele Steuer; Kontrolle en Mablen Bee 


die Waffermüple; genanut rügmüßle umd| 4... et 
n die Roßmuͤhle, X 
| vor dem Kulmer Thore in <horn belegen. ER Ku dasg,, 
21. Wegen Abgabe der, an der legten Hebeftelle empfan⸗ 
i 4839.) 


enen Ehauffee: Geld: Quittung;  . 
Die Befleuerung des inländifchen Tabads Sf], a —* 
Zuſaͤhliche Beſtimmungen im Betreff der Erhebung! der "ir 0 5% 

Schiffahrts-Abgaͤben auf den Waſſerſtraßen zwi] " 4 
ſchen der Elbe und Oder. y9. —* 1839. 
54. Betreffend das Verbot des Bertaufs ‚von: Sal, * 






Heeringo · Tonnen. * Be Re 
XI. Koͤnigl. Weſtpreuß. Senernibanſchafts — 
Diræektion. ern 







44.|Die-Einldfung und Konvertirung‘ dur Nbeperußifcpen!, 
Pfandbriefe betreffend. se jan 23 
xu. General: ‚Direktioi'der Konigl. allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗ Anſtalt. 
5. Die Verſicherung von Birnen: Denfoden berfe. 








» e 








ei K.AX 


Amts- Blatt, 


M 1. Märdenwätder, den Aten Januar 
— — DD — —— 


Bekanntnachung 
die Kündigung und Konvertirung der Neumärkſchen ss betreffend. 
I. Es iſt beſchloſſen worden, ſaͤmmiliche noch zirkulirende, von dem ſtaͤn⸗ 
diſchen Kriegs-Steuer-Comits der Neumarf zu Euͤſtrin ausgeſtellte, in den 

hiefigen Börfen: Cours: Zetteln unter der Benentiuäg: - 

Neumarkſche Ynterimt: Scheine 

aufgefübrtee Schuld: Berfhreibungen, deren Verwaltung nach der im Söften 
Stüuͤck des Amts: Blattes der Königlichen Regierung zu Frankfurt a.O. ab⸗ 
gedruckten Bekanntmachung der Königlichen Diinifterien des Innern und der 
Finanzen vom ten Auguft 1822 in Folge Allerhöchſter Kabinets:Ordre vom 
17ten Dezember 1821 auf die Haupt: Verwaltung der Staars⸗ Schulden 
übergangen ift, und melche feitdem von der Staats: Schulden Tilgungs: Kaffe, 
zu Bier Prozent in den hafbjährigen Terminen: ten Januar und Iften Jul, 
verzinfet werden, dem Inbalte der Verſchreibungen gemäß, in Jabresfrift, 


alfo zum; 
" j 2ten Januar 1840 

zu kuͤndigen. er 

Deiuufelge werden diefe Tämmelichen Neumaͤrkſchen Interne, Scain 
hiermit gekuͤndiget, und die Inhaber derſelben hierdurch aufgefordert: dieſe 
2 Scheine, mit allen dazu gehörigen Zins: Coupons, am 2ten Januar 

40 bei der Eontrole der Staats: Papiere, bier in Berlin, Taubenfttafe 
Nro. :30. gebörig Tpecifizire einzureichen, und dagegen das Capital nebft ſaͤmmt⸗ 


lichen etwa noch nicht realifieten Zinfen, ſoweit dieſe nicht bereits durch die 
Empfäng zu nehmen. 


vierjäßrige Praͤcluſton erlofchen find, in 
Kann der Inhaber ſolcher Treumärkfcher Ynterims: Scheine die Zins: 
Coupons, welche erſt nach dieſem Termine faͤllig werden, nicht ſaͤmmtlich bei⸗ 


bringen, ſo wird demſelben, fuͤr die fehlenden, ihr. Geldbetrag, Behufs dem⸗ 
Praͤſentanten, von der Capitals 


hnäc ſtiget Befriedigung : ihres dereinſti ftigeh 
Valuta in Abzug gebracht'wetden, da, von Herh gedachten Termine ab die 
weitere Werzinfung der in Rede ſtebenden Anterns: Scheine aufbört, und 
demnach auch die an seinfelben nicht abgepobenen Kapitalien für Rechnung 








1839. | 








gegeben in Marlernwerbder den Ste $ Sanuar 1839, 


“2 % 
dee Eigenthuͤmer, bei der ERRBNOHUDERTRTNNGO BAR unverzinslich 
liegen bleiben, _ —J 
Sollten einzelne Beſi Ger von "dergleichen gatetims Scheinen nicht ge: 
fonnen fein, “ihre Capital: Baluta baar zurückzunehmen; fo follen ihnen diefe 
letzteren unter folgenden Bedingungen durch neue Verſchreibungen an derweitig 
verbeieft werden. .Diefe neuen Berbriefungen „ werden: 
‘ey jur Vereinfachung ded Verkehrs, auf die fieben Appoints; Gattungen: 
Litera A, über 1000 Thal er 
Br - 


ı 500; , 8 
C. # .400: ⸗ 4 
D, ⸗ 300 .s,.., Er A 
a E20... ,- * 
F.⸗100 .». —— Pr 
G 3.50 3: 


abgerundet, aus gefertigt werden, und 
b) von Iſten Juli k. J. ab, Drei und Ein halbes Prozent, in halbjaͤh⸗ 
rigen Rate: 2ten Januar und Iften Juli, ‚bei der. Staats: Schulden: 
Tilgungs: Kafle zählbare, durch Coupons verbriefte Zinfen tragen. Dens 
jenigen Öläubigern, welche die Anvahnie folcher neuen Verſchreibuugen 
der baaren Auszahlung ihrer Kapitalien vorziehen, wird, 

) wenn fie ihre desfallfige Erflärung unter Einfendung der gehörig vers. | 
zeichneten Neumaͤrkſchen Interims-Scheine, bis zum 28ſten Februar l. J. 
bei der Kontrole der Staats: Papiere abgeben, eine Prämie von Zwei 

Prozent — menn fie fich, aber, .., 

A) erft in der Zeit vom 1ften bis‘ ul —— A Ss — eine mnoſcht 
von nur Einem Prozent, j 


bewilligt werden. 
Diefe resp. Prämien werden den Glaͤubigern zugleich mit den: 


e) vollen Zinfen der Neumaͤrkſchen Jnterims: Scheine, zu 4 Progent, Y; 
zum SOjten Zunt f. J. und mit. 

PD) denjenigen Kapitals Berrägen, welche in den. vorfiehend Bejeicgngten A 
points⸗Gattungen der. neuen MVerfchreibungen nicht darzuftellen find, En 
Empfange Diefer Letzteren, fofort baar ausgezaplt werden. 

g) Wer eine ſolche Erklärung bis fpäteftens am, 3iften März f. J. nicht - 
abgiebt, von dem wird. angenommen, werden, daß er ‚feine. Kapitalien 
am 2ten Yanuar 1 840, Son wo ab öegen Berufung, Bee oben 


a A adlhoͤrt, haqt wa; le: in 
* Beklin elle, ember-, ini. ge 2 BEE? 
ee Haupt ®ernaltung der — NEE | 
— Rother. V. "Schütze: Beelitz. _ Deetz. V. Berger. F mia Ga 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Praͤſidiums. 
ie dem Iſten Januar 1839 gebt die Verwaltung der durch die Aller⸗ 


hoͤchſt erlaffenen Reglements vom 3Often Dezember 1837, in Stelle der bier 
ber beſtandenen Oftpreußifchen Land: Feuer: Sozietät gebildeten drei‘ ‚neuen 
Sozietaͤten an die in- den Reglements benannten Beboͤrden über, nämlich: 
1) die der Inndfchaftlichen Feuer: Sozierät, an die General-Feuer-Sozietaͤts⸗ 
Direktion der Oftpreußifchen Landſchaft zu Königsberg; 

2) die der Feuers Sozietät der landſchaftlich nicht affociationsfähigen Grund⸗ 
befißer des Regierungs-Bezirks Königsberg, ‚mit Einfhluß des zum 
Mohrunger Iandfchaftlichen Departements gehörigen Theild des Mariens - 
werderſchen Kegierungs: Bezirks, an die Königl, Regierung zu Königs; 


;,. „berg, als Feuer: Sozieräts; Direction; PR 
3) bie der, Feuer: Sozietät der Tandfchaftlich nicht affoeiationsfähigen Grund⸗ 
‚,befißer des Regierungs-Bezirks Gumbinnen, an die Königl, Regierung 
u Gumbdinnen, als Feuer: Gocietäss- Direction. : 
Beiträge 


Die von den genannten Direetionen ausgefchriebenen Fener-Kaffen: 
pro 1839 find daher an die von den new eingerichteten Behörden zu bezeiche 
nenden Kaffen abzuführen.. Dagegen find die von den bisherigen Land⸗Feuer⸗ 
Soietäts: Behörden pro 1838 bereits ausgefchriebenen Feuer:Kaffen: Beiträge, 
fomweit folche noch nicht berichtigt find, -an die General:Feuer-Sozieräts.Kaffe 

2 der Oftpreußifchen: Landſchaft in Königsberg abzuführen. 
“Königsberg, den 21ſten Dezember 1838, 3 
Für den Ober: Präfidenten von Preußen 
Dohna-Wundlacken. 





Werordnungen und’ Bekanntmachungen. 

u. Die, Bezugnahme auf unſere Amtsblatts-Verfuͤgung vom 18ten No: 
vember pr. die Zulaſſung zum Feldmefler:Eramen betreffend, bringen wir hiers 
mit zur öffentlichen Kenntnig, daß nad der Beſtimmung der Könige, Mi: 
nifterien der geiftlichen,; Unterrichts⸗ und Medizinal: Angelegenheiten und der 
Finanzen den mit dem Gymmaſſum in Potsdam verbundenen Reals Klaffen 
das Recht Zu Entlaffungs: Prüfungen nad Vorſchrift des Reglements vom 


Sten März 1832 beigelegt worden iſt. 

Marfenwerder den 16ten Dezember 1838, 
Königlih Preußiſche Regierung.“ 
2. Abrpeilung des: Junern, - L 


l . 
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IV. Die Inhaber von Chaufferfreifarten im \ bicfigem  Megierungs: Bezirk 
werden aufgeforderr, diefe Karten, zur Eruenerung "verfelben, binnen 14 
Tagen der unterzeichneren Königlichen Regierung OR; ’ 
Marienwerder den 2Yjiem Dezember 183%, 
Königlih Preußiſche Regierung, 
Abrheilung des Junerm 


r 





V. Die pro 1839 im der Dberförfterei Wygodda eiyufcstigenden Kiefern 
. Brennbölzer von etwa 5000 Klaftern, werden nicht, wie es bisher gefcheben, 
auf dem Ablagen am Schwarzwaſſer und dem Pruſſinna Fluffe verkauft, fons 
dern pro 1839 für Königl. Rechnung bis zum Holjgarten bei Przechowo un: 
weit Schweg verflöße, dort ausgewafihen und in Quantitaͤten von 100 und 
einigen bundert Klaftern erwa im Monat Auguft f, J. an den Meiftbierenden 
verwertet werden, welches vorläufig den Holje Käufern‘ hierdurch DRAN. ges 
macht wird. 

Marienwerder, den 14ten Deʒember 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Ben 


v1. Den M. Fleifcher zu Berlin, ift unterm . {4ten Dezember 1833 


ein Parent 
auf einen durch Zeihnung und Befchreibung erläuterten Apparat, ' 


Fluͤſſigkeiten zu erwärmen und abzudämpfen, in feinem Zufamnen: 
bang, ohne Jemand zw behindern, einzelne zu gleichen Zwecken 
bereits angewandte Theile des Apparats anzuwenden, 
auf Acht Jahre von. jenem Termine‘ an gerechnet und für dem Umfang der 
Monarchie ertheilt worden, 
- Dem Buchdruder E. W. Roͤbling zum Mipfpaufen ins Regierungs⸗ 
Bezirk Erfurt ift unter dem. 15ten Dezeniber 1838 ein Patent . 
“auf eine durch Zeichnung ‚und Befchreibung nachgewieſene Aus 
ordnung des Roſtes und der Vorrichtung zur Regulirung des Feuer: 
zuges bei Kochapparaten fo weit dieſelbe für neu und eigenthümlich 
erkannt worden ift, 
für den Zeitraum von Fuͤnf Jahren von jenem Tage an gerechnet und den 
Umfang der Monarchie guͤltig ertheilt worden, 
Dem Konditor G. Ferdinand Teihmann aus Breslau ift unterm 


46ten Dejember 1838 ein Patent 





v f} q J 
. 
- 
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“auf eine Einrichtung der fließenden und transportabfen Backoͤfen, 
“ welche im ißrer ganzen durch‘ Zeichnung, Befchreibung und Modelf- 
erfäuterten Zufammenfeguug als neu und eigenthuͤmlich NM 


worden if, 
auf Fünf Jahre, von jenem Termine an gerechnet und — den Umfang der- 
Monarchie ertheilt worden. 
Marienwerder, den 22ſten Dezember 1838, 
Königlie Preußiſche Regierung. 
— des Innern. 


Bekanntmachung bes Königlichen Konfiftoriums. 
Die’ Priifung der Kandidaten der Theologie pro ministerio betreffend. * 

vor. Der nächfte Termin zu der, bei dem unterzeichneten Kollegium abzu⸗ 
haltenden Prüfung pro ministerio, iſt auf den 16ten April f. I. feftgefegt. 

Dies machen wir mit dem Bemerfen hiedurch bekannt, daß diejenigen 
Kandidaten der Theologie, melde fih der gedachten Prüfung unterwerfen 
wollen, fh fpäteftens bis zum 12ten Een k. J. mit Einſendung m — 
gen Zeugniffe,' als: 

4) des Taufs Arreftes, uam) Zu 
2) ded-Atkeftes über die erfüllte Militairpflicht, 
3) des Abgangs-Zeugniſſes vonder Univerfi ität, 


4) der ‚Licentia concionandi, 
5)-des Zeugniffes über die Uebung im Predigen, 


6) des Kommunion: Scheins, 
7) des polizeilichen, Fuͤhrungs⸗Atteſtes, und 
° 8) des Gurriculum vitae, 
bei uns ju melden haben. 
... . Später eingehende, ober ſolche Dielsungen, welchen die angegebenen Ber 
feheinigungen nicht; vollftändig beigefuͤgt find, Finnen zum Termin nicht bes 


ar fondern werden für den naͤchſtfolgenden Termin zurückgelegt werden, 


Königsber en 12ten Dezember 1838, 
—— Air Konſiſtorium. 


Sicherheits, ‚Polije 
vor. Der wegen mangelnder Legitimation arretirte unten näßer Geatiens 
angebliche: yoltifche Fluͤchtling Jacob Zielakowski if ain 7 ten d, aus 
dem — zu Thorn eo er — 
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Saͤmmtliche Polizeis Behoͤrden unferes. Depantements werden angewiefen, 
auf .den Entſprungenen zu vigiliren und ihn im Betretuugsfalle per Transport 


4. 


an den ‚Kreislandrach in Thorn abzuliefenrnn.. 

Signalement: — a 

Religion — katholiſch, Alte angeblich 32 Yahr; Größe _ circa 

5 Fuß 8 Zoll, Haare — blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond; 

Augen — blaugran, Naſe — fpig, Mund — gewöhnlich‘ Zaͤhne — gut, 

Bart — blond, Kinn — oval, Geſicht — lang, Geſichtsfarbe — gefund, 

Statur — groß, Sprage — polnifeh, befendere Kennzeichen — Feine. 

Bekleidung: 

Einen geflickten blauen Rock, eine blautuchne Jacke, dergleichen Weſte 

und Hoſen, blauleinene zerriſſene Unterboſen, ordinaite Stiefeln, w man 
Hemde, rochbuntes Halstuch und einen fpigen Hut, 

Marienwerder, den 19ten Dezember 1838, ES 

Königlich Preußifhe Regierung‘ Tr zeit) 

Abtheilung des Innern NN : Ang 


IX. Da toegen Bettelei ergriffen geweſene, an die Königliche Dirsfrion ber 
Zwangs: Anftalten zu Graudenz abgefandte ehemalige Handlungsdiener Hugo 
Alexander Elten, aus, Öraudeng; gebürtig, iſt auf: Deo Transport zwifchen 
Griywno und Culmfve, entwichen. ;.. 

Die Wopllöblichen Polizeis Behörden erfuchen. wir ergebenft, auf den 
ıc. Eliten zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an: die Königl. 
Direkiion der Zwands: Wüftalten zu Grauden; esulmrn. su 

2S ieg na lem e nit el 

Religion — evangeliſch, Alter — 28 Jahr, Gröge — F 5 uf 4 Zoll, 
Haare — braun, Stirn — frei, Augenbraunen — "braun, Augen fra, 
Drafe — ftarf, Mind — mittel, Bart — blond, Zaͤhne — güt, Kinn — 
fpig, Beat: — oval, REN — ſchlank, Smape - — — ee 

a Beeteidung: —— * J 

Einen blautuchnen Ueherrock, grauleinene FR lederne Sihuhe, wol⸗ 
lene Strümpfe, weiße Weſte, ſchwarzwollene Binde und grüntuchne Muͤtze. 

Thorn, den 2ſten Dezember 1838. 

Der Magiftran 2 


— —— 
niangmeie 39, 


x. Der Ga abonde Handarbeiter. Sontieb Schuh, iſt wepen, —— us 
feidigung des ommandeurs des, :Kopiger ne ae ‚won 
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uns zur Unterfuchung gezogen, bat ſich indeffen im Laufe der Unterfuchung, 


nach dem er am Sten September d, J. aus der, Beſſerungs-Anſtalt in raus 


denz nad) Schlochau entläffen und von, bier,,auf; Grund eines ihm ertheilten 


Legitimationg: Schrins fih auf den. Weg nad, D. Crone gemacht, hier, aber 
nicht eingetroffen iſt, der feiner wartenden Strafe durch. erneuertes Vagabone 


Siren und Verheimligung feines Aufensbaltsorts sentzogem Wir erſuchen dahen 
alle Wohlloͤbliche Polizei Behörden, ‚auf den Gottlieb Schulg, defien Sig— 
nalement bierunten folgt, zu vigiliven, ibn. im Betretungsfalle unter firenge 


polizeiliche Aufſicht zu ſtellen und uns gefältigft bievon zu benachrichtigen, 


— am 2iften December 1838, 
» Bönighides Inguifitgtian, | N , 


| mw 
Signafement: BEE ran 
Geburtsort Ratzebuhr, Religion — esangelifäh, Alter — 53° Jahe, 


re 5 Fuß 323oll/ Haare — braun, Stirn — bedeckt, —— 
Augen — hellblau, Nafe — ſtark, Mund — gewöhntich, 


nen — blond, 
Bart — blond, Zähne — die Badenzäßne fehlen, Kinn — rund, Geſichts⸗ 
bildung — oval, Geſichtsfarbe — gefund, Geſtalt — ‚unterfeßt, Sprade 


deutſch, befondere Kennzeihen — feine, 


Of 


XI Der am 28ften Ofiober © aus Ber Zwangs ⸗ Anſtalt zu Graudenz nach 
Groß⸗ Mießewken biefigen Kreifes entlaffene Knecht Lukas Stawici ift dafelbft 
nicht angefonımen und foll angeblih-nach dem biefigen Kämmerei:Dorfe Mocker 
verzogen fein, woſelbſt derfelbe aber ebenfalls nicht angefommen ift. 
Saͤmmtliche Polizei: Behörden, erfurhen wir daher dienftergebenft, auf 
ben ꝛc. Stawicki zu viglliren und ihn im Betretungsfalle mittelſt Zwangspaſſes 


hierherzuweiſen. 
Signalement: 
Geburtsort — Brano, Wohnort — Mießewfen, Religion — Farbolifch, 
Alter — 22 Jahr, Größe 5 Fuß + Zoll, Haare dunkelblond, Stirn — bes 
det, Uugenbraunen — blond, Augen — hellblau, Nafe — mittel, Mund 
Geſicht — oval, 


— flein, Zäßne —.gut, Bart — blond, Kinn — rund, 
Geſichtsfarbe — gefund, Statur — ſchlank, befondere Kennzeichen — feine. 


horn, den 7ten Deʒember 1838, 
Der Masiftran, 


= 
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KIT. Der Schneidergeſell Friederih Sauer ift mittefft einer vom Magiftrate 
zu Pr. Eylau ihm unterm’ 2öften v. M. ersheilten auf 6 Tage gültigen Reis 
feroute hieher gewieſen, bis heute aber noch nicht eingetroffen, . auch ‚feine 
Nachricht Uber deffen Verbleib uns zugegangen, Es werden daher fämmtliche 
Polizei: Bepörden dienftergebenft erfucht auf den Friedrich Sauer zu: vigiliren 
und’ im Berrerungsfalle ihn hierher zu verweifen, Tu 
Dr Eylau, den 2iften December 1838, } 
Der Magiftrat, 





Serfonae KIT. Die duch das Ableben des Pfarrers Schäfer erledigte ewangelifche 
onit der Mfarrftelle in Garnſee ft dem Pfarrer Hammer aus Gtupm verliehen 
entlichen 

ehörden, worden. 

Dem bisherigen Schließvoigt Pohl zu Graudenz ift vom Iften Januar c. 
ab die zweite Amtsdienerſtelle des Domainen Rent: Amts: Neumark verliehen 


worden, 2 J | 
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Beilage des Amtsblatts I 1. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 











Marienwerder, den Aten Januar 1839, 


1), Das in Kaldau Amts Schlochau belegene, aus einer Parzele der dleinems 
b e, und dem Fisfus wegen 


Brirten Vorwerke Schiochau und Kaldau berieben! 
ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder wyder adjadicirie Tiſchlecmeiſter Goͤttlieb Königſche 


Grundſtuͤck, ſoll im Wege der oͤffeatlichen Mitatton, wozu ein Termin auf den 
16ten Januar 1839 Bormirtags 10 Ubr im Geſchäftslokale des Domainens 
Rent: Ans zu Schlochau anbetaumt iſt, an den Meiſtbietenden zu Eigenthums— 
rechten anderweit ausgethan werden, 

Erwerbsiuffiige werden dazu mit. dem Beifügen eingeladen, daß die Liſi⸗ 
tationsbedingungen in dem Gefchäftslocat des geſannten Amts jederzeit einges 


fehen werden koͤnnen. 
den Alten Dezember 183 8. 


Marienmwerder, 
Koͤnigliche Preußiſche Negierung, 
Abthellung fr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


2 Die in dem König. Domainen R Rent: Anue Dur ſchau oelegene Koͤniglichen 
Zeipachts⸗ Vorwerke, ſollen auf Verfuͤgung des Koͤnigl. Gebeimen Gtaatss 
Miniſters und Chef der Generalverwaltung für; Domainen und ‚Forften, Herrn 
von Ladenberg Ereellenz, vom Aften Juni 1839 ab, von nevem auf vier und 


jwanzig hintereinander folgende Jahre -verpachter werden, nemlich: 
1) das Vorwerk Muͤhlbanz Auf der Chauffee von Danzig nad KDirfchau, 


3 1/2 Meile von Danzig und .1,4/4 Meile vom Dirfchau a Es 
gehören zu dieſem Gute an Ackeriandereien 4 


236 Morgen 85 NRuthen 2ter Klaffe, T x 
Ser Bf nein u Au 


142 P 29 ⸗ 
— Gaͤrten, 


20 ⸗ 66 
233 s ,136 _ Biefen, i 
fi TR 2% „? H 1% u ' 


gg gs Huͤtung. 

Die Laͤndeteien Tiegen- in — * Zuſanmt hauge * weidin 
9 Schagen bewirthſchaftet. Es wird dem Pächrer’ hieber auth bie Vräntreli 
berechtigung und der Verleg der Anitsktůge mit Bier verlieben. Der eg 


* 
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"des. Koͤnigl. Inventaril, welches dem Pächter uͤbergeben wird, betraͤgt 1000 
Rthlr. und ſoicher hat deshalb eine Caution von 900 Rihlr. zu beſtellen. Es iſt 
a. die Vorwerkspacht auf 14132 Rilr. 5 for. 2 pfı 
b, für die Propination 64 9-20 ı — + 
c. für den Krugverlag 31 1'233, © 
Summs 1225 Rtie. 18 fgr.11 pf. 
einſchließlich 397 1f2 Rthlr. Gold mindeftens beftimme worden. 


2) das Vorwerk Subfau, liegt an der Chauſſee zwifchen Diefhau und Mewe, 
A 1/2 Meile von Dirfchau und 6 Meilen von Danzig entfernt, Es hat 
außer aller Oemeinheit nun 
663 Morgen 1741 Muthen Uder 2ter Klaffe, 
109 ⸗ 135. + Ader 3ter Klaffe, 
“fowie 3 % 70 ; Borwerfss und Deputanten:Öärten, 
162 s 103 ⸗ Wieſen- und Weideterrain, 
und außer der Feldmark noch 166 Morgen 168 Ruthen Niederungs-Wieſen 
bei Czattkau in der Entſernurg von 2 Meilen. Dies Gut wird ebenfalls in 
9 Schlaͤgen benugt, Dir Werth des Königl. Inventatii betraͤgt 700 Rıplr. 
und es ift eine Caurion von 1400. Rihlr. erforderlih. Der jährlihe Pacht 
zins ift mindeſtens auf 1805 Rthlr. 10 ſgr. 8 pf. incl. 600 Rıplr, im Golde 
feftgefegt worden. 

3) die Vorwerke Rarpftube und Starrenchin, welche 1/2 Meile von ber ad 
2. benannten Ehauffee, 4 3/4 Meile von Dirfhau und 7 Meilen von 
Danzig liegen. Hiezu werden in 9 Schlägen im Zuſammenhange benugt, 
an Aderländereien re 

24 Morgen 10 NRuthen Ifter Klaſſe, 
9 


889 ⸗ 8 2ter 
729 s 32 ⸗ äter s 
348 + 37 s Ater 1 
68 s 23 5 Gaͤrten, 
338 ⸗ 68 J Wieſen, 
562 22 ⸗ Huͤtun * 


und es find dieſem Gute noch. 259 Morgen: 123 Runen ergiebige Miede⸗ 
rungs⸗Wieſen bei Czattkau zur Erhaltung des Viehſtandes zugerheilt worden. 

Die Ausuͤbung der Brennerei und der Brandiwein: Verlag der Amtskruͤge 
wird dem Pächter mit uͤberlaſſen. Das Koͤnigl. Invenrarium, weiches den _ 
Pächter anvertrout bleibt, ‚hat. den Werth. von 2000 R,hir. und die Caution 
iſt auf eien gleichen Betrag, fo wie, mindeftens.an Pachrzins,. . 
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nt a, für die Worwerfe 3195 Rıkfe.. 6 fer. 7 pf. 
i2:,9 3 0. > 


b. für die Propination- 149 5; 
c. für den Krugverlag 20»: 21 2 5 
"Summa 33685 Rıtlr. 109 fgr. 6. pf. 


einfhlieflih 1115 Rihlr. Gold beſtimmt worden. 
Auf ſaͤmmtlichen Worwerken find die erforderlichen Wohnr und Wirth⸗ 


ſchaftsgebaͤude vorhanden, und es find bisher ſehr beträchtliche Schaͤferein fein⸗ 
ſter Gattung mit dem beſten Erfolge gehalten worden. 

Zur Ausbierung diefer Vorwerke haben wir einen Termin auf den Sechs⸗ 
und zwanzigſten Januar 1839 Vormittags 10 Uhr auf unſerm Konferenzhauſe 
angeſetzt und werden Cautionsfaͤhige Pachtliebbaber, die ſich aber im Termine 
uͤber ihre Zaplungsfäpigfeit volftändig ausmweifen und die erforderliche Caution 
entweder baar, oder in guͤltigen Staarspapieren fogleich deponiren müffen, hier⸗ 
durch eingeladen, fi in diefem Termine hier einzufinden und ihre Pachtofferten 


zu verlautbaren, 
Die nähern Pactbedingungen koͤnnen mit den Anfchlägen ſowohl hier in 
der Domainenregiftratur als bei dem Domainen: Reatmeßee Thiele in Dirſchau 


zur Juformation eingefehen werden. 
Danzig, den 18ten Dezember 1838. 
öniglihe Regierung, 


AR 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, X Domainen und Forſten. 


3) Zufolge Hoher Anordnung, follen in termine den IAten Januar 
1839 Bormittags 11 Uhr. auf dem unterzeichnesen Haupt: Amte mehrere uns 
brauchbar gewordene merallene Gewichtsſtuͤcke, welche ausfchlieglich der daran 
befindlichen fremdarrigen Erze auf 1153 Pfd. abgefhäge worden find, im Wege 
des Meifigebors, und unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung des Zufhlages 
verfauft werden, wovon Kanfluflige, imsbefondere die Dem Glockengießer in 


Kenneniß gefegt werden - 
Thorn, den 12ten Dezember 1838, 
Königlides 9 Haupt: Zoll: Amt. 
4) In dem zum Forſtrevier Zippnom gehörigen Zippnomfchens Bufch (1/2 
Meile von dem fißbaren Pilowfluß entfernt,) follen pro 1839 
400 Klafter Buͤchen Kloben und Knuͤppelholz und 


400 +  .Eifen Klobenhol; 
zur £izitarion geſtellt werben, wozu ein Termin auf den 2Often Januar 1839 


Rachmittags 3 Uhr in der unterzeichneten Oberförfterei angefegt iſt. 
—— werden hierzu mit dem Bemerken —“ — zur Sicher⸗ 





‘ 
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beit des Meiſtgebots im Termine gleich zweſhundert Thaler — werden 
muͤſſen. Der Zufchlag erfölgt gleich im Termine, ſobald die Taxe — 


oder doch wenigſtens erreicht wird. — er, 
Zippnow bei Safteow, den 2Aften Dezember 1838, 
‚Königfihe O Dberförfiereis 


5) Fuͤr den Verwaltungsbejirk der unter unferjeichneten Koͤnigl. Oberfoͤrſterei, fins zum 
Berfaufe von Baus, Nu; und Brennhölzer, während: der Monate Januar, 


Februar und März k. J. nachitebende Termine ulne feftgeftelle : 
Mamen der Forft( - pro | 
Vereichwäing bes 





beläufe worin der Febe Märıl. 
Verkauf flaufin Ian: |Bebr. März Berfammlungsorts 
ve. | Datum | 
4] &indendufh [| 7.21.|4.18.|4.18. IÖberförfierei indenbufch des Wormirrage 
desgl. 


2Liannoer ⸗Winkehu. 8.22.5.10. 5.19. Puftfowie Schlowno 
am weißen Bruche 
9:23. 6.20.65.20. Forſthaus Rebhosf desgl. 





Rehbof 
Waldhaus 10.24. 7.24. 7. 21. ⸗ Waldhaus desgl. 
Louiſenthal 11.25.18.22.18.22. s , Sonifenrhal besgl. - 

r Wolfsgeund des Nachm. au. 


Wolfsgrund 11.26. 8.22. 8. 22. 
Brunſtplatz 12.26. 9. 238. 9. 28. Ober foͤrſterei Lindenbuſch des Vormittags 


Donnenkinpe. | 16 [16. | — Forſthaus Nonnenkaͤmpe bei Culm. 


Die Anweiſung dee Klafterhöljer erfolgt durch die betreffenden Unter forſt⸗ 
Beamten jeden Mittwoch, und haben die Kaufluftigen es fich felbſt zuzufchreiben, 
‚wenn fie an andern. Tagen, wegen anderweiter Befchäftigung der Forſtbeamten, 
nicht befriedige. werden Eönnen, 
. Der Verkauf des Holzes geſchieht nur gegen gleich ‚haare Bezahlung. 

indenbuſch, den Oten Dezember 1838, Königl, Oberfoͤrſterei. 
6) Da ber zus Verpachtung der e Sifhereinugung des im Forftbelauf Hohen⸗ 
Famp befindlichen Barfh:Sces, am 1I5ten Movemver d. J. angeftandenen Lizi⸗ 
tationsteemin fruchtlos abgelaufen ift, fo wird höherer Beſtimmung zufolge ein 
nochmaliger Birtungstermin ayf den 17ten Januar & J. Nachmittags 2 
Uhr im Forfthaufe zu Hohenkamp anberaunt, wozu Pachtluftige eingeladen werden. 

Lindenberg, den 25ſten Dezember 1838, Der Koͤnigl. Oberförtter. 
7) Zum Verkauf von Baus, Muß: und Brennholz gegen, gleich baare Br: 
zatlung ſtehen fuͤr die Oberfoͤrſterei Wodeiwodda incl der Revierabtheilung 
———— in dem ¶ſten Quartal 1839° ‚folgende 3 & erming an: 


oONDG Bw 
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LIE BEE EEE ca A FE 
Benennung des 7 fr J BR 
Belaufs Sm Betr [Mi Berſammlungeplatz 
"den 
4Bechſteinswalde | 7 4 3 : 5* Bechfleinswalde 
2 Einfidelet 9 Einſidelei 
3 Wolfsbruch 11 12 — Wolfsbruch 
4 Barlogi 23-7 21 23Oberfoͤrſterei Wodziwodda 
5] Keipinerbrich | 26 23.525 ]DBielsfafteuge 
"6 17 :).16° | 16 |Oberförfterei Wodziwodda 
3u. 24 4u.22|Tu. 22 Förfterei Rittel 






— — —— — —————— Koſſawoniwo 
48142817u.26 7 Puſtkowie Klon * 
47:11 20 =; Puſtkowie Hutta 

3027 Waldwaͤrterei Czifte N 

[18 | 18 VPillamuͤhl⸗ 

— den 24ften Dezember Task, Der Königk Oberförfter, 
8) Auf Beſehl ber’ Königl, SHohtlbl, Regterang zu Marienwerder, fol der 
Reparaturbau an der combinteren Scheune und Stallgebäude auf dem Forftecabr 
liſſement Hobenfamp hieſiger Oberfoͤrſterei, deſſen veranfchlagte Koften, excl. des 
‘frei zu verabreichenden Bauholzes, 61 Rehlr.7 for. 2 pf. betragen, im Wege 


der Suömiff ion ausgetban werden. Der Bietungstermin bier zu ſteht auf den 
ormittags 10 Uhr in hieſiger Oberfoͤrſter wobnung * 








A9ten Jauuar 1839. 
wozu bietungsfaͤhige Bauunternehmoer· eingeladen werden, 


Anſchlag u. Bedingungen koͤnnen jeder Zeit vor dem Termine bier eingefehen werden, 
&indenberg, den 26ften Dezember 1838, Der KRönigl. Oberförſter. 
9) Auf Befehl der König: Hochlöbl. Neg Regierung in Marienwerder, foll die 
Reparatur des Wohnhauſes und der Scheune, fo wie die Erbauung eines neuen 
Backofens auf dem Forfterabliffeniene Steinberg hiefiger Oberförfterei, deren 
Geſammtkoſten, excl. des, freien Bauholzes, 282 Rthlr. 18 for, I”pf. berragen, 
im Wege der, Subuiffion ausgerhan werden. Hiezu ſteht der Bietungstermin 
den 19ten Januar 1839 in bieſiger Oberfoͤrſterwobnung Machmittags 2 


. Ur an wozn fautionsfähige Bauunternehmer mit dem Bemerfen eingeladen wers 
deu, daß Anſchlaͤge, Zeichnung md. Bedingungen zu jeder Zeit vor dem Termine 


bier eingefeßen werden koͤnnen. 
&indender‘,, den zer PUR SR. Der Königt, Dderförkter. 


* 
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Berfauf don Grundfüden | 


Mothwendiger Verkauf. , 
10) Das den Schiffer Jacob Schöufhen Epeleuten gehörige Grundſtuͤck 


Korjgniecee Kämpe Me. 1., tarirt zu 951 Rthlr. 6 fgr., fol Schuldenpalber 


den 20ften Februar 1839 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath 
v. Teſchen ohne Fuventar_verfauft werden. Zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame werden vorgeladen die Jacob Schönichen Eheleute. modo die Erben der 
Earoline Schdu, die Erben der Witwe Maria Meyer und die Michael 
Harkeſchen Erben. Tape und Hyporhefenfchein find täglich bei uns einzw 
fepen, Thorn, den Ben Detober 1838. 
: Köntglihes Land; und Stadtgericht. 
—Nothwendiger Verkauf. 5 

11) Das den Szyburskiſchen Erben gehörige, hieſelbſt zub Nro. 93. belegene 
Buͤrgerhaus, zufolge der —in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein — eins 
zufehenden Taxe auf 281 Rthlr. i6 fur. 7 pf. abgeſchaͤtzt, fol in termino 
deu 17ten April £ an ordentlicher Öerichtsftelle meiftbierend verkauft werden. 

Meuenburg, den 5ten Movember 1838, 7 

Königlihes Lands und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgeriht Krojanke. 

12) Das dem Handelsmann Joſeph Margoninsfi zugehörige, hieſelbſt gele 
gene Wohnhaus nebſt Stall und. Hofraum, abgefhägt auf 230 Rehlr., zufolge 
der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taze, fol am 10ten 
April 1839 an ordentliher Gerichtsflelle fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, bei Vermeidung 
der Präclufion ſich fpäteftens in diefem Termine zu melden, - . 

Dee Befiger Handelsmann Joſeph Margoninski wird, da deffen Aufent⸗ 
halssore unbekaunt äft, Gierduch mit vorgeladen, . 

Krojanfe, den 10ten November 1838. 


2 Mochmwendiger Verkauf. 





43). Der in dem Dorfe Rufchendorff belegene, von dem Bauer Johann 
Kan befeffene, jegt den Martin Dobberfteinfchen Eheleuten gehörige regulitungs · 
-fähige Bauerhof nebft Zubehoͤr, zufolge der gerichtlichen Hier einzufehenden - 


Zare auf 400 Rıhle, abgefchäge, fol am Iten April 1839 Machmittags 3 
Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle in Stibbe meiftbietend verkaufe werden. 
Zugleich werden die eiwanigen unbekannten Realprätendensen aufgefordert, 
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fih ſpaͤteſtens in dem angefegtem Subhaftationstermine zur Vermeidung der 
Praͤcluſion mir ihren etwanigen Anſpruͤchen zu melden. 
Tüg, den 26ſten November 1838, 
Patrimonialgericht Stibbe. 
14). Das zur Johann Nadtkeſchen Nachlafmaffegehörige, zu Hammerſtein Nr, 117. 
gelegene Wohnhaus cum pertinentiis, abgefhägt auf 480 Rthlr. 11 fgr. 6 pf., 
zufolge der hebſt Hypothekenſchein im unferer Regiſtratur einzufehenden Taze, 
fol am 14ten März a. £. an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. 
— den 24ſten November 1838, 
Kir Preußiſches Seadtgericht. 
15) Mir Bezug auf unfere Bekanmmachung vom Noveniber a. c. haben wir 
zum Verkauf aus freier Hand des in Weſtpreußen, Negierungsbejire Mariens 
werder, im Eulmer Kreife, 1/4 Meile vom Weichfelſtrom und der Kreisſtadt 
Eulm belegenen Ritterguts Grubno nebft Lenzberg und dem, dem Haupt. 
gute angrenzenden Mederungswieſen-Vorwerks Lenz, circa BO Morgen Preuß, 


groß, einen Termin auf den 22ften April 1839 Im Hofe zu Grubno ange 


fest, in welchem dem Meiftdietenden diefe Bejigung, im Fall eines annehmbas 
ven Gebots, jugefchlagen und der Kaufconteafe mie ihm abgefchloffen werden fol. 
Zur Vervolftändigung unferer frühern Anzeige bemerken wir, daß das 


Hauptgut Grubno, incl. dem Abbau $enjberg, enehält: 
61 Morg. 62 Rush. Preuß, 
18 4 


an Dorfs und Feldgärten » . 
Acker 49 5 de, 
⸗ Dreſch 36 ⸗ 84 ⸗ bo. 
12 Wielen u) — — 99 — 6 5 do, 
, Birtenwald 194 — 20 ⸗ do. 
» hope Huͤtung . . . 523 ss 144 — do. 
I; Brüche .- . ° . 35 , 140 , bo. 
Graben⸗Ufer 2* 8 5 96 ⸗ do. 
s Graben und Gewaͤſſee.. 37°. 71 s- do 
s KHofbauftellen und Wege . 34 ss 2 5 do. 

* 44 12 128 g do. 


⸗ — und Unland 
Sunıma 2924 Morg. 57 Ruch. Preuß. 


oder 97 Hufen 14 Morg, 57 [IXuth. Preuß. 
Die "da 1200 Haupter beſtehende Merino-Schäferei, deren, Wolle 
allgemein anerfann: 


"u den — der Provinz mitgehort, har einen jäprlihen, 
Das todte und Ichende Inbentarium iſt voll⸗ 


tet. 


ten: Abſatz von Zudyrft 
ſtaͤndig; die Wirchlchaftsgebäudr in gutem Zuſtande und das Wohnhaus ges 


räamig umb. bequem, von einem Obſt⸗ und Ziergarrem umgeben, vor wenigen” 
Jahren erbaut. Die vorhandene Ziegels and: Waltdreinerei finden im: 
der Umgegend ununterbrochen leichten Abſatz. ⸗ 

Kaufliebbaber werden erſucht, wegen der Raufbtöingungen ſich an den 
Gute beſitzet Grodzli. in Schoͤnborn dei Culm ‚oder, anı.den Kaufmann Carl: | 
W. keng is Eulm, perfönlich ober. ‚in frankirten Briefen zu wenden, TRIER BEHEN 17 | 


Grubno un Dezember 1838, 
Die Jopann und Ehriſtine Lendſche Erben. 


Ehevertrag. | 
16). Die Gursadminiftrator Carl und Charlotte geb. Dunideh — Sutthoffſchen J 
Eheleute zu Morsk, welche ihre Ehe in der Mark, woſelbſt die Gůtergeme in⸗ 
ſchaft nicht ſtatt finder, eingegangen find und von dort ihren Woßnfig in die 
hieſige Provinz ‚verlegt ‚haben, ‚haben die bier ſtatt findende Gemeinſchaft der” 
Güter auch iu ‘Bezug auf, dritte Perfonen dertragsmäßig ausgeſchloſſen. 

Schweg, den Liften -Movember 1838, 
‚ Köuigliches fand: und Stadtgericht. N 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
17) Der Mühlenbefiger Kranz beabfichtige dei feiner‘ Mühle zu. Gorfen einen 
Graupengang jedoch nur als ein Mebens und Wechfelmerk, des untern Mahk 
‚gauges der Müple in der Art anzulegen, daß der Öraupengang, nur dann in 
Betrieb gefegt werden kann, wenn, vorher das Zeug aus dem unter Gange 
ausgerüct, und dAgegen Die Vorrichtuugen des Graupengauges, in jenen ein⸗ 
gerückt werden, und fo umgekehrt, wenn der untere Diahlgang gebraucht, wer 
dem ſoll. Sowohl der Fachbaum als auch däs Öerinne, fo wie der Waffe a 
ſtand der Muͤhle werden uͤnveraͤndert bleiben. | 
Nach der Voͤrſchrift' der g. 9. 6. und Mädes Edicts vom 28ften Detober 
1810 mache ich diefes mit dem Bemerken dierducch bekaunt, daß ein jeder, 
der durch die beabſichtigte Muͤhlenañlage eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte beſuͤrch⸗ 
cet den Widerſpruch biunen 8 8 Wochen praͤkluͤſi ipifcher — vom Tage dieſer 
Bekanntmachung an, ſowohl bei mir als auch hei dem Bauherrn 1. 
und zu begränden Bat. 
:Marienwerder, den 11ten Dezember 1838, Der Laubrath. 
18) Machdem Unterzeichneter feinen. Hausbau pollendet bat; empfiehlt er ſich 


als Gaftwirch allen geehrten Fremden beſtens. 
Bere den Sten Dezeniber 1838, „DE Aporpeer Eapnem. 














ſchriftlich oder mündlich 5, 
Auegrgeben in Marienwerdet den 12ten Januar 1839, 





x 996 


mis: Blatt, 


NE 2%. Marienwerder, den Iren Januar 
* Defanntmachung. 

1. Mic Bezugnahme auf unſere Verfügung vom 26ften. Mir 1830, im - 
Amtsblatt Nro. 16. pro in Seite 161., wird hiermit bekannt gemacht, 
daß der Pröflüfios Termin, bis zu welchem Antraͤge auf Ermäßigung der 
Kiaffenfteuer pro 1839 bei bene Königlichen Landrath des Berifes — 
gen find, mie dem 156ten März ds J. ablaͤuft. ! 

Spätere Anträge diefer Art werden nicht berütkfichtige Alle dahin ger 
börigen Gefuche müffen von den Reclamanten einzeln, mirhin nicht etwa von 
mehrern gemeinfchaftlich, oder wohl gar von ganzen Gemeinen woegetcagen 
und dem betteffenden Herrn Landrath übergeben. werden 


— den Lten Januar 1839. 


- Röniglih Preufifcde Hegierung. 
Abtheilum für direkte Steuern, Domainen und — 





1839. 








Aufforderung. 


II. Seine Majeftde der König haben’ mittelft Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre 
vom 10ten April c. ju beſtimmen geruhet, daß die in der beurlaubten Landwehr 
und in bürgerlichen Verbältniffen lebenden Erbberechtigten zum Kaiſerlich 
Ruffiihen St, Georgen Otden 5ter Klaſſe aus den Feldzügen von 1813 
und 1844 diefen Orden fogleih, und aus dem Feldjuge von 1815 ihn am 
ten Jull 1839 anlegen —2 — fo bald er ihnen auf die gehörig juſtiſtzirten 
Anfprüche jugegangen ſein wird. Es werden demnach alle bis jegt unbes 
Pännte unten aufgeführte Erbberechtigte hiermit aufgefordert ſich unverzüglich 
und fpäteftens bis zum After März 1839 unter Weberreihung ihrer Erbber 
rehtigungsfcheine und eines. von dem betreffenden Kreis: Landrathe ausgeſtell⸗ 
ten oder beglaubigten $; Ananas ahegie Del bei dem unterzeichneten Regimenke 
elden. j 
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3. Friedr. Mid. Brahm Musketier 
A Chriſtiau Forſte ESekLieut. 
Detiloff Buchholz Unteroffij⸗ 
6Ehriſtian Bielefeldt Musketiet 

* —* y Bi 


2. Gotefried Hertel Unteroffij- 


Eunaſſung 







wig Sen⸗ſ ſ Fuͤſelier·t 


—1 


— Friedrich Hente unteroſſn. 


8.Karl Voſſtetz dito... 
9. Guſtav Sperling 
10. Chen Aulet. Büfelier 


; 11. George Ölade AT site. en 
« 12.Ehrijtian Nudat dito 


. 13. 
14. 

15. 

ı 36. 


174 


48, 


26. Chriſt an Grabow 
27, ı# aguſt Niemand 





Eobraim ‚Deper : 
49,18 arıfeied Wise un. 








20.18 
21. Ali Kraufeupe, 


38. rieheth Giche,.... 
93. Matıin Diiurs .... 


Sek. Lieut 


Friedrich Rodenwald Unter oſfig 
Ferdinand: Kohn 
Louis Remmert dito, 

Johann Hagemüller Fuͤſelier 


Wilhelm Bold 
Freiw Ag. 
| Fuͤſeliet 
Friedrich unge an'rz4l 8 







Fir 


Fuͤſelitt 
Musketier 
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Vart 
Wurtcub. 


| dito .: Uckermark Steinh 


oncgel 


Mit - 


a a 
Cottbus = 74 
Licthauen 

Häfen bei JZeh denick 
vbbfens 113% 


‘Berlin 


pre 
Pfaffendorſ im Luͤbbiner 








dito 
—V Kreiſe 
Meumark : x 
Wart:, |Maybebirgii © 
Pommern | Ancham U! 
Mark © Woltersdorf bei Luͤcken 
nr Fee 7 
Neumark: Berlimo sus 
dt dito 
Hitpreuß. · Memel 
Briegnig |Bhürpen, im Otprugn.4 


Praga Vorſtadt von 
"Fr MWariheu 


set. im 2tnge#®] 27 
ser Kreiſe 108. 
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mün 
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iger Kreift,..} 7 
# — 9 





106. 
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er eb n Nro 

I Bow, und Zuname.. Eee | Barelan Drt exit 

% 1 v7 mean 

Entlafung wohin fie entlaffen 54 

Nr J ya? mes 
28.12u0wig EßlingMeudtetier [Part „0 Röhrchen im Greiffen⸗ | 

4 hagener Kreis186. 

Fuͤſelier dito Bredow ber Nauen 138. 

⸗ 1144: 


29 Karl Vogeler 

30: | Karl Rofenbaum dito | Uckermark 

31. Ludwig Micolai Unteroff; Mark — 148. 

32. Friedrich Luͤcke dito Pommern 163. 
Marf- [Käftrinate Polijeidiener 164. 


33./ Wilhelm Henfel ‚ dito 
Alle resp: Behörden und Perfonen welche Nachricht vom dem Leben oder 


Tode n obiger Ind ividuen zu geben im Stande find, werden‘ ergebenftretiuchr, 
folche dem untergeichneren Regimente gefälligft bald zukommen zu Taffen: 


Sranffurt a./D., den 2ten November 1838. 
Könige Stes Infanrerie:-Regiment, 


(genannt Leib: ufanterio Keginrent.) 


En Gtherheits- Polizei. 
s; HI. Dr in unſerem Amtsblatt pro: 1838 Nro. 29, unterm 11ten gufi 
4838: ftectbriefllic verfolgte. Baugefangene Heinrich Andreas — # 


wieder ergriffen und, zur „Haft gebracht worden, 
Marla Er 23ften Dezember 1838. . 
Ye Preußifhe Regierung 
Kipeilung dee des. Innern. er 





— 


IV. Da im Amtsblatt Nro, 52. pro . ‚pro 1838. mittelft Stecbriefes vom dien 
er: 1838 verfolgte Bagabonde Jacob Vuchbon iſt bereits wieder er⸗ 


J zur Haft ‚gebracht worden. 
Im, den 6ten Januar 183% „> Der Sans rat h. 


V. Der wegen Raubes zur unterſuchung gejogene füdifche. Handels maun 
—* Mauafle,, 38 Jahr ‚alt, brfige einen am 17ten Oktober c-auf 3 Monat 
“ ausgeftellten, Daß zus R file ‚von Schneidemuͤhl über Tempelburg nach Regene⸗ 
walde und pflege. ſich ſebr häufig bei feiner Ehefrau "Chrelin Manafleige 


borne Cain zu Schievelbein aufzupmiren—- 
— konnte nat! bis jetzt nicht babbeſt ·waden und wir erſuchen 





Kir X 


— alle. Militai ⸗ und Cibil⸗ Behörden: auf den Jacob Manaffe zu vigikiren, 
ihn im Berretungsfalle zu arretiren und denfelben an uns abjuliefern, . j 
Koronowo, am 28ften Dejember 1838, Könipt. Inquifisoriat 


v1. De mittelft Reiferoute vom 26ften v. Mes. nad feiner. Heimarh Mar 
zienwerder gewiefene, bier wegen Mangel an Legitimation; angehaltene Kup 
ſcher Heinrich Wendt, ift dafelbft nicht eingetroffen. 

Saͤmmtliche Polizei:Behörden erfüchen wir daher dienfiergebenft, auf den 
ze. Wendt zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle mittelft Zwangspaſſes nad 
feinem Deftimmungsorte ; u weifen: Thorn, den 23ften Dezember 1838. , | 

Der Magiftran “| 


VII. J— Ineulpat Anton Kalinowoki lin; — Menkowski 
das Verbrechen des Diebſtahls ſchuldig, iſt in der Nacht vom 24ſten zum 
25ſten d. Mes. aus der hiefigen ftädifchen Wache entſprungen und ſoll auf 41 
das fchleunigfte zur . Haft gebracht. werden. _ 

Sämmtliche Polizei s Behörden und die Gensd'armetie werden daher 
hiermit erfucht, auf denfelben ftrenge Acht zu haben und ihn im Betretungs⸗ 
falle unter fiherem Geleit an ung gegen Erftartung der Öeleitss und Ders 
pflegungsfoften abliefern zu laſſen. GoHub, den 31ſten Dezember 1838. 

Der Magiftrat. 
. Gighalement 
Alter — 34 Jahr, Religion — katholiſch, Gewerbe. — gagelöfnei 
Sprache — deutſch und polnifch, Groͤße — 4 Fuß 4 Zoll, Haare — duntel, 
Stirn — frei, Augenbraunen — dunfel, Augen‘ — Blau, Naſe — flat, 
Mund — gewöhnlich, Bart — fomary, Kinn und Geſtcht — rund, Ge 
fichtsfarbe — gefund, Statur-— mittel, Fuͤße — gefund. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen — die rechte Hand ſchlimm. 
Bekleidung: 

Einen ſchwarzgrau tuchnen Rod, blautuchnen Mantel, geftteifte Po. 
von Gommerzeug, blauleinene Hofen, lange zweinäthige Stiefein, blautuchat 
Muͤtze mit Schirm, buntes Halstuch und weißleinenes Hemde. 


fonal: VIII. Dem Lehrer Euchbolz am Progymnaſium zu Dt.⸗Crone, iſt die 

if ber 

tlüchen zweite Unterlehrerftelle am Gymnaſtum zu Culm verliehen, und der Kandidat  _ 

örden, Salzmann aus Paderborn if als Huůtfolehrer an das lebtgedachte ka 
nafium beruſen. | 





(Hierzu der ‚Öffentliche Anzeiger Nr. 2.) 





+ Deffentli je Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 2. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, den Uten Januar 1839, 





Zum Holzverkauf im Forſtrevier Schloppe ſte 
Febraar-und März 1839 folgende Termine an: 
Berkaufstermine 


1) 





enennung der 


. pro 
Berfammlungspläge [Januar [Februar ] Mär 








4— | 
z Beldufe 4 
1 Schloppe Oberfoͤrſterei 7. 21.| 4. 18.| 4. 18. 
2 | Birdpol; Foͤrſterei Pidgenflies 7. 21.1.4, 18.| 4. 18. 
“31 Habnfier im Schlage 8. 22.) 5. 19.| 5. 19 
41 Eidfier in der Buchen: Schonung 10. 24.|-7. 21.| 7. 21. 
5 | Zagolıg in der Berg. Schonung 9. 23.| 6. 20.] 6. 20, 
6 Friedrichs muͤhle 8. 22.15. 19.15. 19. 


Muͤhlen heide 
Schloppe, den 6ten Januar 1839, Koͤnigliche Oberfoͤrſterei. 


2) Die mit dem Iſten Januar a. c. pachtlos gewordene Feſcherei⸗Nutzung 
auf den im Forftbelauf Hohenfamp, Reviers Lindenberg belegenen Groß; und 
Rliinstawenet: und linowke⸗Seen, fol. von. da ab, wieder auf 6 Jahre an den 


Meprftbietenden verpachtet werden, ' 
Der Bietungstermin ſteht den 17ten Januar a c. im Forſthauſe zu 
Hohenkamp Nachmittags 2 Uhr an, wozu Pachrluftige eingeladen werden, 
tindenberg, den Iten Januar 1839, Der Königl, Oberförfter 
3) Die Anfertigung eınes Dornſchen Daches auf dem Anbau am öftlichen 
Giebel des Oberfoͤrſters Wohnhaufes zu Lonforß, und die Erneuerung der . 


Schornfteinröpre zw dem Borgelege der Commiſſionsſtube daſelbſt, fol dem 
slaffen werden and iſt hierzu ein Termin 


Mirveftfordernden in. Entreprife- * en 
auf den 22ften Januar c, zu Lonkorß anberaumt, 

“ Qualifisiete Bauunternehmer - werden, mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die anf reſp. 33 Rthlr. 42 far, 6,,nfr, und 19 Kehle. 10 fgr. feftgefegren An⸗ 
ſchlaͤge, ſo wie auch die ‚nähern ‚Bedingungen im Termine werden vorgelegt 
werden, Marienwerder, den 6ten Januar 1839. 

2 Der Koͤntgliche Forſtinſpector. 
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—— im. —— Ferfresig Werdeburh tl. die, Mona 
und Mär, 1839. 

Tan. [ge Febr. br Mär] Zufammentunft 
Sf Kl. 5 güßr Morg. Oberförftererabl. Kt.:inrau 


⸗ —— —28 2 : Madım. Forſtetabl. Wilheims bruch 
11 3 Voͤrm. an der Wiliſchockbruͤcke 


Senn, A 


— ttes heiũ 
Szʒikorſt185 12 12 110 + Vor, im Schlage 
we Schmiede - 184 5195 11d0. de 
s Sudoronzed | 91:6 1-6 |2: « Nach. im Krugeru Sochorouget 
s. Rogelin :.. [18 | 8] 8 [11 » Norm, in Nogelin - — 


s Gitm = bo E38 22-22 |14 s - 80.am Zigeunerorrt 
„ns Vandehurg 20 2 ; Nam, im Schlage — 
u Meupoff : — Wing 10 ; Bor, am- Kuüppeldammil. | % 


Sorftpaus ai⸗ tutau den aAten Januar 1839. Der Oberförſter. 
— Borladung 


5). ’ Bon Seiten: des unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. fand: und, E digerichts 
wird hiedurch die Wittwe und die Erben des am 14ten Januar 1834 im Ho⸗ 
tel Dieu zu Paris verſtorbenen Schneidermeiſters East, Jacob Peckruhn, deſſen 
— in, dem. väterlichen Erbtheile von 866 Rehlr. 14 ſgr. 4 pfi nebſt 
6, pCt. Zinſen ſeit dem Aſten Juni 1819 beſteht, hitmit öffenritch vorgeladen, 
ſich innerhalb 6 Mongten, fpäteftens abet in dem auf den 14ten Jul 1839 "hier 
anfiebenden Termine als Erben des’ Verſtorbenen zu legitimiven: Sollte ch 
„Die: zum, Termine Niemand melden, fa. werden die mubeBahnten Erben pedekidter, 
und der Nadlap, ded Ber ſtorbenen den "beiden Sefgwifer, befjerbeii ——X 
werden. RR ‚den Wſten Auguſt 1838, 
2 * König! ich Pre ußiſches Land: uifd — ea 2 


—— BAU, von »Grundfhen. 10 
"> + 2 Norbh HH Berka u Blue 
nr dee Fett Ju Martenwerdendnn‘ sr 5 
6) * * gut Qborry aan feüßer Mr 111,) im Culmſchen Kreiſe, 
abgrfhägt auf 10726 MRebte, I Fgr) 10 Pi zufolge der, nebſt Hypoihekenſchein 
und den Bedingungen. in der" ut > einzuföpenden Tape, ſoll am Seen - 
Wh 1839 bat. “ge uge n ordentlicher Serichtsſtelle mbhafirt 
un er rd — rn 


2 IN (ee 











räe in hr a | Mothwendiger Verkauf. 
u: Das im Graudenzer, Kreife,.belegene fisie Alodial: Rittergut Norwy:Dilnn 


Au 
oder Meumüpfe Mr, 32, (früher Me, 110.) einfchlieglih der Nutzungsrechte, 
weiche dem Thomas Mowinski durch den am 27ſten Juni 1790 gerichtlich ans 
exrfa Contract vom. 14ten Juli 1786 auf das Gut und die dazu gehörige 
He: fe überlaffen mörden find, laudſchaſtlich — befage der nebſt dem 
Hypothelenſ hein im Hieft ger Regiftrarur ‚einzufependen Zar — auf 
ie 19 for. abgefhäßt, fol im Wege der Erefürion in termino den 
fen April 1839 Vormittags 40 Upr an -piefiger Gerichtoſtelle öffenchich 


ſubhaſtirt werben. 
Zu dieſem Termine ‚werden zugleich folgende, ihtem Auſenthale⸗ nach un⸗ 


bekannten Intereſſenten: 
1) der eingetragene Befiger Fat: vi awaſcaaci oder deſſen etwanige 


unbekannte Etben, 
2 die Erbpaͤchter Theddor und Tomas Nowineti ober deren etwanlge un. 


bekannte Erben, —* 
* 5 die etwanigen ambekannten Erben des verſtorbenen Die a. D,. an 

Chriſtoph Naximilian Freiherr v. Buddenbrock, eh 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdarch vorgeladen. — 

Marienwerder, den 18ten November 1838, 

nen des Königlichen Ober: Aandesgerichts. 

Mochwendiger DO Verfauf - 
85; Das ken Satharive Elifaberh Faſtſchen Erben gehöräge, ju —* 
sub’ Nro.: 27. belegene Grundſtuͤck, von 1 Morgen 140 Rurpen Flaͤcheninhalt 
nebſt Wohngebäude und Roßmuͤhle weht dazu gehörigen Revenuͤen, von dei 
davon abgejweigten Erbpachtsbefigungen, das auf 2365 Rthlr. 1ſgr. 6. 2/3 uf. 
nach der, in der Regiſtratur einzufehenden Tape. abgefhäge iſt, ir den 13ten 
Kur 1839 an biefiger Gerichtsftelle verkaufe werden. 

Marienwerder den 7ten Dezember 1638. Zu 

Königlihes fandı und Stadtgericht. 

" Morbwendiger Verfanf. 

ee eine fand: und Stadtgericht zu Ss 
9 Das den Einfagen Fram Rurfowsfifhen Eheleuten gehörige Bauergrund: 
ſtuͤck Prziſſersk Mr. 45.,. gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 360 Rthlr. und das den 
Einſaßen Anton Gatowstifgen Eheleuten gehörige Bauergrundſtuͤck Pryifierst 
Re; 12, EM abgeſchaͤtt * 350 Rihit. fon zufolge det, nebſt Hypothe⸗ 





‘ 
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kenſchein in ber „ Kegifkratir einzufehenden "Tüpe in termino den 27ften Mir 
1839 vor dem Heren Lands und Siadtgerichis / Karh Eyſer an’ — 
Gerichisſtelle fubhaflire werden, 

Mochwendiger Verkauf. 


10) Das den Stanislaus Gumowekiſchen Eiben gehörige, zu —— sub 


Nro. 11. belegene und auf 757 Rihlr. 20 ſgr. abgeihägre Gcundſtuͤck, fol 
in termine den 23ſten Febrnar 1839 Bormittags 10 ühr vor dem Herrn 
Juſtizrath v, Tefhen jhuldenpalber ſubbaſtirt werden. Tape und Hypotheken⸗ 
ſchein können täglich bei uns eingeſehen werden. 
horn, den I5ten October 1838, 
Koͤnigliches tandı und Stadtgericht. 


Mochwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Strassburg, 
41) Das Amıs Sırasburg zu Miedzywient sub. Nro, 1. belegene Fteiſchul⸗ 
zengut des Stephan Lutowski, abgefchaͤtzt auf 1328 Rthir. 8 jur. 4 pf., ju⸗ 


folge der, nebſt Hpporhetenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufe. 


benden Taxe, fol am 15ten April, 4839 Vormittags 11 Upr am — 
Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. * 
Nothwendiger Verkauf. 
tand⸗und Stadtgericht Sttasburg. 


12) Das in der Stadt Gollub sub Nro. 23. belegene Grundſtück nebſt 


Pertinentien den Michael Budzinskiſchen Erben gehoͤrig und abgeſchaͤtzt auf 
132 Kehle. 6 ſgr. 8 pf./ dem zufo'ge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 17ten Aprıl 1839 
—*—— 11 Uhr allhier an ordentlicher icher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


Mothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land- und Stadtgericht zu Tuchel. 
18) Das in hieſiger Stadt ‚auf der Conitzer Vorſtadt sub Nro. 210, bele⸗ 
"gene, der Wiuwe Catharina Puppel zu geboͤrige, ats einem Wobnbouſe, einer; 


« 
> 


Gaſiſtall, eiaer Scheune und Garten beſte pende Krugqiundſtuͤck, zu folqe u | 


nebft Hypöthekenſchem in der Regiſtratar einjufchenden Tare auf 499 Rthun 


23 ſgt. abgeſchaͤtzt, ſoll in termino den sten April 1939 an ordeniliche' 


nt fubpaflite werden. 
Tuchel, deu Aten Dezember 1838. 
Königlich Preupifhes band- und Stadtgericht. 


— — 








— 48 — 
Mothwendiger Verteuf. 2 F 
Kreisgeticht Krojanute 

9 Zu dem Befufs der Auseinanderfegung ber — in Antrag 
gebrachten Öffentlichen norhwendigen Werkäufe der den Banquers Liepmann 

, Meyer, Wuilffſchen Erben zugehörigen an der Kuͤddow gelegenen Tornomweers 
Muͤhle nebſt dem damit verbundenen Muͤhlengute, beflepend außer den Wohn 
und Wirchfchaftsgebäuden. aus 364 Morgen 155 Rachen Sand: an Acker, 
MWiefen und Weide und wozu. ein Kleiner .. von eirca 14 Morgen gehört, 
gerichtlich abgefhäge auf 6364 Rıplr; 3 ſgr. 7 pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
tbefenfchein und Bedingungen, in: unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſteht 
ein Termin. auf den 24ften Juli 1839 an ordentlicher Gerichtaſtele an. 

Exo⸗aut⸗ deu Gten Dejember 183 1838; 
f x Morhwendiger: er Verkauf, 
Sands und Stadtgerihe Riefenburg. 

15) -Das dem: Prediger Schäferfhen Erben gehörige, hier sub Nro. 127, 
belegene Bürger: und Maͤlzenbraͤuergrundſtuͤck nebſt Ader, auf 531 Rıpir. 
7 for 4 pf. gefhägt, fol am IBren März 1839 dem Meifibierenden vers 

kauft werden, Taxe und Hyypothekenſchein Hein find in der Regiſtratur einzufehen. 

Freiwillsger Verkauf. 

fand; und Stadtgerigt Pr Friedland, den 21. Movember 1838, 
16) Da fih in der Simon Kubackiſchen Subpaftattonsfahe in termino licit. 

din 31ſten October Fein Bieter gemelder har, fo fol das Grundftlüf Mr. 40. 

ammin in termmo den 27flen Februar 1839 anderweit an ordentlicher 


Oerichts ſtelle in Cammin ſubhaſtirt wer werden. 
47) Das sub Nro. 154. in det Stadt Schlochau belegene Bftgntihe Ormisr ! 
uͤck, beftebend aus einem Wohnhauſe in Fachwerk erbaut und einem dergleis 
en ‚Stade, gerichtlich abgefhäge auf 180 Rihlr., fol im dem dazu auf den 
2öften Februar 1839 an ordentlicher Gerichts ſtelle angefeßten ———— 

Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die aufgenommene Taxe und der neueſte Hopothekenſchein koͤnnen in un 
ſerer Regiſtratur jederzeit eingefehen werden, — 

Odioden, den 29ften Dctober 1838. 

Koöniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 

18) Ich bin willens, meinen im Schlochauer Kreiſe in Pollnitz belegenen fe 
parırten Kölmerhöf,: zu welchem drei eulm. Hufen Land gehören, mit allen Ge— 
rechtigfeiteh aus freier Han? ’gegenigteih baare Bezahlung zu verfaufen. Hierzu 
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Gabe ich einen Termin am PR FO 22 TIE 4830 meinem Haufe angefegt, 
iu welhem ich zahlungsfaͤhige Räriflichgaber ehrldde ; 

Petit den LAten Deiner 483 1838. RER Sen 
bill sum 


N V 14 f B IR dä t nr MR ss Ada Sgust? 


49): „Die unter —— Sequefftatiöh ſtehenben Site giechen di 
Zawadda im Schlochauet Areiſe And‘ Mirietäurdet Rehierung⸗ Dep atteme 
gelegen, mit einer‘ Wimteraus ſäat von 480 Berliher Sche fiel, enter 
1839 bis⸗ Johanni 1842 oͤffentlich verpachtet lo rue, werden Beh ein 
Lizitationstermin I’ Schlöhait der 3hften Janua v' R NMachmittags Uhr 
vor dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerfi sr Dir? — ——— 


werden im Termine vorgehegto werdmn.; ar: dw 259 


AU 


Rittersberg, den 1 Tim Dazrabıs un van! 
Kohue, Seauefrarius; Sorumdfarin. | on 
ent n.. Ber — 


20) In termino den Iren Februar 1839 "Vormittags 11 aien follen zu 
Soßaow 100 Klafter Eichengotz ‘ad ‚den‘ Meiftbittenden öffentlich, verkauft * 
den, wozu wir. Kaufiuſtige einladen. = 
Vandsburg, den 1Otem Dezember 1838, er 
Koͤniglich ———— Land: und Stadtgeticht — 





21) Im der hieſigen Abfindungsſorſt Eee im fegenannten TE 204 - 


dei Neuguih, ſolen 200 Stuͤck kiefern. Sagebloͤcke, in tepmine, den 8Oſten 
Januar c,, Morgens um 9, Uhr au Dr, und Stelle, oͤfenilich san den Meiſt 
bietenden verkauft werden. 

Der Samınchplag. ift auf ber. Haudenburggrfiggße iöei, Reuguth, ‚we 
on aleicyzeitig die Bedingungen, * gemacht werdan Tabs. PEERE TER: 
KHammprfteim den. 5ten Januar 1889. 6 se 

Die Deputirten, der Sernpöfmalenng. rnnl 38.2 


——— ; 
Ehedertrag 
22) Die Gutsabminiſtrator Carl und Charkertergeb,Dumdey — Sütcho ffſchen 


Eheleute zu Morsk, welche ihre Ehe in den Mark, woſelbſt die Guͤtergemein 
ſchaft nicht flase ñn det, egegangen find und von dort ihren Wohuſitz in die 








— 55 — 
\ 
ai g baben, haben, die bier ſtate findende Gemeinfchaft der 
ag Be K auf Mh —2 verrragomaßig gen 


auch in % 
fien November 
late En £0 ud, und — 
nen Pr a le 7 Tree) ar DNB 0 —2 
u Die FETYERERRIERTUN N, eh uhalks.., 


"Hi Be Bee * —— 
Bereich , des Iſten Armee⸗ 


„gu ranfenfleidern für die Gattilfon? Anſtalten im 
werden! Die Objeete and Oete 


‚Fon Ben — — ——— 
ags bed in gzungen Fi effehen, we che in runſerer 


Fi Hief sroih: nd lau Wen "heferu 
Regiſtratne, bei dem hleſtgen Traindepor und den Milirdirr SAyar HT miffie: 


nen zu Danzig, Thorn und Öranderrz-mmegelegt find, 
Oftetten Portofrei Aıte, sr Be: 


Artus reif e Aa Abit sch ‚erfücht,, Ye 
J. en — Ta * — 2 —— is zim —28 Ja⸗ 
age, MRotmtriags An 


6 
he — Ad einst —— Ta, va nn dr 
N f, ‚mi Ki Aka de — — 


u Kit aubergumgen Tarkiiu ai ie Au 

BB H, Hl u teuer fi Ka a PN n weis 
Aut — — it er —* 
oni I ntruh ier Eben [8 2 


Königsberg, ven" Zeh Ju 
Königliche, ——— —— — 


24) SER LITT zw he Mi de, MBepteußifdgen angeſtut zu Ma⸗ 


rienwerder wird guter Hafer zu * gangbaren Preife gekauft. 


25) Unterzeichneter iſt wilfens, fein auf der Chauſſee zwiſchen Conig und 
Schlochau delegenes, 1/2 Meile von dem erflern und 1 1/2 Meile von dem 


legtern Orte entferntes Kruggrundſtuͤck Neuwelt beftehend aus 1 Wohngebäude 
all für 16 Pferde und 








mit 4 bewohnbaren Stube 
darauf ein Speicher eingerichtet, fowie 1 Scheune und Aderland zu 18 Scheffel 


MWinterausfaar, von Marien d, J. ab, auf 3 oder mehrere Jahre zu verpach⸗ 


Pachtluſtige werden gebeten, fi beliebig bei mir einzufinden, 
Neuwelt bei Eonig, den 7ten Januar 1839, Der Befiger Märtins, 
-26) Uenderung In der Wirthſchaſt veranlagt mich, aus meinem Vlebſtande 
20 * Füße von 5—7 Jahren Cfämmelich von — und Februar ab 


ti tt. 





— — 


frifhmilhent) aus freier Hand zu civifen Preiſen zw ‚verkaufen, allenfalls 
a.ch gegen Schörfen 4 — S5jaͤhrig einzutaufchen. 
Poin. Sry bei töbau in Weſtpreuß. u Korgfleifh, 
27) Ein Brenner, der zugleich die Brauereigeſchaͤfte Übernehmen muß, findet 
‚fogleich ein vottheilhaftes Engagement auf der Domaine Lobau, wofelbft Qua⸗ 
liſizitte Subjekte perſoͤnlich oder in portofreien Briefen fih zu melden haben. 


i 28). J. H. Mikeſch in Marienwerder beſorgt billigſt alle Sorten von Gartens 


und andern Gämereien, — ie die volftändigen Preisliften uns biste - - 


uns: geneigte Aufträge. :' 


20) Royal Exchange Assurance Association for fir et Life 
(Königliche Börfen Feuers und Lebensverficherungss Gefellfchaft in London) 
— Anno 1720 und eouceſſionirt von dem Koͤnigl. Preuß. Miniſterium 
des Innern und der Polizei, 
Indem der Unterzeichnete dem geehrten Publikum dieſe fo ſehr reſpectable 
‚und ſolide Geſellſchaſt, zu Feuer und Lebens: Verſicherungen empfiehlt, bemerkt 
er zugleich, daß die Prämien aufs billigſte berechnet, und alle zn Ent⸗ 
ſchaͤdigungs⸗ Auſpruͤche ohne Segerung befriedigt werben. 
Bromberg im Dezember 1838. 
Manuel $. Jacobi, 


, Hanne ägeot obiger. Geſelſſchaft, beftätigt.von ber Kinigligen 





Bio oͤblich ion Reaieruma, 


| 
| 
| 





—XX 
Amt s ts Blatt. 


* 3 di Marienmirder, ben 18ten Januar- 





1839, 








P} 





Das ie Süd’ der pießjährigen Geſetz⸗ — enthe unter: 


No, 195%. Die Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 24ften Dftober v. J., bes 
treffend; dern Verluft-des Gnadengehalts der Militait / Inyaliden; 
No, 1953. desgleichen vom 14ten November v. J., die Abtretung des 

Eigentfums au Grund. und‘ Boden zu a or Zwecken im 
j Bergamts⸗ Bejirk Siegen beitreffend; 
No. 1954, desgleichen vom 17ten Movbember v. J., —— der Stadt 
Reifen im rg Pofen die revidirte Seädee Ordnung 


verlichen wird; 
Mo, 1955. die Verordnung und — des 4 4. der Städte Drdnung 
vom 19tem :Movember 1808 ıbinfichtlich des ſtaͤdtſchen Gemeinde⸗ 


Bezirks betreffend, vom .20, November v. J.; 
No, 1956, das. Reglement, die Eineigung: des Sparlaſſenweſens betreffend, 
j vom 12ten: Dezjember/ v. Re 
MNo. 1957. die Alterhöchte Käsinerd Dh vorn 1Yten Dezember v. J. die 
Uebertragung der oberflen Leitung der "Verwaltung der Yuftiz: 
Angelegenheiten fir die —— an den Staats⸗ und SJuftij: 
Minifter Müpler betreffend; 
1958. das. Pußlifandum vom 2aſten Dezember v. J. über ein in. der 
Allerhoͤchſten Kadinets:Drdre vom Treu Februar 1837, die ‚Heilig: 
baltung ‚der Sonn; und. —— — — unrich⸗ 


„et Fiat — 


— 


tl, 





), « 


 Winiferial: Detanntmachung, 


Bölrdet 


geben in —— ben 19ten Sanuar 183, 








x. 1a Je 


Jabre 1839 ein Sfoneres- Jamıy Ninip il Bat fie die Prew 
kirche Geſetzgebung und Rechtspflege, zum Beſten der Juſtij⸗Offi— 
‚ganten: Wirtwenkaffe, im Verlage des hiefigen Buchhändler Heymann in 
Duareformat erfcheinen kaffen. Dies Blatt, deffen Redaktion im Buͤreau des 
Juͤſtiz ⸗ Minifteriums erfolgen wird, ft beftinnne zur Aufnahme 
1. von Nachrichten über die bei den Gerichtsbehoͤrden aller Provinzen in 
deren organifchen Einrichtung uud Kompetenz,. und bei dem Juftizbeamtens 
Perfonale vorkommenden Biränderungen, Beförderungen; Titel: und Ordens 
Berleipungen 2. und über die Refultate der Rechtspflege; 


2. von Ueberfichts: Anzeigen. der durch die — bekannt gemach⸗ 
ten Geſetze und Verordnungen; Er 


3. von Aller boͤchſten Anordnungen, welche nicht. in. der Öefegfainmfung abs 


gedruckt werden, ſich jedoch zur oͤffentlichen Mittheilung eignen; 


A ven Minifterial: Anordnungen, Zuftruftionen, Regulativen und Befchei 


dungen, welche zur Kognition alfer- Gerichtsbehoͤrden beftimmt find; 


5. von Plenarbefchlüffen des Geheimen Ober: Tribunals und von allen zur 
Öffenslidren Betauntmachung geeigneten generellen Verfügungen, Jnſtruk⸗ 
tionen und Regulativen der Provinzial: Juflijbehörden, 
Es wird daher die. bisher ftattgefundene Mittheilung . der für alle Ober: 
Gerichte oder fiir ſaͤmmiliche Gerichtsbehoͤrden beſtimmten Mintfterial: Vers 
füguagen durch befondere gefchriebene nder «gedruckte. Erlaſſe fünftig in der 
Regel, wegfallen, und die Mitıheilung, derſelben auf, deu Abdruck in das Sufis 
Minifterial: Blatt befchräntt werden.  ..,. 
Damit die Gerichtsbebörden und fämmeliche Jufigbeamte, in ben Brand 
arfeßt werden, die in diefes Blatt aufgenommenen generellen Anordnungen und 


7 


Beſtimmungen bald kennen zu fernen und zu befolgen, wird daſſelbe in der 


Kegel in. wöchentlichen, Lieferungen ausgegeben und feine Verfendung an aus: 
waͤrtige Orte fo befhleunigt werden, daß daflelbe jedenfalls laͤngſtens binnen 
14 Tagen nach feiner Ausgabe an jedem Orte des Preußifchen Staais, nad) 
weichem eine Poflverbindung befteht, gelefen werden fan. Die erften beiden 
Nummern des Juſtiz-Miniſterial-Blattes werden bier am — Januar f. J. 
ausgegeben werden. il 


Die Anfchaffung deffelßen erfolgt auf den. Grund der ergangenen-Aller: 
vegan" ee Hei alten‘ “ — —— — ‚für 


1 








K.1s x 


RMechnung der zu Ihger Dispoſttion geflellten Fonds, und: wird — allen 
ſelbſtſtaͤndigen Privat⸗ und Patrimonial⸗ Gerichten, fo wie -den Verwaltern 
der kleinern Patrimonial: Gerichte/ den: Juſtizlommiſſarien, Advokaten, Advokat⸗ 
Anwaͤlten, Prokuratoren und Notarien „Hierdurch zur Pflicht gemacht. Um 
raenumerando zu entrichr 


die Anſchaffung möglichft zu erleichtern, ift der 
tende Preis eines ganzen Jahrgauges auf Zwei Thaler Aeftiniint- und die 


Einrichtung getroffen worden, daß das Zufizs Mmniſterial-Blatt fiir diefen 


Preis und ohne Erhöhung Deffelben,: ſowohl durch die Könige. Poftanftalten, 
als durch den Buchhandel an jedem Orte des Preufifhen Staats „bezogen 
Die - aus Sgia fond⸗ unterbaltenen Öeridjte haben daſſelbe 


werden kann. 


duch die Poft zu beziehen. 
‚Die, Provinjial⸗ EsuidesYuflige Kollegien Gaben bie von. ihnen erfaffenen 


generellen Anordnungen, Regulative und Inſtruktionen, die ſich zu: einer allges 

meinen Befanntmachung durch das Juſſiz -Minifleriat: Blatt. eignen duͤtften, 

an den Juſtiz-Miniſter zur Prüfung und weitern Veranlaſſung einzureichen. 

Bei der Bezugnapine auf die in das Juſtij⸗Miniſterial⸗Blatt aufge 

nommenen Berfägungen ift nicht nut das Darum ‘der betreffenden Verfügung 

und die Nunımer des. Blatts, unter tvelcher die Verfügung in demfelben abge 
bruct ift, fondern auch das unter. der fegrerä_ befindliche Akten⸗ und Jourual⸗ 

“> Zeichen in den Berichten: der Gerichtsbehoͤrden (anzugeben. 

ü Die bisher: zum Beften der Yufiz-Offiyiantens Wittwenfaffe herausge⸗ 
gebenen Jahrbuͤcher für die Preufifche Geſetzgebung, Rechtswiſſeuſchaft und 
Reptsverwaltung werden mit Aerpöfhfter Benehmigung auch. ferner neben 
dein Suftiz: Minifterials Blatte in ihrer ‚bisherigen Einrichtung: unverändert 

ſortheſtehen, ynd koͤnnen vgw allen: Aus; Staatsfonds unterhaltenen follegialifchr 
formieten Gerichten ad fernerhin für: Nechnung ihrer Salarienkaſſen ge⸗ 

halten; werden. gi 
‚Berlin, den 28ſten Deymbk 1838. A; —— * 

m.;& ) 11.3 ° 62281083 Der, ‚Zußijr Misifem ’ a, sit wa 
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: Betanntmagungem. 
I, &: wird biedurch befann gemacht, daß in der Nachweiſung von den 





x x 
Getreides und Hauchfutter ⸗Durchſchnutts / Mactepreifen ‘pro! — & Amtes 


Blatt Nro. 30. eine. Verwechfelung: zwiſchen den Städten Eulm und De.s - 


Erone. vorgefallen- ift und daß ſich die für Dt.Crone angegebenen Preiſe auf 
die Stadt Culm beziehen, und umgekehrt die für lehtere Stadt angegebenen 
Mreife für De.:Erone gültig: find. .- : f 
Marienwerder den Ziften Dezember 4888s. a ad 
en Ssoͤuigid Preußiſſche —— m! 
: — des — ne 





ır. Mit Berisiefeie auf — Verfügung vom — Min, 1830, im 
Amtsblatt Nro, 16, pro’ 1830 Seite 161., wird hiermit befannt gemacht, 
daß der Präffufiv: Termin, Bis. zu welchem "Anträge: auf Ermäßigung der 
Klaffenfteuer pro 1839 bei dem: Königlichen Landrath des Krelfes anzubrins 
gen find, mit dem. Töten Mär; d, J. abläuft, > 


Spätere Anträge diefer · Art werden nicht beruͤckſi htigt. Alle dahin ges 
hoͤrigen Gefuche müffen von den Reclamanten einzeln, mithin nicht etwa von 
mehrern gemeinfchaftlich, ;oder wohl ‚gar vonu,garmyen- Gemeinen — 
und dem betreffenden Herrn Landrath übergeben. werden.“ ı -. . ‘ 

Marienwerder, dem 2ten. Januar. 1839: ..: - J 
Koͤnkglich Preußifige Regierung.“ 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Sorten. 


jr 


TR TE 


w. Dem — Suvlan Ei Bein iſt unge 2aflen Dept 1838 
ein Einfüprungs: Patent auf 
eine an der: unterm: —* Februar 1837 patehekeee- Kara Dtuch⸗ 
Maſchine :angebrachtesmechanlfhe. Vorrichtung zum Vorreiben imd 
Auftragen der Farben, ſo wie zum Regeln der Menge des zu 
druckenden Gewebes in der durch zeichnung and Beſchreibung nach: 
gemwiefenen Zufammenfeßung, 
auf die Dauer des ihm fiit® Jene Mafehrie ertheilten Patents, alſo bis zum 
18ten Februar 1842 von jenem Texmine an gerechnet und für den Umfang 
der Monarchie, ertheilt worden. _. _ 
. Marienwerder, den 2ten Jannar 1839. 
Königlich Preufifhe Regierung, 
eg des Innern. ee len 
Mor wii; & bins:id ErZe ' 
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V. Dei: im Verlage des Buchh audlers Aberholz ju Breslau erſcheinende 


Werk: 

„Ergänzungen und Erläuterungen der preußifchen Rechtsbuͤcher durch 
Geſetzgebung und Wiſſenſchaft. Herausgegeben von Graͤff, Koh, v. 
Roͤnne, Simon und Wenhel.“ 

enipfießtt ſich durch feine zweckmaͤßige und gründliche Bearbeitung zum praß 
sifhen Gebrauch. Wir empfehlen ſolches daher | der .Anweifung des 
Heren Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler Ereellenz. 


Marienwerder,; den 31. Dezember 1838. 
Königliches Ober: Landes Öeridt, 


"y1 De Verwaltung der Fonds der.nach den Meglements vom 3Oflen De: 
zember 1837 (Geſetz⸗ Samıml, pro 1838 ©, 125.) und vom 29ften Aprit - 
1838 (Gefeßs Samml. pro 1838 S. 281.) von uns reffortirenden beiden 
Seuer-Sözietäten wird” vom 1. Januar c. ab durch eine nen : errichtete Kaffe 


unter der Firma 

„Vereinigte ftädtifche und Iändliche Feuer-Sozieräts- Kaffe zu Königsberg” 
bewirkt. Als Beamte derſelben find;der Rendant Steppuhn, der Kontrolleur 
Glede und der Kaffendieneer Waͤchter in den. genannten — mat 
worden, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebtacht wird... ‚gt 


2. Königsberg, den Iren Januar 1839. 
Königl, Preuß. Regierung als Beuers-Sojietärs, Direktion 


yo Da Wohngebäude oßne Shhornſteine deren Brauchbarkeit fiir das 
‚Gewerbe: der Fiſchet wegen der Eonfervation der Nebe durch den Rauch be: 
kannt ift, durch_das Reglement fit die Juimobilidt: Feuers Sozterär der he 
lichen landſchaftlich nicht affociationdfähigen "Grundbejiger in dem Megierungs: 
Bezirk Königsberg mit Einfchluß des, zum Mohrunger landſchaftlichen Depar; 
tement gehörigen Theils des Marienwerderſchen Regierungs: Bezirts vom 30. 
Dezember 1837 von der: Verſicherung -gegen Feuergefahr bei der genannten 
Sozietät nicht fpeciefl ausgefchloffen worden find, ſo iſt h Se Dis. nachge⸗ 
geben, daß dieſeiben nad, Analogie dei Beſtimmungen des J. 8. * mit ihres 
‘gemeine. Werths, gegen Feukrsgefapr veffichert werden Surfen,“ " 
‚Dies wird den dabei berheiligten ntereffenten nachtichtlich befannt geniacht. 


"+ Königsberg, den ten. Januar 1839. 
Knigk Preuß. Regierang, als AED 
rt * 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial: Schul· Kollegiums. 
Die Herausgade wohlfeiler Erdgloben betreffend. 


VIII. Im lithographiſchen Inſtitute des Herrn Gymnaſiallehrers Menget ; zu 


Lyck werden. Erdgloben von 84 bis 14 Zoll im Durchmeffer angefertigt. 
Diefelben find beim, Unterricht in der Öcograppie brauchbar befunden 


und zeichnen fi fih duch ihren billigen Preis aus, 


-Die Gymnaſien, Geminarien und Buͤrgerſchulen der Provinz merden- 


auf diefe Erdgloben aufınerfiam gemacht. 
Wegen der Gubferiptiong: Preife und wegen des Termins zur Anmel⸗ 


dung der Gubfeription, wird auf die Anzeige der hieſigen Buchhandlung 


Gräfe & Unger in Nro. 5. der diesjährigen Königsberger Zeitung und in 


Nro, 5. des Königsberger Intelligenz: Blattes bingemiefen. 


‚Königsberg, den Sten Januar 1839, 
Koͤnigl. Preuß. Provinzial, Sgul-Kollegium. 


‚8 


we Sigerdeiter Potigel 


IX. Der wegen: Diehftapl verhaftet geivefene Einlieger Jobann Kroll; iſt 2 


ans 12ren Dezember v. J. von dem —— une — Eofals, wo 
er gearbeitet, entſptungen. 
+ ‚Sämmtlihe Militairs und Cibil · Behörden fo.wie die Gensd'armerie 
werden erfücht, auf den unten‘ fi gnaliſi rten Verbrecher in vigiliren, ibn im 
Betrerungsiall zu verhaften und, an uns abzuliefern. ° 
Bromberg, den. Iten Januar 1839, 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Signalement: 


Behurtsort 7 Nimiſchhoff, Aufenthaltsott — Kopier, gReligien — evan ⸗ 


geliſch Alter — 40 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — (hwar;, Stirn 

— frei und hoc, Augenbraunen — fchwarz, Augen — grau, Nafe — fpiß, 
Yund — gewöhnlih, Bart — raſirt, Züpne — gut, Kinn — rund, Ger 
figesbildung —. oval, Geſi chtsfarbe — geſund, Geſtaut — - unserfeßt, Sprache 
— deutfch. Befondere Kenhjeihen — - feine, 
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8* Befleidung: 
Einen alten hellen Wollrock, eine alte grünmwollene Weſte, eine Binde, 
feinene Hofen, Stiefeln und eine tuchne Muͤtze. 


’ 
Werfona: X. Der bisherige Oberlehrer am Königl. Gymnaſtum zu Thorn, Profeffor 
Ehronif der. Dr. Lauber, ift zum Director der genannten Anſtalt berufen und ernannt, 
—— auch als ſolcher beſtütigt worden, 
— Zu der durch das Ableben des Schulraths und Pfarrers Zitterland 
erledigten Pfarrftelle in Groß-⸗Nebrau ift der Dfarrer Sfrzecjfa aus Culm 
berufen worden. 

Zu der durch die Verfegung des Pfarrers Skrzeczka erledigten evans 
gelifhen Pfarrſtelle in Culm ıft der Pfarrer Liedtke aus Groß⸗Krebs bes 
rufen worden, 

Dem Wundarzt Ifter Klaffe und Geburtshelfer Michael Riemer zu 
Pr. Friedland, ift die bisher interimniſtiſch von ihm verwaltete Kreischirurgens 

ftelle des Schlodauer Kreifes, nunmehr definitiv übertragen worden, 
Der Wundarze Ifter Klaffe Friedrih Heinrih Wilhelm Klee 
mann, bisher zu Hammerſtein, Schlochauer Kreifes, ift zum interimiftifchen 
Kreischirurgus des Flatowſchen Kreiſes, mit —— ſeines Wohnortes in 


der Stadt Krojanfe, ernannt worden. 





"(Hierzu ber Öffentliche Anzeiger Nr. 3.) 
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.Oeffenfliher" Anzeigen, 
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Deilagedes Anttsblatte 1 3. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








ee den 18ten Januar 1839, 
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4) Auf dem Königt, Oberförftererabfiffemene zu Rl.:furau bei Zempelburg, 
foll der Rindvieh⸗ und Pferdeftal mir Stroh gedeckt, auch andere klelne Ras 
paraturen wwörgenommen, und im Wohnpanfe eur Dfen gefege werden, Die 
Anfchläge hieruͤber, ſind bet freien Holze auf 87 Rıblr. Br fgr» 7 pf. feſtgeſetzt 
und fol die Ausführung diefer Reparaturen: dem. Mindeftfordernden überlaffen 
werden, wozu am 21flen Jantar“1839 ein Termin in Kl.Lutau anberaumt iſt. 


Schlochau, den 27flen Dezember 1838. _ 
\ Der Kiniglige Forſtmmeiſter. 





9 Auf dem Königlichen DberfSrfteretaßliifemene zu Lindenberg, ſoll ein Sul, 
gebäude mit Stroß gedeckt, und das Ziegeldah des Woßpnpaufes rheilweife ums 
gedeckt, auch 2 neue Defen gefeßt werden. Diefe Bauausführungen follen dem 
Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden, wozu der Termin am 26ffen 
Januar 1839 in der. Königl, Oberfoͤrſterei Lindenberg anberaumt iſt. 
Schlochau, den 80ſten Dezember 1838. 
Dei Koͤnigliche Forſtneiſter. 


8) Der am 1Yten Detober v. % in Ofche angeftandene Lijltationskermin zum 
Verkaufe der. pre, 1839 beftimmten Haupt; Brennholz: Maffen von 1000 Klaf⸗ 
ter Kiefern Kloben und Knüppel im Forſtrebiere Schwied und jwar aus den 
upenfraßdi rigen, iſt ohne Er ſolg geweſen, und ſoll hoͤberer Verſuͤgung zu⸗ 
als öffentlich ausgeboten werden, zw wel⸗ 


e ieſes reunholzquantum nn 
übe der Untalionstermin auf den 18ten Februar c. in der Oberförs - 


Schwirk, bei Tuchel angefeßt iſt. 5 
N in werden zu demfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Hiebsoͤrter in nur geringer Entfernung von dem Brahefluſſe ſich befinden, 
nud die Hotzer auf / dem ſelben daher weiter verfloͤßt werden Pörnen, Auch wird 


- 


* 
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as ernmuigen. Kaͤuſern./ weft es Belichg nein” füllte, geftärten, bon e 
Ort und; Stelle ih Walbe zu Kohlen J verſchwelen. 
Die ſonſtigen naͤdern Bedingungen: werden im: Termine uorgeige m werden. 
Deuenburg, den 11ten Sjanuar 1839. 
Der Königliche Soeflinfpeston. 2321* 
u Die Anlage einer Stube und einer —— Pen em; ‚Boden des Dber: 
foͤrſter Wohnbaujes: zu Wocziwodda, zum, Betrage: von 72 Rthlr. -22. fgr, 4_pfı 
veranſchlagt, foll an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden und Unterzeich⸗ 
neter has hierzu. ten Termin auf. den L4ten Sedrust ce» in der —— 
zu. Wochiwodda anberaumt. 
Geneigte Bauunternehmer werden zu Siefem Termine eingefaben, in wel⸗ 
chem auch die: naͤhern Bedingungen: vorgelegt werden (oA... malırn, 
— den 12ten Januar 1830. Air Er du 
; Der Königlihe For! Forflinfpeetom 


5) Vet dem Gehäuse des Landkrankenhauſes zu: Schwrß, ſollen fr dieſem 
Sabre hoͤherer Beſtimmung gemäß, mohrere Reparaturbauten ausgeführt werden. 
Zu dieſem Behuf iſt ein Termin auf dem Ben Februar c im hieſigen 
Gefnärtsiofale Machmittag um 2 ‚Uhr, angefeßt, wor: ich Bauuuternehmer mit 
dem Benierfen einlabe daß der auf tefp- 508: Kipir, 6 for 3 pf. fell: eſtellte 
Bauanſchlag, wozu eine Caution von 150 Rehlt. zu — den LUzitan⸗ 


ten: im Termin vorgelegt werhen wird. — 








Landkrankenhaus Schwetz, den. LOten Jamuar 1839. 4* 
Königliche Iufpertion,, er en de 
6), Für das. Forfirevier Gollub ſind im, Moena danuaʒ 1839 folgende Hole 
verfaufstermine als: j k 
4) für den Belauf Piasren den tau⸗ 30. Rauak belm· Herru Gaſtwirth 
Big ſeet zu Sträsbutg. 
Aeygartbwi 44, v. — inm Kruge zu Multen 
EN — —— „1% u 28. ER zuE 
u Er ⸗ Lobdowoe Er mag Tg zu Raͤutrung Kurrrachs 
8) — Bitderthal —* jurz so tm Kruge zu Safe 
Bun a Sientagum J 2 νν — —* IE 


er FT) Pi „ Dany — ARu ea⸗ mg! rd, 
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anberdumt, nieldhes etwunigen Käufern hierdurch ergehenſt bekammt gemacht wir. 
mie dem Bemerken, doß am ALAten Am. Belaufe Cjartowiß ad am Asſten dm 
Belaufe Masken nur Nutzholz in den übrigen. Terminen aber Beutel vers. 


Fauft wird, 
- Yußer diefen Terminen darf fein Holy verkauft werden, und fängt jedes: 


mal der Termin um 10 Uhr’ Vormittags an. 
Moftilaß, den — Suewb⸗⸗ 1838. Königl, Oberfoͤrſterel. * 


7) Wegen zu * vihegebeve Pachtgebote, ſoll bie niedere Jagdnutzung 
auf der Feldmark Chelmönieg und Blieſen nochmals zur Lizitation geſtellt wer den. 
Hiezu habe ich einen Termin auf den 8Iſten Januar c. hieſelbſt Bors 
"mittags 10 Upr anberaumt zu welchem Pachtluſtige — — einge⸗ 
en ——— ee den Arten‘ Januar 1839. 
Königliche Dberförfterei, . 
9) 77 Geriärsage finden In diefem Iapre an — Tagen ia Oſſuß⸗ 
nica att: *— 
4) vom Tten bis. Aren — Rt} 
2) » Gten = A6ten März, 
3) » Gten 158ten Mai, 
4) s Aften s 13ten Zuli, 
5) 5 Ren s AAten September, 
0) ⸗Aten ⸗46ten Movember,. . 
welches den Eingeſeſfe nen der dazu ‚gehörigen. und in unfern. feäßern Bekannt⸗ 


‚machungen aufgeführten Ortſchaften nachrichtlich befammt ‚gemacht wird. 
Hinzugefuͤgt wird, daß Supplikanuten, außer iu — Faͤllen nur des 


ag = betuommen werden. 


Schlohan, deu Aten Januar 1839. 
Koͤnigliches Land und Stadtgeticht. 








Verkauf von Grundſtücken 


Nothwendiger Verkauf. 


9. Das zum Machlaß ee Prediger Witwe Paſtenacy gehörige, zu Eliſenau 
f728 Rıiple. 1. ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Orund⸗ 


sıb Nro.:20, ‚belegene ‚und ‚au 
nie, ift zur norbwendigen — und ſteht der Bietungstermin den 





— W — 
2ten März 1839 Vormittags um: 10 Uhr "vor: ‚dem Hetrn Yuflizeasp: von 


Teſchen am: Tape und Hypothekenſchein find. zäglich sin unferen::Megiftenumei 


eimzufehan.: Zugleich werben die: unbefannsen Erben der Wittwe Naftenacy, zus 


— ihrer Gerechtſame vorgeladen. > land 
Thorn den: 1ften October 1838: 5 mut !rad u. 
BEINEN Land⸗ und: Sis dege vuchte Bun rs Ion 


— — Pte ER SE BER TC; 
— Bereauf— 
Land⸗ und Stadtgericht Culm. F 
0) Das: hieſelbſt in der Thorner Straße sub Nro. 173. belegene, aus einem. 
Wohnhauſe nebft Hofraum und Garten, fo. wie 42 Morgen 1285, IRuthen 
Elokationsland beſtehende, nach. der, nebſt dem neueften-- Hypothelenſcheine in 
der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 699 Rihlr. 23 ſgr. gerichtlich 


13:3 Mile dr 


abgefchägte, der. Wittwe :v. Bielska zugepsrige Grundſtuͤck, fol im Termine 
den 28ften Februar 1839 Vormittage 14 Upr an biefiger Öerichteftelle ſub⸗ 


baſtirt werden, 
Die ihrem jegigen Wohnorte nach unbefannte Befiperin, verwittwete yon 


Bielska wird zu dem Termine. hierdurch vorgeladen. 


— 





Morkwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgerige Culm. 
11) Das zu Culm unweit des Gtaudenzer Tores: an der Stadtmauer sub 
Nro. 348. belegene, aus einem maſſiben Wohnhauſe beftepende, nach) der, nebjt 
dem neueften Hypothekenſcheine in der hieſigen Regiſtratur einzufshenden Taxe 
auf 174 Rthle. 21 far. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, zur Archivaffiftene. Ernſt 
Martin Klavonfchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige Grundſtuͤck, ſoll 
im Termine den 5ten März 1839 an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannte Realprätendenten werden: aufgeboten, fich bei. Vermeidung 


der. Präclufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden... . 


Motbwendiger Werfauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 
12) Folgende zum Nachlaß des Tiſchlermeiſters Martin Steege und ſeiner 
Ehefrau. Anna Regine geb. Hinterlach gehörige, hieſelbſt belegene Grundſtuͤcke: 
2) das Gtoßbuͤrgerhaus in der Marienburgerftraße sub Nro. 58, des Hi 
pothekenbuchs mit 74 Morgen Radikalacker und dem BT he 


° 213 Muthen, abgefhäht anf/537' Rihlr. 


| 
| 
| 





2) das Gtopbürgerfaus in: der Mariendurgerfttäße stib Nro. 58. des‘ & 
»  pothefenbuchs mit 74° Morgen Radifalader und einem Wiefenantheil von- 
“1.213 MRuthen abgefhägt auf 553° Rthlr. 27° fgr. 
48) das am Marke belegene Wohnkaus‘ sub'Nro. 124, des Hnrotheftnbuche, 
so Seine fogenannte Buͤtgerbitde, adgeihäge auf 542 Reblr. 15 ſgr. 
) der im Stadttheile belegene / Gekbchegarten von 1: Morgen 142 Ootathen 
Sand; abgeſchaͤtzt auf 214 Rihlr. 20 ſgr. 
5) ein Obſtgarten vor dem Marienburger Thor von 2 Morgen- 32 [Muthew 
mit einer datauf befindlichen Scheune, abgeſchaͤtzt auf 466 Kıpir. 10 fgr., 
folen in termino den Aten Mir 1839: an ordentlicher Öerichtsftelle vers 


kauft werden. 

Da das” Horhthetenweſta vone dem im Siadtfelde belegenen Gekoͤchsgatten 
nicht herichtigt iſt, werden die unbekannten Realpraͤtendenten bei. — 
der —2 ihren: Anſpruͤchen biermit vorgeladen· F 


ee, Morhwendiger Verfauf:- ot 
feudı und Stadtgeridt Di Erone 
43) Das ben; Freigutsbeſitzer Bethkeſchen Erben gehoͤrig gewefene, auf“ der 
Feldmark des Dorfes: Sagemuͤhl belegene, gerichtlich zufolge: der nebft Hypo⸗ 
ihekenſchein in. unſerer Regiſtratur einzufeenden Tare auf 525 Rthlr. 8 fgr. 
10 pf. abgefhägte und von dem Bauern Adam Mudromw zu Arnsfelde in der 
uothwendigen Subßhaſtation für das Meiſtgebot von 723° Rihlr. erflandene 
reigut Werber, wozä außer den Wohn: und’ Birthfchafisgebäuden und 3 Wie⸗ 


je circa” 40° cufmifhe Morgen Wefer’ gehören, fol’ in termino den IBten 
pril 1839 Wormirtags 10 Uhr an ordenrli er Gerichtsſtelle tefubpaftire: 


werden. Dt. Crone, den 13ten Dezember 1838; 
ee er Koͤnigliches sand; und Stadigerihe, 


14) Die zum Johann Stoltzſchen — Steinwage Nr. 8. gebs⸗ 
tigen, im Beſitz der Daniel Hoffmannſchen Eheleute befindlichen 7 Morgen 
Wieſen, folen im Wege der Geq-cflration auf 3 Jahre im Termine. den 7ten 
März 1839 Vormittags 9 1/2 Upr vor: dem Keren Gikretair- Leonhardt im 
Syuljehamte ju Steinwäage öffentlich verpächter werden, wozu wir Pachrluftige 
biemit :einfaden,  Calm; den 10ren Dezember 1838: 

— Foniglieg $and; und „Stadıgerigt‘ Kr 


2 
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Ehevrerftrag 
15) Die Guts adminiſtrator Karl und Charlotte geb. ENDE 
Eheleute zu Morsk, welche, ihre Ehe in der Mark, wofelbft die Guͤtergemein⸗ 
Schaft niche ftattfinder, ‚eingegangen find ‚uud. von dort ihren Wohnſitz in ‚die 
biefige Prosinz verlegt haben, haben die bier ſtattfindende Gemeinſchaft der 
Guͤter auch in Bezug auf dritte Perſonen vertragemaͤtig auegeſchloſſes. 


Schwetz, den 21ſten Movember 1838. 
Koͤmigliches tandı und Staͤbtgericht 


© n, .n 


’ 
— 


Anzeig eu verfhiedenen Inhalt, 
16) HafersAnkauf. Bei dem Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Landgeſtuͤt zu Me 
tienmwerder wird guter Hafer zu ‚dem beſten gangbaren Preife gekauft. 


17) Die Lieferung des Bedarfs an wollenen Decken, Betewaͤſche, Handtůchern 
und Krankenkleidern fuͤr die Garniſon⸗Anſtalten im Bereich des 1ſten Armee 
Corps, ſoll den Mindeſtfordernden uͤbertragen werden. Die Objecte und Orte 
der Lieſerung find aus den Lieſerungsbedingungen zu erſehen, welche in’ unferer 
Regiſttatur, dei dem hicfigen Traindepot und den Militair⸗ Lazareth⸗Commiſſio⸗ 
nen zu Danzig, Thorn und Graudenz ausgelegt find. 
- Sieferungs » Unternehmer werden erfucht, ihre Dfferten portofrei mit ‚der Ber 
zeichnung „Dfferte wegen Waͤſche ꝛc. Lieferung” verfiegelt bis zum 28ften Ja⸗ 
nuar c. an uns einzuſenden, welche in dem an diefem Tage, Wormittags um 
10 Uhr anberaumten Termin entſiegelt werden, worauf mit den Mindeftforderns 
den, welche perfönlich erfchienen find, oder deren gehoͤrig Bevob maͤchtigten wei⸗ 
ter unterhandelt, mit den Auswärtigen aber ‚event. durch die genannten Lazareth⸗ 
Commiſſi onen contrahirt werden fol. 


Königsberg, den 2ten Januar 1830. 
Koͤnigliche ——— Iſten ER 





48) Der Einfaffe Peter Klieber in Kl.:tubin, —— — Meuens 
burg, beabfichtigt die Anlage einer Bockwindmuͤhle mit einem Mabl⸗ und einem 


Sraupengange auf feinem Nrundſtuͤcke. 
Alle diejenigen, wi durch -diefe Anlage vine Gefägrdung ihrer Rechte 
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aefhrchten⸗ wyrden —* ihre Einwendungen Binnen 8 Wochen präcuf: 
bifiher: Friſt ſowohl⸗ bei: dem Uaterjeichneten, als aud bei dem. Bauherrn: anzu: 
xigen. Schmid den- 3ten: Zanuan 183% -  - Der —— 


#9) Ee iſt in die ſem gehr⸗ ebenfalls eingeleitet wordem. daß in jedem Rerik 
vog Actiem an bie im demſelben anſaͤßigen refp. Actionaire 


eine Vrrunsgabım 
des. Vereins: für Bferberennen und Thierſchau In: — gegen ae 
nahme ihrer Beiträge. ſtatifinde. 
Dieſts Gefchäft haben gütlgft übernonimenz 6 
») im —* Angerburg Here v. Heyligenſtaͤdt auf Kiinfen, 
-b) ⸗ Dartehmoen Herr vr Jatenheid auf’ Angerapphp 
Stallupoͤhnen — Anumann Bobm in; Geritten, 





(0) BE = 

ds + Braumsbdergr Gere vi Kuuhelm auf Spandem 

e) # s Diterode Here Landfchaftsrath Meske auf Froͤdau, 

2 s  #  Roftenburg. Here Rirtmeifter v. Borcke auf Tolksdorfi, 
Wehlau Her Major Öregoromius im Wehlau, 


8 im Suer und Landkreiſe Danzig Here Polizeidirektor Leſſe, 
ji) ım m Kıafe Marienburg Herr Kaufmann Regier in Marienburg, 


Ks + Öraudenz, Scqhlochau und Sams. Aete Gursbefiger Schiffere 
— auf König, 


in, len. übrbgenii Kreiſen aber die betreffenden ‚Here Landraͤthe, und find‘ allen 
biefen Herren die betreffenden Actien pro: 1839. bereits zur. Verausgabungt zus 
gegangen, Die im den Kreifen Königsberg und Pre⸗Eylau anfäßiger refp. 
Yerionaire dagegen, werden. ergebenft erfücht, ihre: Beiträge hier am dem Schagr 
meifter des Vereins, Herrn Kaufmann E. Richter, Heinen Domplag Dr, 1. 
gegen Empfangnapme ihrer Actten, zu zahlen; 

Die Vertheilung Ber Aetien aır bie reſp. regimentierem Herrn Offiziere, 
ſowie die Empfangnahme und weitere Abführung der desfallfigen Beiträge, wird 
durch die. berreffenden. Heren Negiments:Rechnungsfüßrer wiederum erfolgen. _ 

Hiebei wird zugleich ergebenfk im Erinnerung gebracht, daß nach 4. 2, des 
Statuts die Zaplung im Laufe des Monats Januar praenumerando zu ber 


wirken iſt. Königsberg. den Iten Januar 1839, 
Das Directorium des Vereins für Pferderennen und Thierfchau in Preußen: 


Fuͤr daſſelbe gez v. Auers wald, Hauptvorſteher. 
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29) Der Unterzeichnete beabſichtigt einige Knaben uhtee billigen Bedingungen 
in ſein Hans aufzunehmen, um ſie mit Huͤlfe eines tuͤchtigen Hauslehrers gei⸗ 
iſtig und ſittlich ſoweit heranzubilden, daß fie ſpaͤterhin mie Erfolg irgend eine 
hoͤhere Lehranſtalt beziehen koͤnnen. Die geehrten Eltern, welche hierauf reflee⸗ 


ilren wollen, werden gebeten, dieſerhalb recht bald die noͤthige Ruͤckſprache ‚mit 


ihm zu nehmen. 
5 Garnſee, den zen SSannar 4 4830. ge " Hammer, Pfarrer, 


Mid 
“te 


21) Die Anartal;Ertracte für die. Königl. Domainen; Kent: Xemeer- ſowohl als 
alle Übrige Formulare in groß uud klein Format ſind Rick; und Buchweiſe, 
pro Buch die großen, Gegenflände a 10 ſgr. ‚und die kleinen A 5 de in, der 
önigt, Weſtpreuß. Hofbuchdruckerei vorraͤthig. 
— den Ian —* 1839. or 





29) Barren | Mn zu Mob f 1 fi, pro Eentner bei 
4. Schröder in Mackennerte, 
a 


ch 2 2 
j Berhttgeng 
23) Deffentlicher Anzeiger MNr. SE, pro. 1838 der Beilage, Pagina 415, Zeile 
— von * — m BR, UL ‚Beteahe titten, 
“ } „art —G 4.77 : i 
A n. PRBRR 7 \2-P Br: "BB 1 7a . 
i * A u⸗ 
—* e·2343 N —— 
ey) %y.n u e f 5, 
1 f 4 — 4 
h : 6 * Inun *«* — 
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ts - Statt 


1839. 











— ie "Matienwerder, ı ben. ‚2öften Hanuar 





Karmann be SArlı Befnnntmarhengem, 

1 Mi Berugnaßme auf die in der Gefegfammlung pro’ 1838 pag. 503% 
Pr 1945. enthaltene Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom: 14ren Dftober v. J. 
mittelſt welcher den juͤ diſchen Handwerkageſellen * deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten ‚werftastet worden, bei inlaͤndiſchen Meiſtern als Geſellen ;zu arbeiten, 

Jember v. J., welches 


bied nachflehendes Miniſter ial · Refeript vom 2Bflen 
bei zu abeobachten de· Verfahren naͤher vorfchreißt,. —* faͤmmtlichen 


„Bas 
en Behörden - unferes —— hiermit zur. ine — und ge⸗ 


nauen Beachtung. bekannt emacht * 
a" Han ten auuar 1839, j 1.4 
Fr Mer ee Sniglich reuß ifch e Regierung, 5* 
m A — Ei „Abt eilung des Innern, , Br 
on In iber; Ailergächften Kabinets ⸗Ordre vom ‚14ten- Oktober & J. mittelft 
welcher den jüdifchen Handwerksgefellen aus deutſchen Bundesftaaten ger 
‚ "flattet worden. ft, -bei inländifchen Meiftern als Geſellen zu arbeiten, haben 
er König mir; die: Pflicht aufgelegt, vorzuforgen, daß mit 


Seine Majeſtat % 
dieſer Erlaubniß fein Mißbrauch getrieben, ſolche nicht zur heimlichen Mies 
Staaten oder zu einem Aufenthalte auf uns 


derlaſſung in den iene 
— beſtimmte Zeit ‚benußt, deshalb die Kotheſſton auf unbeſtimmte Zeit 
etwa anf, wei bis drei Jahre ausgeſtellt werde. 
dan der’ Auerhoͤchſten Abſicht zu entſprechen, verordue ich biermit 


Soelg enden: — 

1) "Wei ein bir — dus einen‘ der Bündesftaaten, 
Pre der gehsrigen Re itimation inſonderbeit auch wegen der in ſei⸗ 

ner —— der Miſche Handwerfsgefellen ſtattfinden⸗ 
ren Recriprocitaͤt verſehen/ in eine ber preußiſchen Provinzen ein: 
arte gewandeet iſt, ſo hat die Polijei⸗Behoͤrde desjenigen Ortes, in 
2 2 welchen‘ deufälbeisgierf® Arbeit findery; ihm, wenn ſonſt nach den 
no ‚ völlgeimeinen: Grameſaͤtzen wegen ¶ des Einwandernus fremder Hands 
U: ae wetloge ſellen fein. Bedenken — — im We zunächft 

Da · ſeche Wochen — — Z 
RE Bungee 


aegeben % —E ben ’g6ffet Januar 18%. 2 










* 


erh 
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4 N eitigy aber⸗ hat dieſelhe an die, ham. Degierung 
zu 


—39 — e egitiindeignen ureichen, die Zeit, zu 
— welcher der Gefel ft im Inlande in eit getreten ift, anzu⸗ 
nn. zeigen, und auf Ausſtellung der Konzefjion anzutragen. Sollte, vor 
5,2 Ablaufiohiger HBochen;, ‚und: ehe. Die: Konzeſſion engen iD: if, 
der·Gaſell den .erfien: Arbeitsert--verlaffen, fortan: er auf· Vor⸗ 
zeigung eines Atteſtes der erſten Ortsobrigkeit fuͤr die noch nicht 
abgelaufene Zeit auch an; et ahbeikn Orte * — 
UN. ‚werden. v arnslemish, el | 2 I 
T. 2) Die Regierung ſtellt —— 24 —* der €" Aijege die Kone⸗ 
sun: ſion anf zwei ahte, vom Aufange der⸗Arbeit im’ Inlande oe 
abc ne) a, 2jedoch: unter Hinzufuͤgung deri Bedingung, daß 
— auch · vor Ablauf Ber: gedachten Zeit erlbſchen fein: und der on 
Bo ti ſein Vaterland zuruͤckgewieſen werden ſeas⸗ Da er“ 00a fein 
nr Beixagen⸗dazu Veranlaſſung gebes.'. 9:7" 


3) Diefe auf einem Stempelbogen von 15 fgr., übrigens * Pen 


frei auszufertigende- Konzefjion iſt der ‚ AitsPolizeis Behörde zur 
Auspändigung an den Betheiligten zu ; Öiberfenden, welche gegen 
2 Entrichtung des Stempelbitrags, fonft aber unentgeldlid zu 
Nnit; bewirken und im Paſſe zu vermerken iſt. Hat der? Geſell nach 
$. 1. den erſten Arbeitsort inmittelſt verlaſſen, ſo“ liegt ihm ob, 
der Ortsobrigkeit deſſelben anzuzeigen, wo er wieder Arbeit gefun⸗ 
den, damit der Polizei: Behörde deſſelben * Eomeſon⸗ we Fu 
bändigung : uͤberſandt werden kann. 


— 4 Bei jeder. Orts: Veränderung fo wie Beim Wechfel des Dieifters, hat 

* derfelbe ſich bei der Polizei: Behörde ‚zu melden und derſelben die 

Konzeffion zu produziren, damit auf der, Rückfeite, derfelben-bemerft 

werde, wie lange und bei welchen Meiftern er im Orte gearbeitet 

babe, ob dieſe mit feiner Auffuͤhrung ſowohl, ale mit feiner Brouch—⸗ 

* barkeit jufrieden geweſen find, und ob ‚er fen palieifichen Rügen 
 Veranlafuug gegeben hat oder dicht. 

Die Konzeflion, welche nach beifofgendem Scemä —— iſt 
fuͤr alle Regierungs-Bezirke gültige Wenn die darin bezeichnete 
Zeit abgelaufen iſt, ſo hat die Polipri⸗Behoͤrde, wenn der Geſell 

ferner im Laude zu arbeiten beabſichtigt, unter: Einxeichung derſel⸗ 
ben, und mit Beifuͤgung eines Zeugniffes uͤber die Aufführung im 
jetzigen Aufenthaltsorte, der vorgeſetzten Bezirkls⸗Negierung die 


Verlängerung der Konzeſſion quf das dritte Jahr anheimzuſtellen. 


| 





. m mm — —— 





IE 258 Ci 


ar 0 MErgRehe eh aus den auf der Ronzeſſton Befindfichetr Sehigniffen, 

ame anderer ſtch gut aufgefaͤhrt und als einen bräuchr 
baren een bewährt hat, fo iſt die Verlängerung, ju- deren Ber 
merfung am Fuße der Konzeffion Platz zu laffen ift, von der Königs 
lichen Regierung? zw’ ertheilen, entgegengefeßten Falls aber abzufchlas 
gen, und der Öefel in feine Heimath zuruͤckzuweiſen. 


nd en Nadı: Ablauf ber\in:der Konzeffion und imiberen:: Belängerung bi⸗ 
ſtimmten Zeit iſt oa ‚der m. ir — — ——— 


4 weiſen. — 
7) Kein Handwerksmeiſter ift —— einen ändeöäitgen‘ jüpffcher 
Handwerkegeſellen, beim erften Eintritt deffelben, ohne die Erlaub⸗ 


ET Eder Dfts: Obrigkeit, ſpaͤter ohne Produftion der Negierungss 


\ Konjeſſton, ‚in Arbeit zu nehmen, und verfaͤllt bei ſtattfindender 

Komravbenion in eine Polizeiftrafe von 5— 10 Thalern. Ver⸗ 

: nachläßigung- obiger: Borfchriften von Seiten der DEN 
wird durch Ordnungsſtrafen gerügt, * 

8) Für. die: Stadt Be tritt an Stelle der gierung das Polei 


* Mraͤſrdium. 
Gegenwaͤriige Verfügung iſt dutch die Amisblaͤtter belannt zit —* 
Berlin, den 28ſten Dezember 1838. 
Der — des Innern und der Polizei ke 
—* 4): yı Rochow.' en A 
Sie ie. Rbniglihe — in Matienwerder. out 
Schema zur. Ronzeffion. | 

Der jüdifhe » +. - » Gefelle N. N. gebürtig aus .. . 

. erhält hierdurch in, Gemaͤßheit der Alterböchften Kabiterg: 


” Heike —* Oktober 1838 die Erlaubniß, zwei Jahrg lang und bis 


innerhalb des: Preufifchen Staats als Geſelle 


ie 


7 zum * Dr * 73 
arbeiten Ju duͤrfen. Dieſe Erlaubniß iſt jedoch .zu jeder Zeit widerruftich, 
wenn der M, M. durch fein Betragen zur Unzufriedenheit Veranlaſſung giebt. 


enwärtige Ronzeſſton hat der: M. M. in jedem Orte, in welchem er 


Arbeit ſucht und finder, nicht minder bei jedem Wechfel des Meiſters, der 
VPoltſti Behoͤrde zu produziren auch ſolche unter. Ueberreichung der Zeugniſſe 
bee Meiſter bei welchen er gearbeitet hat, vor der Abreiſe, um Beiſuͤgung 

Da nach der Allethoͤchſten 


der vorgeſchriebeyen Bemerkungen zu bitten. 
Beſtimmung diefe-Konzeffion noch um ein Jahr verlaͤngert werden Lann, 


X: er I 


J der DR DR, wenn "erbte. Verlängerung. wuͤnſcht/ Ich 6° Wochen 
ver u; des obigen. ——— aa die; ——— idessy wenden. 
mb, den: ten- ..» u. 91,7 * 4 175 


Ch. S.). he 
— Rebletunge BAT m: N 


A. Die — —— vom 44ten FE über - 
das: Rechtsmittel. ‚der. Revifioit und der Richtigkeits-Beſchwerde machen eine 
andermeite Feftftellung der Kompetenz: Berhältniffe des Tribunals des Königs 
reichs Preußen und der dortigen Ober; Landes; Gerichte zu. Königsberg ,, Mar 
rienwerder und Inſterburg nothwendig. 

Demzufolge und um dem Tribunale zugleich einen angemeſſenen Wir⸗ 
kungskreis als oberſte Spruchbehoͤrde dert Provinz. Preußen, anzuweiſen, 
verordne Ich unter Abänderung der bisherigen entgegenſtehenden Beftimmungen: 


A. .das Tribunal des: . Preußen, bet au⸗ erlennen: 


L in: dritter Juſtanz: 
in allen Sachen;, in denen: Auf: ein gefegfichjufäßiges“ Nogenvatiönsgefiich 
das Urtheil erfter Inſtanz verfchärft worden ift, ſoweit dieſe Sachen nicht 
duch. Meine Ordre-vom 25ſten März 1834. (Geſetz Sammlung pag, 63.) 
dem Ober: Aöpelläriond: Senate des Eraser rcichs überwiefen find; 


I. in zweiter Inſtanz: 
in allen Civil⸗ und. Unterfuchunge-Gachen, in —— der Spruch zwei⸗ 
ter Inſtanz nicht den Ober-Landes-Gerichten zu Königsberg, Marien⸗ 
werder und. Snfterburg nach, Inhalt der; folgenden ae aus⸗ 
driicklich vorbehalten wird; . 

und in allen Steuer; Sahem. - 

III: In Rekurs⸗Sachen gegen die. Entfheißung der Dber:Landes:Gerichte, 
„foweit diefe Rifues: Sachen an den Appellationd ⸗ Richter gewieſen find, 


B. den Obersfandes-Gerichte zu Koͤnigsberg Marienwerder. und Inſterburg 
verbleibt und wird beziefungsweife: uen erwicken, das Seleauta iß 
zweiter Inſtanz in’ nachſtehenben Sachen: 

4): in: ſaͤmmtlichen Bagatell⸗ Sacen,cinfowoeit fie nicht: in oem Konfurss 
oder erbſchaftlichen Liquidations ⸗Prozeß; vorkommen und die Feſtſtellung 
u det Paſſiv-Maſfe, dier Rangordnuug der Glaͤubiger oder Die Diſiribution 

„ der: Mafle. betreſſen, in welchen Faͤllen das Erkenntniß zweiter Inſtanz 
ohne Uunterſchied bes — Ziitasau aufleben, ſollz —* 


2) in Injurien: Sachen; Mi zu 7° x Bit 


7} 








„6 25 IK 
De „org, den Hntergerichfeit eingehenden Sämsngungs, San” 
 föfern nicht en gleichzeitig auf Voltziepung der Ehe oder auf Beilegung 
der Rechte ei gefchiedenen Ehefrau geklagt worden und dariiber auch) 
in der zweiten Anftanz zu. erkennen ift;. 
„drin, ‚allen, Streitigkeiten zwifchen Herr afı und Geſinde, foweit dieſe 
Sachen nicht ‚AM. die, Poligeis Behörde gewiefen find; 
5) in fistalifchen Uiterfuchungs, Sachen, Wen gegen das erfte Urtheil ein 
TR gefeglich, zulaͤßiges Aggravationsge iſt. 
* es keinen Unterſchied machen, od 
g Urtheil, bei einem. Untergerichte Ode! bei. einer: Deputatiol, oder 
er bei ‚einem einzelnen ‚Kommiflarius- der Ober: Landess Gerichte (Kreis: Juftizs 
Rat Bet Kommifjarius-in Baga ) 
Ba für Straffaden ergangen ift.- 
5) in allen Kriminal» und fistalifchen Unterfuhungen (mir „alleiniger Auss 
teaventions : Sachen , Berordnung VOM dten 
uni. 1839». Gefeh Sammlung 6, 377.),.in, denen in ‚der. erften Juſtanz 
Son ‚einem. Lntergeriäht erkannt ift, infofern nicht 
i Ober: Landes⸗ Gericht ſelbſt oder von dem 


ki“ R 2 1974 J Ar, 
\ Suftizs Dinijter beftätige worden, 
g Untergerichte die uUnierſuchung | 


fände betroffen: bat: 
ochverrätb, Randesverrätherei, Aufenbr, Majeftärsverbrechen gegeir 
den Landesherru oder die Mitglieder des Königlichen Haufes (vor 
behaltlich der Anwendung Meiner Ordre vom Yöften April 1835, 

; * wodurch das Fammergericht zum ausſchließlichen Gerichts ſtande we⸗ 
gen der Verbrechen und Vergehungen wider die Verfaſſung, die 
öffentliche Ordnung und Ruhe beftellt worden iſt — Gef. Samme 

füng S. AT): Müngverbtechen‘, Dienftvergeben "der Beamten, we⸗ 

Duell, Todſchlag, 


g ion erkannt worden, 

Mord verheimlichte Schwangerſchaft oder Miederfunft, zweiter ge⸗ 
waltſame v iebſtabl, Raub, vorſaͤtzliche 
Vrandſtiftung "oder Meineid . 

) bei andern MWerbrechen ; went in erſter Inſtanz zunaͤchſt oder ſub⸗ 
34 ſidiariſch auf.zebniäb eitte noch fhwerere- Strafe 

erfannt worden 11 ea 
Gi dem; Dber: Landes’ nz) Marienmierder und Infterburg verbleibt 
cn fernen die Entſcheidung in zweiter Inſtanj· 
all ſanmeriſchen · Sachen ‚auch dann, wenn⸗ dem muͤndlichen Ver⸗ 


7) in en 
fagren eutſagt worden iſt; 
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BAR ige worin abet ben Afrähgefänbet bon der Kal 
vekhonben wirdz 
ey im AR Über die Räumung einer gemtetheten Wohnung,‘ oder ‚über 
die Befugniß zur Aufkaͤndigung derfelben ; 
10) dregleicyen tiber die Zufäffigfeit eines Baues und Die Art feinet' Yes 
fuͤhrung, infofern zu 8. Bis 10, nicht der Civil: Setiat des Dber Landes⸗ 
= Gerichts ſelbſt in erſter Inſtanz erkannt hat; 
41) in allen Untergerichts Sachen, deren "Objekt eine Seiöforbeting: oder 
nach Gelde zu ſachente Gegenſtande ſind, ſofern die erſteren nach den 
Grundſaͤtzen des 9. 3. Nro. 1, Tit. 14. der Prozeßordnung Einhundert 
Thaler Courant nicht überfteigen und letztere feinen höhern Werth haben. 
Die borſtehend untet Nro, 7, bis 11. aufgeftiprten Rechte : Anger 
„fegenbeiten aug dem Bezirke des Ober / Landes Gerichts zu ‚Fentgeberg 
—* gehen dagegen auf das dortige Tribunal uͤber. 

D. Die zu B 2. 5. und 6. den Ober : Landes + Berichten vorbehaltenen 
Injuͤrien⸗ ‚ fiekalifchen und‘ Kriminal-Unterſuchungs-Sachen geben auf die 
Senate für Strafſachen, infofern fie nicht zu 5. ſelbſt in erſter Inſtanz 
erkannt haben, die Iegreren und alle zu B.und C. ‚erwähnten Eivil⸗Sachen 
aber auf die. Civil-Senate derſelben uͤber. 

Die Ausführung dieſes durch die Gefetz ⸗ Samm lung bekannt zu (machen: 

Yen Regularivs bleibe Ihren näheren Verfügungen vorbehalten. : 

Berlin, den 22jten Dezember’ 1838. 2 

9%. Friedrich‘ Wilhelm, .; 
An den. Zuftiz: Minifter Müpler — 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabiners: Gedre wird zut allrgeinen Kenntniß 


gebracht. te 
Warienwerder, den 17ten Januar 1839, 
ünge Dber: Landes: Srriäht. 


A Siherhelis. venen 
or. Am Öten'®; Mes. ift aus: der Feſtung Juͤlich der aunten nößet. fignali: 
fire’ Gemeine Franz Jahnke, 23: Jahr 6 Monat alt, 5 ‚Buß 2 ‚30l groß, 


aus Öranau Kreis Eonig gebürrig, defertirt. ‚ 

Die Pofizeis Behörden unſeres BerwaktungeBejitks werden — 
auf den Entwichenen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und 
per Transport san die naͤchſte ——— — wur nn — 


abzuliefern. 





ax | = 


Sion ale 2m. we 
ond,, Stirn, Een 1frel, — J 


ned a j 

eligton — 20 ngelifh, Haare 
blau, Na MH: ER Flein, a U Mund — Auyfgeworfen und 
breit, Kinn — Fund, „Gef ht. zund;und. die, Geſichtsfarbe — blaß, 
Statur — flarf und gedrungen, befondere Kennzeichen — im Geſicht einige 


Ba : 
Gar fr Shen * — 
Ein’ Spabor, mit Ueberzug und Sturmriemen, ein Säbel mie upper und 
other 'eine Montirung (Ite’Granicir),' ein Paar’ · Tuchhoſen/ ein Paar 
"Tüchpandfehuße, eine Halsbinde, ein Paar Schuhe und ein — 


Matlenwerder, den 16ten Januar 1839. 
Koniglich Préußiſche Regkerung 


Abtheilung des dovern. 

J an "Dorfe Bin Kegierumge» Bezist Pofen iſt Fi Monat Novemkrr 

v. J. der unten fignalifirte unbefannte-taubftumme und geiftesfchwache Menſch 
a worden, welcher an Händen und Füßen verkruͤppelt iſt. 

Wir fordeft die Behörden. unſeres Verwaltungs: Bezirks auf, wenn 

ihnen über die Perfönlihen And heimathlichen Vetpältniffen dieſes Ungluͤck⸗ 

Then etwas Näheres befannt ſeiuſollte, fofort der Königlichen Regierung 

in Pofen uimittelbar Anzeige zu machen, . 


Si gnaltement: 
Bor: und ——— fo wie Geburts: und, Aufenthaltsort — unbes 


kannt, Religion — — (bemerkbar durch dus Bekreuzigen), Alter — 
gegen 20 Jahr, Groͤße — kiein, Haare — blond und weichſelzoͤpüg, Stirn 
— breit, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — dick, Mund 
Breit, Bart — blond, "Zähne — eine Zahnluͤcke, Kinn — breit,. Ger 
— * — ſchmalbaͤckig/ Geſichtsfarbe — er PR — klein und 
an e⸗ und Süßen Kruͤppel. | 
— Berleidwag: t x 
" —— Leinwandrock und alte blaue Tadboſen. 


Marienwerder, den Aten Januar 1839.) 
Königlich Preußiſche Kegierung. 


Abtheilu ng des Yuherı 





‚3 


V. Di folgen Diebftapl zur Unterfuchung.. gegogene unten fignalifirte Her 
beitsmann Lorenz; Jasno ift am Iren September a. p. aus ber Haft ents 
Sämmtlihe Koͤnigl. Civil; und Militair Behörden fo wie die 


ſprungen. 





m DB ie 
Gensd’armerie werden erſucht Auf biefeh Verbrecher zu vigiliren, im, Betre⸗ 


tungsfalle ihn zu arretiren und Hefeſſelt an uns abliefern zu laſſen. — 
Bromberg, den 15ten Januar 1839, * 
⸗ Roͤnigk —— Land⸗ und Stanigeriäe” Rt — 


nalement: - 

Meligion — PO ai 33 Jahr, ‚Gusße 75 Fuß 3 "Striä, 

Haare ⸗ blond, Stirn — ‚frei, Augenbraunen — blond, Augen blau, 

aſe — lang, Mund — gewoͤbnlich Bart — raſirt, Axaͤgt einen, £leinen 

Schnurbart, Kinn und Gef cht — laͤnglich, Gefichtsfarhe,— geſund, Statur 

— mittel, Sprache — polnifd und deutfch, beſondere Kennzeichen — eine 
Marbe vom Einfhnitt am ‚Beigefinger. der ‚linken Hand. 

Bekleidung: 
Eine blautuchne Yade, eine Zeugweſte, graufeinene ae ein a 


«in — — und eine Militaiemüge.]- 
* 4 





VI. Der unten näßer fi — wegen Diebſtadl in —— fiehende 
Fleiſchergeſell Wilhelm Hollſtein aus Nifolaifen, ift- in feinem angegeb Pi 
Aufenthaltsorte Nikolaiken nicht aufzufinden geweleu und, führt RAR wahre 

ſcheinlich ein vagabondirendes Leben, Sämmtliche resp. Eivik und. ui 

Behörden werden daher dienftlichjt erfucht, auf denfelben zu vigilren und 
‚dm Berretungsfalle hieher transportiren und an uns abliefern zu laſſ ſen. 

vobau, den 14ten Januar 1839. 
Koͤnigl. Preuß. Lauds und Seadigericht hat xnas 


Di ö 
Signalement:..\, en 
— — ——— Aufenthaltsort — Subt oitolatten 
Meligion — ebangeliſch, Aller — 26 Jahr, Groͤße — —5Fuß 2 Zoll, Hagre 
— braun, Stirn — oval, Augenbraunen — braun, Augen — blau,,, ie ; 
— etwas ſtark, Mund — gewöhnlich, Bart — ſchwarz Zahne⸗ — volhjählig, 
Geſichtsbildung — rund, Geſichtsfaͤrbe — geſund, —* — ee 
Sprache — polniſch und deutſch⸗ befondere Senke an deedrechten 
Hand der kleine Finger ſteif. 
Berkleidung: 
Eine ſchwarze lederne Muͤtze mit Schirm, ein roth⸗ und weißgeſtreiftes 
Halstuch, eine ſchwarztuchne Jacke und dergleichen Weſte, ein Paar gpaue 
Nanquinboſen, ſchwarje Schunerſtie feln und ein ieinenes Hemde. 


vi 








Genf Julius Diek ma irn Perſonal ⸗ 
Chronik der 


wit Dee Ober dandes Gerichte adariue 

iſt zum Juſit / Kommiflarius b ‚Wehörden des Kreifes Dir i 

Erone mit Anweifung feines Wohnfiges in De; Erone beftelle- worden. —— 
„Der Grenzauf eher Ma nze it zu Kutta iſt in gleicher Eigenſchaft nach 

Gollub verſetzt und die Grenzauffeberftelle zu Kutta dem penſionirten Genss 


varmen Por en ex droviſoriſch verliehen, — 
Supernumerarius Huffnagel in Marienwerber proviſo⸗ 


— Germer if der © 
riſch zum Steusr-Aufieber in Zufchfowo ernannt. 
rt: —— * 
Gerveider und granchfutiee,Dunähhniers, Mantt-Preif ‚pro mense 
? 3 2 — Dezember ISO. 


SE arslem,eherfer 
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Deffentlicher uʒg⸗n 


14. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


anuar 183% 
> 





Bellage des aimtsblatts 


Marienwerder, Sen Löoſten I 





Es folen in den diesjährigen Schlägen ser Koͤnigl. Vandsburger Forſt 


und zwar: 

4). In der Abtheilung Vandsburg 
« 950 Süd Eichen. 

9) , Ju. ber Abtheilung Camin 
S0 Stůck extra ſtarke, 

100 + ordinair ſtatke, 


450. : mittel, 
460 .s_ fleine fiefern Bauhoͤlzer meiſtbietend verkauft werden. 
in Vandsburg anberaunit 


„oe ift ein Termin, aM 45ten gebrunr C 
fit dem Bemerfen, dag, im Termine 200 Rihlr. baar zur Sicherheu bes 
Meiſtgebots gezabit werden muͤſſen. gr ** 

Schlochau, den 4äten Januar 1839. 

Der Königliche Forſtmeiſter. 
achtung der Graenutzung auf einer in dem Belaufe Wodzi⸗ 
odda Uber dem Sialla⸗See gelegene Bruchmiefe, 9 
uf drei Jahre, alſo vom ſten April c. Bis dahin 4 
reitag, den Iſten Geſchaftsimmer an, 


reitag cn März ‘ec, dabter it 
suftigen hiermit bekannt gemacht wird. _ 

Wodʒiwodda, den gren Januar 1339. Der Königl. Oberfoͤrſter. 
3) Die mit dem Aſten April a, pachtlos werdende Bernfteingeäbereinugung 
in den Beläufen Mittel, Oftrome und Müpiget, 1) der Revierabtheilung Fried⸗ 
richsbruch hieſiger berfoͤrſterei, ſoll om iſteũ April c. bis dahin 1840 alſo 
den iſten Maͤrz ce dabier A", zu 
em Pachtliebhaber hierdurch mie: dem Bemerken eingeladen werden, da 

i si werden koͤnnen, und ‚das gethane Gebot 


4 


Va debingungen hier eingefepen wer 
keuden“ jogteich Ann Zermine” baar eingezahlt werden muß· 
rt Der Dberförftet 


von dem De 
Wodiwodda/ den Iren Yaiand839:7 9 
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4) Die nichere Jagd auf den Feldmarken Reetz, Stobno und dem Borreck, 
wird mit dem Aften Mai a. c. pachtlos. Zur Wiederverpachtung derfelben auf 
anderweite 3 Jahre, alfo vom Iften Mai 1839 bis dahin 1842 ficher ein 
Termin auf Freitag, den Iſten März c. daͤhler in Geſchaͤſtsziumer an, und 
werden zu. demfelben Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß die der 
Verpachtung zu Grunde. zu, legenden Bedingungen, im ‚und von dem Termine 
werden vorgelegt werden. ar Ma DE 
Wodziwodda, den Iren Januar 1839, Der Oberfoͤr en 
5) Das in dem Dorfe Stöven, im Amte Tempelburg belegene Königliche - 
Forſtdienſtetabliſſement, fol nebft den dazu gehörigen Ländereien, zufammen ‚yon 
einem Slächeninhalte von 153 Morgen 45 [[Rurhen incl. Hof: und, Bauftellen 
und fo wie nebſt einer dazu gehörigen Weidegerechtſame, entweder auf reinen 
Kauf oder auf Kauf mit Vorbehalt eines Domainen; Zinfes meiftbletend Ders 
äußert werden. Hlierzu iſt ein Bietungstermin auf den 15ten Februar 1839 
fruͤh 10 Uhr Hiefelbft auberaume, wovon Kaufluflige in Kenntniß geſeht wer 
"den mit dem Bemerken, daß die Werfanfsbedingungen in dem Geſchaͤftszimmer 
des Unterzeichneten. eingefehen werden koͤnnen, auch das zu veräußernde Grunds 
für auf Verlangen Kaufluftigen an Ort und Stelle vorgezeigt werden wid. 
Forſthaus Unichen bei: Tempelburg, den 26ften Dezeinber 1888. 
Der Königliche Oberförften, ,. u... - 
6) Bei dem Gebäude des Landkrankenhauſes zu Schweg, follen in diefem 
Sabre hoͤherer Beſtimmung gemäß, mehrere Reparaturbauten ausgeführt werden. 
Zu diefem Behuf ift ein Termin auf. den Iten Februar .c. im hieſigen 
Gefhäftsiofale Machmittag um 2 Uhr angefegt, wozu ih Bauunterneßmer mit, 
dem Bemerken einlade, daß der auf tefp.. 508. Rthlr. 6 fer. 3 Aa 
izita J 


Bauanſchlag, wozu eine Eaution von 160 Rthlr. zu deponiren iſt, den 


ten im Termin vorgelegt werden wird. * 
Landkrankenhaus Schwetz, den 10ten Januar 1839, 
F Koͤnigliche Juſpection. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Mochwendiger Werkauf. u: 0. 3 
Kinigliches Land⸗ und Stabtgericht zu Graudenz. 
7): Das hier in der erfiraße sub Nro. 19, belegene, zur Sattler 
Winklerſchen Concursmaſſe gehörige Wohnhaus, gerichtlich abgefchägt auf 864 
Rihlr. 23: fgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eins 
zufeßenben Taxe, fol im Termine den Bten April au £. an oͤffentlicher Ge 
richtsftelle ſubhaſtirt werden, Er Lam, 








— 27 — 
Mothwendiger Verkauf. 
8): Das im Thornſchen Kreiſe belegene, dem Jobam Klaßynski gehörige 
Erbpachtsvorwerf Grzywna Dr: -15,, abgeſchaͤtzt auf 11763 Rihlr. 10 fr. 
Keilftaufend ſſeben hundert drei und. fedizig Thaler und zehn Gilbergrofchen,) 
ſoll a m 16ten Mat 1839 Vormittags 11 Uhr vor dein Herrn Lands und 
Stadtgetichtsrath von Witte: an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Tore, Hypothekenſchein und Bedingungen find "in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Thorn, den 28ſten September 1838. 
Königliches Sands und Stadtgericht. 
Königliges Sand: und Stadtgericht zu Graudenz. 
Mothwendiger Verkauf. 
9 Das in, der: ‚Stadt Graudenz am Thorner Thore sub:Nro. 70; belegene, 
der Witwe Carparina Hartmann gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, gericht 
lich abgefchäge auf 1121 Rupie, infolge der, nebſt Hyporhefenfchein in unferer 
Regiftratur eimuſehenden Tare, fol in Termine den 27ften April 1839 an 
ordentlicher" ———— ſubhaſtirt wer! werden. 
En Morpwendiger © Verfauf, 
Land⸗ und Stadtgericht Schweg, 
10) Das David, Geddertſche Ackergut auf der Suramerkämpe Dr, 3, Kreis 


Same, abgeſchaͤßzt auf 769. Rıbir.-20fgr., fol in termino den Iften März 
183910 Uhr vor dem Deputirten Heren Oberlandesgerichts » Affeffor Bröde an ors 


dentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden. . Die Tare, der Hypothekenſchein und 


die Berfaufsbedingungen find in der. Regifiratur einzuſehen. 
‚Die, ihrem Aufenthalte nach unbefannsen Realgläubiger Catarina Gedbert, 
Anna Jahrt und. Maria, Jahrı werden zu diefem. Termine bienit. oͤffentlich vors 


— 2 den Aen November 1838; 
9 Nothwendiger Verkauf. 
Königlices Stadigerict Der Eylau und Bifhofswerbder, 

11) Zum Zwec der Auseinanderfegung,follen die den Starkſchen Erben ges 
hörigen, in Dt. Eylau belegenen Grundſtuͤcke: 
m; 9 * buͤrgerbaus Mr, 76. am. Markte 450 Rıffe, taxirt 

Wut: 30 6, 45 Rıhlr. taxirt 
5 Kıblr. carirt, 











ic — 
839 Vormittag 11 Uhr ſubhaſtirt werden. 
er Tape, fihd in der Regiſtratur einzufehen, 


Ö% Bi — * 
a Hauſe — Selten Bosse, ſowie der; Waldantpeil, werden 





* 








aut nicht 


a einzuſehen. 
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Morhwensiper Verrauf⸗ 
42) Die zum Dalafe des, Schäfers Friedrich Hockner — Grub 
ftüde, namentlich das hiefelbft sub Nro. 209, belegene Wohnhaus nehft Zu⸗ 
behör, abgeſchaͤtzt auf 291 Rthlr. 20 fgr,, und : das in der hiefigen Feldmart 
belegene Hausland Mro, 49, abgeſchaͤtzt auf 45 Rthlr. ſollen a m 26ften 
‚April d. 3. Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Hypothekenſchein und Tape find in -der Regiſtratur einzuſehen. 
Mk. Friedland, Den 12ten Januar 1830. 
Das Schloß: und nd Stadgerücht. 
Morhwendiger Verkauf. 

Schloß: und Stabtgericht zu Märkifh: Friedland. 
13) Die-in der Feldmark der Stadt "Mi. Friedlaud:suib Nro. XLIM:sBelegene, ' 
den Erben der Witwe des Ackerbuͤrgers Johann / Hohenhaus, Dorothea Sa 
phia geb. Teste gehörige halbe Hufe Land welche, nach der in unferer Regiflen 
sur einzuſehenden Taxe 31 Morgen 20 Ruthen Acer und 4 Morgen: Wieſen 
enchält und nebſt einer dazu gehörigen Scheunenſtelle und einem ‚Rücken Sra⸗ 
beland auf 70 Rthlr. 10 far, 10 pf. abgefhäge if, fall am 26ften April 


* 





4830 Nachmittags 8 Uhr an ordentlicher © Gerichts ſtelie ſubbaſtirt werden. 


44) Das dem Kaufmann Carl Friedrich Braun hlerſelbſt An der Breitenftraße 
Dir. 5. belegene Großbuͤrgergrundſtuͤck, beſtehend aus einem maſſtven Wopns 
gawie nebft Hintergebäude, Stallung und Speicher, fowie einem auf Mareefe , 
legenen Saͤegarten von 1 1/4 Morgen Flaͤcheninhait, den dazu gehörigen 27 
Morgen 36 [Rurhen: Aderländerelen wie auch Obſtgarten und Revenuͤen —* 
abgezweigten Befgungen, welches gerichtlich auf 3101 Rihlr. 14 Tgr.. engethih 
worden, ift zur Subhaſtation geftelle und ift der Bietungetermin anf den 
Mai 1839 Vormittags 11 Uhr im Gerichtsgebäude hierſelbſt angeſetzt. 
Die Tare und die Berfaufsbedingungen find jederzeit in der Wiegen ge 
Marienwerder, deu Aiten November: 1838, ... Br 
Königlices Land⸗ und —— — “ni 7 
15) Das Biefelbft vor dem Graudenger Thore belegene ſogenanute oe * 
haus, ſoll in dem am Sten Februar d. J. Nachmittags um A Uhr auf 
dem Rathhauſe anſtehenden Termine meiſtbietend verkauft werden. 
die Tape und Die Verkaufsbedingungen, ronnen ‚bei uns jeberjeit eingeſt⸗ 


ben werden. 
I Maktenmerder, deu 16ten Janar- 1839, ik Magifttar. ,, 
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jn Meinen bleſelbſt belegenen Hof vor circa) 31 Mörgen: Wieſen und 1 

drgen Acker culmiſch und: ganz. neuen: Gebäuden wuͤnſche ich mıt oder ohne 
uventarium aus freiet Hand ju verkaufen, und erfuche Kaufliedpaber fi ſich ſpaͤ⸗ 


eſtens bis zum iften. März. 1839: an mich zu wenden 
u: bei Gtaudenz, den Aten Deymber 1838. 
Peter Funk. 


pP 3 1p- 4— Gens U ————— 
Ehbebertran.. 
* Bor Eingefung. der: Ehe: habeni der Einwohner Jeoham · demuß und" feine 
Braut Friederike Schulz verwittwete Miſchniok aus Neuguth, durch den heuti⸗ 
gen: Vertrag die Gemeinſchaft der: Büren und: des Etwerbes ausgeſchloſſen. 

ag 12ien Januar 1839. 
er Vathimonialgericht D Deußoff mit Derauk 
BR ST Fe Yaıftiom 
PR Im Auftrage des. Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu —— wird ber 
Oberlandesgerichts⸗Referendarius Schwarz von den zum Prediger Schaͤferſchen 
Dadlaffe gehörigen Begenfländen am Tten Februar d J. und die folgenden 
Tage in’ Garnfee im Gterbefaufe das Vieh: und: Wirehfihafes -Inventarium, 
die aus circa 480° Bänden: beſtehende Bücherfammlung, das Porcellain, 
Fahanre, Steins und irbene Geſchirr; Glaͤſer, Kupfer,’ Ziun, Meffing, Meubles 
und Hausgeraͤth, Leinenzrug und Betten, Kleidungsſtuͤcke, Wagen und Geſchirr, 
Pferde und Rindvieh, Schaafe, Schweine und Federvieh, mehrere Gebrauchs: 
vorraͤthe, worunter mehrere: Scheffel Weizen, Roggen, Gerſte; Hafer, Buchwei⸗ 
jen u. dergl. und am 14ten Februar d. Jr hier in Martenwerder im okale 
bes. Königl, Oberlandesgerichts mehrere Uhren, Silbergeraͤthe, Medaillen, 
zeun und Ringe, gegen baare Bezaplung: ffentlich verſteigern.· 

Anzeigen verfhiedenen. Inhalte. 

19) Der Müptenbefiger Teabandt in Hammer (Amts Baldenburg) beabſich⸗ 
tige feine dem Verfall nahe Waſſer⸗Mahlmuͤble zu retabliren. Der bisherige 
Waſſerſtaud fol, 1 und außer den jetzt ſchon befteßenden zwei er 
gängen nur zarn Jelfchlag: durch Vorgelege angebracht warden. 

Sieden; der: fäpröung--feiner ‚Rechte. durch; Biefes Vorhaben Sefüsdh 
tef,. hat feinen: N a bo —* ne räelufioifcher Friſt vom Tage 
des A * an gerech 

afgabe des. Bl vom —— 1810: bein untergeiiner 


net, nach 
Der gandrath. 


$ 
— — iss," 
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Heiraths · Konfenfe koͤnnen nur dann bie‘ Stätte: ——— m vertreten, 
wenn in: denfelben das. Verhältwiß des: Beamten. oder Lehrers, 'melches ihn 
nach den obigen Beflimmungen zur Aufnahme in die Anſtalt berechtigt, beſonders | 
and beftimime ausgedrückt „ auch das fifires Dienpeinfonmiäh des: Beamten ad A, | 
wovon erden Beitrag- zum: Penfonsfond: entrichtet, angegeben iſt. Uehrigend ne 
aber: hat. jeder Beamte, opne Ausnahme, die im. Reglement vorgefhriebenen 
Geburts, Kopularions: und Gefinößeiis: Aitefke ; welche ſaͤmmtlich gerichtlich 
beglaubigte fein muͤſſen, beizubringen ; wenn: aber. derfelbe: fich, in: ſolchen Alters⸗ 
oder Geſundheits⸗ Unytänden: befinden. ſollte, welche nach dem: Reglement | 
$. 3. und. 4. von. der Aufnaßme im; die Anſtalt qusſchließen, fo kann auch, 
derfelbe nicht aufgenommen. werden. 

In ſoſern der Beamte, Geiftlihe oder Lehrer feine Aufnahme durch 
einen Kommiſſarius der Anſtalt, ‚oder. ‚durch. eine. mit derfelben: in Geſchaͤſte⸗ 
Verbindung ſiehende Koͤnigliche Kaſſe, bewirken. laſſen will, hat er am jenen 
aber: diefe die: nörkigen Atteſte umd Gelder vor dem. naͤchſten Rejeptionstermine 
des Iſten Aprils oder Iften. Oktobers fo zeitig, einzureichen. daß ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens bis: zum: Bten: März; und resp; Sten September‘ bei der General: Dis 
zeftion eingehen: Pönnen. Anträge, welche nicht: binnen: diefer Friſt gemacht . 
oder unvollftändig.. belegt ſind, werden: von den Kommiffarien. und Königlichen 
Raſſen zuruͤckgewieſen, und innen nur ned) bis fpäteftens den Iften Arril u und 
resp. Aſten Dtober ‚uumittelbar am. die General Direktion in portofteien 
Briefen eingeſandt werden. r 

Berlin, den: 11ten Januar 1839; 

— ‚Direktion der Königlichen allgemeinen Witwen 
‚Verpflegungsanfalt. 
ge Graf v..d. Schuleaburg.. Freiherr v. Monteton. 
— 
Ir. Die ‚ae Mennoniten / Grhreihde in Traghe imerweide —— Einfaffen 
bes Stuhmer Kreifes haben, eingedenk ver Pflichten, welche. den Lebenden 
en die Verftorbenen obliegen, und durchdrungen vom dein, Gedanken an 
8 mit dein Wiedererwachen im Grabe verbuudenen furchtbaren Zuſtand, die 
Einrichtung eines Leich euhauſes auf getmeiaſchaftliche Koſten befchloffen „. und 
deir Aufbau⸗deſſelben, bis auf! die: innere ‚Einriptung, Im. wverſloſenen Som: 
met, aan beendigt. 
it nehmen hlervon gern: erauuſun, den ſtͤdeiſchen und audlichen 
——— unſeres Verwaitungs⸗Bezirkes, die. Nachahmung dieſes lobens⸗ 
re ey ger — — —— sit. dem Demerlen 
zu empfehlen, daß wir den dahin gerichtet eſtrehungen, in ſoweit ‚8; 
laͤßig iſt, auch unſererſeits gern foͤrderlich Fin werden, m Habs 






| ,—,—,—, — 
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Inobeſondere aber forderm wir die Herren Landrärhe und Geiftlichen, 
wie auch die Magifteäte auf, jede fih ihnen darbietende Gelegenheit, jur 
Begründung und Unterftügung. aͤhnlicher menſchenfteundlichen Anlagen. zu be⸗ 
außen, Macienwerder, den 23ft:ı Januar 1839, 

Königlih Preufifaye Regierung. 
Abtheilung des. Innern. 





Hr. Une der Kufficht und Leitung: des Herrn Pfarrers: Kopal und bes 
Dberlchrers Herrn Stypezyinski im Schlochau iſt zur Forts und Nachbildung 
der Schuliehrer des Defanars Schlochau ein Lehrers umd Lefe: Verein in 
drei Bejirke zuſammengetreten, welcher unfere Genehmigung, erhalten hat. 


—— den 16ten Januar 1839. 
Königlih Preufifhe Regierung. 


—— des Innern. 





} 


Sicherheits: ‚Soltek, 

v. Der unten‘ näher fignalifirte Sträfling Chriſtoph Schwicht, welcher 
von der Direktion der Öraudenzer, Zwangs; AUnftalten per Transport an die 
Koͤnigl. Feſtungs Kommandantur nah Thorn gefandt wurde, hat Gelegenheir 
aefinden, am LOſten d. Mes. aus der fädtifchen Wache in Culm zu entfprins 
gen. Saͤmmtliche Polizei: Behoͤrden ini Departement der unterzeichneten Koͤ⸗ 
niglichen Regierung werden angewiefen, auf den Entfprungenen zu vigiliren 
und ihr im Berretungsfalle-per Teanspore an die Königliche aa Koms 


mandantur nad} Thorn zur ſenden. 
ignalemenmt: 
Geburtsort — Lonifenwalde, zu Carwinden bei Pr. — gehörig, 
Aufent halts ort — Elbing, Religion — evangelifch, Alter — 25 Jahr, Größe 
— 5 Fuß 4 Zoll, Haare — blond, Stirn — flach, — ——— — blond, 
Augen — blau, Naſe — fpig, Mund — etwas breit, blond 
Zähne — weiß, Kiun — rund, Gef —— — oval, pn tsfarbe — 
sein, Geſtait — unterfegt, Sprahe — deut 
u. Bekleidung: 
Eine: dunfelblaue tuchene Mige mit rothen Streifen, Kaneen und Schirm, 
einem grantuchnen Mantel mit breiten gelbmetallenen Knöpfen und mit weißem 
Bohy gefüttert, eine dunfelblaue tuchene Jacke mit dergleichen Boy gefüttert 
und breiten gelb metallnen Knöpfen, seine ‚graugeftreifte- boyne Unterjacfe, eine 
-alte dunkelblau tuchene Weſte mit gelben Knöpfen, ein Paar gute grauleinene 
Hoſen, ein Paar blauleinene Untersofen, ein buntes: Halstuch, * brauch⸗ 
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| bare weißleinene Hemde, «in Paar weißwollene neue Socken, ein Paut 
1 ſchwarzlederne Schuhe. 


Minrienwerder, den 23ften Januar 1839, 
RKoͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
V. Der mittelſt Steckbriefs vom ‘Iten April v. J. verfolgte, im Novbr. 
pr, wieder ergriffene Kanonier Albrecht Bannach der 2ten Artillerie⸗Brigade 
| iſt in der Macht vom Alten zum 12ten d. Mts. abermals ‚aus dem Arreft 
| entwichen. Ale Militairs und :Eieils Behörden werden deshalb hierdurch er⸗ 
fucht, den Kanonier Baunach im Berretungsfalle verhaften amd unter ficherer 
j Begleitung hieher abführen zu laſſen. 
|  Eolberg, den- 14ten Januar 1839. J 
Koͤnigliche Preußiſche Kommandantur. 
| Signalement: 
| Geburtsort — Sibſau, Shmeer Kreifes des Regierungs⸗-Bezirks "Mas 
il eienmwerder, Alter — 26 Jahr, Religion — katholiſch, Größe — 5 Fuß 3 
i ’ Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — frei, Augenbraunen —blond, Augen 
io / — gran, Mafe und Mund — ‚gewöhnlich, Zähne — gefund und vollſtaͤndig, 
Bart — blond und ſchwach, Kinn — rund, Geſichtsbildung — rund, Gr 
ſichtofarbe — gefund, Statue — mittel, ‚befondere Kennzeichen — eine feine 
Marbe an der :reihten Seite der Mafe, 
Befleidbung: - 
Eine :alte Dienftmüge, eine «alte Halsbinde, eine alte Dienfljade, vis 
Paͤar alte graue Tuchhofen und Stiefeln. 
v1. Der im Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder Nro. 4. 
ag. 27. und 28. mittelft Steckbrief vom 16ten d. Mis. verfolgte Poren; 
&aone ift ‚ergriffen. j 
Bromberg/ den 24ſten Januar 1839. 
| A Ronig liches Bands und Stadtgericht. 
epa vn. Die durch den Tod des Hauevaters Kublmann bei der Steafanftakt 


ae des zu Öraudenz erledigte Hausvaterftelle ift dem vormaligen Feldwebel bei der 
. Behörden. L2tem Artilleries Kompagnie Schröder verliehen worden, ö 





(a der Mfetfihe Anpeiger Ra). , 
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Doeffentliche Anzeiger. 





Beilage des — 3.5. der ai en Regicrung. 





1) Zur Pen der reg des. Schulfaufes und des dazu Pr 
rigen Stallgebaͤudes in Kamiontken biefigen Aınts im Wege der Entriprife, 
fießr ein Minuslizitationoterniin auf den I1ten März d Ze Machinitrags im 
Sefhäftstotale des unterzeichneten Domainens Rent Amts an. Indem dieſer 
Terinin hierdurch zur Kenntniß qualificirter Bauunternehmer gebracht wird, 
werden diefelben mit dem Bemerken eingeladen, daß die Baus Entrepriiebekins 
güngen, ſowie die auf 233 Rthlir. 21 fg, 11 pf. abſchließenden Auſchlaͤge und 
Zeichnungen in der Amtstegiſtratur jederzeit eingeſehen werben koͤnnen. ii 

Mastenmebet, den 2Aften. Januar 1839, win 

: Königliges D: Domainensiienträmn 

2) Bufolge höherer Anordnung, fol die den Iften Mai c. pachtlos werdende 
Strauchnutzung auf dem Königl, Antheile der RondsnersKämpe jur Pace auf 


6 Jahre an den Meiftbietenden Sffentlich ausgeboten werden, 
Hierzu ift ein Eijitationstermin auf den Iten Februar Nachmittags 2 
Upe im hieſigen Geſchaͤftslolale anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen 


werden. Grauben;, den 18ten Januar 1839. 
Koͤnigliches DomalnensRents Ame. 


3) Hößerer Beſtimmung zufolge, foll-die im Belaufe Lobdowo bei- Tokuri 
gelegene, gehoͤrig behuͤgelte Forſtparzelle von 4 Morgen 8 Ruten Ader,. 3 
Morgen Wiefen und 37 [Ruten Magdeb. Wege, entweder zum reinen Katif 
oder zum Kauf mit Vorbehalt eines Domainenzinfes "veräußert werden und ift 
der diesfälige Lizitationstermin auf den 18ten März 1839 auf dem unter 
zeichneten Amte anberaumt worden, wozu zaßlungss und befigfäßige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werdet, daß bie — der — in 


der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 


Gollub, den 22ften Dezember 1838. - 
Rönigtiges DomalueniteneXmn. 





4) In Bin Schlägen des Forſtrebiers Wigoda für das laufende Wirthſchaſts⸗ 


Jahr, ſollen noch folgende Bauholz⸗Quanten zum oͤffentlichen Verkaufe ausges 


boten werden, und zwar: 
270 Stuͤck Kiefern Gageblöde, 5 
60 9 5 ordinaie ſtarke Bauhoͤlzer, 


4150 s ⸗ mittel Bauboͤlzer, 
200 Schwänmpöter, 

Zu dem Behufe ſteht der lizitationstermin deu 16ten Februar c. in 
der DOberförfterei zu Oſche vor dem Lnterzeichneten an und werden Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß zur Sicherheit der abzugebenden Meiſtge⸗ 
bore 1/4 derſelben fogleich im Termine als Kaution baar deponirs werden muß. 

Meuenburg, den 24ften Januar 1839, 

Der Königlide Forftinfpectom 
5). 700 .Klafter kiefern Scheitholz welche in- der Oberförfterei Wilbelmswalde 
AUnterforfte Kalemba und Wildung, dem Schwarzwaſſer nahe, und zum Wer 
flögen bequem ſtehen, follen in kleinen und größeren Parthien am 21fin Fe 
Bruar c. Nachmittags 1 Uhr auf der DOberförfterei zu Wilhelmswalde meift: 
Bietend verkauft werben. s 

Die Förfter zu Wildung und ſtalemba zeigen das Holz vorher auf Ber 
fangen vor, - Pr.:Stardardt, am 25ften Januar 1839, 

Der Forftinfpecror. — 








6) Zum öoͤffentlichen meiftbierenden Verkaufe von 
12 Stüd 14 Stäbe Eichen Stabholz, 
10000 Kubikfuß Eichen rundes Bau: und Nutzbolz, — 
200 Klafter Kiefern Nutzbolz, deren Einſchlag in beliebigen Kloben⸗ 
laͤngen geſchehen kann,/ 
eirca 150 Stuͤck extra ſtark Kiefern Bauholz, 
450 . » oerdinair ſtark Kiefern Bauholz, 
150 + - mittel Kiefern Baupolz, 
in dem Königl, Linichenfchen Forſtreviere, belegen in der Naͤhe der Staͤdte 
ME. Friedland und Tempelburg, iſt auf den 25flen Februge .c. Nachmittags 
2 Uhr hieſelbſt Termin auberaumt. _ 
Die VBerkaufsbedingungen liegen in dem Geſchaͤfie zimmer des Unterjeich⸗ 
neten zur Einſicht bereit; die zu verkaufenden Hoͤlzer werden auf Verlangen 
von den betreffenden Königlichen Foͤrſtern vorgezeigt werden, 


— —— — — 


— 
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Bemerkt wirb hier nur, daß don dem gebotenen Kaufgeise mindeſtens der 


Ate Theil im Termine als Angelb eingezahlt werden muß. 
rn tunen, den-22ften Jauuar 1839, 
X Ber Königliche Doerförften . 
7) Zur anberweiten Afencich meifibietenden Werpachtung der mit dem Affen 
April a. c. pachtlos werdenden Dernfleingräbereinugung in dem‘ Belaufe Koffas 
bude auf ein Jahr alfo bis zum-tien April 1940 fleper ein Termin auf Freis 
taz, den Aften März 1839 dahier im Öefchäftezimmer an. 
. Die der Verpachtung zu Grunde zu legenden Bedingurgen koͤnnen dahier 
flets eingefehen ‚worden, und muß das offerirte Gebot fofort dabier i im Termine 
erlegt werden. Wodziwodda, den 22ſten Januar 1839. 
Der Koͤnigliche Ober foͤrſter. 





BE 
Auf den Antrag der Bencficialerben des in Damnig verfiorbenen Schul: 


8) 
zen Johonn Bonin, ift der erbſchaftliche liquidationsprozeß über deffen Nachlaß 
beuse eröffnet worden, und werden deshalb ſaͤmmtliche Glaͤnbiger des Verſtor⸗ 


benen aufgefordert, foäteftens in dem, auf den Sten April c. im biefigen Ges 


richtslokale angefegten Termine ihre Anfprüche anzumelden und nachzumeifen, 


widrigenfalls fie aller ihrer etwanıgen Vorrechte für verluſtig erflärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich meldenden 


Gläubiger von der Maffe etwa noch übrig bleibe, werden verwiefen werden, 


Stehen, den 14ten Januar 1839, 
Königiiches and und Stadtget icht. 


Verkauf bon Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
9) Das hieſelbſt sub Nro. 319. belegene, den Erben des Seellmachers Ter⸗ 
zendowsft gehörige, nach der gerichtlichen Taxe anf 334 Rıple, 28 far. 4 pf. 
gewuͤrdigte Grundſtück, folkiim termino den Aten Mai 1,839 an der. Bw 
richtsſtaͤtte, zufolge der, nebft Hypothelenſchein in "Piper Regiſtratur einzufes 


benden Zare ſubbaſtirt werden, _ 


Grauden; dei YMARWäyenibeh 4838. 0 ° 
Königlid Preußifches Laud⸗ und Stadgerige 











Moͤnigliches Sands und Stadtgericht zu Graudeny 
‚Motpwendige Subbaſtation. 
10) Das zu Hannowo sub Nro. 12, belegene, den Samuel und ifaberh 
Sangefihen Eheleuten gehörige Kaͤthnergrundſtuͤck, gerichtlich abgefhäge auf 
198 Rtehlr. 5 far, zufolge der nebit Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur 
-einzufehenden Tape, fol im Termine den Aten Mai c. an — Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 





Königtiges — und Stadtgericht zu — 
Nothwendige Subhaſtation. 
11) Das zu Neubruͤck Nr. 1. belegene, dem Gottfried Frieſe gehoͤrige Bauer⸗ 
grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤhzt auf 1262 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf., jufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Ter⸗ 
mine den 26ſten April c. Vormittags 10 Uhr an — Gerichtsſtelle 


— werden. 


Nothwendiger Verkauf. 


42) Das zue Michael Topolinskiſchen erbfchaftlichen liquidations maſſe gehörige 
Großbuͤcegergrundſtuͤck Schweg Mr, 11., welches ercelufive einer davon verfaufr 
ten Parzelle auf. 407 Rehlr., zufolge der in der Regiſtratur nebft Hypotheten: 


fchein einzufehenden Tare gerichtlich abgefhägt worden, foll in termino den: 


10ten Mai 1839 vor dem’ Heren Oberlandesgerichts: Referehdarius Scheller 
bier im Gerichtshauſe fubhaftirt werden. 
. Zugleich werden die unbekannten Erben, Erbnehmer und Ceffonarten 
1) des Micolaus Topolinsfi, . 
2) des Thorfchreibers Johann Thieſſen, 
3) der Melchior und Juſtine — Eheleuten, 
4) die Johann Topolinskiſche Erbeu und 
ni 5) die Micepporus: Piaſeckiſche Erben, 
— ſaͤmmtliche unbekannten Realpraͤtendenten aufgefordert, ſich bei Bermei 
dung der Prächufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden, 


Schweg, den 27flen Dezember 1838, 


Königliches Lands und Stastgerihn,, 
Aussstrey’e: — — WE WERTE RED? 


| | 


— — 
— — 
— — — 
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Morbwendiger Verkauf. 
13) Das den Szyburskiſchen Erben gehörige, hieſelbſt sub Nro. 93, belegene 
- Bürgerhaus, zufolge der — in unferer Regiſtratur nebft Hypothelenſchein — ein⸗ 
zuſehenden Tare auf 281 Rihlr. 16 ſgr. 7 pf. abgeſchaͤtzt, fol in termino 
den 17ten April £. am ordentlicher Gerichtsſtelle meifibierend verkauft werden. 


Deuenburg, den Sten November 1338, 
Königlihes Lands und Stadtgericht. 


Motbwendiger Verkauf. 
Shloßs und Stadtgeriht zu Mk. Friedland. 
14) Das in Mi. Friedland sub Nro. 45, belegene, der Wirtwe des Fleiſchers 
Philipp Aron Philippsborn gehoͤrige Wohngaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 
232 Rehlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, fol am 2ren Mai 1539 Machmitiags um 3 Mhr am ordentlicher Ger 


richteſtelle ſubhaſtirt werden. 


15) Das zut Johann Radtkeſchen Nachlaßmaſſe gehörige, zu Hammerſteln Mr. 117. 
gelegene Wohnhaus cum pertinentiis, abgefchägt auf 480 Rthlr. 11 fgr. 6pf. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzufeßenden Taze, 
fol am 14ten März a. f. an ordentlicher Getichtsſtelle fubhaftire werden. . : 

Hammerftein, den 24ften November 1838. 
Königlih Preußiſches Stadtgericht. 





16) Das biefelöft vor dem Graudenjer Thore belegene ſogenannte rothe Mal, 
ga , fol in dem am ten Februar d. J. Machmitags um 4 Uhr auf 
dem Rathhauſe auſtehenden Termine meiſtbietend verlauft werden. 

Die Taxe nd die Werkaufsbedingungen koͤnnen bei uns jederzeit eigefü 


hen werden, 
Derlawerden din 16ten Januar 1839, Der Mesiftar, g° 
221 


* 2 — — 
17) Die, Freifhulgerei Mitzwalde, Grandenger Kreifes, und bie * geförigen 
Bauergrundftücke, follen aus freier Hand verkauft werden, - Die näpern Ber 


bingungen find In Migwalde zw erfaßren. 


4 











Anzeigen verfhiedenen Inhalts, 


48) Der Outrsbefiger Mordmann beadfichtige deu Wiedrerasfbau der am Sten 
Dezember a. p. zu Ppilipsmühle abgebrannten Waffer: und Schneidemüßle 
ohne alle DVeräuderung des Waſſerſtandes und Wafferlaufs, nur ſoll in des 
Mapimüple ſtatt des zweiten Maplganges cine Oelſtampe angelegt. werden, 

In Gemaͤßheit der $. $. 6. und 7, des Ediets vom. 28ſten Dctober 1810 
werden deinnach alle Dirjenigen, welche durch den Wiederaufbau diefer Mühle 
eine Sefäprdung ihrer Rechte befürchten aufgefordirt, binnen 8 Wochen präs 


"etufiosicher Friſt vom Tage der’ Erfcheinung diefer Bekanntmachung in den 


Öffentlichen Blaͤttern abgerechnet ihre diesfaͤllig gefeglich begründeren Einwen⸗ 


dungen bei mir anzubringen. 

Thorn, den Iten Januar 1839. Der fandratf 
49) Das Dominlum Konten beabſichtigt eine Roßmühle, welche durch’ ein 
Dierd in Betrieb gefegt und auf welcher Mehl und Schroot bereitet werden 
fol, zu erbauen, 2 *3 
Nach Vorſchrift der $. 9. 6. und 7. des Ediets vom 28ſten October 
1810 und einer naͤhetu Declaration der Koͤnigl. hohen Regierung, wird dieſes 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und fordere ih alle dieienzgen, welche durch 
diefe Anlage in ihren Rechten gefähtder zu werden glauben hiermit auf, ihre 
erwanigen Einwendungen binnen 8 Wochen präclufivifcher Frift von heute ab 
gerechnet, bei mir oder bei dem: genannten Dominio anzubringen und zu ber 





„ gründen. Stupm, den 22ften Januar 1839, Der Landrath. 





| 20) : Der Müptenbefiger Trabande in Hammer (Amts Baldenburg) beabſich⸗ 
"ige feine dem Verfall nahe Wafler: Mapfmüpfe zu retabliren. Der bisherige 


Woaſſerſtand fol beibepalten, und außer den jege fon beſtehenden zwei- Mahl⸗ 
gingen nur no ein Oelſchlag durch Worgelege angebracht werden, - 

‚Jeder, der eine Gefaͤhrdung feiner Rechte durch, dieſes Vorhaben befuͤrch⸗ 
ger,’ har feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen prächufivifcher Frift vom Tage 
des Erfcheinens diefee Bekanntmachung in den öffenslihen Blärtern an gerech⸗ 
ner. nach Maßgabe des Gefeges vom 28ften Detober 1810 beim unterzeichne⸗ 


ten landrathe anzumelden. hun“ i 
Schlochau, den 24ften Dezember 1838, MDer taubrare 








21) Der Muͤhlenbeſiher Fifcher zu Sampohl, welcher Eisher mit demſelben 
Waſſerrade die Mahlmühle fowohl wie den mit berfeiben verbundenen Graupen⸗ 
‚ gang. in Betrieb gefege bat, beabfichtige jegt fr jeden Gang ein befonderes 
Waſſerrad einzurichten, und außerdem neben dei Traxpengange im einem An—⸗ 
bange eine Delmüple mie 4 Paar Stampfen und FSSlaͤgelpreßzeug anzulegen, 
oput jeoch am Fachbaume und Wafferftande irgend etwas zu verändern, 
Jedermann, der durch diefe Aulage eine Gefaͤhrdung feiner Rechte be—⸗ 
fürchtet, wird demgemaͤß hierdurch aufgefordert, feinen etwanigen Widerfpruch 
binnen 8 Wochen präckufivifcher Zrift vom Tage des Erfcheinens biefer Ber 
kanntmachung ia den Öffenlihen Blärtera an gerechner, nach Maßgabe des 
Geſetzes won 2Bflen October 1810 beim unterzeichneten Landrarhe anzumelden. 
Der Landrath. 


Schlochau, den Ben Januar 1839. 





22) Der Einfaffe Peter Kliewer in Kl.Insin, Domainen-Rent⸗Amts Neuen⸗ 
burg, beabſichtigt die Anlage einer Bockwindmuͤhle mit einem Dahl: und einem 
Öranpengange auf feinem Grundfläce, 

Ale diejenigen, welche durch. diefe Anfazı eine Gefaͤhrdung ihrer Nechte 
befuͤrchten, werden aufgefordert, ihre Einwendungen Birnen 8 Wochen praͤcluſi⸗ 
viſcher Friſt ſowobl bei dem Unterzeichneten, als auch bei dem Bauherrn anju⸗ 

Schwetz, den Aten Januar 1839, Der Landrath. 





zeigen. 


23) Der Muͤhlenbeſther Rebberg in Naikanermuͤhle beabſichtigt mit dem Re⸗ 
tabliſſement ſeiner am Aten Auguſt a. pr. abgebrannten Rahlmuͤhle vorzuge⸗ 
ben und will eine Zieh⸗Panſtermuͤhle mit drei Mahlgaͤngen und einem Grau⸗ 
pengange aufführen, zur Erbauung derfelben jedoch nicht die frühere Bauſtelle, 
fondern einen andermweiten, etwa 30 und einige Ruthen von derſelben unterhalb 
entfernt gelegenen Plaß benugen, und zu dem Ende innerhalb der Örenzen fr - 
nes privilegirten Müplengrundflücds einen befonderen Mühlen: Kanal ausgrar 





ben laffen. 
Durch diefe veränderte Muͤhlenanlage foll der Waflerfplegel Feine Aende⸗ 
rung erleiden, wenn gleich der neue Fachbaum gegen den fräpern um 2 1/2 
Fuß erhoͤht werden wird. 
Ein Jeder, der durch dieſe beabſichtigte Müplenanlage eine Gefährdung 
feiner Rechte fürchter, muß nach $. 7. des Edikts vom 28flen October 1810 





er. 
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und der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23ſten October 1826 den Widerſpruch 
binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt, vom Tage dirſer Bekauntmachung an, 
ſowohl bei der unterzeichneten Landraͤthlichen Beboͤrde, als bei dem Baudetrn 
ſelbſt bei Verluſt des Rechts, einlegen. 
Preuß» Stargardt, den 16ten Januar 1638, Der Landrath. 


J 


24) Die evangeliſche Schulſtelle in Heiſterneſt auf der Helaiſchen Halbinſel 
iſt erledigt; neben freier Wohnung, Feuerung, Garten und Fiſchen, iſt mit ders 
ſelben eine Einnahme von etwa 65 Rihlr. verbunden 

Ein norhwendiges Erforderniß iſt aber, daß der Schuflehrer der volniſchen 
Sprache volllommen mäcjtig «fer, fie. lefen und fprechen Fine Schulamts— 
Kandidaten, welche hiezu die nöthige Qualiflikation befigen, werden. aufgefordert, - 
mit ihren Utteften ſich fchriftlich oder perfönlich bei uns zu melden. 

Danzig, den 23ften Sanwar 1839, , 

Dberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


25) Won der C. Pfeiferfchen Spielkarten: Fabrit habe Ich den Haupt» Debit 
ihres Fabrikats für den Regierungsbezirk Marienwerder Übernonimen, und ver⸗ 
Baufe daffelbe zu Fabrid: Preifen. Konceffionirte Wiederverkäufer, erhalten. bei 
Abnahme größerer Parihien einen angemeffenen Rabatt. 

Marienwerder im Januar 1839, Jacob Borchardt. 
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Amts Blatt, 


Marienwerder, den Sten Februar 





1839. 








* 6. 
Das Me Strick der Geſetz⸗ Sammlung enthält unter: 


DI. 1959. Die Allerhoͤchſte Kabiners: Ordre vom 11ten April v. J. wegen 
Einführung der MWegegelds Hebung auf den Bezirks: Straßen des 





u. ° - Sinfen Rheinufere; 

901960, Allgemeine Münz: Convention der zum Zoll: und — Va⸗ 
verbundenen Staaten, vom 30ſten Juli v. J. und 

die Allerhoͤchſten Kabinets:Drdres 

Mo. 1961. vom 22ſten Dezember v. J., die anderweite Feſtſtellung der Coms 

perenz: Verhältniffe zwifchen dem Ober: Appellattons:Senar und den 
- „Übrigen Genaten des Kammergerichts betreffend, und 

No. 1962. von demfelben Tage, die Feftftellung der Competenz: Verhaͤleniſſe 

des Tribunals des Köuigereihs Preußen und der Ober⸗Landes⸗ 

‚ Gerichte zu Königsberg,. Marien Marienwderder und Snfterburg betreffend. 


P ] 


— des Königlichen Ober⸗Praͤſidiums. 

Das Berzeichniß der im Jahre 1838 gebrudten umb-verlegten Schriften betreffend. 
\ Di; „Herten. Buchdruer und Verleger in.der Pkovinz Preußen wer⸗ 
* —30 ‚fie damit ‚noch, im Duͤckſtande ſind, mit Bezug auf die, durch die 
u end Sntelligenz: Blätter, fo wie durch die Zeitungen am i6ten Aprif 
1326 und 17ten Mai. 1834 erlaffenen. Bekanntmachungen, aufgefordert, das 
Verzeichniß der im Laufe des verfloſſenen Jahres gedruckten und verlegten 
Schriften, mit Einſchlu der Wochen. Monats: und allgemeinen Zeitfchriften, 
unter Beifuͤgung = achweifes über die Ablieferung der Pflicht: Eremplare 
an sie, Königlichen B othereu zu Bertlin uhd ‚Königsberg, des fchleunigften 

bieueimufenden, j 

Eine gleiche Aufforderung vergeht an bie lithographiſchen Inſtitute zur 
Girfendung des Verzeichniffes der von ihnen gefertigten Artikel, welche ein 
Inereſſe für Kunft und Miffenfchaft gewähren,’ und wird von denfelben 
glächfalls ‚der —* der geſchehenen — der Pflicht ⸗Eremplate 


ei Köhigeb ‚ den 2öften Januar’ 1 
* —J sur ven Ober: Dräfidenten, 








gegeben - Marienwerber ben Oten Februar 1839, 


. 
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Bekannmachungen. 
Die Quittungen über Domainenz und- ER Berdnfrunge- und Abtöfunge- Gelber 
betreffend 


H: Die Quittungen über die im III. Quartale 1838 bei der biefic igen Re⸗ 


gie rungs⸗ Haupts Kaffe zur definitiven Vereinnahmung gekommenen Kaufgelder 


und Zinſen für veraͤußerte Domainen- und‘ Forft: Realitäten, -fo wie über die 


zue Abldfung von Domainen: Präftationen eingegaßlten Kapitalien, find mit 
den vorfchriftsimäßigen Verififations: Befcheinigungen der Königlichen. Staatsı 
Schulden⸗ Tilgungs: Kaffe und der Königl. Haupt: Verwaltung der Staates 
Schulden verſehen, heute den betreffenden Domainen-Rent-NAUemtern zugefers 
tigt worden, und koͤnnen bei denſelben nunmehr gegen Ruͤckgabe der ausge⸗ 
ſtellten Interims-Beſcheinigungen in Empfang genommen. werden, 
Marienwerder, den 16ten Januar 1839. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


m. Vom iften d. Mis. ab beftebt für das Forft: Revier Vandsburg incl 
der Revier⸗Abtheilung Cammin nur. eine Forft: Kaffe in Vandsburg, welche 


von dem dortigen Domainen? Rent: Amte verwaltet wird. Es bat daher die 


bisherige Einrichtung, nach welcher die Einfünfte aus der Revier; Abtheilung 
Cammin von der Forft Kaſſe in Schlochau erhoben worden, von dem gedach— 
ten: > e ab aufgehört.” 

Eben fo ift vom Iften Januar d. J. ab, die frühere ReviersYhrheilung 
Friedrichsbruch Forſt⸗Inſpektion Schlochau, mit der Dberförfterei Wodziwodda 
Forſt⸗ Inſpektion Oſche, vereinigt, aus‘ wecher vn die e Forſt Kaſſe in dochel 
die Geld⸗Einnahme beſorgt. 

Marienwerder den 29ften Januar 1839. 
. Königlih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für dierelte Steuern, Domainen und Forſten. 


IV. Des. 5. des Geſetzes wegen unterſuchung und Bertrafung des Holy 
diebſtahls vom Tten Juni 1821 hat es zwar den Regierungen und Landes 
Juſiiz⸗Kollegien :überlaffen, wegen des gegen: Forſtftevler "zur! Verrichting 
der ihnen auferlegten Furftarbeit anjuwendenden Zwanges befondere Beſtm⸗ 
mungen zu. treffen. Da ſich jedoch in den biernach für die einzelnen Pro: 
vinzen von jenen Behörden gerroffenen Anordnungen; ſowohl in Ruͤckſicht auf 
die Urt der. gewählten Zwangsmittel, als auch in-Mücdficht auf das Mai 
ihrer —* dung, eine große Verſchiedenheit offenbert hat, fo wird zur E— 
baltung eihie 
werche m. hlerdurch ſeſtzeſeht: 


s gleichmaͤßigen Verfahrens für ſammiliche ee der -Me- 
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4) der Forſtfrevler, welcher die ihm, in Gemaͤßheit des g. 5. des Geſehzes 
vom 7ten Juni 1821 und der Alferböchften Kabinets:Ordre vom 28flen 
April 1834 flat der erfannten Öefängnißftrafe, übertragenen Arbeiten 
zu verrichten fich weigerte, iſt hierzu durch PerfonalsArreft bei Waller 
und Brod anzuhalten, und ibm nur au jedem dritten Toge warmes 


Efſfſen ju verabreichen. Rn 
- 2) Diefe Zwangshaft fonn bis zur doppelten Dauer der eventuell erfannten 
: Öefängnißmifftenfe, jedoch niemals auf länger als anf ſechs Wochen 
ausgedehnt werden; beträgt aber. die Dauer der erfannten Gefaͤngniß— 
firafe weniger als zwei Tage, fo if die Zwangshaft bis auf vier Tage 


zuläffig. 

3) Erklart fich der, Verhaftete bereit, die. Strafarbeit zu ‚werrichten, fo ift 
er aus der Zwangs baft zu entlaſſen. Genuͤgt er feiner; Erklaͤrung dach 
nicht, ſo beginnt eine neue Zwangshaft worauf. die. fruͤhere Gefaͤngniß⸗ 
dauer nicht angerechnet wird. 

4) Bleibt die Zwangshaft fruchtlos, fo wird nach dem Ablauf die eventuell 

erkannte Gefängnißfteafe an dem Frevler vollſtreckt. 

‚5) Die durch die Zwangspaft entſtehenden Koften, namentlich auch die für 
die Verpflegung des Sträffings während dsrfelben, fallen dem Inhaber 
der Gerichtsbarkeit zur Laſt. 

Diefe Verfügung iſt von deu Gerichtss und Verwaltungs» Behörden zu 

befolgen und durch die Amtsblaͤtter zur Sffentlichen Kenntniß zu dringen, _ 
Berlin, den 30ſten November 1838. 

Die ZuftiyMinifter, Der Miniſter des Innern und der Polthei. 

a ‚9% Y. — 94. Hühler. gez. v. Rochoiv. 

Das Miuiſterium des Königlichen Hauſes; 
General; Verwaltyng für Domainen und Forften, 

9 gez. v. Ladenherg. 
— Circular / Verfugung vom 30ften November dieſes Jabres 

wird dem Königlichen Dbers Landes: Gericht zur Nachachtung Bm 


.. Berlin, ben 12ten — 1838, 
Der Juſtiz⸗Miniſter. 


F | Mühler. 
An da⸗ Konigl. Obers Landes⸗Gericht zu Marienwerder. — 
Vorſtehende Circulars Verfügung: vom Zoſten November v. %. wird dei 
Forftgerichten im Departement des unterzeichneten Königligen Ober / Landes: 


Gerichts zur genauen Befolgung bekannt gemacht, 


Marienwerder, den 2ten Januar 1839, -. 
Königliches Ale 
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Sicherheits: Polizei⸗ er 
ö v. Hs der bleſtgen Stadewache find die unten bezeichneten drei — 
ale: 1. Friedrich Auguſt Loͤwenau, 2. Johann Peter Wilsky, 
3. Johann George Bluhm, welche wegen Diebſtahl in’Werbäft; und 
anf dem Transporte nach Graudenz begriffen gewefen am 29ften d. Mts. ents 
forungen. Saͤmmtliche Civil⸗ und’ Miiraie- Behörden werben erſucht, Auf 
diefelden Acht ju haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an den 
unterzeichneten Magiftrar nah Stuhm abliefern zu laſſen. 
Stuhm, den 30ſten Januar 1830. Der Magiftr ate J 
Signalement des Friedrich Auguſt Lowenau: © 
Geburtsund Aufenchaltsore — "Danzig, Religion — katholiſch⸗ Ver 
84 Jahr, "Stand — Obfervat, Größe — 5 Fuß 1 300, " Haäte — 
- Hlönd, Stien’— bedeckt, Augenbraunen — bfono, Augen — Hellblau; Nafe 
— breit, Mund — gewöhnlich, Zaͤhne — volzählig, Bart — ſchwach, Kinn 
md, Gefichtsfatbe — roh, Geſichtsbildung — oval, Statur — ‚Hein, 
Befleidung: 
Eine grautuchne Jade und Weite, ſchwarztuchne Hoſen, lederne She 
—— Muͤtze und weißleinenes Halstuch. 
Signalement des Johann Peter Wilsky:; 
Geburts⸗ und Aufenhältsort — Danzig, Religion — Facßoiifeh y Alter 
— 31 Jahr, Stand — Obſervat, Groͤße — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — dum⸗ 
felblond, Stirn — bededt, Augendraunen — blond,  Yugen — * 
Naſe — breit, Mind — gewoͤhnlich, Zähne — voliſtaͤndig, Bart — 


ſchoren, Kinn — rund, Geſichtsfärbe — roth, Geſichtsbildung — 7 | 


Statue — mistel, befondere Kennʒeichen — an der Oberlippe eine Narbe. 
Bekleidung: 
Eine Jacke von grünem: Kalmuf, blautuchne Hofen, lederne un 
blantuchne Muͤtze, weißfattunes Haieluch und zwei Hemden. .. 


Signalement des Johann Öeorge Blußm:; 4 gie 
tee 


Geburts} und Aufenthaltsort — Danzig, Religion. — -Karbofifch,.. 
— 21 Jahr, Stand — Ohferpat „ Groͤße — 5 Fuß 7 Zoll, Haare — blond, 
Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Mafe und Mund 
— gewöhnlich, Zähne — vollfländig,. Bart ſchwach, Kinn — rund, OR 

fi chleſarbe — roih/ Geſi ichrebilbung — fänglid, Statur — groß. * 

Bekle idu g * 

Einen blautuchnen Roch ſchwarztuchne Weſte a ‚Höfen; "Taberte 
Schuhe, brauntuchne Muͤtze — Halstuch und zwei Hetiden. 74 


— — 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatt? N 6. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den Bien Februar 1839, 

















1) Mad der Berfügung der Koͤnigl. Regierung vom IAten d. Mies. foll der 
Reparatutbau des Eralis und Remiſegebaͤudes auf der Pfarre zu Prziſtersk 
ausgeführt, und zur Lızicarion geftele werden. " Zu dieſem Behufe ift ein Lizis 
fationstermin auf den 19ten Februar c. Machmittags 2 Uhr in dem Hicfigen 
Geſchaͤftslokale anberaumt, und werden Unternchmer zu demfelben mıt dem Bes 
merken eingeladen, daß der Mindeflfordernde. den Zufblag zu gemärtigen hat 
Der Bau iſt auf 73 Rıplr 27 for, 7 pf. IT und kann der Am 
flag hler eingefehen. werden, 
Schwetz, den 30jten Jamar 1839, 
Könıgiedes Domainen: Kent Amt, 

2) Zum Berfauf von Mu: und Brennholz gegen gleich baare Schmp 
im Foiftrevier Gollub find folgende Termine als: 


WORCKHER zu & 5 
Mamen ber. Verſammlungoott 
Forſtbelaufe gercaat ſe or | a 
; den ‚J- den- 
1] Druya | 6.u.19.| 5. ſden 6. Februar. 5. Maͤrz im Kruge Altmzauud 
a s .. den 19. Februar im Kruge Nicotebroono 
E;jartowig 14, 4. Jim Aruge zu Malfen 
8* —— 


Mobtrilaß 1413. — Jim Kruge zu Mokrilaß 
16. 2. Meuſaßerei Kurpiucha 


Biberthal⸗8. 16. u. 1.u.15.Arug zu Konſtauziewo 


22. I y 

6; Steembagnau.] 42: |:21. Forſthaus Sırembagnau au 
7] Minieg 11.u.21.|8.0.20.|Soefipaus Mlinieg. ’ 

durch bekanut 


enbersumd "dlGep"erhamnden kaͤu ſern wie dem Bemerken Hier 
gemacht wird, daß der 5— jedesmal um 10 Alpe. Vormittags anfängt, ns 


außer den Terminen Sein verfauft wird. 2 
Mokrilaf, den ;2öften Sommer 18 1839. Königl, Oberförken 


— AO. mi 


es verradiamg 

3) Bon Seiten des unterzeichneten Köaigl. Preuß, .fands und Stadtgerichte 
wird hiedurch die Wittwe und die Erben des am 11ten Januar 1834 Im Ho: 
tel Dieu zu Paris verftorbenen Schneidermeiſters Carl Jacob Peckruhn, deſſen 
u. in dem väterlichen Erbrheile von 366 Rıßir. 14 ſgr. 4 pf. neöſt 
- 6 pCt. Zinfen feit dem 2Aften Juni. 4819 beſteht, hiemit Öffentlich vorgeladen, 
ſich innerhalb 6 Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 14ten Juli 1839 hier 
anftependen Termine als Erben des Verjtorbenen zu legitimiren. Sollte id 
bis zum Termine Niemand melden, fo werden die unbefannten Erben praͤcludirt, 
und der Machlaß des Verftorbenen den beiden Geſchwiſtetn deſſelben extradirt 
werben. Meuendurg, den 28ſten Auguſt 1838, 5 

Königlich Preußifhes kands und Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtücken. 
Nothwendiger Verkauf. 
49 Das im Graudenzer Kreiſe belegene freie Allodial-Rittergut Romy Miyn 
oder Neumuͤhle Nr. 32. (fruͤher Mr. 110.) einſchließlich der Mutzungsrechte, 
welche dem Thomas Nowmski durch den am 27ſten Juni 1790 gerichtlich ans 
erkaunten Contract vom 141eu Juli 1786 auf. das Gut und die dazu. gehörige 
Waſſermuͤhle überlaffen worden. find, landſchaſtlich — befage der nebjt dem 
neueften ‚Hppothefenfchein in biefiger RKegiftiarur einzufehenden Taxe — auf 
1517 Rthlr. 19 fgr. abgefhägt, fol im Wege ber Erefution in termino den 
10ten April:1839 Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtoſlelle offtnilich 


fubhaftirt werben. 
Zu dieſem Termine werden zugleich holgende⸗ ihrem nfentbeite nach un: 


befannten Intereſſenten: 
1) der ‚eingetragene. Befiger Safep v. Waltnawsti oder deſen ermanige 


unbefannte Erben, :, 
2) die Erbpaͤchter Theodor und Tomas Nowinsti 2 deren eimanlge une 


bekannte Erben,or. »;: 
3) die etwanigen unbefannten Eiben ‚des perftorhenen Major! D. Cat 


Epriftopp Marimilian Freiberr v. Baͤddenbrock, 

zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch. — er 

— den, täten Moneniber, 1 RE. . 
— des: — Dfewtandsagerigtie.,. 

ein J Hdi oth we diger Bert auf 79 Be7 ver ns 


5) Das * Eatharine Eliſabeth in n Etben gehörige/ zu Marſenfelde 
sub Nro. 27. a Grumdſtuͤck, voh lee 140 Ruten Fläcyeninpalt 
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nebſt Wohngebäude und Roßmuͤhle nebft dazu gehörigen Neveniien, von den 
daven abgejweigten Erbpachtsbefigungen, das auf 2365 Rthlr. 1fgr. 6 2/3 pf. 
nach der, in der Regiftrarur einzufehenden Tare abgefchägt ift, fol den 131m 
April 1839 an hieſiger Gerichtsſtelle verkauſt werden, 
Marienwerder, den 7ten Dezember 1838, 
Königlihes Sands und Stabdtgericht. 
Mothwendiger Verkauf. | 
6). Das von den Erben und der Witwe des Jacob Pollen beſeſſene Grunds 
ſtuͤck Eampagne Mr, 13. von 5 Morgen 134 1/2 [PRuthen Olezkoiſchen Maas 
fes FZlächeninpalt, das auf 600 Rthlr. abgefhägt worden ift, fol ben Atem 
Mar ci an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden, Zugleich werden alle uns 
befannte Realprätendenten aufgefordert, ihre Rechte fpäteftens in dem anftehens 
den ‚Termine geltend zu machen, mwidrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen am das 
Grundſtuͤck und die Kaufgelder für daſſelbe präffudiet werden follen, x 
Marienwerder, den 22ften Januar 1839. 
Königliches fand und Stadtgericht. 
: Nothwendiger Verkauf. 
7 Zur FFortſetzung det Subhaſtation des Regulskiſchen Grundſtuͤcks sub 
Nro. 2. der hieſigen Altſtadt, abgefchägt auf 137 Rthlr. 24 ſgr. 9 pf., iſt ein 
abermaliger Bietungstermin auf den 27ften April d. J. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle vor dem Herrn Juſtizrath v. Tefchen angefegr. 
Tare, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzufehen, 
Thorn, den 3ten Januar 1839. , 
2 Königliches Lands und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verfauf. 
— Sands und Stadtgericht Strasburg. 
8) Das Ames Strasburg zu Miedjywiene sub Nro. 1. belegene Freiſchul⸗ 
jengut des Stephan Lutowski, abgeſchaͤtzt auf 1328 Rthlr. 8 far. 4 pf., ju⸗ 
folge der, nebjt Öyporhefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufe: 
beiden Taxe, fol am iöten Aprit 1839 Vormittags 114 Uhr an ordentlicher 


Gerichtsſtelle fubhaftire werden, | 
Mochwendiger Verkauf. 


Königlihes Land- und Stadtgericht zu — 
9) Das den Einſaßen Franz Rutkowskiſchen Eheleuten gehörige Bauergrunb⸗ 
ſtuͤck Prziſtersk Mr. 45., gerichtlich adgefchägt auf 350 Rehlr. und das, 
Einfaßen Anton Gackowskiſchen Eheleute gehörige. Bauergruͤndſtuͤck Yrzifferst 
Nr, 12, gerichtlich abgefchägt auf 350 Rehir., fell zufolge der, Hebit Hypothe⸗ 




















enſchein in der Regiſtratur einzifehenden Taxe m termino den Aſten Maͤr; 
433% vor dem Herrn Lands und Stabdtgerichts-Rath Eyfer an ordenzlicher 


Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. — 
Noibwendiger se Verkauf. 


and: und Stadtgericht,Riefenburg. 
105 Das ben ‚Prediger Schäferfchen- Erben gehörige, bier sub Nro. 127. 
belegene Bürgers und Maͤlzenbraͤuergrundſtuͤck nebſt Acer, auf 531 Rıplr. 
7 ſgr. 4 pf. gefhägt, foll am 18ten März 183% dem Meitbierenden vers 
Saufe werden, Tape und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Mothwendiger er Verkauf. 
Sand: und Stadtgericht Dr: Friedtand, den AMAſten Januar 1839 
11) Das zu Camin belegene fogenamite Weidnerſche Grundſtuͤck, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe und einem Garten, auf 80 Repir. gerichtlich adgefchägt, ſoll 
in termine den 14ten Mai c. am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zugleih werden ale unbekannte DRealprätendenten namentlich der feinen 

Aufenrhalte nach unbekannte Befiger Schloſſer Weidner aufgeführt, ſich bei 
Vermeidung der Pröclufon ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Mothwendiger ſer Berfauf. er u 

“ Kteisgerihe Rrojanfe, 

42) Zu beim Behufs der Auseiianderfegung der Miteigenthuͤmer in ring 
gebrachten öffentlichen nothwendigen Verkäufe der den Bangquier Liepmann 
Meyer, Wulfjchen Erben zugehörigen an der Kuͤddow gelegenen Tornowker⸗ 
Muͤble nebft dem damit verbundenen Muͤhlengute, beftebend außer den Wohn 
and MWirchfchaftsgebäuden ans 364 Morgen 155 Ruthen $and au Ader, 
Wieſen und Weide und wozu cin Feiner Wald von circa 14 Morgen gehört, 
gerichtlich abgeſchaͤzt auf 6364 Rıhlr. 3 far. 7 pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
shekenfchein und Bedingungen in unferer Megiftratur eitzufehenden Tape, ficht - 
sin Termin auf den Aſten Juli 1839 an ordentlicher Gerichts ſtelle an. s 


Krojanke, den 6teu Dejemter 1838. 
413) Die zum DMachlaffe des zu Öarufee ver verfiorbenen Predigers Schäfer geho⸗ 
eigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
Mr. 80. zu Oarnſee, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Garten und 


einer fleinen Wieſe, taxirt 134 Riplr. 13 for. 1 of. 
Mr. 46. zu Garnſee, beftehend aus einem Wohnhauſe und zwei Gekoͤchsgaͤt⸗ 


ten, taxirt 110 Rihlr. 9 fgr. 40 pf. 
- Mr. 77. zu Garnſee, beftehend aus — Wohnbauſe und Iwel Geroͤchs⸗ 


gaͤrten, abgeſchaͤtze auf 101 Rihle. 18 ſgr. 7 1/2 pf· 
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“ find zur Subhaſtation —7 und der Bietungstermin iſt auf Ser LVſten 
Apribee. vor dem Herrn Affeffor Sicvert im Gerichtsgebaͤude hietſelaſt augefchtz 
Die Tape und die Verkaufsbedingungen' find. jederzeit insder hiefigen Ger 
richts⸗Regiſtratur einzuſehen. Marienwerder, den 14ten Januar 1839; 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
14) Das fm adlichen Dorfe Maleczehowo im Schwetzer landraͤthlichen Kreiſe 
sub Nro, 2. belegene, dem Bauer Liepfe zugehörige Bauergrundſtuͤck, abge⸗ 
fhägt auf 55 Rihlr. 10 ſgr., fol in termino den 3Often April 1839 an 
ordentlicher Gerichisftchhe Vor dein Deputitten Herrn Land-⸗ und Gtradtgeridhis: 
Rath Eyfer ſubhaſtirt werden. Der Hypothekenſchein, die, Tare und die Ver 
aufsbevingungen. koͤnnen in der Regiſtratur eingefeßen werden. Der ſeinem 
Aufenthalte. nah unbefannte Realgläubiger Paul Liepke wird zu diefem Termine 
hierdurch öffentlich vorgeladen, Schwektz, den 21ften Dejember 1838; 
‚Königliches Sand: und Stadtgericht. 
Verpachtung. 
15) -Zur Verpachtung der bei Gilgeudurg gelegenen adel. Szuplmenſchen Our 
ter, deren. Uebergabe an den Pächter ſoſort mach. ertheiltem Zuſchlage Seitens 
der Königl. Landſchafts⸗Direction erfolgen fol, ſteht ein Lizirarionstermin auf 
den 23flen Februar a. c. Vormittags. 40 Uhr im Hofe: zu Eejuplinen an. 
Pacdıluflige lade ich zu demſelben mis dem +WBemeifen ein, wie die Pachtbedin⸗ 


gungen jederzeit bei mir cıngefehen werden -Pönuen. 
‚Brödgu, den 30ften Januar 1839. Der Landſchafts-Rath Mes ke. 


— Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
16) Der Muͤhlenbeſiher Fiſcher zu Sampohl, welcher bisher mir demſelben 
Waſſerrade die Mahlmuͤhle ſowohl wie den mit derſelben verbundcuen Graupen⸗ 
gung in Betrieb geſeht bat, beabſichtigt jetzt für jeden Gang ein beſonderes 
Waſſerrad einzurichten, und außerdem ‚neben dem Graupengange in einem Au 
bange‘ eine Delmmihle- mit 4 Paar Stampfen und Schlaͤgelpreßzeug anzulegen, : 


sone jedoch am Fachbaume und Waſſerſtande irgend etwaß zu verändern 
edermann, der durch diefe Unlige eine Gefährdung feiner Rechte ber 


J 
ſuͤrchtet, wird demgemaͤß hierdurch aufgefordere, feinen etwauigen Widerſpruch 


Binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt vom Tage des Erſcheinens dicſer Be⸗ 
Kanscnachung in den Öffentlichen Bildern an gerechnet, nach Maßgabe des 


Geſches yomı 2Bflen Detober 1810 beim unterzeichneten Loudrathe anzumelden, 
Schlochau, ben‘ Bten Januat 1839. Der Landrarb- 
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17) Der Muͤhlenbeſitzer Trabandt in Hammer (Amts Baldenburg) beabſich 
nat feine dem Verfall nahe Waſſer⸗Mahlmuͤhle zu retabliren. Der bisherige 
Waſſerſtand ſoll beibehalten, und: außer den jege ſchon beſtehenden zwei. Mahk 
gängen nurnoch ein Oelſchlag durch Worgelege angebracht werden, 

Seder, der eine Gefährdung feiner Nechte durch dieſes Vorhaben befuͤrch⸗ 
ter, bat feinen Widerfpruch binnen 8 Wochen präclufivifcher Friſt vom Tage 
des Exfcheinens dieſer Bekauntmachung in den oͤffentlichen Bläctern an getech⸗ 
net, nah Maßgabe des Geſetzes vom 28ſten October 1810 beim unterzeihues 
ten Landrathe anzumelden. ; 

Schlohau, den 2aſten Dezember 1838. Der Landrath. 
18) Der Muͤhlenbeſitzer Rehberg in Raifauermühle beabfichtigt: mit dem Ner 
tablıffeınent feiner am Aten Auguſt a. pr, abgebransmten Mahlmuͤhle vorzuge⸗ 
ben und will eine. Zieh: Panftermüple mu drei Mahlgängen und einem Oraus 
pengange aufführen, zur Erbauung derfelben jedoch nicht die früßere Bauftelle, 
ſondern einen anderweiten, etwa 30 und einige Ruthen von derfelben unterhalb 
entfernt gelegenen Plag benugen, und zu dem Ende imnerhalb der Grenzen feir 
nes privilegirten Müplengrundftücs einen befonderen M 


ben laſſen. ; 
Durch diefe veränderte Muͤhlenanlage ſoll der Wafferfpiegel feine Aende⸗ 
zung erleiden, wenn gleich ‚der neue: Fachbaum gegen deu fruͤhern um 2 1/2 


Fuß erhöht werden wird. a 
Ein Jeder, der durch diefe beabfichtigte Müßlenanlage, eine Gefährdung 
feiner Rechte fürchtet, muß nah $. 7. des Edikts vom: 28ſten Detober 1810 
und der Allerhoͤchſten Kabinersordte vom 23 fen Octobre 1826 den Widerſpruch 
binnen 8 Wochen präckufivifcher Frift, vom Tage dieſer Bekanntmachang an, 
ſowohl bei der unterzeichneten tandrärhlihen Behörde, als bei. dem Bauperen 
felbft bei Verluſt des Rechts, einlegen. 
Preuß. Stargardr, den 16ten Januar 1838, Der fandrath,. 


—Fuͤr Brennerei»Befiker J— 
19) Folgende, fortwährend mir Beifall aufgenommene Schrift für Brennerei: 
Befiger ijt durch ale gute Buchhandlungen zu befommen, und wird noch ferher 
von der Unterzeichneten gegen portofreie Einfendungen von drei Thalern 
ducch Die ganze Preuß, Monarchie franco verfandt: 
„Benaue und ſebr verfländliche Aumeifung, aus 100 Pfd. Kartoffeln incl. 5 
Pfd. Mat; bei 80 Quart Maifchraum ohne ale Küuftelei oder hemifchen Zw 


üblens Kanal ausgra⸗ 


, 
* 
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ıbjid, fag 500 Procent Tralles Alkohol zw erzielen. Nebſt einer Belehrung, mie 
herige man ſich auf ganz einfache Art von einem Tag zum andern die Hefe zur 
Dahl Brennerei bereiten Bann, ſowie auch die Beſchreibung einer vollſtaͤndig gu⸗ 
ten Einrichtung einer Branntmeinbrenngrei. ,Bon-eipem praltiſchen Brannt⸗ 


weinbrenner. Preis 3 Rilr.“ 
Der Here Verfaſſer hat, zum beſten Darf der Herren Beſitzer, fei 


elnigen Jahreu mehr als 20 ‘Brennereien nach feiner Meihode eingerichtet, 
* Oeffentliche Belobungen, wie in der Leipziger Zeitung vom 7ten und Bten Des 
jember 1835 und 17ten Mai 1836, den Berliner Zeitungen und Intelligenz⸗ 
blatt vom 9ten und 10ten Januar 1838, fowie Zeugniffe befonderer Zufriedens 
heit von ‚Gr. Durchlaucht dem Fürften vom Lichnowski Werdenberg in. Graͤtz, 
Herrn Sandrarh Örafen Hoverden zu Heinau in Schlefien, Herrn Wirthſchaſts⸗ 


Nur 5 — 
Rath von Dedowich in Troppau u. A. m. charakteriſiren den Verfaſſer als 
Hier bietet er num im Intereſſe deſſelben, was 


21143 ’ n 
& Ausgezeichneten feınes Fachs. 
h, früper mit Honotaren yon vielen Leouisd'or bezaple worden, für den Preis von 
wæenigen Thalern dag, Kichterihe Buchhandlung in Berlin. 
Weue tue Schoͤnbauſerſtraße Ne. 16... 


u 

90) Poltzei Unterfugungs: Drdnung in den’ Preußifchen Staaten; 
Ser Theil, von v. d. Heyde. 26 Bogen flarf, Preis I Rthlr. 20 fgr. 
In Kommiſſion in der Heinrichsbofenſchen und Kreuhſchen Buchhandlung 


| ori Magdeburg. 
Vorbezeichnetes Werk enthaͤlt eine gienanſch geordnete Darſtellung 
* ſeit ber Herausgabe des Iſten und Aen Tpeild vorgenannter Schrift iber 
fannt gewordenen, /cheild' das polizelliche Unterfuchungsverfaßren verbeffernden 
uud regeladen, theils die: in dem Aften und Aten⸗ Theile des fraglich Beute 
enthakenen. Beftimmungen.- erlaͤuternden uud: abaͤndernden  Berfchriftem),' durch 
welche Mittheilung die allgemein ‚anerkannte: ns der früheren Theile 
micht que erhalten, ‚fondern ſelbſt erhoͤht werden ‚gell. . - ze ir 
* ———— enthaͤle das vorbezeichnete Wei? eine» Feichfaftige Sarımlung 
yan Berarinungen über, die Geſchaͤftsfuͤhrung in pollpestichen Angelegenheiten) 
über die perſoͤnlichen Amtoverhaͤltniſſe der Polizeibeamten md. uber ide Rechte 
und Pflichten der mit der Polieis@erichtsburfeig: belr ebenen· Bureherrfchaften 
fpmie ‚sine: hoͤchſt ‚ausfüpriihe,; Fl die Amtsverpäliuffe Lori Schulzenpäflende 
waftsanſe unng in Be zyge auf die Deffentliche und Privat Sichenpeirepoligehi 
begleitet mit einer ſehr großen-Anzapl von Formularen zu —* Anzeigen 
der = in allen poltj eilichen Angelegeußelen, oi: vi an 
. * 4.93 „pn? ———— 


Mein dei Bot 
:eriaere ⸗ 
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21) Rachbem uns die Febensverfiherüngsbanf f. Din Gotha 
die dirher von den Herren A. C. Milbrecht & Comp. verwaltete Agentur für 
biefige Stadt und Umgegend übertragen’ bar, fo bringen wir ſolches zur Kennts 
mi der Betheiligten und Derjenigen, welche gefonnen find, jener Enfak bei⸗ 
treten. ah 
Die Vorteile, welche Lebensverfiherungen in mannigfacher Hinficht Bieten, 
werben immer mehr erfannt und benugtz dies beweiſt der zahlreiche Bzirritt zu 
jener Auſtalt, welche »bereits 8800. Teilnehmer mit mehr als 14 Millionen 
Thaler Verſicherungsſumme zaͤhlt, einen Fonds von nahe an zwei Milionen 
Thaler beige und die fi ergebenden Weberfhäffe unverfärzt an ihre Verſicher⸗ 
en (im laufenden Jahre mit 23 Procent der für 1834 gezahlten Prämien) zw 
rüd giebt. 
Auf diefe Ergeön ſſe hinweiſeud, erklaͤren wie ung gern bereit, nähere Aus⸗ 
kanft über die Einrichrungen der Gothaer Bärif zu errheilen ımd deren Star 
ten, fo wie fonftige Druckſachen derſelben nuentgeldlich — verabreichen. 
Marienwerder, den AMen Febtuar 1839. Cohn & Meyer. 


22) Die Koͤniglich ſfaͤch ſfiſche eonceffionirte Sebensverfiherung® 
Geſellſchaft zu Leipzig zahlte, berurs dreimal 25 Precent Dividende und 
wird ın diefens Jahre absrmals .25 Procent Dividende den Mitgliedern aus 
ben Yahren 4831 bis. incl. 1834 vergüten. Dir Grundfog nor zum Mugen 
der Nitglieder zu wirken, beweiſt ſich durch feine günfligen, Reſult ate am /ch oͤn⸗ 
ſten, und mi. Verguügen dieſes Jaſtitut ‚meinem Mitourgerazut Denugung 
wiſehlend. bin ich zu, ale Ausfünfsen über daffrlbe ſtets bereit.. ' 
I... Makeſch, Ageneiin Marienwerder. 


23) Anfüben Demairien: Kent: Amee Meuenburg findet zum Iſten April 1839 
ein geübter Amtsfchreiber ein vortheilhaftes Engagement, Meldungen werden 
auit Einſendung von — Z0ngeiiten franco erbeten. 5 

24) Da ich bier im Orte "eine voftändige Glockengleßerei errichtet habe, fo 
laube- id mir die ergebeite Anzeige, daß ich nicht alkin Glocken von = 
Größe bier, ſondern and! Glocken von einer bedeutenden Groͤße auf Verlangen 
an Dit und -Stelle:zu gießen bepeit und darauf eingerichtet * jeden Auf 

teag diefer Art reell und. billigisausführen: werde. a 
Zugleich verbinde ich hrmit die "Anzeige, daß ich ——— und oc@tib) 
fige nr VBoſte luug anfertige id “be: Beibrs ii eng ſebr empfeb⸗ 
keuder Zeug ug arme 

Eulm, am Ifien Februar: a ——— Schutt en 1 

„ Glodengiefer und Sprigenfabrifent. 
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IK 0.  - Marienwerder, ben 15ten Februne- 1839. 
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+ \ i 
Verordnungen und Bekanntmachungen, 


1. Mir Bezugnahme auf: unfere Amteblatts» Verfügung vom 18ten Nor 
vember 1837 Seite 339. die Zulaffung zum Feldmefler: Eranten betreffend, 
bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß den hoͤhern Buͤrgerſchulen 

zu Cuͤſtrin und zu Memel ebenfalls das Recht zu den Entlaffungs; Prüfungen 
nach dem Meglement am Sten März 1832 beigelegt worden ifl, 
Diarienwerder, den 28ften Januar 1839, Se u: 
” ; Königlih Preufifche Regierung 
: Abrheilung des Innern. 

Die Prüfungs: Termine der interimifiiich angeſtellten Schullehrer und der Schulamts⸗ 

bewerber in dem Seminario zu Graudenz pro 1839 betreffend. ‚ 

m. Mi Bezug auf die durch das Amtsblatt pro 1831 ©. 378. und 379. 

—  erlaffene Verfügung bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die - 
Prüfungen der interimiftifch. angeftelleen Schullehrer und« der nicht in einem - 
Geminario vorbereiteten Schnlantsbewerber in dem König. Schullehrer⸗ 
Seminario zu Oraudenz ia diefem Jahre auf den 10ten Zuni und den 
23ften September und die folgenden Tage angefegt worden find, Wir 
fordern daher die miche in einem Seminario zum Schuffache ausgebildrren 
Schulamtsbewerber auf, uns die im der obigen Verfügung genannten Zeng: 
niſſe, welchen noch das Atteſt über die abgeleiſtete Militairdienſtpflicht im 
ſtehenden Heere beizufügen: ift, baldigft entweder unmirtelbar, ‚oder durch die 
betreffenden Herren Schulinfpeftoren einzureichen, worauf wir beftimmen wers 
den, ob ihnen die Erlaubniß, ſich prüfen zu laffen, ertheilt werden fan. 
Die interimiftifch. angeftellten: Schullehrer werden wir wie bisher zu diefen 
Prifungen namentlich einberufen, und haben diefelben die ihnen Behufs der 
Prüfung von den Herren Drtsgeiftlihen und, Schulinfpeftoren über Amtsfuͤh⸗ 
rung und Zebenswandel Ausgeferrigten Zengniffe verfiegele mitzubringen. Alle 

diejenigen, welche zu diefen Prüfungen einberufen oder zugelaſſen werden, 


izgegeben in Marienwerber ber 1Öteir Februar 1839. 
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haben fih den Tag vor dem feflgefeßten Termine, alfo am 9ten Yuni und 
am 22flen September c. in Öraudenz einzufinden, fich bei dem -Heren Doms 
beren und Geminardireftoe Dietrich dafclbft zu melden, und fi fo einzu⸗ 
richten, daß fie fich eine volle Woche zur Anfertigung der fchriftlichen Arbei⸗ 
ten, zue Ertheilung des Probe: Unterrichts in den Lebungstlaffen des Semi⸗ 
nars und zur mündlichen Prüfung in Oraudenz aufhalten können. 


Uebrigens machen wir mwiederholentlih darauf aufmerkſam, daß zur Prür 
fung Niemand angenommen werden Fann, der dazu nicht. ausdrücklich von | 
uns- einberufen oder zugelaffen iftz und daß diejenigen Schullehrer, welde. 
zur Prüfung von uns einberufen find, jedoch nicht erfcheinen und ihr Ausr 
bleiben vorher wicht genügend zu rechtfertigen vermögen, eine flrenge Rüge 
oder nach Befinden die gänzliche Entlaffung von ihrem Amte zu. gewärtigen haben, 


Marienwerder, den Bten Februar 1839. 


Röniglih Preußiſche Regierung. 
Abrheilung des Innern, 


II. An Lanken, Flatower Kreifes, iſt die Raͤude unter den Schaafen aus 
gebrochen, und deshalb diefe Ortſchaft für den Verkehr mis Schaafen, Wolle, 
elle und Rauchfutter gefperrt worden. 


Marienwerder, den 24ften Januar 1839. 


KRöniglih Preußifhe Regierung 
. Abtheilung des Innern, 


Iv. Es wird bierdurch zur oͤffentlichen Kemutniß gebracht, daß bei jeder 
Steuer: Amts: Stelle ein Verzeichniß der in den zollvereinten Staaten jur 
-Zeit beftebenden Haupt: Zolls und” Haupt: Steuer : Yemter und Mebenzolk: 
Yemter I. an der Grenze, mit der Angabe, welchen von Leßtern, in Bezug 
auf Begleitfchein s Ausfertigung oder Erledigung erweiterte Befugniffe, bei 
welchen ein anderer Vereinsſtaat berbeilige ift, zufteben, zur Einſicht und 
Nachricht des Publifums aushängt. " 


Danzig, den Aten Februar 1839, 
Der Geheime Dder:Finanz: Rath und Provinzial⸗Steuer— 


Direftor . 
Mauve, 
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Sicherheits: Polizei, 


V. Nachbenannte 


vagabondirende Ausländer ſind 
Verwarnung wegen 


der Ruͤckkehr Über die Grenze g 





Signalements; 
— — —— 


Namen Geburts: 


im 2ten Semeſter 
ewieſen worden. 


1838 unter der geſetzlichen 
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E Sg, 
Li torofo 
g Slelel&$ = u « » Defondere semaßten Et; 
u EEE sısjeif | 5] &] 5] © |Renmegen | Smung dee 
sl 5 u “| 98 F sisl& | 5/1819 müng 
Ben kann a nf 1 81 5] IM—————— 
Gern Kimorows; kutrowile in kath) au. 15 Isiond bed. | Btomd Igrau Imits Keinirund| b⸗ sei.) Hart keine den 91. Septbr, 
fi Doten tel dat 1838 
Michael Brſon⸗ Sieten Kreis |piro #.|5 6braun |rund dito obtau Imirs | mir dito |dito diro vol. Iris ine den 6, Deybe, 
tutsti Pipno in Polen tel | tet tel 1838 x 
Maria Brfon: bito dito) a5, 15 Istond dito] dito | dito fäng:] dito | dito dito /dito | _. dito | pokkennas dito 
tulska lich big 
Doſeph Pruſſa⸗ Norkowo Kreisdito 27. 16 Aldtond | bed. | dieo dito | fpik | dito | dito dito Idieo | raf, dito dito den T. Dabe 
kowstt tipno In Polen , 1838 
Marienwerder, den SOften Januar 1839, 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
* — — 


Ka % 


v1 Der in Nro. 1. pag. $. unferes diesjäßrigen Amteblatts vom Magiſtrat 
zu Thora ſteckbrieſlich verfolgte Handlungsdiener Hugo. Alexauder Elten iſt 
wieder ergriffen und zur Haft gebracht worden. 
Matienwerder, den 3Often Januar 1839. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


VII. Der von ber — Straf-⸗-Anſtalt entlaſſene, und nach feiner Hei⸗ 
math Putzig mittelſt beſchraͤnkter Reiſeroute d. d. den 24ften Dezember a. pr. 
dirigirte Militair-Straͤfling Johann Ridiger iſt dort nicht eingetroffen. Die 
Wohlloͤblichen PolizeisBehörden werden daher dienſtergebenſt erſucht, denſelben 
im Betretungsfall arretiren und an ſeinen Beſtimmungsort verweiſen zu — 


Thorn, ben 25ften Januar 1839, -, 
Der Magiſtrat. 


vu. Der wegen Diebftapl zu einer wiermonaflichen Zuchthausſtrafe detinirt 
geweſene Knecht Joſeph Nowick hat den, nad feiner Entlaffung erwaͤhlten 
Aufenthalssort Podgurz heimlich verlaffen; weshalb, wir die Wohköblichen 
Mokizeis Behörden dienftergebenft erjuchen, denfelben ini Berretungsfall aureris 
ren und mittelſt befhränfter Keiferoute nach Podgurz dirigiren zu wollen. 


Thorn, den 2öften Januar 1839. 
Der Magiſtrat. 


(Hierzu ber öffentliche Anzeiger No. 7.) 
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Deffentlicher Anzeiger, 





Beilage des Amtsblatts M 7. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— ————— den 15:en Februar 1839, 





Bekanntmachungen. 
1) Unter Beifuͤgung eines Aufſatzes über den Zweck und das Weſen der mit 
Allerböchfter Genehmigung St. Majeftät des Königs bier zu gründenden; 
- „Preugifhen Renten: Berfiherungs-Anftalr“ 
bringen wir, bei beendigter Einrichtung des Geſchaͤftsbetriebs derfelben, hierdurch 


zur Kenntniß des Publitums, daß die biefelbft zu etablivende Direction des 
Inſtituts am 2öften d, Mes. in Funktion treten und in den Koͤnigl. Preußiſchen 
Landen die Auſtalt am 15ten Februar d. J. zum Beitritt eröffnet werden wird, 
fo daß von diefem Tage an, fowopl bei der Direction hiefelbft (Taubenftraße 
Mr, 27.) als bei den in den Provinzen etablirren Haupt; und en Agen- 


turen Einlagen gemasht werden koͤnnen. 
Die Kennenif des Umfangs der Theilnapme des Publikums an der An—⸗ 


ſtalt annoch erwartend und zur Erfparung von Koften im Intereſſe der Anſtalt, 
wird, unter Beruͤckſichtigung des Schlußſatzes des $. 61. der Statuten, die Ges 
fhäftsverwaltung der Direction vermitteljt eines mögiigfl geringen Perfos 
nals begonnen und von dem Ingenieur: Major "außer Dienft und Stadtverordner 
ten, Herrn Bleſſon, als erften Director, proviforif ch uͤbernommen und ge⸗ 


leitet werden. 
Der Buchhalter der Konigl General⸗Militairkaſſe, Herr Meubauer wird 


die proviſoriſche Verwaltung der Iuftieutsfa ſſe beforgen. 
Die Haupt: Agentur der Henten: Verfi cherungs s Anftalt für den Regierungss 


Bezirk Marienwerder ift dem Kaufmann Heren & Schröder zu Marienwers 
Derfelbe wird die Mamen der von ifm reffortirenden 


der übertragen worden, 
Herrn Spezial: Agenten und deren Wohnorte zur Öffentlichen Anzeige bringen. 
— > Agenten find mit dem Debit der Statuten zu 2 fe ſgr. 





Er — 
Bas Erempfar deauftragt und es. ifb bei deufelden auch ein im Druck erſchiene— 
ner Commentar zu der Siatutem; zu 6. fg das Eremiplar zu erhalten, 
Berlin, den Ziften Januar 1839. | 
Einftweiliges Curatorium der Preuß. Renten: Verfi icherungs: Anftalt . i 
Der Praͤſident deffelben Geÿ·) v. Reiman. 


Preußiſche Renten— Verſicherungs⸗Lnſtalt. 

Wie verſchieden auch die Bildung der Menſchen fein mag, ſehr häufig 
führer "doch. ſchon ein- geriuger‘ Grad von Nachdenfen über die Zuftände des 
menfchlichen: Lebens und über die Verhältniffe des eigenen Lebens auf den Ge f 
danken an eine ferne Zukunft, — an die Tage des Alters, | 


Und fo natürlich denn diefer Gedanfe den Wunſch erzeugen muß, dereinſt 
am Schiffe der zum Wirken uns Schaffen beſtimmten, gewoͤhmch unter Mühe 
- und Sorge, vielfach im harten Kampfe mir widrigen Ereiguiffen verlaufenden 
Lebensperiode, den Uebergang in einen Zuftand forgenfreier Ruhe und der Um: 
abhängigfeit won fremder Hilfe, für die Tage des Alterd und der Erwerbsun: 
fähigkeit zu finden, — fo wenig. gefchieht gewöhnlich doch für die eigene Ber 
wirklichung, diefes Wunſches Seitens: derjenigen, welche vom Schickſale weniger 
 begünftigt, ſich die Mittel ihrer Subfiften; ai Fleiß und Tharigekeit zu errin⸗ 
gen genoͤthigt ſind. 

Vielfach mag. Sorgloſigkeit oder Mangel an Kraft zur Entſchließung, ra 
zur Gewinnung ımd Sicherung des Lebensunterhalts fir das Alter, in dem 
nuffe der Gegenwart einige Einfhränfung aufjulegen- und überflüffige Aus: 
gaben zu. vermeiden, die Schuld davon tragen; zu verfennen ift es aber auch 
nicht, daß häufig. der Umfang der erſten Beduͤrfniſſ e des taͤglichen Lebens, die 
Koften des Unterhalts und der Erziehung der Kinder, Krankheiten, unverſchul— 
deres Zuruͤckkommen u, f. w. felbft den ziemlich reichlichen Erwerb einer arbeit: 
fanen Familie dergeftale angreifen, daß davon nicht fo viel zu erübrigen und 
für das Alter jürücjulegen ift, als die Sicherung einer folhen Vorſorge wohl 
erfordert, wo dann. felbft dee beſte Wille und ein redliches Beſtreben, auch bei, 

'x eintretender Erwerbsunfähigkeit ohne fremde Beihülfe fertig zu werden, an der 
Unmöglichkeit, die Mittel dazu zu finden, fcheitern. 

Ein ſolches Verhältniß muß für den, mwäßrend der Erwerbofuͤbigkei ſich fuͤr 
das tägliche Bedürfniß abmuͤhenden und von einem gebührend zu wuͤrdigenden 
Ehrgefuͤhl belebten Familienvater beim Blick in“ die Zukunft norpwendig fehr 
niederfchlagend fein und zugleich häufige Inanſpruchnahme der oͤffentlichen Wohl⸗ 
— zur Folge BODEN da die aus folgen — hervorgehenden Kinder 








— 


— 49 — 


gewoͤhnlich mit dem eigenen Berürfnif hinlaͤnglich zu anpfen — and öfters 


gar nicht einmal zum Beiſtande geneigt ſind. 
Aber auch da, wo dieſes Verhaͤltniß fich minder ungänftig ‚stellt, wo vick 


mehr Fleiß und Mühe, Beherrſchung der Brdürfniffe, und Genigfanfkeit mit 
MWenigem, aud vom geringen Erwerb noch etwas auf die Tage zurüclegen 


laffen, wo die beſſeren Kräfte zum Erwerben gebrehen, — find dieſe Erſpar— 


niffe für das mit dem Alter gewöhnlich zunehmende Beduͤrfniß meift unzurei 
hend. . Selten wird der Hubemistelte” im Stande fein, auf dieſem Wege eis 
nen Vorrath zu fanmeln, um im Alter ohne Kummer zubringen zu koͤnnen. 

- Was indeffen in diefer Hinſicht zu erreichen dem Einzelnen für ſich in der 
Regel nicht möglich. ift, dazu finder ſich das Mittel in einer Vereinigung von 
Mehreren zu gleichem Zwecke und es inag daher als dem Publikum wilfommen 
betrachtet werden, zu folder Vereinigung die Gelegenheit dargeboten zu fehen. 

Auf diefer. Voraus ſetzung und zugleih ‚auf der vollen Ueberzeugung des 
dabon zu erwartenden vielfachen Mußens für die Theilnahme, berubet das Um 
ternehmen zur Gründung eines Inſtituts, welches hierdurch unter der Firma: 

Preußiihe Renten: Berfiherungs:-Anftalt, 


angekündigt wird, der Aferhöchften Genehmigung Sr. Majcftät des Könige: lich 
zu erfreuen bat und nad) den dafuͤr verfaßten, landesherrlich beftätigten Staus 


ten rat und verwaltet werden fol, - 
Der Hauptzweck diefes im der Mefidenzftadt Berlin zu gründenden und 
inter den Schuß des Staats tretenden Inſtituts iſt — „Vorforge für das 


Höpere Alter.“ 
Die Anftale fol die Gelegenheit gewähren, auf die Zeit des Alters, mit⸗ 
hin für denjenigen Theil des Lebens, wo die Erwerbsunfaͤhigkeit ſchon eingetre— 
ten ift oder ‚bevorfteher, vermittelft geringer, bei einiger Genuͤgſamkeit und Spars 
famfeit wohl zu bewerfftelligender Zeiftungen oder fonft nach ‚den vorhandes 


nen Mitteln, fich felbft eine Subſtſtenz zu bereiten. 
Sie wird aber auch geeignet dafür befunden werden, in allen KRlaffen 


der bürgerlichen Geſellſchaft, mancherlei Zuftände und Verhaͤltniſſe des Lebens 


za verbeflern, den Familienvätern die Sorge für ihre Angehörigen zu vermin— 


N 


dern und dem Wobhlthaͤtigkeitsſinn ‚als Mittel zn recht zwackmaßtger Ausendung 


- feiner Gaben zu dienen, ' 
Die Statuten der Anſtalt werden die ihr eigenen Verhaͤleniſſe und Bor: 


tbeile-erfennen laſſen. Sie beſtehen hauptfächtich in Folgenden: 
1) Während bei Lebens: Verfiherungss amd ähnlichen Anftalten, woran «8 
nicht. fehle; der Theilnehmer meift nur ‚mit . bedeutenden Koften und nur 
für Autere auf — Free forgen kann, g en die zu ne 
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Anftale zugleich dem Unbemittelten die Gelegenheit, für fich” ſelb ſt auf 
die Tage des Alters zu forgen und fi dadurd von fremder, oft fehr 
drücender Hülfe frei zu halten: 

2) Jedes ‚Alter ift zur Theilnahme berechtigte und Gefundheits : Nachtveis 
nicht erforderlich, da jeder Abgang eines Theilnehmers der Gefeufchaft 

Vortheil beingt. 

3) Die geringfte Einlage im Betrage von 10 Rtehlr. in den jüngfien und 
mittleren Klaffen ift fo mäßig, daß feldft der Unbemittelte fie zu befchaffen 
im. Stunde fein wird, um durch- Anwendung diefer Eleinen Summe die 
Mitgliedfchaft der Anftalt zu erwerben; dem aber nach feinen VBerhältniffen 
die Rente von Einer Einlage nicht genügt, kann ſich folche vermittelſt 
mehrerer Einlagen gany nach Belieben erhöhen. 

4) Es werden fo wenig auf volltändige als auf unvolftändige Einlagen fers 
nere Beiträge gefordert. Auf letztere koͤnnen jedoch zu ihrer fehnelles 
zen ‚Ergänzung größere oder Fleinere Nachzahlungen gemacht werden, zu 

deren Befdrderung und Erleichterung der geringfte Betrag einer Nachtrags⸗ 


zahlung auf Einen Thaler geftelle worden. 
In diefer Beziehung bildet die Menten: Verficherungs: Anſtalt einen 


ſehr wohlthaͤtigen Auſchluß an die Sparkaſſen. 
Während dieſe die kleinen Betraͤge des Fleißes und der Sparfams 
keit ſammeln, kann aus denſelben ein Kapital zum Eintritt in die Nentens 
Verficherungs: Anftalt erworben werden, welches Eigenthümer im Alter ein 
folches ficheres Einfommen verfpricht, das mit den Bedürfniffen der Per: 


fonen derjenigen Gründe, fir melde die Sparfajfen urſpruͤnglich und 


hauptſaͤchlich beſtimmt find, wohl uͤbereinkommt. 
Der Umſtand, daß, außer der Einlage, in feiner Art weitere geiftuns 
gen verlangt werden, vielmehr, wenn fie auf unvollftändige Einlagen ges 
fcheben, ganz freiwillig erfolgen, ift für hoͤchſt wichtig zu erachten, da bei 

anderen. ähnlichen Anſtalten wo fortlaufende Beiträge zu leiflen ind, fol: 
“che wegen ihrer Höhe den Theilnehmern von vornherein ‚meift ſchon Ids 


flig find, bei der Abnahme der Erwerbsfaͤhigkeit oͤfters recht druͤckend und, 


Bei einer unguͤnſtigen Wendung der oͤkonomiſchen Verhältniſſe mitunter 


ſelbſt unerſchwinglich werden, wovon Ausſchließung von der Anfialt, zu wels 
cher die Beiträge geleifter worden und Verluſt der fegteren die Folge if. 


Dies alles kann bei. der Renten -Berficherungs: Anftalt nicht eintretem 


Iſt Bei derfelben einmal eine Einlage gemacht worden, ſo bedarf es meitere 


Beiträge nicht. Da fie aber aud nicht‘ zusüc genommen werden fann, 
fo ift die darauf treffende Rente den Ereigniffen der Zeit nicht ausgefegt, 





Yiefineße in fleter Steigerung: bis zum. fatuteitmäßigen Marimum, ihrem 
Inhaber auf die Zeit feines ganzen Lebens verfihert, in fo fern nicht .feir 
nerfeits Handlungen: vorfommen, die ihn der Mitgliedfhaft der Gefellfchafr 


verluſtig machen, \ 
5) Die in dem Statuten wahrzunehmende Begünftigung der, den Lebensjah⸗ 
ren nach Älteren Mitglieder :der Geſellſchaft ift als das Mittel zur Errei⸗ 
hung des: Hauptzwecks der Anſtalt zu betrachten, Des vorgerücdten Al 


‘ters wegen, follen und müffen die älteren’ Mitglieder fchon genießen, waͤh⸗ 


rend die jüngeren, im Zuftande geringer Beduͤrfniſſe oder einer ihren Ers 
werb fihernden Lebenskraft und in der Ausficht auf fünftigen Genuß aͤhn⸗ 
licher Vortheile, anfänglich mit geringer Einnahme fich zu begnügen haben: 
“amd dies um fo mehr, als ihnen cin kängerer Genuß der Vortheile der Aus 
fialt und die Beerbung der älteren Mitglieden bevorfteht, inſofern ihre Le⸗ 


beusdaner fie dazu beruft. . 
6) Beim Abgange eines Geſellſchaftsmitgliedes durch Tod oder Auswandes 
rung wird. deffen baare Einlage, reſp. feinen Erben und ibm felbft in fo 


weit zurückgegeben, als die von dem Abgehenden aus der Anſtalt bezogenen 


baaren Renten den Betrag der Einlage wicht erreichen, jo daß bei Anrech: 
nung der bezogenen. Renten auf das Einlage-Kapital, eigentlich die ganze 
Einlage zurückgegeben wird und die von dem Abgehenden gemachte Aufopfer. 
rung nur in dem Zinſen-Verluſt für einen gemwiffen Zeitraum beſteht — 
unverfennbar ein geringes Riſiko im Verhaͤltniß zu den Vortheilen, welche‘ 


die Anftale den Theilnehmern bei einer laͤngeren Lebensdauer in Ausſicht 


ſtellt und: twelches Opfer in der Regel um fo weniger im Anfchlag zu brim 
gen fein mag, als der Tod auch dem beftandenen Bedürfnif cm Ende macht. — 

7) Die Auſtalt trägt dadurch die Öaramtie in fi felbft, daß an jährlichen 
Renten nicht mehr versheilt und ausgegeben wird, als die Renten: Fonds 
der einzelnen Klaffen jeder Jahresgeſellſchaft dazu darbieren und es daher 
binfichtlih der Sicherheit des Inſtituts nur auf eine treue uhd umſichtige 
Wermoͤgens⸗Verwaltung ankommt, für welche fih in den, durch die Sta 
tuten angeordneten Maaßregeln die Bürgfchaft finden: mag. 4 
“ir 25opeit die allgemeinen Bemerfiingen über das MWefen des zu gruͤn⸗ 
denden Inſtituts; und folgen hier noch einige Hauptbeſtimmungen der Statuten,’ 

- befonders hinſichtlich des Beitriere” und der Theilnahme an der Anſtalt, zur Ge⸗ 
währung: einer etwanigen Leberficht von den betreffenden Verhältniffen und un’ 
ter Verweiſung auf die Statuten ſelbſt, fiir diejenigen, welche ſich näher von ler 


Sade zu unterrichten wuͤnſchen — 
Der Beitritt jur Anſtait gewaͤhrt bei einet Einlage von 100 Rihlr. (vo 


ei 
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Mäntige) ine jaͤhrlich zahlbare Rente, welche nah Veirfchiedenkeit des Alt ers 
der Beitretenden urfprüngfih zwifhen 3 bis 5. 1/6 Kıbfe. zu ftehen fonmt, > 
almöhlig fteigt und den jährIfhen Betrag von 150 Rehlr. erreichen kann. 

Auch Einlagen unter 100 Rehlr. (unvoliftändige) find in einem gewiffen 
Maaße zuläffig, die darauf treffenden Reuten werden jedoch fo lange dem Kar 
pital zugefchrieben, bis daffelbe den Berrag non 100 Mehlr. erreicht hat. 

Dhne Unterfchied des Geſchlechts und. Strandes, und ohne Ruͤckſicht auf 
Alter, Religion und ©efundheirsbefchaffenheit, kann jeder Angehörige der Deus 
ſchen Bundes: Staaten Theil an der Anftalt nehmen, 

Die Anmeldung zum Beitritt umd die Finfagen, gefchehen, mit Erlegung 
eines Eintritsgeldes von 15 fgr. für jede Einlage und unter Beibringung des 
Geburts: oder Taufjcheins, ‚bei der Direction der Anftalt oder’ bei einer, der 
in den Provinzen etablirren Agenturen, welche das zur Ausftchung der Deklara⸗ 
cion beftimmte Formular ohnentgeldlich verabfolgen laffen und auf den Wunſch 
bes Beitretenden, ig Abfaffung der Deklaration behüfflich fein werden, 


Fuͤr Kinder, die das. 13te Lebensjahr noch nicht angetreten 
gaben, mirbin zur Iften Klaffe gepsren, bedarf es feines Geburt 
oder Tauffheines, 

Rn zu dem Beitritt iſt die Zeit vom 2ten Januar bis %ren November jedes 
Jahres ausgefegt und in der Regel bilder fih jährlich eine neue Geſellſchaft 
ahresgeſellſchaft.) 

Die Mitglieder einer jeden Jahresgeſellſchaft zerfallen in folgende 6 Klaſſen: 

J. Klaffe, Perionen bis zum vollendeten 12ten Lebensjahre 

IL. 5 Perf, vom 12ten bis zum 24ften 

v. — a : ; re Lebensjahre einſchließlich 
⸗ s  Zöften ⸗⸗S5ſten 
ss welche über 55 Jahre alt find, 


Bei jeder neuen Jahresgeſellſchaft können von derfelben Perfon ſowohl 
vollfti.ndige, als unvollſtaͤndige Einlagen gemacht werden, jedoch in-Anfehung leg 
terer, mit Ausſchluß der jur Gten Klaffe gehörigen Perfonen, denen nur volk 
Kändige Einlagen zu machen zuftchet. 

Beiderlei Arten von Einlagen fönnen neben einander gemacht ‘werden 
‚und zwar die vollftfändigen in unbefchränfter Anzahl. bei jeder Jahresgeſell⸗ 
ſchaft. Die Anzahl der unvollſtaͤndigen Einlagen für Ein ‚Individuum, 

M auf zehn bei jeder Jahresgeſellſchaft beſchraͤnkt. — 
In Anſehung der geringſten Betraͤge, zu welchen unvoliftändige Einlagen 


>» “ 
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| An: ART, 

ju ntachen fi; beſtehet einige Verfchiedenpeit nach den Aterss Maſſen, bie fi 

in dem $. 5. der Statuten näher angegeben finde. 
Zur ſchuellereũ Ergänzung: der unvellfiändigen Einlagen koͤnnen jeder Zeit 
Rachiragsjahlungen gelciftet BEN Der geringe Sag m beträgt Er 


nen Thaler, » + 

Es iſt auch zuläffig; zum. Beſten anderer Verfonen Einlagen‘ jw 

‚ machen, z. B. für Ehegatten,. Kinder, Gefchwifter, Mündel, Dienfiboter u. ſ. w. 
und es Hißer dem Eintegenden das Recht zu, ſich ſelbſt oder einer anderen Pew 

fon den Genuß der Renten von foldhen Einlagen auf beflimmte oder unbeſtimmte 

Zeit, z. B. auf Lebenszeit und bei Kindern, bis jur erlangteır Großjaͤhrigkeit 

derſelben u. ſ. w. vorzubehalten, worüber die Erklärung. beim Eintrit in die An⸗ 


Raft abgegeben werder muß. 
Einlagen und Nachtragszahlungen find in: der Roger ummiderruflich und 
Nmen daher nur bei Todes⸗ und Auswanderungsfällen in gewifer Mr zum 


rücfverlangt werden. 

Die Direction der Renten: Verf cherungs: Anſtalt ertheilt Aber solfändige 
Einlagen Nentenverfchreibungen,- über unnelifändige Einlagen Jnterimsfheinr. 
Bei erfolgter ‚Ergänzung der, unvollftändigen Einlagen auf 100 Rthlt. werde 


die Juterimsſcheine gegen Mentenverfchreibungen eingezogen. 
Die aus'der Anſtalt zu bejichenden Renten fangen mit dem Iften Januar B 


bes auf das Jahr der Einlage zunaͤchſt folgenden Jahres an’ zu ‚laufen und mens 
den jedesmal nach dem Schluſſe des Sahres da, wo. die Einlagen gemacht find, 


Die geringfle Mente, womit jede neue Zapresgefeäfchaf anfing: beträgt 
bei einer vollfländigen Einlage zu’ 100- Rehlr. 
3. Rihlr. 


in der Iſten Klafe . » » 

vs» en + . 0.3 'x J0 Ser 
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ss» den + ..e 
Diefelben Renten erfolgen auf unvollfiändige Einlagen im Verhaͤltui 


„res Betrages. Es werden dieſe Theilrenteu, ohne Zuthun der Betheiligten, 
in den Büchern der Direerion dem Cinlage: Kapitel bis zu deffen Ergänzung 


auf 100 Rthlr., zugefchriebem inzwifchen aber mit demfelben renbar gemacht 
Zede einjelne Einlage, wenn deren auch mehrere von Einer Perfon oder 
für Eine Perfon gemacht worden, kann einen ——— von jaͤhrlich 180 


Rthlt. erseichen, 
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Die Mitgliebfchaft der Sefellfchafe erlöfht durh Tod, Auswanderung, 
Berfhotlenertiirung und Ausfchliefung von der Anſtalt. In den’ beiden erſten 
Faͤllen werden baare Einlagen und baare Nachtragszaplungen den Erben des 
Verſtorbenen oder dem Auswandernden zuruͤckgewaͤhrt, jedoch mit Kürzung dess 
jeuigen, was der Ubgehende an Renten von diefen Einlagen aus der Anftalt 
baar bezogen hat. Sedenfalls verbleibt demfelben die Nente des Abgangsjahres.: 


Das Publikum hat das Schickſal des zu gruͤndenden Inſtituts in feinen 
Händen. Schenkt und bezeigt es demfelben durch eine winfchenswerthe zahl . 
zeiche Theilnahme fein Vertrauen und mird die Anſtalt nach den verfchiedenen 
Verpälmiffen des Lebens unter zeitigem Beitritt, angemeffen benugt, fo kann 
und wird es nicht fehlen, daß fie bald in Flor kommen und * Werth für 
Gegenwart und Zukunft darthun werde. 

Berlin im Januar 1839. 








Zur Erreihung eines ſchnellern und einfachern Gefääftsganges ift ‚bei 

* unterzeichneten Land⸗ und Stadrgericht die Einrichtung getroffen, daß jedes 
Mitglied deffelben in einem beflimmten, ihm ein für allemal angewiefenen Tpeil 
des Gerichtsbezirks ſaͤmmtliche darin vorkommende KHpporhefen:, Vormund— 
ſchafis-⸗, Machlaß-⸗, Subhaſtations-, Sequeſtrations- und Aufgebots-Sachen 
bearbeitet, auch die Handlungen der Freiwilligen Gerichtsbarkrit, die in der Re— 
il hiermit in Berbindung fliehen, aufnimmt. Um nun auch den Gerichreeins 
gefiffenen eine Erleichterung zu gewäßren, ift zugleich die Einrichtung getroffen, 
daß an einem der ſchon früher feftgefegten Supplifantentage, am Mittwoch), 
fänmtlihe Mitglieder des Gerichts von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags 
und infofern es nothwendig fein föllte, auch Machmittags von 3 Uhr ab, im 
Gerichtshauſe anmwefend fein werden, um die aus ihren refp. Bezirlen fid) meh - 
denden erichtseingefeffenen mit ihren Geſuchen felbft zu hören, fie ſoweit ſol⸗ 
ches thunlich iſt, mündlich zu befcheiden oder doch, wenn foldhes nicht angeht, _ 
dafür zu forgen, daß dieſe Gefuche in gehöriger Form aufgenommen werden. 
Insbeſondere find diefe an jedem Mittwoch fatifindenden Gerichtstage dazu 
beftimmt: 

1) Berichte der Bormänder über Aufenthalt und Erzießitng der Pflegebefoßlenen, 

23) Geſuche um Errpeilung von Heirarhs s Eonfenfen, 

> alle Arten von — der freiwilligen Gerichtsbarkeit aufzunehmen. 


Fortſetzung folgt in der‘ m ) 
Beilage 
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F Marienwerder, den 15ten Februar 1839 
— 


Foriſehung.) 

Zwar wird dafuͤr geſorgt werden, baß die Gerichtseingeſeſſenen, 
wenn fie Klagen und aͤhnliche Geſuche anzubringen haben, auch an andern Tas 
gen darüber vernommen werden koͤnnen, indeffen fann dann ſolches nur durch 
die Gubalternbeamten gefchehen, indem die Öerichtsmirglieder an andern Tas 
en als den Mittwoch, entweder anderweitig befchäftige oder auch gar nicht im 
Gerichtslofale anmwefend find. Insbeſondere koͤnnen fie auf Geſuche die außer 
dem Mittwoch angebracht warden find, niemals einen fofortigen Beſcheid erwarten. 

Der Gerichtsbezirk ift zu diefem Zweck unter die Mitglieder auf folgende 


Weiſe vertheile: 
I, Dem tands und Stadtgerichts-Director v. Zippefsfirch find zugeteilt: 
4) die Stade Marienwerder mit den Vorſtaͤdten, 


2) das Dorf Marienfelde. 

117 Dem Land: und Stadrgerichtsrarg Hartwih: 
Schmwonenland, Oberfeld, Mareefe, Fuchswinkel, Kurzebraf, Ziegellack, Uns 
terberg, Weißhof, Vorwerk Weißhof, Stobbendorf, Paſtwa, Zanderss 
weide, Budzyn, Unterwalde, Baggen, Tieſenau, Meudorf, Alt:Korphof, 
Mewiſchfelde, Katſcherkaͤmpe, Außenteich, Meu-kiebenau, Johannis dorf, 
Kleinfelde, Brolauerkaͤmpe, Kramershof, Schadewinkel, Paſurenkaͤmpe, 
Groß⸗Weide, Schulwieſe, Gutſch, Garnſee, Garnſeedorf, Gorken. 

III. Dem Land- und Stadtgerichtsaſſeſſor Siewert: 
Neubhoͤfen, Koͤllmiſch Neuhoͤſen, Kl. Grabau, Gr. Grabau, Kanitzken, 

Weichſelburg, Gr. Nebrau, Stangendorf, Ruſſenau, Kl. Nebrau, Treu: 
genkohl, Neumuͤhlbach, Schinkenberg, Ellerwalde, Kampangen, Kl. Para: 
dies, Rospitz, Gr. Krebs, Kl. Krebs, Baͤckermuͤhle, Hammermuͤhle, Lies 
benthal, Papiermuͤhle, Boggufcher Muͤhle, Grügmühle, Weißhoͤfermuͤhle, 
Gr. Bandtken, Kl: Marienau, Gr. Diarienau, Baldram, Baldramerfelde, 
Kamiontken, Hinterfee, 


IV. Dem Dberlondesgerichts:;Affeffor Förfter: 
Schäferei, Brafau, Rofgarten, — En Mareefe, Jerßewo, 





— 

Jerßewerfelda, Rachhals hof, Gr. Dubiel, Kl. Yubich, Dembien, Penfers, 

Miederzehren, Prenzlau, Krören, touifenhof, 
welch⸗⸗ zur Nachricht des Publikums hierdurch bekannt gemacht EN | 

Marienwerder, den 2Iften- Januar 4839, 

Königlihes Land⸗ und Stadtgericht. 

3) Wegen zu niedrig abgegedener Pı Pachrgebare, fol die niebere Jagdnutzung 
auf der Feldmark Miezywience und Neuhoff nochmals zur Lizitation geſtellt wers‘ 
den, und ebenſo Blieſen und Chelmonietz weil fih im heutigen Termine Fein 


Pachtliebhaber eingefunden hat, 
Hiezu habe ich einen Termin auf ben 18ten Februar c. Nachmittags 


2 Uhr hier anberaumt, zu welchem ih Pachtluftige hierdurch ergebenft einlade. 
Mobkrilaß, den 31ſten Januar 1839. 3 Der Koͤnigliche Dberförfter, 
Boriadbung 
4) Sn der Iten Kubrif des Hypothekenbuchs des dem Gutsbefiger Chriſtian 
Samuel Reufchel gehörigen Guss Orlik Mr. 126; Littr. A. finden fi nach⸗ 


fehende Eintragungen vermerkt: 

a) sub Nro. 1. die Erbgelder, welche die Hedwig verehelihte v. Glowczewska 
geb. v. Orlikowska, Schweſter des vorigen Beſitzers Chriftopp v. Delis 
fowsfl, aus diefem Outsantheile zw fordern "berechtigt ift, auch von dem 
Bejiger, jedoh nur auf 100 fl, eingeraͤumt worden, daher in Ermanger 
lung eines Theilungsinfteamentes. bis zu deren Beiſtimmung und $egifis 

. mation ihrer angeblichen Erben alfier generaliter regiftrire worden, 

) sub Nro, 2, 41 Rthlr. 16 ggr. Ein und vierzig Thaler 16 ggr. ia 
Eourant oder 125 fl. preuß., welche der Thomas v. Oclikowski aus der 
Dispofition feines Vaters Chriſtoph v. DOrlifowsfi vom Sten- Mai’ 1761 
aus diefem Gutsantheil zw fordern berechtigt iſt. Dieſe Poft ift den Gten ; 

Januar 1777 zur Eintragung angezeigt, und von dem Wefiger eingeräumt 


worden. 

e) sub Nro, 3. 41 Rehlr. 16 gar. Ein und vierzig Thaler 16 gar. in Cou⸗ 
rant oder 125 fl, preuß., welche die Appolonia verwitwete Pinnaf geb. 
v. Orlikowska gemäß der Dispofition ihres Vaters Chriſtoph v. Orlikowsi 
zu fordern hat, und. von dem Beſitzer zugeflanden worden. Diefe Poft 


ift den 6ten Januar 1777 zur Eintragung angezeigt. 
' Der daher mit der unmittelbar vorfeßenden Hauptpoſt gleiches Bor 


zugsrecht zuſteht. 
d) sub Nro. 4. 41 Rehlr. 16 ggr. Ein und vierzig Thaler 16 gge. in 
Courant oder 125 f, welche die Barbara ı v. UNE der Diss 
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poſttion — Vaters Chriſtian v. Orlikowsoki vom Sten Mei 1761 aus 
diejem Gutsanthelle zu fordern bat, und von dem Beſitzer agnoscitt wor⸗ 
ben. Diefer Poft, welche den. 6Gten Januar 1777 jur Eintragung ange: 
geben, lei mit der unmittelbar vorfleßenden Hauptpoft gleiches Vorzug 


recht zu. 

e) sub Nro. 5. 41 Rehlr. 16 ggr. Ein umd vierzig Thaler 16 agr. ih Com: 
rant oder 125 fl. preuß., welche die Anna v. Drlifowsfa gemäß der Die; 
pofition ihres Vaters Chriftoph v. Orlikowski zu fordern har, und von 
dem Eigentümer anerkanut worden. Diefe: Poſt ift den 6ten Januar 

‘ 1777 mit der unmitteibar vorftehenden Hauptpoft zw gleicher Zeit zur Eins 
tragung andegeben, der’ daher auf gleiches Vorzugsrecht zuſteht. 

®) sub Nro. 8, 41 Rthle 16 ggr. oder 125 fl. preuß., welche die Suſanna 
v. Drlifowsfa aemäß der Dispofition ihres Vaters Chriſtoph u Drlis 
kowski zu fordern hat und von dem Eigenthümer anerfannt worden ift, 

Diefe Poften find angeblich bereits tim Jahre 1793 durch. Zahlung 
getilgt, die darüber ausgeftellten Quittungen find jedoch nicht loͤſchungsfaͤhig, 
und e8 werden daher auf den Antrag. des Befigers von Orlik Mr. 126, Littr. 
A. die ihrer Eriftenz und ihrem Aufenthalte nach unbekannten Inhaber der obr 
gedachten Poften, deren Erben, Eeffionariengoder die fonft in ihre Rechte getres 
ten find, zu dem auf den Iäten Mai c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Dbirlandesgerichtss Neferendarius Eramer in dem Inſtructions⸗Saale des un 
terzeichneren Oberlandrsgerichrs anftependen Termine zur Anmeldung und Be: 
fcheinigung ihrer diesfäligen Anfpriiche durch Vorlegung der betreffenden Dos 
kumente unter der Berwarnung vorgeladen, daß diefelben bei iprem Ausbleiben 
mit diefen Auſpruͤchen werden prächudire und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlege werden; fowie daß die Amortiſation der etwa vorhan⸗ 
denen Dofumente_refp. die Löfchung der Poften feibft auf Antrag des Beſihers 


“ erfolgen muß. 

Zu Mandatarien werden benjenigen, melde nicht perfönlich erſcheinen koͤn⸗ 
nen oder wollen, von den hieſigen Juſtizcommiſſarien der Juſtizrath Brandt, 
der Kreis-Juſtizrath Martins und der Juſtizeommiſſarius John in. Vorſchlag 
gebracht. Marienwerder, den 15ten Januar 1839, 

Civil⸗Senat des Königligen DO berlandesgerichts, 


Berfauf don Grundſtuͤcken. 


i Morhwendiger Werfauf. 
Oberlandesgeriht zu Marienmwerder: 
Tulwſchen Greif, 


5) Das Rittergut Oborr) Nr. 43, = Dr. 411.) im 
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abgeſchaͤtzt auf 10726 Rebe. 1 fgr. 10 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fell amSten 
Zuni.1839 Wormittags um 10 Uhr an ordentlicher Berichtsftelle ſubhaſtirt 


werden. 


"Morhwendiger Verfauf, ze 
6) Das zu dem Machlaffe der Catharina Goͤrke geb. Fillandt gehörige, zu 
Gr. Krebs Mr, 51, belegene Grundſtuͤck von 50 [JRurhem nebft dazu geboͤ⸗ 
rigen Gebäuden und Weideland von .circa 2 Morgen, das auf BO Rthir. tarirt 
it, fol den Idten Mai c. an hieſiger Berichtsftelle verfauft werden, 
Marienwerder, ben 25ften Januar 1839. . N 
Königlihes Landı und Stadtgericht. 


Morchwendiger Verkauf. 
fand: und Stadigericht zu Eulm. 

7) Das zu Eulm sub Nro. 4, belegene, der Dorothea Prußiecka, verehl. 
Privarfchreiber BöL gehörige, aus. einem Wohnhauſe nebft Anbau, einem 
Stalle und Hofraum, ſowie 10 Morgen -130 [Ruthen Elofationsiandes bes 
ftehende, nach der nebjt dem neueſten Hypothekenſcheine in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Tare, auf 1432 Rtihir. 28 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefchägte 
Grundftüc, fol in termino den 17ten Mai c, an biefiger Gerichesftelle ſub⸗ 
bajtırt werden, u ae 
| —— ßz3eigee. 
8) Der bevorſtehende Wechſel des Beamten-Perſonals unſeres Vereins 
macht eine genaue Reviſion unſerer Bibliothek Behufs deren Uebergabe an die 
neue Verwaltung nothwendig. Saͤmmtliche Muglieder, ſowie die Herren Re. 
ferenten von Zeitſchriften werden daher erſucht, Die aus unſerer Bibliothek ent⸗ 
iiehenen Buͤcher und die ihnen zugegangenen Zeitſchriften ohne alle Ausnahme 
mit naͤchſter Poſt an uns zu remittiren, 

Sollte diefer Aufforderung nicht bis zum 28ſten Februar a. c. genügt wers 
den, fo werden wir nach dem Gefchäftsreglemene für den Bibliothekar ad 7. 
pag. 15. des Staruts annehmen, daß die Bücher oder Zritfchriften verloren 
geyangen find, und daß der Empfänger gegen deren Wiederanfchaffung auf-feine 
Koften nichts zu erinnern bat. 

ı Marienwerder, den Ziften Januar 1839, N 
Die Verwaltung des Vereins Weſtpreuß. Landwirthe. 
— — —— ——— 
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. Tue wi Marienwerder,) den 20ſten Februar 
— — — 


EN En Ste der "ofeejahligen, Gefeb-Samımlung enthalt unter: 
De 1963. Die Allerboͤchſt⸗ Kabinets Ordre vom 8ten November 1838, be⸗ 
treffend die Deklaration der Urkunde vom Iften Februar 1833 uͤber 
die Stiftung seines’ Verdienſt⸗Ehrenzeichens für Rettung aus Gefahr; 
No. 1964. das Grundſteuer⸗Geſetz fuͤr die woſtlichen Provinzen vom 2ijten 


— Januar 6. u 
N. 1965. Die Anweiſung uͤber "das bei der Verwendung des Grundſteuer⸗ 


Dekungsr Fonds umd infonderkeie bei der Nachſuchung, Bewil⸗ 
ligung und Verrechnung der Steuer⸗ Machlaͤſſe und Unterſtuͤtzungen 
u beobachtende Verfapren,worn"2iften Januar 6. 
Ne, 1966: Das Goſetz von dem ſelben Tage wegen det anderweiten Verthei⸗ 
Aung und Aufbringung des in der Rhein⸗Proving zu entrichtenden 


Beitrages zu den Koften der Yuftizs Verwaltung: 
——— 


Bekanntmachung de Königl,, Ober⸗ Praͤſidiums. 


Über Geſuche in verfehlebenen Fällen, den Srhährigen freiwilligen und den gewöhnlichen 
ie, Entſcheidung you dem Königl. General⸗ — und 


Militairdienſt betreffend, wird 

— pon dem ‚Königl Ober: Präfdlum ‚gemeihfchaftlich erfolgen, 
I Mach den Beſtimmungen der Königl, Minifterien des Sins und, der 
Ser fe wie des Krieges vom 15ten 9, Mis, find die Eueſcheidungen uͤber 


he hu: —— it Zufaffung. zur einjä tigen, Freiwilligen Mikitairhienfte, 
—* dt ehe Wung bei Mn Kia Rennen :Rommifjionen 


verabſcn wörden it, Fo. wie die, Orfuhe um Ausland zum Cinreitt 
wenn Jemand, ohne 


in diefen Dienft und um ÜBEL UN Annahme, w 

Bye fand, Me Be ‚das 28ſte Jahr fin — ohne vorherige 
einem Truppentheile zurücfgefegt bat, „ferner. die Reflar 
N ‚ a Er aBe Rommier 


— er Eee on seh 
‚fionen LEEREN Antraͤge auf Zur ellung von der 
affumgo aus dem 


| eheb l 
5 Hi it e —— ———— — ſobald Mar: 
(usgegeben — gi — Februar 1000. 





1839. 
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von. den Königl. Regierungen oder. von den Ürüßpentheilen 
abgelehnt worden. find, von, jeßt den oheren Prosinzial: Behörden, 
nämlich den Königl. General: Kommandos „und den Königl. Ober Praͤſidien 
uͤberwieſen. worden. 

Dies wird mit dem Bemerken hiordurch jur oͤffentlichen Kehninißiger 
bracht, daß die betheiligten Individuen oder Behoͤrden in der Prewing Preußen 
alle derartigen Gefuche und Reklamationen zunaͤchſt bei dem Ober: Pfaͤſidenten 
der Provinz, in welcher die Militairpflichtigen, zu deren Suf aͤwas nacht 
geſucht werden ſoll, wohnen, anzubringen haben, 

Koͤnigsberg, dem 2ten Februar 1889. RE: 2 

— den Ders Präfidenten EHE 
. E : Dohna- Wundlacken. ) .; 1 & EA 


. 


% 


Verordnungen und. Bekanntmachungen. 


m. Mit dieſer Nummer des Amtsblatts wird der auf dem fecheten Landtag 
deu Preuß. Provimials Stände von Sr. Majeflät den Koͤnige Allerhoͤchſt er: 


theilte Landtags: Abjchied .d..d. Berlin den 28ſten Okliober 1838Ünls boſon⸗ 


dere Beilage ausgegeben und ; das Publikum enfi den De veſſelben hier⸗ 
durch hingewieſen. 
FR m den Sten Februar 41839. 
Königlih Preußiſche Kegieihng. m 
Abtheilung des Innern. F 


Einpfarrungs- Dir PAR 
für die — Bewohner im Rogalinet Buͤſch in die Ting Kirche zu Vandsburg. 
IL. Da nah den Vorfchrifren des Allgemeinen Landrechts Th. 2, Tit. 1% 

$. 293. alle chriſtlichen Einwohner des’ Staats‘, melde noch zu feiner. Parocht 
gebören und auch vom Pfarrzwange nicht ausrckich usgeſchloſſen find, eine 
Kirche ihrer Religions: Parrhei wäßlen möge, zu von — alten wollen, 
ſo wird auf Grund der Verhandlungen vom Juli 1836 id en 
Januar 1839 vor uns hierdurch feſtgeſeht daß 


s% 
Die evängelifchen Betboßtier. im Rogaliner —* zur ——— Riche 
zu —— eingepfarrt und. € als wirklich, eingepfarrt ‚angpfehen, werden 
ſeuen; daß daher ARE, E y ERELTL EN 


Der Pfarrer ad Der. wahl KL RSpibähngg zu ‚Biefg vn 


eingepfarsten in das geſohzlich Dinees wirt und von denfek, . 


x 
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ben die Stolgebuͤhten nach det fuͤt das Kirchſpiel Vandsburg iss ‚Stob 
tape bezieht. Dagegen wird der Pfarrer verpflichtet, auch alle ER sine 


—— gegen die; — u überhehimen.. 


” 


Bei horfallenden Kicchenn und Ära werden die.Üleueingepfarrten 
u. den ‚geieslugen, Beſtimmungen — Eingepfarrten behandelt. 
. sera: ers ie 
An. Rückficht aller nach ding ichen Recht an die katholiſchen Kirchen 
und Pfarreien auch von den exvangeliſchen Bewohnern zu Rogaliner Buſch 
zu entrichtenden Gefälle als Meßkorn und Zebnten behält es bei der biss 
- berigen Verfaffung fein Bewenden, Bingegen bezieht die perfönlichen Abgaben 
on dam — — ſen kuͤnftig auch der evangeliſche Pfarrer. 
5. 


* Witiſchen Erben zu Kogaliner Buſch zahlen zu dem Gehalt des 
Dfarters in Bandsburg einen jährlichen. Beitrag non 15 Ser. 


9. 6. 
Der ebange liſche Pfatter zu Vandsburg und die evangeliſche Kirche das 
Enꝛſchaͤdiguug wenn kuͤnftig die — 


erhalten fe echt a 
PR 3 Moon uch fü fih mit unferer Genehmigung von dieſem 
Pfarrver ande trennen follten, , noch hör —— irgend ein Widerſpruch 


gegen eine ſolche Abtrennung" — 
chi Seftiminungen fein Bewenden. 


Im Uebrigen behaͤlt es bei ben 
Maxienwerder, den 11ten 6 1839. 


— Königlih Preugif erung. 
2 —E— ae: : 


m. & u * ARE mießee einige Ungtiücsfälle — wo tleine 
Kinder, welche von ihren den Geſchaͤften außer dem Hauſe nachgehenden 
Eltern in die Wohnſtube — und ſich ſelbſt uͤberlaſſen geweſen, von 
Feuer ergriffen und koödtlich verletzt mörden find. - Mir ſehen uns daher vers 
anlaßt / unfere unterm »2&ften Februar 1837 in Amtsblatt Nro. 32, pro 1837 
‘erlafjene Verordnung wiederhett in Erinnerung zu Bringen, und befonders den 
Polizei: Behörden) anzichtpfeßten, den Inhalt derfelben zur genauen Kenntniß 
aller Einwohner zu bringen, auch darauf zu halten, daß diefe Bekanntmachung 
jährlich mehrmals erfolge, dep Borzüglich die untern Boitgkiafien in Städten 

und Dörfern davob/äthterkichet werden,’ 

Den Herren Geiſtlichen und? agenelehtern empfehlen wir gleichfalls‘ 

“jede paffende Gelegenheit wahrzunehmen/ um durch Rath und Belehrung bei 





. 
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Eltern und Kindern. zur Verhuͤtung aͤbnlicher see wie die im — 
gang. erwaͤhnten, mitzuwitken. :u:i31,% 7 

Sollte aber dennoch, Jemand gegen bie: "Befliimungen der ——* 
Verordnung fehlen, ſo iſt die darin feſtgeſehte Polizei⸗Strafe, auch ſelbſt 
wenn fein Schaden entſtanden iſt; unnachſichtlich in Anwendung zu: bringen, 
und außerdem bei ſolchen Ungluͤcksfaͤlen die nach C1657. seq. Tit. (20: 


Thl. 2. des Allg. Land⸗Rechts eine gerihtliche Unterfuchung begruͤnden wuͤr⸗ 


den, den: betreffenden- Gerichten ſofort davon. Mittheilung — machen. 
Marienwerder, den 7ten Februar: 22. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. ar Abtheilung des: Ianern, 


V. An dem: Inſtitute der- barmherzigen Spaten ui Ent, find tm vor 


floffenen Jahre überhaupt. en. '290 ra 

verpflegt,. von dieſen Be}: ur "Dong ugs? 

ar gebeilt entlaffen: worden, geben. ED EL VIE Ei 27 Der zu 
. “. * 


ah > Saßbesfäife in der Pfiege des Inſtituts verblieben. J 
Die Vergleichung dieſer ſehr erfreulichen Reſultate mit —*— * fraße⸗ 


ven Jahre, liefert. den erneuten Beweis für die ſortwaͤhrenden woͤhlthaͤtigen 


Zeiftungen des nftitutes, denen wir; deehatb ‚gern. ein’ ‚Öffenetiches Anerfenms 


niß hierdurch zu Theil werden laſſen. 
Marienwerder, den Iten Februar 1839... 
Königlich Preußiſche Regierung | "a des Innern. 


Siherheitipolizek" 


v. Aus der St. Jocobs⸗ Kirche in Thorn iſt ein ſilbernes — 18 Zoll: 


‚hoch von ‚getriebener Arbeit, auf: der einen Seite: die Figur des gekreuzigten 
Erföfers vergoldet,. auf der andern. Seite die. Reliquien eines Heiligen und 


ringsherum die Ginnbilder der vier: Evangeliften, befindlich,. an; Gewicht 8 


Mark 8 Loth, von einem Nebenaltar heimlich entwendet worden 
. Die Polizei: Behörden. unferes: Departements: werden angewieſen, ur 
biefes Kreuz zu vigiliven, daffelbe- erentusliter:in: Beſchlag zu nehmen, und 
von dem ermittelten Spuren des Diebſtabls dem: an Gericht zur weiepn 
Veranlaſſung Mittheilung zu. machen. 

‚ Marienwerder, den Alten, Februar 1839... 

— Preußiſche —— 
——— des nnernn 


gr \ | 
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var Diem unferm Amtsblatt Nro. 6..pag. 38. vom Magiſtrat zu Stuhm 
ſteckbrieflich verfolgten Obferwaten „- Friedrich Auguff Löwenau „Pohann Perer 
Wilsti und Johann George Bluhm find’ in- Danzig wieder ergriffen und zur: 
Haft gebracht worden. Marienwerder, den. 12ren Februav'1839, 
Königlich Preußifhe Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


— 


r 


VII. Der. in unferm vorjäßrigen Amtsblatt Nro, 31: pag. 265, unterm 
22ften Julio. J. ſteckbrieflich verfolgte Friedrich Wilhelm Lehnpardt. iſt 
wieder ‚ergriffen und zur Haft gebracht worden. 
Marienwerder, den 1Aten Yannar 1839. I. 
Koͤniglich Preufifche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Durchſchnitts⸗ Markt⸗ Preiſe pro mense 


Getreide⸗ und Rauchfutter 
Januar 1839. 
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(Hierzu der Landtags: — als außerordentliche Beige und ber öffentliche 
Anzeiger No. 8.) 








Deffentliche Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts A 8. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 22ften Februar 1839, 











Zur Austhuung des Neubaues eines Schulbauſes und Stalles in Gr. 
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Bandtken im Wege der Entrepriſe, ſteht ein Minuslizitationstermin auf den 

20ſten Mär; e. Nachmittags in dem’ Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Dos 
Juden ih diefen Termin zur Kenntniß qualificirter 


mainen : Rents Amts an, 
Bauunternehmer bringe, Iade ich diefelben zu jenem Termine mit dem Bemers 
fen ein, daß die Bauentrepriſe Bedingungen, ſowie die in Summe auf 687 
Rthlr. 25 fer. 7 pf. abfchließenden Anfchläge und bie — in der 
Amtsregiſtratur zu jeder Zeit eingeſehen werden koͤnnen. 


Matienwerder, den 13ten Februar 1839. 
Königlides Demstneniikeng Mile? 


2) - Die auf 242 Rthir. “18 far, 4 pfe veranfchlägte Inſtandſetzung des 
Pfarr-Wohnhauſes zu Dierondzno, fol zufolge hoͤherer Anordnung minus 
licitando in Entreprife ausgeboten werden, und- babe ich. den diesfälligen Lızis 
tationstermin auf den 5ten März c. Nachmittags 2 Uhr im Pfarrhaufe zu 
Djierondzno anberaumt, was mit dem Hinzufügen hierdurch: bekanm gemacht 
wird, daß Anfchlag und Zeichnung: während der- Sanuades im‘ bieſigen * 


ſchaͤftslolale eingeſehen werden koͤnnen. 
Mewe, den 14ten: Februar 1839. 
. Königlihes D DomainenKent:Amt. 
3) ‘Die mit dem 25ſten März d. Js pachtlos werdende Birgirgimdfing in 
ben, im Koͤnigl. Forſtbelauf Schoͤnwerder belegenen Barfh: See, ſoll hoͤherer 
Beſtimmung zufolge von da ab, wiederum auf 6 oder mehrere Jahre in Zeit⸗ 


pacht ausgethan werden. 
Der Bietungstermin blerzu ſteht den 23ften März a. c. in der Puſt⸗ 
kowie Schoͤnwerder Vormittags 10 Uhr an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
&indenderg, den 11ten Sebruar 1839, , Der Königl, Oberförfter 
2 .Ia der $ebehnfer Bırfpeide; 1/4 1/4 Meile von Schneidemuͤbl belegen, kom⸗ 
men ‚für‘ diefes Jahr 40 bis 60 Klafter Eichen Borfe zum Verkauf, wozu ein 
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Litationstermin auf den. 20ſten März co. in de Dienftwohinng SB Königl, 


Förfters Daͤke in Lebehnke augefegt iſt. 
Die Borke wird von ſchwachen Eichen geplettet und ft von vorzügficher 
Güte, wovon ſich Kaufluftige noch vor dem Termine überzeugen Fännen, auch 


iſt der Foͤrſter Daͤke beauftragt, den Kanfluffigen auf Verlaugen"die Bi plet⸗ 


tenden Eichen zu zeigen. 
Der Zuſchlag erfolgt, ſobald die Taxe erfüllt wird, und ‚zahlt der Meiſt 


bietende im. tzitationstermin ungefaͤhr den vierten Theil des Werthes als Angeld,, 
Zippnom bei Jaſtrow, den 18ten Februar 1839. 


Koͤnigliche TEN 


DbeLoedan em: 


5 Auf den Antrag der Beneficinlerben des in- Damnis verftorbenen Schul 
zen Johann Bonin, iſt der erbfchaftliche Liquidationsprozeß Über deſſen Nachlaß 
heute eröffnee worden, .und werden deshalb ſaͤmmtliche Gläubiger des Verjtors 
denen aufgefordert, fpäteftens in dem, auf den Sten April c. im hieſigen Öes 
richtslokale angefegten Terinine ihre Anfpräche anzumelden und nachjuweiſen, 
widrigenfalls ſie aller ihrer etwanigen Vorrechie für verluſtig erfläct und mit 
"ihren Sorderungen nur, an dasjenige, was. nad Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Waſſe etwa noch uͤbrig bleibt, werden verwieſen werden, | 
Schlochau, den- 14ten Januar 1839, 
Koͤnig liches Laubd⸗ und Stadtgericht. 


* Die unbefonuten Erben und ‚deren Erben: reſp. nächfte Werwankte ie. mie 
Hinterlaffung eines jetzt ungefähr 40 bis 50 Rtihlr. betragenden Vermögens 
—* am 17ten Movember 1811 und 29ſſen Auguſt 1807 zu Dembno verſtorf 


benen Koloniſt Joſeph und Anna geb. Koller Nowinskiſchen Eheleute werden 


zum Termin den 17ten September 1839 Vormitt. 11Uhr vor dem Keren 
Land; und Stadtgerichts:Rarh Arndt unter der -Verwarnung vorgeladen, daß 
gegen ‚den Ausbleibenden „die Vraͤcluſton infofern ſtatt finden wird, daß ‚die vpl 

handene Maſſe an die font, ſich legitimirenden ‚Erben, in deren Ermangelun 
an’den Fiskus als herreulofes Our verabfölgt werden wird und fie ſich ale 
‚Verfügungen, welche der Befiger des ‚Machlaffes in Anfehung eines drirfeh 
‚darüber getroffen hat, gefallen laffen muͤſſen. A 4 
.‚ Apbfens, den ten Auüguſt 1858, 5 * 
Königdiges tabs: und und —— — 4 
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Marienwerder, den 2iften Februar 1839, 





Berkauf von Grundküden.: —— 


14 His ac uns Ö, 


7) Das im Thornfchen Kreife-belegene, dem Jobann Kiafynsti — 
Erbpachtsvorwert Grzywna Mr. 15., —ã— auf 11763 Rehlr. 10 ſgr. 
(eilftauſend ſieben hundert drei und fechzig Thaler und zehn Silbergroſchen,) 
fol,am 15ten Mat 1839 Vormittags 14 Ußr vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadtgerichtsrath von WutteAan orbentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 


* Hypothelenſchein und Bedingungen find in der — einzu 
Thom, den 28ſten September 1838. 


, feben. $ 
——— Land⸗ und Stadigericht. 
J 


Achlt. 23 u aufoige der, ueb 


Btosfwensigie Bertauf. 

9 Was zu Podgurj sub Nro. 20. belegene, des Schuhmachers —— 
pinsfi Wittwe Tecla geb. Sjekulska und Erben gehörige Drundflüc, abge⸗ 

fhäge auf 115 Rthlr., fol am 29ften Mai d. J. Vormittags 10 Ußr an 

der ordentlichen ©erichtsftelle vor dem Heren Zuftiz; Rath vs Tefchen fubhaftıre 

Zare, Hyvorbefenfchein und Bedingungen fi ind in: der Regifttasurı eins 


s - 








werden. 
zuſehen. Any den, 29ften Januar 1839. _ — 
Asia Suiglices fand; und. ‚Stavıgerige * — 


ar, N Mothiwendiger Berfaufe 
‚Königlihes Sands und Stadtgericht zu Graudenz 
9. belegene, zur Sattler 


9) "Das hier in der ee Ye sub Nro, 4: 
Winflerfchen Eoneursmafe gehorige Wohnhaus; gerichtlich adgeſchaͤzt auf 864 
ſt Hopo cheteufchen⸗ in * Regiſtratur eins 
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zuſehenden Tape, ſoll ins Termine de n Item: Aprilia f, an Öffentliher Ger 
— ſubhaſtiet werden, 
in BWIERT 43 * 31478 
Koͤntgliches fonds a Bielipieiäche ——— — 
Mothwendiger Verkauf. 
10) Das in der Stadt Graudenz am Thorner Tore sub: Nro. 70. belegene, 
der Wittwe Catharina Harkmann gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, gericht: 
lich abgeſchaͤtzt auf 1121 Rihlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer 
Regiſtratut einzufehenden: Tare, fol im Termine den 27 ſten April 1839 an 
— — ern ng ſubbaſtitt werden. 


* Notpwentiger * 

Aand⸗ und Staͤdtgericht zu Culm. 
19 ae Zu: Schione sub: Nro. 1. belegene, von den adel. — — Shein 
noch nicht abgeſchriebene, aus den Wohn; und Wirthfchaftsgebäuden und 64 
Morgen und 169 PRuthen Landes beſtehende den Johann Bienkowokiſchen 
Eheleuten zugehoͤrige Grundfiüc, fol im Termine den 31ſten Mai an 
hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Tare des Grundſtuͤcks iſt nebſt einem Atefte über den eealzuſtand 
in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen, und ſind nach der erſtern die Gebäude 
u:d Pertinentien auf-312. Rihlr. 20 fgr, dagegen das fand und die zum 
Grundſtucke gehörige Weidebefugniß auf 59 Rihir. 25 fgr. abgefhäßt; die 
Abgaben von dem Örundflüde betragen 69 Rthlr. 


Ale unbekannten Kealprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vernei 
dung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, und zwar: - 
1).die Frau General-Lieutenant Beneckendorf von Hindenburg Antoni⸗ er 
v. Polenz, 
2) die Frau Wittwe v. Polenz, Louife Albertine Eleonore geb, v. Bolſchwing, 
werden zu dieſem rw öffentlich vorgeladen. 


I." anal: 4,7 f 
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-12) Das den ia Berhkefchen Erben gehörig heweſene auf der 
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—— 
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gadmart des Dorfes Sagemuͤhl belegene, gerichtlich zufolge der nebſt Hope 
zapstenfhein in -unferer Regiſtratur einjufehenden Tare auf 525 Rehlr. 8 {di 

. 10 pf, ‚abgefchägte und von ‚dem Bauern Adam Mudrow zu Urnstelde in dee 
‚nothwendigen Subhaſtation für das. Meiſtgebot von 723 Rihlr. erftaudene 
Freigut Werder, wozu außer den Wohn; und Birehfhaftsgebäuden und 3 Wie: 
fen circa. 40 wulmifche Morgen Ader gehören, fol in termino den 18ten 
April 4839 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle zefubhaflirt 
werden, Dt. Crone, den 13ten Dezember 1838. 

Königliches Land: und Stadtgericht. 


"Mergwrättger Berfauf, 

en Königlich Land: und Stadtgeriht Tudel, 

13) Das im Regiexungsbezirk Marienwerder, im Koniger Kreife und deffen 
Dorfe Minikowo gelegene, aus einer Hufe Sand cölmifh nebft Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beftehende, dem -Epriftian Schneider und den Chriſtoph 
Roͤdingſchen Epeleusen zugehörige baͤuerliche Grundſtuͤck, zufolge der ir Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 455 Rthlr. 5 fgr. ges 
Ihägt, fol in termino den Adten Mai c. an ordentlicher Getichtsſtelle fubs 


baſtirt werden. Tuchel, den sten Jannuar 1839. 
Koͤniglich ——— Land⸗ und Stadtsericht. 


| Nothmwendiger Verkauf. ö 
Kni- Aiches Stadegericht Du: Eylau und Bilhofswerder, 
14) Zum Zweck der Auseinanderſetzung, ſolſen die den Stackfgen, Erben ger 


hörigen, in De. Eylau belegenen Grundflüde: 
1) das Großbürgerhaus Mr. 76. am Markte 450 Kıplr, taxitt, 


2) die Kaufſcheune Nr. 6. 45 Kıhlr, taxirt, 


3) der Kaufgarten Mr. 20, 100 Rehlr. taxirt, 
in termino den 19ten März; 183% Vormittag 11 Uhr fubhaflire werben. 


Die Hyporhefenfcheine nebft der Tore, find in der Regiſtratur einzufchen. 
Der zum Haufe gehörige Halbe Morgen, ſowie der Waldanıpeil, werden 


einzeln verkauft, 


15) Das dem Kaufmann Carl Friedrich Braun blerſelbft in der — 
Dr. 5. belegene Großbuͤrgergrundſtuͤck, —— aus einem maffiven Wohn: 





hauſe nehft Hintergebaͤude, Stallung und Speicher, ſowie einem auf Mareeſe 
belegenen Särgarten von 1.1/4 Morgen Flaͤcheninhalt, den dazu gehörigen 27 
Morgen 36 [IRurhen Ackerlaͤnderelen wie auch Obftgarten und Revenuͤen von 
abgejweigten Befigungen, 1: Iches gerichtlich auf 3101 Rehlr. 14 for. abgeſchaͤtzt 
. worden, ift zur Subhaſtation geftelle und ift dee Bietungstermin auf den Iten 

Mai 1839 Vormittags 11 Uhr im Gerichtsgebäude bierfelbft angefegt. 

Die Tare und die Verfaufsbedingungen find jederzeit in der biefigen Kes 

giſtratur einzufehen, 

- Marienwerder, den 14ten November 1838. : 

Königkiches fand; und Stadtgericht. 


16) Ich bin willens ein vollftändig gangbares Werk meiner bier. belegenen 
Tret⸗ und Delmüple aus freier Hand zu verfaufen, und bitte etwanige Liebha⸗ 
ber dazu, fi deshalb fpätefiens bis zum 20Often März bei mir zu melden. 

J Freyſtadt, den 16ten Februar 1839. Eppinger, Muͤhlenbeſitzer. 


4 


Berpadtungem | 
47) Die Winter: und Sommerfifcherei in den, zu den adel, Stangenbergfchen 
Gütern gehörigen Gewäffern: dem BaalauersSee, einem Theil des Sorgen: 
Sees und mehreren Teichen, ift zum Iften April d. J. zu verpacdhten. Der 
Pächter benmge dabei eine Wohnung,‘ arten und 9 Culmer Morgen Aderland, 
in Baalau. : Pachtluftige werden erfucht, fich im Hofe zu Gtangenberg zu 
.. melden, Dom, Stangenderg, den 20ſten Januar 1839, 





18) Das den Bäcfermeifter Duͤbeckſchen Ehelenten zugehörige, zu Niefenburg 

gelegene Wohnhaus nebft Bäderei, Stalung und Bädereigerärhfchaften, if 

zu verpachten. Pachtliebhaber mwollensfich hierzu baldigft melden, 
Riefenburg, den 17ten Februar 1839. 


19) In termino den 4ten März d. J. Vormittags um 10 Uhr, foll vor 
dem blefigen Gerichtshaufe durch den Kanzelliften Grzegorzewski eine verdeckte 
mit Tuch ‚gefütterte Britſchke an den Meiflbietenden gegen gleich baare Bezah— 
lung verfaufe werden, wozu KRaufluftige eingeladen werden, " 
Strasburg, den Iten Februar 1839. Der KreisJuſtiz⸗Rath. 


* 


ri verfhiedenen Inhalts. 


20) Mit Bezug auf die in dem Deffenel. Anzeiger des Amtsblatts Mr. 7. enthal⸗ 
tene Bekanntmachung Eines Hochlöblichen Curatoriums der Preuß. Renten: Vers 
fiherungs » Anftalt, bringe ich hiermit noch zur gefälligen Kenntniß Eines hochver⸗ 
ehrten Publitums, daß folgende Spezial: Agenturen im Regicrungsbezirk Mas 
rienwerder bis jeht etablire find, und die Leitung derfelben von rn bes 


sannten Herzen übernommen worden ift: 
Her J. H. Braun, Kaufmann in Graudenz. 
FI. M. Schwarz jun, Kaufmann in Thom, — 
⸗E. Eitner, Kaufmann in Culm. 
⸗Herſchel, Buͤrgermeiſter in Schwetz. 
⸗Stenzler, Kreisfesretair in Neumark, 
s Lebermann, Apotheker in Chriftburg, 
» 53. 5 Lingen, Kaufmann in Rofenberg. 
s Zmwiglinsft, Stadt: Kämmerer in Dt.Eylau. 
‚, & ©. Wierzerred, Kaufmann in Straßburg. 
⸗Laube, Kreisfeeretair in Eonig. 
s Termer, KreissÖteuereinnehmer in Dt.Crone. 


Statuten find & 21/2 ſgr., fo wie Commentare zu den Statuten &6 (gr. 


bei den Agenturen zu haben, _ 
&, Schröder, Haupt gene 
der Preuß, Renlen / Verſcherungs Anſtalt fuͤr den Regierungsbezirk Marienwerder. 


20) Bon der —— — für Deutſchland in Gotha, bin ich er: 
maͤchtigt, den refp. Intereſſenten die angenehme Mittpeilung zu machen, daß die 
in diefem Jahre bevorftehende Rückgabe anf die, in dem; Zeitraum vom 1ften 
Juli 4837 bis dahin 1838 geſchloſſenen Verſicherungen, abermals gleich der 
vorjaͤhrigen Dividende, ungefaͤhr zwei Drittel, der Praͤmien-Zahlungen betra⸗ 
gen wird. Ein Inſtitut, welches ſeine SGemeinnuhigken, ſeit der Stiftung deſſel⸗ 
ben duch. ſo dauernd guͤnſtige Reſultate bewaͤhrt, bedarf Feiner oͤftern Empfeh⸗ 
lung, fondern gewinnt ſich ſelbſt ein ſtets ſteigendes Vertrauen und wird es I« 
diglich Pflicht der Agenten bleiben, durch die möglichfte Beruůͤckſichtigung je⸗ 
des mit den Statuten der Bank, vereinbaren Wunſches, im liberalen Sinne 


des Vorſtandes zu verfahren. u 
| I. H. Mifefh, Agent in Marienwerder. 
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2 Sebenkblatter der 25jährigen "Iuselfeier der Schlacht bei 
Leipzig an Marienwerder am I8ten und 19ten October 1838 nebſt einer 
Darftellung der denkwuͤrdigen Gihlachttage Und einer Abbildung des in der 


Dontirche daſeibſt den gebliebenen Waterlandsveripeidigern errichteten Monu⸗ 
ments broſchirt zu 40 far. zu haben bei Joh, Heine, Mikeſch in Diarienwerder, 


23) Da ih das zum. Betriebe meiner zu M. Friedrichsthal bei Uscz an der 
Dirge belegenen Glashütte angelaufte Brennholz vom 15ten April d; I. ab, 
bis zum Uſten Zuli d. J. auf dem Pilow: und Kyddow-⸗Strohm in lofen 
Kloben nach der N. Friedrichsthaler Glashuͤtte anzuflögen beabfichtige, fo made 
ich folches zur Vermeidung etwaniger Concurrenz ‚hiermit Öffentlich bekannt, 
N ae! bei Uscz, den 24Aften Januar 1839. - : 
; C. — IRRE 





23) Zur Vererbpachtung des, der Marienbuürger fleinen rer: · Coumm · 
eigenthümlich zugehörigen fogenannten Lindenwaldes, welcher 1/2 Meile von 
Marıenburg und 4 Meilen von Elbing ‚entfernt liegt, aus 


3 mr kulm. Gärten, Hof» und Sanftellen, 
1 Hufe 2 ⸗ Ackerland, 
2 


— Wieſen, 
— — 223 ⸗ Bruͤchen, 
11 s 114 ⸗ Strauchland, (das durch Ausroden urbar 


zu machen,) 
— ı 13 3 s uUnland, Wegen x. 
uͤberhaupt 14 Huſen 14 Morg. kulm. beſteht, und wozu auch eine Baidwärter 
Wohnung und eine Kathe gehören, ift ein Termin auf den 1dten April c. 
Vormittags 10 Uhr im Kruge zu Eommerort anberaumt, zw welchem. Erb⸗ 
pachtoluſtige mic dem Bemerken eingeladen werden, daß die biesfälligen Ber 
dingungen in der Megifiratur des unterzeichneten —— biefebf 
täglich zu erfahren find. 
Kykoit, den 31ſten Jamat 1839. 
Das EN Elm des Darienbunger tieinen Bades, 


— — 
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25) Dee Bau: eines Holjſtalles und einer Wagenremife, veranſchlagt auf I87 
Mthlr. 25 ſgr. 8pfe⸗ it: erforderlich. und fol im Wege der kijitation ausge⸗ 
a. werden, Dem-zufolgesift ein Aiitationstermin auf den 281en Februar 

Machmittags 2 Uhr Hier angefegr; und; Unterpebmungsluſtigenwerden des: 
Gab "aufgefordert, in. termine: zu erfcheinen und ihre Offerte zu Protokoll zu 
geben. Der Anſchlag fann auch vor dem Termine eingefepeir werden. Mache 


ee koͤnnen nicht angenommien: werden. 


Dee deu. Löten Februar 1839, " 
Der u: der Larholifchen: Rieden... 








26) Ein paar eiferne Schlittenfchienen find: des; Abende auf dem Wege von 
Litiſchen nach Rieſenburg gefunden worden. Der den: Befig: derfelben als Eis 
genthum glaubhaft nachweiſt, kann gegen. die Inſertionsgebuͤhren und das 
Pfandgeld fuͤr den Finder jener Schienen hier in Empfang nehmen. 


Oekonomie⸗ Amt Littſchen, den 8ten Februar 1839. 


* 
— 


27) Am Item September 9, %. habeir id. hier 2 Pferde nämlich: ein braus 
ner Wallach 7 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, unbedeutendem Stern, und eine 
dunfelbraune Stute 5—6 Jahr alt, 4 Fuß 4 Zoll. groß, unbedeutendem Stern, 
den linken Hinterfuß bis im die Köche weiß, gefunden. 

Der erwanige Eigenthuͤmer wird hierdurch aufgefordert, ſich als: folder 
binnen 4 Wochen auszuweifen. und: die Herausgabe gegen Erftattung der Fut— 
terfoften zu gewärtigen, widrigenfals über diefe Pferde anderweit verfüge wers 


den wird. 
Dominium Sobiewola: —— Kreifes, den 13ten Februar 1839. 





28) Am Iten März c wird im: hiefigen Schaufpielhaufe eine Redoute 'geges 
ben und die Eintrittspreife, fo wie die Redouten / Ordnung werden beſonders 


bekannt gemacht werden. 
Bromberg, den 11ten Februar 1839. 
Die Theater: Adminiſtratien des Armen: Direetoriums. 
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29) Mein Gaſthaus auf der halben Poſtſtatlon von Neuenburg nach Gruppe 
au dir Chauſſee und einer bedeutenden Kreutzſtraße belegen, bin ich lee: w 
verkaufen, Das Mähere iſt bei. mir hleſelbſt zu erfahrc a. a 

— den 11ten Januar ſcas. Det Maple. Düren. 24 


ni 


30) Ein mit guten Zeugniſſen — verßeicarheter Kunft Gärtner ſuche 
zum Fruͤhjahr d. J. ein Unterkommen. Das Drähere iſt zw erfahren in ber 
Königl, Hofbuchdruderei des — Kanter zu Marienwerder. 
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Seiner Küniglichen Majestät 
Landtagd5:Abfhied 
für die | 
Preußiſchen Provinzial - Stände 


.. 28m October 1838, 


ES — —»— 





Pa, 


Y7 


Wir zried rich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. x. 
Entbieten Unſern zum fechöten Preufifchen Provinzial Landtage verfammelt gemefenen getreuen 
Ständen Unfern gnädigen Gruß und wiederholen denfelben bie den vorigen Landtagen ertheilte 
Zuficherung Unferer Zufriebenheit mit ber auch dieſes Mal wieder bethaͤtigten Geſinnung treuer 
Anhaͤnglichkeit und mit dem bei Erledigung der Geſchaͤfte bewiefenen Eifer. 





\ 


Was nun 
R. 


die dem Landtage vorgelegten Propofifionen 
anlangt, fo wollen Wir 


1) von Errichtung einer Taubftummen: Schule In Graudenz zur Zeit abftehen, Uns jedoch 
Taudftums für den Fall, daß das Beduͤrfniß einer zweiten Schule biefer Art dringender Bervortreten follte, 
men» Gule, 5;, Verbindung. derfelben mit dem Seminarium zu Graubenz vorbehalten, 


2) Die Erklärung des Landtags über den ihm vorgelegt gewefenen Entwurf eines allge 
Gewerbe⸗Poli meinen Gewerbes Polizeis Gefeges wirb bei der definitiven Berathung über dieſes Gefetz mit ben 
zei⸗Geſeb. Erklärungen der andern Provinzen zuſammengeſtellt und in Erwägung gezogen werben. 


Daffelbe wird flattfinden hinfichtlich der Erklärungen Über bie Entwuͤrfe 


Theil N m. F 
—— 2 — 3) eines Geſetzes wegen näherer Beſtimmung ber ben Mitgliedern der Land⸗ und 


—— liste Stadtgemeinden an den laͤndlichen Grundflüden und aa ua ini berfelben zuſtaͤn⸗ 






ae digen Rechte; | 
Grundſtücken. | 

der Same 4) einer Verordnung wegen Befeftigung der Sandſchellen und Abwendung ber Verſan⸗ 
E dungen im Binnenlande; 








— 


— EEE 
EN 


5) der Decloration ber Städte Drbnung vom 19, November 1808 hinfichtlich der Penfionds — * x 
tigung 


Berechtigung. ber auf ſechs Jahre gewählten befoldeten Magiſtrats⸗ Derfonen; Bürgermeift 
6) der Verordnung über bie Befugniffe der Kreisftände, Namens der Kreid- Corporation — 
Befugniſſe 


Ausgaben zu beſchließen; i 
7) und einer allgemeinen Wege: Ordnung. Wegeordnung 
8) Die Entwürfe des ProvinzialsRechts werden, dem Antrage Unferer getreuen Stände m. 


. gemäß, benfelben bei ihrer nächften Zufammenfunft. wieder vorgelegt werben, . 
9) Kierbei wird auch die anderweite Vorlegung des Gefeß- Entwurfs über die Erbfotge Tin die 
itterg ter, 


in bie Rittergüter erfolgen, über welchen der Landtag kein fpecielled Gutachten abgegeben hat, 
damit demnaͤchſt die Beratfung barüber in Verbindung mit ‚ber. über dad Provinziale Recht 








! 
Departement Litthauen gefehenkten Demobilmachungs= Pferde gelöft worden ift, fo genehmigen Departements 
aus dem Erföje 


Wir, daß dem Wunfche des Landtags gemäß, daffelbe den Landestheilen jenes Departements, der (im ger 
als eine ewige Stiftung verbleibe und daß biefe Stiftung. von der Regierung zu Gumbinnen —— 
verwaltet und ber Provinzial-Armenpflege, inſonderheit der Unterſtuͤtzung der in der Provinz 

befindlichen Invaliden, fowie der Familien ber vor dem Feinde gebliebenen Unterofficiere und 


i vorgenommen werben Fönne. 
10) Was das apital anlangt, welches aus dam Derfaufe der im Jahre 1815 dem Gepit bei 
fitthauifchen 


Soldaten beflimmt werde. 
Der Antheil der einzelnen Kreife an bem Capital foll nad) der Seelenzahl ermittelt, und 


basjenige, was nach, Unterflügung der Invaliden und der obgedachten Familien übrig bleibt, 
zur. Pflege der Randarmen in ben Kreifen verwandt werben. _ Die den betheiligten Landestheilen 
angehörigen Mitglieder der Commiffion für dad Land Armen MWefen follen ebenfo befugt, ale 
verpflichtet fein, von der ficheren Unterbringung bed Fonds und deffen Verwaltung Kenntniß zu 
nehmen, um bie erforderliche Auskunft ertheilen, und wegen der Verwendung und öffentlichen 
Rechnungslegung bie ihnen ald nothwendig erfcheinenden Anträge machen zu koͤnnen. Endlich 
geftatten Wir auch für ben Fal, daß Fünftig in den Gegenftänden, für welche nach Obigem 
bie Stiftung beſtimmt ift, Wenderungen eintreten, oder zur Erreichung bed bezeichneten Zwecks 
nicht fämmtliche Einnahmen erforderlich fein follten, die Abgeordneten des betheiligten Bezirks 
wegen Subſtituirung anderer nuͤtzlicher und bleibender Zwecke Vorſchlaͤge thun koͤnnen, bei 


welchen jedoch immer vorauägefegt. werden miß, daß die Verforgung ber Kreid- Armen, inſon⸗ 


derheit aber ber Invaliden und ber Familien gebliebener Unterofficiere und Soldaten ficherges 
Die Straf: u 


ſtellt bleibe. — 
11). Da Unſere getreuen Stande Behufs der von ihnen verlangten Erklaͤrung uͤber die Seferunge: 


Trennung der Strafe Anſtalt von ber. Befferungd = Anftalt zu Graudenz noch nähere Ermiftelungen Grauden;. 
4 * “ 


— nn Tr 


Sand» Gemein; 
de» Ordnung. 


DieSimultan: 

Schulen und 

Simultan⸗Se⸗ 
minarien. 


—— 


für nothwendig angeſehen und deshalb ſich die Abgabe ihres Gutachtens votbehalten haben, fo 
erwarten Wir folche vom nächften Landtage. Bid dahin muß es bei ber jeifherigen Einrichtumg 


verbleiben. 


ber Landgemeinden befreffenden Fragen erklärt haben, hat Und nicht die Ueberzeugung geben 
Eönnen, daß eine gefegliche Beftimmung über diefen Gegenftand wirklich erforderlich fei. 

Mir muͤſſen daher in die in jeder Gemeinde individuell geftalteten Verhältniffe, an welche 
biefelbe gewöhnt ift, und welche wieder mit den häuslichen und privatrechtlichen Verhältniffen 
aller Einwohner im innigften Zufammenhange ftehen, durch eine allgemeine Anorbnung einzus 


greifen, zur Zeit um fo größeres Bedenken finden, ald auch bei ber Verwaltung das Beduͤrfniß 


einer folchen fich nicht gezeigt hat, vielmehr bie wenigen zur Entfcheidung gekommenen zroeifels 
haften Fälle. bis jet durch abminiftrative Entfcheidungen nach allgemeinen Grundfägen bed 
Rechts und ber Billigkeit ohne Schwierigkeit zu erledigen gemwefen find. Jedoch werben Wir 
diefen durch die früheren Anträge der Stände in Anregung gebrachten Gegenftand- fortwährend 
im Auge behalten laffen, und wenn fich das Beduͤrfniß gefeßlicher Anordnungen ergeben follte, 
dem Landtage bie diesfalls erforderliche Propofition vorlegen laffen. 


II. 
Die ſtaͤndiſchen Petitionen betreffend. 

1) Wenn der Landtag ſich uͤber die von Unſerm Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts⸗ 
Angelegenheiten hinſichtlich der Simultan: Schulen und Simultan⸗ Seminarien getroffenen Anz 
orbnungen befchwert, und um deren Aufhebung bittet, fo ſcheint derfelde zum Theil von falfchen 
Vorausſetzungen über dasjenige auszugehen, ‘was unter dem Worte Simultan - Schule 'ver- 
ftanden wird. In Orten, in welchen die Mehrheit der Einwohner einer Confeffion zugethan ift, 
und daher auch ein Schullehrer diefer Eonfeffion gewählt wird, gleichwohl aber auch nach $. 10. 
Tit. 12. Theil II. des Allgemeinen Landrechts ben Kindern der zu einer andern Confeſſion ge: 
hörigen Minderzahl der Einwohner, der Befuch der Schule geftattet ift, befteht feine Simultan- 
Schule, daher denn auch Hinft chtlich der Schulen dieſer Art keine Veraͤnderung beabfichtigt- wird. 
Simultan⸗-Schulen find vielmehr nur ſolche, wo den verfchiedenen Eonfeffiond » Verwanbten ruͤck— 
fichtlich deö zu ermählenden Lehrers ein gleiche® Recht zufteht, dergeftalt, daß wenn bie Schule 
nur Einen’ Lehrer hat, diefer abwechſelnd evangelifcher oder katholiſcher Confeſſion ſein muß, oder 
wenn mehrere Lehrer an der Schule angeftellt find, dieſe von den verſchiedenen Confeſſionen fein 


muͤſſen. Nur auf die Schulen der leßteren Art beziehen fich die von Unferm Minifter ber geifts 


lichen und Unterrichtd = Angelegenheiten getroffenen Anordnungen, bei welchen’ ed auch fein Bes 
wenben behält, da in Elementars Schulen der ReligiondsiUnterricht immer die Gtunblage des 


-ä 


12) Dasjenige, was Unfere getreuen Stände auf die ihnen vorgelegten, Die Verwaltung 


. — 5 — 
ganzen Unterrichts ſein — und dieſe Grundlage in ben Simultan⸗ — nicht geſichert 
* wuͤrde. 


Indeſſen wird die Einrichtung von abgeſonderten Confeſſions⸗ Schulen nur da verlangt 
werden, wo die Confeſſions⸗ Gemeinden die Mittel zu deren ausreichender Dotation beſitzen, ſowie 
M denn auch bie Bildung neuer Sinultans Schulen und die Vereinigung vorhandener Confeſſions⸗ 

Schulen ba geſtaktet werben foll, wo bie Einrichtung von GSimultan » Schulen entweder burch 
Mangel an zureichenden Mitteln für abgefonderte Confeffions s Schulen geboten, oder dad Merk 
freier Entſchließung der von ihren Seelſorgern berathenen Gemeinden iſt, und der Genehmigung 
fonft Fein Bedenken enfgegenfteht. 

Daraus, daß der Religiond= Unterricht die Grundlage bed Elementar Unterrichts bleiben 
muß, ergiebt fich auch von felbft die Nothwendigkeit, in verfchiedenen Seminarien fir die Aus: 
bildung derer, welche ſich dem Lehrerftande für die‘ Elementar- Schulen widmen wollen, nad 
Verſchiedenheit der Confeffion zu forgen. Nach Umftänden, die für eine Ausnahme fprechen, fol 
aber einzelnen Candidaten der einen Confeffion der Befuch des für die andere Eonfeffion —— 







ten Seminars nicht verſagt werden. 
2) Den Antrag Unſerer getreuen Staͤnde, fuͤr diejenigen, welche ſich nicht dem Stande — 
eines Rea 


des Gelehrten im engern Sinne, wohl aber einem ſolchen Berufe widmen wollen, welcher eine Gpmnafii. 
höhere wiffenfchaftliche Ausbildung erfordert, ein Real Gymnafium in einer der größern Städte 
ber Provinz zu errichten, find Wir zu gewähren geneigt, und haben Unferm Miniſter ber geiftlichen 
und Unterrichts « Angelegenheiten hierüber weitere Erörterung und Berichtserftattung anbefohlen. 

3) Aus den Öffentlichen Discuffionen, welche über die angebliche nachtheilige Einwirkung der Cimwirfung | 
Gyrmnafial: Einrichtungen auf die Geſundheit der Zöglinge ftattgefunden haben, ift bereits Werane auf Den vn | 
laſſung genommen worden, eine gruͤndliche Unterfuchung diefes Gegenftandes anzuordnen und das —— i 
Erforderliche zu verfügen. Die Gymnafial-Directoren werben hierauf nicht unterlaffen, in ben _ ! 
Schulnachrichten, welche in bem von jedem Gymnaſio jährlich auszugebenden Programme ent⸗ 
halten fein müffen, das Ergebnig diefer Unterfuchung und ben Inhalt der diesfallfigen Verfügung, 
foweit or, ſich zur nn ie: eignet, zur Kenntniß bes betheiligten Publikums 


ya * 


zw ‚bringen. ©. : 
4) Dem Untrage, 228 vo die Abloͤſung der bei ben —*? bäuerlichen —— Bauerliche 


vorbehaltenen Huͤlfsdienſte gewiſſe Normal=Preife’feftgefegt werden möchten, haben Wir durch Regulirungen. | 
Unfere unterm 17. Februar 1838 erlaffene und dutch die Geſetzſammlung publicirte Definuming ' 


entfprochen. 
Dagegen - find; alle ‚Diejenigen Umſtaͤnde welche der Landtag ruͤckſichtlich der Vehaltuiſſe 


ver Daniker und anderer aͤhnlicher Arbeiter vorgeſtellt hat, bereits bei Exlaß ber Declaration vom 





— — — —— 


10. Juli 1836 ſorgfaͤltig erwogen worden, daher Wir Und nicht bewogen finden koͤnnen, eine 
anderweite Beſtimmung zu treffen. 
se; . 5) Ueber den Antrag Unferer getrenen Stände wegen Aufhebung ded in ber Weſtpreußi⸗ 


18 des 
—— ſchen Regierungs-Inſtruction vom 21ffen September 1773 für ‚den Adel in, den ehemaligen 


undemeglie Palatinaten Kulm, Marienburg und Pomerellen ausgefprochenen Verbots letztwilliger Verfü: 


. Güter, gungen über unbewegliche Güter, haben Wir eine Berathung im legidlativen Wege ange 
ordnet, und behalten Uns die weitere Befchlußnahme vor. 


Verhältniffe 6) Ueber Feftfegung der rechtlichen Verhältniffe der Inſtleute haben Wir unterm Bten 


feut 
* zn uguft v. 3. Beflimmung getroffen, durch beren Bekanntmachung vermittelft der Amtsblaͤtter 


der Provinz die Sache erledigt ift. 
—— 7) Auf die verfiplebenen hinſi — der Criminal⸗Rechtspflege in Anregung rede 


ad J. 


—— Der Antrag wegen Ueberweiſung der Unterſuchung und Beſtrafung des erſten kleinen ge⸗ 
nen — meinen Diebſtahls an die Polizei-Behoͤrde wird bei der bereits angeordneten Bearbeitung einer 
—— ĩVerordnung über ein ſummariſches Verfahren in Criminal-Unterſuchungs-Sachen in beſondere 


Erwägung genommen werben. EN, 
j ad U. 
Verpflegung | Es wird zwar allenthalben auf Verminderung der Koften für bie EN der Gefan⸗ 


der Gefanges 
nen, genen hingewirft, weshalb auch insbefondere die Beforgung derſelben durch diejenigen, welche 
bei ben anzuftellenden Rieitationen Mindeftforbernde bleiben, angeorbnet worden ifl. In bir 
Natur der Sache liegt es aber, baß bei Fleinen Gerichten, bei welchen fich nur wenige Gefan 
gene befinden, die Verpflegung fich theurer herausftellen muß, als in größeren Anftalten, daher 
ed unzuläßig if, einen gewiffen Verpflegungs-Satz für alle Orte gleichmäßig zu beftimmen, 


ad. III 
—2 Durch eine Verfuͤgung Unſeres Miniſters des Innern und der Polizei vom 18ten in 
m 
der Befferung. v. J. ift bereitd angeordnet worden, baß bie zur Detention in einer Strafanftalt bis zur Belle 


rung refp. bis zum Nachmweife eined ehrlichen Erwerbed zum erften Male Verurtheilten, ihrti 
Arreſtes ſogleich nach Verbuͤßung der ihnen auferlegten Strafe entlaſſen werden ſollen, wenn 
ihn Betragen während ber Strafzeit annehmen laͤßt, daß, fie fi (on gebefjert haben, und 
reſp. Willens find, ſich fernerhin ehrlich zu exnaͤhren . TEE 
ad IV. DON 


Deportation. uebe die Deportation ber- Verbrecher ‚find bereifd:: mit auswaͤrtigen "Regierungen Verhand · 
lumgen gepflogen worden, Die aber’ zu keinem Reſultat gefuͤhtt haben bmw ſich bisher kein Stan 


| 
| 
| 







— — — 


eine 


a. ge 


zur Uebernahme ſchwerer Verbrecher ‚hat verſtehen wollen, biefelben auch in den vereinigten 


Staaten von Nordamerika nicht weiter zugelaffen werben; Wir haben indeffen Unſerm Staats 


Sog aufgetragen, * — ferner zu beachten. 
“a V 


Die Vorausſetzung, baß der Arbeitsveidienſt der Gefangenen in der Straf-Anſtalt zu a. —— die 
trafgefanger 
> in Zuchte 


Graudenz den zur Zragung der Griminal=Koften Verpflichteten nicht zu Gute gerechnet, viel: 
mehr von benfelben der volle Betrag, welchen der Unterhalt der Gträflinge erfordert, erhoben — 
werde, beruht auf einem Mißverftändniffe. Denn nach der General Ueberfi icht der Verwaltung 
der StrafsAnftalt zu Graudenz pro 1836 Foftete ein Sträfling durchfchnittlich : 

. . . 14 Rthle. 27 Sgt. 1 pf. 








1) für bie Beßöfligung . - 2 2 2 0 2 0 P 
2) « = Bellbung.. . «oo 2 000000 db MW 5 1s 
3) on fonftigen Unterhaltungs= und Verwaltungs: Koften Cfür 

Lagerung, Reinigung, Heißung, Beleuchtung, Aufficht ıc.) 2 ⸗ 6 =: 9: 


alſo ‚überhaupt = 44 Rthlr. 21 Sgr. 11 pf. 
Der arbeitöfäßige Sträfling, zum vollen Penſo verdiente 14 Rthlr. 17 Sgr. 3 pf. 
30 Rthlr. 4 Sur. 8 pf. 





’ . 


Ein folcher Sträfling Eoftete mithin noch . 
Wenn alfo ber von bem Berpflichteten zu jahlende Betrag 
. — en 24 Rh — Sgr. — pf. 


. . * 





er WEHR A 
feftgefeßt worden ift, fo bleibt noch eine Summe von 


aus Staats⸗Fonds fiir’ jeden Kopf zujufchiegen. 
Diefer Zufchuß wird durch die nur bei der Einlieferung zu enfrichtenden, auf 2 Rthlr. fir 


ben Kopf feffgefeßten Annahmegelver um fo weniger gedeckt, als der dburchfchnittliche Ars 
Beitverdienft nur 9 Rthlr. 38 Sgr. 7 Pf. beträgt. Balancirt man dieſen gegen ben Ges 
fammfbetrag der Unterhalfungs- Koften eines Sträflinge, fo erhöht ſich der aus Staatd-Fonde 

für den Kopf durchfchnittlich zu deckende Zufchug auf 10 Rthlr. 23 Sr. A pf. 

In Folge beffen, umd da es nicht zuläßig ift, die allgemeinen Verwaltungskoſten von ber 
Berechnung auszufchließen, koͤnnen Wir dem Geſuche wegen Herabfeßung der gegenwärtig be. : 
fimmten, verhäftnigmäßig geringen Quofe, welche die Verpflichteten für die N eines 
Libil⸗Straͤflings zu zahlen haben, nicht willfahren. 

Was bie  Koften für die Landwehr» Sträflinge anlangt, ſo werben folche jeßt nirgends 
on. ben“ Privat: Zurisbdietionarien: und Kaͤmmerei⸗Naſſen gefordert, es muß daher in Bezug auf 
ieſe Sträflinge der diesfaͤlligen — — * Stände ein Irrfhum zum 


7 


— 6 Rthlr. 4 Sgr. 8 pf. 





runde: lezen. 


—— 


Dieſe Koſten trägt nämlich der Militair-Fond ( Feftungd-Baufond,;) und nur: in ben 
Fällen, wo ber Landwehr» Sträfling : eignes Vermögen beſitzt, oder die zu feiner Ulimentation 
in subsidium verpflichfeten Verwandten bemittelt find, werden, dem Militair+ Fond, die fuͤr bie 
Berpflegung und Bekleidung erforderten Koften von 39 Rthlr. 2 Ser. 9 pf. jährlich erftattet, 
hierbei jeboch Feine Vergütung für Gafernement, Bewachufig, und fonftige General: Koften in 
Anrechnung gebracht. 

Wie gering aber die Zahl folcher bemittelten Sträflinge ift, gebt daraus hervor, ba 
unter 70 Landwehr: Sträflingen,, welche zur Zeit in Graudenz Feſtungoſtrafe erleiden, nur 
4 fich befinden, aus ‚deren Vermögen die Verpflegungs- und Bekleidungskoſten erſtattet 
werden, und daß im Anfange dieſes Jahres ſelbſt nur ein bemittelter Straͤfling vor⸗ 
handen war. | Se — 

Für alle übrige muß, der Feſtungs-Baufond die Koſten fragen. Der eventuell zu 
erſtattende Betrag kann daher nicht weiter heruntergefeßt werden, ohne ben gedachten Fond 
noch mehr zu belaften, als dies ſchon jeßt ber Fall if. Der Urbeitöverdienft Kann hierbei 
um fo weniger in Betracht kommen, als bie zu verrichtenben Erdarbeiten Feinen erheblichen 
Gewinn barbieten und es Schwierigkeiten hat, vergleichen Arbeiten bei ber Feſtung übers 
hanpt noch aufzufinden. 

Unfere getreuen Stände werden ed daher fchon als einen nicht — Vortheil 
anſehen idnnen, daß die Privat-VJurisdictionarien und Kaͤmmerei-Kaſſen zur Unterhaltung 
der Landwehr⸗Straͤflinge in den Feftungen bis jeßt noch gar nicht herangezogen werben. 
Golz ⸗ Defrau⸗ 8) Die das Verfahren bei Holz-Defraudationen betreffenden Antraͤge werden bei der im 

— Werke begriffenen Reviſion des Holz-Diebſtahls-Geſetzes vom 7ten Juni 1821 beruͤckſichtigt 
und erledigt werden. — Was aber insbeſondere die in Antrag gebrachte Einſchaͤrfung 
der Vorſchrift der Provinzial-Forſt-Ordnungen anlangt, nach welcher ein jeber, welcher 
Holz zum Verkauf in bie Städte bringt, mit einem Attefte verfehen- fein fol, aus welchen 
ſich feine Befugniß zu bdeffen Verkauf ergiebt, fo find die Regierungen ſchon jegt mit, einer 
biefen Antrag betreffenden Anweiſung verfehen worden. 

Ausdehnung - 9) Ueber die Befchmerden. wegen Ausdehnung einiger Gefeße auf Landestheile, in mel 
der Gefıps chen fie nicht publicirt find, und über. unrichtige Anwendung berfelben, haben Wir von ben 


auf Landes: 
theile, im mel gereitigten Miniſterien Auskunft erfordert, und geben darauf Unfern. gefreuen Ständen dol⸗ 


chen fie mi 
publicirt * gendes zu erkennen. 
ad 1 
Mas —— die hchauptet⸗ Unvertraͤglichkeit ber von ben Behoͤrden wegen ber Baus 
Erlaubnißfcheine, getroffenen Anordnungen mit ben Beflimmungen bed Zufaßed 8, bes Oſt⸗ 


preußifchen Provinzialrechtd betrifft, fo find Unfere Minifter fowohl bed Innern und ber 
Polizei, 





u 


Polizei, als der Juſtiz angewieſen, dieſen Gegenſtand unter Zugrundlegung ber Ermittelung 
uͤber das Oſtpreußiſche Provinzial-Recht weiter zu verfolgen, und behalten Wir Uns Unſere 


Entſcheidung auf den daruͤber zu erſtattenden Bericht vor. 
ad 2. 

Dem Antrage Unferer gefreuen Stände, der Regierung zu Marienwerber die Beach 
fung der in bem alten Marienwerder-Rieſenburger Kreife beftehenden Armengefeße anzube— 
fehlen, ift dadurch gemillfahrt, daß die gedachte Regierung über die forfdauernde Guͤltigkeit 
ber auf bie Nechtöverhältniffe wegen ber Urmenpflege ‚Bezug habenden Beftimmungen bes 


Oſtpreußiſchen Provinzial⸗Rechts in dieſen mit Weſtpreußen vereinigten Kreiſen von Unſerm 


iniſter des Innern und der Polizei, aus Veranlaſſung eines Special-Falles bereits belehrt 


Mini ” 
worben ifl. Indem wir dies Unfern getreuen Ständen eröffnen, müffen Wir diefelben jeboch 
des MWeftpreußifchen Landarmen-Regle— 


darauf aufmerkſam machen, daß die $$. 29—31. 
ments vom 31ſten Dezember 1804, und die $6. 10—12. ber Declaration des Oftpreufis 
fehen vom I6ten November 1805 in den Borfchriften über die auf dad Armenweſen bezuͤg⸗ 
lichen Rechtöverhältniffe im Wefentlichen. übereinffimmen, 

ad 3. 


Was die Befchmwerbe über die durch das Publicandum ber Regierung zu Marienwerber 
vom 2ten März 1835 ben Beflimmungen Unferer Ordre vom 18ten Dezember 1834 gege: 


bene Auslegung anlangt, ſo haben Wir zwar 
ad a. megen des angegebenen Mifverhältniffes, welches daraus entfteht, daß von ben 
in fofern fie von weniger ale 


auf abgezweigten Parzellen errichteten Kathen, 
20 Sgr. Eontribution betroffen werden, das volle Schußgeld von 20 Sgr. erhoben 


wird, daß mithin von benfelben im Ganzen eine höhere Abgabe als von den mit 
mehr ald 20 Sgr. Gontribution angezogenen und alfo vom Schußgelde befreiten 


Kathen entrichtet werben kann, eine nähere Pruͤfung angeordnet. Dagegen ver: 


mögen Wir 
ad b. bie Beſchwerde nicht als begründet anzuerkennen. Detin dad Real: Schußgeld 
mar Feine gutöherrliche Abgabe, ſondern von jeher eine, kraft des Beflenerungsrechts 


auferlegte wirkliche Steuer, und nur waͤhrend eines Zeitraums den Dominien gegen 
Entrichtung eines Fixums zur Einziehung uͤberwieſen. Das Recht zur Erhebung des 
Real ⸗ Schutzgeldes hat daher auch bei ben. im Beſitze ber Dominien befindlichen 
Kathen fortbeftanben und mußte, wenn es auch von ben Dominien, fo fange ihnen 
bie Erhebung zuffand, nicht ausgeübt wurde, in Kraft treten, fobald das Real: 


UT auf Ianbeöherrliche Rechnung wieder erhoben wurde. 
2 
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Das Anführen Unferer gefreuen Stände, dag nach dem Publicanbun ber Regie: 
rung zu Marienwerder vom 2fen März 1835 bad Real = Echußgeld in dem Kalle, 
wenn eine Kathe mehreren Befigern gehört, von jebem ber leßteren zum vollen Be 
trage von 20 Sgr. eingezogen werde, kann nur auf einem Mißverſtaͤndniß beruhen, 
indem weber das gebachte Publicandum eine Beftimmung ber angegebenen Art ent | 
hält, noch letztere dem erforderten Berichte der Regierung zufolge auf anberm Wege , 
j erlaffen ift. 
—— 10) Auf den Antrag, die Sand» Armen⸗-Beitraͤge in ben Regierungs-Vezirken Danzig 
men «Beiträge und Marienmwerber auf alle Stufen der Claffen: Steuer nach einem gleichen Prozentfage vertheis | 
— len zu laſſen, einzugehen, muͤſſen Wir Bedenken tragen. | 
Zur letzten Glaffenfteuerfiufe gehören nur folche Steuerpflichtige, welche felbft ben Armen | 
nahe ftehen, und mit ihrem Einfommen nur das eigne befchränfte Beduͤrfniß befriedigen. Lande 
armen = Beiträge find von ihnen bieher in den Regierungs-Bezirken Danzig und Marienwerder | 
nicht entrichtet, umd es ift hiernach angenieffen, daß nach dem durch Unfere Ordre vorm I8ten | 
Mai v. J. genehmigten Tarif zu Erhebung der Land-Armen-Beitraͤge die legte Klaffenfteuer: 
ſtufe außer Unfa geblieben ift. Dagegen liegt die Verpflichtung, die Huͤlfsbeduͤrftigen zu unter | 
ftüßen‘, vorzüglich den wohlhabenden Einwohnern ob, und deshalb hat in dem Tarif ein mit ben 
Taffenfteuer = Stufen fleigender Prozentfag der Landarmen» Beiträge angenommen werden muͤſſen. 
Die unbedeutende Abweichung ven ber fortfchreitenden Steigerung des Prozentſatzes in 
einigen Steuerflufen, welche durch die Nothmwendigkeit der Abrundung der Beitragsfätze und bie 
Zahl der in den einzelnen Stufen concurrirenden Steuerpflichtigen herbeigeführt ift, kann fir 
. jest um fo mehr unberuͤckſichtigt bleiben, als die Landarmen= Beiträge überhaupt nut gering 
find und das Negulativ über bie Erhebung berfelben periodifche Revifionen des Tarife vor: 
behalten hat. 
en 11) Mit der Abficht, in welcher durch den $. 4. des Reglements vom 26ften Auguft 1826 
den Rittergutsbeſitzern in den Kreifen bie Befugniß, aus ihrer Mitte Candidaten zu erledigten 
Randrathöftellen zu wählen, wieder verlichen worden iſt die von Unfern getreuen Ständen erbe 
fene w.itere Ausdehnung ber Wählbarkeit über die Rittergutsbefiger anderer Kreife der Provinz 
Preußen nicht vereinbar. ö 
Was Mir mit diefen Wahlen überhaupt bezweden, nämlich die Verwaltung der Kreile 
vorzugsmeife in die Hände folcher Männer zu geben, welche mit einer genauen Kenntniß der 
Berhältniffe diefer Kreife auögeftattet, bei deren Intereſſen felbft betheiligt find und dad beſon⸗ 
dere Vertrauen der Kreisbewohner beſitzen, wuͤrde unerreicht bleiben, wenn die Wahlen fiber die 
Rittergutsbeſitzer derjenigen Kreiſe, worin bie Landrathsſtellen zu beſetzen ſi nd, ra 
und bie gefammte Ritterfchaft der Provinz umfaffen dürften, 


ad e. 


un | 


| 
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Denn bei dem großen Umfange ber Letztern koͤnnte died dahin führen, daf Und Mahl: 
Gandidaten präfentirt würden, welchen bie Sntereffen ber Kreife, worin felbige die Verwaltung 


zur Telten haben würben, durchaus fremd wären. 
Aus biefem Gtunde müffen Wir es Uns verfagen, dem Gefuche flatt zu geben, 


12) Wir haben bereits vor Eingang bed Antrags auf zeitigere Vorlegung der Propoſi- Borlegung der 
tionen Unferm Staats: Minifterio anbefohlen, folche eine längere Zeit vor Eröffnung des Land⸗ — — 
tags an Uns gelangen zu laſſen, und werden, wenn eine vorgaͤngige Mittheilung derſelben an 


ie Mitglieder des Landtages zu beſſerer Erwaͤgung derſelben nothwendig iſt, ſolche anordnen. 
13) Wenn Wir auch wegen · der Land-Armen-Angelegenheiten der Provinz, mit welchen —— 
des Landtags⸗ 


eine fortwaͤhrende Verwaltung verbunden iſt, die Errichtung eines bleibenden Ausſchuſſes zur Mpften,Fonde, 
Mitwitkung dabei‘ genchmigt haben, fo können Wir doch bie Nothwendigkeit eines ſolchen Aug: 
ſchuſſes hinſichtlich der Theilnahme an der Verwaltung des Provinzial: Laudtags⸗ Fonds nicht 
anerkennen, da in der Zeit zwiſchen den Landtagen beſondere Ausgaben bei ſolchem nicht vor— 
kommen koͤnnen. Es wird daher nur nothwendig ſein, den ſtaͤndiſchen Deputirten etwa acht 
Tage vor jedem Landtage die Rechnungen über ben unter Verantwortlichkeit Unſerer Behoͤrden 
verwalteten Fond zu gruͤndlicher Pruͤfung vorzulegen, und fie von ber Richtigkeit des hiernach 
ſich ergebenden Beſtandes zu Überzeugen, damit fir demnaͤchſt bem Landtage hieruͤber Vortrag 
halten konnen. 

Zu dieſem Zweck haben Wir die Wahl der ernannten Deputirten genehmigt, und Unſeren 
Ober⸗ Praͤſidenten angewieſen, wegen Zufammenberufung derſelben zu obigem Zwecke und wegen 
deſſen/ maß zur Erreichung des Zwecks erforderlich iſi, das Nothige zu veranlaffen. 
14) Das Geſetz vom 2ıften Juli 1827 hinſichtlich der Länge gewiſſer Gattungen von Eünge der 
Schlitten nach dem Wunſche des Landtags zu mobificiren, find Mir geneigt und haben, damit 
bei Bejeichnung der zu geftattenden Ausnahmen fünftig um fo weniger. ein Zweifel ſtattfinde, 
unſeren — denten zu Eroͤfftung. beflimmter Vorſchlaͤge angewieſen. 


Degegen konnen Wir 
u’ "auf den Antrag wegen fortbauernber geiftuilg derjenigen Zahlungen, welche mehrere Eomyeten;. 
gelder. 


bötfige‘ Waͤdte uhr der Bertehmuig n Gompetenzgelder” aus den Staats⸗ « Caffen früher em: 
pfahger Haben, nicht dittgenen® 

Die in Rebe ſtehenden Zahlungen beruhen lediglich auf den früheren: Kämmerei-Einrich⸗ 
tangen inh⸗ auf“ der beſtanbenen Sleuer⸗ und Acciſe⸗ Verfaſſung der Stäöfe und hätten ſchon 
mit Enfthting der Stiäte: Fbhling vom Ifen November 1808 ‚eingejogen n werben koͤnnen. 
Nur aid“ beſon — "auf Fon bäntafigen ‚Bebrängten Sufand, 8 der Städte haben Wir früs 
Ba ee Yelftire — —— der Kompetenzen geſchehen laffen,. und auch jett, mo nach 


Durchführung der allgemeinen Steuer »Gefeke jeber Grund zu biefen Zahlungen "ireggefallen iſt, 
2 “ 
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nur deren ſucceſſive Innebehaltung jährlich mit’ einem Zehntheil ber früher gezahlten Beträge 


angeorbnet, um hierdurch den Stabtgemeinden bie erforderliche Zeit zur anbermweitigen Ordnung 
ihred Gemeinhaushalts zu belaffen. Daneben ift einer jeden Stadtgemeinde, welche fich aus 


irgend einem befondern Rechtötitel zur weiteren Forderung biefer Competenz> Zahlungen für ber 


rechtigt hält, die Ausführung ihrer desfallfigen Anſproͤche im gewoͤhnlichen Rechtswege unbe 


fehränft verblieben. 
Bei diefen Unferen Anordnungen muß es lediglich bewenden, und fönnen Wir insbefondere 


auch auf ben Antrag Unferer getreuen Etände, daß vor Einziehung der Kompetenzen erft bie 
fiefalifche Inftanz » Klage gegen die bisherigen Empfänger erhoben werben folle, einzugehen kei: 
nen Anlaß finden, \ 
Firirfe Trank⸗ 16) Der höhere Ertrag, den bie zur Zubereitung und zum Abfage von Bier und Brannts 
— wein berechtigten Guͤter im Vergleich mit andern fruͤher abwarfen, iſt bei der Veranlagung der 
Grundſteuer nicht nur in der Provinz Preußen, ſondern ganz gleichmäßig auch in ben Provinz 


zen Pofen und Schlefien berädfichtigt worden. In Schleſien, Pofen und Oſtpreußen mit 
Litthauen wurde die von diefem Theile bed Geſammt-Ertrages eined jeden Gutes zu entrichtende 


Grundfteuer gleich bei ber erflen Veranlagung nach den damaligen Fabrifationd= und Abſatz⸗ 
In Weftpreußen und im Ermlande dagegen murbe biefer 


Güter. 


Verhältniffen unveraͤnderlich feftgeftellt. 
Theil der Grundfteuer anfangs unter der Benennung der unfirirten Contribution nad 


dem jebedmaligen Umfange jened Kabrifationd- Zweiges jährlich neu veranlagt und. erft,im 
Sabre 1787 nach dem damaligen Durchfchnittö-Betrage firirt. Seitdem ſteht die mit Rüdficht 
auf den Erfrag der Gefränfe-Fabrifation veranlagte Grundfteuer (die Tranfſteuer) auch hier der 
von Aeckern, Wieſen oder anderen Gegenſtaͤnden des Ertrages veranlagten Grundſteuer voͤllig 
glei, und bildet mit der leßteren zufammen eine Steuerfumme, die in Folge bed Abgabene, 
geſetzes vom 30. Mai 1820 jetzt nicht mehr in ihre fruͤheren Beſtandtheile zerlegt, und. danach 
verſchiedenartig behandelt werden darf, ſondern nach ihrem ganzen Betrage auf dem geſammten 
fteuerbaren- Ertrage eines jeden Gutes haftet und unveraͤndert fort erhoben werben muß. Au 
wuͤrde ein Erlaß fich nicht einmal auf die ‚Zrankfteuer befchränfen laſſen, «8, wuͤrden vielmehr, 
wenn biefe Steuer deshalb abgeſetzt werben follte, weil die Getrnte⸗ Fabritation nicht mehr, den, 
bei der Steuer= Veranlagung vorausgefehten Ertrag gewährt oder gar nicht mehr betrieben, ih, 
bann nothwendig⸗ auch andere Steuer » Beträge erlaffen werden müffen,, bie ‚ebenfalls urfpränglich 
mit Rüdficht auf. bamals ‚vorhandene, im ‚Kauf, der Beit aber „Tneggefallene ober, „geihmälkfe, 
Nußungen und Berechtigungen „yeran fagt worden ſi find. Daran, mhrbe ‚aber, zoigperump, folge 
daß die. Grumbfteuer. “anderfeite ‚auch überall da 2 geffeigert, ‚iperbeu müßlfe, 99, feit, der Veranlat. 
gung, neue Nugungen hinzugetreten i m, ober der ‚Eitrag ber 1 bample 


bee Lefteuekung fi fi Malie Hat, — + nn —8 
* 2 


hkfigptigten nenne, 
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Der Erlaß der Trankſteuer wuͤrde hiernach zu einer voͤlligen Umgeſtaltung und Reviſion 
ber geſammten Grundſteuer führen, welche anzuordnen Wir Bedenken fragen müſſen. 

‚Bir konnen daher ben Antraͤgen Uuferer getreuen Stände nicht Folge geben, müffen viel: 
mehr bei den früher dieſerhalb bereits ertheilten Refolutionen es lediglich bewenden laſſen. 

17) Der Antrag Unſerer getreuen Staͤnde auf Herabſetzung des Eingangszolles von —2 
Schwediſchem Eiſen und auf Herſtellung guͤnſtiger, ben gegenſeitigen Austauſch der Producte ſchem Eifen. 
erleichternder Handelsberhaͤltniſſe mit Schweden, wird näherer Eroͤrterung unterworfen, und bei 
der nächften Declaration der Zoll⸗Erhebungs-Rolle darauf Bedacht genommen werben, ben 
Bezug bed dortigen Bebarfd an fremdem Eifen durch Zoll- Ermäßigung fo weit ald thunlich 


zu erleichtern. 
18) Nicht minder ſoll auch der ſtaͤndiſche Antrag wegen Aufhebung bed Eingangszolles Gingangsjol 
Fohlen, 


auf fremde Steinfohlen, welche von der Ruffifchen Örenze ab, big zur Weichſel einſchließlich eingefuͤhrt 
werden, bei ber naͤchſten Declaration ber Zoll-Erhebungs-Rolle moͤglichſt beruͤckſichtigt werden. 

19) Dem Wunſche Unſerer getreuen Staͤnde, das Fleiſchpoͤkelungs⸗Geſchaͤft zur ſeewaͤrti⸗ —— — 
gen Ausfuhr in ſchlachtſteuerpflichtigen Staͤdten, unter Bewilligung eines ermäßigten Steuer: — 
ſatzes für bie nicht zur Poͤkelung gelangenden, zur ſtaͤdtiſchen Conſumtion verbleibenden Fleiſch⸗ 
theile zu geftatten, iſt von Unferm Finanz Dinifter bereits verſuchsweiſe für Danzig entfprochen - 
worden. uch für andere an ber Oſtſee belegene fchlachtiteuerpflichtige Hafenftäbte wird eine 
folche Erlaubniß für größere Unternehmungen biefer Art unter den zur Verhütung von Öteuers 
Verkuͤrzungen nothwendigen Bedingungen nicht verfagt werben, mobei jedoch dad Zugeſtaͤndniß 
einer Steuers Ermäßigung für das in der Stadt zur Gonfumtion verbleibende Fleifch auf die— 
jenigen Theile befchränft bleiben muß, welche nach den bei der Schlachtfteuer im Allgemeinen 

ind, . 


zur Anwendung fommenden Grundfägen von ber Verwieguug ausgenommen find 
20) Wenn der Landtag bei feinem Anträge auf Zulaffung des Handelsſtandes zur Theil: Salıhandel 


nahme am Salzhandel nach dem Auslande vorausſetzt, daß der Seehandlungs⸗Societaͤt hinſicht⸗ 
lich bieſes "Handels ein Monopol zuftehe, fo beruht died auf einem Irrthume, da bie Sechand⸗ 


fung fich nicht mehr im Befige dieſes Monopols befindet. 

Es ſtehen jedoch ſonſt dem Antrage bedeutende Bedenken entgegen, da nach bekannten Er: 
fahrungen zu erwartet ift, bay bei einer Theilnahme von Privatperfonen am Salzhandel alle 
Controſen zur Sicherung ded Salz Monopols nicht ausreichen würden, wenn nicht zugleich bie 
Salzeonfeription eingeführt wird. Indeſſen hat Uns der von Unfern getreuen Ständen gedußerte- 
Wunſch veranlaßt, noch eine, Erörterung über die Zuldffigfeit bed Antrags und über die im 


Falfe ‚de Gewaͤhrung ‚sinzuführende Eontrole anzuorbnen. 
21),; Wir Haben „mit, Wohlgefallen erfehen, daß Unfere- geirenen Stände — was Chauſſeebau. 





Gemaßhen bet, ‚in. dem, Landtags « Abſchiede vom 31. December 1834, extheilten Zuficherung 


Stempelſteuer 


— auf 


— 14 — 


und bereits fruͤher für den Chauſſeebau im der Provinz Preußen geleiſtet worden iſt, dankbar 
anerkennen, und moͤgen dieſelben vertrauen, daß ſoweit die dazu beſtimmten Fonds es geſtatten, 
dieſelbe Sorgfalt den Intereſſen der Provinz auch ferner gewidmet bleiben wird. Auch ſoll mit 
den Vereinen, welche ſich zur Ausfuͤhrung von Chauſſee-Bauten gegen Praͤmien bilden, und 
den zur Ausfuͤhrung des betreffenden Baues erforderlichen anderweitigen Geldbedarf völlig ſicher 
ſtellen, in Unterhandlung ſowohl über ben Betrag der aus Staats-Caſſen zu leiſtenden Zuſchuͤſſe, 
als ber die Conſtruction der Straße getreten, und bie weitere Entfeheldung in Erwägung ber 
jedesmal obmwaltenten beſonderen Verhaͤltniſſe getroffen werden. 

22) Die Antraͤge unſerer getreuen Staͤnde wegen Ermaͤßigung einiger Tariffaͤtze bes 
Stempelgefeßed, fowie wegen Aufhebung ber Stentpelabgabe für die Beftätigung von Fideicommiß- 
Stiftungen, werden Wir bei ber nahe beuorfichenben Revifion - bed Stempelgeſetzes in naͤhere 


Erwaͤgung ziehen. 


23) Was die Antraͤge auf Emanation — Geſetze — ſo duͤrfen Unſere 


ner u gefreuen Stände darauf vertrauen, daß die einer gefeßlichen Regulirung bebürfenden Gegen: 


feße, 


ftände nicht aus den Augen verloren werden, und daß bie Erlaffung der Gefeße fo beſchleunigt 
wird, ald ed bie Gründlichfeit ber Berathung im Einzelnen fowohl, als die Nothwendigkeit, 
im ganzen Gebiete der Geſetzgebung nach allen Richtungen hin gleichmäßig vorwärts zu fchreis 
ten, irgend zuläßt. Diefelben werden aber auch ermeffen, daß infonderheit dann, wenn cd 
darauf anfommt, Geſetze für den ganzen Staat zu erlaffen, und bei der Berathung bie, oft 
fehr von einander abweichenden Beduͤrfniſſe, Vorfchläge und Winfche der Stände ber verſchie⸗ 
denen Provinzen gegen einander abzuwaͤgen, die ſorgfaͤltigſte Eroͤrterung nothwendig iſt mit. 


welcher fi fich die im Einzelnen wünfchendwerth ſcheinende Beſchleunigung nicht immer verein⸗ 
baren läßt. 


Eine folche Erörterung hat namentlich dad vom xandtage in Anregung gebrachte Armen: 
und Heimaths-Geſetz nothwendig gemacht, welches indeffen, nachdem bie fchwieri ige, Bearbelr 
tung der Sache bei Unferem Staats-Miniſterio erfolgt ift, bereits dem Staato⸗ Käthe vorliegt, 
Mas bie fonft in Anregung gebrachten einzelnen Begenftdube Betrifft, fo, bat, = “ 

ad. 1. 
eine definitive Entfchliegung über die Frage: in. welcher Art die Senat Opiäsrte 


ſten gedeckt werden follen? . bis, jegt nicht. gefaßt werden koͤnnen «5 Shldunnis manche TG 


ad 2, ı N in es » Kant 

Die Regulirung der Serviöfteuer betrifft die ſammtlichen Stäbtei Ber: alten Ptbbdingen⸗ bes 
Staats und iſt -für das geſammte Staats - ginanz Weſen froh ar Be beifeftigten 
Städte felbft, von folcher Wichtigkeit, daß Behufs der Andgteichtug’enfäegönftcheniber "Fler: 
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eſſen zu Aufſtellung allgemeiner Grundſaͤtze ein tiefes und gruͤndliches Eingehen in alle Ver: 
hältniffe -erforderlich, hierdurch aber von felbft ein nur langfames Vorſchreiten zum Ziele be: 
dingt iſt. — 

Der Entwurf einer Verordnung wegen des Einzeln⸗Huͤtens bed Viehes iſt vorbereitet und 
wird dem nächften Kandtage zur Begutachtung vorgelegt werden koͤnnen. 

> ad 4. 

Die Angelegenheit wegen ded Strafe Rechts des Gutsherrn gegen das Gefinde unterliegt 

wegen mehrfacher bei der Sache eingetretener Bedenken noch weiterer Berathung. 
ad 5. 

. Une fich zu überzeugen, ob wirklich die Vermehrung der Pferbediebftähle in dem früher 
beftandenen aber wieder aufgchodenen Vorbeugungsmittel, oder in andern nur vorübergehend 
eingetretenen Umftänden ihren Grund habe, und ob beshalb die Erlaffung eined Geſetzes über 
diefen Gegenftand nothwendig fei oder nicht? ift es erforderlich gemefen, bie Erfahrung mehre: 
rer Fahre zu Rathe zu ziehen, durch welche allein erwiefen werben fonnte, ob nach ber Beſeiti⸗ 
gung der in Betrachtung kommenden voruͤbergegangenen Verhaͤltniſſe ber Uebelſtand von ſelbſt 
und ohne Gefeß aufhören werde ober nicht. Deshalb find von Unferen Provinzial: Behörden 
bie erforderlichen Nachweifungen über die fich ergebenden Erfahrungen und Sachverhältniffe 
erfordert, und nach deren Eingang Unfer Minifter bed Innern und der Polizei beauftragt wor: 
den, ben Entwurf einer Verordnung anzufertigen und zur Berathung vorzulegen, 

ad 6. 
Da bie Polizei Verwaltung in den Städten ganz, und in ben Dörfern theilweife den 
Gemeinde Behörden obliegt, fo ift früher dafır gehalten worben, daß’ die Eutſchließung über 
bie von den Ständen in Antrag gebrachte Ordnung für die Landgemeinden und mit berfelben 
über die Organifation der Ortd- Gemeinde: Behörden, abzuwarten fei, bevor Über die Verbeffe: 
tung ber- ländlichen. Polizei im Regierungs- Bezirfe Gumbinnen Beſtimmung erfolgen koͤnne. 
Nachdem fich jedoch aus ben beshalb eingereichten Worarbeiten ergeben hat, daß, wie Wir. 
Unfern gefreuen Ständen oben unter I, 12, zu erkennen gegeben, zundchft von Erlaffung bed 
gedachten Gefeged Abftand genommen werden muß: fo find bereitd die nöthigen Vorarbeiten 
wegen Befriedigung bed Beduͤrfniſſes auf- andern Wege gefertigt worden, Der Erfolg wird 
Unfern gefreuen Ständen bei ihrer nächften Zuſammenkunft mitgetheilt werden. 
ad 7. 
Der Entwurf einer Fiſcherei⸗ Ordnung für die Binnen⸗-Gewaͤſſer der Probinz iſt zwar von 
Unferem Ober: Präfidenten eingereicht worden, bie Revifion beffelben Kat ſich aber vor Eroͤff⸗ 
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nung bes Landtages nicht bewirken laffen, daher Wir dad Geſetz Unfern getreuen Ständen bei 
ihrer künftigen Zufammenfunft vorzulegen Und vorbehalten. 
ad 8. 
Ueber bie Abloͤſung der Abdeckerei-Gerechtigkeiten enthält. der dem Sankiape vorgelegt 
gewefene Entwurf bed allgemeinen Gewerbe: PolizeisGefeßed bie erforberlichen Beſtimmungen, 
daher mit ‚Erlaffung dieſes leßtern Geſetzes fich diefer von den Ständen beſonders angeregte 


Gegenftand- erledigen wird. s 
h ad 9. 


Die Bearbeitung einer Tare für die Mebdicinal Perfonen ift im Werke, hat jeboch noch 
nicht beendigt werben koͤnnen. 

Ueber die Rage bes ber Provinz nach dem Landtags-Abſchiede vom 31Iten Dezember 1834 
beſtimmten Meliorations= Fonds ift Unfer Ober: Präfident, dem Landtage bei feiner nächften 
Zufammentunft die nöthigen Nachweifungen vorzulegen authorifirt. Auch. foll fodann bemfelben 
über dasjenige ‚ was fonft im Verfolg obiger Entfchliegungen inmittelft ee werden wird, 
bie gewöhnliche Ueberficht mitgetheilt werden. 

Uebrigen® bleiben Wir Unferen gefreuen Ständen in Gnaden gewogen. 


Gegeben Berlin, den 28ſten October 1838, 


(95) Friedrich Wilhelm. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. Kronprinz. 


v. Altenſtein. v. Lottum. v. Kamptz. Mühler. 
v. Rochow. v. Nagler. v. Ladenberg. v. Alvensleben. 
v. Werther. v. Rauch. 
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 Amts- Blatt, 


M 9. Marienwerder, den Aften Mär; 








1839. 








Das Ate Stück der diesjährigen Geſetz Sammlung enthält unter: 
"Mo, 1967, Die Allerhöchfte Kabinets Drdre vom 28ften Januar c., betref: 
fend die Aufbebung des in der Zoll: Erhebungs: Rolle von. 2Iften 


Dftober 1836 ausnahmsweiſe nachgelaffenen zolffreien Eingangs roher 
Leinwand an den Grenzen der Provinz; Weftphalen zu Bleichereien 


— und Maͤrkten; 


No, 1968, die Miniſterial-Erklaͤrung wegen der zwiſchen der Königlich 
Preußifhen und der Fürflih Schwarzburg:Rudolftadefchen Regie⸗ 
rung getroffenen Lebereinfunft zum Anſchluß an die mit der König: 

— liäcchh Saͤchſiſchen Regierung beftebenden Convention, bezüglih auf 
die wechſelſeitige Uebernahme Der Ausgemwiefenen, vom Aten Fer 
biuar c.; 

Do, 1969, die Minifterial + Erflärung‘,, »betreffend Erläuterungen über bie 
zwiſchey den vorgenannten Regierungen beftehbende Uebereinkunft 

wegen Webernabme von WBagabonden und Ausgewiefenen, vom : 


18ten Januar und 6ten Februar c. 


Verordnungen. und Bekanntmachungen, 
Wegen Verbots aller Störungen des Gottesdienſtes. : 

I. Nach der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 7ten Februar 1837 uͤber 
die Befugniß der. Königl, Regierungen durch polizeiliche Beſtimmungen und 
Strafverbote die äußere Heilighaltung der Sonn: und Fefttage zu bewahren, 
machen wir unter Aufhebung aller bisherigen. deshalb in unferm Verwaltungs " 
Birk beftandenen Bezirks: und Lokal: Polizei: Verordnungen die nachfichens 
den Vorſchriften zur allgemeinen Achtung und Befolgung hierdurch befannt: 

1) An Sonn und Fefttagen, zu welchen legteren auch der Charfreitag, der 

allgemeine Buß: und Betrag, und der dem Andenfen der Verftorbenen 

gewidmete Jahrestag gehoͤren, dürfen von Behörden und Beamten in 

der Megel Leine Öffentlichen das Publikum des Orts oder der Umgegend 
berßeiligenden Gefchäfte und Verhandlungen betrieben werden, 


Ausgegeben in Marienwerber ben 2ten März 1839, 
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Macht die dringendfte Veranlaffung eine Ausnahmée nothwendig, 

fo, muß dazu wo möglich eine Stunde außer dem Zeitraum des chrifts 

lichen Gottesdienftes umd ein’ ifolirtes Lokale gewählt, und das Gefchäft 
mit Stille und Geräufchlofigkeit vollzogen werden, 


2) Ale Geſchaͤfte und Verhandlungen, wodurch ganze Gemeinden und übers 


haupt eine größere Zahl von Individuen von dem Beſuch des Gottes 
dienftes abgezogen werden, ‚dürfen an Sonn- und Fefltagen nur dann 
fattfinden, wenn von der Orts: Polizei Obrigkeit dies in befonderer drins 
gender -Veranlafjung ausnahmsweife genehmigt worden iſt. Auch fol 
diefe Genehmigung nicht anders als in auferordentihen Fällen z. B. 
wenn zur Zeit der Erndte der verfchiedenen Fruchtgattungen die nach— 


‚theilige Witterung das Einfammeln verhindert, und daher jeder günftige 


Moment zu Feldarbeiten benugt werden muß, ertheilt werden. 

In Hinfiht der fonntäglichen Webungen der Landwehr an den Nach⸗— 
mittagen nach Beendigung des Gottesdienſtes, behält es bei den des— 
fallfigen Beftimmungen im $. 57. der Landwehr: Drönung vom 21ften 
DMovenber 1815. fein Bewenden. 

3) Gutsherrfchaften und ‚deren Stellvertreter, Pächter und Kaffen-Beamte, 
Bauslinternebmer und Rechnungsführer müflen die Handwerker und 
Tagelöhner, welche von ihnen Geld, pder Anordnungen zu empfangen 
haben, niemals in den Stunden des Gortesdienftes an Sonns und Feſt—⸗ 
tagen bei fich verfammeln und ablohnen. 

4) Auch follen an Sonn; und Fefttagen feine Treibjagden flattfinden, und 
von Öutsleuten Niemand dazu angehalten werden. 


5) Ferner haben Dienftherrfchaften in Befolgung des. $. 84, der Geſinde⸗ 


Drdnung vom ten Movemder 1810 ihrem Geſinde ftets die nöthige 
Zeit zur Abwartung. des öffentlichen Oottesdienftes zu geftatten, wovon 
allein außerordentlihe und unauffehiebliche Haushaltungsgefchäfte ine 
Ausnahme machen dürfen, 

6) Eben fo wenig follen öffentliche Aufzuͤge der Gewerke, Schügengilden, 
oder anderer Gefellfchaften während der Feier, des chriftlichen Gottes⸗ 
dienftes Statt haben, 

7) und in der Nähe der Kirchen muß in diefem Zeitraum überhanpt jeder 
unnörhige Lärm, und jedes vermeidliche flörende Geraͤuſch wie  B. 
Schießen, Klatſchen, Schellengeläute, lautes Rufen ıc. forgfättigft vers 
mieden werden, 

8) Während der Zeit des chriftlichen Gottesdienftes muß Bor: und Nach⸗ 


mittags, ſowohl in den Städten als auf dem platten Lande aller oͤfent⸗ 
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lihe Gewerbebetrieb ruhen. Es bleiben daher ‚in diefem Zeitraum auch 
die Kaufläden der Handelsleute, Bäder, Schlaͤchter ıc. fo wie alle 
Kaufgewölbe und Boutiquen gefchloffen; in den Kaffeehäufern, Condis 
toreien, Reftaurationen, Weins Bier: und Brantweinfchänfen dürfen in 
diefen Stunden weder Getraͤnke verabreicht oder Gaͤſte gedulder, noch 
. Spiele gefpielt -werden. 

Das Fahren der Bier: und Mehlwagen auf den Straßen, alle mit 
Geraͤuſch verbundenen oder öffentliches Auflchen erregende Arbeiten in 


den Werfftätten oder vor den Käufern muͤſſen gleichfalls alsdann vers 
Mur allein die Apotheker dürfen auch während des Gottes⸗ 


mieden werden, 


— dienſtes Arziieien verfaufen. 
9) Jede Störung des Gottesdienftes durch ein unfchickliches oder geräufchs 


volles Umberlaufen in der Kitche während der Feier des Gottesdienftes 
it ebenfalls unterfagt, und felbft diejenigen, welche fih aus Neugierde 
eines folchen Benehmens fhuldig machen, und anf böfliche Anmahnung 
des Kirchendieners fich nicht ſchleunig aus der Kirche enfernen, machen 


ſich fteaffällig. 

Kleine Kinder, welche der- firchlihen ‚Erbauung noch nicht fähig 
find, öürfen bei den Verſammlungen der Gemeinde zur gewöhnlichen 
Beier des Gortesdienftes gar nicht in die Kirche mitgebracht werden, 


10): Die Magifträte und. Polizei » Obrigfeiten jedes Orts, fowohl in den 


Städten als auf dem platten Lande, baben die gewöhnlichen Stunden, 
an welchen Vor- und Nachmittags die kirchlichen Verſammlungen ans. 
fangen und endigen, nah Ruͤckſprache mit den Herren Geiftlichen, oͤffent⸗ 
lich befannt zu machen, und, darauf zu halten, daß während diefer fefts 
gefeßten Zeit die obigen Vorfchriften pünftlich befolgt werden, 


1) Un den Borabenden der großen Fefte: Weihnachten, Oſtern, Pfingften, 


‚des Charfreitags, des allgemeinen Buß: und Bettages und -des dem 

Andenken der Verſtorbenen gewidmeten Jahrestages, fo wie an den 

Abenden der leßtgenannten drei Fefttage, in der Charwoche und am 

Afchermittwoch dürfen Feine Bälle oder ähnliche Lufidarfeiten ſtattfinden. 

Eben fo müffen Schaufpiele am Charfreitage, am Buß: und Ber 

tage gänzlich unterbleiben, und dürfen am Gedaͤchtnißtage der Verſtorbenen 
ben, wenn fie ernften Inhalts find. 


niur dann Statt ha 
12) Kontraventionen. gegen die. obigen Vorfchriften $$. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 


11. follen mit Polizei» Strafen von 1 bis 5 Rthlr., und bei 
Perfonen mit: verpältnißmäßiger Gefaͤngnißſtrafe 


abhlungsunvermoͤgenden 
geahndet werden. 
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Wenn öffentliche Behörden und Beamten gegen die ad 99. 1. 2, 


enthaltenen Beſtimmungen handeln, fo kann Jedermann die diesfallfige 
Anzeige. an uns richten, damit: biernach die- weitere Unterfuchung und 


Rüge veranlagt wird. 
Den ſaͤmmtlichen Orte: Polizei Behörden machen wir die firengfte Befolgung 


und Beachtung der obigen Borfchriften zur Pflicht, und den Herren Lands 
raͤthen empfehlen wir, die forgfältige Kontrollienng BENDER in ihren Ver⸗ 
waltungs⸗ Bezirken. 
Marienwerder, den 14ten Februar 1839. 
— Koöͤniglich Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Im. Die unterzeichnete Megierung ſieht fih bäufig gensthigt, die Anträge 
auf Erneuerung von Gewerbefcheinen deshalb zuruͤckzuweiſen, weil folche der 
Hefeglichen Erfordernig ermangeln. In Anfehung der Inlaͤnder wird "deshalb 
daran erinnere, daß nad dem im $. 9. des Regulativs vom 28ſten April 
1824 ausgefprochenen Grundſatze: 

daß die Gemwerbfcheine von dem Gewerbtreibenden bei der Polizeibehörde 
ihres Wohnorts nachgefucht werden muͤſſen und felbige auf deren gutacht⸗ 
lihen Bericht von der Regierung zu bewilligen und "auszufertigen find, 


zur Erneuerung von ©ewerbefcheinen nur diejenige Megierung kompetent ift, 


in deren Bezirk der Wohnort des Gemwerbtreibenden liegt. 
Mur ausnahınsweife darf eine andere Megierung einen neuen Gewerbes 
fchein. für das'nächfte Jahr ertheilen, wenn der Machfuchende fein Gewerbe 
im Regigrungss Bezirke feines Wohnorts aus irgend einem Grunde gar nicht 
betreiben will, und diefelbe von der Regierung des Wohnorts mit der auss 
druͤcklichen Erklärung darum erfucht wird, daß gegen die perfönliche Qualifis 
Fation des Machfuchenden nichts zu erinnern iſt. 
Ein unerläßlihes Erforderniß bei Errienerung des Gewerbefcheines ift 
daher, daß der Machfuchende einen feften Wohnfig har, und jährlich ein von 
der Polizei Behörde feines Wohnorts ausgeftelltes, wenn auch nur negatives 
Zeugniß darüber beigebracht wird, daß derfelben feine befonderen, gegen den 
die Erneuerung Nachfuchenden ſprechende Gründe zur Verſagung der Sr⸗ 
neuerung befannt geworden. 

Ausländer dagegen können die Gewerbefcheine bei derjenigen. Negierung 
nachfuchen, in deren Departement fie überhaupt ihr Gewerbe betreiben wollen, 
müffen jedoch auch bei der Erneuerung von Gemwerbefcheinen fi über ihre 


"ir, 
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Heimath ausweiſen und jedesmal ein poſtitives Zeugniß ihrer Unbeſcholtenheit 
von Seiten ihrer auswaͤrtigen Obrigkeit ausgeſtellt, der Regierung einreichen. 
Marienwerder, den Löten Februar 1839. 


Königlih Preußifhe Regierung 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 


Die Einreichung der Kirchen: Rechnungen betreffend. 


III. Da die Kirchen: Kaffen: Rechnungen in unferm Departement bis je&t 
nicht egelmäßig gefertigt worden, auch deren Einreihung oft ſehr verfpäter 
wird, fo beftimmen wir hiermit, daß eine jede Kirchen: Rechnung bei dem 
Kirchen Koͤniglichen Patronats von dem zu deren Legung Verpflichteten ans 
gefertigt und von den Geiftlihen und den Kirchen: Vorftebern vollzogen, fpäs 
-teftens Bis zum Aften April des naͤchſtfolgenden Jahres Behufs der Vorrevifion 
an die Herren Guperintendenten oder Defane einzureichen ifl, Die Herren 
Dekane und Superintendenten haben dagegen diefe Rechnungen nach erfolgter 
Mevifion, mit ihren gutachtlihen Bemerfungen begleiter, entweder der unters 
zeichneten Regierung zu überreichen, .oder’ wenn die etatsmäßige Einnahme 
der Kirchen: Kaffe die Summe von 300 Rehlr. jährlich nicht überfteigt, nach 
- Spalt der Inſtruktion vom 15ten Juni 1836 dem Kreis:Landrarh bis längftens 
den Aften Mai zu communiciren. 

Die Kirchen: Borftände werden — ſich hiernach genau zu achten 
und haben dieſelben im Fall der Nichteinhaltung des Einſendungs-Termins 
Ordnungs⸗Strafe zu gewaͤrtigen. 


Marienwerder, den 14ten Februar 1839. 
Königlid Preußifhe Regierung . 


Abrheilung des Innern. 


Betrifft die Stempelfreiheit ber in Bezug -auf bie. Neffamation der Militairpflichtigen 
aufzunehmenben Verhandlungen und auszufertigenden Atteſte. 

iv. Mad der uns von dem Koͤnigl. Minifterio des Innern mitgetheilten Bes 
—— des Koͤnigl. Finanz-Miniſterii find alle Atteſte, welche in Gemaͤß—⸗ 
heit des $. 73. der Kreis: Erfag: Inftruftion vom 3Often uni 1817 der 
Kreis: Erfag: Kommiffion vorzulegen find und fonftige, die Zuräcftellung vom 
Militair; Dienft bezweckende Verhandlungen, nach $. 3. littr. e. des Stempel 
Gefeges vom 7ten März 1822 nicht für ftempelpflichtig zu erachten. 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Marienwerder, den 13ten Februar 1839. - 
Königlich Preußifhe Regierung 
Abtheilung des. Innern. 
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Bekanntmachung 

"betreffend das Waaren⸗ Verzeihniß zur Boll: Erhebungs-Rolle für die Zahre 1835. 

v. Es wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das amtliche 
Waarens Berzeichniß zur Zoll Erhebungs: Rolle für die Jahre 1837, 1838 
und 1839, nebſt dem jeht bei der 2ten General: Konferenz im Zollverein: , 
Angelegenheiten vereinbarten Nachtrage zu diefem Waaren s Verzeichniß bei 
ſaͤmmtlichen Steuer: Amts: Stellen zur Einſicht ausgehängt iſt. 


Danzig, den 18ten Februar 1838. 
Der Öcheime Ober: Finanz Rath und Provinzial Steuer 


Direftor, 
Mauve. 





VL. In Folge des Allerhoͤchſten Geſetzes vom 5ten Dezember 1835 (Geſetz⸗ 
Sammlung 1855 No. 28. 1679.) iſt bei der hieſigen Univerſitaͤt für das 
naͤchſte Sommer: Semeftee der Jmmatrifulations: Termin auf die Tage vom 
22ften April bis zum 2ten Mai c. fefigefegt, nach welcher Zeit die dazu 
böhern Orts ernannte Immatrifulationss Kommiffien ihre Sigungen aufhebt. 
Es bat daher jeder Studirende, der auf biefiger Univerfität die Smmatrikulation 
nachjufuchen gedenft, diefen Termin unter Beibringung der im Artifel 2. des 
vorgedachten Geſetzes vorgefchriebenen Zeugniffe genau einzuhalten, damit aus 
der Verſaͤumniß deffelben für. ihn Fein Nachtheil entſteht. 


en den 16ten Februar 1839. 
Königliger akademiſcher Senat, 


Sicherheits: Polijei. 
VE. Der im Amtsblatt der Könige. Regierung zu Marienwerder Nro. 5 
pag. 34. mittelft Stecbriefes vom 14ten Januar c. ‚verfolgte Kanonier Als 
brecht Bannach der 2ten Artillerie: Brigade ift am 31ſten —— Monats 
wieder ergriffen und zur Haft gebracht. 


Colberg, den 19ten Februar 1839. 
Koͤnigliche Preußifhe Kommandantur, . 





vr. Der bier verbaftete, unten fignalifirte Viehcaſtrirersſohn Joſeph Lorenz, 
bat theils im hiefigen, theils im Marienmwerderfchen Kreife, ohne dazu Birch 
tige und qualifizirt zu fein, das Viehcaſtrirer: Gewerbe betrieben. Da er fid 
in dem Zeitraum von 22ten September bis zum 14ren Oktober v, J. in 
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Beſttze des Gewwerbefcheiirs und mehrerer Legitimations⸗Atteſte des Viehcaſttirers 
Paul Dobrjinsfi aus Fiedliß befunden, ſich auch geftändlih bin und wieder 
Dobrzinski genannt hat, ſo triffe ihm der Verdacht, durch jene Urfunden das 
Publikum in Anfepung feines Standes und feiner Qualifikation als Vieh: 
caſtrirer oder binfichtlich feiner andern perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe, aus eigen: 
nüßigen Abſichten bintergangen zu haben. Es werden daher alle diejenigen; . 
weiche auf ſolche Weiſe von dem 1. Lorenz hintergangen fein ſollten, bier: 
durch aufgefordert, entweder unmittelbar ung den Hergang det Sache ſchrift⸗ 
lich anzuzeigen, oder fich darüber - bei ihrer Polizei: oder Öerichts: Behörde 
vernehmen zu laſſen. Koften werden dadurch nicht veranlaßt. 


Graudenz, den 11ten Februar 1839. 
Königlihe Inquifitoriats-Dputation. 


Signalement: 
Alter — 25 Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — ſchwatz und 
flarf, Stirn — bedeckt, Augendbraunen — braun, Augen — braun, NMafe 
— flein und fpig, Mund — gewöhnlich, Zähne — gefund, Kinn — läng: 
li, Geſichtsfarbe — gefund, Sprache — polnifch und deutſch. 
— N Befleidung: 
„ Eine bfaue Tuchjade, grautuchnen. Mantel, fchwarztuchne Weſte mit 
blanken Andpfen, ſchwarzgrautuchne Hofen und eine Tuchmüge mit Schirm. 


» 
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1X. Der Maurergefelle Peter Bonin aus Bromberg wurde wegen zweck 
loſen impertreibens von uns mittelft Meiferoute vom 14eu Dezember pr, 
nah Bromherg gemwiefen; dafelbft if er aber nach der Benachrichtigung des 
dortigen Polizei: Amts vom 17ten Yanuar c. nicht eingetroffen, weshalb wir 
ſaͤmmtliche Polizei Behoͤrden auf den ꝛc. Bonin mit dem Erfuchen aufmerffam 


machen, ihn im Betretungsfalle an den Beſtimmungsort zu verweifen. 
Zempelburg, den Iten Februar 1839. 
- Der Magiſtrat. 


"X, Die miteelft beſchtaͤnkter Reiſeroute von dem Magiſtrat zu Grauden; 
ts. nach ihrer Heimath Groß: Marienan Amts Marie 


unterm 23ften v. M 
werder gewiefene umverehelichte Erneftine Heinrichs ift bis heute dort nicht 


* 





erſonal⸗ 

ronik der 
fentlichen 
ehörden. 


| X 
eingetroffen. Es werben deshalb ſaͤmmtliche resp. Militair⸗ und Polijzeibehoͤr⸗ 


ben dienftergebenft erfucht, anf die ꝛc. Heinrichs vigifiren und fie im Betre⸗ 


tungsfalle au das unterzeichnete Rent: Amt dirigiren zu laſſen. 
Marienwerder, den 19ten Februar 1839. 
Königlihes Domainen : Rentr Amt, 


„ 


"x. De nad Verbüßung einer wegen Diebſtahls ihm auferlegten Gefaͤng⸗ 
nißfteafe mittelft Zwangspafles der Polizei: Infpektion Minden am 22jten 


Dezember v. J. nach feinem Geburtsorte Stangendorf gewiefene Schuhmacher⸗ 


gefelle Wilhelm Rothgaß iſt bis jegt dafelbft nicht eingetoffen. 
Die Wohlloͤbl. Behörden werden ergebenft erfucht, auf den Rothgaß zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher zu dirigiren, 
Marienwerder, den 19ten Februar 1839. 
Königlihes Domainen: Rent: Amt 


XI. Die erledigte Saljwärterftelle bei ber Factorei in Graudenz ift ‚dem 
Unteroffijiee Jungermann vom iften März c. ab Übertragen. 





(Hierzu der üffentliche Anzeiger No, 9.) 


j) 





. 





— a4a0 —⸗ 


Deffentlicher Anzeiger. 


— Amtsblatt? 59. der Königl. Preuß, Regierung, 


Marienwerder, den Iſten Mär; 1839. 














1) In dem in Folge unſerer oͤffeutlichen Bekanntmachung vom 2ſten Ja⸗ 
nuar 1837 zum Verkauf des dem Domainen-Fiskus adjudizitten Erbpachts⸗ 


Vorwert Neidenburg angeſtandenen Lizuationstermine find nur auf mehrere 


einzelne Parzelen deſſelden annebmbate Gebote abgegeben, und iſt daher auch 


nur in Bezug auf die letztern das Vetaͤußerungsgeſchaͤft abgeſchloſſen worden, 


Von den zw diefem Behuf gebildeten Parzelen dieſes Vorwerks, welches 
im Iaudräcplichen Kreife Neidenburg belegen if, unmitrelbar mit der Kreisftadt 
Meidenburg grenze und von der naͤchſten größern Handelgjtade Elbing circa 14 
Meilen entferne ıft, And dem dıecus noch verblichen. - - 

4) Das Hauptetabliffement von 1153 Morgen 179 Ruthen und zwar: 


8 Morgen 49 Rauthen Gartenland, 
s Ackerland, 


539 36 
233 47 Wieſen, 
332 97 Werdıländereien, 


10 4 172 s- Graben ıc., 
29 -s 138 4 Hofitellen, Wege ꝛc. 
mit den vorhandenen Wohn: und Wirrbfchaftsgebäuden, dem Brenn und 


Braubaufe, den Propinationsgerdipen und der Braus und Breunerei⸗ 


Gerechtiqkeit. 
2) Die Wielenvarzefe Nr. 8. von 2 Morgen 37 DRuren mit Einfluß - 
des dazu gehörigen Gartens und mit 2 Familienpäufer und 1 Schmiede. 
3) der Weideabſchnitt Mr. 4, von 185 Morgen 97 []Kurhen und 
4) die fünf Udervarzelen Mr. 10., 11., 12., 13, und 14., von welchen jede 
Parzele 91 bis 93 Morgen enthaͤlt. 
Diefe Theile des Vorwerks follen im Wege ber Sffentlichen Lizitation 
nochmals zur Veräußerung geſtellt werden, und ift zu dieſem Behuf ein perem⸗ 
tifcher Hyuaionsteruin auf den Sıen van d, J. von Morgens 9 Uhr ab 


> 


Br er — 0 - 


— Domainen: Rent: Amte Dreidenburg vor dem: Röuigfigen ER Herrn 


takowitz anbr:aumt. ° 
Die Urvergabe fol, fofern das Veräußerungsgefhäft ji Stande. fomat, 


nach Ablauf der jeßigen Pahrpiriode am Iften Juni, d.. J. erfolgen. 
Jeder wird zum Gebote zugelaffen, der fi als befigs und zahlungsfaͤhig 


“ausmweift, der dem Lizitations: Conımiffarius als folcher bekannt if. Feder ans 


FR | 


dere muß den Gten Theil des Gebots als Kaution gleich nad; abgegebenen Ges 
bote bei dem Koͤnigl. Domainen: Rent: Amt Meisenburg deponiren. 

Die Lizitations und Verfaufsbedingungen, vie Anſchlaͤge und bie Sartt, 
werden im Lijttationstermine vorgelegt. Diefelden können ober auch vor dem 
Termine bei dem Könige. Domeinen: Rent: AUmte Meidendurg zu jeder Zeit kıns 
geſehen mwerden, wie auch die- Grundſtuͤcke nach vorgängiger Meldung im ger 
nannten Amte zu jeder Zeit in Augenfchein genommen werden Bönnen. 

Der Zuſchlag bleibt unferer und reſp. der hoͤhern Genehmigung vorbebal⸗ 


ten. Jedenfalls bleibt der Meifibierende an fein Oebor bis zur diesfäligen 


Entfcherdung ‘gebunden. . 


Königsberg, den ZIften Januar 1839. 
Koͤniglich Preußifhe Regierung. 


Abtheilung für dig Verwaltung der directen Steuern und der Domainen u, Forſten. 





2). Es fol die, dem Domainenfiskus — eine Meile von der Sad 


Stolp belegene Ziegelei. ‚Dedom, ju weicher 


17: 96 s Uder, 
A124 3 MWiefen,. 
1 s 72 s Hofs und Bauſtellen, R- 


1 2: 3 s Gräben und Gewaͤſſer. 


sufammen25 M. 90 []R. an Grundſtuͤcken, 
uud an Gebäuden: ein Zieglerhaus, die Siegeifcheune, ein Stall, ein Backhaus, 
die Streichfiheune, ein Brennofen, und ein Zweifamilienhaus 
gehören, nebft Bewaͤhrungen, Zieneleigerächichaften und Obſtbaͤumen, imgleichen 
mit der Berechtigung der freien Werde für. 4 Stuͤck Kühe in dem Königlichen 
Forft, und dee. Berechtigung auf einem angewiefenen Huͤtungsterrain die, Zie 
gelerde zu ftechen, durch oͤffentliche Lizitation zur Veraͤußerung oder envent. zur 


Verpachtung auf 6 oder 12 Jahre vom Aften Yıli 1839 an, geflelit werden, _ 


% 


m Hal des reinen Werfaufs. ift das Minimum des Kuufgeldes auf 


- 


— —11 
* 
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3134. Rthlr. 1 far. 6° pf., und im Fall des Werfaufs mie Vorbehalt eines 
Domainenzinfes von 35 Rthlr. das Minimum des Kaufgeldes auf 2346 Rilr. 


16 fgr. 6 pf. feflgeftelle worden, 
Der Termin zu diefer Veräußerung“ und reſp. Verpachtung wird am 
20jten März c. Vormittags um 10 Uhr in dem Öefchäftszimmer des Konigl. 
Domaine. Rent: Amts zu Stolp. vor dem Domannens Departements: Rarh abs 
gehalten, und ann der Deräußerungsplan nebft Sen näheren WVeräußerungss 
- bedingungen ſowohl dafeldft, als auch hier bei unferer Finanz: Negiftrarur von 
den_refv. Kauf⸗ oder Pachtbewerbern, vor dem Termin eingefehen werden. h 
rn den 6ten Februar 1839. Koͤnigliche ———— 


— 





3) Die von dem Jacob Woddem zu Stuͤrmersberg bisher benwgre, von dem 
Ländereien des Ernft Timm olim Wiegasdt, des’ Jarob Baplau olim Martin 
toren, und des Erbpaͤchter Wirt in der Feldmarf Stuͤrmersberg begraͤnzte uns 

bebaute Parzele von | Morg. 55 1/3 [PRuth. culm. Flaͤcheninhalt, ſoll zufolge - 
höher Verfügung Emer Koͤnigl. Hochloͤbl. Kegierung, Abrperlung des Innern 
behufs deren neuen Bıresbpaßtung zur Lizitation geftelle werden. Hiezu ftebe 
ein Dietungstermin auf den 10ten Aprıl c. Nachmittags in dem Geſchaͤfts⸗ 

lokal des unterzeichneten Domainen- Kent: Amtes an, zu welchem zahlungsfaͤbtge 

$ Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ‚der jaͤhrliche Etbpachts⸗ 
-. - Kanon von der Parzele auf 2 Rıblr. 1 for. 8 pt., und das Mınimum des 
Einfaufss oder Erbftandgeldes, auf welches Einfaufsgeld die en gerichter- 


werdeu müffen, auf 5 Rıpir. feftgeftelle worden iſt. 
Die fonftigen Bedingungen koͤnnen in der Amts; Regiftratur aglich einges 


fegen werden, 
Marlnwerder, den 18ten Februar 1839. 
nee? Domalnenıfient: Amt. / 


“ 


9 weahrens des — 1839 ſollen wöcdentih Donnerstag Bormis 
#ag 8: verfchiedene Sortimente Brennpol;, auch klein und-mirtel. Bauholz aus 
einigen Belaͤufen der Könige. Wilhelmswaldeſchen Zorft im Wege der Pluslu 
zitation im biefigen Amtslokale oͤffentlich verkauft werden, wozu fih — 


zahlreich einfinden mögen, 


Mewe, den I3ften Februar 4839. - 
— Königlides Domainen Rent Amt, 
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Sand: und Stadtgericht Graudeny 
5) Zum Verkauf mehrerer Centner undrauchbarer Akten fteht ein Termin 
auf den Iren Märzc. Vormittags 10 Uhr hiejelbft im Gerichtslokale au, 








6). Zr der Könige. Zauderbruͤckſchen Forftrevier: Abrheilung Eifenbrüd, ſollen 
in den diesjäßrigen Schlägen 200 — 250 Stud ſtarke Pirfern Baupölier 


meiſtdietend verkauft werden. 
Hierzu iſt ein Termin am 15ten März d. hierſelbſt anberaumt mit dem 
Bemerken, dag im Termine 100 Rihlr. baat zur Sicherbei des Meiſtgebots 


—— werden muͤſſen. 
— den 12ten — 1839. Der Koͤnigl. Forſtmeiſter. 


7) Hößerer Beftimmung zufolge, fol die Bernſteinnutzung in der Revierabs 
theilung Eiſenbruͤck meiftbierend auf ein Jahr verpachtet werden, 
Hierzu ift ein Termin auf den Liten Mir; c. hierfelbft anberaums, wor 


zu Pachrluftige eingeladen werden. - 
Der Koͤnigl. Forſtmeiſter. 





Schlocha⸗ den 12ten Bebruar, 1839. 


— — 


8) - Die ultimo Märy ce. — werdende Bernfteingräbereinugung im 
Foftsevier Zauderbruͤck joll von da ab andetweit auf ein Jahr an den: Meifks 
bistenden- verpachtet werden, ju weldem Behufe der Eijitafionstermin am Ziflen 
März c. Nachmittags 2 Uhr im der unterzeichneten Oberfoͤrſterei anſteht. 

" Padıkuflige werden dazu mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß 
das Pachtgeld gleich im Termine baar bezahle ‚werden muß, in melden als dans 
auch die Bedingungen veroͤffentlicht werden. 


Zanderbruͤck, den Ziften Februar 1839. 
j Königl, Preußiſche Oberfoͤrſtereil. 


y Zur Verpachtung der Bernfeingräbereinugung in den, zum hiefigen Ver 
waltsugsbezirfe gehörigen Forftbeläufen für das Fahr 1839, ſteht ein Lizita⸗ 
tionstermin auf deu Ihren Mir cr bierfelöft an, zu vn Mannichpabet sapb 


reich eingeladen werden, 
Die fpeziellen Pactbedingungen ‚werben im Tenn⸗ —8* —— 


und wird bier dur bemertt, daß der Zuſchlag der — Regierung — 








Zu 1 : 


ten bleibt, auch nur ſolche Bieter jugelägen werden Anwen, die im Stande 
find, gleich im Termine. die offerirte Pachtfumme einzuzahlen. 
Oſche, den 22ſten Februar 1839, Königliche Oberfoͤrſtet ci. 


„WVerkanf don Grundſtuͤcken. 
Fentauqe⸗ Sands» und Stadtgeticht zu Graudenz. 


—A Nothwendiger Berfäuf, 

10 Das von den’ Wiebeſchen Erben und den Andreas Radtkeſchen Eheleuten 
zu expirirten emphyteitiſchen Rechten befeffene Erbpachtsvorwerf Gehlbude Mr. 1., 
gerichtlich abgefchäßel auf 3445 Meblri VNſgre, zufolge der nebſt Hyporhefens 


ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden-Taxe, ſoll im Termine den Aten 
Funi 1839 Vormittags 41 Uhr an ordenslicher Gerichtsſtelle fubbajtirt werden, 


Königliches fand: and Stadtgericht zu Öraudenz 
Nothwendige Gubhaftation. 
#1) "Das zu Meubruͤck Nr. 4. belegene, dem Goͤttfried Frle ſe gehörige Bauer 
grundſtuck, gerichilie abgeſchaͤtzt auf.1262 Nblt. 8 ſor. Apfı,. zufolge der, 


nebſt Hypot hekenſcheim iu unſeter Kegıflsatur einzufchenden Taxre, fol im Terr 
mine den 26 Aptil c. Vormittags 10.-Upe an ordeuntlicher Gerichtoſtelle 








ſubhaſtirt werden. 
“7 — — t05” 
J— isn Verkaufe 

Königk: sandır und Stradigeriche Löbau, den Z30ſten Januar 1839 
42) Das Bauergrundſtuͤck Mitolayken Mr.i37, des Hyporpeken: Repettorii, 
auf 266 Rehlr. 20 ſgr. gerichtlich abgefhägt, fol in termino den 5ten Ju— 
mins c. Mahmittagsı3 Uhr can hieſiger ordentlichen: Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Die Tare und. der — air find. in eig Regiſtra⸗ 


„Ni 


ER | 
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13). Das zur Michael Topolinsfifchen erbſchaftlichen figuidationsmäffe gehörige 


Großbürgergrundftühd Schwetz Ne, 11., welches erelufive einer davon verkauf: 
ten Parzelle auf 407 Rıple;; jüfofge "ver: in’ der Regiftrarur nebft Hypotheken⸗ 


ſcheiu einzuſehenden Tape. gerichslich abgeſchaͤtzt worden, fol-in iermino den 
4Oren Mai. 183.9. vor - dem; Herru — —— Scheller 


Be Ham Opnichtohaufe (ublafter merdeke.. "ale: do 
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Hier Sennft dabet cine Wobnung, Sarten vnd 9 Calmer Morgen Ackerland/ 
in Baalau. Pachtluſtige werden erſucht, ſich im Hofe zu, Staugenberg zu 
auelden. Dom. Stangenberg, deu 2Often Januar 1839. net 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 


21) Die beabſichtigte und polizeitich zulaͤſſig befundene Aufſtellung eines kupfer⸗ 
nen Dampfentwicklers in, der Brennerei zu adel. Kopitkowo, wird nach $. 16. 
des Regulativs vom Öten Mai 1838 (Ge. S. Mr. 17. ©. 267) mit der 
» Maggabe hierdurch befannt gemacht, wie ein Feder, der durch jene Anlage fich 
in feinen Rechten beeintraͤchtigt glaubt, feine Einwendungen in einer präflufivis 
ſcheu Frift von 4 Wochen A dato geftend zu machen, und zu befcheinigen hat, 
Murienwerder, den Uten Februar 1839, Der Landrath. 





“ 22) Die unterm 22ften Dctober pr. befannt gemachte Subfaftation des Fran) 
Rutkowskiſchen Grundſtuͤcks Prirfiers® Mr, 12, ift aufgehoben, 


Schwetz, den 29ften Januar 1839. 
Koönigliches Laud, und Stadgericht. 


23) Ueber ben freiwilligen Verkauf eines Vorwerks nahe bei Gollub belegen, 9 
. Hufen groß, fann, fomie über das Wo? zur Erfernung des Apothekerfaches, für 

eiven mit gehörigen Schultennsimiffen.ausgeräfteren jungen Menfchen, Auskunft ers ‘ 
theilen die Roͤtheſche Buchhandlung zu Strasburg und Örauden., 


. 








24) Oelkuchen ſind bei mir 11 Rthlr. pro Eent, zu baden; auch lleſere ich 
dieſelben à 1-r Rıplr, auf Berlangen frei an das jenfeltige Ufer der Weichſel, 


Kurzebrat gegenüber. _ —J & 
Marienwerder, den 27ften Februar 1839, 1. Schroͤder. 
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Aumnts Blatt, 
.M 10. Marienwerder, Ben, dren März. 1839. 














Verordnungen und. Befanntmachungen, 


.L Nach naͤherm Inhalte der Ankuͤndigung der Jonasſchen Buchhandlung 
in Berlin, welche bei den Herren Landraͤthen, bei den Magiſtraͤten und Kreis: 
Kaſſen einzufehen ift, wird fiir das Jahr 1839 und ferner unter dem Titel: 
 „Eentrals Blatt der. Abgaben: Gewerbe: und Handels⸗Geſetzgebung und 
BR Verwaltung in den Koͤnigl. Preuß, Staaten” J 
ein Blatt erſcheinen, deſſen naͤchſte Beſtimmung es iſt, nach und nach eine 
Sammlung der von dem Koͤnigl. Finanz-Miniſterium innerhalb des bezeichs 
s neten Refforts erlaffenen allgemeinen Verfügungen zu bilden. 

Da die Herausgabe des gedachten Blatts von Seiten des Königl. Finanz 
Miniſteriums duch Mittheilung det geeigneten Materialien unterſtuͤtzt wird 
und die Redaktion fih in den Händen eines, verinöge feiner amtlichen - Stel 

Aung dazu befähigen Beamten befindet, fo läßt-fich erwarten, daß der Zweck, 

. den bei der Verwaltung der oͤffentlichen Abgaben berheiligten Behörden und 

Beamten ein brauchbares ſowohl dem praftifchen Gefchäftsbetriebe wie der 

weitern dienſtlichen Ausbildung gleich Törderliches Hilfsmittel zu verfchaffen, 

erreicht werden wird und bemerken mir in Bezug Auf die Aurbentizirät der 

Sammlung, daß da hinfichtlich der aufzunehmenden Spezial: Verfügungen eine 

forgfältige Pruͤfung ihrer dlgemeinen Anwendbarkeit ftatrfinden wird, in Ge: 

maͤßheit der Verfügung des Herrn Finanz: Mitifters- Ercellenz; vom 30ſten 

Januar d. J. nach dem Inhalte der in dem Central: Bfatte erfcheinenden be: 

fondern Verfügungen auch.von Seiten derjenigen Behörden und Beanıten 
verfahren werden: darf, an welche diefelben nicht fpeyiell ergangen find, 

= Die Herren Landraͤthe, fo wie die Magiftrire und Kreis’Kaffen, find 

zur Auſchaffung der zu  iprem-"eigenen Gefhäfts.: Gebräuche erforderlichen 

Aszaht von Eremplaren des gedachten Centtal⸗Blatts verpfiichtet, allen übrigen 

Behoͤrden und Beamten aber. wird daſſelbe als eim nuͤhzliches und dabei nicht 

theures Huͤlfsmittel empfohlen und nur noch bemerkt, daß das Central:Blart 

in einzelnen Lieferungen von einem oder mehreren Bogen; gewöhnlich zweimal 

iur: Monate verfcheint und der Praͤnumerations⸗Preis auf? Rehlr. für den 

Jabrgang feſtgeſetzt worden, wofuͤr das Blatt ſowohl durch die Königl. Poſt⸗ 

Anſtalten wie durch die Buchhandlungen ohne Preiserhoͤhung zu beziehen ſein wird. 


Anbgegeben in Narienwerder ben 9ten. Maͤrz 41039. 
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Da der Verlagshandlung Baran gelegen iſt, die erforderliche Stärke der 
Auflage ſobald wie möglich beurteilen zu können, fo werden, die zu madhens ° 
den DBeftellungen auf das Centrals Blart zu befchleunigen — 

Marienwerder, den 2iften Februar 1839. 

Koͤnigliche Preupifhe Regierung, 


Kegulati Dis 
über. die Holzflößetei auf dem Schwarzwaſſer und dem venſten⸗ Fluſſe 

in den Oſcher Forſten. 

N. E⸗ iſt fuͤr noͤthig erachtet worden, unſere wegen der Holzfloͤßerei auf 
dem Prufiiuna: Fluffe und dem Schwarzwaſſer in den Oſcher Zorften durch | 

das Anırsblatt de 1830 Nro, 36. Pag. 336. unterm: 20;. Auguſt 1830 er: 
laſſenen Beſtimmungen einer weitern Revifion zu unterwerfen, in Folge, deffen - 
folgende Abänderuugen und resp. Ergänzungen getroffen und als feite Noraf 
für die Folge hiermit zur Öffentlichen Kennmiß gebracht werden, 


Jeder Hohjflößer auf dem Schwarwaffer und. dem Pruſſinna⸗Fluſſe iſt 
verpflichtet, fi vor dem Einwerſen dev Hölzer oder resp, vor Ankunft ders. 
felben an der Grenze des diejjeitigen Departements, über den’ Urfprung und 
die Quantität der zu flößenden Hölzer durch ein glaubwürdiges Atreft ‘bei dem 
Dderröriter in Ofche zu legirimiren. Mehr als angenielder, darf nicht durchr 
pafliren, und verfällt der Kontravenient wegen unrichtiger Anmeldung oder 
etwa beabfichtigter Defrandation der Sähleufen s Gelder in eine Konventional⸗ 
Strafe von Fünf Thalern. 


Das Holz, welches zur Berflögung — der Weichſel aus den Könige 
lihen oder, PrivarForften des Danziger DRegierungs: Departements auf dem 
Schwarzwaſſer aulangt, muß bei der WoafchensMüple angehalten, und ebe 
es weiter ruͤckt bei dem Dberförfter in Oſche angemelver werden, welcher. als 
Floͤß Dirigent für das Schwarzwaſſer und den Pruffiuna-Fluß im. diefleitigen 
Megierungs: Vezirk beſtimmen wird, ob das. Schwarzwaſſer bis zur Klinger: - 
Muͤble frei oder mit Floͤßholz (don belegt iſt. Im letztern Falk wird. des 
vorfommerde Zlößer von dem Oberförfter in, Dfche Anweiſung erhalten, wis 
weit er mit feinen Klafter: Hol: Maffen oder Traften vorrücen kaun und: wo | 
er anhalten foll, um. nicht mir andern Holzflößern zufammen zu treffen. : | 

Die auf dem Pruſſinna-Fluſſe ankommenden Flößer muͤſſen bogen 
circa 500 Schritte oberhalb der ‚Siülberbrüde bei Gr. Krowno anhalten,‘ 
und. dabei genau daflelbe beachsen, mas oben wegen der Flöße auf dem 
Schwarzwaffer vorgeſchrieben ift,. indem. auch. hier ohne nähere. Beſtimmung 
des Oberſorſters die Floͤße nicht forczeſ her werden darf. 
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Der Oberfoͤrſter in oſch⸗ — — die bei der Klinger Müpfe ans 
gefummenen: und. bei ihm angemeldeten Traften genau zu überzählen und dem 
Floͤßer darüber ein Atteſt zu ercheilen, auf deffen Grund das Schleufengeld 
bei Przechowo und Groddeck zu entrichten iſt, und opne welches Ucteit dort 


kein Holz durchgefchleufet werden. darf. 
Sf ein Atteſt über das Floͤßbolz fchon von den Beamten des Danziger 


Regierungs: Departements ausgeftelle, ſo wird. folches dem Dberförfter in Ofche 
zur Beglaubigung vorgelegt, weil auf dem Transport von oben herab mehr 


Hol hinzu gekommen fein kann. Sobald diefe Beglaubigung, erfolge ift, 
ie weitere Verflößung auf dem Schwarz - 


ordnet der Oberförfter in Oſche 
waſſer mit Ruͤckſicht auf die vorliegenden Langholz⸗ und Klafterholz⸗Maſſen 


in einer beſtimmten Reihefolge an, und muͤſſen daher die Holzfloͤßer bei der 
Klinger: Mühle fo lange anhalten, bis der Oberförfter in Oſche die erforders 
lichen Anordnungen wegen ber fernern Zlöße getroffen, und die Erlaubnif 


zum Weiterfloͤßen auf vom ROOT gegeben hat. 
4. 


Wenn über die Berflögung ein. Streit entfteßt und die Partheien Ach 
‚bei dem Ausfpruche des DOberförfter in -Dfche nicht beruhigen, fo bar der 
Forſt Inſpektor in Neuenburg zu eniſcheiden, welche Parthei mit der Verfloͤ⸗ 
ßung zuerſt beginnen darf, wobei, fuͤr den Fall einer gleichzeitigen Anmeldung 
von zwei Holzfloͤßern und wenn ihr Holz. gleichmaͤßig zum Verfloͤßen bereit 
fteßt, der Grundfag feſtzuhalten Afi, ‘daß derjenige, welcher fein Holz unters 
rd fteben har, und daher. die — zunaͤchſt ſfecteen ann, den Vorzug 


erpäl t. Pr 
Der Anfangs: : Termin zur gucke wird in — Jahten von ent Dbers 
förfter in Ofche durh das Amtsblart zeitig genug bekannt gemacht werden. 
Unmittelbar darauf muß die Langboljflöße fogleich abgehen, damit letztere fo 
ſchleunig als möglich und in der Kegel bis zum 1. Mai bei der. Brücke bei 
Groddeck angelangt fein, und dann ungehindert die Flößung des Klafterholjes 
auf dem Schwarʒwaſſer oberhalb, der Klinger-Bruͤcke und aus dem Pruſſinna⸗ 

Machen Umftände es um 


Sluffe von der Klinger s Mühle ab erfolgen kann. 
möglich, diefen Zeitpunft inne zu ‚halten, fo muß dem Floͤß⸗ Dirigenten zu 


Dfche zeitig Anzeige gemacht und von ihm der Termin. beftimme werden, bis 


m eigen das Langholz bei der gedachten Brücke eintreffen foll, 


Dasjenige Bangbol;, weiches fi 6 nach diefem Termin noch oberhalb ber 
Gauer: und tech vi hat und alfo die Floͤßung des Klafser 


> 
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hotzes hemmen wuͤrde, muß auf die erſte Aufforderung des Oberfoͤrſters in 
Dfche von dem: Holz⸗ Beſiher an die Seite geſchafft und "are Ufer befe Eh ge 
werden, damis das Klafterholz vorbeiſtoͤßen kann. Erſt wenn das 'k 
berabgeflößt worden, kann das Langholz nachgeflößt werden, 

Sollte der Befiger des verfpäteren Langhoizes daffelbe auf die erfte Auf⸗ 
- forderung nicht bei Seite ſchaffen, ſo wird ſolches Seitens des Domainens 
Rent-Amts Schwetz im Wege der Exekution auf Gefahr und Koſten des 
Langholz: Befigers durch anzunehmen de ie bewirkt werden. 


Die zur Verfloͤßung deklarirten — mäffen durch die — 
Anzahl Mannſchaften in den erſten 24 Stunden, nachdem der Oberſoͤrſter iu 
Oſche die Erlaubniß dazu ertheilt, eingeworfen werden, damit jede unnuͤtze 
Zoͤgerung für die nachfolgende Holzfloͤße befeitige wird. Wer dawider handelr, 
verfällt in eine Konventionak Strafe von- Fünf Thalern für jede 24 Stunden 
Verzögerung nach Ausftellung des Atteſtes vom Dberförfter in Dfche. Aus—⸗ 
nahmen find nur ſtatthaft, wenn die. Maffe des, zu verflößenden Holzes 'die 
zum Fortſchwemmen norhmwendige Wafferkraft übetfteigt und Anftauungen des 
Waffers vorgenonmen werden müffen. Doch iſt dieferhalb dem Z16ßDiris 
genten zu Dfche eiligft Anzeige zu machen, von deffen Beurtheilung es ledig 
lich, abhängt, ob und wie lange bie — zulaͤſſig ſei. | 


- Bei jeder glöße von — Langholze, muͤſſen auf 6 Schock 
mindeſtens 6 Mann, und wo moͤglich 8 Mann angeſtellt werden, um den 
Transport raſch fortzufchaffen. Auch müflen die einem Eigenthümer gebör 
tigen Hölzer, in fo fern das Quantum nicht übermäßig groß ift, auf einmal 
in Verbindung und nicht in vielen- einzelnen Transporten abgehen, weil Bi 


teres bie übrigen Floͤßen nur — würde, 


LE 
Bei loſe fhwimmendem — mäffen auf ein Schoc zwei Floͤßer 
und bei einer großen Parthei loſe ſchwimmenden Klafterholjes auf 100 Klafs 
ter ſtets ein Flößer angeftelle werden. Wo nur überhaupt 100° bis 170 
Klafter geflöße werden, find zwei. Stöhr — nochis als wenn es volle 200 


Klafter find. 


% 10 i 
Die Auswaͤſche des Klafterhones bei Pryechowo muß aͤußerſt beſchleunigt 
und auf 1000 Klafter muͤſſen ſtets mindeſtens 60 Arbeiter auf einmal ange⸗ 
ſtellt werden, und ſo pro rata eines groͤßern oder geringern Quantums auch 
fo viel mehr. oder weniger. Mehr als 4 Tage dürfen auf die Auswaͤſche 
von 1000 Klafter nicht verwendet werben, ohue Ruͤckſicht darauf, ob das 








' 
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Tagelohn bach oder niedrig fleßeä nur in dem einzigen Falle wenn gar feine 
Flöße hinterliegt, kann auf tine fhrifilihe Befcheinigung des Oberförfters in ° 
Oſche hierüber ausnahnısweife mit der Auswaͤſche des Holzes kangfamer vors 


gegangen werden. a + 
” Der Oserförfter in Ofche, fo wie das Landraths⸗Amt und das Domainen⸗ 
Rent⸗Amt zu Schweß, werden anf die genaue Befolgung der. vorfiehenden 
Beflimmungen figenge wachen. Namenilich werden die leßtgenannten Polijeis 
Behörden auf erwa vorkommende Beſchwerden der zlößer, nach vorher eins 
geholtem Gutachten des Oberförfters in Oſche argenbliklih für Rechnung 
und Gefahr des ſaͤumigen Holjfiößers duch Annahme mehrerer Mannfchaft ꝛe. 
die Hinderniffe defeitigen und das Holz, weiches die regelmäßige Floͤßung ger 
fört hat, nicht eher frei geben, bis die-durch die Annahme jener mehreren 
Mannfchaft entftaudenen Koften vollſtaͤudig erflatter find. 
11 


Es ift jedoch auch zuläßig im Sommer und Herbfte, nach ber gewöhns 
lichen Floͤßzeit, noch Floͤßen abgehen zu laſſen, diefelben müffen aber ganz 
den vorftehenden Beſtimmungen gemäß bepandele ‚werden. - Ermanige Beſchaͤ⸗ 
digungen der angrenzenden Wiefen und Felder durch diefe Floͤßen haben die 
Unternehmer zu vertreten, Marienwerder „den 18ten Dezember 1838, 
Königlih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


TI. Es⸗ iſt mehrfach zu unſerer Kenntniß gekommen, daß ſich die Zimmer⸗ 
und Maurermeiſter der ihnen nach ihren Gewerksprivilegien obliegenden Vers 
pflihtung: die von ihnen übernenmenen Bauten täglid zu bes 
auffihrigen, zum großen Nachtheil der. Bauherrn haufig entziehen, viele 
Bauten fogar durch ihre Gefellen ganz felbfiftändig ausführen laffen, und fo 
bie geſetzliche Beſtimmung, wonach nur geprüfte und beftätigte Meifter die 


Ausfüßrung von Bauten übernehmen dürfen, lediglich als eine Quche pers 
Um diefen Mißbraͤuchen ein Ziel zu feßen, 


fönfihen Vortheils betrachten. 

‚ bringen mir hierdurch jene anfcheinend in Vergeſſenheit gerathene gefegliche 
Beftimmung mit dem Beifuͤgen in Erinnerung, daß jeder Maurets. oder Zims 
mermeifter, welcher die von ihm übernommenen Bauten, wenn fie fih an 
feinem Wohnorte befinden, nicht alle Tage, die auswärtigen aber nicht fofort 
auf die jedesmalige Aufforderung des Baubsrren; mindeftens aber nicht in jeder 
Woche einmal in Augenſchein nebmen und revidiren follte, auf Inſtanz des 

„Bauherren unnachſichtlich mit einer zur Orts» Urmen: Kaffe flicßenden Geld⸗ 
buße von fünf bis zwanzig Thaler belegt werden wird, 

. Marienwerder, den 13ten Februar 1839, 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


‚ 
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,. mM Mir Beziehung auf unfere Amitsblatts: Verfügung vom 17ten Juli 

1837 wird hierdurch in Gemäßpeit des $. 12. des Gefeges vom Sten Mai 
‚1837 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Ernft- zu Thorn 

die bisher von ihm verwaltete Agentur der Aachen: Münchener: Mobiliar Feuers 
Berfiherungs: Öefellfhaft niedergelegt hat. 

Marienwerder, den Sten Februar 1839, 
Königlih Preußiſche Regierung 
Abrheilung des Innern. 


v. Der Schullehrer Machalewski in Czyczkowo, Domainen: Rent: Amts 
Kriedrichebrud, bat mit großem Fleiße und regem Eifer für die Vermehrung 
- und DVeredlung der Dbftitämme in feiner Baumfchule geforgt, was zur Auf 
munterung und Nacheiferung fuͤr andere Schullehret — belobend an⸗ 
erkannt wird. 

Marienwerder, den 17ten Februar 1839. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Jerern. 

Vti. Dei einem am 20ften Dejember v. J. in der Stadt Chriſtburg ſtatt⸗ 
gehabten Brande, haben ſich der Barbier Mathanael Dyck und der Fleiſcher 
Gottlieb Huhn durch thaͤtige und mir Gefahr verbunden geweſene Huͤlfleiſtungen 
ausgezeichnet, was wir hiermit zur efemlicpen Kenutniß bringen und belobend 

anerfennen. 
2 Diarienwerder, den 28ften Februar 1839. 
Königlih Preußiſche Regierung. 

Abtheilung des Innern. 


VII. In Gurſen, Flatower Kreiſes, iſt die Raude · Krankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft für den —— mit eye, 
Selen, Wolle und Rauchfuster 'gefperrt worden ift. 
Marienwerder, den 2iften Februar 1839. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abıpeilung des Jnnerm, g z 


Sicherheits: Polizei. 
vi“. Am Aten d. M. ift in Gr. Schwenten, hiefigen Kreifes, der unten naͤ⸗ 
bee ſignaliſirte Junge Chriſtian Fenske wegen mangelnder Legitimation arre⸗ 
tirt und bier eingelicfert worden, — ſcheint nicht feine Vernunft zw 
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baden, und es haben deſſen ——— und Familien⸗ Berbätmiff e nicht ew 
mistele werden. Pönuen, wespalb ich denjenigen, der über die Herkunft diefes 
Bagabonden Auskunft zu geten im: Stande it, erfuche mir berüber recht 
bald das Noͤthige mitzutheilen, eder die divefälige Anjeige durch die vorge 
fegte Polijei⸗Behoͤrde an, mich gelangen zu laſſen. 
Schwetz, den 23ften Februar 1839, 
Der Landrarh. 

Signalement: 
- Alter — 2% Jahr, Größe — unter 5 Fuß, Haare — dunfelblond, 
Stirn — frei, Augenbraunen — Blond, Augen — grau, Naſe — fein, 
Mand — gewoͤbnlich, Kinn und Geht — rund, Geſichtsfarbe — bleich, 


Statue — mittel, 


IX. Der nachftehend näher bezeichnete — Stanislaus Majewski aus 

denm Dorfe Richnau welcher des Verbrechens der thaͤtlichen Beleidigung des 

Einwohnerſohns Carl Krzembkowoki aus Kowalewo angeklagt worden, bar 

ſich von Haufe beimlich entfernt, um der Unterſuchung und Strafe zu ent 
gehen und foll auf das: fchleunigfte zur Haft gebracht werden, 

Yufenthaltsorte des Entwichenen 


Jeder, mer von dem gegenmärtigen . 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gericht oder der Polizei feines 


Wohnores augenblicklich anzuzeigen, und diefe Behörden und“ Gensd’armen 
werden erfucht, auf deu Entwichenen genau Acht zu haben, und denfelben im“ 
Berrerungsfalle unter fiherm Geleite an ung gegen Erftartung der Geleits⸗ 
und Verpflegungsfoften abliefern zu laſſen. 
Thorn, den 22jten Februar 1839. 
Königlich Preußifces Iaqutfitorlar. 
Signalemenmt: 
Auer — 26 Jabr, Religion — kaͤtholiſch, Geburts: und Aufenthalte 
* — Richnau, Groͤße — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn. — bei 
En Augenbrauen — ſchwarz, Augen — unbefannt, Naſe — breit, Mund 
— gewöhnlih, Bart — im Entſtehen, Zähne — gefund, Kinn — rund, 
Sefi BI — länglih, Statur — ſchlank, Sprade — polniſch. 
Befleidung: 
Ein blautuchner Mantel, eine blauruchene Jacke und Weſte mit blanken 
Knöpfen, weiß leinene Hofen, ordinaire Gtiefeln, ein ſpiher Filzhut, ein roth 


ſanolene⸗s Halstuch, ein weiß leinenes Hemde. 
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\ x. An dem Siefigen Amts dorfe Goſtoczin ift am 27ften September v. J. 
der unten naͤher bezeichnete ſtumme Mann, wegen Mangel an Legitimation 
arretirt und hier eingeliefert. 

Da dis jetzt über die Heimaths⸗ und Familien-Verhaͤltniſſe dieſes Mans 
nes nichts hat ermittelt werden koͤnnen, fo werden bie refp. Behörden; fo 
wie Jeder, der über den Stummen Auskunft geben fann, hiemit ergebeuft 
erfucht, dem hiefigen Amte die noͤthige Nachricht gefälligft mirtheilen zu wollen. 


Tuchel, den 12ten Februar 1839. 
Koͤnigliches Domainen⸗-Reut-⸗Amt. 


Signalement: 

en Religion — nach den Zeichen. die der Stumme angiebt, ſcheint er far 
tholifch zu fein, Alter — obrgefähr 60 Jahre, Größe —-5 Fuß 4 Zoll, 
Haare — ſchwarz, Stirn — länglih, Angendbraunen — ſchwarz, Augen — 
dunfelbraun, Naſe — länglih und fpig, Mund — gewöhnlih, Bart — 
grau, Zaͤhne — fehlerhaft, Kinn — oval, Öefihtebildung — länglid, Ce 
fihtsfarbe — brünet, Geſtalt — ſchwaͤhuch Sprache — ſtumm, er verſteht 
aber deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen — auf dem rechten Auge 
blind, der rechte Arm und das rechte Bein in fortwährend zitternder — 
gung und uͤber der Stirn ein weißer Fleck. 


Befleidung: 
‚Eine alte jerlumpte weiße Jacke, ein altes Halstud, ein Paar gran 
— Hoſen, ein alter Filzhut und barfuß. 


| 
| 


— xI. Zu ber erledigten zweiten Predigerftelle bei der evangelifchen altſtaͤdtſchen 

örfentlichen Kirche zu Thorn ift der Predigramts: Kandidat Suder von dem Kirchen: 
Behörden. patron gewählt und von der Könige. Regierung beflätigt worden. 

Nah dem Ableben des Pfarrers emeritus Weiſe ift der bisherige 

Pfarr Adjunet Ferdinand Ludwig Weife in Dr Erone zum evangeli⸗ 

fchen Pfarrer Be befördert s worden, | e 


——— 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 10.) ER 
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Oeffentlicher Anzeiger 


Bellgede⸗ Amtsblatts A 10. der Koͤnigl. Preuß. Hegierung. 


Marienwerder, den Seen März 1839, | 
EEE DDDIDSI 


1) Im dem. in- Folge unſerer Sffentlihen Befanntmahung vom 2iften Ya: 
nuar 1837 zum Verkauf des dem Domainen: Fiskus adjudizirten Erbpachts— 
Vorwerk Meidenburg angeftandınen Lijitanonstermine find nur auf mehrere 
einzelne Parzelen deſſelben annepmbare Gebote. abgegeben, und-ift daher auch 
nur in Bezug auf die lehtern das Veräußerungsgefchäft abgefchloffen worden. 
: Bon den zu dieſem Behuf gebilderen Parzelen diefes Vorwerks, welches 
im landraͤthlichen Kreife Meidenburg belegen ift, unmittelbar mit der Kreisftadt 
Meidenburg grenzt und von der naͤchſten größern Handelsſtadt Elbing circa 14 
Meilen ensferne ift, find dem Fiscus noch verblieben. - 
)) Das Hauptetabliſſement von 1153 Morgen 179 Ruten und zwar: 


8 Morgen pr DRurgen Gartenland, 
s Ackerland, 











539 ⸗ 
233 s 7 4 Wieſen, 
332. s 97 Weidelaͤndereien, 


30. ⸗172 ⸗ Graben ꝛc., 

29 s 138 s  sHofftellen, Wege ıc. 
mit den vorhandenen Wohn; und Wirchfchaftsgebäuden, dem Brent: und 
. Braubaufe, den Propinationsgerärgen. und der draus und Brennerei⸗ 


Gerechtigkeit. 
2) Die Wieſenparzele Dr. 8. von 2 Diorgen 37 Ruten mit Einfluß 
des dazu gehörigen Gartens und mit 2 Famillenhaͤuſern und 1 Schmiede, 
: 3) der Weideabfchnitt Mr. 4. von 185 Morgen 97 DRurhen und 
4) bie fi —7— Ackerparzelen Mr. 10,, 11., 12., 18. und 14., von welchen jede 
Parzele 91 bis 93 Morgen enthält. 
Diefe Theile des Vorwerks follen im Wege ber Öffentlichen Lizitation 
nochmals zur Veräußerung geftelle werden, und iſt zu diefem Behuf ein perems 
torifcher Sizitationstermin anf den Iren April d. J. von Morgens 9 Uhr ab 
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im — ſÆexbenburg vor dem Königlichen uandeath Herrn 
tafowıg anberaumt. 

Die Uebergabe folk, fofern“ das Bersubebangdgeääft zu’ Stande kommt, 
nach Ablauf der jegigen Pachtpetiode am Iſten Juni d. J. erfolgen. 

Jeder wird zum Gebote zugelaffen, der ſich als befißs; und japlungsfähig.. 
ausweiſt, oder dem Lizitarıong: Commiffarius als folder bekannt iſt. Jeder.anı_ 
dere muß den Gren Theil des Gebots als, Kaution ‚gleich. nach abgegebenem er 
bote bei dem Königl, Domainen: Rent: Ume Neidenburg deponiten. 


Die Lizitauons- und Verkaufsbedingungen, die Anſchlaͤge und bie Farte, 
werden im Lizitationstermine vorgelegt. Dieſelben koͤnnen aber auch vor dem’ 
Termine bei dem Könige, Domatinen: Kent: Umte Meidenburg zu jedır Zeit eins 
gefehen werden, wie auch ‚die Grundſtuͤcke nach vorgängiger Melduug im ger - 
nannten Amte zu jeder Zeit in. Augenſchein genommen. werden können. ’ 


Der Zufchlag bleibt unferer und reſp. der höhern Genehmigung vorbebal⸗ 
ten. Jedenfalls bleibt der Meiſtbietende an ſein Gebot bis zur ———— 


Entſcheidung gebunden. 
Koͤnlgeberg⸗ den 2Iften Januar 1839. 
RKoͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheiluns für die Berwaltung der directen Steuern und der Domainen u, Zoran. 








2) Mit Bezug auf die Verfuͤqung der Konigl. bohen Reglerung zu Ma: 
tienwerder vom 2Mſten Auguft 1830 (Amtsblatt Dr. 36. pro 1830) wird hiers 
mit zur Kenutniß des Holsflößgefchäfte- treibenden Publifums gebraht, daß, 
nachdem das Schwarzwaſſer und der Pruffindaflug vom Eife naͤchſtens ganz 
befreit fein werden, die tangheijflöße darauf fpäreftens mie dem 2Öften März c. 
begonnen werden Bann und muͤſſen demnähft binnen bier und 3 Wochen’ bie 
legten Langhotztransporte unfehldar die Brücke in Groddeck paſſirt fein, damit 
alsbald die Klafrerhölzer verflößr werden koͤnnen. 


Neuenburg, den 27ften Februar 1839.  -' — 
Der Koͤnigliche Sorftinfpeetor. — — 


3) Der am a8ffen Dezember v. 3. argeflandene Zermin zum Berfaufe eis 
niger Centner alter Acten ıft ohne Erfolg geweſen, wechaldb zu diefem Behufe 
ein nochmaliger Lizitationstermin auf den 26jten März c. in dem Reader 


Iofale_ des Anterzeichneten bierſelbſt angelegt iſt. 
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Es wird dies mit Sem Bemerken befannt gemacht, daf dieſe Arten nur 
. — gegen gleich baare Bezahlung uͤberlaſſen werden können, welcher ſich 
voarpflichtet, ſolche einzuſtampfen und find fie daher namentlid nur für die Herru 
-Papierfabrifanten von Mugen. 


> den 23ften Februar 1839. — 
GP j Der ee Boptnfpeetet 
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9 Hößerer ER — ſoll die niedere —— — 

1) im Belauf Druzyn bis zum Mszannover Felde der Miewierß und Cheynoer 
Grenze, auf der Feldmark Lpowitz, Bartiniki- Lipowitz, Druzyn. Vorwerk 
Druzyn u. Geiſtl. Kruſchin, Belauf Piasken und Feldmark Nieskebrodno, 

‚Y im Belauf Czemleiwo, Feldmark Czeinlewo, Janewo, Scheſtow, Schw 

"don Und Pien uochmais zur Lizitatidn geſtellt werden. 

Zu Ausbierung der Jagden ad 1. habe id einen Termin auf den 
Eſten März c. Nachmittags 2 Uhr hieſelbſt und den ad 2. auf den 23ften- 
März c. "Vormittags 10 Uhr im Forſtetabliſſement Czemlewo anberaumt, 
welches hierdurch zür allgemeinen, Kennmiß gebracht wird. ı — 

Mofrilaß, den — Ba 1839. ——— Dberförften 


— — € 
5) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. fand: und Stadtgerichts 
wird hiedurch die Wittwe und die Erben des am 11ten Jauuar 1834 im Hor 
tel Dieu zu Paris verſtorbenen Schneidermeiſters Carl Aeob Peckruhn, deſſen 
Vermögen in dem wärerlichen Erbtheile von 366 Rtbhu 14 fgr. 4 pf. nebſt 
6. pCt. Zinfen ſeit dem 24ften Juni 1819 beſteht, hiemit Sffenrlich vorgeladen, 
ſich innerhalb 6 Mönaten, fpätefichs aber in dem auf den 11cen Juli 1839 Hier 
anflehenden Termine" als Erben des V eeftorbenen zu Iegicimiten. . Sollte ſich 
bis zum Termine Mie mand melden vr die unhefännten Etden praͤcludirt, 
und der Machlaf —* Verſtorbene — —— deſſelben extradirt 


"werden, Meueubutg, din he 
Koͤniglich Preußifger —— an —— 


—— 
fotßenen Dries 


Auf den 
fern I been re erbfepafeli Er * idations prozeß 
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über deren Verlaſſenſchaft heute eroͤſſnet worden, und werden deßhalb ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger der Verſtorbenen aufgefordert, ſpaͤteſtens in dem auf den 6ten Mat 
1839 im hieſigen Gerichtslokale angeſetzten Termine ihre Aaſpruͤche anzumels 
den und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für. vers 
luſtig erklaͤtt, und mit ihren Forderungen ‚nur an dasjenige, was nach. Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Muffe etwa noch übrig blelbt, wers 
den verwiefen werden, Schlochau, den Iten Februar 1839, 

ans SIeDIge Lands und Stadtgericht. 


— 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 


* Nothwendiger Verkauf. 
n Das Sen Eatharine Elifaberh Faftfchen Erben gehörige, zu Marienfelde 
sub Nro. 27, belegene, Grundftüf, von 1 Morgen 140 [Ruten Flaͤcheninhalt 
nedit Wohngebäude und Roßmuͤhle nebft dazu gehörigen Revenuͤen, von den 
davon abgezweigten Erbpachts beſizungen, das auf 2365 Kepler. 1fgr. 6 2/3 pf. 
nach der, in der Megiftratur einzufehenden Tare abgeſchaͤtzt ift, fol den 13ten 
April 1839 an biefiger Gerichroftelle verkauft werden. — 


Marienwerder, den 7ten Dezember 1838. 
Koͤnigliches Lands und Drabigezihe, 


— — 
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—— Verkauf. 
8) Das von den Erben und der Wittwe des Jacob Pollen ——* — 
ſtuͤck „Eampagne Mr, 13. von 5 Morgen 134 1/2 IRurpen Diegfoifchen Maas 
; fes Flägeriinpale, das auf 600 Rthlr. abgefchägt worden if, fol den Arten 
.. Mai c, an hiefiger. Öericpreitelle verkauft werden. Zuglsih werden alle uns 
bekannte Realprätendenten aufgefordert, ihre. Rechte fpäteftens in: dem anftehens 
den Termine gelsend zu. machen, widrig Erg fie mir ipren Unfprüden an das 
Grundſtuͤck und die Kaufgelder für Ba * werden — 


Matjeiwerder den 2MNſten Januar A 5. af! — — 
Koͤ nigliges, and — ‚Brehseisn. * 


vr Hi 
TV van IT 


Rdn: Far 
Rerhmernige Beten 
auf ber Stadt 


Das 0 jeſchen Machlaßz 
fen, Be — : u un —— Re: 414 for; 
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3 pf. abgefhägte Grundſtuͤck, fol. nebſt Woba und —— auf den 
Untrag eines eingetragenen Glaͤubigers zum nothwendigen RO Verkaufe 
an den Meiftbierenden gebracht werden. 

Der Bietungstermin. ift auf den 24flen Juni Vormittags 1 N Uhr vor 
dem Deputirten Herren Oberlandesgerichts⸗Aſſeffor Förfter hier im Gerichtsge: 
bäude des Koͤnigl. Land/ und Stadtgerichts Angefegt, wozu zahlungsfähige Kaufs 
Iuflige unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß AR und Hypothe⸗ 


Fenjchein in der Regiſtratur einzufehen find, 


Marienwerder, den 10ten Februar 1839, 
oͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


E27 


IRerbinensiger — 
10) Das Grundſtuͤck des Franz Szhmanski, Oſtaßewo Mr. 6., obgefehägt zu 
711. Rthlr. 20 ſgr. iſt zur noihwendigen Subpaftation geftelt, und ficht der 


Bietungstermin am Löten-Junt 1839 au, 
Zars und Hypothekenſchein find säglich in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Thorn, den ten Februar 1839, 
LE Sands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
11) Das den Bürger Mar an und Anna geb. Zglinsfa Stankiewiczſchen Ehe: 
leuten zugehörige, iu Meumark am Marfte sub Nro. 81, gelegene Oroßbürger: 
bays, bejtepend aus einem Wohnpaufe, einem Stalle, einem Hofraume, fehs 
Radifalmorgen und drei oder zwei Zugabeftücden und mic dem Rechte in der . 
Reihe zu brauen verfehen, abgefhäge auf 203 Rthlr. 5 fgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufchenden Tare, fol am 15ten Yyli 
c. —5 9 Uor an der Gerichtsſtelle zu Meumark ſubhaſtirt werten. 


„tödau, den 16ten Februar 1839, 
Koͤniglich Preußiſches fand: und Stadtgericht. 


— | Notbwwendiger Verkauf. 
kands und Stadtgerlicht Strasburg. 


4») en Yınıa Strasburg zu Miedjywiene sub Nro. 1. — Freiſchul⸗ 
zeugut des Stephan Lutowski, abgefhägt auf 1328 Rehlr. 8 far. 4 pf., zur 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufe: 
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heuden Tape, ſoll am: 15ten April 1838 Vormittags 11 uhe an — 
Gerichtsſtelle ſwberia werden, ' 





— 


"Morhwendiger ——— — — — 


Land⸗ und Stadtgeriht Mewe. 
13) Die der Wittwe Dumanska zugehoͤrige Haͤlfte des uch sub Nie. 93, 
beiegenen, auf 582 Rıplr.. 28 (gr. 4 pf. abgefchägten Großbuͤrgerhauſes, fol in 
termino den 12ren Juni c, Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
stelle fubhaftire werden. Taxe und Hpporbefenfchein find in der Regiſtratur 


einzuſehen. — 


ut namen 


— ; 


Nochmwendiger Verkauf. 

Kreisgerihe Krojanke. 
44) Zu dem Befufs der Auseinanderſetzung der Miteigenthuͤmer = Antrag. 
gebrachten oͤffentlichen nothwendigen Werfäufe der den Banguier liepmann 
Meyer, Wulffſchen Erben zugehörigen. on der Kuͤddew gelegenm Tornowker— 
Hiünle wedjt dem damit verbändenen Mühlengute, beſtehend außer den Wohn— 
und Wiethſchaftsgebäuben aus 364 Morgen 155 [JRuthen fand an Acker, 
Wieſen und Weide und wozu ein kleiner Wald von circa 14 Morgen geboͤrt, 
gerichtlich, abgefhägt auf 6364 Rthlr. 3 far. 7 pf., zufolge der, nebft Hypo: 
tbefenihein und Bedingungen in unferer ‚Regiftratur einzufehenden ‘Tape, ſteht) 
ein Termin auf den 24ften Juli 1839 an ordenslicher EINER an. 

Krojanke, den bten Dezember 1838. 











‘ 
- 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht Krojanke. 

15) Die ben Ackerbuͤrger Johann Jahnsſchen Eheleuten an — einem 
Wohnpaufe, zwei Staͤllen, einer Scheune, einer Ogrodzihlke und einem Aders 
plane von 76 Morgen Fläche -beftehende Befigung, abgeſchaͤtzt auf 579 Rıpk., 
zufolge der, nebft Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol in 
Aermino den 19ten Juni c. an ordentlicher .Gerichteftelle fubhaftire werden, 


Alle unbefannten Realpiätendenten werdem aufgeberen, fi ſich Dei Permeibung, 


der Praͤcluſion fpäteftens im diefem Termine zu melden, — 
Krojanke, den Atem Februar 1839. - s ee 


— — 


— 





: Mothwendiger Verkauf. 
.... Kreisgericht Krojanke. . 
16) Das in der Judenſtraße belegene, den Wutwe Ankerſchen Geben zugeho⸗ 
rige halbe Wohuhaus cum pertinentiis, abgeſchaͤtzt auf 117 Rehlr. 15 ſgr., 
zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll a m 
12ten Juni c. an ordentlicher Gerichtoſtelle fubhaſtirt werden, 
Ale unbekannten Realptaͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeis 
dung der Praͤcluſion fpätejiens in dieſem Termine. zu melden. 


. Krojanfe, den Aten Februar 1839, 


— — 


"Aands und Stadtgericht Neuenburg. 
ın Das Kathengrundftüh des Adam Schulß in Schrewin von 9 Morgen 
225 HRuthen culmiſch, zufolge. der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe auf 168 Rthlr. 3 for. 4 pf. abgefhägt, foll in termiud 
den Aten Juni c, an ordentlicher Gerichtsſtelle bietſeldſt meiſtbietend ver⸗ 


kauft werden. | 


18) Ich bin willens meine hieſelbſt und in Kurzebraf belegenen mennonitifihen 


Grundftüce aus freier Hand zu verkaufen. Dieſe find: 
1) cin maffives, am Markt belegenes dreiftscıges Wohnhaus mie zwei Vers 
faufsigden und gewölbten Kelleen; ein Nebengebäude mit Deftillanon, 

Keller, Küchen und Speifefanmern und ein Holzſtall. 

2) eine zweckmaͤßig eingerichtete Braun: und Brennerei mit allen nörhigen 
Utenſilien; daneben cin Maſtſtall, ein Dferdeftall nebit Futterraum, Scheune 
und Wagenremiſe und eiue Roßmuͤhle. Diefe Gebäude Liegen erwa 300 
Schritt von dem Haufe ab, und an fie flößt eine Wiefe von 112 M. culm. 


3) ein mit Wohnhaus und a ae verfehener of in Kurzes 


draf mit 3712 M, culın. 
4) ein Wohnhaus. in der Kafernenflrafe, 
Die Gebäude Befinden. fi in dem beften baulichen Zuftande. E 
5) ein Obſt und Gemifegarten mit Sommerhaus in der Öraudenzervorftadt, 
6) ein Öemüfegarten in der Gruͤnſtraße. 
7) 52 M. culm. Aderland in dem Stadifelde. 
Sollte jedoh eine Vereinzelung diefer Grundſtuͤcke gewunſcht wir 


den, fo bin ic erch hiezu — Hierauf Reflectirende werden gebeten, ſich 





— —— 
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perſoͤnlich oder in portofreien Briefen an; mich zu wenden. Ein Theil. des 
Kaufgeldes kann, wenn es gewuͤnſcht wird, ſtehen bleiben. J 
EN H. Dennet, eh} 


Marienwerder, den Iften Mär, 1839 


Auktion *. 
tand und Stadtgericht zu Braudenz.  , 
19) Zum Verkauf mehrerer zu einen Machlaß gehörigen Uhren, Glaͤſer, feinen: 
jeug und Wetten, Meubles und Hausgeräch, ficht ein Termin auf den Löten 
März 1839 Vormittags 14 Uhr im Gaſtwirth Roͤslerſchen Hauſe an. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts 


20) Sn der hiefigen feinen Stammfchäferel ſtehen 100 Stuͤck Zeitboͤcke vor: 
zuͤglicher Qualität zu dem Preife von 8, 10. u. 12 Rtihlr. zum WBerfauf, wess 
balb jich Käufer vom Aflen April ab melden und das Vieh in der Wolle ber 


urteilen koͤnnen. Behle bei Schönlanfe, den 2ten März 1839, 
Der Oberamtmann Livonius, 


3) Die Freifhulzerei Nitzwalde, Graudenzer Kreifes, und die dazu gehörigen 
Bauergrundftüce, follen aus freier Hand verkaufe werben, Die nähern Be 
dingungen find in Nitzwalde zu erfahren. 


— — — 


22) Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich biemit ganz ergebenſt ans - 


auzeigen, daß ich mich am Biefigen Orte als Kupferfchmiedemeifter etablire habe. 
Indem ich dei möglihft billigen Preifen accurate und dauerhafte Arbeit ver: 
fichere, bitte ich zugleich, mich mit giirigen Aufträgen zu beehren und das mei: 
nem verftorbenen Großvater dem Kupferfchmiedemeifter Mofansti "gefchenfte 


‚ Zutrauen auch auf mich übergeben zu laſſen. 
s gi | Wilbelm Saffe 


Graudenz, den 27ften Februar 1839. 








ee 


"Amts: BTatt. 
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9, 11. Marienwerder, den 15ten März ——— 


' 





"Das Ste Ste, der. Sefebfammlung. enthät unter: 


Mo:1970, die Allerhoͤchſte KabinerdrDrdre: som 5. Januar c. betreffend die 
Verleihung der revidirren Staͤdteordiiung an die Stadt Schildberg 
? ‚Am Großherzogthum Pofen; 
* — desgleichen vom 12. Jannar c., die Abänderung des im $. 227. 
‚der landſchaftlichen Kredie. Ordnung für das Großherzogtpuni Dofen 
' vom 15 Maiı1821 wegen Austeigung der in Zins: Coupons 
PER ———— Verfahrens; 
No. 1972. desgleichen vom 26. Januat c. wegen owenbiing des Zufaßes 
"zum zweiten alinea des Artifels 35. der Rhein Schiffarts Convention 
vom 31. März 1831 durch die betreffenden Öerichte; 
No, 4973. die Genchmigungs: Urkunde der iin dem Protofoll der Rheinſchif⸗ 
fabrts: Central; Kommiſſton vom 1. Auguſt 1837 yenthaltenen fünf 
neuen Supplementar: Artikel zur Rhein: Schiffabrts-Akte nom :31. 
Fr März 1831 d. d. den 4. Oktober 1837 und 22. Februar 1839. 
No. 1974. die Minifterials Erklärung zur Erläuterung und Ergänzung der 
zwiſchen ‘der Königlih Preußifhen und der Fürftlihen Regierung 
" älterer Linie Reuß von Plauen beftehenden Uebereinkunft wegen 
der wechſelſeitigen Uebernahme der Ausgetviefenen, 


Verördnnngen und Bekanũtmachungen. 
— 1. Die Beibringung von ‚Todtenfcheinen Seitens der Angehörigen militair⸗ 
pflichtiger Perſonen, iſt bei Berichtigung der Aushebungs-Liſten ſehr oft 
noͤthig, wird aber zuweilen unterlaffen; weil die Ausfertigung ber Todtenfeheine 
für»die Angehörigen mit Umſtaͤnden und Koften verknüpft iſt. 

Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, werden daher in Folge hoͤberer Be⸗ 
Rinmung ſaͤmmtliche Herren Geiſtliche augewieſen, die von den ‚Angehörigen 
militairpflichtiger Individuen zum gedachten Zwecke beizubringenden, und ledig 
lich zum Ausweiſe ‚bei. dem ‚Erfaßgefchäfte dienenden Todtenfcheine. eben: fo 
"often frei; auszuſtellen, als folche® in Betreff dee Geburtsſcheine nach 
„Magbgabe unſeres Amtsdlatts Eriaſfes vom- Din 1826: —* — iR: 


Ansgegebenzin tea — 1839; 
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Zur Erleichterung. füß-die” Herren Geiſtlichen und- zur Verhuͤtung jedes 
Mißbrauches haben wir Formulare zu oBigen Todtenſcheinen drucken laffen 
und jedem der Herren Landrärhe eine Anzahl diefer. gedruckten Formulare. mit 
der Unweifung zugefertigt, felbige den Herren Geiftlihen, nad Maafgabe- 
des Bedarfs zuzuftellen. Marienwerder, den Iften März 1839, 

Königlich Preußiſche Regierung: Abtheilung des Innern. 


r. Von Sr. Ereellenz dem Herrn Ober: Präfidenten v. Schön iſt zum 
‚Wiederaufbau. des abgebrannten Schulhauſes in Dembenofen, Regierungs⸗ 
Bezirks Koͤnigsberg eine evangeliſche Haus-Collekte in der Provinz Preußen 
angeordnet worden. Die Herren Landraͤthe, Domainen-Rentmeiſter und Mas 
gifträte unferes Departements werden daher aufgefordert, bei den evangeliſchen 
Familien. ynd, Einwohnern ibres Verwaltungs: Bezirks dieſe Eollefte zu verans 
lafjen und. die empfangenen Gaben, der Mildrhärigfeit oder die Dacat: Ans 
zeigen bis zum 15. Mai c. an die betreffenden Kreiskaſſen äbzuführen, letztere 
werden dagegen angemwiefen, den empfangenen: Öeldberrag nebjt den etwanigen 
Vacat⸗Anzeigen bis zum 4. Juni c. an unfere Hauptkaſſe einzufenden, 

Marienwerder, den 7ten Mär; 1839. A 
Königlich Preußiſche Regierung, >. Absheilung des Innern. 

Bu “Die Biesjägeige Schutintpfungen betreffend.“ '“ -' 
“I, In Weranfaffung der bevorftehenden Eröffnung der diesjährigen Schutz⸗ 
„impfungen. machen wir die Herren -Landrärhe und Kreisphpfifer, wie auch 
fimmtlihe Ortspolizei⸗ Behoͤrden und die mit der Ausführung der Impfungen 
fih befhäftigenden Medizinal:Perfonen, unfgres: Verwaltungs Bezirfes auf die 
pflihtmäßige Befolgung der Beftimmungen des unter, dem 16. Januar dv. I. 
von uns erlaffenen Regulativs -über die Ausführung der Schugimpfungen, 
insbefondere aber auf die im Abfchnitt V. pos: 27 — 34: wegen der Jmpf 
gebüpren und deren Erhebung, erlajfenen Vorfchriften aufmerffam, denen zus 
folge die auf 2 — 3 Ser. für jeden, zu den öffentlichen Gefammtimpfungen 
geſtellten Smpfling' fefigeftgten Gebühren nicht von den’ Zmpfärjten feldft, 
ſoudern causfchließlich nur. von. dem: betreffenden Orttopoliſei / Behörden eingezo⸗ 
gen und an jene abgeführt werden Pollen ana 3 454 
7 Dagegen behält es ruͤckſichtlich der ausgefüßrten Privatı Impfungen bei 
‚den bisherigen Befimmungeniauch 'fernerhin ſein unverändertes Bewenden. 

Von der Einficht und dein guten Sinne der Einfaffen unferes Verwal—⸗ 
tungss Bezirkes dürfen wir übrigens mit. Recht erwarten, daß fie die ihnen 
dargebotene und moͤglichſt erleichterte Gelegenheit zum Schutze ihrer Angehss 
xigen und: Pflegebefohlenen:gegen.die traurigen Folgen’ der natuͤtlichen Pocken 
nit nur gern benußen, fondern auch durch bereitwihiges Enigegenkommen 
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und pünktliche Geftellung: der: Impffaͤhigen zu den Impf⸗ und Revifions: Terz 
minen die diesfälligen Mühwaltungen den Impfaͤrzten erleichtern, durch Her⸗ 
gabe. der Lympfe zu den Weiterimpfungen der, guten Sache nach Kräften 

förderlich fein, und fi bierduch gegen die Zolgen ficher ftellen werden, . 
welche ihnen aus der ohne binreihende Entſchuldigungsgruͤnde unterlaſſenen 
Impfung nach. Inhalt des Kegulativs vom 28, Dctober 1835, unvermeidlich 

erwachfen würden. Marienwerder, den Iten März 1839. 


Königlich Preufifche egierung, Abrheilung des Innern. 


| ‚ IM Folgende Jahrmaͤrkte in den Staͤdten Mek. Friedland und ‚Zueß Dr. 


Eronfhen Kreifes, welche in mehreren Diesjährigen "Kalendern aufgeführt 
find, und zwar; . NG 
siert: din Merk Friedland, 
a) den 17; Mai v ; 
b) 30. Hugufk, 
IL. in Tueß. I .e 
a) den 25. Juli. 
find: bereits. ‚aufgehoben und dürfen in diefem Jahre nicht abgehalten werben. 
Diefes wird hierdurch mit dee Warnung fiir die Waaren: Berfänfer jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wenn letztere fid dennoch zu den. vorbes 
zeichneten Märkten einfinden follen, fie nicht nur ibre Zuruͤckweiſung, — 


auch die geſetzlichen Strafen und Nachtheile des unbefugten Hauſirbetriebs 


Marienwerder, den Iften März; 1839, 


zu gewärtigen haben. 
Abtheilung des Innern. 


— Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


. V. In polniſch Wisniewke und Koͤnigsdorff, Flatower Kreiſes, iſt die 
Raͤudekrankheit unter den Schaafen ausgebrochen. Beide Ortſchaften ſind 
deshalb für den Verkehr mie Schaafen, Wolle, Fellen und Rauchfutter ge 
fperre worden. ' Marienwerder, den 23ſten Febrnar 1839. 


..„ Königlih Preußifhe Regierung. Abteilung des Innern. 
win 3. ai PR — —— ar 


„VL Sn Glumen, Flatower Kreifes, ift bie Raͤude unter den Schaafen 


‚ansgebrochen, weshalh für 
‚Zellen und Kauchfutret gefperrt worden iſt. 


Biefe Ortſchaft für den Verkehr mis Schaafen, Wolk, 


-Marienmwerder, den Aten Mäiz 1839, 
Königliche Preußiſche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


ME EN 


ner 
Sicherheits⸗Polizei. uda dt 


vi. Die nachſtehend näher bezeichnete Anna Czarnecka aus Saroste, Hiefigen 
Kreifes, welche des Verbrechens des gewaltfamen Diebſtahls dringend ‚ver: 
Bichtig ift, hat fih aus ihrem Wohnorte heinfich entferng und foll auf, das 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. E tn 
"Seder, wer von dem gegentärtigen Aufenthaltsorte der. Eritwichenen 

Kenntniß hat, ‚wird aufgefordert, ſolchen dei Gericht oder der Polizei feines 
Wohnoris augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensd’armen 
‚werden erfucht, auf die Entwiciehe genau Acht zu haben, und diefelbe im 
Berreruimgsfalle unter. ſicherm Geleite an ums ‚gegen Erſtattung der Geleits⸗ 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. —J 

Graudenz, den Zten Maͤrz 1839. 160; Or 

Königlih Preußiſche Ynqwifitoriats:Deputation 
- Sign ankie miemts; 

Alter — 35 Jahr, Groͤße — 5 Fuß "9 Zoll, Haar — gelb, Stirn 
— rund, Augenbraunen — gelb, Augen — blau, Naſe — länglih, Mund 
— mitsel, Zähne — gut, Kinn — rund, Geſichtsbildung — laͤuglich, Ge⸗ 
ſichtsfarbe — blaß, Statur — groß, Sprache — deutſch und poluiſch. 

Bekleidung: Einen Rock von blauer Leinwand, blau und weiß ge⸗ 
bluͤmte Jacke, ſchwarz und weiß geblümtes kattunes Halstuch. 


VHL Der unten fignalifirte vermittelſt Zwangs: Route vom 27ften v. Mis. 
nach Rieſeuburg gewieſene Auguft Radoͤmskiniſt gemäß Schreibens des dA: 
figen Magiftrats dort nicht angefommen, fo wie auch -mehrere Angaben in 
feiner Vernehmung ſich darnach als unwahr ergeben haben. 
Da zu vermuthen iſt, daß diefer Menſch ſonach ein vagabondirendes Leben 
führen wird, fo werden die resp. Polizeibehörden erfucht, auf ibn zu vigiliven 
und ihn im ‚betretenden Falle hier einzuliefern, >. a - 
Graudenz, den 7ten März 1839., 
f Königlihdes Domainen ‚Rent: Amt 
un „.Signalemembs — 
Siand — angeblich Knecht, Letzter Wohnort und Geburtsort — Nau⸗ 
gard in. Pommeru, Religion — evan elifch , Alter —. 19 Jahr, Größe — 
5 Zuß 7 Zoll, Haare — blond, Stirn — bed, Augenbraunen — blond, 
Augen — grau, Nafe und Mund’ — proporsionirt, Kinn — rund, Geſicht 
— oval, Gefihtsfarbe — gefund, Statur — ſchlank, Kennzeichen — am 
Zeigefinger der Knfen Hand eine Stckc. 
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ie 
Deffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts AII. der Konigl. Preuß. Regierung: 


Mattenwerder, den 15:6 März; 1839. 


DEIDIDIDOSTOOH- 


NE In dem in Folge unferer Öffentlichen Bekanntmachung vom 21ſten Yas 
nuar 1837 zum Verkauf, des ‚dem Domainen Fiskus adjudizirten Erbpachts⸗ 
Vorwerk Neidenburg angeſtandenen Lizitationgtermine fi ſind nur auf mehtere 
einzelne Patzelen deſſelben annehmbate Gebote abgegeben, und iſt daher auch" 
nur in Bezug: auf die letztern das Weräußerungsgefhäft abgefchloffen worden. 


Von den zu dieſem Behuf gebildeten Parzelen diefes Vorwerks, welche” 
im landraͤthlichen Kreife Meidenburg belegen iſt, unmittelbar mit der Kreisftadt! _ 
Neidenburg grenzt und von, der naͤchſten geößern Handelsftadt Elbing circa 14 
Meilen entfernt iſt, find dem Fis cus noch verblieben. 

1) Das Hauptetabliſſement von. 1153 Morgen 179 DXRurhen und zwar: 


Morgen 49 Rurhen Gartenland, 
539 s 36 s Ackerland, 
332297 38 Weidelaͤndereien, 5 
10 ⸗172 s - Graben ꝛc., 0 
29 s 138 s-  Hofftellen, Wege ıc; | 
mit den vorhandenen Wohn; und Wirrpfchaftsgebäuden, dem Brenn und 
Braupaufe, den Propinationsgerärhen und der. Braus und Brenyereis 


Gerechtigkeit. 
2) Die Wieſenparzele Mr. 8. von 2 Morgen 37 Ruthen mit Einſchluß 
des dazu gehörigen Gartens und mit 2 Famillenhäufern und 1 Schmiede 
3) der Weideabſchnitt Mr. 4, von 185’Morgen 97 (IRuthen und 
4) bie fünf Ackerparzelen Nr. 10,, 11., 12, 13, und 14,, von welchen jebe 
Parzele 91 bis 93 Morgen enthält. 
| Diefe Theile des Vorwerks follen im Wege der Sffentlichen Lizitation 
nochmals. zur Veraͤußerung geftelt werden, und iſt zu diefem Behuf ein perems 
totiſcher mmitationstermin auf den Item th d, I von gm 9 Ube ab 


ft 

















im Domainen Rent: Ymte Meidenburg. vor dem Königlichen Landrath Seren 


LIalowıg anberaumt. | 
Die Uebergabe foll, fofern das Weräußerungsgefhäft zu Stande kommt, 


nach Ablauf der jegigen Pachtperiode am 1jten Juni d. 3, erfolgen, 


Jeder wird zum. Gebote zugelaſſen, der ſich als, befigi und *akjuugsfäpig? | 


ausweilt, oder dem Lizitations Commiffarius als folcher bekannt ift. Jeder anı 
dere muß den Gen Theil des, Gebots als Kaunen gleich nach abgegebenem Ges 
bote bei dem Koͤnigl. Domainen; Rent: Amt Niidenburg bdeponiten. 


Die Uhltations- und Verkaufsbedingungen, die Anfaläge und die Karte, 


werden im Lizitationstermine vorgelegt. Dielelben können aber auch vor demi 
Zermine 'bei dem Königl. Domarnnen: Reue: Amte Meidenburg zu jeder Zeit. eins, 
geſeben werden, wie aud die Grundſtuͤcke nach vorgängiger Meldung im ‚ge; 
nannten Amte zu jeder Zeit’ in Augenfchein genommen werden koͤnnen. .. 


u Rt: Zufchlag. bleibt unſerer und reſpe der; pöpern Genehmigung vorbehalr 
ten... ,. Jedenfalls bleibt der Meiftbiereude an ‚fein Gebor bis zur birafählgen 
Entfohesdung. grbunden, Bra 
’ Könizsberg, den 29ften. Yanuar 1839. — | f FR 
"Königlih Preußifhe Regierung. 

Abrpeilung tür die Verwalruug der elrecten St Steuern und der Domainen u. Sorften 


9) ‚Die Nußung der, auf der. Reunpubner. KRämpe-befindlichen 4 Morgen 
preuf. Adcers und Öartenland, ſoll vom Iſten Januar c. ab, anderweit auf 3 
Jadre verp schier. werden. Es ıft hiezu ein Lattattonstermin auf den 2äften 
Diärz c. Rachmittägs 2 Upr ım hieſigen HERE anberaumit, zu wel 
em BER SE biemit eingeladen werden, 
Sameg, den 5ten Diärz 1839, 
Königlihen D Domainens Rent; Amt. 


3) Die Sifibereinugung in dem im Vorderamte Rieſenburg belegenen Sor⸗ 
genſee und Schloßſee nebſt denen im Sorgenſee befindlichen Inſeln, fol nach 
der Verſüqung der Könıgl. Regierung vom 24ſten Januar, vom Iſten Junic. 
‚ab, anderweit auf 3 Jahre verpachjet werdein 


Zur Ausbierung der Fifcherei in diefen Seren und der im Sorgenſee ber. 
fegenen Juſeln, iſt auf den 10ten April c, um 9 Uhr des Morgens hierſelbſt 


"Termin angefeßt. 
Mer diefe Seeen und die benannten Inſeln zu pachten willens, und die 


erforderliche Sicherheit nachzuweiſen im Stande iſt, har ſich am 10m Aptil c. 
um 9 Uhr des run bei ‘mit biefelöft einzufinden, 


Pi . 
— | — — — 





P — Ai 


am E# wird — an demſelben Tage die Rohrnutzung in dieſen beiden Seeen 


jur Zjährigen Verpachtung ausgeboten werden. 


Roſenberg, den ‚Iren Maͤrz 1830. 
— Koͤnigliches Domatnen: Kent Ame. 


Zum; Verkauf von Nutz- und Brennpöljer aller Urt an den Meiftbiers 
WR, ‘find. für das Dre Vierteljahr 1839 er Termine für das piefige 


Koͤnigl. Forſtrevier angefeßt worden, 





serie 


- Namen der = sle| ; 
3 FE — Der Verſammlungs ort Morgens 10 Uhr iſt 





g Belänfe = 

A 1839 : 

1 |. Bülomspeide ' | 3] 3) Krug zu Buͤlowsheide 
il u. 

: — se 10:10 10)) Krug zu Sippiuf 

4) Bantau 13113113 Theerfchwelerei Rybno 

5 ——5 118 Fetſteren sh Jetzewo 
u 4 «u 

: > obcan. 320 zalao)., Pufifowie Espen 


Es witd dies mit dem Vemerfeu befannt gemacht, daß auch außer diefen 
Terminen an ‚jedem Montag und Vonnerstag von den Sranyenkaufen it 
den raupenfräßgen Diſtrikten der. Beldufe Banfau und Buͤlowoheie verkauft 


nd wird. Dülemsbeite, den Iften, März. 1839. 
— Der Königliche Dbertöriter. 

* Q Es ſoll bie: in biefem Yahr. im. Velauf Syieorft, Königl. Forftceviers 

Vandsburg zu plettende Eıchenhorfe oͤffentlich an den Meiftbiereuden verſteigert 

werden. Hierzu habe ich hier einen Termin auf den Aten Aprit-d. J Vor— 

*8* 41 Uhzr anberaumt, zu welchem ib Kaufluſtige hiermit einlade. 


Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden, und der 
Die Eichen, von 


—ES bat 1/4 des ungefaͤhren Bettages zu deponiren. 
velchen die Borke entũoeniumen wird, find. ng das zu pleitende Quantum 
urfte 80 bis 100 Klafter betragen und der Beiauf Szikorft iſt 1/2 Meile 
on Zempelburg und 4 Meilen von Makel und der Netze entfernt. 

gorſthaus KL Lutau beigempelburg, den Iren Mär; 1839, Der Dberförften 


Bor toduangenm 
Ju nahe, der ‚steh Rubrik des Hypothelenbuchs des dem m Oster Tprifies 








— BE 
Samuel Reufchel: gehörigen. Guts Oelih Mr. 126.4 Liter. Ausfiiden ſich nach⸗ 


ſtehende Eintragungen vermerkt: Meer je a alaenı 
‚ .8) sub Nro. 1. die Erbgelder, welche die Hedwig verehelichte v. Glowezewska 
N geb, v. Oclikowska, Schweſter des vorigen Befigers Chriſtoph v. Drlis 
kowski, aus diefem Gutsantheile zu fordern berecheige ift, au won dem 
Beliger, jedoch nur auf 100 fl. eingeräumt worden, daher in ‚Ermanges 
lung eines Tpeilungsinftrumentes bis zu. deren Beiflimmung und ‚Legatis 
marion ihrer angeblihen Erben allpier nur generalicer regifttirt worden, 
6) sub Nro. 2, 41 Rthlr. +16 ggr, Ein und vierzig Thaler 16 ggr. in 
Eourant oder 125 fl. preuß., welche der Thomas v. Orkkowski aus der 
Dispoſition feines Vaters ‚Ehriftopp v. Orlikowski vom Aten: Mai 1761 
aus diefem Öutsantheil zu fordern derechtigtiſt. Diefe Poft it den Gfen 
Januar 1777 zur, Eintragung angezeigt, und won. dem Beſther eingeraͤumt 


worden. 6. jinz.ır “ 
e) sub Nro. 3. 41 Rthlr. 16 ggei Ein und'vierzig Thaler 16 gar. in Eous 
rant oder 125 fl. preuß., welche die Appolonia verwittwete Pinnaf geb. 
v. Orlikowska gemäß der Dispoſition ihres. Vaters Chriſtoph v. Orlikowsi 
zw fordern hat, und von dem Beſitzer zugeſtanden worden, Dieſe Poſt 
iſt den 6ten Januar 1777 zur Eintragung angezeigt. ——— 
Der daber mit der unmijtelbar vorſtehenden Hauptpoſt gleiches Vor⸗ 
zugsrecht zuſtebt. ae * — ” A: MH 
a) sub Nro. 4. 41 Rrhle. 16 ggr, Ein und vierzig Thaler 16 ggr. in 
Courant oder 125 fl., welche die Barbara v. Oritkowska nach der Dies 
pofitton ihres Vaters — v. Orlikowoki vom Sten Mal‘ 1764us 
dieſem Gutsanthelle zu fordern bar, und von dem Beſitzer agnoscirt wors 
den. Diefer Poſt, welche den Gten Januar 1977 zur Eintragung ange: 
geben, ſteht mir der unmittelbat vorſtehenden Hauptpoſt gleiches Borzugs 


u echt zu. 2 —X Erin, nu 
- > e) sub Nro, 5: 4 Rthlr. 16, ggr. Ein’ und vierzig Thaler :16 gar, in Con⸗ 
‘ zant oder 125 fl. preuß., welche die Anna: u. Orlikowsha gemaͤß ter Diss 
ı. . pofition ihres Waters Chriſtoph v, Drlifomstü:pı +forderg hat, ui om 
* dem Eigenthuͤmer anerkannt worden, Dieſe "Poftrift +denösten Januar 
2) 1777 mit der unmittelbar uöchbennen Hauprpoft zu gleicher Zeit zun Ein⸗ 
tragung angegeben, der ‘daher auf. gleiches Borjügsreche zuſteht. zud 
D sub Nro.'8, 41 Rehlr. 16. ggr. oder 125 fi gveuß,, welche die Sufanna 
. 9 Orlikowska gemäß. fr Dispofition ihres —— Chriſtoph v. Orli⸗ 
fowsti zu fordern har and von dem Eigenthuͤner anerfannt worden iſt. 
Diefe Poſten fihd — Bereits 'im Fapte-1705 ddr Zablung 


gelte die darüber ausgeſtelſten Auittungen mis: Jeboch nicht loͤſchungsfaͤhig, 
und es werden daher auf den Antrag des Beſitzers von Orlik Mr, 126. Littr. 
Ar die ihrer Exiſtenz und ihrem Aufenthalte nach unbekannten Inhaber der ob 
gedachten: Poften, deren Erben, Ceſſtonarien vder die ſonſt in ihre Rechte getre⸗ 
ten ſind. zu dAm uf, den Löten Maine Vormittags um 10 Uhr vor dem 
berlandesgerichtsReferendarius CTramer in dert Inſtruetivns⸗ Saale‘ des uns 
ter zeichne ten Oberlandesgerichts anſtehenden Termine zur Anmeldung und Ber 
ſcheinigung ihrer diesfaͤlligen Anſpruͤche duch Vorlegung der betreffenden Do: 
fumente unter der Verwarnung vorgeladen,tdaß diefelben ‚bei ihrem Ausbleiben 
dieſen Uniprüchen werden praͤcludirt und; ihnen ‚deshalb tein: ewiges Stil: 
Mei wird auferlegt werden; ſowie daß die, Amorsifaston «der xtwa vorhan⸗ 
5 Fa zefp. die Söfchung den Pollen kibft auf Snap des Begere 


. EEE werben a wehhe. nich. perföntich. erſcheinen rön⸗ 
nen oder wollen, von den hieſſgen Juſtiſrommiſſarien der Juftizrath Brandt, 
ber Kreis » Zuflizgracp Marine md ber Fuftigeommiffarius, Bohn in m... 
Back Marienwerdet, den TärenYanıar 1839. . R 

Eroil⸗ Senat 87% Koniglthen Oderlandesgericte,, i 
(den. Üntcag der Beneficialerben. des in Danınig ‚werflorbenen. Schuh, 
na, Bonin iſt der erbfchaftliche Liquidationsprozeß Über deſſen Nachlaß 
ei —— worden, und werden deshalb. ſaͤmmtliche Olaͤubiger des Berflors, 
aufgef ordert, Ehsehens in, dem, auf. diem Bten, April: kw hicfigen Gen 
—X angeſehten Termine ifre Anfprüche anzumelden und. ‚nachpuweifeng 


idrigenfalls fie aller — Vorrechte Mi verluſtig erklärt und mit 
ia ie fricdigung der fi meldenden 


ren Forderungen pi Een was’ ‚näch 
laͤubi r N der uͤbtig deibt, erden vetwieſen werden. 
Schal, dehnt 1ale "abet 1839. 1. a 5* ö 


a —J Hang Bi. Sädiperige". — 


—— 
Verkauf bon Grun DIR AEG 
mn au 65 Bei —— — F A 1 — Pa a = 
— a iUn die gerri rs RN — —— 
Das Ritter 39 Dborp Dr. 43. ( (fräpet Dir. 111,) i Climfchen Kreife, 
efhägt auf 10728 de Igr. — 65 der, Bis Hypothekenſchein 
den Bedingungen im! der Regiſtratur 'ehrjufehenden Tape, fol am 5ten 
ni 1839 Vorcuutuge an 16 Uhr af "ordentlicher waichtoſtele fu Be 


ya: tar Birägae mer, nt InpraTe, 14 
7 


Le ETAGE | gale! 117 — —⸗ * n 3 8:29 er6 — 


ti: 5 





. um: D2. — 


In Folge hoͤherer Beſtimmung werden demnach alle dlejenlgen, welche 
zurch dieſe Muͤbhlenanlage eine Gefaͤhrdung ihrer⸗ te: fürchten, aufgefdrdert, 
binnen, 8 Wochen präciufivifcher Friſt vom Tage der Erſcheinung diefer Be⸗ 
kanntmachung in den, Öffentlichen Blättern angerechnet * diesfaͤlligen geſet⸗ 
lich begruͤndeten Einwendungen bei. md anzubringeml? >: 

Thorn, den. 27ſten Februar 1839 Gr 28 "Derisonsrarg 


19) 5 bis 600 Stuͤck Shhaafe merk werden vom Mai, x 0 ab auch frühen, 
zur Fettweide auf Miederunger Wieſen gegen billige BaraRDigung angenommen. 
Naͤheres bei J. H. Mikeſch in Marienwerder, 


20) Zur Vererbpachtung des, der Marienburger kleinen Birberr —— 
eigenthuͤmlich zugehoͤrigen ſogenannten Undenwaldes, welcher 1/2 ‚Deite von 
Marienburg und 4 Meilen von Elbing entfernt liege, aus" ©. 
3 Morg. kulm. Gärten, Hof: und Bauflelen, 

1 Hufe 22 ; s  Aderland, 

— “ er s Wiefen, 
— 523 3 8° Brüchen, a 
PR EP Ba | DT 114 Strauchland, (das zurch Hasen urbhe 
2 a 2 zu maden,) 

— 14 Unland, Wegen 1 


überhaupt 14 Hufen 14 Morg. kulm. befteht, und wozu auch eine Waldwärter _ 
Wohnung und eine Karhe gehören, ift ein Termin auf den 15ten April c. 
Vormitttags 10 Uhr im Kruge zu Sommerort anberaume, zw welchem Erbs 
pachtsiuftige mis dem Bemerken eingeladen werden, daß ‘die Biesfälligen Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur des unterzeichneten Deichgräfens Eollegii hiefelöft 
täglich zu erfahren find, 
Kykoit, den Ziften Januar 1839, _ 
Das Deichgräfen: Collegium de des Wierienbarher Heinen Werders, 


21) Sehr ſtark koͤrnigen, teinen, wirklichen. Zuckerrunkelruͤben Saamen, wos 
von die Ruͤben mit blaßrother auch weißer Epidermis, in eirca 13 — 
beſtebend, ie — im Dominio Mor‘ bei Pant, —— 
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Amts⸗Blatt. 


1839. 








M :12. .  Marienwerder, den "22ften Maͤr; 





Publitfandum 
die Kimbigung yon 883900 Rthlr. Staatsſchuldſcheine zur baaren Aubzahlung 
am AIſten Juli 1839 betreffend. 

1. Pacsem die —— Bekanntmachung vom ten d. Dies. gemäß, zur 
“Tilgung -für das 1te Semeſter 1839 beſtimmten Staatsſchuldſcheine, in der 
am beutigen Tage ſtattgefundenen 12ten Verlooſung gezogen worden, werden 
fie nach ihren Nummern, Littern und Geld: Berrägen -in dem als Anlage ‚hier 


‚beigefügten WVerzeichniffe ‚georduet, den Befigern mit der Aufforderung hier⸗ 
den Nominalwerth derſelben am 1ften Juli 11839 bei der 


durch gekündigt, den. 
Controle der Staats: Papiere hier, Taubenftraße Nro, 30. in den Vormittags⸗ 
flunden ‚ven 9 bie 1 Ahr, baar :abzupeben, da vom Iften Juli 1839 ab, 
‚eine weitere Verzinfung dieſer ausgelooſeten Staatsſchuldſcheine aufhört und 
mad 9. 5. der Verordnung vom 17ten Januar 1820 (Gefeßfamnilung Nro. 577.) 
die ‚ferneren Zinfen dem Tilgungs: Fonds zufallen, Es müffen daher mit dem 
Staaͤtsſchuldſcheinen auch die zu denfelbengebörigen 7 Zins-Coupons Ser, VIII. 
Nro. 2. bis 8., welche die Zinfen vom 1ften Juli 1839 bis Iften Sjanuar 1843 
umfaffen, unentgeldlich abgeliefert werden; widrigenfalls wird für einen jeden 
fehlenden Coupon fein Betrag von der Kapital: Baluta gekürzt mid der Werth 


deſſclben den etwa ſpaͤtern Präfentanten des Coupons reſervirt werden. 
In der über den Kapital: Werth der Staarsfchuldfcheine auszuftellenden 


Quittung find diefe einzeln, mit Nummer, Litter und Geldbetrag, fo wie mit 
der Stuͤckzahl der unentgeldlich 'eingelieferten Zins: Coupons aufjunehmen. 
Da die unterzeichnete Haupt Verwaltung der Staats Schulden, fo wenig 


wie die Controle der Staats: Papiere, ſich mit den außerhalb Berlin wohnen; 
den Befigern folcher am Iften Juli 1839 zur baaren Auszahlung fommenden 


Staats» Schuldfiheine, wegen Realifirung derfelben in Eorrespondenz einlaffen 
Fann; fo bleibt es den Legtern überlaffen, diefe Effecten au die ipnen zunaͤchſt 


gelegene Regierungss Haupt: Kaffe zur weitern Beförderung an die Eontrole 
der Staats; Papiere zu überfenden. Berlin, den 15ten Februar. 1839, 
Haupts Berwaltung der Staats: Shulden. 
gez. Rother. v. ‘Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


gegeben in Marienwerder ben 23ſten März 1839. 






Es find die nach vorftehender Bekanntmachung. gekuͤndigten Saatsſchuld⸗ 
fcheine im Berrage von 883900: Rehle, aus dem anliegenden Verzeichniß zu 
.erfehen und ‚fordern wir die. in unferm Verwaltungs Bezirf wohnenden Ber 
figer derſelben hiedurch auf, ſolche nebft den dazu gehörigen 7 Zins:Coupons 
-Ser. VIII. Nro, '2. bis 8. Behufs der Empfangnahme des Nennwerths der 
Staatsſchuldſcheine bis zum iften Juli d. J. unferer Haupt⸗Kaſſe mittelſt 
Verzeichniß zu überreichen, — 

In der uͤber den Kapitalwerth der Staatsſchuldſcheine auszuſtellenden 
Quittung ift jeder Staatsſchuldſchein mit Nummer, Liter und Geldbetrag zu fpes 
zifiziren. Marienwerder, den 14ten März 1883090. 7 

Königlich Preußifche Regierung. 
Abteilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


' Berordnungen und Bekanntmachungen. 
Die Unterbringung heilbater Gemüthskranken in öffentliche Irren-Anſtalten betreffend. 
I. Die Königlichen Minifterien der Geiftlichen: Untertichts: und Medizinal; 
Angelegenheiten, und des Innern und der Polizei haben Betreffs des, zur 
Unterbringung gemüchskranfer Perfonen in Irren-Anſtalten, einzufchlagenden 
Verfahrens, mittelft Erlaffes vom 16ten Februar d. J. und mit Bezug auf 
die Allerhoͤchſte Kabinets:Drdre vom Sten April 1804 beftimmt: daß, da 
- Iegtere nur den Schuß gemuͤthskranker Perfonen gegen ungerechrfertigte Freiheits⸗ 
Beraubungen beabfichtige, es der fofortigen Einleitung des Bloͤdſinnigkeits⸗ 
Derfahrens, auch gegen folhe Perfonen, welhe Behufs ihrer Heilung 
den Seren: Anftalten überwiefen worden, nicht nothwendig bedürfe. 


1 


Um jedoch die betreffenden Gerichts-Behoͤrden in dergleichen Faͤllen in 


en Stand zu ſetzen, ſich von den nähern Umſtaͤnden zu unterrichten und zu 
prüfen, ob zur Aufnahme eines angeblich Gemuͤthskranken eine hinlaͤngliche 


Beranlaffung vorhanden gewefen ift, und welche Sicherheits: Meafregeln erwa - 


die Sorge für das Vermögen des Kranken erfordert, ift Seitens der Ortes 


Polizei⸗Behoͤrden, der betreffenden Gerichts:Behoͤrde von der Yufnahme eines 


Geiſteskranken in eine öffentliche Irren-Anſtalt fofort Nachricht zu ‚geben, 
zugleich aber über den Zuftand des Kranken, und die einer Linterfuchung feines 
Gemuͤths-Zuſtandes etwa entgegenftehendeh Bedenken, Mittheilung zu machen, 
Auch darf die Aufnahme ſolcher Kranken nie auf Privat-Requiſitionen, ſelbſt 
nicht der Eltern oder eines Ehegatten, fondern nur auf Anfuchen der Gerichts: 
oder der Orts: Polizeis Behörde erfolgen, welche letztere ſich zuvor von dem geiftess 


wzıı 


franfeih YZuflande des Setteffenden Individui, duech ein Atteſt des pboftlu⸗ 
oder eines anderen juverläßigen Arztes, Ueberzeugung zu verſchaffen hat. 


Hiernach baben ſich die Polizei: Beboͤrden unſeres Bermalunge — 
in vorkommenden Faͤllen zu achten. 
Vorhanrwen den ten Maͤrz 1839. 


Aonigliche Preußiſche Regierung 
lat th 2 Abtheilung des an 


II. u. dem —— und die offentlich⸗ Sicherheit gefaͤbrdenden Umher⸗ 
treiben der zahlreichen, nur mit Meinen Waarenpacken verſehenen Handelsleute 
— meiftens Juden — zu. feuern, welche fih unter dem Borwande von Jahr⸗ 
marftsbefuhen und andern Handelsangelegenheiten, oft auf: lange Zeit von. 
ihrer Heimarh entfernen, das Land nah allen Richtungen durchftreifen und, 
ohne ferbft indem Beſitze eines Hauſirſcheines zu fein, Haufirhandel betreiben, 
‚ wird hierdurch verordnet: 
daß den mit Waarenpaden ohne Hauſirſchein umberwandernden Handels 
leuten zuidem allgemeinen Zwecke der Jahrmarktsbeſuche überhaupt nur 
* alsdann Paſſe ertbeilt werden dürfen, wenn fie an ihrem Wobnorte für. 
’ Feinen ftebenden Gewerbsbetrieb die Gewerbefteuer entrichten, weil nur 
bden mit einem Gemwerbeanmelde oder einem förmlichen Haufirgemerbes. 
\ fcheine verfehenen RERDARRNER! 20 ‚Dede zuſteht, die Jahrmaͤrkte zu 


beſuchen. 

Bei Erctheilung dieſer Päffe muß’ ferner Aber eine ſpezielle Reiſe⸗ 
route mit namentlicher Angabe-der zu beſuchenden Märkte, deren Termine 

| aus den Yahrmarkıs: Verzeichniffen der Kalender.befannt find, Ze 


nommen werden. 
Die Tour muß in dee Art beftimmt werden, daß det Aufenthalt an einem 
Orte nicht laͤnger als zum Markegefchäft noͤthig iſt, und die naͤchſte Reiſe zu 
dem andern Jabrmarktsorte nicht über die nach ‚der Entfernung abgemeſſene 
Zeit der, ‚Reifetage, erlaube werden. Kann eine folhe Richtung nicht anger 
geben werden, fo ift die weitere Ausdehnung der Reiferoute zu verfagen, und 
die Dauer des Paſſes darnach abzufürzen. Als Begleiter dürfen nur ſolche 
Famitjenglieder oder Hausgenoffen, melde. zu den Gewerbsgehuͤlfen gehören; 
und als folche jun wirklichen DURCH geeignet ß ind, in die Päfle 


aufgenommen werden, 


* 


x 





IC. 7%. 


Paͤſſẽ welche dieſer Vorſchrift zuwider laufen/ daͤrfen/bie PolijeiBehoͤrden 
weder prolongiren,. noch. ſelbſt oder durch: die Heimaths⸗Behoͤrden vervollſtaͤn⸗ 


‚ digen: laffen, müffen diefelben vielmehr, und: zwar ohne Unterfchied, ob fie in 
! unferem oder einem andern Departement ausg:ftellt find, den. Juhabern fofort 


abnehmen,, und- dieſe ſelbſt mitrelft: Zwaugspaſſes direkt nach ihrem Wohnorte 
zurücweifen,, ‚gleichzeitig aber der Behörde. dafelbft‘ unter Ueberſendung des 
abgenommenen. Paflgs von dem. Geſchehenen Nachricht, geben.. 

Sollte: fi einer der: gedachten Handelsleute unterfaugen,. Hauſirhandel 
zu betreiben, ohne. dazu. durch einen gejeßlihen Gemerbefchein. berechtigt zu 
fein,. fo: ift, dem: vorgefegten Landraths⸗ Amte davon: ungefäuat; Anjeige zu 
machen, der, Contranenient: auch, wenn er nicht perfönlich. bekannt oder nicht 
in der. Mähe- wohnhaft ift, nach vorbergegangener Benachrichtigung und Vers 
ftändigung. mitteſt Transports: an die gedachte Behörde abjzufenden.. Ber 
merft: wird hierbei zur‘ Kenntnißnahme. der- Landbemohner- und- insbefondere 


der Schuljen,. daß der Hauſtrhandel mit Schnittwaaren niemals zuläßig; if. 


Indem wir das: betheiligte Publifum auf: die vorftehende Verordnung 
aufinerffäm: machen, und daffelbe- vor- jeder Uebertretung: und. deren. Folgen 
verwarnen, weifen wir die fämmtlichen Polizei: Behoͤrden unferes Departements 
zugleich an, auf die firenge Befolgung, mit Nachdruck zu halten, und: deshalb 
ſowohl. die. betreffenden- Handeldteute. von diefer Anordnung, in Kenntniß zu 
fegen, als auch. die Gensd’armen. und erefutiven Polizei: Beamten deshalb mit 
der erforderlichen: Inſtruktion zu. verfehen.. ’ 

Marienwerder,, den 5ten: Mär; 1839. 

Koͤniglich Preußifhe Regierung. ' 
Abtheilung des Innern. 


* 


IV. Nach den 99. 4. 5. 6. des: Geſetzes uͤber die Cumulation der Mandarss 
klagen wegen der. an ſtaͤdtſche Kaſſen zu entrichtenden Gelder oder Natural⸗ 
Zinſen oder. Leiſtungen vom. 2ten Dezember 1837, Geſetz: Sammlung de anno 
1838 Seite 1., haben: die: Magifträte. felbft. die Inſinuation der Mandate zu 
bewirken: und im. Nihtzahlungsfalle die Erefution: zu vollfirefen; es kann 
aber nach $. 7: des gedachten. Geſetzes diefes. Gefchäft nur. durch folche mas 
giſtratualiſche Boten und Erefufions: Beamte: bewirkt werden, welche zu dies 
fem Zwecke befonders verpflichtet find, 





— 


73%. 


Sämmtlihe Magifträte des biefigen) Regierungs⸗ Beurts werden daher: 
angewieſen/ ihte Boten und“ Eyekueorenz durch welche fie. die fraglichen In⸗ 
finuationen und Erefutionen: verrichten laſſen, bei deren Annahme auf: diefe' 
Funftionen ausdrücklich. mit: zu verpflicten,. wenn: diefelben aber bereits im 
Allgemeinen verpflichtet: ind, fie: wegen. der gedachten Iuſinuationen und Exe⸗ 
tutionen noch nachtraͤglich Auf den geleiſteteten Anus: Eid‘ zu verweifen und 
daruͤber ein’ Prorokoll; aufjunehmen. 
| Marienwetder, den 16ten. Märj' 1839; 
Königlih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des: Innern. 


— — — 


Die Erhebung: ber, Feuer⸗ Söpietäts: Beiträge pro. 1838° betreffend. 
it- Bezug. auf. unfere Bekanntmachung vom- Iften November a pr, 


Ve Mir Beym 
werden den Mitgliedern der Weltpreußifchen: Domainen: Feuer: Sozietät. nach 


ſtehend: 
H) die: Ueberſicht zur Erhebung der Brandſchaden-Beitraͤge in: der. Provinz. 


Weſtpreußen pro 1838 
2) die Nachweiſung der. hiernach aus dem Regierung: Bezirk Marienwerder 
: aufjubringenden- Beiträge für das vergangene Jahr, umd 
3) das. Verzeihniß: der im biefi iger Regierungs⸗ Beʒirk im Jahre 1838 
vorgekommenen Braͤnde 
zut Kenntnißn me vorgelegt... ’ 
- Die Kat Sührgupen ar merden- angemwiefen, die hieenach uͤber⸗ 
haupt 3: Pfennige vom Tpale der Verſicherung betragenden: Beiträge, : auf 
die Zahfungspflichtigen zu repartiren, ſolche mit. Einfluß der in Folge unfere 7 


Ausfcreibung vom iĩ ſten November v. J. bereits geleiſteten Abfchlagsjaplunge 
einjujiepen,. und: bis. pem: 15ten, Mai, — an unfere: Haupt: Kaffe e 


a ü ren.- ! 

Mi ollten: alsdann 5. ER verbi⸗ zen fo‘ ſind ns von dieſen durch 
bie Herren. Landräthe: motivirte "Hm flertta akte nach, Vorfchrift unferer Eircular⸗ 
Verfügung: vom- 12ren. Roveinber — in den darin beſtiminten deſten 
unaufgefordert einzureichen; 

Baer den Öfen: März: 1839: ’ Fir 
| a *mishe Preubiſche Regierung” 
I .;; Attheilnng des Innern. 


—— 





ME Vi 


j oh DRUNEHEN cht W 
vu — der —— Beittaͤge in den Bezirken. Bi Stngtgen 
Regierungen zu Danzig und Marienwerder * 1838, a 
a Berechnung I. | 
bes Zufchußs Bedarfs für die Weſtpreuß. Feuer: Sozietät pro —* Tu 


Kıbir,..fgr. » Ir: fgwi 
I. [Zur currensen Brandfchadens: Birke 4 a ' Bat ver — 
a, im Ba SZ Danjigs » 64334 
b, 5 Marienwerder | 6767 — ——— 26 
ILIAuf —— jur weiter fpe: -|132060 29110 
ziellen Berechnung mal, 
a, im ya gs⸗Bezirk Damig. En lem 
b, # Marienwerder 862]. 


111.]Auf RER und Mandatarienge: ab 










buͤhren 
a, im RE Bezirk Danzig . 
b, : Marienwerder 


ıw Zur Bon OR oder — 
Beitraͤg 
a, im Deyeunge Bezirk Danzig — 
b, s Marienwerder ol 20» 


v.|3ur Deckung der Vergütungen aus der | * 
Vorzeit i 
= a, im — — Danzig dh 
b, ; Marienwerder — 
VI.An Pränien und Verguͤtung für die bei 
den Bränden beſchaͤdigten ‘oder ver⸗ 
foren gegangenen Feuer:Löfchgeräthe j 
a, im Ba Zub NE ö 


‚ıb) 5 ar Ratienwerde 
m 9 3 6 ‚cBt 
Lebe upt 
Maͤmlich: + . + Dt 
ATTELITER ——— 
nnd, 80, pn ae ee 





“75 X 
5 FREE far. pe] Kihlr. far. pf- 


Davon fommen folgende ie; * end 
Poften in Angang; . 
1. Die pro 1837 über den Dedarf repartirte] 18667| 8|— Pi 


ln eripariesund wegen nicht ausgeführten] 
Wiederaufbau⸗ der Gebaͤude and bal⸗ 
tene Verguͤtu 
a, im Key Be Damig is 79/20] 3] 
: bh: Marienwerder 130) —|— 
Au An Strafen in — Polizei⸗Angelegen⸗ | 
beiten aus dem Regierungs + Bezir 
Marienwerdere » » #0... + ‚ssı)s 6 
Ücberhaupt 1900820| 9 
— = A—— 


Es bleiben alſo pro 1838 aufzubringen 







B. BVertbeitung | 
des Bedarfs auf die Megierungs Bezirke, 
Rthlr. (dr. Pf. Rthlr. far pf. 


Pro 1838 betragen die Perfiherung- Summen 


em Reg.⸗Beʒ. Danzig 7104425 Kılr. 
⸗ Marienwerder 9196245 — 


Zuſammen 16300370 Rilr. 

Duben ſind pe Didung des Bedarfs einſchließ⸗ 
lich des bereits mit Zwei Pſennigen pro 
Thaler pro 1838 ſchon ausgeſchriebenen 

















— — — 


Beitrages überhaupt & Drei Pfennige pro 
Thaler aufzubringen 
m Miegierungersätatek Danig u '. | 59208 | 11:3 
Marienwerder '. | 76635|11| 3 
Ueberhaupt — um 135836 . 6 
— /-—I[-I116048j21| 4 
| 





Die Summe des Bedarfs ül, + + + + | - 
Es werden alfo mehr. aufgebracht und geben l 
der N? pro 1839 zu gut, v » — j—i—[ 19787|21] 2 


# 
.* 
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2 Nachweiſung 


won den anfabeingenden ‚Feuer: Softeräts: Beiträgen des Reine: 
Bezirks Marienwerder ‚pro 1838. - 







; Splet ter dei” 
Aſetu Beit ag turas | Betrag dee 











Behoͤrden rauon | Bann hm‘ Cetear 

7 POT kr "Piineuer]| 28 \ 
\ b 4838 ‚pro ‚ Thaler. Zugang 4 pro 3 

No. Achtr. Rilr. fgr.pfil Rihlr. Rilr. Hef. 

4. Kreis Conit. I = | 
Adeliche ‚Güter 30895 57 [13 9] 3065| 5[20 | 
2Stadt Coniß : 195005] 791121) 3] 3905 = 7— 

3l ⸗Tuchel 1 62480]. 520) 20) — 13001. 
4lDom. »Rentamt Friedrichsbruch 677901 564127| 61 — 
S|.,.5 s Tuchel 144414011210 5|—]| 1370 
Summa 400310[3335|27| 6] 9640 | 
2, Kreis Di. Crone. | 
4|Ndelihe Güter 1181195]1509|28 9 51410 
2Stadt Di. Erone "1440651200116 10760 
3) s Me. Friedland 122580[1021115|—] 2205 
4 : Jaſtrow 92980] 774125|— 750 
5| » Scloppe 56375] 469|23| 9] 6205 
6 5 ig 34645| 288l21| 3] 5895 
7|Dom.:Rentamt Di. Crone 303410]2528112| 6] 15775 
Summa 1935250779322} 6] 93000 
| 3. Kreis Culm. R : 
‚4!Adeliche ‚Güter 74070] 617 | 7| 6] 6395 
2Siadt Brieſen - Pa65sol 221 2220 
31 ⸗Culm 1417968511497 111] 3] 41905 
4 Dom: Rentamt Culm 4 el — 
beftebend aus den ehemaligen 
Domainen-Nemtern ulm 144000 12001—|—] 1425 
; s Lippinfen 88655| 738 23| 9] 2190 
CIE Unislaw ee 894] 1] 3] 380 








* 


— 716 
— Unter der 
Peer — Betrag Pe Betrag des 
R , ration davon tions Heceptiong 
Debörden _ i ro | a 3 pp, [Summe Geldes a 
P € "ji neuer] 2/_Pr. 


1838 } pro Thaler | Zugang | pro Thaler 


No, Rihlr. ſRilr. * eff Riple. Rtl. fge.pf. 
J 








1 4. Kreis. Flatow. | 
2 — Guͤter 134300 110) 5 5276] 9122] 9 
3!/Stadt Flatow 38015 en E F 53201 9125] 7, 6 
4) »  Kammin 15005 125) 10301 1127| 3 
51°» SKrojanfe 58920 a9] —— 4720 .8122| 3 
6) :  Wandsburg 38335 —5 7001 1] Siif 
| :  Zempeiburg 101365] 844/21) 3] — | —|—i— 
gl Dom, Rentamt Cammin 'f 44240] .368/20)— 70) —| 3/10 
1 Vandsburg 105360] 878 - -705651 13| 1111 
Summa 536540 30 — 5 6 
5. Kreis Graudenz. 
AlAdeliche Guͤter 508651 423261 35: 2670] 4/28] 4 
2!Stadt Graudenz 102810] 856122] 65 — ——— 
al 5 Leffen 4333751 278| 3| 9) 23307 4|:91 5 
al : Mebden 36640] 305/10/—} ::20095 31211 2 
5/Dom.» Rentamt Grande; . [196285[16351241| 3] 4225] 7j24] 9 
6 + s  Mebden  . ı [255370j2128| 2] 6] 3800) 7] ıl € 
71Das hierzu gefchlagene ehemalige 
59405] 495] 1| | sszo| 15 %6| 2 








DomsRentamt. Przydworß 
6] 23595] 43|20]10 


7347501612227 





Summa 
—6. Kreis Loͤbau. Y 
Adeliche Güter "5220| 43115) Äh 1 — ll 
Stadt Rauernid 6360 53H ee 
Loͤbau 67840] 565110/ 700 3} 4] 6 
al # - Meumarf, 27960] 233|—1—] 1205| :2] 6/14 
:4241770]2014/22]:8] 6045] 11|:4] 2 


5 Dom» Reniamt — 
is: Summa —— — — —— 7 





⸗⸗mr 


— 

















X 78 X \ 
Unter d 
; Affetus | Betrag Affefuras 32 Dos 
bon⸗ teptionds 
Behörden — u. —* Geldes ä 
pro a 3 Pf. it neuer] 23_PR. 
1838 |pro Thaler | Zugang j pro Thaler 
No. Kepfe. Rilt. fgr.pf.] Rihlt. A far. pf. 
7. Kreis Marienwerder. 
1 Adeliche Güter 504351 420| 89 — ——— 
2Stadt Garnſee 374651 312| 6| 3 —|-./— 
31 s  Marienwerder 3297251274721] 3 19590 36) 8] 4 
als Mewe 121885J1015|21] 3] 3000] 7| 6| 8 
5/Dom. sRentamt Marienwerder |633725]5281| 1| 3 2505] ‚8110| 3 
| $-; ⸗ Mewe 218725182229 31 2220 4 ‚314 4 
N Summa |1391960]11395]20 —] 30215] 55128 38| 7 


| 8. Kreis Rofenberg. 


Adeliche Güter * 
2Stadt Biſchofswerder 88995 7418| 9] 1835] 3111/11 
3 » De Eylau 900751 750118] 9] 1200| 2] 61 7 
4 s  Frenftade 39440] 328120|—] 1085] 21—| 3 
51 s MRiefenburg 15558511296 2 : 6680| 12/11) 2 
6| s  Mofenberg 65955] 54911 580]  1|'2] 3 
7|Dom, s Rentamt ofenberg 114670] 955|1 2230| 41 3111 
Summa '[554720 ar [ 13610] 25| 6] i 
Kreis Schlochau. 

5 Guͤter 314551 612 3] 9] 7430] 13]22) 9 
2 Stadt Baldenburg - 16640] 138/20|—| 1000] 1125| 7. 
30 8 Pro Friedland 6782651 565| 6| 3] 1850|. 3129 
- Hammerftein 28805] 240) 1| 3] 280] —|15| 7 
5 i Lande 19865] 165.16 3| 910) 1120| 7 
6 : . Schlohau ⸗uiol 2591 7) | — 1—I-]-. 
7 on oe Valdenburg 46705! 389| 6| 31 470 -261 
Bl: Schlochau 178465|1487|:6| 3] :5235] 9120]10 
2 





-6 
Pr 7 9 N — 
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— — — — 
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| 
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x.70 X ob 


Unter der 
Affefu: Betrag Afıkure | —5 des 
rati von tions⸗ ceptions⸗· 7 
Behoͤrden — Me Bf. Sumine | Geldes A 
pro it neuer] 2/43 Pf 


1838 | pro Thaler | Zugang | pro Thaler 
Kepler. Rilr. fgr.pf.| Rehlr. Rtl. ſgr.pf. 











No. 
| | 
10. Kreis Schweg, 

1Adeliche Güter 13500551125/ 1| 3 1005| —| 5] 7 
2/Stadt Neuenburg 93390] 778] 7| 6] 3685] 6/24|-8 
3 » Schmweg 93645] 780411) 3| 600 1| 3] A 
4 Dom, : Rentamt —— 262735[2180/13| 9| 63451 1122 6 
815.8 ⸗ Schweg 252225[j2101|26) 3] 5925] 10/29] 2 


Summa 1837000]6975/—|—] 16655| 30]25j 3 


11. Kreis Strasburg. | 
30155] 251| 8] 9] 3705] 6/25/10 


1Adeliche Güter 
2Stadt Oollub 64835] 540| 8] 9] 2780| 5] 4] 5 
15245] 127] 1| 3] 1490] 2i22| 9 


31. s ° Öurßno 52 
4 s. Lautenburg - - 1 30695] 255/23] 9] 900] 1/20)— 
5l 5 Gitrasburg 12964051080}10/—]| 13475] 2428| 8 
6 ER: ⸗Rentamt Gollub 15154011 262125] — ——— 
N Lautenburg 93500] 779| 5l— 500] —!27| 9 
170415]1420| 3| 9]: 3610] 6j20] 7 


5 — Amt Strasburg 
Summe [686025 eis 3] 26460] 49 —|— 


u 12. Kreis Stuhm. 


1Adeliche Güter - 1100345] 836] 6) 5355| — ——— 
2Stadt Chriſtburg 60800| 5065,20/—| 400] —I22| 3 
3) : GStubm 41435] 345| 8] 9] 500] —I27| 9 
4|Dom, »Rentamt Stuhm 596200 20054968] 10)— 14150] 26! > 
Summa 1798780 15050| 27]26] 2 
13. Kreis Thorn. Ä 
¶Adeliche Güter | 577001 480!25/—] 5390] 9]29| 5 
2/Stadt- Culmfee 5250n] 437 115-1 665] 1 Hi 
3 s Thom  _ 332490|2770|22| 6] 27980] 51 “ae ı 
 1331255[2760,13| 9] 3170] 5/26] 1 


4 — emen Thorn 
Summa a ic 372051 Pr 





xso x 





er der] - 
Affefus f , Betrag Afekara Bar bu 
N { (4 
Behörden eion., | Davon „Kamel Geidesa 
pı@ a3 Pfr Siem] 2/3 Pre 
1838,| pro Thaler | Zugang | pro Thaler 
No, Rthlr. Rilr. ſgr.pf. Reble. [Rel. ſgrepf. 
Oeffentliche Gebäude | 
4 ProvinzialsZazarerh in Marien: 
werder 600 5—— — il 
2 Straf Unftalts: Gebäude in Grau⸗ 
den; 40630| 338117\:6| — I — I) 
z Kranken⸗ Anſtalt s Gebäude in ; 
Schwetz 3200| 2020/ ———— 
4; Poftbaltereis Gebäude im Depar⸗ | 
tement 1-27260] 227| 5i—] — 1 
5 /Bandgeftürs s G.bäude in Marien: 
werder 19500] 162115/—]| — — — — 
6, Die Gebäude der Herrſchaft Pi 
Eamnig * 24455) 203133) 95 — ——— 
7 Seminar⸗Gebaͤude in Graudenʒ 120261 1093| 6 3| — | —I—I— 
. Summa [127670]1063|27| 6] — . | —|-]— 


Ueberhaupt im ganzen Departement] 9196245] 76635|11] 31340205 — 3 
EA 


(Die Anlage ad 3. im nächſten Amts-Blatt.) 





v1. Es ift die Einfendung der Diätens und” Fuhrkoſten-Liquidationen fire 
Reifen in Königlichen Dienftangelegenheiten bisher öfters verzögert. worden 
und es find Fälle vorgelommen, daß uns dergleichen Liquidationen für kom . 
miffarifhe Aufträge aus den Jahren 1845 erft jegt Behufs der Zahlungs: 
Anweiſung eingefendet worden, . 
Die Ordnung im Kaffenwefen, erfordert es jedoch, daß bie Diäten: und 
Fuhrkoſten-Liquidationen gleich nach bewirkter Reife eingereicht werden und 
wir: fordern daher fänımtliche Herren Beamte unfers Reſſorts, insbefondere 
auch die Herren Kreis: Phnfifer und Kreis: Wundärjte, imgleihen die Herren. 


Superintendensen und Schul⸗Inſpeltoren hiedurch auf, die Reifefoften;Liquis | 





—- Pl 


ꝑ 


CB 


dationen jederzeit unverweilt hierher "gelangen zu Taffen, und zwar entweder 
dem uͤber die Ausführung des Fommiffarifchen Gefchäfts erftatteteg: Bericht 
beizufügen oder mie "Bezug darauf gleichzeitig beſonders einzufenden. 

Die Liguidationen über die im Monat Dezember flattgehabten Dienfts 
reiſen find wegen des’ Sjahresfchluffes und der alsdann höhern Orts einzufens 
Bender Ueberſicht von dem Zuftande der. betreffenden nur auf den Jahresbetrag 


berechneten Fonds dergeftalt. zu beſchleunigen, daß folche bis zum 31ſten Des 
zember hier eingehen und werden wir jede Verzögerung bei Einfendung der 


Diaͤten⸗ und FZubrfoften:Liquidationen, welche übrigens genau nac) dem höheris 
Dres vorgefchrichenen Schema geferfigt werden muͤſſen, binfort durch Ordnungs⸗ 
fteafen zu ruͤgen uns genoͤthiget ſehen. “ . 


Marienwerder, den 16ten März 1839, 
2 Königlihe Preußiſche Regierung. 


Abıheilung für direfre Steuern, Domainen und Forſten. 
auötefuche bucch die Herren Geiftlichen, 
eend. 

VII. Fm$. 75. Tit. 11. Thl. II. des Allg. Landrechts ift den Geiftlichen, wel: 
chen die Seelſorge bei einer Kirchengefellichaft anvertraut ifi, zur Pflicht ger 
macht: an der Belehrung und moraliſchen Beflerung ihrer Mitglieder auch 
außer der Kirche unermüder zu arbeiten. Die von Alters her in den 
meiften Gegenden unferer Provinz, befonders in Oſtpreußen, beftchenden 


. Die Abhaltung der Gebetverhöre, * 
ett 


Gebetverhoͤre oder häusliche Andachten, — wozu die Geiſtlichen jährlich 


zur Herbſtzeit in die, Dörfer ihres Kirchſpiels fahren, und mit den Leuten, 
“die ſich dazu in einem paſſenden, gewoͤhnlich nach einer beſtimmten Reihefolge 
von den Einſaaßen felbft dargebotenen ‚Haufe verfanmIn, nady ©efang, < 
Gebet und Leſung der h. Schrift über Gegenſtaͤnde des Chriſtenthums und 
der Seelſorge freundlich fih unterhalten auch das Gcfinde und die Jugend _ 
in der Kenntniß des Katechismus und der Bibel prüfen, und den Schwachen 
und Kranken, welche die Kirche nicht mehr befuchen koͤnnen, die Kommunion, 
reichen, — gaben den Geiftlihen auf dem Lande bisher erwmünfchte Gelegen: 
beit, - jenem Theile ihrer amtliheg Dbligenheiten nachzukonmmen, und insbe: | 
foudere die confirmirte Jugend in der chriſtlichen Erkenutniß zu erhalten und 
zu befeſtigen, was um fo notpwendiger iſt, da ohne alle Wiederholung der 
Seegen des. Confirmanden« und Schul: Unterrichts vielfach verloren geht. 
In neuerer, Zeit. ift. jedoch das Fortbeftehen diefer alten Außerft beilfamen 
kirchlichen Einrichtung oͤfters dadurch allein gehindert worden, daß, wo auch 
die Gemeinden ‚dafür find, doch einzelne Wirte oder Gursbefiger ſich weiger⸗ 
ven, zur Abholung ihres Pfarrers Behufs Abhaltung dis Gebetverhoͤrs das 


» 


x 8 \ , 


nöchige Fuhrwerk zu ftellen, und wir find in allen folchen Fällen Bemäßt: ger 
‚ wefen, durch Belehrung und Zurechtweifung dem Aufbören der Gebetverhoͤre 
da, wo fie von Alters her beftanden, entgegenzumirken, auch ipre Einführung 
da wo fie früher nicht ftattgefunden, zu beguͤnſtigen. - 

Wir fordern die Kreis: Behörden zu gleichen Bemühungen hiedurch auf, 
indem wir zugleich bemerflih machen, dat für die Pfarrer im Allgemeinen 
feine Verpflichtung beftebr, periodifch auf eigene Koften in ihren Kirchſpielen 
umberzureifen; um in der obigen Weife die fpezielle Geelforge an ihren Eins 
gepfarrten auszuüben, während für dieſe die bei abwechfelnder Reibefolge nur 
felten fie treffende Abholung des Pfarrers nicht befchwerlich fein kann. 

Den Herren Gursbefigern und Dorfsvorfländen aber empfehlen wir, 
durch das vorgeordnete Königl, Minifterium der Geiftlichen ꝛtc. Angelegenheiten 
noch befonders veranlaßt, angelegentlichft die Erhaltung und refp. Einführung 
der Geberverhöre, zumal mehrfach über die zunehmende Verſchlimmerung des 
Gefindes Klage gefuͤhrt wird; da die Gebetverhöre, ſich feit an 
"als ein überaus heilfames icchliches Inſtitut bewährt, und in ſolchen Ger 
meinden bis jegt erhalten haben, in denen der hriftlihe Sinn noch lebendig 
und die fromme Sitte der Väter ein Beduͤrfniß geblieben if. 

Den Herren Geiftlihen werden. wir hierüber noch befondere Verfügung 
zugeben laſſen. Königsberg, den 26ften Februar 1839, | 

Königlihes Preußiſches Confiftortum. 


Sicherheits» Polizei. 
VIII. Der wegen Diebſtahl verhaftete Vagabonde Adam Czykocinski, iſt in 
der Nacht vom 2ten zum Zten d. Mis entſprungen. Saͤmmtliche Militair: 
und Polizei: Beherven, fo wie die Gensd’armerie, werden erfucht, auf den 
unten fignalifivten Verbrecher zu vigiliren, ihn im Berrerungsfalle zu verbaften 
und an uns abliefern zu laſſen. Bromberg, den Iren März 1839. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 
Signalement: 
Geburtsort — Niewieczyn, Aufenthaltsort — vagakondirend, SRefigton’ 
— katholiſch, Alter — 25 Jahr, Größe — 5 Fuß 7 Zoll, Haare — braun, 
Stirn — rund, Augenbraunen — braun, Augen — blau, Raſe — lang 
und ſpitz, Mund — gewöhnlich, Bart — blond, Zähne — vollftändig, Kinn 
— rund, Gefihtbildung — Tänglich, Geſichtsfarbe — gefund, Geſtalt — 
mittel, Sprache — polnifch und deurfch, befondere Kennzeichen — pocfennarbig. 
Bekleidung: Einen blautuchnen Mantel mit Flanell gefüttert und blans 
fen Knöpfen, eine grautuchne geflickte Weite mit grauem bi gefüttert, weißt 
leinene Hofen und Hemde, zerrifiene KHalbftiefeln, 
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IX. Die in dem Amtsblatt Nro. 9. pro 1839 Seite 35. und 56. aufge 
führte- ftefbrieflih verfolgte Crneſtine Heinrichs iſt unterm 2ten d. Mes; in 


ihrem Heimathsorte Cr. Marienau. eingerroffen.- 


- Marienwerder, den Aten Mär; 1839. 
Könige. DomainensKent: Amt. 


X. Der von uns unterm Iten Februar c. im diesjährigen Amtsblatt Nro. 9, 
verfolgte Maurergefelle Peter Bonin ift in Bromberg bereits eingerroffen, 
welches wir hiermit befannt mahen. _ Zempelburg, den Iten Mär; 1839. 

Der Magifttar. 1 


Verſonal· XI. Die durch die Verſetzung des Pfarrers Piſchnicki erledigte Farholifche 
ehe Pfarrftelle zu Gr. Falkenau iſt durdh den Geminar: Profurator Schäfer 
- Behörden aus Pelplin wieder befeßt worden. 

Getreide» und Rauchfutier- Durchichnitts- Markt: Preife pro mense 
Februar 1839, 

inſchem Scheffel. 
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(Hiezu die Nachweiſung der verloofeten Staats: Schuld: Scheine’ als außer: 


* ordentliche Beilage und der Öffentliche Anzeiger No. 12.) N N 
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Deffentliche Anzeigen, 


Beilage des Amtsblatts.Ac 12. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 22ften März 1839, 








Im Monat Dezember 1837 find einer verdaͤchtigen Perſon im Cake 


3 
Kreiſe nachbenannte muthmaßlich geſtohlene ſilberne Gegenſtaͤnde abgenommen 
worden: 1) drei ſilberne Eßloͤffel, 2) vier ſilberne Theeloͤffel, 3) ein kleines 
ilbernes Kannchen, inwendig vergoldet, 4) zwri ſilberne, abgebrochene 

6) ein 


eſſerſtiele, 5) zwei altmodiſche ſilberne Schuhſchnallen, 
ſilbernes Schloß, gezeichnet: C. M. F., 7) eine goldene Bruſtnadel, 
gezeichnet: C. N. F., 8) zwei goldene Ringe, der Eine: J. C. F. F. 
1777. der andere: I. C. 99 — 1802, gezeichnet. *0) ein paar gol⸗ 
dene Ohrringe, 10) eine Zuckerzange in Form eines Storches, * 
eine eingehaͤuſige ſilberne Uhr mit meſſingner Kette, 

Der unbekannte Eigenthuͤmer dieſer Gegenſtaͤnde, oder wer ſonſt Kuskunfe 
über diefelben zu geben vermag, wird aufgefordert, uns hierüber mündliche oder 
Schriftliche Anzeige zu machen, 

Geſchieht folches jedoch binnen 3 Monaten von * abgerechnet nicht, ſo 
wird als dann der oͤffentliche Verkauf dieſer Gegenftände erfolgen. 
” Marienwerder, den, 22ften Februar 1839. Koͤnigl. JAquiſitoriat. 


257 Als muthmaßlich geſtohlen, find nachſtehende Sachen in Beſchlag genoms 


men worden: 
1) ein rorh wollenes ſchwarz und weiß karirtes Kinderkleid, 


2) ein weiß flanell Unterrock, 

3) ein Damenmantel von olivengruͤnem Luch mit bellgtͤnem Kittey gefüttert 
und wattirt, 

4) ein battiftenes Vorhemde, 

5) eine Dofe von weißer Pappe mit Einfoffung von Tonback und von beiden 
Seiten mit Glas verſehen, auf deren oberen Seite durchloͤchertes Papiet 
aufgeklebt, und EM ein bunt gemalter Vogel befindlich, 


+ 
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6) ein ſchwarz merina Umſchlagetuch wit breitet en 
7) eine ſchwarz tuchene Srauenjace mit Pelz gefürt De 

8) ein weiß gefticktes Frauenkragentuch, 

9) ein von Nett, weiß mouſſeliner ſogenannter ruffifcher Kragen, , ,-,. 


10) ein weiß battiſtenes Frauenhalstuch mit Beſatz uud Kanten,“ 


11) ein blau ſeidenes Flortuch, 
12) ein weiß bunter kambray Kragen mit Bandzacken Gefsgt,.. 


13) eine hellbunt gefreifte Schürze von Öingham; . 
14) ein hellgrau wollenes Tuch mit dunkeln Hunkten und eben ſolchet Borte und” 


45) eine hölzerne Windparfe mit 6 Saiten, N ’ 
‚Der etwanige Eigenthümer diefer Sachen wird — ſich bler zu 
melden und nach erfolgter Beſcheiniguag ſeines Eigenthumorechts diefeiben in: 
Empfang zu nehmen. ! 
Koften werden hierdurch nicht veranlaßt. | i 
Marienwerder, den 28ſten Februar 1839.. | 


Koͤnigliches Inautſitoriat. 


3) Die Veraͤußerung des Domainens Grundftücks, die Milcherei Gluchowko 
bei Schwetz, aus 264 Morgen Wieſen und Weide beiftepend, wird erſt im 
taufe dieſes Jahres ftarrfinden, und foll daher noch die Verpachtung auf 1 
Jahr vom 15ten April 1839 ab zur diesjährigen Benutzung erfolgen, wozu der 
Lizitationstermin auf den Sen April c. ——— 2 Ubr in dem Amtslo⸗ 
kale hieſelbſt anſteht. 
Pachtluſtige werden zu demſelben hiermit Auden 
Schwetz, den 141en März 1839. 
Königliches Domainen,Rent Amt, 


— ⸗ 





4). ‚Der Verkauf der Bou⸗ Nug: und Brennhoͤlzer aus freier Hand im 
Königlichen Forftrevier Gruenfelde, wird zufolge böperer Verfiigung nicht mehr 
ftattfinden, und es follen fämmtliche Hölzer nur ins. Wege des. Meiftgehors, ger 
gen gleich- baare Bezahlung verfleigert — vo en den Monat April a.c. 
nachſtehende Termine angefeßt fi nd" . — 


* 





Br 
“A. Fie- den Verkauf der Bau⸗ und Nutzholzſtaͤnme: 


nd | 


i ! Bezeichnung mo ei | Ort und Grunde zur Abhaltung 
& der Verkauf ftate: | April ans 
zZ findet Datum | | des Termins 
4: | Belauf Pulto © °..]3:0:17. im Forſthaus Pulfo Vorm. von 9 — 12 Uor 
22 | o:un. Ruduo 2,u.16,| + s: MRudne. do. ' do. 
3 s Sudan 8.0.22. in der Oberförftereizu Öruenfelde do. 
4 „Fauchswinkel 5.0.19. |im Forſthaus Fuchswinkel do. 


B. Fuͤr den Verkauf der Muß: und Brennholz: Klafter: x 

5 in der Beldufen- \ 10. en ae : 
addi—-4 |. .L.. . a R 

Orusnfelde, den 16ten März 1839. — 
Der Koͤnigliche Dberförfter. % 


9) gum Berkauf von: Baus; Nutz⸗ und Brönnholz gegen gleich baare Bes 
Zanderbrüc . folgende Termine angefogt als: 


zahlung, ‚Mad-in der Dberförfterzi 


IMRamen | pro:| pro ] pra |." -, FERN, 
81,08 a End Fani Verſammlungsort4 
Elboehberäufe den | den | den | " 

1 Wudungen - 1 .4.11.1 2.16.| 6.13.In Zanderbrüd Morgens 8 Uhr, — 










.118.25.| 23. 20.27. 
2] Kalıfles und ya oa. 10..].14.: In Mruforge : sörsaleihen 
.4414.8. 15. Im Sch’age auf der Siraße von Zander⸗ 







3] Eiffier 6.13, 
1.20. . 180.97.118.25.122.29.] brüdn. Hammerdamm Morg.8 Ubr 
4 Schönberg 10. 1: 29.| 19. |In Schoͤnberg Morgens 9 Uber“ 
5. Fuhsbrud u: 3.174 15: | 12% 36 Fachs bruch Norgen⸗ 8 Uhr * 

6 Wuͤſthoff und) ' 8.22. 13:| 2. Don‘ abanboff Diorgens 9 Uhr, 


desgleichen 


Eiſenbruuͤtk 7 


7Roͤske 

8, Heidemüpl:. »1.6.20.). 18 ‚desgleichen 

9| Sfchnig-. 15.29.| 27° 8 10- Uhr 
örgens 8 hr 


101 Junkerbruͤck 18.80. 253. 11. bt 
41| Serdinandspefls/eri] +25. i Ferdinkadshoff Morgens 9 Uhr 
12| Zorfrid | 519.) 17. 


- 6 - 


welches etwanigen Holzkaͤufern mit dem Bemerken⸗hierdurch bekannt gemacht 
wird, daß außer den Terminen kein Holz verkauft wird, j 
Zanderbrüf, den Iten Mär; 1839, Königl, Dberförfierei, 


6) Zum Verkauf von Baus, Nußs und glafterbotzern an. den Meifibietens 


den gegen gleich baare Zahlung find im Koͤnigl. Forſtrevier Lindenberg pto 2tr# 
und 3tes Quartal 1839 folgende Bictungstermine angefegt worden. 


u, 

















P 
I I lelg ’ 
Im Belauf —5151515 Verſammlungsort 
slslalals 01. 

4| Lodzin 6] 3] 5] 6] 5] 5jForftpaus Lindenberg am. 10 Uhr 
2] Poßnig 4 6 4| A| 2] 3 ; Polnig Vorm. 10 Upr 

3| Hohenfanip 5 7I 3| 3] 1| 2 ⸗ Hohenkamp Vorm. 10 Uhr 
4| Steinberg 9——I—-I—|— s Gteinderg. Vorm. 10 Upr . 
- a 1613117116116 14) VPoeterswalde Vorm. 10 Uhr 
7| Barkriege: 11714418171717 »  Barkriege Vorm. 10 Uhr 
8 Schönwerder |17|14 ı8li7 17,117] Pufllowie Schönwerder Vorm. 10 Uhr 


Der Zufchlag ift fogleich zu gewärtigen, fobald der e Aura überfchritten 
* mindeſtens erreicht wird, 


Außerdem finden noch eleinere Verkaufe an ganz unbemittelte Eonſumenten 
an folgenden Tagen ſtatt. 


N Lodzin 19]16]20]23[23]21 Forſthaus Lindenberg Vorm. 10 Uhr 
2 Poünitz 22)22/21119]20123| _s Bvpounit do. de, 
3] Hobenfamp |23/23122]20j2124|° obenfamp do. do, 
4 ee 4 al 3 3] 4 el, N teinberg do. do, 
2 eujorge 
6| Pererswalst ) Ä j 2 s.  Peterswalde do, do. 
7] Schönwerder | 6] A| 666 r. s  Schönwerder do, do, 
Undenberg, den 18ten Maͤrz 1839; 
ne enden Kinigtike Drsförfen — — 


——— Baur: 
T IK y 1% 
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BVerkauf von Grundſtuͤcken. 


Mothwendiger Verkauf. 
gend: und Stadtgericht Marlenwerder. 
N Das dein Schmidt Johann Sipborowskl gehörige, zu Baldram sub Nro. 
1. belegene Örundfläf von 2. 1/2. Morgen Flaͤcheninhalt nebft Gebäuden und 

hmiebe, Bas auf 400 Rehir. abgefhägt worden ift, fol den la Juni 


1839 an hieſiger Gerichtoſtelle verkauft werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
„. Jands und Stadegericht Marienwerden 
8): „Das zu Baldrammerfelde sub Nro. 15. belegene, zum Nachlaß des Mar: 
tin Gowinsfi gehörige Grundſtuͤck von 1 If2. Morgen Flaͤcheninhalt nebft 
Kathe, das auf 111 Rthlr. 17 far, adgefchäge if, fol den 22jten Juni c. 


an hieſiger Gerichtsſtelle verkauſt werden. 


Königliges fand: und Stadtgericht zu ——— 
Nothwendiger Verkauf. 


* 


9 Das in der Stadt Graudenz am Thorner Thore sub Nro. 70. belegene, 
der Wittwe Catharina Hartmaun gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, gericht: 
lich abgeſchaͤtzt auf 1121 Rthlr., zufolge der, nebſt Hypothekenfſchein in unſerer 
Regiſtratur einzufehenden- Taxe, fol im Termine den 27 fen April 1839 an 


ordentlicher Oerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


| Notbwendiger Verkauf. 

— L—and uud Stadegericht zu Culm. 

- 40) Das mu Schlone sub.Nro. 4. beiegene, von den adel. Gzynſchen Gütern 
noch nicht ubgefchriebene, aus den Wohn: und MWirtkfchaftsgebänden und 64 

Morgen und 169 [Ruben Landes beftepende, den Johann Bienfowsfifchen 

Eheleuten ‘zugehörige Grundſtuͤck, fol im in Termine den Stfen Mai c, an 

Hiefger Gerichts ſtelle ſübhaſtirt werden, | 

Die Tape des Grundſtuͤcks ifl nebſt einem Atteſte über den Realzuſtand 

in der hieſigen Regiftrasur einzufehen, und find nach der erfliern die Gebaͤuse 

und Pertinentien auf 312 Rihir. 20 fgr., dagegen das Land und die zum 

auf 59 Athlt. 25 fgr. abgeſchaͤtt; die 


undſtuͤcke gehörige Weidebefugniß 
— aben vor dei Geunpftüce ragen 69° Rep! We fi 





ee VG 


Ale unbekannten Nealpraͤtendenten wetden aufgeforbert ſich Bei Vermel 
dung der Prärlufiou ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubiger, und zwar: 
die Frau General⸗ Uieutenant Betꝛeckendotf von  gindenbärg, Autonje sch 
9». Polen;, 
2) die Frau Wittwe v. Polenz, Louife Albertine Bi ah Bio 
werden zu dieſem Texunne offenlich vorgeladen. A a 





— — 


Motbwendiger Verkauf. 
fand: und Stadrgerigt Conitz. 
41): Behufs Auseinanderſetzuͤng, unter den Bergſchen Nitetben oll 
'. 2) das hier am Müplenehor Rit. 39, belegene Wopnpaus nedft, "einem Anı 
bau und SrallgedAude, abgefhägt auf 335 Rıpir. 23 fhr.; 

b) das Erbpachtsgrundſtuͤck vor dem Müplenthor, beftcehend aus einem maffl: 
ven. Wohupaufe, einer Scheune,’ Wagenremife, 2 Ställen und einem beith 
Hauſe belegenen Garten, zufammen abgefhägt, auf 1067 Rthlr. 3 fgr., 

am 2aten Junic, an ordentlicher Geriches ſtell⸗ ſuͤbhaſtirt werden. ¶Hypothe⸗ 

kenſchein, Kaufbediugungen und Tape, rd im unferer Regiſtratur Ei 
Eonig, den Iſten März 1839. —* : 
Koͤnigliches fand; und Srantgesige 

—“ 
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Nothwendiger Verkauf. 
42) Die zu ber Freiſchulz Johann Boͤninſchen erbfehäftfichen huldatione⸗ 
maſſe gehoͤrigen zu Damuitz belegenen Suundftüc e: 


1) das Freiſchulzengut Nr. 1., abgefchägt nach der ER Zar vom 
‚19en Mat vo. 3. auf 1321 3 ſgre A:pf,, 

9) der Eigenfathen Mo. 27, abgeſchaͤtzi nach der senchũiches 

190en Mai v. J. auf 40 Rıplr,,, 0:0 

follen in termino den Yen Fuli,c, an ordentlicher ‚Serichtsfgle fuöpaftige 


$ werden. Die Tare ift in unferer Regifratur einzuſeben. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefordert, bei Bermelsung 


der Präklufion, ſich ſpüteſtens in diefem Termine zu melden, 4. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht zu Schlochau. 
ÖÜoipmendiger © Verkauf. 

fand; aus Etasıgerige. Pt. Friedland, den, Alen Mär; 1838. 





13) Das — sub Nro. 182, belegene Budengrundftüd, beſte end ans. 


* 
” 


* 


er 


— 


69. 


einem ¶Wohnhauſe mehfk Stall und 2 Garten/ gerichttich auf 91-Kıple, 20 far. 
gewürdigt, fol in termino-dew.21ften. Junt e u 11 Uhr au or⸗ 


dentlichen, Eerichtoſtelle fubhaftige/merden, '; 


44) Das dem Kaufmann Carl Friedrich Braun hlerſelbſt in der Breitenffrage 


Mr. 5. belegene Großbuͤrgechrundſtůck, beftebend aus einem maffiven Wohn⸗ 
und Speicher, fowie einem auf Mareeſe 


hauſe nebſt Hintergebäude, Stallung 
belegenen Säegarten von t 1/4 Morgen Flaͤcheninhalt, den dazu gehörigen 27 
Morgen 36; IRuthen Alerfänderelen wie auch Obflgarten und Revenuͤen von 
abgezweigten Befigungen, welches gerichtlich auf 3101 Rthlr. 14 ſgr. abgefchäge 
worden, ıft zur Subpaftation geftelle und-ift der Bierungstermin auf den Iren 
Mai 1839 Vormittägs 11 Uhr im Gerichtsgehäude bierfelbft angefegt. 

Die Tare und die Verkauſebedingungen find jederzeit in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 


Marienwerder, den 1Iten November 1838, 
Köni gliges tandı und Stadtgericht. 








15) er bin willens meine hieſelbſt und in Kurzebraf befegenen mennonitiſchen 


Grundſtuͤcke aus freier. Hand zu perfaufen.- Dieje find: 
1) ein mafjives, am Markt beltgenes dreiſtoͤckiges Wobnhaus mit zwei Ver⸗ 


kaufsladen und gewölhtett Kellern; ein Mebengebände mit Deſtillation, 
Keller, Kuͤchen und Speſekammern und ein Holzſtall. 
und Brennerei mit allen nöthlgen 


2) eine zweckmaͤßige einger:ckiete Brau⸗ 
Utenſilten; daneben ein Maſſſtall, ein Pferdeſtall nebſt Futterraum, Scheune 


2 und Wagehrenitfe und eine Koßmühle. Dieſe Gebäude liegen etwa 300 

Särite von dem Haͤuſe ab, und" an fie flößt eine Wiefe von 11/2 M. eutm. 

3) ein mit Wobnhaus und Wirthſchaftsgeb auden verſehener Hof in Kurze⸗ 
brak wit 37 1/2 M. culun. 


— 2 an re in der Kaſernenſtraße. 
Die Gebaͤude befiuden ſich in; dent beſten baulichen Zuſtande. 


He ein 1 O6 und Gemuͤſegarten mit Sommerhaus in der Grauderjervorſtadt. 


>) ein Gemüfegarteh in: det Gruͤnſtraße⸗ 
7) 52 M. culm. Adetland in dem Stadefelde. 
Sollte jedoch "eine Vereimelkung dieſer Grundſtuͤcke gewuͤnſcht wer⸗ 


den, ſo bin ich auch hiezu erbörig. Hierauf Reflectirende werden gebeten, ſich 


“ 


- 





— - 100, ⸗ 
perfönfich oder im portöfreien Briefen an mich zu wenden. Ein Theil des 
u 3 „30 


Kaufgeldes kann, wenn es gewänfcht- wird, fiehen "bleiben. ° vu 
Marienwerder, den Iften März 1839 WE ge Penner! 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
416) Die Forefegung des Bohrverſuchs eines arteſiſchen Brunnens am Biefs 
gen Drte, fol einem zuverläffigen Unternehmer pro firigenden Fuß in Affo:d 


übertragen werden, Perfonen, die von dergleihen Brunnen » Anlagen Kennt⸗ 


niſſe befigen, werden demnach aufgefordert, ihre fchriftlihen Offerten in Portor 
freien Briefen der unterzeichneten Deputarion bis zum 15ten April d, J. eins 
zuſenden. Danzig, den Iren März; 1339. 
Die Srädtifhe Baudeputatiom > 





47) Ein vollftändiger, ganz brauchbarer Piſtoriusſcher Brennapparat nebft 
Schiange und 6 Maiſchbottige, follen billig verfauft werden; das Naͤhere 
hierüber weifer auf porsofreie Anfragen nah Sob. 3. Silber in Elbing. 


18) Friſcher Thlmoti Grasfaamen iſt auf Foftenfreie Beſtellung billig zu har 
ben durch Joh. Heine, Mitefch in Marienwerder, , 

19) Der Königl. Hofrath v. d. Heyde hat mich beauftragt auf feine Werke: 
Polizeis Unterfuchungsordnung, Repertorium der Gefege über den Transporte 
der Verbrecher und Wagabenden und die Eommunalfteners und Commumnes 
Verwaltungsorduung ꝛc. Aufträge zu empfangen; fpezielle Anzeigen find bei mir 
zu haben. J. H. Mikefch in Marienwerder, 








20) Sehr ſtark koͤrnigen, reinen, wirklichen Zuckerrunkelruͤben Saamen, wo⸗ 


von die Rüben mit blaßrother auch weißer Epidermis, in circa 13 Scheffeln 
beftehend, üft zu haben im Dominio Morsk bei Schwetz. Suthoff.— 


21) Ein Hauslehrer, welcher bereits mehrere Jahre als ſolcher fungiert, auch 
die beſten Zeugniſſe aufweiſen Bann, ſucht ſofort in einem polniſchen oder deut: 
ſchen Haufe ein Engagement, Abdreſſen find in der GOruͤnauerſchen Buchdruckerei 
in Culm abzugeben, J 


>» 


Y 


CN EK | 
Amts: Blatt 


BC 13. Marienwerdet, den 29ften Maͤz 1839. 














DBefanntmachung 
den Remonte- Ankauf pro 1839 Dreffeib. 


I — Ankaufe von Remonten, im Alter von drei Bis inclusive ſechs 
Jahren, find auch für diefes Jahr im Bezirfe der Königlichen Regierung. zu 
‚Morienwerder und den, angrenzenden Bereichen nachftebende, fruͤh — 


— Maͤrkte, als: 
den 1Bten Juni in Schwetz, 


s 19: _ ss Dber Gruppe, 


1 
20⸗ 6 s ‚Meuenburg, 
$ » 21: 5 Marienwerder, 
25 6 Meme,' 
» 245 ss ss Dirfhan, 
#26 6° 3 -Meuftabdt, ä 
» BB 5 » Meuteich, - 
: 295 5: s Tiegenboff, 
a s 1» Zuli s Eibing, 
»,31s ss Bromberg, 
25 Auguſt⸗Wirſthz, 
. "3865 Chodziefen, ° 
ss .65 6 "s Filehne, 


:wieder anberaumt worden, 
Die erfauften Pferde werden wie feither, von der Milirair Kommiffien 
zur Stelle abgenommen und fofort baar bezahle _ 
a Wegen der erforderlichen Eigenſchaften der Pferde, des bei dem Ders 
kauſe derfelben unentgeldlich zu überliefernden Zaum⸗ und KHalfters Zeuges, 
und daß ungezähmte Pferde, fo wie Krippenfeger vom Kaufe ausgefchloffen 
find, darüber wird auf die bisherigen alljährlichen — ————— Bezug 
‚genommen, Berlin, den 18ten Februar 1839, di 
; 3 Kriegs, Miniflerium. 0.000.000 
Abrheilung für. das ET. RR 





uägegeben in Marienwerder den Zoſten März 1839, 
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s Verordnungen und: Bekanntmachungen. — 
MH. Mir Bezug. auf: unfre: Aufforderung, vom. .27ften März. 1837 (Nro. 15, 
des Amtsblatts)- gereicht es: ums zur Freude, "die Fortſchritte zur oͤffentlichen 


Seuntniß zu bringen, welche die ungeleaenpeit der. Mäßigfeits # Vereine im. 

ie uns vorliegenden Nachrichten: 
gewähren die Meberzengung, "daß die Sache feldft überall Kuffang und eine. 
lebhafte Theilnahme gefunden, - und daß. bis ge nur in zwei Kreifen das 


“bisfigen Regierungs: Bezirke gemacht ‘hat. 


Beduͤrfniß nicht. gefuͤhlt worden: ift,, durch die Bildung von Vereinen der Uns 
maͤßigkeit im Genuße geiftiger Getränke entgegen zu: wirken. Die in den 
übrigen Kreifen entflandenen, Vereine legen ihren Mitgliedern theils ' eine 
gänzlihe Enthaltſamkeit von/dem. Genuß. fpirituöfer. Gerränfe auf, 
theils machen fie ihnen. nur. einen: mäßigen’Gebrauch zur Pflicht, fo wie 
fich außerdem. die: Schanfwirthe an. vielen. Ortem bei einer feftgefeßten 
Strafe gegenfeitig. verpflichtet haben, allen: mit. der Meigung zur Trunkfucht 
Behafteren gar feine: Getraͤnke zu. verabreichen und überhaupt in.ihren Schanks. 
ſtaͤtten nur einen mäßigen. Genuß derfelben zu geftatten.. 


\ 


beftchenden. Vereinen. folgen. 5 
1) EnthaltfamfeitssWereine: beftehen zu: Stubm mit 45, zu Rheden 
"mit: 52, zu: Thorn mit 103, zu. Neuenburg, mit. 60 und zu Mebrau hier 
figen. Kreifes. mie 10. Mitgliedern. 

2) Mäßigfeitss Vereine zu Stuhm mit: 629, Krojanfe: mit 61, zu 
Kowalewo mit: 15,. zu: Strasburg mit 171 und. zu Tuchel mit 29 Mit 
gliedern.. Der Mäßigfeits; Verein zu. Stupm, der: ältefte im hieſigen 
Departement, zähle unter feinen. Mitgliedern. 224 bäuerlihe Wirthe, 81 

‚ Profeffioniften und Gefellen und 112 Arbeitsleute und Knechte und bes 
weift auf eine erfreuliche Weife daß ſich, wo es an der. rechten Unregung 
dazu nicht. fehlt, auch in unferem Waterlande Peine Einwohner s Klaffe 
von der Theilnahme an den heiljamen Zwecken diefer Vereine ausgefchloffen 
frben will. Der legtgedachte Verein hat bis jegt durch freiwilligen, Aus: 
tritt. nur. 2 und duch Exkluſton 9. Mitglieder verloren. 


‚3) SchänfersBereine der oben bemerlten Art beftehen in den Städten- 
Meumark, Thorn, Schlochau, Baldenburg, Pr. Friedland, Hammer: 


Wir laffen hier eine nähere. Ueberſicht von. diefen. verfchiedenen zur Zeit: 


ftein,. Landeck, Cammin und Eulm, und am leßteren Orte find diefer - 


Vereinigung auch die. ſaͤmmtlichen Schanfwittge auf dem- platten” Lande 
des Eulmer Kreifes beigerreren.. 


* 


287% 


Zugleih erfüllen wir, eine, angenehme Pflicht, indem wir den chrenwerthen 
Männern, welche zur Erreichung dieſer für den erſten Anfangan hohem Grade 
beftiedigenden Reſultate mie Einſicht und Bebarrlichkeit fo erfolgreich mitge⸗ 
wirft haben, unfre dankbare Anerkennung hiedurch Öffentlich :bezeigen.und hegen 


den Wunſch und die-Hoffnung, daß das an fo vielen Drten gegebene ‘Bei: 
fpiel, ‚an allen, übrigen, baldige und zablreihe Machahmung finden merde, 
da die hin und wieder geäußerte Beforgniß, als ftänden der Bildung und Wirk 
ſamkeit der Mäßigfeits ; Bereitie in unferen Gegenden unüberfteigliche Hinderniffe 
entgegen, in den mitgetheilten Thatfachen ihre vollſtaͤndige Wiederlegung finder, 
Marienwerder,„den 21ſten März 1839. 
Königlihde Preußiſche Regierung. 
— des Sure; 


er Fig: er. Mer — — 


‘Die Veränderungen in ben Taxpreiſen der Arzneimittel für dad Dehr 1839 betreffrud. 


11. Nachſtehendes Publlkandum: 
= Die eingetretenen Veränderungen in den DroguensPreifen Haben 
eine gleichmäßige Veränderung in den zur Zeit beftehenden Tar-Preifen 
“ mehrerer Arzueien notbhwendig gemacht., Die biernach abgeänderten, in 
Drucke erfchienenen Tar · Beſtimmungen treten mit dem Aſten April d. 
I uͤberall in Wirkſamkeit. 


Berlin, den Bten min iBsH, 
—— der Geiſtlichen⸗ Unterrichts: un nee 


‚Anaplagenbeiten. 
* gez. v. Altenstein. 
BR wir pietderch mit. Sem: Bernerten zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
‚Herren Apothefenbefißer unferes Verwaltungs Bezirkes verpflichtet find, ſich 
Shleunigft mit einem Abdruck: der ——— zu verſeke Aund nach 


deren Inhalt zu; aachten. Ar 

Eremplare derſelben n Da Wreife von‘ 1 Et. ., Pad. Bei dem mie dem 

Medizinalbuͤcher ⸗ re Beauftragten‘ Regterüiige Seoffetaie Herrn Tarony 

bies, wie auch⸗ ändlerH. Schuftze in Berlin, und in allen 
"übrigen else Monarchie zu befonmen. 

Marienwerder, den L Dr 4839. 
Snigtiche Drew ihren 
‚* — * ya es ame 


— 
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BER — vom 24. ——— 1819 bei Vagabonden — 2 
die letzte Etappe "des betreffenden Regierungs-Bezirks die-im letzterem aufge⸗ 


laufenen. Transport: Koften immer: bei: der ihr vorgefegten Regierung liquidiren 


foll, ſo wird doch dagegen noch häufig gefehlt und. wir-finden uns daher vers 
anlaßt, den. Transport: Behörden. unferes Departements die genaue Befolgung 
der in vorerwaͤhnter Amtsblatts⸗ Verordnung enthauenen Vorſchriſten in Ert 
innerung zu. bringen. 
Varienwerder den 20ften März: 16839. 
Königlih. Preußiſche Kegierung. 
—— des Senne: 


v Di Birke und’ Kinder des ueiftörbenen. Dfurrähe; —S und 
Superintendenten Zitterland zu Gr. Mebrau Rentamts Marienwerder haben 
der dortigen Kirche zwei große ſilberne Altarleuchter nebſt zwei dazu gehörigen 
großen weißen Wacheferzen zum Andenken an. die, 5Ojährige-WVermwältung.des 


Pfarramts durch den Verewigten geſchenkt. 
Mir finden uns veranlaßt, diefes erfreuliche Erxreigniß, wodurch ſich dor 
wohlthaͤtige und" religioͤſe Sinn der Geſchenkgeber auf nachabmungswerthe 


Weiſe ansfpricht, zur Öffentlichen Kenntnitz zu bringen und belobend anzuerkennen. 


Marienwerder, den 18ten Marz 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 2 
vi. In Gemößßeit der F. 12. des Geſetzes vom Sten Mai 1837 wird bier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß. die für die Hagelfchadens und 
Mobiliar : Brands Verfiherungss Gefellfchaft. Zu: Schwedt ernanuten: Speyiatr 
Direktoren und zwar 
der, Ober⸗Amtmann sl ins: zu Zandersdorff bei Conitz, 
re s; Ohſter zu Clausdorff bei De, — 
8: Heffe zu. Marienmwerder, 
s Anltoiann Säng: er zu Buntowo bei-& Klhtem, 
s. Premierstieutenant Schmidt zu Deeöenie like, be, Menath, 
Gutsbeſitzer Lie dtke auf Lowinneck bei Niewiezyn, 
als A — dieſer Geſellſchaft — worden ſind. 
arienwerder, den 18ten März 1839. 
Roͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Dnnuern. 








— — — — 5 
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—A (Fortſetzung.) 
Br Bereich nid: 
„der im. Megierungss Bezirt Marienwerder im Jahr 1838 vorgefallene' 
Brände fiir welche die Vergütung bereits augemiefen ift« 
— abgebrannt find 
Der Abgebrannten en & 
Beboͤtden Verguͤtungs⸗ 
„l&|. DI Werrag. 
Wohnort Namen 5 
Se|19 19 | 3 IRtble.fgr,pf- 
Anden Rönigl, Rent-⸗Aemtern. 
Balden. PLuſtingshoff Schulgemeinde 4 - —[—] 20 
burg. [Prechlau Lorenz Ziemann 11—1—1— 20| 
.  1Steegers Martin und Nathanael 
Werner ——— 15 
Cammin Witkau Johann Panfau —| 1] 11—I: 80 x 
Dr. CronelSagemüßt: . |Fof und Mich. Shmud] 11———]| ‚20 
Buchholz Gottl. Vollach 1/1 1j—] 100 
Roſe Ludwig Kuͤhn — 1, 30 
Brieſenitz Auguſt Schmidt: —M 269|23] 2 
Klawittersdorff | Joh. Modrow 1| ıl 1l—I 70 
Chriſtoph Heimann 1] 1j 1|—] 70 
Chriftopb Pietzker 1/ 1] 1j—] 70 
Mankeſche Erben 1/—1—i—] 50 
Rederitz Peter Luͤdtke 1/1] 49-2160 
Jagdhaus Carl. Eduard Aſſor —| 1) 2)—1| 480 
Riege Friedrich Thiel 1 ———40 | 
| Mic. Andr. Sydow [1] 1| 11—] 7 
Chriſtian Treder 1| 1 1)—I 7 | 
Andr. Wendland: 1j 1| 1|—] 70 
Mid, Steinke 1l 1] 1I—1:'7 | 
: ee Anton Krüger 1] 1} 3)—] 400 
Friedrich Schön: 1l-/j—i—] 50 
‚- IRofe « Franz. Wagner 1{—l—|—] 215 
KT. Wittenberg | Witwe Prieste: I] 9 50 
Riege Martin Mir‘ 119470 
—— 41916 6 


1 —— 
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2.90 I 
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Der Abgebrannten 2 
Würden Bier Vergůͤtungs⸗ 
8 E = 2 Betrag 
Wohnort Namen 3 ei: 5 
| & 10 81 5 Iısteensf 
Eulm Kaldus |Maczkiewiez 1 —|—] 190 
"Paul Cierpialkowski 11—/—|—] 300 
Albrecht Teykowski —| 11 2j—] 320 
Stan, Krzywozynsti I—| 1i—[—] 300 
| Johann Teykowski — 194—3460 
Pnuewitten Sim, Czerwinski 119260 
MNalen Joh. Marquardt 1 V——4160 
Waldowo Adam Bottke ———100 
Friedrichsbruch Mich. Schmidt 11 149—400 
Waterowo Jacob Gerber 1! 1) 1i—] 351 2. 
Drjonomo Valentin Milewski 1l+ —|—[ 100 
Borowno Carl Liedtke 
Kiewo Andr. Januſchewski 
Pniewitten Lorenz Spadzinsfi 
Loren Jasʒiuski 
Kl. Czyſte IJoh. Knetſch 
Frie drichs⸗ Borsk Joſeph v. Refowsfiu, 
bruch Martin Kuchlineki 
Gollub Kolonie PMusko— 
wenz Earl Stahnke 
Kielpien Ludwig Voͤlker 
derfelbe 
Zafraufenftein | Wittwe Reiß 
Wrock Joſeph Jaßkiewicz 
30 Paul Block 
Graudenz Paftwisle Gottfried Radel 
Al. Tarpen Friedr. Simſon 
Meudorf- = Milk, Wirth” 


— Sugainko Joh. Banz 
„men“ — —S 
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— abgebrannt 
Der: Abgebrannten: — ⸗ 
Behoͤrden 3 |Bersinunge: 
5 —— 
2 DI Betrag, 
Wohnort: || Namen: Eh = 2} 
| 9.9 | 5 Rıble.fgr-pf 











Adam Kulafowefi J—f' 130 















Noch: Jellen 
Amts⸗ Joſeph Orſechowski 
gruud Chriſtian Szepansfi 80 
Lautenburg Franz Nowakowski 80 
Joſeph Eblert 11 130 
Mart. Maſanneck 70 
Poln. Broſie Joh. Schawinski 80 
Lippinken Dubielno die Dorfſchaft 100 
Joh. Sobocinsfi: 75 
AÄlbr. Boruck 80 
Sim. Kulwicki 250 
Dombromfen: : |Chriftian. Beyer 140 
Drjonnowo Balentim: Jankowski 100 
Mariens: [Neudorf Johann Kapel 300 
werden |Schäferei: Johann Brandt . 2920 
BGutſch Heinrich Singer 4| 1]. 1j—[1500| |! 
AI: Märienaw Mich. Teglaff — 150 
Weichfelburg, |Mich. Krabufe 11——— 500 
Ruffenau: Daniel Pegfi 300 
KL: Böldram: Witwe. Neumanın 10I 
PBudczin Johann Thiel 50 
Ruſſenau Schul ⸗. Dorfgemeine 100 
RR Grabaus Johann Retelsli sem. 11] 1/ 1] 12000 
1 Kanigfen: Deter Riebold 1/—I—i—] 200 
. Tiefnauerfeld Martin Kuletzki 30 
Mewe Alt Moͤsland Mic.‘ Brandt 1'—i 11—] 600 
Neuenburg] Beide Andreas Miehlke: 7* —200 
[Born Sanstau Joh. Göglaff 70 
je B Komorsk Fofſeph Grünfeldt: 1] 1] 1] 254000 
r. Sansfau David: Jann 11 —i—— r = 
1 — —— L 


Muͤnſterwalde Gutobeſther Schwarz 


Bes RX. | 





Der Agebranmen 







Depien | 7 

Woßnore Damen IS 

> 
ST ENGE. DR, 
Meumark [Fipinfen Joh. Zachare = 1 
Bierhuben Mich. Krieger 1— 
Frikowißna v. Nadrowski 9— 
Wawrowitz Simon Dembinski 11— 
Brattian Wiw. Suſanne Straußj 1— 

Rehden Trzanno Joh. v. Wiersbicki 


Szepanken Rittmeiſter Lenz 
Pol, Waungerau Ferdinand Temme 
Jerrentowiß CEbhriſtiau Korthals 
Mich. Korthals 
Neudorf Joh. Cieſtelski 
Roggenhauſen Jacob Glefe 
Podzammeck Mich. Lewandowski 1—|—— 
P. Heymannfche Erben] 1—!—|— 
Hansfelde Öutsbefiger Kreye 
Vorw. Schweg do Sdul; 
Roggenbaufen | are, Dorjewsfi 
Roſenberg Neumwaltimühle Cart Friedrich Pfeil 
berfelbe 
Rieſenkirch Chriſtian Krapp 


— —*5— Chriftian Templin 
Bifdofswatde Einf, George Hoffmann] -4 
Rogollen Lieut. Rotzoll 
Peterswalde Auguft Egebrecht 
Buchholz Schul; Reinke 
AAuguſi Lemke 
4 [Andreas Schlamm 
‚ |Dorfgemeine 
| ae ‚Döpken 
Mic, — 


— 
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* abgebrannt find 
Ks Der Abgebrannten 
Behoͤrden 3 [Vergütung 
} = 7 
elöle S Betrag 
Wohnort Namen 3| 5 * 
28 91S 15 [Rıhle.fgr.pf 
Roch PBuchbo Job. Bönte —— 70 
Schlochau Pfarrgemeine 1 Kirche —] 540 | 
Wollfchläger 11—1—i—] 20 | 
50 


Schwetz |Bratwin 


De. Weftphalen 


Sauermühle 
Stirasbutg Sejuda 
Gorrall 
Neuhoff 
illib 
Sjeuda 
Sloßewo 


Gr. Brudzaw 


E;nfteblort 
Karbowo 
Zmiewo 
Parpahren 
chrocp 


Stuhm 


Dt. Damerau 
Teſſens dorff 


Gr. Ußnitz 
Poſilge 


Schweingrube 


vonhoff 


| 


Andreas Schwarz 
Andreas Schlumm II. | 1 
Andreas Emwert 1/—[—|—] 500 
Friedrich Winter 
Chriftian Papfe 
Einf. Fabian Barenidi 
Andreas Linowicki 
Anton’ Kömalsfi 
Jacob Hole 
Martin Jablonski 
Marian v. Jeſierski 
Anton Zuhowsfi 
Chriftian Fagin 
die Dorffchaft 
v, Staropingfi 
Koh. Wittkowski 
Wirtwe Ludwig 
Freiſchulz Debland 
lich. Dellmann 
Schulz Pfennig 
Gottſried Schilling 
Gottlieb Wunderlich 
Gottfried Schilliug 
Mich. Dahlweid 
Andreas Off 
Heinrich Fiedler 
Carl Krauſe 
verehel, Ligmañ in ßnitz 





1 


Noch 
Stuhm 


Thorn 


witz 
Tuchel Klonowo 
Unislaw Dombrowlen 





ee abgedrannt find 
Der Abgebrannten | | | ER 
3 |Vergütungss 
SE - 
* #15 & r Berrag 
ohnort Namen — ——— 
513 Rihlr. ge pf. 
Georgendorff Schul; 14-1 1 eh Geeme —— 
Gr. Ußnitz Mich. Boſchte 1 11—] 40 
Rehhoff Jacob Draheim 1 11—] 40 
Ki. Brodsende Gottfried Schilling: 1 11—| 400 
Gr. Ußnig Yacob Unger 1 1|—] 260 
Contadswalde Mich. Szimion 11 ti} 190 
Schroop Auguſt Moͤrch 624 
Altinark Era Gottl. Willer 11—| 2)—]1120 
Parpabren Joh. Sigmann 1) 1] 11] 300 
Zielen Carl Vogel 11—|—1-—] 95118 
3a Zielen Anton Pamelsfi 111} 20 
Bruchnowo , Thom. Pronbißewsfi 11—i—j—]. 20 
Elifenau Jacob Priewe 
Zlorterie : [Paul Piafecfi 1 
Bilczyny) George Theurer 
Staw Joh. Goldi _ 
Elifenau Mich. Krüger | 11— 
Konto: Mühle Joſeph v. Kowalski 1l— 
Grzywno Joh. Klaßyuski | 1/1 
Andreas Jonatowski I—| 1 
Neu⸗Skompe Michael Stahl — 1l— 
Georg Scheukel 11—— 
Folgowo Ignaz Grylewicz 
Elifenau Friedrich Schimmig 
Mignig Mich, Harbarth 
Rudat Mich. Tobor 
Kaßorreck Mathias Zioltowski 
—* Koneze⸗ 
Oberamtmann Donner [—| 2] 4—11670| ° 
Kommiffionse, Gräber [—| 1] 3) 1} 490 


| Erdmann Dargag 
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. abgebrannt find 
Der Abgebrannten H 
¶Berguůtungs⸗ 
= o]' 
5 el31./2li Betrag 
Wohnort « Mamen 'Isisjsl: 
/ 1 |9 | 5 [Rıble.fgr.pf. 
No [KL Epofie ' [Peter Schlehr 11—|—|—1 100 
Unislaw Friedrichsbruch Heinrich Pittellau 1111-1] 300 
Kiemo, Joh. Piotroweti 1 11—j—I 85 
Friedrichsbruch Mich. Fiedler ) I—— 90 
Nalen Jacob Blickins dorff 1 —400 
Friedrichsbruch Jacob Schinkel 1/—/—/—] 160 
AL. Trzebcz Deter Frank 1 —— 250 
— - 1: 150 


1 
riedrichsbru |Marh. Jadamowitz 1| - 
Bandsı Zbofe - Mich. u. Mart Klawitterf— | -1—|—] 20 
burg jı Michoel Bleck — 141 80 
Dorfgemeine — 1 


160 





In den landräthlichen Kreifemr 
Eonig [RL Marb. v. Szitorsfi | I—| 1) 2)— 
Cpriftian Müller ı—I-| 1] agalıslıa 
Di. Crone Neugolz Hohann Richter 1944-750 
Jobann Tehbein 111 —* 150 
Wirwe Streich 1| 1/ 1j—! 170 
Regieramgs: Rärhin v. 
Gumpert 2 2/—1—|— 400 
Joh.u. Epriftian Lieffe] 11—]—|—f 170 
; IChriftian Rode und 1/-/—I—Jf 100 
I: [we Dieß.: — 1/—] 30 
! — Carl Zarnott und 
J Friedrich Berndt 1) 11 2460 
Culm Geheimer Regierungs⸗ 
+ I-- Rath Hartmann I—| 1—I—] 600 
| jor Guispaͤchter Espagne | 1—/—|—f 100 
4 IRandrarh-Rofenpagen [—|—| 1/—] 500 
Friedrich Gutzke 1| 1| 1)—] 330 
1| 1) —|—I 150 


= lachen 
Blatow IBurfen: | 
A Mich. Banker 
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Stuhm Bnudiſch 


Thor [Dttowig 


Briefen [Briefen 


Dr Crone Dt. Crone 


| 


Der Abgebrannten - "7 57 





In den Städten. 


) 










2 
Behörden | \ 3 |Vergätngs; 
5 15,03 s| |EN J 
wir »|E] 2] Berrag 
Wohnort " Namen — 8 
u ⸗ 
0,1818 16 5 [Rthle.fge.pf. . 
Schlochau [Pageltau Öursbefiger v. Born | 2]—| 1] 111130 | 
Sontoczno Albert v. Goftomsfi I—| 1) 1|—] 60 
Pagelkau Gusbeſitzer v. Bon I—I—| 11-1] 30 
Marienfelde Gutsbeſ. v. Schumann] 1—I—|I— 2 
Straßburg Gr. Plowenz Landes⸗Oekonomie⸗Praͤ⸗ 
ſident v. Schroͤtter 1—1600 
Bobrowo Kirchen: Patron und 


Pfarrgenieine 2j—t—|i— 
Carl Börde 11—| 1 
Gottfried Oreifenhagen | 11—| 1— 


Johann Peters 

David Borröwsfi 
Julius Dembigti 
Caſtmir Sfomsfi 


Albrecht Sigkowski 
Pegel in Gollub 
Joh. Nebringfche Erben 
Friedrich Thiedfe 
Martin Jankiewig 
Tabadsfpinner Pegel 
Johann Schröder 
Johann Heufe 
Mid, Dittmann 
Mid. Schmid 
Johann Manthey - 
Johann Krüger 
Adam Mudeom 
Andreas Klawitter 
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abgebrannt ſind 
Der Abgebrannten “a 2, 
| Bergůtuugs⸗ 
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“81.121; Betrag 
513124 
Namen 325 
|) lö 5 [ıpte.fgr. Pfr 
Witte JZacobKlawirrert—| 1|—/—| 100 ‚ 
Gaſtwirth Rönfpieg I—| 1|- |—] 50 
Johann Manthey — 1/—j—] 50 
Martin Lenz — 1j—j—[ 80 
Franz Briesfe — 1/)—/—] 100 
Wittwe Shufhigi I—| 1/—|—] 80 
Knack — 11—|— 30] 
⸗ Rekow —| 1)—/—} 210 
Michael Peter Beſchaͤdigung 
Peter Hintz 1 


Eufm IKlanmer 


Eulm 
Popowkoer 
Kaͤmpe 
Flatow Flatow 
‚Pr, Fried] Pr. Friedland 


land 
Gollub Gollub 
Gorzno 


Gorzno 
Jaſtrow Jaſtrow 
Krojanke 


Krojanfe 
Leſſen 


Leſſen 
Marien⸗Marienwerder 


werder 
Mewe Mewe 


Ferdinand Hintz 
Martin Hildebrandt 
Carl Huth 


Johann Meyer 
Wilh. Duhrberg 
—5* Voß 
Andreas Foͤde 
Wilh. Keck 
Joſeph Dobrowalski 
Schneidermeiſter Klein 
Buͤrger Buſſe 
Andr. Furiath 
Ludwig Page 
Johann Plitt 
v. Froreich 


CarlFriedrich Ohneſorge 
Earl Debu 1 
Yuguft Jury 
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abgebrannt fint 


Der Abgebrannten | E re 
Behörden 2 [Bergütungs: 
' 5) IS 
s|5/»|2| Perrag 
Wohnort Damen ® © 8 F7 
eG II | 5 Mıhlr.far.pfi 
— — — — 06 —— — — — WERE TREO 
Rieſen⸗ 
burg Rieſeaburg Johann Lange — 
Sttasburg] Michelau Martin Borus 1 170 
Stuhm Stuhm v. Ezarneßfi — —— 64620 
Roſenberg Roſenberg Samuel Schoͤnberg ) — 150 
Thorn Neu Mocker Friedrich Kaͤding 1-i— 200 


Ejarnomwo Samuel Bönde . 

Thorn Johann Kefeler 11—] 1— 

Neu Mocder |Traugort Baumgart J 
die Kaͤmmerei Thorn 
Kilbaczin Muͤller Baransfi ———4 

Thorn Friedrich Ort 

Chriſtian Kefler sen. 
| Simon Swaycarskh 11—I-—1 1 
zig Tuͤtz Stanislaus Liſſack 


Summar,totalis  |297[109]108| 26[67676]26]: 4 
— — — 


vi. Bon den Schiedsmännern im Departement der Koͤnigl. Regierung zu 
Marienmwerder haben fih nachſtehend Benannte durch eine bedeutende Zahl 
zu Stande gebrachter Vergleiche im’ Jahre 1838 vorbei EEE, ; 
der Verwalter Reggerin Grabia welcher 233 Vergleiche 
Gutsbeſitzer Kubigk im Szych o wo welher „5b: us 
Hackenbuͤdner Steege in Wielle welder 440° + 
Bürgermeifter Crofow in Schloch a u welcher 136 ⸗ 
Ammann Schloß zu Gutto wo welcher ————— 
Gutsbeſ. ©. ——— auf Samarte 117— 
Bürgermeifter Röski zu Lauteuburg welcher sinkz.' 
Bürgermeifter Denk zu Löbau welcher 1 J 
⸗BGuitsbeſitzer v. Lipins ki zw Liepnitz welcher1 TE: 
zu Stande gebracht har. Diarienwerder, den 18ten Mär; 1839, 
Königl, ObersLandes: Geridt. 


\ 


— — 1]1370115 
Schloppe Schloppe Brennereibeſitzer Lange | ⸗222868 
91 —| > 


u. an u Wum u. % 
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Die Fe. der ben hleſigen Kanal, die Brahe und die Netze — 

Shi fägefäße betreffend. 
X. Der in daſirer Bekanntinachung vom ZOften April 1834 (bieft ges Amts⸗ 
blatt pro 1834 Nro. 20, Seite 571,) ad 2. enthaltenen Beſtimmung gemäß; 


werden jet und bis zum Aften Jannar 1840 nur noch diejenigen — den 
die Mege und Brahe befahrenden Schiffsgefäße von 


Bromberger Kanal, 

rößern als den. vorgefchriebeneh Dimenfionen von 124 Fuß Länge und 13 
Fuf 6 Zoll Breite zum Durchſchleuſen zugelaffen, welche mit einem zuver⸗ 
laͤßigen Kennzeichen und einem Atteſte von der hiefigen Kanal : nfpeftion 
darüber verfehen find, daß fie ſchon ver dem Iſten Januar 1836 jur Schif 
fahrt auf dem hieſigen Kanal gebrauch find. 

Wir bringen diefe Beftimmung in Folge höherer Anordnung hierdurd 
mit dem Hinzufigen in Erinnerung/ daß vom Iften Januar 1840, ab, auch 
bie vorbrzeichnete Art von Schiffsyefäßen und fonach von jenem Zeitpunfte 
ab gar feine derartigen Gefäße die von einer größern als der vorgefc;riebenen _ 
Dimenfion find, unter feinen Umſtaͤnden durch den gedachten Kanal werden 

durchgelaffen werden, daß vielmehr Gefäße diefer Art und deren Führer falls 
x fi felbige beifonmen laſſen follten, den Durchgang mit felbigen durch dem, 
Kanal zu verfuhen, ohne Weiteres werden zuruͤckgewieſen werden. 
Bromberg, den 20ſten März; 1839. 
Königlihe Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Den Meß-Berkchr‘ in Lüneburg betreffend, 


j X. Sammiliche Haupt:Zolls und Haupt: Steuer: Aemter "der Provinz find, 
in Bezug auf den Staats: Vertrag mit Hanover, Oldenburg und Yrauns 

ſchweig vom 1ften November 1837, mit den Vorſchriften über die Bedin: 
gungen und Förmlichfeiten verfehen worden, welche in Betreff der ans. dem 
Gebiete des Zoll: Vereins mit Meßerlaubnißfcheinen auf die Meffen in Pipe: 
Burg geführten Waaren, von den Käufern folher Warren zu dem Zwed zu 
tefülfen und zu beobachten find, um diefelben fleuerfrei wieder in das gedachte 


Gebier- zurückführen zu Können. 

Diejenigen Gewerberreibenden, welche fi über den Gegenftand näher 
zu unterrichten wuͤnſchen, koͤnnen die erforderliche Belehrung darüber bei dem 
naͤchſten Haupt:Zolls oder. Haupt: Steuers Ymte erhalten. 


Danzig, den 1Iten März 1839. 
Der ers Ober⸗Finanz⸗Ratb und Provinzial: Steuer 


Direfton 


KO x 


— Sicherheits⸗Polizei. 

XI. Der unten ſignaliſitte, beruͤchtigte Betruͤger Simon. Pobdgursfi aus 
Cilm, verließ Anfangs d. Mes, feinen Wohnort, ohne anzeiglich ſich im 
Befige von Geld zu befinden, reifete angeblich über Schweg, Gruppe, Graus 


denz umd Garnfee nad) Marienwerder, wo er über cine Woche ang ſich auf, 
m. haben will, Fehrte dann über Garnſee hieher zuruͤck, allwo er am 


6ten d. Mts. verhafter ift, und beinahe 30 Thaler baares Geld Bei ihn 
vorgefunden find. 
Hievon bat er 6 Thaler unterweges fich von einigen Gutsbefigern, durch 
Vorſpiegelung falfcher Umftände über feine Lebens-Verhaͤltniſſe zu verfchaffen 
gewußt. Da er auch vermurblich den übrigen Betrag des Geldes auf uns 
redliche, betrügerifche oder gar diebiſche Weife erworben hat, fo wird ein 
Seder derim Stande ift, hierüber nähere Auskunft zu ertheilen, aufgefordert, 


uch dieferhalb entweder bei uns ſchleunigſt zu melden oder ſich von feiner 


nächften Polizei: Behörde darüber vernehmen zu laſſen. Koften werden das 
durch nicht verurfacht. —F 
Graudenz, den 2iften März. 1839. 
Königlihe IngquifitoriatssDeputation, 


 Gignalement: 

Religion — katholiſch, Alter — 40 Jahr, Gewerbe — feins, Geburts: 
ort — Eulm, Aufenthaltsort — vagabondirend, Größe — 5 Fuß 104 Zoll, 
Haare — blond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — blau, 
Dafe — lang, Mund — mittel, Bart — blond, Zähne — nicht vollzählig, 
Kinn — fpiß, Gefichtsbiltung — oval, Gefihisfarbe — gefund, Statur — 
ſchlank, Füße — gefund, Sprahe — deurfch, polnifh, ruſſiſch und fran⸗ 
zoͤſiſch, beſondere Kennzeichen — feine, . 

Bekleidung: - — 

Einen blautuchnen Mantel mit gruͤnquarirtem Merino gefuͤttert, einen 

fagdfarbenen tuchnen Rock mit Schnuͤren von ſchwarzem Kameelgarn vorne 


befeßt, eine fchwarztuchne Weſte, fandfarbene tuchne Hofen, zweinäthige Stier »- 


feln, blautuchne Müge, braunwollnes zeugnes Halstuch und ein grauleineneg 
und ein weißwollenes Hemde. — 


‘ 
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(Hierzu ber öffentliche Anzeiger No, 13.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtöblatts As 13. der Königl, Preuß. Regierung. 
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Marieuwerber; den * März 1839, 
> IDEE 





1) Bchufs der Aufnahme des für diefes Jahr im Hiefigen Königlichen Forſt⸗ 
revier zu weidenden Viehes ſteht auf den 12ten Aprıl c. von früh 8 Uhr 
ab, im hiefigen Forſthauſe Termin an, 

Ale vefp. Viebbeſttzer ſowohl diejenigen welche im hiefigen Forftrevier 
zur freien Weide berechtigt find, als auch diejenigen, melde ipr Vieh zur 
Sommerweide gegen Bezahlung einzumierhen wünfhen, werden daher hier— 
mit dienftlich erfuhr und aufgefordert, in dem anftehendem Termine: 

ihre Weidevieh mittelſt Abgabe eines fchriftlihen namentlichen Vers 


jerchniffes der Befiger und des Weideviehes-derfelben hier anzumelden. 
des gedachten Werzeihniffes die 


Bon Dorfiaften kann mit Einreihun 
Anmeldung entweder durch den Drefchuljeh | jo, oder dur eine Schulzende⸗ 
putatlon gefchehen. 

j In dem Termine werden höherer Anordiung zufolge, den Betheiligten 
die in Bezug auf die Benugung der Waldweide beftehenden forftpolizeilichen 
Beflimmungen zur weitern Mitrfeilung und Beachtung protokollariſch befanne - 
gemacht und dies durch die Unterfchrife des Protofolls Seitens der Anmeldens 


den befunter, 
Darauf wird. jedem Anmeldenden der vorfchrifismäßige Weidezettel fofore 
ausgeftelle, auf welchem der zu zahlende Weidegeldbetrag bemerkt ift. 
. Der Betrag felbft aber wird demnächft an diejenige Könıgl. Forftfaffe in 
- Marienwerder, Oarnfee und Graudenz berichtet, wohin der Anmeldende gemwies 
fen werden wird, es ‚darf jedoch bei Pfändungsftrafe fein Vieh eher zur Weide 
in die Königl. Forft getrieben werden, bevor die Bezahlung des Weidegeldes 
erfolge und ‚darüber von der berreffenden Koͤnigl. Forftkaffe unter dem Weider 
“ zettel quittire und dies dem Belauf: Forfibeamten durch Vorzeigung des quits 


tirten Weidezettels angezeigt worden ift. 
Jammi, den 14ten Mär; 1839, Der Oberfoͤrſter. 








= 12 = * 
/ 
2) Zum meiſtbietenden Verkauf der in den Beldufen Nüden und‘ Dianens 
berg des hiefigen Reviers in diefem Friipjapre zu plettenden Sichen von etwa 


20 Kiafıer Borke, ſteht den 1Ften Aprıl Nachmittags 2 Upr. im Gaſthofe 


„zum deutſchen Haufe” "in Garnfee der izitgtionstermin an, und werden Kauf: 
luſtige dazu mit dem Bemerken ergebenft- eingeladen, daß die Verkaufsbedin⸗ 
gen in termino befannt gemacht werden follen, und daß circa der Ate Teil 
des Kaufgeldes als Angeld in demſelben deponirt — ig . 
Jammi, den Idten März 1839, tie ’ — * 


Der Koͤnigliche —R 


3) Zum, Verkauf von Bau, Nuß: und Brennfätger — fuͤr da⸗ goerſ⸗ 
—— Jammi in den Monaten April, Mai und Su c. folgende Lizitatlous 
ermine an: J 


— — — — — — — — 








| Monat 
Im Belaufl peu | Mai 7 Juni Verſammlungsplaͤtze 
— — —— — der Kaͤufer 
EN Datum 
1) Bogguſch 16. 183. VBorm.[d. VBorm| In Bogguſch 
2|Ruden 9. 3. —** 4. Mahn.) In Ruden 


3 Dianenberg 17. Borm.|7. Vorm. 7. Borm.| . Ja Dianenberg 

4 Doßoczin 19. do, 8. do. 11. Vorm.) 
5|Wog 19, Nach |8. Rahm 11. Nagm|) In Doßochin j 
5. Borm. | 9a Jaumi 


6| Yammi 10. Borm.|14. Vorm. 
. Nam.) Im Gappa : Kruge 


7\Schönbrüd 10. MNachm 14, Nachm 5 





8| Cinöde 22, 16, 14. Im Kruge zu Paftwisfo 
s Weisheide) 03, 17. 5. ) 
10|Rudnie ) — | 1 N Im Kruge zu Hannorvo 


Zugleich wird bemerkt, daß in dem Termine am 10:en April c. auch die 
dieponible harten Hölzer zum Verkauf geſtellt werden, und daß letzteres fomohl 
binfichts der Bau: als Klafterhoͤlzer nur gegen gleich baare Bezahlung. jur 
Forftkaffe erfolgen darf. 

Jammi, den 20ſten März 1839. Der Dberförfter, 


— —— — 


*.* a 10‘ 

4. Da in: dem auf heute hier angeſtandenen Termine zur Sffenilichen Verpach⸗ 
wuig”der ultimo März c. pachtlos werdenden Bernflerngräbereinugung ım 

Forftrevier Zanderbrüick kein Gebot abgegeben ift, fo. habe ich zu gleichem Bes 

bufe einen ‚anderweiten Termin auf den 18ten April a. c. Madnuttags 2 
Upr in der unterzeichneten Dberförfterei anberaumt, zu welgem ich Paörbemers 
ber mit dem Bemerken einſade, daß das Pachtgeld gleich im Termine -baar bei 

zahlt werden muß, und Herden als dann auch gleichzeitig die Bedingungen vers 


Iautbart werden, 
Zanderbruͤck, den 2Aften Mir, 1839. 
zeig: —— a 


’ 


gu dem Königl. Sorftrevier — kommen für diefes Jahr circa 
> Klafter Eichen Borke zum Verkauf, wozu ein Lizitationstermin auf den 
22ften April 8.°%. Vormittags 10 Uhr hier im Forſthauſe angeſetzt iſt, wel⸗ 


ches hiedurche befannt gemacht wird. 
Krauſenhoff⸗ den BER Mir; 1839. Dev Königliche Oberfoͤrſter. 


6) Am Forfirevier Kamnig ‚wird in den Monaten April, Mai und uni Ce 
der. Verkauf 

A, ber Bau- und Nutzhoͤlzer⸗ 
Die Zuſammenkunft iſt jebesmel 


am Alten April 
s 23ften Mai’ im Forfthaufe zu Piekowo Vormit⸗ 
tags 10 Uhr 


s 27ften Juni 
und B. der Brennhölzer an jedem Montage gegen gleich baare Bezahlung 
ſtattfinden. Gruenfelde, den Ibten Maͤrz 1889. 

Der Königliche Dberförfter, 


— — 


7) Das zu adel. Hänsfelde bei ——— belegene Plarr⸗Bauergrund⸗ 
fü wozu 279 Morgen 126 [Rurhen Magdeb. an Acker, Wieſen und Wei—⸗ 
den, ‚aber feine Gebäude gehören, (ol höherer Beftimmung gemäß in Erbpacht 
ausgethan werben, 

Dem mir ettheilten Aufträge zufolge, habe ich den Bietungstermin auf 
den ſten Mai ’c. im meinem' Geſchaͤfts lokal hieſelbſt angeſetzt, wozu Erwer— 
bungsluſtige mit dem Benrtken eingeladen werden, daß un Erbpachrsbedingnu.: 
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gen und der Anſchlag des Grundſtuͤcks jeder Zeit bei mit eigen werden 


koͤnnen. Schlochau, den 19ten März 1839. 
Der Domainen Rentmeiflern. 


8) Der zum Domainen: Rent: Umt Riefenburg gehörige, am 1 ſten Sunl c c sad 
los werdende Mutterfee, welcher inch, des dem Domainen⸗Fiskus gehörigen Theils 
der Inſel 626 Morgen 10 Wuthen enehält, foll gemäß Verfügung der Koͤ⸗ 
niglihen Regierung zu Marıenwerder vom 22flen Februar c. im. Wege der 
Lizitation veräußert ‚werden, 

Der bdiesfällige Lizitationstermin iſt auf den 1Sten Mai c. um 9 Uhr 
des Morgens in Roſenberg feſtgeſetzt, und wird von dem, Domainen » Rentmeis 
Fer Commiſſions⸗Rath Mölfen abgehalten werden. 

Mach dem von der Könige, Regierung dem Minifterio des Königlichen - 
Haufes zur Revifion und Feflftellung eingereichten Weräußerungsplan befrägt: 


I. für den Fall eines reinen Berfaufs das geringfte Raufgeld 897 rilr. 2fge 6 pf. 
U, für den Fall des Verfaufs mit Vorhalt eines Domainen; Zinfes 


a) das geringfte Kaufgeld 379 rilr. 17 far. 6 pf. und 

b) der jaͤhrliche Domainen: Zins 23 rthlr. 
unter Uebernahme der gefeglihen, für jege auf 7 rihlr. 5 far. feftgefegten 
Grundſteuer 

Die Veraͤußerung haͤngt von der —— des Koͤnigl. Minifterii ab, 
und in dem Fall, daß die Genehmigung verfäge werden follte, wird diefer See 
In dem genannten Termine anderweitig zur Verpachtung ansgeboten werden, 


Der Veräußerungsplan und de Veraͤußerungsbedingungen werden ben 


Kauflufligen im Termine zur Durchſicht vorgelegt werden. 


Rofenderg, den 19ten März 1839, 
Königlihes Domainenı Kent: Amt 





-9) Der zwifchen Niefenburg und Rieſenkirch delegene, dem Domainen: Fils 
kus gehörige Zuweiſerſee, welcher incl, der darin befindlichen Ynfel 324 Mor; 
gen 79 NRurhen enchält, und am 1ften Juni c. pachtles wird, foll gemäß 
Verfügung der Königl. Regierung zu Marienwerder vom es Grörner ı “ 
im Wege der Lizitation veräußert werden. 


- 0, 


Der. diesfälh termin iſt auf. den 16ten Maic, um 9 Uhr 
bes — Morgens in Ehe vun ‚ fefigefegt und wird von dem Domainen s Rehtmeis 
ſter — Br abgehalten werden. 

Nachdem von der Königlichen Regierung dem Miniſterio des Koniglichen 
Haufes zur Reviſton und Feſtſtellung überreichten Veräußerungsplan beträgt s 

I, für den Fall des reihen Verkaufs das geringſte Kaufgeld 625 Rehlt. 


M. für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen Zinfes: 


4) das geringfie Kaufgeld 250 Rthlr. 
b) der jäprliche Domainenzins 16 Rthlr. 20 for 
unter Uebernahme der gefeglichen, für jegt auf 5 Rthle. feftgefegten Grundſteuet. 
Die Veräußerung hänge von der Öenefmigung des Königl, Minifterit ab, 
nd in dem Fall, daß die Genehmigung verfagt werden follte, wird diefer Ser 
in dem genannten Termin anderweitig zus DBerpachtung ausgeboten werden, 
Der Veräußerungsplan und die Beräußerungsbedingungen werden den 
Kaufluftigen im Termine. zur 2 vorgelegt werden, 


—— den 19teh Mir 1839 
Königliges Domainti; Rent Ani, 


— 


Bortadung. 
10) Auf den Antrag der Benefiziaferben der in Firchau verflorbenen Prie⸗ 
ſterbauer Johann Berndtſchen Ebeleute, ift>der erbſchaſtiiche Liquidationsprozeß 
über deren Verlaſſenſchaͤft ‚heute eroͤffnet worden, und werden deßhalb ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger der Verſtorbenen aufgefordert, ſpaͤteſtens in dem auf den bten Mai 
1839 im Hiefigen Gerichtslokale angeſetzten Termine ihre Anſpruͤche anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für vers 
Iuftig erffärt, und mil ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach Befrie⸗ 


digung det ſich meldenden Gläubiger von der Mafje etwa noch übrig bleibt, wer⸗ . 


- 


den verwiefen werden, Schlochau, den Iten: Februar 1839. 
BL SIIHPEldeE Sand: und Stadtgericht. 


Berfauf von Grundſtuͤcken. 
- . Mochwendiger Verkauf. z 
Dberlandrsgeriht zu Martenwerder. 
1m Das freie: Allodial Rittergut Prjorowa Mr 145, im Eoniger Kreife, abs 


Me 


/ — 108 — 


Stadtgerlchte zu Cum,‘ ©: audenz und Strasburg angetviefen, bei vorkommen⸗ 
den, in mein Fach ſchlagenden Geſchaͤften mich zuzugiehen. Indem ich dies 
zus allgemeinen Kenntniß bringe, zeige ich insbeſondere Denen, die ſich in fol - 
hen Angelegenheiten an mich zu wenden, und zu Abſchaͤtzungen zuzuziehen ges 
veigt fina, zugleich ergebenft an, daß ich meinen Wohnſitz zu Briefen im Cul⸗ 
mer Kreiſe babe, Bader, Oetdnomie Commiſſarius. 


— 





20) Ein volftändiger, "ganz — Piſioriusſcher Brennapparat nebſt 
Schlange und 6 Maiſchbottige, ſollen billig verkauſt werden; das Maͤhere 
hierüber welſet auf portofreie Anfragen nach Joh. F. Silber in Elbing. 
21) Unterzeichneter findet ſich veranlaßt, hiedurch zur —— Kenntniß 
zu bringen: daß der von dem Schiffer Matheus Grajeweti aus Schwetz ges 
führte Oderkahn, fäuflih an Unterzeichneren als Eigentum übergegangen iſt 
und dag demnach Anfprüce, die man etwa an die M. Orajewsfifden Eheleute 
haben könnte, Feine Anwendung auf gedachtes Fahrzeug finden können, 
Wloclawek, den 10ten März 1839, C. T. Bauer. 
29 Friſcher — und — —— zu haben bei 
S. Jacoby in Marienwerder. 


* 





— 


23) Guter vorher Kleſaamen, der, Centner Funfzehn Thaler, iſt zu haben beim 
Kaufmann Herrn Sim. a choff in Granten). 


/ 


a | j x 10 
EEE BTALt. 


MR. 14, —— — den * April 1839. 


Das bte Stuͤck der Geſetz⸗ Sammlung enthält die Allerhöchſten 
Kabinets Ordres unter: 

ai, 1975. vom Sten Yanirar- c., betreffend die Modifikation der Beftimmung 
"im $: 1, der Allerhöchften Kabinets Ordre vom 20ften September 

En 1836 wegen Befeitigung der in den Kreifen Paderborn, Warburg, 

— Buren und Hörter aus der Anficdelung der Juden auf dem platten 

DERE mE Dany entfprungenen Mißverhaͤltniſſe; 

Da 1976. vom 27ften Yatıuar c. wegen Erhebung den Pflaftergeldes in der 


Stadt Borfar Regierungs⸗Bezirks Münfter; 
. vom 18ten Februar c. betreffend das von dem Mevifions:Öericht 


v⸗. 1977 
gegen ausgetrerene Militairpfichtige jur beobachtende Verfahren; 

No 1978. vom 2aſten Februar c., die Verleihung der revidirten Städte: 

Ordnung an die Stadt Ehodjiefen im Großherzogthum Poſen betr.; 

Mo, 1979. die Minifteriaf: Erfläcung, zur Ergänzung. und Erläuterung dee 

zwiſchen der dieſſeiligen und der Großherzoglich Sachſen / Weimar: 

ſchen Regierung beſtehenden Uebereinfunft wegen Uebernahme der 


Ausgewiefenen d. d. den Aten März c. 
No. 1980. die Verordnung, den Werkehr auf deu Kunft: Straßen betreffend 


„gan 17ten Mär c. 


her“ Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums. 

J. Mehrere in neuerer Zeit gegen die Vorfchrift der Allerhöchften Kabinets: 
Drdre vom 19ten Februar 1834 (Gefeß: Sammlung prö 1834 ©. 55.) zur 
Anzeige gefonmenen Verſtoͤße veranlaflen mid) auf die Leßtere aufmerffam zu 
imacher umd hiermit in Erinnerung ju bringen, daß Feine in polnifcher Sprache 
außerjalb ver Preuß. Monarchie, es fei innerhalb oder außerhalb der Staaten 
des leutſchen Bundes erfheinende Schrift ohne vorherige ausdrückliche Debits⸗ 
Erfarbniß des Ober: Cenfur: Kollegiums, in irgend. einem Landestheile der: 
Preiß. Monarchie verkauft ader verbreitet werden darf, j 


— den 23ften März 1839. 
. Der DbersPräfident von Preußen 
v. Schön. 
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Das Nefultat des Wirlent * a in ber Provinz Preußen 


II. Bon der Wiehntee —* PR in der Provinz 
Preußen iſt zeither jährlich eine Weberſicht gegeben, und wird folche auch für „ 
‚das verlotiene Jahr hier durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Es find. in. dem gedachten Jahre 12887 Vergleichs ſachen angemeldet 
wyorden und mon. die ſen 9377. .wirkfich we sim: In 17549 Faͤllen 
haben Vergleiche nicht zu tande gebracht werden koͤnnen, es ſchweben noch 
367 Faͤlle and 1324 konnten resp. wegen Ausbleibens der, Partheien niet 
deendigt werden oder find den Gerichts— — überwicfen. 
Gegen das Jahr 1837, in welchem 11477 Bergleihs: Saden anges 
"meldet, und von diefen 8400 wirklich ver ae ‚worden, find, har fih im 
verfloffenen Jahre die Theilnghme an dem iedemanns; nftirue um 1350 
Bälle erhöht und 977 Zälle mehr find. * worden. | 

Die Theilnahme an dem Inſtitut bar’ dc Jeither noch immer im "Shen 
begriffen gezeigt, und läßt ſich bei diefen günſtigen Reſultaten erwarten, daß 
"die auf den Antrag des Provinzial: Landtages von Seiner Majeſtaͤt dem Kbs 
nige genehmigte Inſtitution, ſich auch ferner in ibren ſeomauien Wirkungen 
bewaͤhren werde. 

Koͤnigsberg, den open MiH,1839, : 

Der Ober: Präfivent vor Preußen, . J 
v. Schön. 





Werordmängen und d-Befanntmathungen. 


m. Unter Bezugnahme auf den. $. 5. des Edikts vom Iten Oktober 1807 
den erleichtexten Befig und. den freien Gebrauch. des Grundeigenthums betref— 
fend, fo mie auf das Publifandum vom 2iften Mär; 1810 finden wir uns 
veranlaft, die darin - enthaltenen und mehrfach unbeachtet gebliebenen Vor⸗ 
ſchriften über die der Landes: Polizei: Behörde von jeder Trennung und Zer⸗ 
ſtuͤckelung eines Grundftücks zu miachenden Anzeige, wie nicht minder über 
die bei derfetben zur Beilegung oder Veränderung von Orts; Benemungen 
nachzufuchende Genehmigung hiemit in Erinnerung‘ zu bringen. 

Demgemäß werden ſowohl das Publifum als die ſaͤmmtlichen Poligeis 
Behörden darauf aufmerffam gemacht, daß 
4) bei jeder Trennung und Zerftücdelung eines Grundſtuͤcks, von mächer 
Qualität ſolches auch fei, von dem Veraͤußerer durch die ihm zumichft 
vorgefegte Otts⸗Obrigkeit, affo in den Städten und deren Kämmerd ge 
biet um die nn auf dem platten Sande aber ia den Domei 
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Orſchaften durch die Domainen⸗-Aemter und resp. DomainensMentr 
Beamten und in den adlichen Ortſchaften, durch die Gutsherrfchaften dem 
Kreislandrathe ſogleich beim Abſchlüſſe des Geſchaͤftes, bei Vermeidung 
einer Geldſtrafe von Fünf bis Zwanzig Thatern Anzeige gemacht werden 


fol; fo wie 
2) daß bei einer: gleichen Strafe ohne unſere durch den? Kreis -Landrath 

nachzuſuchende ausdruͤckliche Genehmigung weder einem neuen Erabliffer 

ment oder Abbau ein befonderer Name beigelegt, noch der alte Name 
bei irgend: einem; Grundſtuͤcke verändert werden: darf. 

Alle Polizeis Behörden werden angemiefen auf: die: Befolgung dieſer Uns 
ordnungen zu halten, den Kreis: Landräshen, melden die Straffeflfegung zu⸗ 
nächft zufteht, von vorfommenden Kontraventionen Anzeige zu machen, ins 
befondere aber duch alle Abtrennungen yon Grundftücden welhe auf irgend 
eine Weife zu ihrer Kenntniß gelangen, unverzüglih der Kreis; Behörde 


„ mitzutbeilen, 
Marienwerder, den 2Aften Maͤrz 1639. IRRE. 
Königliche Preußiſche Regierung: 
i er — N s ’ 5 % 
ww. Die häufig _mahrzenommenen Beraubungen der für öffentliche Rechnung 
zu Waſſer verfendeten Salz: Transporte von Seiten der‘ Schiffer und deren 
Leute haben höhern Dres die Veranlafjung gegeben, zur Warnung darauf 
‚aufmerffam zu machen, daß fehon: durch die Werorönung, vom 5. Mai 1809 
das Verbot ergangen ift, den Schifferh oder Schiffsfnechten von ihrer Ladung 
irgend- eımas abzukaufen, und. daß die Uebertretung dieſes Verbots als eine 
Diebeshehlerei, dem Diebftahle gleich, beftraft werden fol, Indem daher 
die gedachte Verordnung nachftepend aufs, meue zur allgemeinen Kenninif ger . 
bracht wird, ergeht nicht nur an die Bewohner der Ufergegenden die ernſtliche 
Warnung, fi ‘des. Anfaufs von Spt; von den -Führern und Khechten dee 
damit beladenen Fahrzeuge zur Vermeidung, der gejeglihen Strafen zu: ents- 
halten, fordern, auch an, die- Polizei: Behörden, in deren Gefchäftss Bereich, 
ein Schiffärger Werfepe Star finder, die Weiſung, auf die Veruntreuungen 
des Galjes und auf den Verkehr der Schiffer mit diefem Gegenftande ein 
wachſames Auge.zu haben, und jeden Kontraventjongfall ſogleich bei der 
Gerichts: Behörde zur Einleitung der Unterſuchung und Beſtrafung der Schub, 
digen anhängig zu machen. Öfeichzeiiig machen‘ wie die Schiffer und die⸗ 
jenigen, welche dieſes Gewerbe auch nur vorübergehend treiben, auf. die. im 
den Verordnungen vom 14ten April 1824 und 5ten November 1835 enthal⸗ 
tenen Beſtimmungen aufmerffam, wonach jede Veruntreuung der zum Transı 


fs 
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port auverfranten Güter mit / den Strafen des gemeinen. Diebftaßte: untet er⸗ 
ſchwerenden Umſtaͤnden belegt iſt. 
Diarienwerder, den 2&ften Mär; 1839. 
nn. Königlide Dreubi ifhe Regierung. - 

i —Abtheilung des Innern und der Polizei. ir . 

Wir Friedrich Wilhelm; von’Gottes Gnaden König von — 
x. thun Fund. undfügen hiemit zu‘ wiſſen: dä die Schiffer und: Schiffskhechte 
"öfters die ihnen anvertraute Ladung veruntreuen, auch wohl durch deren Ans 


feuchtung ihre Schwere zu vergrößern ſuchen, damit fie das alsdann ſich ers 
gebende Webergemwicht, unter dem Mamen von Ueberfabnen oder —— ver⸗ 


une koͤnnen; ſo verordnen ‚nie, wie folget: 
1: 


Was der Shit don feiner verkauft, if in der Otägel als ges 


ſtoblen zu bettachten. 


Beſonders gilt dies von dein Sale, wenn der — dem Getreide 
und aͤhnlichen Ladungen durch Anfeuchtung ein Uebergewicht zu verſchaffen 
ſuchet, oder dieſes durch die natuͤrliche Feuchtigkeit bewirket wird, und er, jor 
„dann deu das beſtimmte Gewicht Üüberfleigenden Theil der Ladung, unter dem 
Namen von Sprott, — u, fm. verkauft, 

.. 3, 

n Wer * Schiffen em den Schiffsknechten von ‚der Ladung der Kaͤhne 
oder Stromſchiffe wiffentlich: etwas abkauft, wird tie ein Diebeshebler dem 
* Diebe gleich, geſtrafet. (Allgem· Laudrecht Thl. 2, Tit. 20. $. 1238.) == 

4. 

Da Schiffer in der Negel nicht für Gerreider' ‘oder Hohfändter, « oder 
Landwirrhe, Kaufleute oder Krämer gehalten werden Fönnen, fo ift auch der 
als ein Diebeshehler anzufehen, welcher unbekannten Sciffern oder Schiffe: 
Fnechten Getreide, Heu, Holj, Kaufınanns: Waaren und andere ‚gewöhnliche 
Schiffs: Ladungen abfaufer, wenn auch. diefe 
ee. 

', And der, — weiß, daß ©, Schiffer in ſeiner — Holy, Bars 
ter vder eld früchte anbaue, wird dort wegen des Ankaufs ſoicher Sachen 
von dem. Schiffer nur alsdann entſchuldiget, wenn die übrigen. Umſtaͤnde des 
Kaufs vom der einen und des Verkaufes von der andern Seite Feinen gegrüns 
deten Verdacht erregen koͤnnen. i 


Sachen fü ch außer. dem Kahne 


— — — 
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Y WUrkundlich -ift- dieſe Verordnung durch Hoͤchſteigenhaͤndige Unter⸗ 
ſchrif und Beidruͤckung unſeres Koͤniglichen Inſiegels vollzogen. 


Gegeben Köuigeberg, den sten Mai. 1809, E 
N 9%. Friedrich Wilhelm. F I 


Si — Dohnz. Beyme. 


v. Wictopt durch die —* —— vom eoſten Mat 1838 

— zur Staatszeitung Nro 148.) die Einköfung und Konvertirung der, 
Weſipreußiſchen Pfandbricfe berreftend, und durch die am 15ten Dezember 
1838 von uns erlaffenen- befondern Kündigungen fänmtlihe Wefipreußifche 
Pfanddriefe, ihren Inhabern gefündiger wurden, fo find doch ee 
i irt. Da es 


Pfandbriefe noch nicht zur Einloͤſung oder Konvertirung praͤſentirt. 
daß die Inhaber ſolcher Pfandbriefe weder 


‚biernach den Anſchein gewinnt, 

von der Beſtimmung obiger Befanumiachung, hinſichts der. Pfandbriefs: Kon: 
vertirungen ohne Prämienzaßlungen nach dem 15. Oftober 1838 Kenntniß de 
nommen, noch die Nachtheile erwogen haben, welche auf Grund der allerhöchften 
Kabinets Ordre vom 11. Juli 1533 (Gefeß: Sarımlung pro 1838 Nro. 24.) 


bei diefen bereits: gekuͤndigten Pfandbriefen eintreten. müffen, wenn fie nieht bis 
zum 15ten Maid. J. zur Einloͤſung oder Konvertierung eingereicht werden, 


ſo machen wie die betreffenden Pfandbriefs-Inhaber auf die erwähnten Feft: 


feßungen, mit der Benachrichtigung aufnierffam, daß 
1) die nicht Fonvertirten Pfandbriefe, deren Eintöfung noch gewuͤnſcht wird 


‚in koursfaͤhigem Zuſtande mit den dazu gehörenden Koupons entweder 
bei ung oder bei den Weſtpreußiſchen Provinzial: Randfchafts: Direktionen 
zu Danzig, Bromberg, Schneidemuͤhl und -biefelbft bis zum Löten 
Maid. J. deponirt werden müffen, auch die Zahlung des Kapitals und 
"der. bis Zohannis 1839. laufenden Zinfen am Iften Juli’ d. J. er: 


folgen wird; 
2) dieſe Pfandbriefe aber auch bei uns, den vorgedachten Provinzial:Lands 
ſchafts⸗Direktionen und dem Weftpreufifchen General:Landfchafts: Agenten 
2, Leffing in Berlin (Haadicer Märkt Nro. 12.) bis zum 15. Mai j 
— d. J. konvertiert werden koͤnnen; 
3) wir endlich erboͤtig ſind, falls die Valuta diefer "Dfandbriefe und der 


Bis zur Depofltion derfelben laufenden Zinfen ſo fort gewünfcht wird, 
diefe Art der. Einlsfung Bis zum 15ten Mai d. J. durch unfere Saffe 


biefelbft bewirken zu laſſen. 
Gegen die bis zum 15ten Mai b. J J. nicht zut⸗ Einloͤſung gekommenen 
oder ur fonvertirten Weſtpreußiſchen Pfandbriefe werden wir demnaͤchſt das 


. = u ” - ir ; PN 
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in der Aorhäcfien Kabinits:Ordre vom 11ten gutt 1838 vergehen 


Verfahren. unfehlbar eintreten- laſſen. 
Marienwerder, den 23ften März 1839. 
Koͤnislich Weſtpreußiſche Generalsfandfchafts-Direftiom, ' 
| Freiherr v. Rosenberg. 


vi. Die bei der mebieinifd + s hirurgifchen ‚Reßranftale zu Greifswald im 


Sommer:Semefter 1839 zu haltenden Vorleſungen werden mit, dem 22ſten 
April ihren. Anfang nehmen, Junge Leute die fi) zu Wundärzten Ifter und 
Ater Klaffe ausbilden wollen und ihre Aufnahme bei der Anftalt wünfchen, 
haben ſich vor dieſem Termine bei dem unterzeichneten Director zu melden und 
zur Begründung ihrer Qualification' ein Schulzeugniß beizubringen, daß fie die 
Reife für Secunda oder Tertia eines Gymnaſiums befigen, 

Zur Benachrichtigung für diefelben dient noch, daß der ganze Studien 
Eurfus ſich auf drei Fahre erſtreckt; daß die Zöglinge der Anftale in drei 
Klaffen getheilt find, wovon die erfte ganz auf eigene Koften fudirt; der 
zweiten freie Vorleſungen zugeftanden, der dritten aber außer den freien Vor⸗ 
leſungen noch anderweitige Unterftüßungen "verabreicht werden, und daß: das 
Aurecht auf die beiden legten Klaffen erft duch Fleiß und, gute Führung, erz 
worben, auch durch ein gefeglihes Armuthszeugniß begründet werden muß. 

Greifswald, den 2iften März 1839. 

Der Direstor der medicinifhs hirurgifchen Lehranſtalt. 
| r, Berndt. ß 


| Sicherheits— Yolizet 
VII. Die unten naͤher ſignaliſirte, eines Tuchdiebſtahls dringend verdaͤchtige 
Einwohnerin Marianna Zalewsfa alias Warßawianka, hat ſich aus ihrem 
kegten Wohnorte dem Dorfe Grabau heimlich entfernt, und führe wahrſchein⸗ 
lich jeßt ein. vagabondirendes Leben, 
Saãmmtliche refpective Civil: und Mifitairs Behörden werden dienſterge⸗ 
benft erſucht, auf dieſelbe zu vigiliren, fie im Derrerungsfalle zu —— 
und unser. ſicherem Geleite an uss abliefern zu laſſen. 
Loͤbau, den 22ften März 1839. 
Königlich Preußifches Lands und Gtadtgericht. 
Signalement 
- Geburtsort — Riepwirc- bei Gollub, Bisperiger Aufenthalt — Ge 
ezenko, Kreis Löbau, Religion — — Alter — 28 Jahr, Größe — 


* 


— — — 


J 
| 
: 
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4Fuß 8 Zoll, Haare — duntelblond, Stirn — hoch, Augenbraunen — 
dunfelblond,. Augen — blau, Mafe und Mund — proportionirt, Zähne — 
fehlerhaft, Kinn’ — rund, Gefihtsfarbe — bei, Öefichtsbildung — oval, 


Statur — klein. 
Bekleidung: 

Einen braunbunten kattunen Ueberrock, ſchwarzlederne Schuße, eine’ 
weiße Haube unter einem wollenen Tuch tragend und ein grüntuchner Mantel 


mic ſchwarzem Sammet⸗ Kragen. 
vor. Der im Amtsblatt der Königl. Regierung zu — Nro. 12. 
Pag 82, mittelſt Steckbrief vom 8ten Mär; c. verfolgte en Adam 


E;yhocjunsti; ift ergriffen und zur Haft gebracht worden, 


Bromberg, den 23ften März 1839. 
“ Königlihes Lands und Stadtgericht. 


Yerfomals ‚IX. Nachweiſung der im Laufe des Aten Quartals 1838 a Schul⸗ 
Chronit — u des hieſi gen, Regierungs: Bezirke. 
v entli — — —— — 
den. d 
* Damen der Lehrer Ort — Rn = Konfeffion 
der Anftellung der Lehrer 


“ wie lange 
Lehrer Friedrih Schul, . Di. Weftphalen Amts|20. Octbr. 1838| evangelifh 
x : Schwetz 3 Jahre ss 
s. Earl Manthey De. Lopatken adel. 20. Octbr. 1838 
Graudenzer Kreifes| 3 Jahre 
Oſtrower Kaͤmpe Amts|31. Oetbr. 1838 


















5 


s  Secob Gohr 

” Schwetz definitiv 
Schulamts⸗Bewerber Fried; |Mpslewig Amts 2% Octbr. 1838 ⸗ 

rich Guſt Rehden 3 Jahre 
Lehrer — Schulz eh Kreis Eulm |31. —— 1838 ⸗ 

itiv 

»  Guftao Ruſſe Kowalewo Kreis 31. Octbr. 1838 ⸗ 

deſtnitiv 


Thorn 
Seminarift Daniel Safe Stadt —* Friedland 3. en — 
kebrer Eyhtaim Gorſch Gr. Brodsende Amts 3. —* "1838 
interimiſtiſch 


Stuhm 
vWbeodor Bongſcho rienfelde ade. |9. Novbr. 1838 


“ 


Kreis Schlochau deſinitiv 
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Namen der Lehrer Hrt —* a Ber Konfeffion 
‚ ber Anftellung eig lange der rs 


Lehrer —— 1 Ruden | — Kreis 0. — 1838 Goal 


| Flat definiei | 
es Sacob Choßiſewsri Pobenfen. all. la: - 131. Dcebr. ‚1838 katholiſch 2. 
N tower Kreis, „3 Jahre 
⸗Johann Schiffe Karolina adl. Schwer] 3. — 1838 evangeliſch 
tzer Kreis. 3 Jahre 

⸗Jobann Janußewsti Stadt Zempelburg · ¶ 17. Rovbr.1838 katholiſch 


2 Jahre 4 
a Goul. Eduard Stadt Zempelburg. 17. Novbr.1838| evangeliſch 


‚ San 3 Jahre | 
Schulames- Bewerber Leo: Gr. Brudzaw Amts |18.Noobr.1838| katholiſch | 
pold Hoffmany Strasburg. 3 Jahre 


Lehrer Ludwig Luße . Stade Chriftburg. 19. Movbr. 1838 cvangeliſch 
| definitiv  . , 
5 Bebrechs Pahl Prellwitz adl. De, 20. Novbr.1838] ; 


r Croner ‚Kreis, 3 Jahre 
» David Altrock Gogolin Eufmer 20. Novbr.1838 
Stadt; Gebiets, |. definitiv 
Schulamts· Bewerber Franz Baͤrenwalde adl. 28. Rovbr. 1838 5 
Wilhelm. Haffe Schlodhauer Kreis. | 3 Jahre 
Lehrer Friedr. Franz Holz |Treul Amts Neuer: |8. — 1838] 5° 
b 


nagel burg. 3 Zahre 
— Thomas Wiß: Neuhof Amts Lau⸗ 30. Novbr. 1838 katholiſch 
niewski tenburg 3 Sabre 
Lehrer Arme Friedrich Krummflieft ad. 112. Dezbr. 1838 evangeliſch 
Kuchenbaͤcke Flatower Kreiſes. definitiv 


Lehrer Andreas Block Altflieſſ pl » 115. Dejbr. 1838 ⸗ 
3 Jahre 


22, Dezbr. 1838] + 


4 


Schwetz 
⸗Johann Friedrich Klesczyn adl Fla⸗ 


Muͤller tower Kreiſes. definitiv 
.Martin Mietzner Michorß adl. Fla- 18. :Dezbr. 1838 ⸗ 
tower Kreiſes. definitiv 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 14.) 








Deffentlicher Anzeiger, 


Belagedes Amtsblatts 1214. ‚der Königl. Preuß. Kepierung. 


* 





Marienwerder, den Sten April 1839. 





1) Das dem Hospitals Inſtitut in Trzemeßno Kreis Mogilno gehörige Vor⸗ 


werk Swigte, zu welchem 


508 Morg. 46 IR. Acker, 
097 ss 39 s Diefen, 


134 + 165 ⸗Huͤtung, 
3 » 135 » Hof und Bauftellen, 
10» 15 5 Wege, Graͤben und Gewaͤſſer. 


805 Morg. 20 IR. 
gehören, foll mit. den darauf — Gebäuden von Johanni d. J. ab in 


Erbpacht ausgerhan werden. _ 
Der Canon ift auf 200 Rthlr., das Erbſtandsgeld auf welches geboten 


wird, auf 1200 Kehle, feſtgeſetzt. 
Zur Eizitation ift auf den 27ften Mai c. Vormittags 9 Uhr in Trzemeßno ' 

vor dem Herrn Sandrarh von Auplemann Termin angefegt, in welchem, wenn 

zur Ermwerbung der Erbpacht fein annehmbares Gebot erfolgen follte, das Wors 

werk auch zur dreijäprigen Verpachtung ausgeboten werden wird. 

= Die tizitationsbedingungen Finnen in umferer Megiflrarur, fo wie bei dem 

Königlichen Laandrärplichen Amte Mogilno eingefepen werde,  - 


Bromberg,’den 19ten Mär; 1839 


Königlige Regierung Abtheilung des Innern. 





2) Das zu abe. KHansfelde bei Hammerfteln belegene Pfarr s Bauergeunds 
flü wozu 279 Morgen 126 DRuchen Magdeb. an Acer, Wiefen und Weir 
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den, aber feine Gebäude gehören, ſoll hoͤherer ee. gemäß in Erbpacht 
ausgethan werden. 
Dem mir ertheilten Auftrage zufolge, habe ich den Bietungstermin auf 

ben ten Mai c. in meinem Geſchaͤftslokal hieſelbſt augeſetzt, wozu Erwer⸗ 

bungsluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Erbpachrsbedinguns 
gen und der Auſchlag des Grundſtuͤcks jeder "Zeit bei mir eingefehen werden 
koͤnnen. Schlochau, den 19ten März 1839. 
! Der Domainen:Rentmeifter, 








3) Im Forſtreviere Lndenbuſch find für den Zeitraum. vom. iſten April bis 
ultimo September d. J. nachfichende Holzverfaufstermine anberaumt worden: 








Mamen der | ya ei 
äufe ‚lelg F 
a _ 4 f FIR: 5 5 2 | Bezeichnung des Verfammlungsorts 
1 ba Vertaufſ z3336 
— ſtattfindet Datum 
1 fUndenbuſch 8| 617151916 Dberförfierei ; Eindenbufh des VBormit, 
2 |tiannoer: Winkel] 9 71816 2017 Puſtkowie Schlawno desgl. 
3 Rebbhof 10) 8191721 48 Forſthaus Rehhof desgl. 
4 1 Waldhaus 11) 8]20|18|22]19 s Waldhaus desgl, 
5 | tonifenrhal 12/10/21j19123|20 ⸗ Louiſenthal desgl. 
6 | Wolfsgrund 11110 20/18|22]19 s Wolfsgrund des Nachmit. 





Brunftplag 13j11]22/20j24]21|Oderförfterei Eindendufch des Vormit. 


Die Anweiſung der Klafterhölzer erfolge durch die betreffenden Unterforft: 
beaniten nur jeden Mittwoch, und haben die Kaufluſtigen es ſich felbft beizu 
ineffen, wenn fie außer- diefem Tage, wegen anderwelter Beſchaͤftigung der Forſt—⸗ 


beamten, nicht befriedigt werden koͤnnen. 
tindendufch, den 25ſten März 1839 
Der Königliche Oberförften. 
2 —— 
4) In dem Koͤniglichen Forſtreviere Rehhoff find für die Monate April bis 
inch Juni c. nachfolgende — — angeſeht als: | 











Su dem I I | E 
Verſammlungs ort 


Belauſe E 
1Gunten und — 

2albetsdorf 161414Vormittags 10 Uhr in Schornſtelnmuͤhle bei Rieſenburg 

3Boͤnhoff) PVormittags 9 Uhr in der Hakenbude zu Boͤnhoff 

4Welfs heide) — Nachmittags 1 Uhr in dem Forſthauſe Wolſs heide 

wobei bemerkt wird, daß der Verkauf nur nach dem Meiſtgebot und gegen 

gleich baare Bezahlung erfolgt, auch die zu Kauf zu ſtellenben —— 


in den Terminen beſonders namhaft gemacht werden, 
Rehhoff, den 30ften März 1839. 
Der Königlide Dberförften, 


— — ——— 


Verkauf von Grundſtücken. 
Nothwendiger Verkauf. | 

5) Das zum Pofkcommiffarius Burtefhen Nachlaß gehörige, auf ber Stadt: 
freiheit Diebau sub Nro. 27. gelegene und. gerichtlich auf 3009 Rthlr. 14 far. 
3 pf. adgefhägte Grundſtuͤck, fol nebft Wohns und Hintergebäuden, auf den 
Antrag eines eingetragenen Gläubigers zum nothwendigen öffentlihen Verkaufe 
an den Meiftbietenden gebracht werden. 

Der Bietungsrermin ift auf den 24flen $uni Vormittags 11 Uhr vor 
dem Deputirten Herren DOberlandesgerichts: Affeffor Förfter hier Im Gerichtsger 


bäude des Koͤnigl. Land⸗ und Stadrgerichts angefegr, wozu zablungsfäßige Kauf: 
fuftige unter der Bekanntmachung -eingeladen werden, daß Tars und Hypothe⸗ 


Fenfchein in der Megiftratur einzuſehen find. 


Marienwerder, den 10ten Februar 1839. - 
Königlihes Lands und Stadtsericht. 





ee Vertauf 


6). Das von den Erben und der Wittwe des Jacob Polley befeffene Grund⸗ 
ſtuͤk Campagne Dr. 13. von 5 Morgen 134 1/2 (Ruthen Olezkoiſchen Maa⸗ 


vun 4 - 


Ges Flaͤcheninhalt, das auf 600 Rthlr. abgefhägt worden ift, fol den Aten 
Mai c. an hiefiger Gerichtsſtelle verfauft werden, Zugleich werden alle ums 
bekannte Keaiprärendenten aufgefordert, ihre Rechte fpäteftens in dem anftehen 
den Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Anſptuͤchen au das 
Grundſtuͤck und die Kaufgelder für daſſelbe praͤlludirt werden ſollen. 


Marienwerder, den 22ften Januar 1839. 
— fand und Staͤdtgericht. 





Königlihes Sand: und Stadtgericht zu Graubenz. 
Nothwendige Subhaſtation. J 
7) Das zu Neubruͤck Dr. 1. belegene, dem Gottfried Frieſe gehörige Bauer: 
grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤht auf 1262 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, fol im Ter: 
mine den 26ften April c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 


——— werden. 


Königliches Land⸗ und — su Graudenz . 
Nothwendiger Verkauf. 
8) Das von den Wiebeſchen Erben und den Andreas Radtkeſchen Gfefeuten 
zu erpiricten emphyteitiſchen Rechteh — Erbpachtsvorwerk Gehlbude Mr. 1., 


gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 3445 Rthlr. 1 ſgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 


ſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol im Termine den Aten 
Juni 1839 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, 


— 





Notbwendiger Verkauf. 
Königliches Sands und Stabtgericht zu Culm. 
9) Das den Geſchwiſtern Kurkowski zugehörige, zu Stablewig Mr. A, bes 


Iegene, aus 1 Wohnhaus, Stalle und 1 Scheune und 13 Morgen fandes ber 


ſtehende, nach der, nebft dem neueften Hypothekenſcheine in der hiefigen Regiſtratur 
einzufependen Tare auf 171 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgefhägte Grundftid, 


fol im Terms den Bten Sul 1839 an hiefiger — ſubhaſtirt werdꝛn · 





| 
| 
| 
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Nothwendiger Vert auf⸗ 


10) Das zur Michael Topolinskiſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige 
Großbuͤrgergrundſtuͤck Schwetz Ne. 11., welches erelujive einer davon verkauf⸗ 
‚ten Parzelle auf 407 Rehlr., zufolge der in der Regiſtratur nebft Hypotheken⸗ 
ſchein einzuſehenden Taxe gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll in termino den 
10ten Mai 1839 vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Scheller 


bier im Gerichtshauſe ſubhaſtirt werden, 
Zugleich werden die unbefannten Erben, Erönefmer und Eeffonanken 
1) des Micolaus Topolinsfi, 
2) des Thorfchreibers Johann Thieſſen, 
3) der Melchior und Zuftine Kcwaliffchen Ehelenten, 
4) die Johann Topolinsfifche Erben und 
5) die Micephorus Piaſeckiſche Erben, 
ſowie ſaͤmmtliche unbekannten Realpraͤtendenten aufgefordert, fi fi bei Vermei⸗ 
dung der Praͤcluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, ” 


Schweg, den 27ften Dezember 1838. 
Königliges Land⸗ und Stadtgericht. 








—— Verkauf. 
tands und Stadtgericht Mewe. 
11) Die ber Wittwe Dumansfa zugehörige Hälfte des biefelbft sub Nro. 93. 
belegenen, auf 582 Rıplr. 28 jgr. 4 pf. abgefhägten Öroßbürgerpaufes, fol in 
termino den 12ten Juni c. Machmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftire werden, Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur 


einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgeriht Krojanke. 
12 Zu dem Behufs der Auseinanderſetzung der Miteigenthuͤmer in Autrag 
gebrachten öffentlichen norhmwendigen DVerfäufe der den Bapquier Liepmanı 
Meyer Wulffihen Erben zugehörigen an der Kuͤddow gelegenen Tornowker⸗ 
Muͤhle nebft dem damit verbundenen Müplengure, beftebend außer den Wobü⸗ 
und Vuthſchaſtegebauden aus 364 Morgen 155 IRuthen Sand an Acker, 


Me 
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Wieſen und Weide und wozu ein kleiner Wald von circa 14 Morgen gehört, 
geridelich abgefhägt auf 6364 Rthlr. 3 for. 7 pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 


thtlenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur eınzufehenden Tape, ſteht 


ein Termin auf den 24ften Juli 1839 am ordentlicher Öerichisflelle an. 
Krojanke, den Bieu Dezember 1838. 


— 


e Morhwendiger Verkauf. 

h Kreisgeriht Krojaufe, 
13) Die ben Ackerbuͤtger Johann Jahnsſchen Eheleuten zugehörige aus einen 
Wohnhauſe, zwei Ställen, einee Scheune, einer Dyrodzigfe und einem Aders 
plane von 76 Morgen Fläche beftehende Befigung, abgefhäge auf 579 Rthlt., 
zufolge der, nebſt Bedingungen in der Negiftratur einzuſehenden Tape, foll in 


termino den 19ten Juni c. an ordihtlicher Gerichtsſtelle fubßaftire werden | 


Alle undefannten Realprätendentea werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 
Krojanfe, den Aten Februar 1839, 





Norhwendiger VBerfauf. 


44) Das den Carl Kauthackſchen Epeleuten zugehörige bäuerlihe Grundſtuͤck 
zu Caldau, abgefhäge nach der in der Regiftrarur einzufehenden Tare auf 268 .. 


Rthlr. 10 fgr., fol am 171en Juli 1839 an ordentlicher Gerichtsſtelie ſub⸗ 


haſtirt werden. 
Alle unbefannten Kealprätendenten werden aufgeboten fich bei rer 


der Praͤcluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Schlochau, den 18ten Mär; 1839. 
Königlihes fands und Stadtgericht. 








Land und Stabtgeriht Meuenburg. 
15) Das Grundſtuͤck der George tufifhen Erben zu Krufh von 1 3/4 
Morgen sand nebft Gebäuden, gemäß der, in hiefiger Regiftratur einzufeßenden 
Taxe auf 148 Rihlr. 20 fgr. abgeſchaͤtzt, foll auf den Autrag der Erbenin ter- 
mino den 27ften Juni c. an ordentlicher Gerichtsſtelle meiflbierend verkauft 
werden, Meuenburg, den 17ten März; 1839, 
Königlich Preugifhes land: und Stadtgericht. 


— — — 
— — 
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tansı and Stadtgericht Neuenburg. 
46) Das Kathengrundſtuͤck des Adam Schu; in Schrewin vn $ Meran 
225 Rathen culmifch, zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftrarur 
einzufeßenden Tare auf 168 Kehle. 3 fgr. 4 pf. abgefchägt, fell in termirto 
den Aten Juni c. an — Gerichtsſtelle hierſelbſt meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden, 
47). Zum Wiederverkaufe der von der Weſtpreußiſchen Landſchaft in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation erftandenen, im Inowraclawer Kreife 2 1/2 Meile von 
Inowraclaw und 8 1/2 Meile von Bromberg belegenen Güter Brzescie und 
Kaspral, welche landſchaſtlich Behufs der Subhaftation auf 41431 Rehle. 
11 for, 4 pf. abgefhäge find, haben wir einen Lizitationstermin vor uns im 
unferem Gefchäftslofale auf den 19en Juni c. Nachmittags um 3 Uhr an: 
beraumt, was Kaufliebhabern mir dem Bemerfeu befannt gemacht wird, daB 
die Taxe⸗Aeten nebft Karten und Bermeflungsregiftern, fowie ‚die Verkaufsbedin⸗ 
gungen täglich in den gewöhnlichen Dieufiftunden in unferer Regiſtratur einge 
ſehen werben Pönnen, und jeder Eizitane im Termine vor der Zulaffang zum Ber 
bote eine Kaution von 4000 Rtehlr. entweder Baar, oder im inländifchen, auf 
jeden Inhaber laufenden Staatspapieren oder Pfandbricfen deroniren muß. _ 


Bromberg, den 2iften Mär; 1839. 
Königltihe Proviuzialstandfhafıs:Direction. 


m 





Yıftiom 
19): In termino den 26ſten April Vormittags 9 Uhr, follen mehrere - 
- zur Actuarius v. Steinfhen Concursmaſſe gehörige Mobilten und Effekten ge: 
gen gleich baare Bezahlung im Haufe des Kaufmanns Mofes Hallo hieſelbſt 
meijtbietend verfauft werden, wozu Kaufluflige bier durch eingeladen werden. 


Du Erone, den 17ten März 1839. 
Königlihes fand; und Stadtgericht. 








Anzeigen dberfhiedenen Inhalts. 


19) Unterjeichneter finder fich veranlaßt, biedurch zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen: daß der von dem Schiffer Matheus Grajewsfi aus Schweß gr: 


. 


- Me 
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fäuflich am Unterzeichneten als Eigentum übergegangen ift 

und daß demnach Anfprüche, die man etwa an die M. Grajewsfifden Eheleute 

haben fönnge, feine Anwendung auf gedachtes Fahrzeug finden Fönnen. 
Wiloclawek, den 10ren Mär; 1839. €. T. Bauer. 


- führte Oderkahn, 


20) Bei Brattian an der Drewenz — Kreis Löbau — liegen 600 Stuͤck 
grades Bauholz reſp. 42 und 48 Fuß lang, 10 — 12, 13 auch 14 Zoll im 
. MWipfel ſtark und befonders für die Miederungsbewohner geeignet, Naͤhere 

Auskunft darüber ertheilt auf frankirte Briefe, der Oberſchulz Zimmermann 


in Brattian. 





21) . Die beliebten, hier noch feltenen großen blonden Erbfen find * Saat 
zu haben pro Scheffel zu 1 Rihlt. 15 ſgr. bei dem Gaſtwirth Miefemann 


in Marienwerder. 
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Mm: Blatt. 








WE 15. Marienwerder, den 12ten April 1839. 





Publitand a. 


J. In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom Zten März d. J. 

iſt mit der Auspraͤgung der Einſiebentheil-Markſtuͤcke vorgeſchritten worden. 
Diefe Einſtebentheil-Markſtuͤcke, oder Zweithalerſtuͤcke oder Doppelthaler 
werden im 14 Thalerfuße oder 21 FI. Fuße ausgeprägt, dergeſtalt daß 6,’ 
Stuͤcke eine Mark (63 Stuͤck 5 Preußifche Pfunde) wiegen,. und 259.5; Grin 

feinen Silbers oder tel ihres Gewichts an feinem Silber und tel an 
Kupfer enthalten d. i. 14:tel loͤthiges Silber, Es wird mithin in Sieben - 

folder Zwei Tpalerftüce eine Mark feinen Silbers enthalten fein. 

Die Abweihung im Mebr oder Weniger darf bei den ‚einzelnen Zwei 
thalerftücken, im Feingehalt Drei Taufendeheile oder rs Graͤn und im Ger 


wicht gleichfalg Drei Taufendipeile oder „4 pCt. nicht üb überfchreiten. 
Das Gepräge enthäkt auf dem Avers das Bildnif Seiner Majeſtaͤt des 


. Königs mit det Umſchrift: Friedrich Wilhelm III. König von Preussen 
und das Miünzzeihen A; auf dem Revers aber das Königliche NBappen im 
MWappenzelte, mit der, Umfchrift: Zwei Thaler, 34 Gulden, VII. eine feine 


Mark, Vereins-Münze, und die Jahresjahl. 
Der Durchmeffer- dieſer Münze beträgt 41 Millimeter, fie wird im Ringe 


geprägt, und auf dem Rande mit der duch Zwifchenverzierungen getrennten 
vertieften Inſchrift ‘Gott mit uns, verſehen. j 

Berlin, den 21. März 1839. 

9%. Graf v. Lottum. 


II, In Gemaͤßheit des 9. 6. des Minzs Gefeges vom 30ften Geptember 
1821 follen ‚die alten Sinfünfee und Einfunfjehntel Thalerſtuͤcke, fo wie die 
ungeränderten Einfechstel und Einzwoͤlftel Thalerſtuͤckke ohne Herabſetzung 

— ihres Werthes, und. ohne Verluſt für den Inhaber nach und nach eingewech⸗ 
ſelt, und in den Muͤnzſtaͤtten eingeſchmolzen werden. 


uögegeben in Marienwerber den 13ten April 1839, 


Graf v. Alvensleben. 
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Nachdem das Einfehnrefjen der vorbezeichneten tel und tel Stüde 


zum allergroͤßten Thell beiviert- worden, dergeſtalt, daß davon nur noch ein 


unbedeutendes Quantum it Circulation befindlich iſt, deſſen Einwechslung 


bis zur gaͤnzlichen Aufraͤumung wie bisher gefhepen wird, ſoll nunmehr ſer 


“ner, und zunaͤchſt mit der Einziebung und Umprägung. fänımtlicher noch 
im Umlaufe befindlicher ungeraͤnderter ztel Thalerſtuͤcke vorgeſchritten werden, 
Dieſe ungeraͤnderten +tel Thalerſtuͤcke ſind in ‘der Zeit bis zum Jahre 


:.. 1769 einfhließ! ich ausgeprägte, «und werden bei den Königl. Kaffen ſucceſſive 
von den + Thalerftücen der. darauf folgenden Jahre abgefonderr, und. Behufs 


Her Einſchmelzung und Umpraͤgung eingeſandt werden, 


Sobald auf dieſe Weiſe die Einziehung und Umprägung in großen 
Summen fattgefunden haben wird, fol wegen Einwechslung kleinerer Betraͤge 


und einzelner Stüce, welche. fich dann noch in Circulation befinden gleichfalls 
zum ‚vollen Nennwerthe und ohne irgend einen Verluſt für den Inhaber, das 
. Weitere befannt gemacht werden; es behalten mithin diefe imgeränderten +tel 


Thalerſtuͤcke unverändert ihren vollen Nennwerth, zu welchem fie bei allen 


. Königl, Kaſſen wie im gemeinen und Handels» Vertehr nach wie vor anzw 


nehmen und auszugeben find. 
Die Regierungs : Haupt: Kaffen’ haben in Varug auf vorſtehende Be⸗ 
ſtimmungen die noͤthigen Auweiſungen erhalten. 
Berlin, den 2tften März 1839», 
9%: Graf v. Loitum. Graf vi Alvensteben. * 





Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Den verbotwidrelgen Verkauf vos Geheimmitteln uͤberhaupt, und den Mortisfon’ichen 
Pillen Insbefondere, betreffend. 
II. Den beftehenden gefeklichen WVorfchriften gemäß, iſt der Berfauf der 
fogenannten Geheimmittel den Apotheken mach Juhalt des Medizinals Ediktes 


vom 27ften September . 1825 unter. Androhung einer Geldftrafe von 100 


Thalern, allen NiherAporhefern aber nah Inhalt des $. 693. Thl. 2. 


Tit, 20. des Allg. Landr, bei Verluſt der debitirren Waare und einer Ser. 


buße von 20—100 Thaler unterfagt. 
Dbgleih wir die Einwohner unferes Verwaltungs: Bezirkes, durch die 


Amtsblatts: Publifanda vom 19ten Juni 1815 und 1iten September 1833 . 


wiederholt auf obige gefeßlihe Beftimmungen aufmerffam gemacht haben, fo 
ift dennoch zu unferer Kenntniß gelangt, daß fowohl von einigen Kaufleuten 
sts. auch von Privar: Perfonen ein verbotwidriger Verkehr mit den Morris; 


} 





x Mi % 
fon'ſchen Pillen — einem wahrſcheinlich aus dei ſchaͤrfflen abfuͤhrenden Stoffer 
beſtehenden Geheimmittel — betrieben wird. 

Indem wir deshalb hiermit Jedermann vor den leicht gefäßrfichen Folge 
‘eines nicht fachverftändig geleiteten Gebrauchs diefer Pille warnen, fordern 
wir die OrissPolizei:Behörden unferes Verwaltungs: Bezirkes, die Herren Kreis: 
Ponfiter and ſaͤmmliche Medizinals Perfonen unferes Verwaltungs: Bezirkes 


"auf: den Verfänfern gedachter Pillen forgfälrig nachzuforſchen, und diefelbeir 
unter eventueller Befchlagnabme der Vorkaͤthe des Geheimmittels durch die 


Orts⸗Polijei⸗Behoͤrde, zur Befrafung anzuzeigen. 


Marienwerder, den ten April 1839, 
Königliche Preußiſche Regierung” 


Abtheilung des mern, 


IV, v. Die Seite 84, des Amtsblattes pro 1834 abgedruckte Verordnung, das 
Abraupen der Bäume betreffend, wird hiedurch in Erinnerung gebracht, und 
alle Polizei⸗ und Drtss Behörden. werden angewiefen, für die Befolgung ders 
felßen, fo weit dies nicht bereits gefgeben a follte, nr Sorge 


zu tragen. 
Marienwerder, den Iten April 1839. 
Königlihe Preußiſche Regierung: 


Abtheilung deß Jutern, 


v. Die zu Thorn vor dem Kulmer Thore befegenen, dem Mipinsee 


Drewitz zugehörigen Muͤhlen und zwar 

die Waſſermuͤhle genatins Grutzmuͤhle 
die Roßmuͤhle, 

welche nach $. 15. des Mahl; und Shclachiſteuer Regulatios für Thorn vom 

18ten Januar 1837 sub. a. und b. bisher unter allgemeiner Kontrole ſtanden, 
- fonmen vom Iften Mai d. J. ab mit höherer Genehmigung unter fpecielle 

Kontrole, weshalb von diefem Zeitpunfte ab das auf jenen Mühlen zu ber 
egitende Gemahl nach den in dein gedachten Regulative enthaltenen Vorſchtif⸗ 
ten für die unser fpeciellee Kontrofe flehenden Mühlen mit der Maafgabe be 
bandelt wird, daß das zu den Drewigihen Mühlen gehende Landgemapl ohne 
Unterfchied bei der Kontrole am Kufnier Thore augenrelder werden muß, welche 


die Mahlfreiſcheine ohne Pfand» Depoſt. tion ertheilt. 


Danzig, den 3ten April 1839. 
Der Geheime Ober⸗Finguz⸗Rach und Provinjial- Steuer 


Direktor. 
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Sicherheite9 Polixe i. er 
vn. Da unten näher fignal;firte Gefreite ‚Carl Ludwig —— des Ace 


Infanteries Regiments, aus Waplig Kreis Stuhm gebürtig, iſt am 7ien 
März c. aus dem Marſchquartier Elberfeldt ennbichen. 
— Saͤmmtliche Polizeis Behörden und. Öensd’arınen unferes Departements 
werben angewiefen, auf deu Deferteur zu vigiliren, denfelben im Betretungds 
falle zu arretiren und an das Negimens: Kommando in Düffeldorf per — 
port abzuſenden. ir 
Signalement: : 

Gefiht — rund, Stirn — niedrig, Augen — blau, Nafe — Rumpf, 
Mund — gewoͤbnich Kinn — ſpitz, Haar — blond, Bart — feinen, 
Statur — unterfegt, Haltung — gerade, Gang — gemößlich, Aeieakını 
Kennzeichen — unbemerflihe Pockennarben im Geſicht. 

Befleidung: 

Eine ade, ein Paar Tuchhefen, einen Mantel, eine halsbinde eine 
Feldmuͤtze, zwei Stud Hemden und ein Paar Stiefeln. 

Marienwerder, den 3. April 1839. 

Königlibe Preußiſche Regierung 
Abtheilung des Junern. 


VII. Von dem unterzeichneten aoͤnigl "Gnguiftöriate wird hierdurch befamt - 
gemacht, daß der Tagelöhner Landwehrmann Johann Gottlieb Neumann aus 
Briefenig bei Jaſtrow wegen mehrerer gewaltſamer Diebſtaͤhle nad bereits 
erfolgter Beftrafung wegen eines gewaltfamen Diebftaples aus dem » Goldatens 
flande ausgefloßen worden ift, 
Jaſtrow, am 15. Mär; 1839, 
Rider Inquiſitoriat. 


ee VII. Di durch das Abfterben des berittenen Steuer: Aufſehers Meher ers 
öffentlichen ledigte berittene Steuer: Auffeher: Stelle in Marienwerder ift dem bisherigen 
Behörden, — Ge Regelmann in Danzig verliehen. 

——— —— ——— —* 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 15.) 


— ——— 


! 
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¶ Deffentliher Anzeigen. 


Delegedes Amtsblatts M 15. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


[4 





Morienwerder, Ben 12ten a 1839, 





4) Der Bedarf der biefigen Bwangsanfalten an Brenn; und Nutzholz pro 


18:5 als: 
2232 Achtel bare Holz, 

“ 100 2 | weich. Holz, 

, 20. Stüf Kreugholz und 

“3 480%  s .\einzölkige -fichtene Bretter, 
fol im Wege der öffentlichen Lizitation angefauft werden, wozu der Zermin auf 


den 14ten Mai c. Nachmittags 3 Uhr in unſerm Geſchaͤfts zimmer anberaumt 
iſt. Ueferungs faͤhige werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, 
daß nur die zum Oebot zugelaffen werden koͤnnen, welche zur Uebernahme die⸗ 
fes Gefhäfts vorher eine Caution von, 150 Wıple. baar oder in Staatspapie⸗ 
‚ zen bei unferer Eafje deponiren. : Der Zufchlag ift von der Königl. Regierung 
in Marienwerder, die fi die Auswahl unter den drei Mindeftfordernden aus— 
drücklich vorbehalten hat abhänpig, und. Fönuen die Lieferungsbedingungen Bier 
zw jeder Zeit eingefehen werden. Machgebote bleiben unberuͤckſichtigt. 
Graudenz, den Aften April 1839, 
’ Königliche Direction der Zmwangsanftalten 
2) Zur Erfüllung des Etats, follen die in den Belaͤufen des Königl, Forſt⸗ 
reviers Münfterwalde pro 1839. eingefchlagenen Brennhölzer, und zwar im 
Belauf Weſſel 125. Klafter, Kiehnen Kloben, im Belauf. Münfterwalde 180 
Klafter Kiehnen Kloben, im Belauf Hartigswalde 45 Klafter Kiehnen Kloben, 
im Belanf Kraufenhoff 153 Klafter Kiehnen Kloben, in Summa 513 Klafter , 


Kiehnen Kloben Breunbolz oͤffentlich meiſtbietend verfauft werden. 
Hie zu iſt ein Termin auf den 18ten Mai’d. J. Vormittags um 10 


Uhr im Gafthofe zum Pleinen ‚Kruge bei der gemauerten Mühle angefegt, wozu 
Kauflufiige mit dem Bemerken eingeläden werden, daß das erftandene Holz 
gleich im Termine baar bezahle werden muß, und daß die betreffenden Foͤrſter 

angewiefen find, den Kanflufigen- auf Verlangen die Hölzer vor dem Termine 


an Dre und Stelle vorzeigen. - 
‚Kraufenhoff, den Iften April 1839. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſtet. 
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3). Sn der Hevierabtheilung Wodziwod da is fie das —* — atal fol 
gende Öffentliche Holzverkaufstermine feftgefegt: 











nat 
$ BDelanf else} Verfteigerungsort 
zZ ala 
1| Wodzimodda (die Schläge) | jeden Mon: 
grenzen aneinander tag u. Dons Oeförfterh Worzimehte Morg,9 a i 
2| Belauf Kelpinerbrück nerötag 
3 s  Einfiedeli 9| 71 7 Forſthaus Einfidelei Morg. 94. 
4 s  Barlogi 10/10) 11 Puſtkowie Barlogi do, 
5 s  Bechfleinswalde, 12114 14 Forſthaus — — do. 
6 -⸗Wolfsbruch 161715 ⸗ Wolfs bruch do. 
7 s Mittel 2| 2] 3] zw Riteel 1 
8 ss Dfteono 26125j255 ⸗Oſtrowo 
9 Muͤhlhof | 7 71 ⸗ Muͤhlhoff 
10 ⸗Koſſawoniwo 1515 15 ⸗Koſſawoniwo 
11 RKoſſabude 202320 ⸗Kloppowo 
12 s Borsf 27127127 s Ezifte 
13 s  Gchmornigag 19116119) ⸗ Billamuͤhl 
Wodzlwodda, den 2ten April 1839. Der Oberfoͤrſter. 


) Hofjverfaufstermine im Könige. Forftrevier Vandsburg für die Monate 
April, Mai und Juni 1839. Een 


April Mai Juni Sufammenfunft 
EM Kl. Lutau 8 Uhr Morg. in Kl. Lutau 

Wilhelmsbruch Sjeden Sounabent 1 ; Mitt. In Wilpelmsbruch 
Cotteshein 11⸗VWVorm.an d. Wildſchetbruͤcke 
Silorß 16. 14. 11.10 s Morg. im Schlage 
⸗Schwinde 9. 7. 4. desgleichen 
⸗Suchoroncjeck 3. 8. 5. 2 Mr im Kruge Suchoroncyeck 
WRogalin 12. 10. 7.11 Vorm. in Rogalin 
2Siittno 26. 24 28. 11 Vorm. in Jeſtrembke 
s Wandsburg 17. 2%. 1% 2 Nachm. in der Tobolke 
s_ Meubof 3.17. 8,22. 519% 9 s Morg. am Knüppelsamm. 


Forſthaus Kl. Lutau, den Aften April 1839, -. Der Dbderförfter, 


ee ——— — — 
— — 
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.5)- Das. zu adel. Hansfelde bei Hammerftein belegene Pſarr⸗ Bauergrun d⸗ 
ſiuck wozu. 279 Morgen 126 DRurhen Magdeb. an Acker, Wieſen und Weir 
den, aber feine Gebaͤude gehören, fol höherer Beftimmung gemäß in Erbpacht 
ausgerhan werden 

Dem mic ertheilten Aufıra e zufolge, habe ih den Bietungstermin auf 
‚den 8ten Mai c, in meinem Geſchaͤftsiokal hieſelbſt angefegt, wozu Erwers 
bungsluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Erbpadhtsbedinguns 
gen und der Anſchlag des Grundſtücks jeder Zeit bei mir eingefehen werden 


Einen, Schlochau, den 19ten März 1839. 
Der Domainen: Rentmeifter. ‚ 


n VBorladung. 
-6) In der Zten Rubrik des Hypothekenbuchs des dem Gutsbefiger Epriftian 
Samuel Reufchel gehörigen Guts Orlik Mr, 126. Littr. A. finden fih nach⸗ 


ftepende Eintragungen vermerkt: 

‘8) sub Nro, 1. die Erbgelder, welche die Hedwig verehelichte v. Glowezewska 
geb. v. Orlikowska, Schweſter des vorigen Beſitzers Chriſtoph v. Orli⸗ 
kowski, aus dieſem Gutsantheile zu fordern berechtigt iſt, auch von dem 
Beſtber, jedoch nur auf 100 fl.- eingeraͤumt worden, daher in Ermanger 
lung eines Theilungsinftrumentes bis zu deren Beiftimmung und $egitis 
mation ihrer angeblichen Erben allpier nur generaliter regiftrirt worden._ 

b) sub Nro. 2, 44 Rehlr. 16 ggr. Ein. und vierzig Thaler 16 gar. in 
Eourant oder 125 fl. preuß., welche der Thomas v. Otlikowski aus der 
Dispofition feines. Vaters Chriſtoph v. Orlikowski vom sten Mai 1761 
aus bdiefem Gutsantheil zw fordern berechtigt iſt. Diefe Poft ift den 6ten 
Januar 1777 zur Eintragung angezeigt, und von dem Befiger eingeräumt 


worden, 
ec) sub Nro. 3. 41 Rthlr. 16 ggr. Ein und vierzig Thaler 16 ggr. in Cou⸗ 
- rant oder 125 fl. preuß., welche die Appolonia verwittwete Pinnak geb. 
v. Orlikowska gemäß der Dispoſition ihres Vaters Chriſtoph v. Orlikowski 
zu fordern hat, und von dem Beſitzer Ingefonden worden, Diefe Poft 


iſt den 6ten Januar 1777 zur Eintragung angezeigt. 
Der daher mit der. unmittelbar vorflependen Hauptpoſt gleiches Vor⸗ 


zugsrecht zuſteht. 

d) sub Nro, 4. 41 Rthlr. 16 ggr. Ein und vierzig Thaler 16 ggr. in 
Courant ober 125 fl, welche die Barbara v. Orlitowsfa nach der Diss 
poſition ihres- Vaters Ehriftian v. Orlikowski vom sten Mai 1761 aus 
‚diefem Gutsantheile zu —* hat, und von dem Beſitzer agnoscirt wor⸗ 
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"> Ben Diefer Poſt, welche den Gten Yanıar 177 ne Eintragung ange⸗ 
geben, ſteht mit der unmittelbar werftehenden Hauptpoſt gleiche⸗ Vorzugs⸗ 
recht zu. 

e) sub Nro. 5. 41 Rihlt. 16 ggr. Ein und vierzig Thaler. 16 ggr. in Cou⸗ 
rant oder 125 fl. preuß., welche die Anna v. Orlikowska gemäß der Diss 
pofition ihres Waters Chriſtoph v. Orlikowski zu fordern hat, und von 
dem Eigenthuͤmer anerfannt worden. Diefe Poft ift den Gten Januar 
1777 mit der unmittelbar vorftchenden Hauptpoſt zu gleicher Zeit zur Eins 
tragung angegeben, der daher auchgleiches Vorzugsrecht zufteht. \ 

f). sub Nro. 8. 41 Rthle, 16 ggr. oder 125 fl. preuß,, welche die Sufanna 
“9, Drlitowsfa aemäß der Dispofition ihres Vaters Chriftsph v. Dxlis 
kowski zu fordern hat und von dem Eigentümer anerkannt worden ift, 

Diefe Poften find angeblich bereits im Jahre 1793 durch Zahlung . 
getilgt,_die darüber ausgeftellten Quittungen- find jedoch nicht loͤſchungsfaͤbig, 

und es werden daher auf den Antrag des Beligers von Orlıf Mr. 196. Litir. . 

A. die ihrer Eriftenz und ihrem Aufenthalte nach unbekannten Inhaber der obs 

gedachten Poften, deren Erben, Eefjionarien oder die fonft in ihre Rechte ‚getres 

sen find, zW dem auf den 15ten Mai c. Vormittags um 10 Upr vor dem 

Dbderlandesgerichts » Referehdatius "ramer in dem Pnftemerions: Saale des um 

“- gergeichneten Oberlandesgerichts "anftehehden Termine zur Anmeldung und Bes 

fheinigung ihrer diesfälligen Anſpruͤche durch Vorlegung der betreffenden Do: 

Pumente unter det Verwarnung vorgeläden, daß diefelben bei ihrem Ausbleiben 

mit diefen Anfprüchen werden prächudirt und. ihnen deshalb ein ewiges Still: 

ſchweigen wird auferlegt werden; fowie daß die Amortifation der etwa vorhan: 
denen Dokumente refp. die &öfcpung der Poften feibft auf Antrag des Beſitzers 
erſolgen muß. 

Zu Mandatarien werden denjenigen, welche nicht perſoͤnlich erſcheinen koͤn⸗ 
nen oder wollen, von den hieſigen Juſtizcommiſſarien der Juſtizrath Brundt, 
ber Kreis» Juſtizrath Martins und der Juſtizcommlſſarius John in Vorſchlag 
gebracht. Marienwerder, den 15ten Januar 1839. 

Civil⸗Senat des Koͤniglichen Oberlandesgerichts. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. — 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
Dos Rittergut Oborry Me, 43. (früher Nr. 111.) im Caulmſchen Keeife 
abgefhäge auf 10726 Kehle, 1 far, 10 pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und den Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehen den ie fol am Steu 
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Juni 1839 Vormittags um 10 Uhr am ordentlicher Gerichesfehe (nögafthr 


werden, 
Morkwendiger B Verkauf. 

8) Dae — Grzeczſche Grundſtuͤck Garnſee Mu 72., iſt in dem, 

am 2oſten October pr. angeflandenen Termine unverkauft geblieben, und ein 

veuer Bietungstermin anf den 14ten Mai c, hier an der Gerichtsſtelle anges 


ſebt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Koͤnigliches tand⸗ und d Stadtgericht Marienwerder. 


Nothwendiger Verkauf. 
fands und Stadtgericht zu Thorn, den 23ften Februar 1839. 
9% Das Haus in der Auſiadt sub Nro. 414. belegen, abgefhägt auf 965 
Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
" einzufehenden Tare, foll im Termine den 20ften Juli 1839 — 
um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle le fubpaftire werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadigericht zu Culm. 
10) Das zu Eulm sub Nro. 4. belegene, Dorothea Prußiecka, verehl. 
Privatſchreiber Boͤck gehoͤrige, aus einem Wohnbauſe nebſt Anbau, einem 
Stalle und Hofraum, ſowie 10 Morgen 130 Ruthen Elokationslandes bes 
ſteheude, nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tut einzufehenden Tare, anf 1132 Kihlr, 28 fgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundftüc, foll in termino den 17ten Mai c, an biefiger — ſub⸗ 


baſtirt werden. 
Notho X Verkauf. 


Das Land- und Stadtgericht Graudenz. 
Die biefelbft sub Nro. 58. und 59. an der Ecke der Herrn⸗ und Waſſer⸗ 
firaße belegene, den Kaufmann Johann Carl und Concordia geb. Feyerabend — 
Schulzſchen Eheleuten gehörigen Grundſtuͤcke taxirt auf 3026 Rthlr. 20 ſgr., 
zufolge der nebft KHppothefenfchein in anferer Regiftratur einzufebenden Tare, 
fü en in termino den Sten Juli c. an der Gerichtsftätte fubhaftire werden. 


j Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stabtgericht Graudenz. - 
42) Das der louiſe Harnack zugehoͤrige Grundſtuͤck Colonie Nr. 11. deſſen 
Beſitzeitel fuͤr dle Kaufmann ; Schuljfchen Eheleute berichtigt iſt, taxirt auf 


B66 Rthlr. 18 fan 4 * zufolge der — dorehetenſcheie in unſerer Ras 


— 
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giſtratur einzuſehenden Tare,: foll im Termine den gen gati 1839 an der 
gewöhnlichen. Gerichts ſtaͤtte fubhaftite w werden. 

Nothwendiger Berkauf. 
13) Das den Johann Sulzſchen Epeleuten: gehörige 4 Hufen 4 Morgen 
286 Ruthen culmiſch haltende baͤuerliche Grundſiuͤck nach der in unſerer Res 


giſtratur einzuſehenden Taxe auf 10140 Rehlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll im 


Termine den 16ten Juli c: an ordeutlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten haben ſich ae in dieſem Termine 
bei en der Präclufion zu melden, 
Schlochau, den 17ten März 1839. 
arnglisre fand: und Stovigeifäe 





Freiwilligen Verkauf. > 


Sands und Stadtgericht Löbau, den 20ften Mär; 1839. 
14) Das im Dorfe Terreßewo Domainen-Rent-Amts Neumark sub- Nro. 
30, des Hypotheken: Meperrorii belegene Kruggrundſtuͤck des Johann Morzadlo 
und der Helena Moczadlofchen Erben, abgefchäge auf 164 Rihlr. 13 far. 4 pf., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tape, fol 
in termino den 17ten Juli c. Voruitiage 11 Uhr an der Gerichtsſtelle u 
Neumark ſubhaſtitt werden, 

Berpadhtung. 


15) Sur Vererbpachtung eines Ei wüften tandes von circa 50 [IRuthen 
an. dem jüdifchen Kirchhofe hieſelbſt, haben wir Behufs diesfaͤlliger Lizitation 


den Termin auf den 28ſten Mai c. in unſerem Geſchaͤftszimmer angefegt, u 


welchem befigfäßige Lizitanten eingeladen. werden. 
Bedingungen fi find bei uns zu erfahren. _ 
Neumark, den 8ten April 1839, Der Masifrer. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts: 
16) Zum Meubau des allgemeinen Varnifon stazarerhs. auf dem ehemaligen 
Zucthausplage hieſelbſt, follen zunähft folgende Baumaterialien: 
1) _600 Acqhtel (a 246 Kubitfuß) Feidſtetne gegen 300 Rthlr. — 
2) 17000 Fuß +23Ölliges Balkenholz gegen 200 Rıple, Caution, 
3) 27000 ty Zzoͤllige Bohlen gegen 150 Rehlr. Caution, 
q) 31000 laufende Fuß 1 1/275Uige Bretter gegen 50 Rthlr. Caution und 
5) das Brennen der auf der Bauſtelle befindlichen. 270 tie Gar: 
Ländifcher Ralkfteine gegen 500. Rthlr. Eaution 
im Wege-der Submiffion beſchafft werden. 
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xr Auf der” Adreffe' der verfiegelt einzumichenden Submiffionen iſt der Ges 
genftand, auf den geboten wird aujugeben, und darf cine jede nur das. Gebot 


anf einen Gegenſtand enthalten. . 
i ten April c. werden Submiffionen im hiefigen 


Mur bis zum Abend des 18 
Fortifikationsbureau angenommen; fpäter eingehende bleiben unberuͤckſichtigt. 


AIm Termin am 19ten April c, Vormittags 10 Uhr im gedachten Bur 
reau erfolgt die Eröffnung der Gubmiffionen, zu deffen Wahrnefmung die 
Submittenten hiermit eingeladen werden, - Jeder Gubmittent hat’ die vorge: 
ſchriebene Cautton baar oder in ÖStaatspapieren nebft Coupons, im Termin 
gleich mitzubtingen. Die Bedingungen der Lieferung koͤnnen täglich im Fortis 
fifarionsbureau eingefehen werben. 

Danzig, den Ijten April 1839. 

(ge) Mebes, . Stod, 
Major und Ingenieur des Platzes. Barnifonverwaltungs;Oberinfpector. 
17) Das Königlide Minifterium des Innern und der Polizei hat Bedenken 
getragen, das Statut zu einer gegenfeitigen Mobiliar: Feuer: Verfiherungs » ©er 
fellſchaft für die Bewohner des platten kandes der Provinz Preußen, Gr. Mas 
jeftde dem. Könige, (dom jezt zur Allerhoͤchſten Beftärigung vorzulegen, 

Es follen vielmehr zuvor einige Ausftellungen wider Beflimmungen des 
Statutentwurfs erwogen und nach den zu treffenden Beſchluͤſſen und Abändes 
sungen fol der Statutentwurf anderweitig redigirt werden. 

‚Zur Berathung uud Beſchlußnahme, imgleichen zu der etwa nörhlgen ans 

dermeitigen Rebdacuon des Statuts und der ſodann unerläßlihen Anerkennung. 
- des neuen Entwurfs, ift nach $. 14. und 16. des Statutentwurfs vom 24ſten 

Juni 1837 eine außerordentliche Generalverſammlung hierfelbft erforderlich. 

» Die Unterzeichneten, zur Hauptdirection Berufenen, laden die geehrten durch 
Anmeldung von Verfiherungs Summen flimmberechtigeen Geſellſchaftstheilneh⸗ 
mer zu einer Zufammenfunfe auf den Alten Mai c. Vormittags 9 Uhr im 
Lokal der Wohlloͤblichen Verwaltung des Iandwirehfchaftlichen Vereins hierdurch 


ganz ergcbenft ein. j 
In diefer allgemeinen Verfammlung wird auch noch über einige von Teils 

neßmernfsär.ftlich geäußerte and etwa noch zu Außernde Wünfche und Vorfchläge 

zu Mbänderungen und Ergaͤnzungen mehrerer Beftimmungen des Status vom 

24ften Juni 1837 berathen und beſchleſſen werden koͤnnen. F 

Mit Bezug auf die 99. 9. und 10, des Statutentwurfs vom 24ften 


Suni 1837 wird bemerkt: 
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baß die Beſchlüf⸗e in der allgemeinen Verſammlung für ben Orfammtwilen 
der Geſellſchaft geachtet werden müffen: 


daß die Beſchluͤſſe fämmtlihe Gefellfchafts Mitglieder, alfo auch die 
Yusgebliebenen verpflichten und 


dag mur die anmefenden Mitglieder ftimmen dürfen, fchriftliche Ertiks 


zungen und Vevollmächtigungen dagegen ausgeſchloſſen find. 
Marienmwerder, den Sten April 1839, 
v. Auerswald auf Plauthen. Hennig auf Dembowolonka. 





48) An bten April um 8 Uhr Abends ift auf der Marienburgervorſtadt hier 


felbft. eine braune Maroquin s Brieftafche enthaltend: einen Prämienfchein Dre, 


21719. und andere werthvolle Papiere verloren gegangen. 

j Jeder wird vor dem Ankaufe diefer Papiere gewarnt; der ehrliche Finder 

erhält eine Belohnung von 10 Rthlr. Anzgige ift zu machen bei 
Marienwerder, den 7ten April 1839, Dr, Burckhardt. 


49) Die durch mich in hiefige Gegend verbreiteten boͤbmiſchen Saaterbſen, 
dicften auch anderwaͤrts ihre Abnehmer finden, ſobald deren größerer Ertrag, 
befferes Strohfutter und früßere Reife befannt fein wird. Zu diefem Ende 
werde ich mehrere hunderte Scheffel derfelben nah Pol. Pryylubie fenden, und 


VBeftellungen darauf annehmen laffen. Zur Anſicht derfelben liegt eine Quamı 


titaͤt fchon dort, 
Ezofte bei Inowraclaw, den zien April 1839. v. Kryger. 








20) Ein Gut von 600 Morgen ſehr gutem Boden, ſehr angenehm gelegen, 
will der Beſitzer auf 9 Jahre unter ſehr annehmbaren Bedingungen verpachten, 
und wenn es gewuͤnſcht wird, auch ſogleich mit den noͤrhigen etwa ausjufäens 
den Sommerfaaten übergeben. Das Naͤhere darüber mündlid oder in portos 
freien Anfragen bei dem Gutsbeſitzer Ruben zu Jerrentowig bei Rehden. 
20) Hiemit zeige ich an, daß ich ſeit dem 21. Maͤrz d. J. von Herren Kiewe 
Gruͤnbaum bier in allen Handelsgefchäften getrennt bin, und die mit ihm in 
Gemeinſchaft betriebene Handlung allein fortfuͤhre. 

———— den 7. April 1839, Carolina Boesler, Wittwe. 
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Amts- Blatt. 


Mi 16. | Marienwerder, den 19ten April 1839. 














Das Tte und Ste Stück der Geſetz- Sammlung enthält unter: 
No. 1981. Die Minifteriab Erklärung vom 20ften November 1838 und 16teh 
Februar 1839, die Erneuerung der Durchmarſch- und Etappen; 
, Konvention zwifchen Preußen und dem Großherzogthum Heſſen bett. 
No. 1982, Die Allerhöchfte Kabinets:Ordre vom 24ften Februar c. über die 
- Erhebung der resp. Wege: und Drüdengelder in Neu: Hardenberg, 
in Quappendorf und in Finfendorf. 
> Mo, 1983. Die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom ten Mär; c. wegen Vers 
leihung der revidirten Städte: Ordnung an die Stadt Wongrowiec 
im Großherzogthum Poſen; 
Ne 1984, desgleichen vom 5ten März c., die Ausprägung von Doppelthalern 
oder 34 Guldenſtuͤcken als Vereinsmuͤnze betreffend; 


Mo, 1985. desgleihen vom- dten März c., wegen Unzuläßigfeit- der erefutis - 
vifhen Beſchlagnahme von Uniformfücen der Offiziere außer Dienft 


Do. 1986. Das Gefek über das Urmaaf des Preußifchen Staats im Verfolg 
des Geſetzes vom 16ten Mai 1816, d. d. den 10ten März c. 

Mo, 1987. Die Allerhoͤchſte Kabinets:Drdre vom 23ften März c., betreffend 
die von. der Schiffahre auf der Ruhr zu erhebend⸗ Abgabe nebſt 


Tarif. 

No. 1988. Die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 17ten März c., betreffend - 
die Einziehung des Porto für unfrankirte Vorſtellungen an Gerichts: 
Behörden auf die zuruͤckgehenden Adreſſen. 

No. 1989, Verordnung zur Vervollftändigung der Zufammenfegung der Kreis: 
ftände in der Rheinprovinz, vom 26ſten März c, 

Mo, 1990- Berordmung, die Theilnapme des Kreiſes St. Wendel am Nheinis 
ſchen Provinzialsfandtage betreffend, vom 26ſten * c. 







on in Marienwerder den 20ften April 1839, 


X 1a X 


Befanntmahung 
die un ber zung iſten Juli 1839 gekündigten 883,900: Thaler Staats- 
Schuldſcheine betrefend. 

1. Die Einisſung der in der 12ten Verlooſung gezogenen und durch das 
Publikandum vom Töten Februar d. J. zur‘ baaren Auszahlung am tion 
Juli c. gefündigten Staatsfchuldfcheine im Betrage von „883,900 Krpir.,” 
wird zugleich mit Nealifarion der zu ihren gehörigen, am Iften Juli d. J. 
fällig merdenden Koupous fhon vom Ajten Yunt c. ab bei der "Staats 
Schulden: Tilgungss Kaffe, bier in Berlin (Taubenſtraße Nro. 30.) in den 
Bormittags: Stunden gegen die vorgefchriebenen Quittungen erfolgen. 

Es bleibt indeffen den außerhalb Berlin wohnenden Inhadern folcher 


gekuͤndigten Staats: Schuldfcheine auch uͤberlaſſen, dieſe fhon vor. dem 


‚ifen Juni d. J. am die ihnen zunädhft gelegene Regierung 


Haupt: Kaffe, unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in welchen die 
Staats: Schuldfheine nah Nummern, Littern und Geld: Beträgen aufgeführt 
find, portofrei, zur mweitern Beförderung an die Ginats: Schulden: Tilgyngss 


Kaffe, zu überfenden damit fie die ‚baare Valuta bis zum Iften Juli d. J. 


im Empfang nehmen können, als von welchem — ab, die Verzinfung zum 


Beften des Tilgungs: Fonds aufhört. - 
Berlin, den 2ten April 1839. 
Haupt: Verwaltung der. Staats: Shufben. 


Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Verordnungen und TOR BEER, 


IE. E. iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, daß beim Salzverkauf häufig for 
genannte Salz⸗Metzen gebraucht werden, welche dieſer Benennung ungeachtet 
nicht eine Metze oder ein Sechszehntel des Berliner Scheffels, fondern viel 


mehr ein davon ‚gänzlich abweichendes Maaß zu dem angeblichen Inbalt von 


drei Pfunden darſtellen. 

Die Anwenoung eities ſolchen fo wie jedes andern vor den Borfchrifien 
der Maaß: und Gewichts: Ordnung vom 16ten Mai 1816 abweichenden 
Maaßes im öffentlichen Verkehr ift jedoch durchaus unzulaͤßig und wir machen 
daher das Publikum und die Salzverkaͤufer darauf aufmerffän, daß auch der 
Gebrauch der fogenannten Salz ⸗Metze den Beftimmungen der Allerböchken 
Kabinets⸗ Ordte. vom 28ſten Juni 1827 und. des $. 1% der Maaß: und 
Gewichts: Ordnung unterliegt und nicht nur die Konfiskation folber Manfe, 
fondern auch eine Polizei⸗Strafe von Einem bis Fünf Thalern nach ſich zieht 


— 


? 
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Die Polizei Behörden werden gleichzeitig angerwiefen bei den Revifionen 
der im öffenzlichen Verkehre gebrauchten Maafe und Gewichte, die Saly 
. Megen nicht zu dulden, ſondern vielmehr gegen die Inhaber derſelben * 
WBorſchrift der Geſehe zu —— 
Marieriiverder, den Aten April 1839. 
nn: Preußiſche — 
Abıheilung des Innern. 


ı 


Im. Dei der u. bevorſtehenden Wiederoͤffnung der Dalcn über die Etröme 
und Gemäffer finden wir uns veranlaft, die zur Beförderung "der Sicherheit, 
Ordnung und Präciiion bei den Ueberfegen von Keifenden durch die Faͤhr⸗ 
anſtalten getroffenen Beſtimmungen nachſtehend wiederholt zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen und ſowohl die Faͤhr⸗ Inhaber, als die mie der Beaufſichtigung 
der Faͤhranſtalten beauftragten Beboͤrden und — zur — Beach⸗ 


‘rung — zu — —⸗— 


4. 1. 

Im Allgemeinen hat der Inhaber einer Fehe gerechtigteit d die Verpflich⸗ 
tung, die Paſſage an ‘dem beſtimmten öffentlichen Uebergatigspunfte fortdauernd 
und zu allen Jahreszeiten mit polizeilicher anerfannter Sicherheit zu 
‚erhalten, . Es, bleibe ihm zwar unbenommen, fo weit ihn die Natur dabei, 
z. B. mitteiſt theilweiſer oder gaͤnzlicher Eisbedeckung unterflüßt, dies zu bes 
nußen, jedoch ift er verbunden, jederzeit.folhe Vorrichtungen zu trfffen, wie 
fie den jedesmaligen Umftänden und dem At der Sicherheit angemeffen find, 


$. 
Der ——— Vorſteher einer — — Pächter oder Setz⸗Schiffet 
ſowohl, als, auch deſſen Leute, muͤſſen der Steomfaprt kundige Männer fein, 
und darf Niemand dazu angenommen werden, der ſeine Quauſttatien vorher 


nicht — nachgewiefen hat, 


- 


6. 3. — 

Die Belaflungsr Fähigkeit einer jeden Öffentlichen Fähre, eines Prahms 
und Ueberfegungs: Botes muß, unter Reitung des betreffenden Waſſer⸗ Bat 
Beamten, mir Zuziehung der Dress Polizei: Behörden umd eines zuverläßigen 
Schiffers gehoͤrig feftgeftelft und zu dem Ende mit einem mindeſtens einen 
Zoli breiten Leiſten um das Gefäß herum bezeichnet werden, welcher mit einer 
moͤglichſt unauslöfchlichen weißen Farbe anzuftreichen, die immer zu erneuern 


iſt, ſo oft ſie — geworden. 


4 
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Leber diefe Marke hinaus darf das Gefäß unter keinen, Umftänden, bei | 


ſchwerer Verantwortlichkeit des Fähr: Inhabers belaftet werden. 


Bei der Beftimmung der Belaftungs: Fähigkeit iſt auf das richtige Ber 


haͤltniß der Breite des Fahrzeugs, insbefoudere der Leberfegungs : Böte „me 
Tiefe der Einſenkung zu fehen, und der Gebraud ganz ſchmaler Fabrzeuge 
zum Ueberfegen durchaus zu verßieten. 

Zu einer jeden Fähre fo mie zw jedem Prahme gehöre noch ein, ruͤck⸗ 
fi htlich feiner Belaſtungs-Faͤhigkeit ebenfalls geprüftes und bezeichnetes Boot 
von binlänglicher Größe, welches unter allen Umftäuden leer mitgenommen 
werden muß, die Fähre oder der, Prahm mag. bis zut feftgefegten Einfenfung 


belaſtet fein oder nicht, 


4 
Außerdem iſt jeder ——— — die Au⸗ und Ab fahrts⸗ 
KH Bruͤcken an den beiderſeitigen Ufern ‚der Faͤhrſtelle jederzeit in der ganzen 
Breite der Faͤhre anzulegen und zu unterhalten, die Faͤhre aber an beiden 
Enden mit Klappen von gleicher Breite zu verſehen, welche letztere ſo einzu⸗ 
richten find, das fie während der Leberfahrt — und als . 


geländer hinten und. vorne dienen koͤnnen. 


. 5. 
Der Ucberfag muß. zu jeder Tages: und Nachtzei, tie Pr: ſowohl bei 


gutem als uͤblen Wetter ohne Zeitverluſt ſtattfinden. 
Ausgenommen hievon bleiben Faͤlle a Lebensgefahr, wo 


dann das Weberfeßen ganz unterbleiben * 
Einzelne Perſonen muͤſſen, mehtt dem betreffenden Fahr ⸗Inhaber in 


dieſer Beziehung nicht durch Kontrakt oder ſonſt beſondere Verpflichtungen 


auferlegt ſind, ſofort uͤbergeſetzt werden, wenn ſie ſo viel entrichten, als das 
Faͤhrgeld von einem Fuhrwerke, bei deſſen Erreichung die Faͤhranſtalt zum 
alleinigen Ueberſatz verpflichtet-ift, beträgt, 

Auch iſt der Faͤhrmann verpflichter, nach beendigtem Weberfegen, fofort 
zu feiner Station zuruͤckzulehren, obne a ARMEE enge zu warten. 


$. j 
Sobald der Uebergangspunkt — mit Eis bedeckt ift, daß er, mit 
Zubrwerfen fider paſſirt werden kann, ift, fofern kontraktliche Berabredungen 
nicht ein Anderes beſtimmen, der Eigenthümer der, Fährgercchtigfeit vers 
pflichtet, für fichere Aufs und Abfahreen durch Bretter-Anlagen oder Schwimm: 
drücken zu forgen, in fo weit als cs nach dem Urtheile der Lofal:Polizeis-Ber 
börde nothwendig iſt. Auch ift bei anbaltendem Froſte die Eisbahn zu ver 
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. flärfen, und. demnaͤchſt Bergeftalt zu bezeichnen, daß fie bei dem — 


nicht verlehlt werden kann. 
5. 8. 
Wird der Uebergang durch eingetretene Umſtaͤnde lebensgefaͤhrlich, ſo iſt 
der Faͤhr⸗ Inhaber gehalten, dies an dem betreffenden Stellen durch gewoͤhn⸗ 
liche in der Gegend übliche Warnungszeichen anzuzeigen. Die Lokal: Polizei: 
Behörde bat darauf, daß folches geſchiehet, bei eigener firenger Verantworts 


lichkeit zu halten. ex 
' Jeder Inhaber einer Säßrgerechtigfeit ift verpflichtet, im fo weit birs 
bis jetzt noch nicht gefchehen ift, den beftätigeen Tarif auf dem Leberfeß: 
Gefäße felbft oder am Ufer an einer fchicklichen Stelle, auf einer gemalten 


Tafel zu SJedermanns Einſicht — 
O. 


1 
Er Jede Ueberſchreitung der — den Tarif beſtimmten Saͤtze, wohin auch 

das Abfordern vor Trinkgeldern gehoͤrt, unterliegt den in den Geſehzen ent⸗ 
+.baltenen Strafoorfchriften, und wird in diefer Beziehung auf das Gefeg wer 

gen Befttafung der Tarifrtleberfchreitungen bei Erhebung von Kommunifationss. 
Abgaben vom 20ften März 1837 Seite 57. der Geſetzſammlung pro 1837 
mit dem Beifügen verwiefen, daß auch in diefer Hinficht der Inhaber einer 


Faͤhranſtalt für feine Leute verantwortlich bleibt. 


1. j 

Es foll mindeftens in jedem Safe von Amtswegen eine jweimalige Mes 

vifion einer jeden Fähranftalt durch den betreffenden Waſſerbaubeamten unter 

. Zugiefung der Orts Pofizei:'Behörde, und zwar "einmal mit dem Anfänge des 
Winters und einmal im Sommer flattfinden, und felbige insbefondere ſtrenge 

auf die bauliche Befchaffenbeit der Weberfegungs: Gefäße und auf die Güte 
Die Orts: Polizeis Behörde 


des dazu gehörigen Gefchires gerichtet werden, 
bat darauf zu halten, daß der. Anweiſung des Baubeamten, zur Abhülfe vor: 


| gefündener Mängel unmweigerliche Folge geleiftet werde. 
Sollte ſich bei der folgenden Revifion wider Werboffen ergeben, daß 


dies nicht gefcheßen, fo bat der Baubeamte, wenn Gefahr im Verzuge obs 
waltet, das Erforderliche auf Koften des Verpflichteten fofort anzuordnen und 
ſolches der vorgefegten Königl, Regierung anzuzeigen, welche nöthigenfalls 
die Koften erefutivifch Beitreiben laſſen wird. 

Bei bemerkten DBernachläffigungen und Werfäumniffen, deren Abhilfe 
minder eilig ift, hat derfelbe aber nur an die Königl. Regierung zu berichten, 


damit die PolizeiBehoͤrde zu weitern Maaßregeln veranlaßt werde. 
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Jedes durch Zufall oder Benutzung zum Ueberſetzen untauglich gewordene 


Gefaͤß muß ſo lange außer Gebrauch geſetzt werden, bis es voͤllig wieder 
bergeſten und, bei der Reviſion als tuͤchtig anerkannt iſt. 

Wenn dergleichen Gefaͤße durch die vorgenommenen Reparaturen und ek 
wanige Veraͤnderungen auch eine Veraͤnderung ihrer Belaftungs:Fähigfeit erlitten 
haben, ſo muß die Tiefe der Einſenlung nad) $. 3. anderweit feſtgeſeht werden. 

§. 12. 


Jede Vernachlaͤßigung oder Uebertretung der erlaſfe enen Anordnungen 
unterliegt den entweder ſchon beſonders beſtimmten Polijeiftrafen, oder in Er⸗ 


mangelung einer folhen Beſtimmung einer Geldftrafe von 5 bis 20 Thalern 


orer verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe. Iſt aber durch die Unterlaſſung der 
vorgeſchriebenen Vorſichtsmaaßregeln ein Schaden am Leben oder Leibe eines 
Neenſchen entſtanden, fo ift noch auferdem die Einfeitung einer Kriminals 
Unterſuchung gegen den Uebertreter diefer Polizei Verordnung, und die Ber 


ſtrafung deſſelben nad Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Thl. 2 Tit. 20. 


65. 691. 692. 776. 777. 780. 781. in Antrag zu bringen. 
Indem wir die berreffenden Polizei» Behörden bierdurch anmelfen, auf 


die Befolgung diefer Worfchriften Seitens der Inhaber von Fähranftalten - 


mit Strenge und Nachdruck zu halten, fordern wir zugleich das Publifum auf, 
auf die Beobachtung der getroffenen Sicherheits: Maaßregeln anfınerffam ju 
fein und bei etwa eintretender Vernachläßigung derſelben entweder das Kreis 


* Zuandrarhe: Amt oder die unterzeichnete Königl. Megierung zur unverzüglichen 


‚Einleitung der Abpilfe der ſtatifindenden Mängel davon in Kenntniß zu ſeten. 
Marienwerder, den Mien April 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


1v. Bon dem Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidio der Provinz iſt genehmigt worden, 


daß mit den in adlich Groß-Schoͤnwalde Graudenzer Kreiſes ſtattfindenden 


beiden Maͤrkten ein Vieh- und Pferde-Markt verbunden werden dürfe und 
wird dies hierdurch befannt gemacht. 
Marienwerder, den ten April 1839. 
Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abiheilung des Innern. 


V. Nach $. 1. der unter dem 10ten Juli 1836 Allerhoͤchſt erlaſſenen Der 


‚ Maration und Abänderung des Gefeges vom Kten April 4823 über die Re⸗ 


gulicung der gussherrlichen und bäuerlihen Verhaͤltniſſe im Großherzogthume 
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Pofen und in den mit der Provinz Preußen iger vereinigten Diſtrikten, 
dem Culm- und Michelaufchen Kreife und dent Landgebiere der Stadt Thor, 
fol eine Stelle (im Gegenfage zu einem Dienſtfamilien-Etabliſſement) für eine 
regulirungefäbige Ackernahrung angefehen werden, 
4) wenn Spanndiehfte von derfelben geleiftet werden muͤſſen, oder 
2). wenn der DBefiger zur Bewirthſchaſtung der Stelle bisher gewoͤbnlich 
wenigflens zwei Pferde oder zwei Zugochfer gehalten hat, und feihe _ 
dazu auch nörhig gemefen find, oder 
3) wenn «in Randbefig an Aeckern und Wiefen vor fünf und wenig 
Morgen Preußiſch mittlerer Bodenklaſſe, -einfhlieflih der 
als Gaͤrten und Wurthen benußten Güde, und ber einer beſſeren 
oder geringeren Bodenbefhaffenpeit ein jenem Normalfage gleich zw 
achtender Umfang ſolcher Ländereien zu der Stelle gehört. 
indet ſich bei einer Stelle nicht wenigftens Eins diefer dret Merkmale 


gor, fo foll diefelbe als ein. Dienſtetabliſſement betrachtet werden und daher 
Unter „mittlerer Bodenklaffe” aber fol Gerfie- 


nicht regulirungofähig ſein. 
land zweiter Alaffe und alles Land, was die ſem gleich zu ach⸗ 
ten, verſtanden werden, 

Mir Ruͤckſicht auf diefe geſetzliche Beſtimmung und auf $. 9. der gedach⸗ 
ten Deklaration, nach welchem das Maaß von Aeckern und Wieſen, welches 
dem baͤuerlichen Wirthe verbleiben muß, um fir ein Geſpann von zwei tüch⸗ 
tigen Zugodyien hinlaͤngliche Arbeit zu baben, nach den vorfonmenden Bodens 
arten, diſtriktsweiſe beſtimmt werden foll, ift im_$. 15. der Deklaration 
die Grm: ittelung, nach welchen Saͤhzen die befferen oder die geringeren Boden: 
atten in, Verhaͤltniſſe zu „mittlerer Bodenklaffe” zu veranfchlagen find, unter 
Leitung der Auseisanderfegungs: Behörden befondren Kreisfoikmiffionen vor» 
behalten worden, die aus Kreisverordneten und einem für alle Kreiskommis⸗ 
ſiogen ernannren Abgeordneten der erſtgedachten Behoͤrde zuſammengeſctzt fein: 

2 


follen. 

Diefe Kreisfommiffionen find in. den Kreiſen Loͤbau, Strasburg, Thom, 
Eulm und Graudenz (welche den mit der Provinz Preuften twieder vereinigten 
Eulms und Michelaufhen Kreis und das Landzebier der Start Thorn enthal⸗ 
ten) vorfchrifismäßig zufammengetreten, und das Reſultat ihrer Ermittlungen‘ 
der Feſtſehung dis gedachten $. 15. der Deflaration gemäß, vor der unter 
zeichneten Königlichen Regierung dem Königlichen Dlinifterio des Innern jur 


Prüfung und Genehmigung vorgelegt worden. 
In Folge deſſen haben Gr. Excellenz der Herr Minifter des Innern 


und der Polizei mittelſt Reſeripts vom: 181en Februar d. J. nach — 
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der Vorfchläge der Deputirten feftgefegt, daß in Bezug auf die. Vorfchrift 
des $, 1. der Deklaration vom 10ten Juli 1836 in den ſämuulichen beiheiz. 
figten Kreifen Löbau, Gırasburg, Thorn, Culm und Oraudenz 
funfzehn Morgen Weizenland 1fter: r 
achtzehn Morgen Weipenland 2ter und Klaſſe 
ein und zwanzig Morgen Gerſtland 1fter 
von dem Haferboden dagegen in den Kreifen Löbau, Thorn-und Culm 
dreißig Morgen, * 
in den Kreiſen Strasburg und Graudenz aber- — 
fuͤnf und dreißig Morgen, 
und endlich vom Roggenboden im Kreife Loͤbau 
>» vierzig Morgen, 
in den-Kreifen Strasburg, Thorn, Culm und Graudenz aber 
funfzig Morgen, 
dem Dlormalfage von fünf uud Zwanzig Morgen Gerſtland ter Klaſſe, fo 
wie daß in allen fünf Kreifen 
3) Wiefen von funfjehn und mehr Centnern Heuertrag pro Morgen 
dem Weizenlande Ifter Kaffe, . 
b) Wiefen von eilf und mehr jedoch unter 15 Centnern Heiertrag 
dem Weizenlande 2ter Klaffe, 
ec) Wiefen von acht und-m 
fande ifter Klaſſe, : 
d) Wiefen von fünf und mehr jedoh unter 8 Centnern Heuertrag 
dem Gerftlande 2ter Klaffe, und endlich 
e) Wiefen unter fünf Centnern Heuertrag dem Haferlande, 
gleichzufegen find. ⸗ 
Was dagegen die Ermittelungen in Betreff des Maaßes von Aeckern 
und Wieſen betrifft, welches den baͤuerlichen Wirthen verbleiben muß, um 
hinlaͤngliche Beſchaͤftigung für ein Geſpann von zwei tuͤchtigen Zugochſen zu 
gewähren, fo ſteht daruͤber noch ein beſonderer Erlaß Sr. Excellenz des 
eren Minifter des Innern und der Polizei zu gewärtigen, und wird ber 


H 
Inhalt deſſelben, ſo weit es noͤchig ſein ſollte, demnaͤchſt ebenfalls zur oͤſſent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht werden. 
darienwerder, den Iten April 1839.' 
Königlihe Preufifhe Regierung. 
. Zweite Abrheilung des Innern. 4 





(Hierzu das Verzeichniß der auf der Univerfität zu Königsberg im Sommers Halbjahr * 
1839 zu haltenden Borlefungen, als außerordentliche Beilage und der Öffentliche 
\ Anzeiger No. 16.) ur 


ehr jedod unter. 11 Centnern dem Gerft 


— — — 


—— 


| 
} 





Deffentficger Auzeiger. 


Beilage des Amtöblatts 3216. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marieuwerder, den 19ten April 1889. 














1) Nach der Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu Marieuwerder vom 19tem, 
d. Mis,, ſoll der Reparaturbau an der erangelifchen Kirche zu Neu Jaßiniec 
- ausgeführt und zur Lizitation geftele werden. 
Zu diefem Behufe ift ein Lizitationstermin auf den Bten Mai c, Mach⸗ 
- mittags 2 Uhr in dem hiefigen Gefchäftsiofale anberaumt, und werden Unterz 
nehmer zu demfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß der Mindeflfordernde 
den Zufchlag zu gewärtigen hat. Der Bau iſt auf 90 Rthlr. 9 ſgr. 1 pfe 
veranjchlagt, und kann der Anſchlag bier eingefehen werden, 


Schweg, den 80ſten März 1839. 
Königlides DomainensKene: Amt, 


2) Das zu adel. Hansfelde bei Hammerſtein belegene Pfarr-Bauergrund⸗ 
ſtuͤck wozu 279 Morgen 126 [JRuthen Magdeb. an Acker, Wieſen und Weir 
den, aber keine Gebaͤude gehoͤren, ſoll hoͤherer Beſtimmung gemaͤß in Erbpacht 


ausgethan werden. 

Dem mir ertheilten Auftrage zufolge, habe ich den Bietungstermin auf 
den Iren Mai c. in meinem, Öefhäfrsiofal hiefelbft angefegt, wozu Ermwers 
bungsluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Erbpachtsbedinguns 
gen und der Anfchlag des Grundſtuͤcks jeder Zeit bei mir eingefehen werden 


können, Schlochau den 19ten März 1839. 
Der Domainen:Rentmeifter, 


3) Am 12ten d. Mis. ift hier auf dem. em Viehmarkt ein fsjon Beftrafter Dieb, 
mit einer ſchwarzbraunen Stute, 5 Fuß groß, rechts mit einer Krone und. linfs 


mit einem andern Merkmal gezeichnet, angehalten, weßhalb derjenige, dem dier 
fes * geſtohlen iſt, aufgefordert wird, ſich ſchleunigſt deßhalb hier zugeſtellen. 


Di. Eylau, den 13ten April 1839. 
— Preuß. Stadtgericht Di. Eylau und Bifhofswerder. - 


Hoͤberer Verfügung gemäß’ fol die zı zum hiefigen Königlichen Forſtrevier 
—* Mutzung der kleinen Jagd auf den —— 
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H der Capituls Mitchere, , EA; se ae 
2) der Pfaltoriften Milcherei, Fe a} 
‚37 der‘ Colonie Blumberg, 


vom tflen Jımi c. ab auf 6 Yahr'verpachtet werben, Hierzu ift von mir ein 


Ljitarionstermin auf dem Klten Mat c» Morgens. 10 Uhr im hieſigen Ger 


ſchaͤfts immer angefege worden, zır dem ich Pachtliebhaber mit dem -Bemerken: 


einlade, daf die näherem Bedingungen im Termin befannt gemacht werden, 


Buͤlowsheide, den 11ten April 1839, 
Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 


5) Zur anderweiten oͤffentlich meiſibietenden Verpachtung der Bernſteingraͤ⸗ 


bereinugung in den Belaͤufen Rittel, Oſtrowo und Kaſſabude, vom Iſten April 


c. bis dahin 1840, ſtehet ein oͤffenlich meiſtbietender Termin auf Mittwoch 
den Iffen Mai 1839 dahier au, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß das offerirte Beſtgebot fofort im Termine deponirt wers 


den muß. - 
Wodziwodda, den Aten April. 1839. Der Dberförfter. 


6) ' Zur anderweiten Verpachtung der niedern Jagd auf den Feldmarken 
Reetz, Stobno und dem Borreck auf anderweite 6 Jahre als: vom 1ften Junt 
1839 bis dahin 1846, ftehet ein Termin auf Mittwoch den Aften Mai 


Machmittags im Gefhäftsgimmer dahier an. 


Pachtluſtige werden zu demfelben mie dem Hinzufügen eingeladen, daß die . 
den Verpachtungen der fisfalifchen Yagden zu Grunde zu legenden allgemeinen 


Bedingungen bier zu jeder Zeit eingefehen werden koͤnnen. 

Wodzimodda, den Iten April 1839, 

Der Königlibe Oberförften 

7) Mit Hinmeifung auf die diefeitige Bekanntmachung vom 2iten d, Mts. 
öffentlicher Anzeiger des Amtsblatts Ir, 15. pro 1839 ad 3. mwird hiermit 
noch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, Haß alles in den, in der. angezogenen 
Bekanntmachung angefegren Terminen zum Verkauf zu ftellende Bau⸗ und 
Nugbolz nur im Wege des Meiftgebors verfauft werden wird, 

Wozimodda, deu Sten April 1839. 

Der Königliche Preußifche Oberfärfter. 


Vorladung. 





8) Auf den Antrag der Benefizialerben der in Firchau verfiorbenen Prie⸗ 
: fterbauer Johann Berndtiſchen Eheleute, ift der erbfchaftliche Liguidarionsprozeß 


über deren Verlaſſenſchaft heute eröffnee worden, und werden deßhalb ſaͤmmtliche 
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Diarbiger der ——— aufgefordert, foßteftens in dem auf den Gten Mat 
1839 im hieſigen Gerichtslokale angefegten Termine ihre Anſpruͤche angumels 
den und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer erwanigen Vorrechte für vers 
luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befeler 
digung der fi meldenden Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig bleibt, wer⸗ 


den verwiefen werden. Schlochau, den Oten Februar 4839, 
Königlid- Dreußifges. tonds und. Stadtgeridt 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadgericht zu Marienwerder. 
9) Das biefelbft auf dem Knieberge belegene, mit der Mr, 23. der — 
kenregiſtratur bezeichnete, dem Adam Mondſchut und deſſen Ehefrau Catharina 
geb. Schönberg zugehörige, auf 61 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundftüch, aus einem Wohnhaufe nebft Garten beftehend, iſt wegen Baufäls 
‚ tigkeit in Gemaͤßheit des 5. 40, Th. 4. Tır. 8 Ag. & R. zur norhwendigen 
‚Subpaftation geſtellt. Der peremtorifhe Bietungstermin ſteht am 13ten 
Yuli.c, vor dem Herrn Sands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Siewert im tocal 


bes fand; und Stadtgerichts an, woſelbſt die Taxe und der Hypothekenſchein 
Die zum Theil 


täglich in den Vormittagsftunden eingefehen werden koͤnnen. 
ihrem Aufenthalte nach undefannten Erben der Karoline Zander werden zu die 


ſem Termin Öffentlich vorgeladen. 
Norhwendiger er Verkauf, 
10) Die zum —— Schulzſchen Nachlaſſe geboͤrigen, in hleſiger Be 


ſtadt belegenen Grundſtuͤck 
A. 1) das — * sub Nro. 33, der louiſenſtraße, abgeſchaͤtzt 
u 4420 Rthlr. 20. jr 9 pe 
id. abs 


auf 
‚» der Speicher 16. sub Nro, 34. i 
geſchaͤtzt an + \ -. 500 Rıhle, 18 ſgr. 4 pf. 
3) das Stall» und Hemifegebäudere. subNro, * - : 
69. der Baderſtraße, abgef[hägt auf 312 Rthlr. 19 ſgr. —pf. 
in Summa 2233 Rıplr. 28 ſgr. 1 pf. 


B. ber Speicher. sub Nro. 64. der Roſengaſe⸗ abgeſchaͤtzt auf 122 Rthlt. 


21 fgr. 8 pf und 
C. das Wohnhaus ix. sub- ‚Nro, 68. der Vaterraf, abgefchägt auf 1711 


Rthlr. 9 fgr. 7 pf., 
ſollen Thetlungss und "Schuldenwegen am 27ften Jali d. J. Vormittags 10 





+ * 
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ubr am ordentlicher Gerichtsſtelle ‘wor beim Herrn Zuftizearh v. FOREN ſab⸗ 
haſtirt werden. 
Taxe, — und age find in der Regiftrarue einzufepen 
Thorn, den 12ten März 1 
Koͤnigliches Lands — Stadtgericht. 
— Moͤthwendiger er Verkauf. 
fand; und Stadtgericht zu Eulm. 
11) Das zu Schlone sub Nro. 1. belegene, von den adel. Gyynſchen Guͤtern 
noch nicht abgefchriebene, aus den Wohns und Wirrbfchaftsgebäuden und 64 
Morgen und 169 [Ruthen tandes beftehende, den Johann Bienkowsliſchen 
Eheleuten zugehörige Grundftüd, foll im Termine den 31ſten Mai c, an 
hieſiger ©erichtsftelle fubhaftirt werden, 
Die Tare des Grundſtuͤcks ift nebft einem Atteſte über den Realzuſtand 
in der biefigen Regiſtratur einzufehen, und find nach der erftern die Gebäude 
. und Pertinentien auf 312 Rıple. 20 fgr., dagegen das fand und die zum 
Grundſtuͤcke gehörige Weidebefugniß auf 59 Rthlr. 25 fgr, abgeſchaͤtzt; die 
Abgaben von dem Grundftüce betragen 69 Rthlr. 
Alle unbefannten Realpräreudenten werden aufgefordert, fih bei Vermei⸗ 
dung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, und zwar: 


1) die Frau General: Lieutenant Beneckendorf von Hindenburg Antonie geb. 
v. Polenz, 
2) die Frau Wittwe v. Polenz, Louiſe Albertine Eleonore geb. v. Bolſchwing, 
werden zu dieſem Termine oͤffentlich ch vorgeladen. 
Rothwendiger er Verkauf. 


?44 


f 


j Königliches fand und Stadtgericht Öraudenz. 

412) Das hier in der Amtsſtraße sub_Nro, 560, belegene,_den Tuchmacher 
Wittſchen Eheleuten gehörige Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 361 Rihlr. 
22 fgr. A pf., zufolge der, nebft Hypothelenſchein in unſerer Regiſtraͤtur einzu 
ſehenden Taxe, ſoll im Termine den 27ften Juliſc. an ordentlicher Gerichts⸗ 
* ſubhaſtirt werden. 

inet —Mothwendiger Verkauf. 
and: und Stadtgericht Strasburg. 

43) Das in der Stadt Gollub sub Nro. 30, befegene Grundſtuͤck der. Fabian 
Schulzſchen Erben, abgefchägt auf 366 Rihlr. 16 fgr. 8-pf., zufolge:der, nebft 
ed und. Brölugungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſou 


% 
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am 30ften uf c. Nachmittags 3 Uhr’ ati ordentlicher —— fubhaflirs 
werden, Strasburg, den.12ten März 1839. 
Koͤnigliches u und Stadtgericht. 
Norhwendiger Verkauf. 
Königlihes fands und Stadegericht Schweg. 
414) Das dem Wilpelm Kühn zugehörige, in Polniſch Weltphalen sub Nro, 


7. gelegene Bauergrundſtück, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 2305 Rihlr. 7 ſgr. 6pf., 
fol in termino den 24ſten Juli © au ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt 


werden, Tare und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Megiftracur eingefehen 
werden, ' 





- 


Morhmwendiger 2 Berfauf 
Sands und Gtadtgeridt Conitz. 
15) Behufs Auseinanderfegung unter den Bergſchen Miterben ſoll 
a) das hier am Muͤhlenthor Mr. 39, belegene Wohnhaus nebſt einem An⸗ 
bau und Stallgebäude, abgefhägt auf 335 Rthlr. 23 fgr,, 
b) das Erbpachtsgrundſtuͤck vor dem Müplenthor, befichend aus einem maffi; 
ven Wohnhaufe, einer Scheune, Wagentemife, 2 Ställen und einem beim 
Hauſe belegenen arten, zufammen abgefpägt auf 1067 Rthlr. 3 fgr«, 
am 24ten Juni c. an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflire werden. Hypothe⸗ 
Penfchein, Kaufbedingungen und Tape, find in unferer Regiſtratur einzufehen. 
Eonig, den 1ften März 1839. : 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Mothwendiger Verkauf. 
16) Die zu der Freiſchulz Johann Boninfchen erbfchaftlichen — 
maſſe gehoͤrigen zu Damnitz belegenen Grundſtuͤcke: 
1) das Freiſchulzengut Nr. 1., abgeſchaͤtzt nach der gerichtlichen Taxe vom 
— 19ten Mai v. J. auf 1321 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf., 
2) der Eigenkathen Nro. 27., abgeſchaͤtzt nach der gerichtlichen Taxe vom 


19ten Mai v. J. auf 40 Rthlr., 
ſollen in termino den 9ten Juli c. am ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt 


werden. Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefordert, bei Vermeldung 


ver Praͤkluſton, ſich ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht zu Schlochau. 


Mothwendiger Verkauf. 
17) Das dem Kölmer Magnus Rewold gehörige Sreibansrgrumäftid in Pol; 
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nig, in 239 Morgen 82 Ruben Dass. und die darauf. Sefindlichen 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 866 Rthlr. 16 
for. 8 of, ſoll im Termine den 20ften Yulic. an ordentlicher Gerichtsſtel⸗ 
ſubhaſtirt werden. 

Tax⸗ und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur Anuchen. 

Schlochau, den 18ten März 1829. 

Koͤnigliches fand: und Stadtgericht. 
18) Die unter der Hypothekennummer 157 157. auf der Mocker belegenen, dem 
hieſigen Petri Pauli⸗Hospital angehoͤrlgen, bis zum Iſten Mei c. an den Eis 





genthuͤmer Valentin Karpinsfi werpachteten 5 Morgen 41 Ruthen Preuß, j 


KWbieſen, Bärten und Ackerland verfchiedener Bonitart im veranfchlagten Er 
trage von 3 Rıhlr. 25 far. 10 pf., follen in termino den 26ften f. Mes. um 
40 Uhr Vormittags zu Rathhauſe in -unferm Secretariat an den Meiftbietens 


den Üffentlich verkauft werden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


wird. * den 25ſten März 18 1839, Der Magiſtrat. 


| Berpahtung. 
19) Das dem Hospital Jůſutut in Trzemeßno Kreis un gehörige Bor 
wer? Swigte, zu welchem 
508 Morg. 46 IR. Acen tur 190 
97 5 39 ⸗ Wieſen, 
134 ⸗ 165 s SHütung, 
3 2 135 s .Hofs und Bauftellen, 
10.» 155 + Wege, Graͤben und Gewaͤſſer. 
805 Morg. 20 IR. 
gehören, foll mit den darauf efindlichen Gebäuden von Johanni d. J. ab in 
Erbpacht ausgethan werden. 
Der Canon iſt auf 200 Rthlr., das Erbſtandsgeld auf welches geboten 


wird, auf 1200 Kehle, feſtgeſetzt. 

Zur tizitation ift auf den 27ftn Mai c. Vormittags 9 Uhr in Trzemeßno 
vor dem Herrn Sandrath von Kuhlemann Termin angefeßt, in welchem, wenn 
zue Ermwerbung der Erbpacht Fein annepmbares Gebot erfolgen follte, das Vor⸗ 
.. wer? auch zur dreijäßrigen Verpachtung ausgeboten werden wird. 


- 


Die Lizitationsbedingungen können in unferer Megiftratur, fo wie Hei dem 


Königlichen Lacndrärhlichen Amte Mogilno eingefehen werden, 
Bromberg, den 19ten März 1839, 
Königliche Regierung beheilang des Innern. 


Pe ER. BB h 
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Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
. 20). Mac der Beſtimmung der Koͤnigl. Intendantur des iſten Armeccorps, 
fol das hieſige Wachtgebaͤude mit Ausſchluß der-auf dem Flur links gelegenen 
“ Stube und des dahinter gelegene Arrefliofals, auf. drei Jahre unrer drsen bei 
dem Stadtſecretair Gutzeit einzufehenden Bedingungen, im Weg: der Uzitarion 
vermierhet werden, und iſt zu diefer ein Termin auf den 14ten Maid. J. 
Vormittags um 10 Uhr zu Rarhhaufe angeſetzt. Der Zuſchlag erfolge erſt 
nach Eingang der Genehmigung der benannten Königlichen Intendanfar. . 
.Marienwerder, der 15ten April 1839, Der Magiſtrat. 
21) Der zim Verfaufe des der Dorothea Pruſſeka verehelichte Privarfchreis 
ber Boͤck gehörigen, zu Eulm sub- Nro, 4, belegenen Grundſtuͤcks auf den 
17ten Mai c. anberaumte Birtungssermin ift aufgehoben. worden, : 
Culm, den 7ten April 1839, 
Kooͤnigliches Sand: nnd Stadtgericht. 
22) Der Rittergutsbeſitzer Freitag auf Laianneck beabſichtigt unterhalb feiner 


fhon: befteßenden Mablmuͤhle zu Hammer eine unterſchlaͤgige Schneidemuͤhle 


zu bauen. es 
ften October 1810 $$. 6. und 7. 


Nah Vorſchrift des Edikts vom 28 
wird dies Vorhaben hierdurch zer öffentlichen Kentniß gebracht, und Jeder, 


der durch diefe neue Müplenanlage in ſeinen Rechten gefäßrder zu werden glaubt, 
hierdurch aufgefordert, feine erwanigen Widerfprüche dagegen, binnen 8 Wochen 
praͤkluſiviſcher Feift bei mir und bei dem Bauherrn anzuzeigen und zw ber ' 
gründen.  Schweg, den Aten Aprif 1839. Der Landrath. 
23) Der nach der Bekanntmachung vom 16ten v. M. zum Verkauf mehreren 
Viehs am 22ften, d. M. anftehende Termin ift aufgehoben. 
Hammerftein am Sten April 1839, z 
Der KreissJuftizs Kath des Schlochauer Kreifes. 
24) Es werden Kapitalien von 500 bis 2000 Rehft, auf ländliche Grunds 
ftücke zur Aften Hypothek zu 5 pCt. Zinfen geſucht. Darleiher werden gebeten 
ihre Adreffe mit oßngefäßrer Angabe der Summe, die fie ausleihen wollen, an 
die Mörhefche Buchhandlung in Oraudenz verfiegele, unter der Bezeichnung 
A. 39. abzugeben. 
25) Mein Gaſthaus „Die Fortuna“ in Podgurz, zu welchem ein großer Gaſt⸗ 
ſtall, Gartenland und Wieſe gehören und zunaͤchſt der Weichſelbruͤcke belegen iſt, 


wird von Michaelis d. Jr ad, anderweitig verpachtet. | 
Der Particnlier Elere in Thorn. 


* 
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26) Friſchen rothen und weißen Ares und Timor?sGaamerf, wie auch geſteb⸗ 

sen Fenchel für die Herren Brennereidefiger empfehle id in befier Qualite zu 
den billigſten Preifen, Echter franz. — erhalte ich in naͤchſter 

Woche. Fr. Hinzen in Graudenz. 


27) Einem hochgeehrten Publikum zei jelge id ich hiedurch ergebenft an, daß ich 
. meine Apotheke dem Apotheker After Kiaffe Herrn Wilh. Auguft Döring kaͤuf⸗ 
lich abgetreten habe. Indem ih nun bei meinem Abjuge Einem geehrten 


Publikum fuͤr das mir geſchenkte Zutrauen, und die mannigfachen Beweiſe 


aufrichtigen Wohlwollens meinen verbindlichſten Dank ſage, erlaube ich mir 
noch die ergebene Bitte, dieſes Vertrauen auch auf meinen Herrn Machfolger 
geneigreft überragen zu wollen. — 

Culm, den 1ften April 1839. Uteſch, Apotheker, 

In Bezug auf voritchende Anongçe, nehme ich mir die Freiheit Ein hoch⸗ 
verchrtes Publikum ganz ergebenft zu bitten, das meinem Vorgänger Herrn 
Apotheker Uteſch gefchenfte Vertrauen gewogenheitsvoll auch mir ſchenken zu 
wollen; ich werde gewiß. bemuͤbt fein, mich fters deffelben würdig zu zeigen. 

Culm, den Iften April 1839. W. % Döring, Apotheker. 

28) Die beliebten, bier noch feiteen großen blonden Erdfen, wie auch gute 
tinfen find zu haben pro Scheffel zu 1 Rihlr. 15 ſgr. bei dem Gaſtwirtth 
Miefemann in Marienwerder. 


29) 5 bis-600 Stuͤck Schaafe werden vom Iften Mat c, ab auch früßer 


zur Fettweide auf Niederunger Wiefen gegen billige Entſchaͤdigung angenommen, 
Mäperes bei J. H. Mikeſch in Marienwer der. 
30) Friſcher rother Klee» Saamen iſt iſt zu zu haben in Mareeſe bei Marienwerder. 
A. Klaaßen. 

31) Bei der iſraelitiſchen Gemeinde Fiefelbſt, wird zum iften October a, c. 
die Stelle eines Vorbeters und Schedters vacant. Darauf Reflectivende wollen 
fih binnen 4 Wochen bei den Unterzeichneten in portofreien ee melden, 
Marlenwerder, den 15ten April 1839. 
Der Vorftand der ifraelitifchen Gemeinde, 

Jacob Borchardt. M. Cohn. 
32) Friſcher weißer und rother Klee zu 18 Rehle, und Timotien zu 13 4/2 
Rthlr. der Centner ift zu haben bei G. J. Gempel, logirt beim Gopunn 
Henfel im goldenen Löwen, i 


33) Ein unverheiratheter Gärtner, mit gute guten — —— en adet Ei 
nen Dienft in Kl. Zionsten bei Rheden. af 


Außerordentliche Beilage 
zum 


Amts⸗Blatt der Königlichen Regierung Nro. 16. 


Marienwerder, den 19ten April 1839, 











Venzeichniß der auf der Rönigl. Albertus⸗ Univerfität zu Königsberg 
in Ps im Sommer-Halbjahr vom 23, April 1839 an zu haltenden 
Borlefungen und. der öffentlichen alademiſchen Anſtalten. 


A. Pur 


» Theologie 
Tbeologiſche —*88 und Nethodologie fe’: Bi} Dr. Hoͤcker 2 


priv. 
Eine or tin Einfeitung in He Bücher des A. Do. giebt Prof. Dir 


Rp fa 4 St. priv, 
Eine Hifter.sFrit.- Einleitung in die Bücher des N. vs giebt Prof 


Dr. Sieffert 4 St. priv. 
Das Bub Hiob erläutert Prof, Dr, t, Bengette 4 St. priv. 


Die Pſalmen erklaͤrt Ebenderſelbe 5 St. priv. 
Die Chriſtologie des A. T’s. nebſt Erklaͤrung der meſſian. Stellen aus 


den Pſalmen und Propheten giebt Prof. Dr. Abefr 2. St. oͤffentl. 
Leber die mythiſche Auffaffung der Gefchichte Jeſu mit befonderer Kick a 


fihe auf das Evangelium Mattkäi wird Lic. Dr, Jahmann 2 St. gratis 
fprechen. 
Das Evangelium and die Briefe des Johannis erlärt Prof. Dr. Behr 


nerdt 5 ©. priv, 
Die Briefe Pauli an die Eorinther erklärt Prof. Di. Gebfer 4 St. priv. 
Die Heinern Paulinifgen Briefe au die Galat. Ephif. ıc. er Prof, 
De, Rbeſa den Mitgliedern des litth. Seminars 2 St. oͤffeutl. 
Die Briefe Pauli au die LWbeſſalon. Epheſer, —* Coloſſ. erklaͤrt 
Ei, Dr. Hoͤcker gratis. 
Die Briefe des Petrus, Judas umd Jacobus erläutert Prof. Dr. Leh⸗ 


netdt 3 St. öffentl, 
Die Johanneiſchen Briefe erklaͤrt Lic. Dr. Jachmann 2 St. gratis. 
Die‘ — Sopannis eflärs Prof. Dr, v. Lengerke 2.6, öffentl, 


A u. ’ 
* 
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Seſchichtr der chriſtlichen Religion und Kicde lief*t Prof. Dr, "Ahefa 
4 ©t. priv. 
Eheiftlihe Kirchengefchichte erläutert Prof. Dr. Lebnerdt 4 St. priv. 
Ein Repetitorium der Dogmatik Hält Prof. Dr. Sieffert 2 St. unge 
Ein Reperitorium der Dogmatit fährt fort. zu leiten Lic. Dr, Hoͤcker 3 
St, gratis. 
Chriſtliche Dogmengeſchichte trägt vor Prof. Dr. Sieffert 6 St. priv, 
Die Necognitionen des Clemens wird Prof. Dr. Lehnerdt mit den Mit 
gliedern der hiſtor. Abtheilung des theolog. Seminars durchgehen öffentl. 
Die eregetifhe Abtheilung des theolog. Seminars leitet Prof. Dr. v. 
Lengerke öffentl. 
Eine eregetifche Sefellfchaft leitet Prof, Dr. Gehfer 2 St. öffentl. 
Homiletik verbunden mit bomileüſchen Uebungen lehrt Prof, Dr, Gebfer 
2 St. oͤffentl. 
Die Uebungen. des Seminars leitet Prof. Dr, Raͤhler 
4 St. Öffenel. 


2 A INTER 

Eneyelopädie und Methodologie der Rechıswiffenfchaft nebft dem Natur 
rechte nach Falck trägt vor Prof. Dr. Jacobſon 4 Gt. priv.. 

Inſtitutionen des Roͤm. Death nad) Mackeldey lief’ Prof. Dr. Bade 
7 ©t. priv. 

Ein Repetitorium dee Suflitutionen verbunden mir der Erklärung der 
Juſtinianiſchen Inſtitutionen hält Prof. Dr. Sunio öffentl. 

Geſchichte des Rön. Rechts lieſ't Prof. Dr. Bade 5. St. priv, 

Die Pandeften mit Ruͤckſi cht auf Muͤhlenbruchs Lehrbuch lieſ't Prof. 
Dr. Sanio 10 St. priv. 
. Die Pandetten * Thibauts Syſtem des Pandekten-Rechts traͤgt vor 
Prof. Dr. v. Buckholtz 5 St. priv, 

Die Pandekten mit Benugung von Muͤblenbruch traͤgt vor Prof. Dr. 
Simfon 12 St. iv. 

- Erbrecht Tief't Prof. Dr. v. Buchholtz 2 St. öffentl, - 

Familiens'und Erbrecht nah Muͤhlenbruchs Pandekten lief? Prof. Dr. 
Bade 6 St. öfientl, 
F — Staats- und Rechtsgeſchichte trägt vor Prof. Dr. Jacobfon 
t. priv,  . 

Deurfhes Privamecht in Verbindung mit dem. allgem. Landrat md 
dem Preuß, Provinzialrecht leſ ’t Prof. Dr, Jacebſon 6 St, priv. 


KB X 

Deutfches und. Preußiſches Staatsrecht lieſet· Prof. Dr. v. Buchhol 
4 St. pri . 

Handels⸗ Wechfel⸗ und Seerecht lieſ't Prof. Dr. Reidenitz 4 St. 


Öffentl. 
Tameralrecht lief?e Prof. Dr, Schweikart 2 St. oͤffentl. 
Evangeliſches und katholiſches Kirchenrecht traͤgt vor Derſelbe 6 St. priv. 
Die Lehre von den Sakramenten nad katholiſchem und evangeliſchem 
Kirchenrecht giebt Prof. Dr. Jacobſon oͤffentl. 
Criminalprozeß lehrt Prof, Dr. Schweikart 2 St. oͤffentl. 
Mit der Sinrerpretation des allgem, Landrechts fuͤhrt fort Prof, Dr, 


Eimfon 2 St. oͤffentl. 
Preußiſche Praris nach Anleitung der Öerichtsorönung, Depofisals und 


Hypotheken⸗Ordnung lehrt Dr. Reidenig 4 St. priv. 
Mir den juriſtiſch exegitiſchen Urbungen fährt fort Prof. Dr, Sanio priv. 


3, Medizin 
Metbodologie des mediz. Studiums trägt Prof. Dr. Sachs in den erſten 
Wochen taͤglich oͤffentl. vor. 
Knochen⸗ und Banderlehre des menſchlichen Körpers Tiefe Prof. Dr. 
Burda jun. 3 St. priv,’ 
Die Lehre von den Knochen und Bändern des 'menfchlichen Körpers 


giebt Dr. Burow 3 St. priv, 
Zöotomifche Uebungen leitet Prof. Dr. Rathke 4° St. öffentl. 


NPathologiſche Anatomie lehrt Prof, Dr. Burdach jun. 4 St. oͤffentl. 
Ein Reperitorium über Anatomie veranftaltet Derfelbe oͤffentl. 
Der Phyfiologie erſten Theil vom plastifchen Leben lebrt Prof. Dr. Bur⸗ 


dach sen. 4 St. priv. : 
Phyſiologie lehrt Dr.’ Erufe 6 St, priv. 
Pbnfiologifche Erperimente veranftaltet Prof. Dr. Burbach jun. priv. 


Eatwickelungsgeſchichte des Menſchen und der Thiere lehrt Prof, Dr. - 


Rathke 4 St. priv. 
VUeber Heilquellen Tief’t Dr, Erufe 2 St. gratis, 
Verband: und Inſtrumentenlehre giebt Prof. Dr. Seerig 2 Sr, öffentl, 


Bandagiruͤbungen leitet Dr. Burow 2 St, gratis. . 
ge — Theil der Noſologie und- Therapie erklaͤrt Prof. Dr. Sachs 


60 St. 
J Den fen Tpeil der Chiturgie Fiefrt Dr, Köhler A St, priv 
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Den zweiten Theil der fpejiellen Chirurgie lehrt Prof. Dr. Gerig4 6 priv, 

Ein Repetitorium der Chirurgie Hält Dr. Käßler gratis, 

Die chirurgiſche DOperarionslehre init Uebungen an Leichnamen giebt _ 
wei Dr. Seerig 4 St. priv. 

Geſchichte der Geburtshilfe Lief’e Prof. Dr. Hayn 4 St. öffentl. 

Derſelbe trägt die geburtshilfiihe Operationslehre 6 St. priv. vor 

— Geſchichte der Mediꝛin trägt vor. Prof. Dr. Burdach sen. 4 

ffentl 

Mediziniſche Klinik und Politlinit leitet Prof. Dr. Sachs 6 St. priv. 

Epirurgifche Klinik und Poliklinik leitet Prof. Dr. Seerig täglich priv. 

Klinit und Poliklinik für Geburtshilfe und die Krankheiten der Frauen⸗ 
zimmer und Neugebornen leitet Prof. Dr. Hayn 6 St. priv. 

Gerichtliche Medizin trägt vor Prof. Dr. Burda jun, 4 Gt. weis: 

Gerichtliche Medizin giebt Dr. Burow 4 Gt. priv. 


4. Philoſophie. 
Logik und Einleitung in die Philofopbie lief’t Dr. Tanıe 4 ei. gratis. 
Logik und Metaphnfit trägt vor Prof. Dr, Nofenfranz 4 St. öffentl. 
Praktische Philofophie und Naturtecht eiklärt Dr, Tante 4 Gt, priv, 
Pädagogik nach Herbart Ichre-Dr. ‚Öregor 4 St. priv. 3 
Religionsphilofeppie lehrt Profi Dr. Roſenkranz 4 St. priv, 
Meligionspbilofoppie lehrt Dr. Taute 2 Gt. gratis. 
Gefchichte der neuern n Pädagogif (von Kouffean), lief Dr. Rupp26t. grat. 


5. Matbematik. 

Allgemeine Rechenkunſt und Algebra lehrt Prof. Dr. Beſſel 4 E priv. 

Differentialrechnung lehrt Prof. Dr. Richelot A Gt. priv, 

Ueber beftimmte Integrale lieſ't Derſelbe 2 St. priv. 

Die allgemeine Theorie der Oberflächen und doppelt gefrümmten Linien 
esfäutert Prof. Dr. Jacobi 4 St. priv, 

Praktifche Aftronomie trägt Prof. Dr. Beffet 4 ©t. Öffentl, vor. 

Analytiſche Uebungen leitet Prof, Dr. Richelot Sffentl, To 

Die Lebenswahrfceinlichfeit und Anwendung derfelben auf die Berech—⸗ 
nung der Leibrenten, MWittwen: Kaſſen zc. (mac, feinem Handbuch „die Gefege 
der Lebensdauer u. f. w.“) Iehre Prof. Dr. Mofer 3 St. oͤffentl. 

Ueber den Ealcul der Altern: Griechen, nebft Erklärung: des Pſammites 
se der en Acchimed’s im Driginal wird ſprechen Dr. Reſſelnaus 
3 St. priv, 
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‘Die mathematifigen Uebungen des mathematiſch⸗ phyſt itoliſchen Senna⸗ 
leitet Ptof· Dr. Jacobi: öffentl, 
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Den iteiten Theil der Zoologie trägt Prof. Dr. Rarhte 4 St. ptin. vor, 

Specielle Botanik lehrt Prof. Dr, Meyer 5. St. priv. 

Botanifche Demonftrationen und Ereurfionen veranftaltet Derfelbe-öffenel. 

Die boranifhe Abtheilung des naturwiſſenſchaftl. Seminars leiter Dew 
‚felbe 1 St. öffenel. 

Zoochemie lehrt Prof. Dr, Dulk 2 St. öffentl, 

Derfelbe lief’e. analytiſche Chemie 2 St, priv, 


— lehrt Derſelbe 6 St. priv. _ 
n Repetitorium und Eraminatoriuns über Ehemie berauflafiet Derfelbe 


2 St. öffentl. 
Ueber Erpflallographie Tiefe Prof. Dr. Neumann 2 St, öffentl. 
Ueber die Theorie des Lichts Derſelbe 4 St. priv, 
Die Lehre vom Magnetismus giebt Prof. Dr. Mofer 3 St. pile. 
Uebungen im Gebrauche des Microscops veranſtaltet Dr, Grube 2 


&t, gratis. - 
Vergleichende Anatomie lehrt Derſelbe 2 St. priv. 


Geſchichte und Lehren der methemetiſchen Geographie giebt Dr. Mer⸗ 


leker 2 St. gratis. 
’ Die phofifal, Abteilung des aaturbiſtor. Seminars leitet Prof. Dr. 
Mofer sffentl. 
Die gemifhe Abtheilung in demfelben Seminar Prof. Dr. Dult öffentl. 
Die zoologifche Abtheilung deffelden Seminars Prof.‘ Dr. Rathke oͤffentl. 
Die Uebungen im mathem. phyſikal. Seminar leitet Prof, Dr. Neu⸗ 


mann oͤffentl. 
7. Staats: und Cameral⸗ Wiſſenſchaften. 


Die Landwirthſchaft lehrt Prof. Dr. Hagen I. 4 St. Öffentl. 
Staatswirthſchaft Derfelbe 4 St. priv, 
Polizeiwiffenfchaft Derſelbe 3 St. priv, 

. Ein cameralifches Repetitorium bält Derfelbe 1 Gt. priv: 
Die Statiſtik des Defterreih. Kaiſerthums, des Preuß. Königreichs umd 


der aͤbriger Deutſchen Königreiche. lieſ't amt ‚Dr. Schubert 5 S. priv. 
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8. Hiforifhe Wiffenfhaften. 

Die hiſtoriſchen Hilfswiſſenſchaften Jepre Prof. Drumann 2 St. oſfenn. 

Die maredonifh griechiſche Geſchichte erzählt Derſelbe 2 St. öffentl. 

Die Gefhichte des Mittelalters fährt vorzutragen fort Prof, Dr. Schw 
bert 1 St. öffentl. 

Die neuere Gefchichte des 15ten Jahrhunderts bis zum Tode Friedrich's 
des Großen lief’e Prof, Drumanı 4 St. priv. 

Die Geſchichte der neueren Zeit vom Anfange des 30jäßrigen Krieges 
cnaͤbi Prof. Dr. Voigt 4 St. öffentl. 

Die Gefchichte der neuern Zeit mit befonderer Ruͤckſicht auf das Preuß. 
Königreich trägt Prof. Dr. Schubert 5 Et. priv. vor. 

Die Gefchichte Preußens lehrt Prof. Dr. Voigt 4 St. priv. 

' Die Gefchichte des Kurfuͤrſtenthums Brandenburg und des Preuß. 3. Könige 
reichs bis zum Tode. Friedrich’s des Großen erzähle Dr. Gervais 2 St, priv, 

Die Geſchichte des Deurfhen Reichs von. der Deformation bis zum 
aa Frieden Derfelbe 2 St. gratis, 
Die Geſchichte der Deurfchen Literatur von den erflen Anfaͤngen bis zu 
Ende des Aſten Jahrhunderts Derſeibe 2 St gratis, 
Hauptpunfte der neueſten Lireratur sheilt Dr. Zander 1 Gt. gratis mit, 
Uebungen des biftorifchen Seminars leitet Prof. Dr. Schubert öffentl, 


9. Philologie und neuere — 
a) Klaſſiſche Philologle, griechſſche und lateiniſche Sprachkunde. 
Des Ariſtophanes „Equites und Ranae“ ‚erläutert Prof. Dr. Lobeck 
2 St. oͤffentl. 
Des Perſius Satiren erklärt Dr. Zander 2 St. gratis. 
Des Plato Theaͤtetus erläutert Dr. Benecke 2 Gt: gratis. 
= Die Geſchichte der Griechiſchen Literatur lieſ't Prof, Dr, Lobeck 4 
priv. 
Die Gefchichte der Philologie lieſ't Prof. Dr. Lehrs. 
Im philolog. Seminar erläutert Prof. Dr. Lobeck des Plautus „Mostel- 


laria““ und beendigt die Lehre von Affecrionen der griechischen Sprache. 
b) Morgenländifche Sprachen. 
Prof. Dr, v. Bohlen wird nach feiner Rückkehr eine orientalifchen Vor⸗ 


leſuugen ankuͤndigen. 
Die Grammatik der Sanskrit Sprade und Erflärung des Gedichts 
„Nalus‘ (nach der Ausgabe von F. Bopp. Berlin 1832) fief’t Dr. Schultz gratis. 
Anfangsgruͤnde des Sanskrit lehrt Dr, Meffelmann 2 St, gratis, 


Wu 


> 


‘ 
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Anfangsgründe der Perfifchen Sprade Derfelbe 2 St. gratis; | 
„Anfangsgründe der Arabifhen Sprade Derfelbe 2 St. gratis. 
Repetitorium der hebräifhen Grammatik und Erflärung der Bücher de 


Könige lief Dr. Schulg 2 St, priv. .- 
Uebungen in. der bebraͤiſchen Grammatik veranſtaltet Dr. Neſſelmann 


4 St. priv, 
"Eine Erklaͤrung der 100 Spruͤche „Alis“ (nad der Ausgabe von H. 8. 


Fleiſchet, Leipjig 1837) giebt Dr. Schul 2 St. gratis. 
j ie Sprüche des Bhartriharis erflärt Dr, Neffelmann 2 Gt. graci. 
Die Pirke Aboth erklärt Dr. Meffelmann 2 Gt, gratis, 
Eine piftor,serit. Erklärung des Buchs der Richter giebt Dr. Schulg 


4 St. priv, 
c) Neue abendlaͤndiſche Sprache, 
Weber. Gottfrieds von Straßburg „Tristan und Teoldtetief * Dr: Rupp gratis. 
„Der Mibelungen Noth“ nach der Ausgabe von In erflärt Prof. 
Dr, Lucas 2 St. öffentl. 
Die Syntaxis ornata der franzöf. Sprache lehrt Herbft 2 ©&t. priv. 
Stalien. Grammatik und die „Ultime lettre di Jacopo Ortis“ erflärt 


Derfelbe 2 St. gratis. 
Bulwer’s : Sn — — erklaͤrt Derfelbe 2 ©t. gratis. 


Eervantes Don Quixote Kap. J. — X, und Jauregui’s Weberfegung 
de6 Aminta erflärt Derfelbe 2 St. gratis. 

Le Sage’s Gil Blas de Santillana erflärt Derfelbe 2 ©t. priv. 

Alfieris Tragödie „Philipp” erklaͤrt Sprachlehrer Desgeorgis! und wow - 
bindet damit praftifche. Uebungen im der italien. Sprade 2. St, gratis. 

"Racin’s ‚Tragödie Athalia erklaͤrt Derfelbe 2 St. priv, 

En 10. Schöne und gymnaſtifſche Kunſte. 

Die gothiſchen Bauwerke beſchreibt Prof Dr. Hagen II. 2 St. öffentl, 

Derfelbe trägt vor die Gefchichte des deurfhen Thegters 2 St. öffend. 

Ueber die Maler der Veuejianiſchen, Bologniſchen und Lombardiſchen 


Schule Tief’e Derſelbe 2 St. oͤffentl. 
Die Lehre vom, vierſtimmigen Satze erklaͤrt Muſik⸗ Direktor Sämenn - 


2 ©t. priv, 
Derfelbe leitet prakt. Singůͤbungen 4 St. gratis. 


Den Generalbaß lehren Mufit» Direftor Jenſen und Cantor BU 
Die Kupferftecherfunft lebet Kupferftecher Lehmann, 

Die Zeichnens und Malerkunſt Zeichnenlehrer Bit: 

Die Reitlunſt lehrt Stallmeift:x Schmidt, 
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& Deffentlide afademifhe Anftalten 


1) Seminarien. a) Theologiſches: die eregetifchzfeitifche Abtheilung Los 
A. Ds. leitet Prof. Dr ©. Lengerkez die des N. Ts. Prof, Dr. Sieffert; 
ie biftor, Abıheilung Prof: Dr. Lehnerde; die homiletiſche Prof. Ur. Kaͤhler. 
%) Litthauiſches: unter Leitung des Prof. Dr. Rehſa. cc}: Polniſches: umer 
' Zeitung des Pfarrers Ir. Gregor. d) Philslogifches: unter Leitung des Prof. 
Dr. Lobeck. e) Hiftorifhes: unter Leitung des Prof. Dr. Schubert f) 
Blarhemarbifh:phnfifalifches: geleitet von den Profefforen Dr. Jacobi und 
Dr; Meumenn. g) Naturwiffenfhaftliches Direktor iſt Prof. Dr. Mofer, 
welcher die phyſikaliſche Abtheilung Teitet, Die zoologifche leitet Prof. Di 
Rathke, die botanifche Prof, Dr. Meyer, die hemifche Prof. Dr. Dulf. 


2) Kliniſche Anſtalten. a) Medizinifches Klinikum und Poliffintfum: 


Direktor Prof. Dr. Sachs. b) Ehirurgifches Klinifum: Direftor Prof. Dr. 


Seerig. c) Das geburtspilflihe Klinitum: Direktor Prof. Dr, Hayn. 
3) Das anatomifche Inſtitut leitet Prof. Dr. Rathke. 


4 Die Königl. und Univerfitäts: Bibliochet wird woͤchentlich viermal in 
den Nachmittagsftunden von 2—4A geöffger; die Raths⸗- und Wallenrodtſche 
zweimal; die afademifhe Haudbibliothek jweimal von 12 — 1. 


5) Die Sternwarte fiept unter Aufſicht des Prof. Dr. Beſſel. 

6) Das zoologifhe Mufeum unter Aufſicht des Prof, Dr. Aathke. 

7) Der. botanifche arten: wird beauffichtige vom Prof. Dr. Meyer, 
8) Das Mineralien Kabiner iſt dem Prof, Dr. Neumann übergeben. 
9) Mafchinen und Inſtrumente, welche die Entbindungstunft betzeffen, 


find dem Prof. Dr. Hayn übergeben! 
10) Die Minzfammlung der Univerficät beauffichtigt Prof. Dr. Hagen II. 


11) Die Sammlung von Öppsabgäffen nach Antiken Derfelbe, — 
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Amts- Blatt, 


717 17. Bestennene, den — April 1839. 
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Befanntmahung : 
ben Remonte⸗ Ankauf pro 1839 betreffend, 
BR Zum Ankaufe von Nemonten, im Alter von drei Bis — ſechs 
Jahren, find auch fuͤr dieſes Jahr im Bezirke der Königlichen Regierung zu 
Marienwerder und den angrenzenden Bereichen nachftebende, fruͤh Morgens 


— Märkte, als: 
den 18ten Juni in Schweh, 


19; s Dber Gruppe, 
» 20: s s MDMeuenburg, 

s 241s ss Marienmwerder, 
ss 22875 4 Meme, 
‚245 05 45 Dirfchen, 

» 26%. s + .Meuftadt, 

;» 23834 ss Meuteich, 

s 295 ss Tiegenhoff, 

s 1: Juli s Ebing, .. 
s Ss + + Bromberg, . 
s. 25 Auguftr- MWirfig, 

se 350,8 ..s.. Chodziefen, 

ı 61 vs 5 Filehne, 


wieder anberaumt worden. 

Die erkauften Pferde werden wie ſeither, von der Nilttair Kommiffion 
zur Stelle abgenommen und fofort baar bezahlt, 
Wecegen der erforderlichen Eigenfchaften der Pferde, des bei Sem Ver⸗ 
Faufe derfelben unentgeldlich zu überliefernden - Zaums und Halfters Zeuges, 
und daß ungezaͤhmte Pferde, fo wie Krippenfeger vom Kaufe ansgefchloffen 
find, darüber wird" ‚auf die bisherigen alljährfichen prägen Bezug 
genommen. Berlin, den’ 18ten Febrnar 1839. 
on serie Minifterium. > 

. Abtheilung, für. das Remone · Weſen. 


Mugen * Natienwerder ben 27ften Apul 1839, 
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Befanntmachung 
- bie — und Conwertirung d der Kurmãrkſchen Dötightionen betreffend: 


MH. Es iſt beſchloſſen worden, ſaͤmmtliche noch zirkulirende von dem aus sen " 
Staͤnden der. Kurmarf: Brandenburg erwaͤhlten Eomite zu. Betlin unterm 
Aſten Mini. 1808 ausgeftelte, in. den. hiefigen Borfen⸗ Gaurs: a unter 
der: Benennung: 

Eurmaͤrtſche Obligatio nen 


‚aufgeführte Schuld Berfreibunger, deren. Verwaltung: nach. der, im. 46ſten 
Stuͤck des Amtss Blattes der Königlichen Negierung zu Porsdanı, abge . 
druckten Bekanntmachung. der, Königlichen Minifterien des Innern und der 
Finanzen vom 31ſten Oktober 1822, in Folge Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre 
vom. 17ten Dezember 1821, auf die Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden 
— — iſt, und welche ſeitdem von der Siaats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Kaſſe zu 4 Prozent in den halbjaͤhrigen Terminen: 1ften Mai: und. Iſten 
November, verzinſet werden, dem. Inhalte. der Verſchreibungen u. 

halbjaͤhriger Frift, alſo jum; 

tffien November 1839; 


zu kündigen, Demzufolge werden. diefe ſaͤmmtlichen Kurmärkfehen Obligationen 
hiermit gekuͤndiget, und die Inhaber derſelben aufgefordert, dieſe Obligati⸗ 
onen mit allen dazu gehoͤrigen Zins⸗Coupons, am Iſten November 1839 
bei der Controle der Staats⸗Papiere, hier in Berlin, Taubenſtraße Nro. 30,. 
gehörig fpecifiziet einzureichen, und dagegen ‚das Capital: nebft ſaͤmmtlichen 
fälligen, aber noch nicht realifirten Zinſen, ſoweit dieſe nicht bereits durch 
die vierjaͤhrige Praͤcluſion erloſchen ſind, in Empfang zu nehmen. 


Kann der Inhaber ſolcher Kurmaͤrkſcher Obligationen die Zins: Coupons, 
‚welche. erft nach. diefem, Termine: fülig, werden, nicht ſaͤmmtlich beibringen; ſo 
"wird demſelben, für die fehlenden, ihr Geld⸗ Betrag, Behufs demnächfliger 
Befriedigung ihres dereinftigen Präfentänten, "von ‚der Kapital: Baluta in 
Abzug. gebracht werben,. da von dem gedachten Termine: :ab. die weitere Ver⸗ 
zinſung der in Mede — Obligationen aufboͤrt und demnach auch. die 
als dann nicht ab gehot nen, Kapitalien für: Rechnung der; Sigeutpümer, bei 
der —S ——— e unverzigelich ‚liegen. bleiben 0 -, 

Sollten: einzelne Befger von dergleichen Übligationen nicht — 
fein, ihre Kapitalien: Haar zuruͤckzuſehmen, ſo ſollen ihnen dieſe letzteren unter 
folgenden — durch nens Werſchreiturgen apbgrmeitig verbrieft — 
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Dieſe neuen Werbriefung n werden: 
a) zur Vereinfachung des Verkehrs auf die, fieben, lee 


Litera A. über 1000 Thaler. 
s B s 50 .. . 
ı G ⸗ 400 « 
— D. : 300: ⸗ 
: = ⸗ wWo— 
F.100⸗ 
— D ——— | 
abgern ider ausgefertiget werden, und — 


v) vom Iſten November d. J. ab, drei und ein halbes Prozent, in halb 
jährigen Raten: Iften Mai und Iften Movember bei der Staatsfchuldens 


—* — Kaffe zahlbare, durch Coupons verbriefte Zinfen tragen.” Den⸗ 
jenigen Glaͤubigern, welche die Annahme ſolcher neuen Verſchreibungen 


der baaren Auszahlung ihrer Kapitalien vorziehen, wird: 


c) wenn fie ihre desfallfige Erklärung unter Cinfendung der gehörig. vers 
zeichneten Kutmärkfchen Obligationen in der Zeit vom Aften Mai bis 
fpäteftens am 3Often Zuni d. 3. bei: der Controle der — — 


abgeben, eine Prämie von „Zwei Prozent,” wenn fie ſich ab er: 
dh erft in der Zeit vom Iſten bis 31ſten Juli d. J. melden, eine 
von nur „Einem Prozent” bewilligt werden. y 
’ Diefe reſp. Prämien werden den Glaͤubigern zugleich mit den: a 
e) vollen Zinfen der Kurmärkfchen Obligationen u 4 Prozent, bis zum 


3iften Detober d. J. und ‚mit: 
) denjenigen Kapital: Berrägen,; welche in ben vorſtehend bezeichneten Ap⸗ 
poinis⸗Gattungen der neuen Berfchreibungen nicht darzuftellen find: „fo wie, 
g) auch das Gold⸗Agio von den in Golde verfhriebenen Kapitalien , nach 
bem Sage von 134 Prozent, beim Empfange der neuen Dofamente 
ſofort baar ausgezaplt werden. 


h) Wer eine foldhe Ertlärung bis fpäteftens am Ziften Juli d. J. nicht 
abgiebt, von dem wird Angenommen werden, daß er feine Kapitalien 


0 


J 
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am kſten November 1839, von wo .ab- deren Reryinfung, wie ohne 
eben erwähnt ift, aufhört, base zurücknehmen wolle, 
Berlin, den 12ten April 1839. 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
. Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
Verordnungen und ann. 


m. Auf Grund einer höhern Orts ergangenen Entfcheidung bringen wir 
Bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß. die im Gemaͤßheit der Verordnung 
vom 7ten Februar 1835 erforderlichen Gefuche um die polizeiliche Erlaubniß 


zum Schanfberriebe und Kleinhandel mit Getränken. eben fo wenig einen- 


Stempel bedürfen, als dies bei den polizeilichen Erlaubniß⸗ Seinen ſelbſt 
der Fall iſt. 
Es wird daher die hiemit nicht uͤbereinſtimmende Schluß: Beſtimmung 


ad 2, unferer Bekanntmachung vom 1iten April 1835 (Amtsblatt pro -1835 - 


S. 99.) hiedurch aufgehoben. 
Marienwerder, den 20ſten April 1839. 


Königlih Preußifhe Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


w. Diejenigen jungen 2eute, ‘welche fich. dem ı Gewerbe fache widmen und 
zu ihrer weiten Ausbildung in das Königliche Gewerbe: Jnflitut zu Berlin, 
wofelbft mit dem Iſten Oftober d. J. ein neuer Kurfus beginnt, aufgenommen 
zu werden mwünfchen, werden unter Hinweifung auf die in unferm Amtsblatte 

ro 1836 Seite 187. abgedructe Bekanntmachung vom 25ften Juni 1836 
Biemit aufgefordert, fih fpäteftens bis zum 1ften Juli d. J. bei uns 
zu melden und die, dort näher bezeichneten Zeugniffe und Papiere einzureichen, 
demnaͤchſt aber die Prüfung ihrer Vorbereitung und Fähigkeit zur Aufnahme, 
welche der Königlihen Provinzial: Gewerbes Schule zu Örandenz übertragen 
iſt, zu erwarten. 

Marienwerder, den 18ten April 1839. 
Königlihe Preußifche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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v: Auf Veranläffung der Verwaltung des hiefigen Vereins Weftpreußifchen 
Landwirrhe, wird’ das Tandmwirtfchaftliche Publikum darauf aufmerkfam. 
gemacht, daß die in dem Öffentlichen Blättern von den Saamenhändlern aus 
gehenden Anpreifungen von nenen Fruchts und Pflanzenarten die größefte 
Worficht erfordere, weil fi ſehr häufig bei näherer Prüfung die unter den 
viel verfprechendften Benennungen angefündigten Sämereien nicht nur gar 
nicht als nuͤtzliche Gewaͤchſe, ſondern geradezu als Unkraut dargeſtellt haben. 


Dieſe Erfahrung hat die Verwaltung des landwirthſchaftlichen Vereins 
namentlich bei mehreren in neuerer Zeit unter anlockendem Namen empfohs 
Ienen Kleearten gemacht und durch die in dem Verſuchsgarten des Vereins 


damit angeftellten Proben fetgeftelle, daß der vor etwa 20 Jahren. angepries 
ſene „ſchwediſche gelbe Klee,” der überall als Lnkraue wild wachfende 
 ngelbblüßende MelotensKlee” (melilotus officinalis Wild.) der vor 
etwa 8 Jahre angekündigte „indifche Klee” (trifolium indicum) nichts 
weiter war, als der fogenammte „Melotens Klee. mir weißer Bluͤthe“ 
welcher gleich dem vorhin genannten von den Hausthieren verſchmaͤht, und 


nur beim groͤßten Hunger gefreſſen wird, 


Der in der neueften Zeit und zwar im — und dieſem Jahre als 
„Bunders auch Rieſenklee“ als ein ganz vorzuͤgliches und den reich: 
haltigſten Ertrag gewaͤhrendes Futter⸗Gewaͤchs vielfach und dringend empfoh⸗ 


lene Saamen hat gleichfalls nur den obigen weißen Melotenklee (trifo- 
lium melilotus. flore albo und zwar die Modififation altissima. Thuile) 


dargeſtellt. 
Indem wir dieſe durch die augeſtellten Verſuche gewonnenen Erfahrun: 
gen nach dem Wunſche des landwirthſchaftlichen Vereins, um Taͤuſchungen 
vorzubeugen, hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß Bringen, verweiſen wir dieje⸗ 
nigen Landwirthe, welche ſich daruͤber weiter unterrichten wollen, auf die in 
der Zeitſchrift des Vereins pag. 164. des Jahrganges 1833 und ees 68. 
des Jahrganges 1838 enthaltenen näperen Mittheilungen. 


Marienwerder, den 17ten April 1839; 


Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





xis m. 


Vli. Es ereignet ſich haͤufig, daß den in den Zwangs⸗-⸗Anſtalten zu Graudenz 
befindlichen Haftlingen von ihren Angehörigen Lebensmittel und baares Geld 
zugefender und -felbft aus weiten Entfernungen zugebracht werden. Wir finden 
ans bieduch veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, daß durch das beftes 
hende Reglement jede folhe Zuführung von ‚Lebensmitteln und Geldfummen 
verboten und den GSträflingen nicht geftattet ift, diefelben anzunehmen ‚oder 
davon Gebrauch zu machen, da fich Dies: weder: mit der Aufrechthaltung ber 
Disciplin, noch mit dem Zwecke der Strafvolifirefung vereinigen läßt. Es 
wird daher, wie dies bisher gefchehen, auch ferner von der Direftion der 
Anftalt jede derartige, Zuwendung, angehaften und dem Einfender zjuruͤckge⸗ 
" ‚geben, oder auf feine Koften zurückgefendet werden, fo daß wir nur anraͤthig 
fein koͤnnen, jeden ohnehin vergeblichen Verſuch, den Hafılingen irgend welche 
Gegenftände zuführen zu wollen, ganz zu unterlaffen. 


. Marienwerder, den 1Aten April 1839. 


Königlihe Preußifhe Regierung. 


Abtheilung des Innern. 


9— 
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vi. In den Biesjährigen Jahrmarkts⸗Vetzeichniſſen iſt bemetkt worden, daB 
mie den Ablaßmaͤrkten in dem Dorfe Rehwalde, Graudenjer Kreiſes auch 
Vieh⸗ und Pferdemaͤrkte verbunden ſind. Dieſe Angabe beruht jedoch auf 
einem Irrthume und es wird hierdurch ausdruͤcklich bekannt gemacht, daß in 
Rehwalde Feine Vieh und Pferdemaͤrkte abgehalten werden dürfen, vielmehr 
‚ber Verkauf von Vieh und Pferden auf den Ablafmärkten zu Rehwalde 
bei Strafendes unbefugten Hauſtrhandels verboten bleibe, 


Marienmwerder, den Iten April 1839, 


Königliche Preußiſche Regierung 
Abtheilung des Innern, 





— x 
Pi Vor Dem Oberlehrer Fab ian am neiphöfifchen StadtGymnaſtum in Kr 
bronik der... a j * 
Öffentlichen migsberg, iſt das Praͤdikat: „Profeſſor“ ertheilt und das für denfelben. aus 
Behörden. gefertige Patent Allerhoͤchſt valljogen worden. 
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Getreide⸗ und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗ Preiſe pro: mense. 
—— Marz 18800.. 
Nach Berlfinfdem Säeffer ——— 
x Getreide 
a Weizen | Hessen. Es | Hafer l Bi. 
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Defentlicher icher Anzeiger. 
Beilage deb Amtsblatts A817. der. Rönigl der Königt. Preuß. Regierung: 
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wehr: Artillerie: Kompagnien. ıhre an auf den Free von Boßr 
twinfel nahe bei der Oſſa abhalten, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 


gebracht wird. . Graudenz, den 16ten April 1839. 
Das Kommando der Iten Abtheilung Iſter Artillerie: Brigade, 


9) Das zur Koͤnigl. Charonll,Herrfchaft Krojante gehörige, im Flatowſchen Kreife 
in Weftpr. und 1 1/2 Meile von hier gelegene Vorwerk Wengerz, — inz 


4) Hof: und Bauſtellen . r 4 Morg. 152 IR, 
2) Öärten N ei FO 5 : 176 5 
‘ 3) Acker 5. 3. 6 . 152 + 1235 + 

4) Wiefen P) 2:0 . + 168 , 4111 * 

5) Hütungen . = . 23 1, 85. 

6) Gräben und Grmäfer A nt : 478.09 

b ss 22 s. A 


7) Wegen, Triften und Unlan 
überkaupe 1703 Morg. 174 []R. 
niußtzbarer Bobenflaͤche ꝛe. fo wie die wirthfſchaftliche Mutzung der. vorhandenen 
"Gebäude, fol von iften Juli c, ab, auf 12 Japre im Wege Öffentlicher tijis 
tation verpachtet werben, 
Hiezu iſt ein Bietungstermin auf den 14ten Mai c. Vormittags 10 Ur 

im Gefchäftszimmer des unterzeichneren Rent; Ans anberaumt, wozu Pads 
luftige mie dem Bemerfen eingeladen werden, daß jeder, ehe er zum Bieten zur 
gelaffen wird, eine Caation von 500 Rthlr. baar oder in dem Werthe diefer 
Sumnte gleihPommenden Staarspapieren deponiren muß. 
>... Der Zufchlag der Pacht, wırd auf 14 Tage höperer Beflimmung vorbe: 
halten, weicher auch die Auswahl unter den Lizitanten freiſteht, ohne an ein 
Meiftgebor gebunden zu fein. i 

- Die Pacrbedingungen koͤnnen ſowobl bier als auch in der Haupt / See⸗ 
handlungs⸗ Regiftratur in Berlin jederzeit eingeſehen werden. 


ir den 6ten April: 1839, 
een — der Hersfgafe Slatom. 


4 
#» 
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DD In dem Koͤniglichen Forfieeviere Minftermalde ns für die Monate 


Mat, Juni, Juli und Auguſt d, J folgenor Heijerrfäufstermire angefetzt als: 
1) für die Belaͤufe Krauſenhoff und Hartigswalde deu Montag since ‚jeden 
Woche. Der Verſammlungsort ift der Fleine Krug. 
2) für die. Beläufe Münfterwalde und Weſſel den Donnerstag einer jeden 
Woche. Der Verfammlungsort ift im Gafthofe zu Muünfterwalde, 


wobel bemerkt wird: daß ſich die Käufer an den benannten Tagen Vormittags 


um 9 Uhr an den Berfammlungsorten einfinden müffen, daß der Werfauf nur 


an den beuaunten Tagen und nur nach dem Meiftgebor uhd gegen gleich baare _ 


Bezahlung erfolge, auch daß: die zum Verkauf zu ſtellenden Quantitaͤten in den 
Terminen beſonders nahmhaft gemacht werden. 
Kraufenhoff, den 18ten April 1839. Der Oberfoͤrſter. 
Verkauf von Grundſtücken. 
Nothwendiger Verkauf. 
Das and: und Stadtgericht Graudenz. 


-_ 4) Das bierfelbft auf der Thorner Vorſtadt sub Nro. 310: belegene, den 


Geiler Andreas Hartmannſchen Erben gehörige, nad) der gerichtlichen Tape 


auf 37% Rehlr. 12 fgr. 8 pf. gemwürdigte Grundflük, worauf ein Wohnhaus 
nebſt Scheune erbaut ıft, fol im Termine den 28ſten Juni c. an ordenilichet 
Gerichtsſtaͤtte verkauft werden. 

Die Taxe des Grundſtücks, ſowie der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in 
den gewöhnlichen Amteſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 

Koͤnigliches Lands und Stadtgericht zu Culm. 
Nothwendiger Verkauf 

5) Das zu Gogolin hieſigen Kreiſes sub Nro. 3. belegene, aus den Wohn— 
und Birtpfchaftsgebäuden, einer Kathe und 124 Morgen-64 [PRuthen preuß. 
Maaßes beftehende, nad der, nebft dem neueflen Hypotbefenfcheine in der bier 





ſigen Regiſtratur einzufebenden Tare gerichtlich auf 1246 Replr, 24 (gr. abge— 


fhäßte, den Gefhwiftern Zemfe und dem Jacob Heinrich Knoff eigenthuͤmlich 
gehörige Grundſtuͤck, fol im Termine den 6ten Auguft c. Vormittags 11, 


Uhr vor dem Herrn Remangreiges if: ffor Petri an hieſiger Gerichtsſtelle 


ſubhaſtirt werden. 
Koͤnigliches Sand: und Sſadtgericht zu Culm. 
Nothwendiger Verkauf. 
6) Das zu Culm sub Nro. 175. belegene, aus einem Wobnhauſe und 
Stalle und 14 Morgen und 94 Rurhen Eiokationslandes beftchende, mach der, 
nebft dem neucften Hypothekenſcheine in in der hieſigen Regiſtratur -einzufehenden 


. 





- Tape auf 460 Rihlr. 24 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefchägte Pfefferfüchl:e Wer⸗ 
nerſche Grundſtuͤck, fol im Termine den Soften Juli 1839 an biefiger Ger 
richtsftelle fubhaſtirt werden. 

. Die dem Aufenthalte nach, — Eigentkümer Biefes Grund ſtůcks 
Pfefferkuͤchler Johann und Marlanne geb. Squis⸗ a Eheleute wers 


den blerzu oͤffentlich vorgeladen. 
Morhwendiger er Werfauf. 
ö ' - and: und Stadtgeriht zu Jaſtrow. 

7) Die in der ‚Stadt Sande Mr. 28. des Hypothekenbuchs belegene, den 
A. F. Kalkſchen Eheleuten gehörige Faͤrbetei nebft Zubehör, fol an dem zu 
tandef auf den 22ften Auguft. 1839 anberaumten Gerichtstage oͤffentlich 
fubpaftire werden, Die auf 592 Rthlr. abfehliegende.gerichtliche Tare und der | 
Hyypothetenſchein koͤnnen in der Regiſtratur atur hteſelbſt eingeſehen werden. 

Nothwendiger v Verkauf., 
8) Das dem Bürger Wilhelm Ronſchke zugehörige in der Stade Rofenberg 
sub Nro. 170, gelegene Wohnpaus nebft. Stall, abgefhägt auf 130 Rthlr., 
gemäß der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufes 
benden Tare, fol am 2ten Juli 8. J. 3 Uhr Nachmittags an ordentlicher Ger 
tichesftelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 


Roſenberg, den Iten März 1839, 
Königlich Preußiſches fand: und ———— 


9) Die der Oſtopr. tandfchaft gehörigen, im Landraͤthlich Pr. Holländfchen 
Kreiſe belegenen adel. Güter Domunden und Neu Doliftäde werden hierdurch 
im Ganzen und in den unten genannten Abfchnirren zum Verkauf aus freier 
Hand geftellt. 

Die Güter, beftepen aus den Vorwerken: Powunden, Blow, Budwegs⸗ 


hoff, Damenhoff und Sorge zuſammen mit einen Fiächenraum von 
3427 M. 74 IR. Preuß. 


3631 : 55 ; 





und außerdem noch aus + R 
welche: in Pomunden und Ken; Dotfiädt an bäuers 

liche Befißer in Erbpacht NR ‚find, zus 
7058 M. 129 08. Preuß. 


ſammen alfo aus — 
Zum Be bufe des Verkaufes in einzelnen Abſchnitten haben wir 10 


Parzelen beſtimmt, in welchen wir dieſe Guͤter ausbieten wollen, Mit dem 

Hauptgute Powunden, ſollen die baͤuerlichen in Erbpacht ausgethanenen Be⸗ 

ſizungen in Powunden und Neu-Dollſtaͤdt in Verbindung bleiben, £ 
‚Epogiell enthalten diefe sinzelnen Parzelen: 


F\ 








‘ 
x — * 


{ 


| 011721. We Ssavem 
Benennung dqe nad Akker WWieſen 
der einzelnen Preuß. in d. Mie⸗ auf der haͤhrliche | brach 
derung Höhe in d. Mie⸗halten⸗ 
— — 


J— Mm. RM R |M. RM R. M. R. 
1 "1]Pomwunden und Deu Dom 198 67| 16| —— 17707 159 
2|Damenpofl IR Abfgnite “66ltzol 54! 23 gltool— — 
3|Damenkoff 2ter Abſchain 68 158 28108 
4|Damenhoff-3ter Abſchnin erlısal —— 
‚ oder die Zahlershufe. g 
SNeu Dollftäst Hader Kampe | 66611041 — | — 
6/Sorge Vorwerk Ifter Abſchnitt 151171 alisi 


7 Sorge Vorwerk 2ter Köfchnite 156 177) 301103) —|— 90 41—| — 


36] 32/— un 








SB . . ...|.186l122] —| —| 85/10) 67) 16! 7| 51 


9 Budwegshoff ifter Abſchnitt 


10 Budwegshoff 2ter Abſchnitt | soliasl 4 1lssıl ——I Fl ori — 
. Summa [3427| 74]216]1707502]20]724] 90|25| 30 


64] 58 35| 73] —|—} 19l151)— | — 


7 * 


In Erbpacht an baͤuerliche 
Beſitzungen ausgethan: 


a) in Powunden ee. 11231 101! 


h) in Men Dolitäde . : fing 134 
—5 





* 





— u; —* EN ET : 
Ro ) Grund | afler 1Hof: und]. } 75 pr 

Wold Gärten fund Wer] und Wege, |Baufte | Ropr: | Außen Imetiorii - 
deland Graben Triften Tem |Kdmpen | teiche | rende 
Wieſen 
M. RIM RM. RIM RM. RIM. RIM R. m. RIM. R. 








699 110) 45 7 7A 33 481112121] 53| 47 1261280| 47 7 rt — 


3120101 





——o —| —| t| 707 —| ||; | —[ 


’ 
— — — — — — | — — | 


62) 79] — 
7 46| 5| 57 
8 521 5118) — 


137) | 


—] —Isz1j10[-| —| —|- 
1120] —| — , 

1 —| —i20| 87) —|— 
11) 94| 4155| 11119] — 
4) 46)—l140| 3) 24) —| —|— 





5 Fk}  FIrnsiiras ae 
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- Die WBerfaufsbodingungen, die Tare und Karte der ganzen Güter find 
täglich in unferer Regiftrarur einzufeben, auch koͤnnen Kaufluftige Aoſchrift der 
Bedingungen und einen Extract der Taxe auf ihren Wunſch mitgetheilt erhal⸗ 
„ten, Wir bemerken hier nur, daß von dem Kaufgelde mindeſtens Ein Zwöͤlft 
tel fofore bet der Kontraktſchließung abgezaplt und fchon im Termine, vor Ahr 
gabe des Gebotes, deponirt werden muß, auch daß die Bedingungen, wegen 
Belaffung und Abzahlung des Ueberreftes des Kaufgeldeg, alle mit ‚der Sicher⸗ 
heit der Landfchaft irgend vereinbare- Erleichterung für die Käufer enthalten. 

: Den Termin zur Öffentlichen Liziration, haben wir auf Diantag, den 13ten 
Mai c. Vormittags 9 Upr in unieem Seftonsgimmer anberanmt, und laden 


—— sn eine 
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wird mit Musbietung der einzelnen Theile und dann mit der Sir 
sitation des ganzen Guͤterkonplexus verfahren. werden, 
Mohrungen, ven Den April 1839, 
Oſt preußiſche Haudfgafts-Direstiom 


Mothwendiger Verkauf. i 
. Lands und Gtadtgeriht Gtrasburg. 
10) Das gu dem Franz Kwiatkowskiſchen Machlaffe gehörige, bei der Stadt 
Golub Helegene birgerlihe Grundſtuͤck, wozu gehört ein Ackerſtuͤck vor dem 
GStrasburger Thor, Polfo genannt, sub Nro. 117., nach der in unferer Res 
giflratur einzufehenden Tare auf 76 Rthlr. 20 far. abgeichägt, ſoll am 31iſten 
Juli d. J. Nachmit' ags 3 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 
Unbdefarinte Realprätendenten haben ihre Auſpruͤche fpäteftens in diefem Ten 
mine bei Verluft derfelben anzumelden. i 
Strasburg den 12ien März; 1839, 
Königlides Land: und und Stadtgericht. 





Mothwendiger Verkauf. 
Land und Stadegericht Riefenburg. 
19 Das hier sub Nro. I. belegene Buͤrgerhaus a Kumfibeer, dem Hut⸗ 
macher Ferdinand Kaffe gehörig, 75 Rethlr. 23 ſgr. 1 pf. gefchäge, fol am 
25ſten Zuli d. J. dem Meiftbietenden verfaufe werden, Tare und Hypothe—⸗ 
Fenfchein find in der Regiftratur einzuſehen. ? 
Der Amtsrarp Schimmelpfennig' und deffen Erben, für den 50 Rıflr. 
eingerragen find, die ſchon berichtiget fein follen, werden aufgeforbert, ſich ſpaͤ⸗ 
seflens in dem Termine, zur Vermeidung der Präflufion mir allen- Anſpruͤchen 
auf das Grundſtuͤck zu melden. 
Rieſenburg, den 12ten April 1839. _ 


12) Zum Wiederverfaufe der von der Weſtpreußiſchen Landſchaft in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation .erftandenen, im Inowraclawer Kreife 2 1/2 Meile von 
Inowraclaw und 8 1/2 Meile von Bromberg befegenen Güter Brzescie und 
Kaspral, welhe landſchaftlich Bepufs der GSubhaftation auf 41431 Rthle. 
11 far. A pf. abgefhäge nd, haben wir emen Lizitarionstermim vor uns ift 
unferem Gefchäftslofale auf dem 19ten Zuni c. Nachmittags um 3 Uhr ans 
beraumt, was Kaufliebhabern mir dem Bemerfeu bekannt gemacht wird, daß 
die Taxe⸗Acten nebit Karten und Vermeffungsregiftern, fowie die Verfaufgbediit 
‚gungen täglich in den gewöhnlichen Dienfiftunden in’ unferer Regiſtratur einge: 
ſehen werden koͤnnen, und jeder Lizitant im Termine vor der Zulaffung zum Os 


» % 
N * 
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‚bote eine Konten“ von ’4000 Rthlr. entweder — oder in inſandifechem af 
jeden Inhaber laufenden Staatspapieren oder Pfandbriefen deponiren muß. 
Bromberg, den Aſten März 183% " 
. Königlihe Provinzial: fandfhäafıssDirestion 
13) Das in Tig sub Nro, 121. alter Zählung belegene, der verwittweten 
Ackerbuͤrger Anton Schulz und, den Erben ipres verftorbenen Ehemannes, Ges 
fhwifter Auna Maria, Gertrude, Audreas und Magdalena Schulz gehörige 
Wohnhaus nebſt einem dazu gehörigen Stall und Baumgarten, fowie eine am 
ſogenannten Pfingfiberge belegenen Scheune, einem im Schuljendorffchen Felde 
beiegenen Acderftücde, einem am Tuͤtz⸗ See belegenen, aus drei Rücken beſtehen⸗ 
den Garten; einem in den Gatzeubruͤchern Belegenen arten, und einem in der x 
Febnendruchern belegenen Garten, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 147 Rıhle. 15 fgr., 
foli im Termine den 17ten Julio, Nachm. 3 Ubr au ordentlicher Gerichtsr 
ſtelle fubhaſtirt werden. 
Bei dem Mangel des vollſtaͤndig regulirten Hydothekenweſens dieſer Grund⸗ 
ſtuͤcke werden zugleich alle etwanigen unbekanten Realprätendenten aufgefordert, 
ſich ſpaͤteſtens in dem beſtimmten Termine zu melden. 


Tuͤtz, den Aen April 1839. 
Adeliches Schloß: und Stadtgericht. 


Verpachtung. 
19 Eingetretener Umſtaͤnde wegen, bin ich willens, mein hieſelbſt auf der 
Fiewer Voͤrſtadt belegenes Gaſthaus sub Nro. 193., zu welchem ein Gaſtſtall 
nebſt Einfahrt, zwei Stallungen, ein Gekoͤchsgarten und eine Scheune, alles 
biefes zufammenhängend, gehört, von Johanni diefes Jahres und auch früher 


auf drei Jahre zu verpachten. 
Ich bin auch bei annepmbarem Grbor zum Verkauf diefes Gaſthauſe s 


- enefsjloffen. Löbau, den 20ften April 1839, - 
acob 3drojewski, Gaſtwirth. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

15) Mach der Beſtimmung der Koͤnigl. Jutendantur des Iſten Armeccorps, 

ſoll das hieſige Wachtgebäude mit Ausſchluß der auf dem Flur links gelegenen 
Stube und des dahinter gelegenen Arreſtlokals, auf drei Jahre unter deren bei 

dem Stadtſeeretair Gutzeit einzufehenden Bedingungen, im Wege der Ezitarion 

un Werden, und ift zu diefer * Termin anf den 141en Maid. J. 
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Sormiitags um 10 Uhr zu Karppaufe angefegt. Der Zuſchlag erfolgt uf 
mach Eingang her Genehmigung der benannten Königlichen Intendantur. 
Marienwerder, den 15ten April 1839, - - Der Magiftrat.‘ 


16) - Der Rittergutsbefiger Freitag auf, Lnianneck beabfichtigte unterhalb feiner 
schon beſtehenden Mahlmuͤhle zu Hammer eine unterfchlägige Schneidemuͤhle 
u bauen. s 
£ Mach Borfchrift des Edikts vom 2Aften Detober 1810 $$. 6. und 7, 
wird dies Borhaben hierdurch zur Öffentlichen Kentniß gebracht, und Jeder, 
der durch diefe neue Muͤhlenanlage in feinen Rechten gefährdet zu werden alaubt, 
Hierdurch aufgefordert, feine etwanigen Widerſpruͤche Dagegen, binnen 8 Wochen 
präflufivifcher Friſt bei mir und bei dem Bauherrn anzuzeigen und zu be 
gründen. Schweß, den Aten April 1839, Der tandrath. 
47) Mittwoch den Iften Mai und an den folgenden Tagen von 8 Uhr Mor: 
gens ab, wird das ganze, zur Machlaßmafle des verfiorbenen Kaufmann David 
Hirfch gehörige Wanren:tager in dem Haufe alter Marft Ir. 7., gegen baare 
Bezahlung verauktionirt werden. : Daffelbe beſteht noch aus einem vwollftändig 
ſortirten Tuchlager, aus Manufacturwaaren, worunter Seidenzeuge, circa 
25 Pfd. couleurte Geide, Kattune, wollene und baummollene Tücher und Schawls, 
Singhams, circa 130 Pfd. türfifh Garn u. f. w., aus einem Porzellaus und 
Fayancestager aus Lurzen und Önlanteriewaaren, circa 900 Pfd. Kaffee und 
circa 1000 Pfd. Giegelaf u. - — 
Elibing, den 16ten April 1839. Joh. T. Silber. 
18). Das in der Feſtung Graudenz belegene, mir zugehörige Grundſtuͤck, beab⸗ 
ſichtige ih aus freier Hand fofore zu verkaufen oder zu verpachten. Kauf: 
‚und Pachtluftige belichen ſich an mich entweder, perfönlich oder in portofteien 
Briefen zu wenden. ° a 
Feftung Oraudenz, den 11ten April 1839, - Er Strauß, 

49) 120 Stück überzäplige Matterfchanfe und 80 Stuͤck dergl. Hammel, zur 
Zucht tauglich, find von, heute ab zu verkaufen und nach der Schur abzuuehmen. 
Petetkau bei Roſenderg am 15ten April 1839, Bieler. 

20) Don gutem gemahlenen Vuͤnger-Syps halten fortwährend Lager und ver 
aufen folhen zu möglicht billigem Preiſe A. ©. Milbrecht & Comp, 
21) Dom Aften Yuli bis _ zum Arten- September d. J., werde ich mein 

Kiafterholg von Betklenhammer nah Uscz auf dem Küddomftrome flögen. _ 
Der Zimmermeiſter Scharwenfa aus Kienig bei Kuͤſtrin. 
vv. — — — — — 




















X 129° X 


Amts: Blatt. 


—— 18. Marienwerder, den Item Mai 1839. | 
— 
Das dte und 10te Stuͤck der Geſetz Sammlung enthält unter: 

Do, 1991. Die Allerhöchfte Kabine» Drdre vom 14ten Februar. c., bettef 
fend die Gebühren und Gtempelfreißeig der Verhandlungen ber 

gerichtliche Depoſtlion und Auszahlung der Für Aufhebung der ge 

werbftchen und perfönfishen Abgaben und Leiftungen in den Mediats 

Städten der Provinz Poſen feſtgeſetzten Entſchaͤdigungs⸗Renten. 

Do. 1992. Die Allerhoͤchſte ge vom 10ten März c., betreffend 
das Verfahren bei Zweifeln, ob ein aus dem Innlande Berwiefener 

" - ind wegen feiner Nıckkehr zur Unterfuchung gejogener BE 

als Innlaͤnder zu betrachten ift oder’ nicht? 

Mo. 1993. Die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 19ten Maͤrz c., wedurch 
der $. 10, der Verordnung vom 5ten Mai 1838," betreffend die 
Einlegung der Rechtsmittel bei den General; Kömmiffi onen x. und 
deren Kommiffarien, deflarirt wird; 

Do. 1994. Die Miniftertal Erflärung vom 25ſten Januar und Aten April c., 
die Abänderung der mit Braunfchweig beftehenden — 
zur Verhuͤtung der Forfifrevel betreffend, 

No. 1995. die Miniſterial Erflärung vom 1dten Januar ımd Bten April c., 
betreffend die Ergänzung und Erläuterung der zwiſchen Preußen und 
Sachſen-Altenburg geteoffenen Uebereinkunft wegen der gegenfeitigen 
Verpflichtung zur. Uebernahme von Ausgemwiefenen. 

No. 1996. Den Handelsverttag zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Wur⸗ 

teemberg, Baden, Kurheſſen, Großherzogthum Heſſen, der zum 
RR Thuͤringſchen Zolk und Handels: Vereine gehörigen Staaten, Naſſau 
und Frankfurt einerfeits ynd den Diederlanden anderer Seite, vom 


2iften Januar a; 
Mo, 1997. die Allerhoͤchſte Kabiners: * vom TOten April c., den Steuer⸗ 
faß des Lumpenzuckers für GSiedereien betreffend. 

















— in Matienwerder ben dten Mai 1839, R | 





x 1 — 
Berordnungen: und: Bekanuͤtmachungen. 


Y:. Dei dem am.3ten.d; Ms. zu Brzczinko· und zwar unter dem Dache 
im Schaafſtall ausgebrochenen Feuer, welches. dus gauze Gebaͤude eingeaͤſchert 
bat, iſt der. dringende: Berdacht. einer abſichtlichen Brandſtiftung rege geworden. 


Der Ober: Ammann: Wumdſch zu. Brzczinko ift daher bereit, dems 
jenigen; welcher ihm: den Frevler deraeftalt namhaft macht, daß.derfelbe von 
Serichtswegen : beftraft. werden: kann, eine. Prämie. von. Einhundert Thalern 


baar als. Belohnung, auszuzahlen.. 


Wir. bringen. diefes, Anerbieten des. ꝛc. Wundſch hiermit-zur: öffentlichen 
Kenntniß.. 


Marienmwerder, den: 26ften: April 1839. 
Königliche, Preußiſche Regierung.. 


44 


Die leider innmer: noch” vorkommenden Baumfreveliveranlaffen uns, die 
in die. 99. 23. und: 2. der Forft- Ordnung. vom. ten. Oktober: 1805 Tits 4, 
enthaltenen, Strafbeftimmungen, denen, zu. Folge: — 


Jeder, welcher in öffentlichen oder Privat: Alleen- und. Luftwäldern, oder 
in öffentlichen oder. Privat: Öärten. Bäume. befhädigt, oder abhaut, im 
Falle des: bloßen: Muthwillens und: geringer Beſchaͤdigungen in eine dreis 
tägige. bis: vierwöchentliche: Gefaͤngniß⸗ oder- Zuchthausftrafe,. bei Be: 
-fhädigungen. aus Bosheit oder: Rache: aber in dreimonatliche bis dreis 
jährige Feftungss oder Zuchthausſtrafe verfaͤllt, 
zur Warnung in Erinnerung zu bringen, mit:dem Beifuͤgen, daß auf Grund 
derfelben , der. Urheber einer: Baumbeſchaͤdigung kürzlich zw. mehrmonarlicher 
Gefaͤngnißſtrafe rechtskräftig verurtheilt worden. ift.. ' 
Zügleich: werden die fämmtlichen: Polizei s Behörden: angemwiefen, diefe 
Vorfchriften in ihren: Gemeinen befonders. bekannt zu. machen und vor Kon: 
traventionen ähnlicher. Art. ernfllich. zu: verwarnen. 


Marienwerder, den 20ften April 1839. 


Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


— — 
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II. — 19ten ——— d. J. ſind nachſtehenden ‚Perfonen 

4) :Mofes Borchardt aus Pr. Friedland zum Handel mit roben Produkten, 

2) Franz Bölfe. aus Meu⸗Landeck zum Lumpenſammeln, 

3) Gottlieb Janke aus Damerau zum Lumpenſammeln, 

4 Martin Kanthak aus Penkuhl zum Handelimit Vieh, 

:5) Mendel Saalfeld aus Baldenburg zum Handel mit rohen Produkten 
und Kramwaaren, 

6) Friedr. Wilh. Jonas aus. Neu / Landeck zum Lumpenſammeln, 

7) Johann Waldow desgl. desgl. 

:8) Friedrich Wruck desgl. desgl. 

9) Oſchor Leffmann aus Schlochau zum Keſſelflicken, 

10) Jerem. Lachotzki aus Landeck zum Lumpenſammeln, 

11) Ernſt Domke aus Falkenwalde zum Handel mit Vieh, 


von uns Gewerbeſcheine pro 1839 -ausgefertigt worden, dieſelben aber vers 
‚loren ‚gegangen, daher ſolche :anderweit ‚ausgefertigt find. 

Indem wir diefes ‚jur Verhütung eines etwanigen Mißbrauchs zur all: 
‚gemeinen Kenntniß bringen, fordern ‚wir fämmtliche Polizei: Behörden auf, 
die unrechtmäßigen Befiger «der "verloren -gegangenen Gewerbeſcheine im Bes 
‚tretungsfalle ſofort anzuhalten und zur Unterſuchung ;zu ziehen. 


Marienwerder, den 27ſten April 1839. 
| ‚Königliche Preußifche Regierung. 
Abtheilung ‚für -direfte Steuern, Domainen und Forften, 






IV. Die: Martini Marktpreife_pro 1838 fo wie die nach Vorfchrift der 6. _ 
73. der Gemeinheitss Theilungs: Ordnung vom 7ten Juni 1821 - für den Zeits 
raum vom 1834 ermittelten vierzehnjährigen und nady Art.-46. der Deklaration 
vom 2Hften Mai 1816 für den Zeitraum von.1834 feftgeftellten zehnjaͤhrigen 
Durchfchnittspreife der .Haupts Öetreide s Arten in "den nachbenannten Markt; 
Orten werden bierdurch zur ri Kenniniß gebracht: 





x 132 % 
R Weigen Roggen. 
vierzehn: zehn: vierzehn: zehn⸗ 
jäh äh ih jähri | 
Markt-Drt Martini: —— Re Martini: Iabriger Durbe Martinis 
Preis | ſchniit J ſchnitt | Preis: F fchmite J fchnitt Preis 
| 1838 pro pro 1838 pro pro f 18938 
1854 | 1834 | 183: | 185: 
Rlr. ſg. pf. IRlx. ſg. Eb Rlr. ſg. pf. IRlr. ſg. pf: Nir. ſgepf. —* fa. pf. Rir. ſgepf. 


T 
Dt.⸗Crone.. III tell alalaldelladilaalt 2 


Graudenz „. | 2]13/11} 1.20] 4 1124/—] 1} 6110] — — 1) 2} 2]—i2U1| 2 
Thorn „u. . | 2j18j 9] 1117] 4,1119) 71] 5) 7] — 8] 1] 1] 7I—119] 5 











— — — 














Marlenwerder, den 10ten April 1838, 
Königliche Deenfifge — 





Bekanntmachunß des Koͤnigl. Konſiſtoriums. 


V Die Gefchichte der Quellen des evangelifhen Kirchenrechts der Provinz 
Preußen und Pofen, herausgegeben vom Profeflor Dr. Jacobfon, ift jetzt 
im Druck erfchienen, und enthält das ‚evangelifche Hecht der Provinz geſchicht⸗ 
lich entwickelt und die Quellen theils in extenso, theils auszugsweife, 


Da diefer Band einem Tängft gefühften Beduͤrfniß abzuhelfen geeignet 
it, fo empfehlen wir die Anfchaffung deffelben den evangelifhen Geiftlichen. 
Der Preis ift für das, 45 Bogen enthaltende Wert 2 Rthlr. 5 fgr., wofür 
es denjenigen Subferibenten, welche ſich an die hiefige Degenſche — 
wenden, abgelaſſen wird. 

(Der Ladenpreis wird aber 3 Rthlr. betragend 

Koͤntzeberg, den 22ften April 1839. 


Königl, ——— — —— 





% 13% 
Erbfen 





— ⸗— — 
GSerſte—— Hafer 
vierzehn Jazehn⸗ vierzehne zehn⸗ ‚vierzehn: | zehn: 
jähriger | jähriger jaqhriger | jährige f._ . . N jähriger | jähriger 
Durch⸗ | Durch | Martini] Durch: | Durch: [Martini j Durch: Durch⸗ 
ſchnitt ſchnitt 





ſchnitt Jſchnitt JNeis Jſchnitt ſthnitt | Preis 














ei “pro. ] 1838 | pro : hi: pro 1838. | pro pro 

1853 1 1855 185: | 18 1834 1: 135# 
Rlı.fg: pf. eo. fg. pf. Ar, fg. pf. IRlx.ſg. HEINE FO HF INTER pfe Rtl. ſg. pf. IRtl. 1. fg pf. pf. 
—— 6-2 4 8—116) 9—117| —— 1! 3| 6] 1) 2] 7 
—123| 6—124| I—120 —i—122/—1—122/—1 1] 5/—J 1| 6| 4] 1] 61 5 





—12 9—1233] 6— 
13) 6—14| 71—115/10)—|27] 9] 1 


| 


13! 7/15! ıl-ı6| a] ı) al 6l 1] al sl ı! 3| 3 
1%) 9]—-I21] 8|— di 


— 
— 





Abtheilung des Zunern. 


* 





VI. In Gemaͤßheit der Allethöchſten Verordnung vom 16ten Juni 1819 
$. 6. (Geſetz⸗ Sammlung Nro. 549.) wird hiermit bekannt gemacht, daß dem 
Hospital zu. Grzywno, Amts Culmfee der Staats: Schuld: Schein. 


"" Nro: 100,962. Liux. D. über 100 Rp, 


angeblich geſtohlen worden. 

Es werden daher diejenigen, welche ſich jetzt im Beſitz des oben Ber 
zeichneten Dofuments befinden, hiermit aufgefordert, folches der unterzeichneten 
Kontrolle der Staats Papiere oder der Königl, Regierung zu Marienwerdee 
anzuzeigen, widrigenfalls die — Amortiſation deſſelben — 
werden. wird, 

Berlin, den 15ten April 1839 

Königlihe Kontrolle der Sraats-Papiere- 
⸗ — j ne 


} . 
. , * 


J EZ 
—— va e 
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IL Der Musketier Joſeph Yanufewsfi des 3Aften Infanterie: Negiments, 
aus Zappendowo bei Comtz, im Regierungs-Bezirk Marienwerder gebuͤrtig, 
‚äft durch ein, bei dem unterzeichneten General: Kommando am 21ſten Januar 
d. J. .ergangenes und am 2öften :deffelben Monats -beftätigtes kriegsrechtliches 
‚Erfenntniß, ‚des Verbrechens der Deſertion in contumaciam für geſtaͤndig 
erklärt, ſein jegiges und zufünftiges Vermoͤgen konfiszirt und ‚der Haupt; Kaffe 
‚der Königl. :Regierung zu Marienwerder zugefptochen ‚worden. 


‚Stettin, den 23ften April 1839. En 
Das König, Generals Kommando des 2ten Arme⸗e Corps. 





yerfonal- VIII. Den -Konfiftorial».Sekretairen Düring :und ‚Elsner zu Königeberg, 

ronik der iſt, Erfterm das Praͤdikat eines Rechnungsrarhes dem Letzteren der Hofraths⸗ 

— Character beigelegt, und die für. diefelben ausgefertigten Patente, ‚find Alit⸗ 
hoͤchſt volljogen worden. 


Demi bisher "beider Erbſchafto⸗ Stempel-Verwaltung in Berlin beſchaͤf⸗ 
tiget geweſenen Diaͤtarius Werlitz iſt die Ate Stempel-Aktuarien-Stelle 
bei dem Koͤniglichen Provinzial⸗Steuer-Direktorat von Weſtpreußen prori⸗ 
ſoriſch a 


«(Hierzu ber öffentliche ‚Anzeiger No. 18) 





re | a 
Deffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts. M 18: der König; Preuß. Regierung. 


Marienwerder,. den Sten Mai 1839,- 











1) Die Salzaufuhre von Schwetz nach Conitz ſoll dem Mindeſtfordernden 
vom Aſten Auguſt d. J. ab auf 1 bis 3: Japre in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. 

Zur Verdingung dieſer Salzanfuhr iſt ein Lizitationstermin auf den 
15ten Mai. d. J. Vormittags von 9: Uhr bis Mirtags- 12° Uhr: auf: dem 
Königl. Steuers Amte zu Conitz angefegt, wozu  Unternehniungsluftige mit" dem 
DBemerfen eingeladen werden, daß die Eontracts: Bedingungen dafelbft in den 
Dienſtſtunden eingeſehen werden fönnen: und daß - die. jährliche: Anfuße; circa. 
2000. Tonnen a:405° Pfd. betraͤgt. 

Die einzelnen Lizitanten haben- in. dem : Termine: eine Caution: von: 200 
Kehle, baar oder in Staatspapieren zw deponiren, wogegen Dorfs: Communen, 
welde die Anfupr in.solidüm uͤbernehmen, von der Cautionsleiſtung entbuus 
den werden koͤnnen. Pr. .Stargacdt, den 24ften Mprit 1839, 
Koͤnigliches Haupt: Steuer Amt. 


—— 





2) ‚Der: Bedarf der biefigen Zwangsanflalten an: Brennz-und Nügpof; pro: 


1873 als; . 

25 Achtel hart Holz, \ 

100 weich Holy. 

20 Stück. Kreutzbolz und 

180. s > einzöllige fichtene Bretter, 

ſoll im: Wege der öffentlichen -Sizitarion angefauft werden; wozu der Termin auf 
den 14ten Mai c. Nachmittags 3 Uhr in unferm Gefchäftszimmer: anberaumt 
ift. Leferungs faͤhige werden zu diefem Termin: mit dem : Bemerfen: eingeladen, 
daß nur die zum Gebot zugelaffen werden Fönnen, welche zur Uebernahme: dies 
fes Geſchaͤfts vorher eine Cautlon von 150 .Rtplr. baar oder in Staatspapies 
ven bei :unferer Caſſe deponiren. Der Zufchlag ift von der. Koͤnigl. Kegierung 
in Marienwerder, die fich die Auswahl unter den drei Mindeftfordernden aus; 


ee 7 1 as | 
druͤcklich vorbehalten hat abhängig, und koͤnnen bie Ueferungsbed ingungen hier 
zu jeder Zeit eingeſehen werden. Nachgebote bleiben unberuͤckſichtigt. 
Grauden;, den Iſten April 1839. ; 
SKöniglige Direetien der ———— 





3) Zum meifibietenden Verkauf der Banı, Nuss und Vrennd oier im Ko⸗ 
niglichen Forſtrevier Gruenfelde werden IR den Monat Mai x. folgende Ters 
mine angefeßt: 





— — 





5 ' Bezeichnung wo der] a | St und Stunde zur Askaltung 
5 Verkauf ftattfinder IS) 4 tum] des Termins 
Aa Füuͤr Baus und Nugpoljftämme: 
1 [rauf Pulko 15 * Forſthaus Pulko, Morg. 9 — 12 Uhr 
2 Rudno 134 s Ruduo, desgleichen 
3 ⸗ Sudau | 13. in ber Oberförfterei Gruenfelde desgl. 
4 ⸗ Fuchswinkel 17 im Forſthaus Fuchswintel, desgl. 
B. Fuͤr Nutz⸗ und EAN 
5 ; in den Beläufen | —— der Oberfoͤrſterei Oruenfelbe, Morgens 
| ad 1—4, 9.”—12 Uhr, ” 


Gruenfelde, den 17ten April 1839. me Königl, Oberfoͤrſter. 


— — 





4) Zum lizitationsweifen Verkauf von circa 


400 Stuͤck Kiefern ordin. ſtarkes und mittel Bauholz und. - 

200 Klafter einzufchlagendes und zur Ausarbeitung . von Tonnenholz ſch 
vorzüglich eignendes Kiefern Nutzholz 
in dem hieſigen Koͤnigl. Forſtreviere, ſteht auf den 153ten Mai c, Nachmittags 2 


Uhr Hiefeldft Termin an, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen . 


werden, daß 1/4 des geboterien Kaufgeldes als Sicherheit. im Termine einzus 
zablen iſt, die fonftigen Werfaufsbedingungen in den Gefchäftszimmer des Uns‘ 


terzeichneten bereit liegen und das zw werfaufende und einzuſchlagende Holz. auf 


Berlangen von dem betreffenden Förfter vorgezeigt werden wird, 
Forſthaus tinichen bei Tempelburg, ven 14ten April 1839, Der Oberförfter, 





Beilage 


Beilage 


sum 


Nina. 18; 


öffentlichen Anzeigerdes Amts⸗Blatts 
! ar, 


Marienwerder, den Sten Mai 1839, 





5) Da die Pachtzeit folgender im Forftrevier Zanderbruͤck belegenen Forſt⸗ 
grundſtuͤcke als: — | 

1) eines circa 2 Morgen großen Stuͤck Forfllandes der Steinfort genannt 

im Belauf Quaafs, REN iD F 

2) des alten ſogenamten Lehmbruches im Belauf Eikfier und : 
- 3) 1 Morg. der Jaͤger Acker genanır im Belauf Quaaks mit dem Aften 
September c, abläuft, fo habe’ich höherer Beftimmung gemäß zur andermweir 
sen Zjährigen Verpachtung den Lizirarionstermin auf den 16ten Mai c. Mach— 
mittags 2 Uhr in der unterzeichneten Dberförfterei anberaume und lade Pachts 
Iuftige mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen in termino befannt ges 
macht, auch täglich in der hieſigen Regiſtratur während der Dienftflunden eins 
-gefehen werden roͤnnen. . 

Dberföcftetei Zanderbmüc, den 15ten April 1839, 








6) Zur Verpachiung der VBernfteingräbereinugung im. Forfirevier Muͤnſter⸗ 
walde pro 1839, ſteht ein Lizitarfonstermin auf den 17ten Mai c. Vormitags 
10 Uhr im Hiefigen] Forſthauſe un, wozu Pachtluftige mie dem. Bemerken eins 
geladen werden: daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden und 

ber Zufchlag der Königl. Regierung vorbehalten bleibt, auch nur folhe Bieter. 
zugelaffen werden, die die offeritte Pachtſumme gleich im Termine einzahlen 


koͤnnen. Krauſenhoff, den 25ften April 1839, 
Der Königlihe Obderförften 


- 7) Behufs des Ausbaues der Froknfefte zu Stade Polnifh Krone, Broms 

berger Kreifes, welher Bau in diefem und in dem folgenden Jahre ausge: 
führe werden fol, find die in der nachfolgenden Machweifung näher bezeichnes 
ten Bau⸗ Materialien erforderlich, die. im Wege der Mindeftforderung zur Lies 
ferung überlaffen werden follen und in den in der Machweifung angegebenen 


Terminen auf die Bauſtelle gelieferg werden müffen, 








Nachwelſung ver- erforderlichen Matktialier. 
a a ——— — 


— — — 


11 12 Stuͤck ſtark Bauholz a 467 I 
22 140 ; s ⸗ à 3820 + 12— 13bo. do. 
3 172 5 mil 5 a3 5 1... ed 
4 81 -s AzöligeBoblen a 24° » 12” in gerader Schnur breit 
5[ 70 Zölige «= 224° s 19” do... 8 . 
6 AU ⸗ Zölige = A244 12 do, do. 
7| 1592 s 14do, Bretter 224 s 19% dor: do. . 
8| 122° s A44yöllige do. A 24 s 127 do. do. 
9 204 + 1;ölige do. 224 s 12” 0. do. — 
10) 39 Latten &24° lang 24” breit 14 ſtart — 
11 76 s Gpaltlatten & 24° lang 3° im Zopf flat . 
12 66 Schachtruthen gefprengte Fundamentfteine R . : 
4 20 s Pflaiterfteine r . . . 
141518000 Stück gebrannte Manerfteine großer Form -  . 5 
45]. 500 “ Öefimsfteine . ’ « . . “ ® 
16| 3500 s Brumnenfteine „ . . . . J 
17 12500 ⸗* Dachſteine 


181 790 Tonnen Kalt & 4 Scheffel od 
19) 145 Schachtruthen Mauerfand, 
- 


20 
1 29 
a2|l 388 
23] 275 
24| 42000 


; 
⸗ 


* 
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0 Lehm 
Schock Lattnaͤgel 


Pflaſterſand 


* 


Bodenſpieker. 
Rohrnaͤgel , 


er 13 Eubiffuß im gelöfchten Zuſt 


tein von erdiger Beimifchung 
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ang 11 — 12.im Zopf ſtark 
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Davon bis auf die Bauſtelle geliefert werden bis zum 
4. Jule 8. Auguſt Ti. Septemder | Der KeftimYahre 1840 nah dem Ber 
h er darf, längftens biszum1. Junik. J. 







1839 
— — 12 Stuͤck 
40 Stuͤck — 100 do. 
40 do. — 1. 40 do, 
—— — 81 do. 
10 Sud — 60 do. 
200 do. | 200 Stuͤck 91 do. 
20 do. — en nr werden gern. auch früßer angenommen. 
Arte, — do. 
co 6 — 140 do. 
130 do. — 260 do. 
26 Schachtr. a0 Schade.) — 
4 do, ra _.— | 
50000 Stuͤck 50000 Stuͤck 200000 Stürf 
Br — 500 do. 
—— ‚3500 do. 


* 4500 Stu] 8000 be, 
50 Tonien ; 50 Tonnen | 200 Tonnen 
20 Schachtr. 20 Schachtr. 100 Schagtr, 
4 — 


‚do, — 

3. m". — 26 Schachtr. 
40 Schock — 1300 Shot 
40 do, _ 200° do. ° 
— — 42000 Stuck 


Wir haben zur Annahme der Gebote von den Unternehmern ‚der Lieferun 
einen Termin auf den 27ften Mal c, Vormittags 10 Uhr ‚in dem — 
Regierungs: Eonferenzgebäude vor, dem Regierungs s Secretair Mask beftimmt, 
zu welchem Lieferungsluftige. hierdurch ‚eingeladen werden, Die nähern Ber 


dingungen zur &ieferung find von jegt ab täglich bei dem zc, 
Locale einzuſehen. — glich em ꝛc. Mack im Dienſt⸗ 


— ———— Yprit 4839... 
 Königlihe Regierung Abtheilung des Innern, 


v 








\ 
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Oeffentliches Aufgebot, 


Bei der unterzeichneten Regierung iſt in Betreff folgender Ortſchaſten 
— — — — —— — — — — ——— 


Namen des 
— ⸗ I epegal⸗ Kommilfarius, welcher Die Mage 
ee | Freires [9 ——  Snlenahe 
— — Ent: DH MI - 
: 5 Finde ' } Dokonomies Kommiffarius Foͤrſter hier 
3] Dfterwil E Dekonomie : Kommiffari ai 
Ehe ä di ia Maͤrtins in 
5| Stade Shlohau Schlochau 
6) Gr. Zirkwig Flatow Defonomie: Kommiſſarlus Palleske in 
741 Kl. Zirkwitz ⸗ —Flatow 
81 Dombrowken Öraudenz u 
9) Stadt Leſſen s | 2. 
10) Stadt Rehden s | Defonomie: Konmiffarius Schwonder 
-441| Drzonowo Eulm h in Eulm 
. 42) $obdowo Strasburg 
131 Stadt Culmſee Thorn | 
. 44) Sierafowo s J Br > 
45| Hafenberg Dt. Crone Oekonomie⸗Kommiſſarius Sommerfeld 
16) Zippnow ; in ME, Friedland 


die Gemeinheitsaufpebung, und in 
417| De. Konopad | Schweg: | Dekononsie: Rommiffarius Förfter Bier 
die Negufirung der gutsherrlihen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe anpängig gemor: 
den. Den hiebei etwa nicht zugezogenen Intereſſenten wird dies mit dem Weber: 


‚taffen‘ befannt- gemacht, innerhalb 6. Wochen und fpätefens im. Termin den 
Aten Juli Vormittags 11 Uhr entweder hier bei der unterzeichnesen Regierung 


oder bei dem bei der Sache genannten Kommiffarius ihr Intereffe zur Sache 


" anzuzeigen, und der VBorlegung des Scparationsplans, des Auschnanderfeßungss 


Rezeſſes, fo wie der übrigen Verhandlungen gewärtig zu fein, widrigenfalls fie 
nah Ablauf diefes Termins die Auseinanderfegung, ſelbſt im Falle der Vers 
Iegung, wider fi gelten laſſen müffen und mit feinen Einwendungen dagegen 
weiter gehört werden koͤnnen. —— 
Marienwerder, den 20ſten April 1839. — — 
Koͤnigliche Preußiſche Regieru nd. II, Abtheilung des Innern. 
mil, SIT a. Is m ‘ 4 . ia \ £ 


; —Vorladun | 
9) Auf dem hierſelbſt Bub Nro. 68, belegenen, der verwätweten Micharf 
Dobede, Sufanna geb, Schmelter gehörigen Haufe nebft Ländereien, ftand ang 
dem Erbvergleih vom Sten Dcrober 1806, auf Grund der Erklärung des Bew 
figers Michael Dobecke vom Bten Januar 1827 ex decreto von demſelben 
Zage Rubr. II. Nr. 2. 67’ Rehlr. 10 ſgr., naͤmlich 37 Rthlr. 10 fgr. Kar 
pital zu 4 pCt, feie dem dtem Dctober 1807 und 30 Rıpler zwanzigjaͤhrige 
rücftändige Zinfen für die Gebrüder Hieronimus und Johann Rupinski einges 
tragen; diefe wurden bei der Subhaſtation des verpfänderen Grundftücs, da 
ihr Aufenthalt nicht befannt mar, beit Vermeidung der Prächufion mit aufger 
boten, geftellten fich aber im Termine nicht und es wurden für fie aus den 
Kaufgelvern 67 Reple, 10 ſgr. und 9 Rıbfe. 3 for. 7 pf. ad depositum . 
genommen, Dieſe Spezialmaffe wırd hierdurch ‚aufgeboten und die Gebrüder 
Hieronimus und Johaun Rupinski reſp. alle diejenigen unbekannten Perfonen, 
welche als Eigentpämer, Erben, Eefilonarien, Pfaudinhaber oder fonft Berech⸗ 
eigte, Auſpruͤche an diefelbe zu haben vermeinen,. zur Anmeldung derfelben ad 
terminum den 22jlen Juli c. bei Vermeidung der Praͤcluſion vorgeladen. 


den 23ſten Mär; 1839, 
Königlihes Lands und Stadtgericht, a 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Konigliches fand: und Stadtgericht zu Graudenz 
— Mocthwendiger Verkauf. 
10): Das von den Wiebeſchen Erben und den Andreas Radtkeſchen Eheleuten 
zu expirirten emphpteitifchen Rechten befeffene Erbpachisvorwert Gehlbude Ar. 1., 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 3445 Nele. 1_fgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fihein in unferer Regiſtratur einzujchenden Tape, fol. im Terinine den Aten 
Juni 1839 Vormittags 14 Upr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden, 


fand» und Stadigerigt Neuenburg. ' 
14) Das ·Kathengrundſtuͤck des Adam, Schul in Schrewin von 9 Morgen 
225 Ruthen cufmifch, zufolge der nebit Hypothelenſchein in der Regiſtratur 


einzuſehenden Taxe auf 168 Rehlr. 3ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt, fol in terınino 
den Aten Juni c, an ordentlicher Gerichtsftelie bierfeldft meiſtbietend vers ' 


ir werden. 
Morkiwendiger t Verkauf. 
Koͤniglich e⸗ and: und'Stadtgericht Tuchel. 
42) Das sub -Nro.' 155: Bierfeläft .ibelegene, der Wittwe Marianne Sie 
— mehehöeige, ans einer Kathe nebſt Gatten beſtehende Grundflic, zu 
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Göhge Bır vr Hypothekenſchein in der Regiſtratur eiijnfeßenben Saye auf 

Bi Achir. 26 Sr. 3 of. gefhägt, fell in termino ben Sten Auguflic. an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden, 

Der feinem Aufenthalt nah unbekannte Realglaͤubiger Peter Lewandowski 

nich aufgebpten, fi bei Vermeidung der Prächufion fpäreftens in diefem Ter⸗ 


une zu melden. Tuchel, den Aten April 1839, 
:  Königlides Land; und Stadtgericht. 


43) Gemäß Verfügung der Königt. Hochloͤbl Provinzial: :tandfchafts: Direcs 
tion zu Bromberg vom sen März c. Mr.. 387. auf dem Gutsantheile von 
Puthkammerſchen Litt. C, in Picchowiß, findet in den unten benannten Monas 
ten der Verkauf von Baus, Muß: und Brennhoͤlzern gegen gleich baare Ber 
zahlung in nachjtehenden- Terminen Terminen ſtatt. 

Bezeichnung | "Monare | Benennung 
wo d. Verkauf Mai }Septbr. Octobr. . HNopbr. | Dezbr. |Sanuar Februar der 
fiatıfinden foll | P | | —— Ay ae — 


Pr —— — 


Belauf | | 
Piech owitz je ‚14.| 2.3 Eu a0; ja jmas! ‚25.114. 15 in Piehomig 
bei Berent 


Adelich Meufirch bei . den 7ten April — 
Der Sequeſtrations Commiſſarius v. Czarnowski. 














Sands und Stadtgericht zu Stuhm. 

14) Die aus einem Kruggebaͤude, Gaſtſtall und 64 [Rurpen Gartenland bis 
ftepende Beſitzung des Eigenthuͤmers Andreas Tröder zu Neumark Mr. 31,, 
. abgefhägt auf 323 Rthlr. 20 fgr., zufolge der mebft Hypothekenſchein bier eins 

-zufiheuden- Tare fol am Zn September c. an ordentlicher Gerichtsſtelle 
— werden. Stuhm, den 22ften März 1839, 

Röniglih Preußifhes Lands und Stadtgericht. 

45) Das in der Stade Tüß in der Königsftrafe sub Nro. 155. alter Zaͤh⸗ 
fung belegene, den Ackerbuͤrger Bartholomeus Schmidtfchen Eheleuten gehörige 
Wohnhaus nebft Hofraum, Stallung und dahinter gelegenem Gekoͤchsgarten, 
zufolge der in unferer Regiſttätur einzufependen Tape gerichtlich auf 420 Rılr. 
15 ſgr. abgefhäge, fol in termino den 2ten Auguftic; Machmittags 3 Uhr 
" Öffentlich verkaufe werden, und werden bei dem Mangel! des vollftändig regulit⸗ 
ten Hypothekenweſens diefes Grundflüds : zugleich alle etwanigen unbekannten 





— us — 
Mealptaͤtendenten aufgefordert, ſich zur Vermeidang Ser Praͤctuſton une chers 
etwanigen Anſpruͤchen, ſpaͤteſtens im dieſem Termine zu meiden, 


Tuͤtz, den 152en Februar 1839, 
Adeliches Schloß⸗ und Stadegericht. 


16) Zum nothwendigen Verkauf des dem Peter lietz gehörigen, sub Nro 2. &, 
zu Böljig, Schlochauer Kreifes belegenen Bauerhofes nebſt Wohn, und Wirth⸗ 
—— und 2 Hufen 16 Morgen 241 ſRuthen Culm. Maaßes be: 
ſtehend, jedoch mit Ausſchluß von 3 zum Forſtlande gehörigen Kaweln, nach 
dee in hieſtger Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 700 Rthlr. abgeſchaͤtzt, iſt 
ein Termin auf den 1ſten Auguſt c, Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichts⸗ 
ftelle anberaumt ‚worden, Zu diefem Termine werden bie unbefannsen Real⸗ 
praͤtendenten jun Vermeidung der Praͤcluſion mir vorgeladen. 


Hammerſtein, den 16ten April 4839, 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht Baldenburg. 


Verpachtung 
17) — Umſtaͤnde wegen, bin ich a mein biefelbft auf der 
Flewer Vorſtadt belegenes Gaſthaus sub Nro. 193., zu welchem ein Gaftftall 
nebft Einfahrt, zwei Stallungen, ein Geköchsgarten und eine Scheune, alles 
diefes zufammenhängend, gehört, von Johanni diefes Jahres und auch früßer 


auf drei Jahre zu verpachten. 
Ich bin auch bei- annchmbarem Gebot zum Verkauf diefes Gafthaufes 


entfchloffen, .. den 20ften April 1839. 
:_Saeob 3drojewski, Gaſtwirth. 


u; vetionen 
18). Am 27ſten Mai Nachmittags 3 Uhr wird im Inſtruktionszimmer des 
unterzeichneten fand: und: Stadtgerichts durch den Herrn’ Kanzleivorftieher We— 
fenberg eine Generaͤl⸗Auktion abgehalten werden, Bei welcher mehrere Kleidungss 
ftüce, verfchtedene zum Theil wopl conditlonirte Möbeln, -verfchiedenes Hauss 
und Kuͤchengeraͤth, ein filberner : Gemüfelöffel und ein dergl. Eßloͤffel (beides 
aber nicht unter dem Silberwerth) gegen fofortige baare Bezahlung verkaufe 


werden follen. 
Mit diefer Auktion wird jugleich der Verkauf einer Partie alter Aften 
. von. circa 8 Centner verbunden und etwanigen- Kanfliebhabern in den legte 
14 Tagen vor dem Termine jene auf Erfordern durch den Auftionscommiffarius 
bekannt gemacht werden, unter welchen Bedingungen der Verkauf flartfindet- 
Marienwerder, der 19ren Aprıl 1839. 
Koͤnigliches Fand: und Stadtgericht. 


49) Im Auftrage des Kiefigen Konigl. Ober Landes Gerichts wird Montag 
den Gten d. Mts. Machmittag von 2 Uhr ab und an den folgenden Nachmit— 
tagen in der. breiten Straße im Haufe Mr. 21. hierfelbft der Nachlaß des ver 
ftorheiien Ober Landes: Gerichts: Regiftratur: Affiftenten Bartenwerffer, beſtehend 
in allerlei Meubeln, Betten, Wäfche, Küchengerärh, auch einigem Silbergeraͤth 
und Pretiofen u. fr w. an den. Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. j ‚ 
Marienwerder, den Iften Mai 1839, Zahn. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
20) Mac. der Beſtimmung der Koͤnigl. Intendantur des Iften Armeecorps, 
ſoll das hieſige Wachtgebaͤude mit Ausſchluß der auf dem Flur links gelegenen 
Stube und des dahinter gelegenen Arreſtlokals, auf drei Jabre unter deren bei 
dem Stadtſecretgir Gutzeit einzuſe henden Bedingungen, im Wege der Untation 
vermiethet werden, und iſt zw dieſer ein Termin auf den 141en Maid. J. 
Bormirags um 10 Uhr zu Rathhauſe angefeßt. Der Zuſchlag erfolge exſt 
nach Eingang der Genehmigung der benannten Königlichen Intendautur. 

Marienwerder, den 154en Aprıl 1839, Der Magiftrat, 


24) Friſcher rother und weißer Kleefaamen, wie auch Thimotien : : Örasfdat if- 
zu haben, auch werden Beitellungen auf andere Saͤmereieu angenommen bet 
Marienwerder: —Thielheim & Welnreid. 


22) Beften engl. Steinfoplentheer und > feingemaienen Düngergyps, gegteren, 
a 20 fgr. pro Zenener excl. Faß, empfehlen 

Carl Aug. Milbrecht & Eomp. 
23) In Neudörfchen bei Kiefenbnrg ſtehen uͤberzaͤblige Schaafe zum Verkauf. 
Naͤhere Auskunft giebt der Rendant Linde daſelbſt. 
24) Ein unverheiratheter Breifker der über ſeine Leiſtungen und moraliſche 
Führung gültige Zeugniſſe beibringen kann, finder ein dauerndes und gutes Uns 
serfommen, Naͤhere Auskunft ercheilen auf franco Briefe 

ae ce in Bromberg, 


Berichtig 
25) Die Nummer des am bten April c. — J— ¶. öffent: 
licher Anzeiger zum Amtsblatt Nro. 15. ad 18. und Intelligenz:Blatt Nro. 3.3 
ad 14.) ift nicht 21,719 fondern Serie 2171. Nro. 217, 019, 
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MW 19. Marienwerder, den 10ten Mai 1839, 











4- . 
Berordnüng, 
ben Verkehr auf den Kunſt-Straßen "petreffend. 


1 Wir Frie drich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
. Preußen ꝛc. haben für nöthig erachter, den Machtbeilen, welche die bisher 
verſtattete Willkuͤhr hinſichtlich der Belaſtung und Einrichtung der Fuhrwerke 
ſowohl für die Unterhaltung der Kurſtſtraßen, als für den Verkehr auf dens 
felben mit ſich Bringt, durch geeignet Vorſchriften zu begegnen. Zu diefem 
Behuf verordnen Wir nad dem Antrage a Stans: ‚Miniferiums wie folgt: 


Beim Befahren aller SEEN Kunſtſtraßen ſoll an allem ger 
werbsmaͤßig betriebenen Frachtfuhrwerk, fomopl dem zwei: als dem vierraͤdrigen 
ohne Unterfchied der Defpannung, der Beſchlag der Radfelgen (d. h. der auf 
die Felgen gelegte Metallréeifen) eine Breite von mindeſtens vier Zoll haben. 
Auf welche Kunſtſtraßen diefe Worfchrift Anwendung findet, wird durch ber 
fondere — — Unferes Finanz Minifters näher beſtimmt werden. 


Die Ladung bet gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerke · darf auf allen 
Küunſtſtraßen ohne Unterſchied, bei einer Felgenbreite von weniger als fünf 


Zoll an Gewicht nicht mehr betragen, als: 
in der Zeit vom 15. Novbr. in der Zeit vom 15. April 
bis 15. April bis 15. Novbr, 
a; bei vierrädrigem Fubrwerk 60 Centner - 80 Eentner 
40 Eenmer, 


b, bei jweirädrigem Zußrwerf 30 — 


Bei einer groͤßern Felgenbreite if * ſtaͤrkeres, als das oben (5. 2.) 
beſtimmte Gewicht der Ladung in ſo weit erlaubt, daß bei einer Felgenbreite 
von fuͤnf, jedoch unter, ſechs Zoll: 

in der Zeit vom 15. Novbr. im der Zeit vom 15. April 
bis 15. April ‚bis 15. Movbr. 
400 Eenmer 


a, bei vierrädrigem ‚Fubrwerf 80 Centner - _ 
b, bei zweirädtigem Fuhrwerk 40 Centner 50 Center, 


Aud hegeben In Marienwerder den ten Mai 1839, ⁊ 
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bei einer enbreite" von ſechs Zell: - 
ie in der Zeit vom 15. Novbbr. in der Zeit vom 15. April 


bis 15. April bis 15. Novbr. 
a, bei vierrädrigem Fuhrwerk 100 Centner 420 Eenener 
b, bei jweirädrigem Fuhrwerk 50 Tentner 60 Centnet 


böchftens geladen werden dürfen. 

Eine ftärkere Belaſtung iſt auch bei Anwendung noch Geeiterer Felgen 
nicht geftattet. Eine Ausnahme, hiervon tritt jedod dann ein, wenn die Lar- 
dung aus einer untheilbaren Loft (z. B. großen Bauſteinen) von groͤßerem 
Gewicht beſteht, in welchem Falle auch eine groͤßere Selgenbreite als ſechs 


Zoll nicht erforderlich iſt. 
. 4 


Seder Führer eines gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerks, wiltes 
eine Kunftfiraße befährt, ift verpflichtet, den mit. der Kontrolle beauftragten 
Beamten ($. 14.) auf Erfordern das Gewicht der Ladung, unter Vorzeigung 


der Frachtbriefe und fonftigen darüber fprechenden Papiere, anzugeben. - Auch 


muß derfelbe, wenn das Fuhrwerk von einem Spediteur oder Schaffner ber 


CME. 
PR TIEREN 


feachtet worden, mit einem Ladefchem von Seiten des Letztern verfehen kein, 
woraus das Gewicht der Ladung im Ganzen ſich ergiebt, 

Wenn die Angabe der Größe der. Ladung. oder die Vorzeigung der dat: 
über fprechenden Papiere verweigert: wird, imgleichen ‚wenn der Führer nicht - 
mit dem oben vorgefchriebenen Zadefchein "verfehen ift, ift derfelbe verpflichter, 
einer fpegiellen Ermittelung der Groͤße der Ladung auf feine alleinige Gefahr 
und Koften fich zu unterwerfen, 


Sm Falle dringenden Verdachẽ, — der Angabe des Führers (F. 4) 


ungeachtet, das Fuhrwerk mit einer größeren Ladung, als nad) den Beftim: 
mungen der 65. 2. 3. zuläßig ift, verfehen ſei, bleibt die fpegielle Ermittelung 


der Größe der Ladung vorbehalten, Die damit verbundenen Koften und 


: Auslagen fallen,. wenn fich ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maaß 


wirklich überfchreitet, dem Führer zur Laſt; im entgegengefegten Falle werden 
diefelben von der Chanffee: Bermaltung getragen. Auch follen die -vorger 
achten Köften und: Auslagen dann: vom der letzteren übernommen werden, 
wenn zwar die Weberfchreitung der in den 69. 2. 3. für die Ladung vorge⸗ 
fchriebenen Gewichtsfäge ermittelt ift, jedoch der Machweis geführt wird, daß 
das Gefammtgewicht des Wagens und der Ladung zufammen nicht größer 
fei, als nach der Beftimmung des folgenden $, 6. fi als zuläffig ergiebt. 


. 6 
ws geeignete Anſtalten vorhanden find, um: das Gefammtgewicht des 


⸗ 
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Wagens und ber Ladung zuſammen zu ermitteln, muß ber Führer einer ſolchen 
Ermittelung ſich unterwerfen. ” Es find dabei auf das Gewicht des Wagens 
einfchließlich allen Zubehörs, als: Leinewand, Stroh, Ketten, Winden u. f..w, 
a, bei vierrädrigem Fuhrwerk bei einer Felgenbreite unter fuͤnf Zoll 40 Centu. 
von fünf Zoll, jedoch unter fehs ZU ». + + +. 4 ⸗ 
von fehs Zoll und darüber . - +». +30 38 
b, bei zweirädrigem Fuhrwerk die KHälfte Siefer Siße 
zu rechnen, dergeftalt, daß das Gefammtgewicht des. Wagens und der Ladung 
zuſammen nicht mehr betragen darf, als ſich bei Hinzurechnung der vorbe: 
ſtimmten Säge zu den oben (ſ5. 2. 3.) für die Ladung allein vorgefchriebenen 


Dewichteſaten ergiebt. 


5. 
> Beim Verfahren von Stein: che — und von Getreide ſoll 
auch dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu dem gewerbsmaͤßig betriebenen 
Krachtfuhrwerk gehört, auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterſchied mit wenigſtens 
vier- Zoll breiten Radfelgen verfeben fein, fobald die Ladung 
8, bei vierrädrigem Fuhrwerk mehr ad - + +... 50 Eentner 
b, bei zweiraͤdrigem Fuhrwerk mehr ald - +» +... + » 25 Eentner 
beträgt; es foll aber in diefer Hinficht eine Getreideladung von- 25 oder 14 - 
Wispeln niemals höher als zu 50 oder 25 Eentnern gerechnet werden, 
Die obige Beftimmung finder jedoch‘ auf das Tandwirthfchaftliche Fuhr⸗ 
wert aus benachbarten Staaten, in denen dergleichen Vorſchriften nicht ber 
ſtehen, beim Verkehr innerbab 3 Meilen von der Grenze nicht Anwendung. 


' $. 

Die Größe der. Ladung if, wenn an "dem $. 7, gedachten Fuhrwerk die 
Nadfelgen unter-4-Zoll. breit find, auf Verlangen nach Centnern oder nach 
Scheffein, und zwar, falls die Ladung in Kohlen befteht, unter Vorgeigung 
des Ladefcheins, mit welchem der Führer bei der Grube oder Miederlage 
fi verfeben muß,-von dem Führer anzugeben, widrigenfalls auf feine Gefahr . 
und Koften eine ſpezielle Ermittelung der Größe der Ladung veranlaßt wer: 
den kann. 7 

Eine, gleiche Ermittelung bleibe im Salle dringenden Verdachts, daß die 
Ladung: der Angabe ungeachtet, das im $. 7. vorgefchriebene Maag übers 
fehreite, vorbehalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen find, 
wenn die Ueberfchreitung feftgeftelt wird, von dem Führer, fonft aber von der 


Ehaufiee» Verwaltung. zu tragen, 


> ‚Auf allen Kunſtſtraßen ohne —* darf mit keinem Fuhrwerk ge⸗ 
fahren werden, an deſſen Radfelgen 





- 
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4) bie Köpfe der Radnaͤgel, Stifte oder Schrauben nicht. eingeläffen find, 
ſondern vorfteben, oder 
2) der Beſchlag fo konſtruirt iſt, daß er feine gerade Oberfläche bilder. 
Das leßtere Verbot (zu 2) finder jedoch auf folhe Radbefchläge nicht 
Anwendung, melde bloß in Folge der Abnugung eine gewoͤlbte — 
— haben. 
4. 0. 


E⸗ darf auf teiner Kunſtſtraße mit einer mehr als neun Fuß breiten 
Ladung gefahren werden, und tritt „die abweichende Beftimmung zu dem 
— Geid-Tarif vom 28ſten April 1828 außer Kraft. 3, 


Die Zugtbiere an den ‚auf den. Kunftftraßen fahrenden Fuhrwerken bürs 
fen nicht mit folhen Hufeifen verfehen fein, deren Stollen mehr als, zwei 
Drittel Zoll über die Hufeiſenflaͤche hervorragen. 

2 


Das Spurhalten anf den Kunfifiraßen wird bierdurch unterſagt. 
9. 13. 
Die Beſtimmungen der 99. 1. bis.9. treten mit dem ſten Januar 1840 
und diejenigen der $$. 10. und 14. mit dem: Iſten Juli 1839-in Kraft, das 
Werbot des 5.42. aber komme fofort zur Ausführung. 
44, 


Auf die Beobachtung der obigen Vorfchriften Haben die Zoll: und Steuer 
Beamten bei Gelegenheit ihrer Amtsverrichtungen, ferner die Wegegeld-Ein⸗ 
nehmer und Wegegelds Pächter, die Wegeauffeher und Wärter, imgleichen 
-die Polizeibeamten umd Gensd’armen, insbefondete dur Mevifion bei den 
Ausfpannungen und Gaftböfen, wo die Fuhrleute zu verfehren pflegen, flrenge 
zu wachen, auch ſteht den Forſtbeamten die Aufſicht daruͤber zu. Es ſoll jedoch 
das Perſonenfuhrwerk während des Fahrens nicht zu dem Zweck angehalten 
werden, um die Beobachtung der Vorſchriften der 99. 9. bis 11. zu unter ſuchen. 

Jede Uebertretung der Vorſchriften der ss. 1. 2. 3. 6. 7. 9. 10. 11. 
iſt mit einer Strafe von Zehn Thalerm polizeilich zu beſtrafen. Falls es ſich 
von Weberfehreitung der in den 99. 2. 3. für die Ladung vorgefehriebenen 
Gewichtsfäge handelt, fol jedoch eine Beſtrafung nicht -eintreren, wenn der 
Nachweis geführe wird, daß das Gefammtgewicht des Wagens und der Las 
dung zufammen nicht größer fei, als nach den Beſtimmungen des‘ 9. 6. ſich 
als zuläßig ergiebt, 

Mit dem wegen Uebertretung der obigen Vorſchriften (56. 1. 2. 3. 6. 
7. 9, 10, 11.) angehaltenen Fuhrwerk darf ſodann die N nur bie zur 





nächften in der Richtung derfelben gelegenen Stadt fortgefegt werden, oßne ' 


.. 
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daß die noͤthige Aenderung bewerkſtelligt wird, widrigenfalls die vorgeſchriebene 
Strafe von Reuem eintritt. 


Zuruͤckfahren auf demſelben Wege, woher das Fuhrwerk gekommen iſt, ohne 
vorgaͤngige Aenderung zu geſtatten. 

Wenn die in Gemäßpeit der 35. 4. und 8. erforderte Angabe der Groͤße 
der Ladung oder die Vorzeigung der daruͤber ſprechenden Papiere verweigert 
wird, imgleichen wenn der Fuͤhrer nicht mit dem daſelbſt vorgeſchriebenen 
Ladeſchein verſehen iſt, ſoll, außer der nach 99. 4. 8. vorbehaltenen ſpeziellen 
Ermittelung der Groͤße der Ladung auf alleinige Gefahr und Koſten des 


Fuͤhrers jederzeit eine a von Einem Thaler eintreten. 
17 . 


"Die Uebertretung des $. 12. foll mit einer Strafe von einem balben 
Thaler polizeilich beftraft' werden, 
4. 18. 

Die in den 66. 15. bis 17. beftimmten Strafen fönnen fowohl gegen 
den Führer des Fuhrwerks, als gegen den Eigenthuͤmer deffelben, und insbes 
fondere in das Fuhrwerk felbft fofort vollſtreckt werden, 

9. 1% 
Die Ausftelung unrichtiger Ladeſcheine über die Groͤße der von den 


Frachtfubrwetken ($. 4.) oder den Koblenfuhrwerfen ($. 8.) eingenommenen 
Ladungen, it, fofern damit Fein härter zu beftrafendes Vergehen verbunden 


ift, mit einer Strafe von Einem Thaler bis. Zehn Thalern polizeilich zu ahnden. 


2% 


$. 
Bon allen wirklich eingezogenen Strafen ſoll den angebenden Beamten 
($. 14.) die Hälfte als Denunzianten-Antheil zukommen. 


Die gegenwärtige Verordnung, welche fogleich und außerdem im Laufe 
Biefes Jahres dreimal durch. die Amts: und ntelligenz: Blätter befannt zu 
machen ift, fol in dem ganzen Umfang Unferer Monarchie, mit vorläufiger 
Ausnahme der Kreife Weslar, Erfurt, Schleufingen und Ziegenrüd, Ans 


wendung finden. 


Gegeben Berlin, den 17ten März 1839. 
. Friedrich Wilhelm. 


(L. S. Wriedrich Wilhelm, —— 
T v. Altenstein. v. Kamptz. Muhler. v. Rochow. 
V. Ladenberg. Graf v. Alvensleben, 


v. Nagler. 
Ö Frh. v. Werther. v. Rauch. 


Es ift jedoch‘ bei Uebertretung der Vorfchriften 
des 9, 1. und des $. 9, dem auslaͤndiſchen Fuhrwerk das Umkehren und. 


— 


Kar, 


In Bezug auf die worfiehende Verordnung wird bemerft, daß bie im 
$, 1. vorbehaltene Bekanntmachung derjenigen Kunftftraßen, auf welchen der 
Felgenbefchlag des Frachtfuhrwerks mindeftens die Breite von v.er Zoll has 
ben foll, fpäter‘ ergeben wird, zugleich werden aber auch die Behörden und 
das Publitum auf Grund des $. 13. der Verordnung darauf hingemwiefen, 
daß die Vorfchriften des $. 10., wonach auf feiner Kunfiftraße mit‘ einer 
mehr als neun Fuß breiten Ladung gefahren werden darf und des $. 11. wo⸗ 
nad die- Stollen, der Hufeifen der auf Kunftftraßen gebrauchten Zugthiere 
böchftens zwei Drittel Zoll über die Hufeifenfläche berverragen dürfen, ſchon 
mit dem Iften Juli d. J. in Kraft tritt, das im $. 12, enthaltene 
Verbordes Spurhaltens dagegen fofort zur Ausführung kommt, 


Die im $, 14, der Verordnung bezeichneten Beamten unferes Reſſorts 
werden hiedurch noch ausdrücklich verpflichter, auf die Befolgung der vors 
ſtehenden Verordnung, für deren Bekanntmachung an alle Gemeinden welche 
die vorhandenen Kunftftraßen zu benußen pflegen noch befonders Gorge zu 
tragen ift, mit Aufmerkſamkeit und Strenge zu wachen, zu welchem Behufe 
namentlich auch die Öensd’armen und ausübenden Polizeis Beamten mit 
Inſtruktion darüber zu verſehen find. 02 

Marienmwerder, den 29ften April 1839. 


Königlihe Preußiſche Regierung. 
J Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


‚I Der Schlußſotz des $. 2, unferer Amtsblatts: Befanntmahung vom 
AAten Februar d. J., betreffend, das Verbot der Störungen des Gottesdienftes, 
in welchem auf die Beftimmungen der Landwehr: Otdnung Bezug genommen 
worden, ift an einigen Orten, wie wir in Erfahrung gebracht baben, aus 
Irrthum dahin ausgelegt worden, als wenn die fonntäglichen Webungen der 
Landwehr ausfchlieglih nur an den Machmittagen nach Beendigung des Got 
tesdientes fattfinden Bürfen, und es find in Folge deflen Landwehrmänner 
und Referven von den durch die vorgefeßten Militair: Behörden Morgens 5 
Uhr angeordneten Uebungen ausgeblieben, 


° Um jeder .ferneren ‚derartigen Mißdentung vorzubeugen, finden wir uns 
veranlaßt, bierdurch zu bemerken, daß es keineswegs in der Abficht gelegen 
bat, durch. jene. allgemeine PolizeisVorfchriften Aenderungen in den, binficht: ° 
lich der Landwehr⸗Uebungen und Verſammlungen beftspenden befondern Ein: 
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richtungen herbeizuführen, ‚daß vielmehr‘ Sie Beiheiigeen den. Anordnungen 
ihrer Militair: Vorgefegten lediglich und unbedingte Folge zu leiften haben .. 
Marienmwerder, den 29ften Aprit 1839, 
— MKöoͤnigliche Preußifche Regierung. 
Abtheilung des Innern, 


II. Die unterm 30ften Yanuar 1837 durch unfer Amtsblatt :erlaffene Bar 
Fanntnahung: die Sicherung der Schiffahrt auf der MWeichfel betreffend, 


wird zur genaueften Befolgung hiermit in Erinnerung gebracht. 
Zugleich werden die Schiffer und Holztraftenfuͤhrer angemwiefen: bei Vers 


meidung einer Strafe von 4 bis 5 Thalern, den mit der Preuß. National: 


auch das Siegel der dortigen Kirche. geftoplen worden. 


— 


flagge verſehenen Schiffsgefaͤßen auszuweichen, welche in der Weichſel vor 
Anker gelegt ſind, um — Stobben, Pfaͤhle oder Steine aus 
der Strombahn zu ſchaffen. 
Marienwerder, den 22ſten April 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Iv. In der. Mache vom 22ſten zum 23ſten d. Mes. iſt aus der Wohnung 
des evangelifcen Pfarrers zu Raudnitz bei Dr. Eylau nebft mehreren Sachen 
"Auf demfelben ftehen 
zwei Kiechen ausgeprägt, die eine mit dem. Tpurme an der Geite, die ans 
dere mit demfelben in der Mitte mit der Umfchrift in lateiniſchen Buchftaben: 
Raudnitz und Frödnausches Kirchensiegel. 

Zur Verhuͤtung von Mißbrauch wird diefes Siegel biermit für ungültig 
erklaͤrt, die Polizei Behörden unferes Verwaltungs: Bezirks werden aber ans 
gewiefen, denjenigen, bei weldhem das Siegel gefunden werden follte, dem 
nächften Gericht zur mweitern WVeranlaffung anzuzeigen. 

Marienwerder, den 30ſten April 1839. 

. Königlide Preußifhe Regierung 
Abtheilung des Innern. 


V. Su dem Dorfe Lipnig; Schlochauer Kreifes, iſt die Raͤude unter den 
Schaafen ausgebrochen und der Ort für den Verkehr mit Schaafen, Wolle, 


Schaaffellen und Rauchfutter geſperrt worden, was bierdurch zur allgemeinen 


Keuntniß gebracht wird. 
geht den 18ten April 1839, 
öniglihe Preußiſche Regierung 
Abtheilung des Innern. 








xam X 


VL Un Nifserftäusniffe zu vermeiden, wird hierdurch befannt gemacht, daß 
‚unter denjenigen einfpännigen Schlitten (Wafchen genannt) auf welche nah 
Inhalt der von Sr. Ercellen; dem Herrn Ober: Präfidenten v. Schön unterm <.' 
15ten Juni v. J. (Amtsblatt pro 1838 Nro. 27.) erlaffenen Bekanntmachung 

die Verordnung vom 2iften Juli 1827 wegen Einführung eines gleichen 
Wagens und Schlitten; Öeleifes und gleicher Schlittenfappen in der Provinz 
Preußen nicht Anwendung findet, nur diejenigen einfpännigen Schlitten m 
- gerftehen find, deren Kappen feinen eifernen Befchlag baben. 
 Marienwerder, den 23ften April 1839, " F 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. se 
Abtheilung des Innern. . 


Sicherheits: Polizei, 


vi Der von der biefigen Straffection entlaffene mittelft Reiſeroute nach 
Bielig Kreis Neumark gewiefene Wehrmann Adam Studi ift daſelbſt nicht 
eingetroffen. Saͤmmtliche Militairs und Civil: Behörden erfuchen wir daher 
dienftergebenft auf den ıc. Studi gefälligft vigiliren zu laffen und im Bette 
N tungsfalle ihn nach feiner Heimarh zu weiſen. 
2 Thorn, den 26ſten April 1839, Der Magifran 
Signalement: 

Geburtsort — Eulm, Refigion — evangelifh, Alter — 36 Jahr, 
Größe — 5 Zuß 3 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — bedeckt, Augenbraunen 
— braun, Augen — grau, Naſe und Mund — gewoͤhnlich, Bart — braun, 
Kinn — oval, Geſicht — langz Gefi ichtsfarbe — gefund, Statur — mittel, 


Perſonal⸗ VIII. Dar Oberförfter Goldmann iu Worzimodda Forft: Inſpektion Oſche 
Ehronif der in in gleicher Eigenfchaft nach Lohna im Regierungs: Bezird Erfurt verfegt, 
en und die dadurch erledigte DOberförfterftelle zu Wodziwodda dem bisherigen . 
reitenden Feldjäger v. Werder verliehen worden. 

Der SteuersAuffeber Sawitzki ift von Marienwerder nach Biſchofs⸗ 
werder verſetzt und an deſſen Steile der Haupt-Amtsdiener Krauſe aus Pr, 
Stargardt zum Steuer⸗-Aufſeher in Marienwerder befördert, die Haupt Amtes 
dienen: und Saljwärterftelle bei dem Haupt: Steuers Amte in Pr. Statgardt 
‚aber dem invaliden Unteroffizier Loͤwenow übertragen. 

Für den Bezirk der Greuer:Receptur zu Ofche ift eine Steuer Auffeher: 
Stelle freirt und diefelbe dem bisherigen Steuer: Receptor Appel zu Hof 
ſtaͤdt proviſotiſch verliehen worden. 


— — — — 
Gierzu das Publikandum über das beim Ausbruch der Kräße ‚zu — Verfahren 
als außerordentliche er und der Öffentliche Anzeiger No, 19.) 
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Doeffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts N 19. der Koͤnigl. Preuß. Segrung 


Marienwerder, den 10ten Mai 1839, f 








Zum ——— Verkauf en in he RE Beldufen einge 
fhlagenen Brennhoͤlzer, ſowie von: Quantitäten Baus und Nutzhoͤlzer, nach 
den Coforberan ſſen für die Sommermonate, ftehen folgende Termine an: 


y 











für d. Monate 
=/513|® 
im — siaialal am Verſammlungsorte im 
den 
Oral - 117) 4] 2] 6] Forſthauſe Gorrall 
Roſochen · u. Dachsberg ,131/18/16/20 ⸗ Dachs berg 
Tengowitz, Zarosle, Ralluga 
und: Jaikowo 24111) 9113 ⸗ Tengowig 
Eindenberg, Skarlin und 
Wawrowitz 16/13)18/15 s-  Sonforf 
Krottofhin und Lekart 28|25|23|27 s Krottoſchin 
Tyllitz — 10 21 ⸗RKachel 


RL) = © *[Nro 


und wird hamerkt, daß außer dieſen Terminen Fein Verkauf ſtatt findet, der 
Anfang um 10 Uhr Morgens und der Schluß um 12 Uhr Mittag iſt. 


Loͤnkorß, den 2ten Mai 1839. 
Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 


9) Behufo des Ausbaues der Frohnfeſte zu Stadt Polniſch Krone, Brom⸗ 
berger Kreiſes, welcher Ban in dieſem und in dem folgenden Jahre ausger 
fuͤhrt werden foll, find die in der nachfolgenden Nachweiſung näher bezeichne⸗ 

ten Baus Materialien erforderlich, die im Wege der Mindeftforderung zur Lies 
ferung überlaffen werden follen und in den in der Nachweiſung angegebenen 


. Terminen auf die Bauſtelle — werden muͤſſen. 





N 





19| 145 Er — — rein von erdiger Beimiſchung 


Machweiſung der erforderlichen Materialien, 
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ſterſand 


Ihm » 


22 s88 Sqea Lattnaͤgel = 


20 = 
21 

23| 275 
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Bodenſpieker. 
Rohrnaͤgel 
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4 12 Scid m. Saufal ’ en * 11 — 12” im Zopf flat © 
2 140 ; 12 — 13°, do. bdbo. — 
31 172 ⸗ PR s a 38, 2.407; do. du . 
BL 45oͤllige Bohlen a 24° » 12” in — ern breit . 
5 70 s Ile s 24 » 17" do. . . 
6 AH +; Zölige = a 24» 12 do. ee 
"| 1592 s 1460, Bretter & 24» 12’ do. do. 
81 122 — 1oͤllige do. à 24 s 12” do. do. ⸗ 
9 204 1zoͤllige do. à 24912 do. do. 
4108 39  s Hatten à 24° lang 23” breit 14 ſtark en. . 
11 76 Spaltlatten & 24° lang 3” im Zopf fir « . . 
12) 66 &Hagtinten gefprengee Zundamenefleine + + 
13 20 ; Pflaſter ſteine 
14 518000 Stuͤck gebrannte Mauerfleine großer Bor oe. 
45 500 5 ©efimsftim - . . . . ß . 
16 3500 — Brunnenſteine « * . j} . . + 
47| 42500 Dachfteine age 
48) 790 Zeanen Kata 4 Sceffel oder 13 — im — Zuſlande 
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Davon bis auf die Bauſtelle geliefert werden bis zum 


1. Zufi |] 1. Auguft 1. September Der Reſt im Jahre 1840 nach dem Be⸗ 
RT — darf, laͤngſtens bis zum 1. Junik. J. 


1839. 
—— — 12 Stuͤck 
40 Stuͤck — 100 do 
40 do. — 40 do 
en — 81 do. 
10 Stuͤck — 60do 
200 do, 200 Stüfl 91 do. 
20° d0, Fo 200 * werden gern auch früher angenommen. 
— — 0. " 
60 do. — 140 do 
130 do. — 260 do. 


9 Shdachit. ao Sdacht. — 
do. yo mu 
50000 StüE]50000 Stuͤck 200000 Stüd 


—— ce 500 do, 
— — — 3500 du 
— 4500 Stüd@| 8000 do. 
50 Tonnen | 50 Tonnen | 200 Tonnen 
= Schachtr. 20 Schachtr. 100 Schachtr. 
do. — m 
40 Schod | — 300 Schock 
40 do. — 200 to. 


— 42000 Sud! 


- Bir haben zur Annahme der Gebote von den Unternehmern der-Sieferung 
einen Termin auf den 27ften Matl.c, Vormittags 10 Uhr in dem biefigen 
Regierungs: Eonferenzgebände vor dem Regierungs-Secretair Mack beftimmt, 
zu welchem Lieferungsinftige hierdurch eingeladen werden. Die nähern Bes 
gen zue Lieferung find von jegt ab täglich bei dem ıc. Mad im Dienfs 
tocale einzufehen. 
Bromberg, den I5ten April 1839,  . * — 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innen 


— — 
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Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Nothwendiger Verkauf. 

3) Das zum Pofkconmifjatius Burtefchen Nachlafi gehörige, auf er Stabdt⸗ 
freiheit Diebau sub Nro. 27. gelegene und gerichtlich auf 3009 Rthlr. 14 ſgr. 
3 pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, ſoll nebſt Wohn⸗ und Hintergebaͤ den, auf den 
Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers zum nothwendigen ‚öffentlichen Verkaufe 
en den Meifibietenden gebracht werden, 

Der Bietungstermin ift auf den 24ften Juni Vormittags 11 Ust vor 
dem Deputirten Herren Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Foͤrſter hier Im Gerichtsges 
baͤude ‚des Koͤnigl. Lands ‚und Stadtgerichts angefegt, wozu zaplungsfähige Kaufs 
luſtige unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß ven und Hypothe⸗ 
: keuſcheim in der- Regiſtratur einzuſehen ſind. 
NMarienwerder, den 10ten Februar 1839. 

Königlihes Land: und ——— 


Morhwendiger X Verkauf. — 

Land⸗ und Stadtgericht zu Thorn, den 28ſten Sebensn 1839. 

4) Das Haus in der Altſtadt sub Nto.:AT4: belegen, abgeſchaͤßt auf 965 

Rthlr., zufolge der nebft Hppothekenfchein und Bedingungen in der Megifrarue 

einzufehenden Tare, fol im Termine. den 20ften Juli 1839 —* 
am 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 


Morhwendiger Verkaufs 
5) Das in Thorn In der Aliſtadi imter Me!’ 191. — 'auf achthunden 
zwei und neunzig Thaler 9 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Gtimdſtuͤck, ſoll in ter- 
mino den 16ten Auguſt d. J. Votmittags um 10 Uhr vor dem Hertu 
Lands und Stadtgerichts : Affeffor Günther am ordentlicher Gerichtsſtelle fubr 
haſtirt werden. Die Tare und der Hypothenſchein find in unferer Regifttatur 
— Die Bedingungen ſollen im Termin befannt — werden. 
— den 1Iten April 1839. 3°. 
—Koͤnigliches Land: nnd nnd Staͤdtgericht. 
Motbwendtger © VBerfauf. 
tands und Stadtgeriht Graudenz. 
6) Das ber Louife Harnack zugehörige. Grundſtuͤck Colonie — 11. — 
Beſitztitel fuͤr die Kaufmann Schulzſchen Eheleute berichtigt iſt, tarxirt auf 
656 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Res 
giſtratur einjufehenden Tare, ſoll im Termine den ten Juli 1839 an der 
gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte fubhaftire werden. 
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EEE Nothwendiger Verkauf. 

Das tands und Stadtgericht Graudenz. 
7 Die bieſelbſt sub Nro. 58. und 59. an der Ecke der Herrn⸗ und Woſer⸗ 
ſtraße belegene, den Kaufmann Johann Earl und Concordia geb. Feyerabend — 
Syuljihen Eheleuten gepörigen Grundſtuͤcke tarirt auf 3026 Rthlr. 20 fgr., 
zufolge. der nebſt Hypothekenſcheln in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, 
follen in termino den Sten Julic, c. am der Gerichtsftätte ſubhaſtirt werden 


- Mothwendiger Verkauf. 
8) Das den Martin Zielinsfifhen Eheleuten gehörige, zu Miroczento — 
nen⸗Rent-Amtg Neumark sub Nro, 17. des Hypothekentepertorii belegene 
Bauergrundſtuͤck von 2 Hufen culmiſch, abgefhägt auf.233 Rıhlr, 20 fgr., 
zufolge der nebſt Hyporhefenfhein und Bedingungen in unferer Regiſtratur 
einzufchenden. Tare, fol am Sten Auguft c., Vormittags 11 Uhr bieſelbſt 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Loͤbau, den 15ten- April 1839. 
Königlich Preußifches | fand: und Stadtgeride 
Morhwendiger 7 Verfaufi - Re 
Sands und Stadtgericht Strasſsburg. 2 
9) Die in der Stade Gurzno belegenen. Grundſtuͤcke: 
1) Großbuͤrgerhaus Mr. 204., abgeſchaͤtzt uf + 48 Ar 410 — 
2) Erbpachtsgarten Nr. 326. abgeſchaͤtzt auf » * — 
3) Garten Nr. 316., abgeſchaͤtzt auf . — 
der. Kramweewiczfhen Erben, zufolge der, nebſt —— — und — 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſollen am 19ten Auguſt d. Sr 
Vormwittags 11 Uhr. an ordentlicher Gerichtsflelle ſubhaſtirt werden. 


Strasburg, den 16ten April 1839. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


—Mothwendiger Verkauf. — 
10 Das zur Sandf&aftss Director v. $ufowicjfchen' Eoneursmafte gebbrige, 
im Konitzer Kreiſe belegene Dorf Czarniß, welches mit Ausnahme der Grund⸗ 
ſtuͤcke der Wittwe v. Lewinska und des Caſimir v. Lewinski auf 3010 Rihlr. 
15 ſar. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſowie der zu derſelben Maſſe gehörige, 
bei Ejarnig am Syewins Bruch belegene, auf 1729 Rıhir, abgeſchaͤtzte Wald, 
fol in termino den 18ten Jusi:c, 9 ” Vormittags zu Koffabude an ors 
dentliher Gerichtsftele fubhaftice werden. e und, Verfaufsbedingungen find 
in der Regiſtratur einzufehen, und fon Ser m wenn für das ganze Fein, guͤn⸗ 


u Du 


fliges Gebot — wird, in den einzelnen Theilen und zwar in den eins 
zelnen Befigungen der jegigen Bewohner zum Werkauf geſtellt werden, 
Eonig, den 26ften April 1839, 
Koͤnigliches Landı und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 
41) Die der Wittwe Dumanska zugehörige Hälfte des hieſelbſt sub Nro. 9% 
belegenen, auf 582 Rthlr. 28 fgr. A pfe abgefchägten Großbürgerhaufes, foll in 
termino den 12ten Juni c, Machmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichte 
fielle fubhaftire werden, Tape und Hypothekenſchein find in der Regiſtratut 


einzufehen. — 
Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht Mewe. 





19 Das den Stadtſecretair Lopagfifchen Erben zugehörige sub Nro, 51. bier 


ſelbſt belegene Großbürgerhaus, wozu 9 Morgen 90 [IRuthen Acer und 1 
Morgen 176 DRurhen Wieſen gehören, abgefhägt zufolge der in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Tare auf 1535 Rthlr. 11 fgr. 9 pf., foll in termino den 
166en Auguft c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 

Da das Hypothekenweſen des Grundſtuͤcks nicht berichtige ift, werden die 
unbefannten Realprätendenten und der Zimmermeifter Valentin Schröder, für 
welchen :eine Forderung von 100 Rehlr. zur Eintragung notirt ift, jur Wabhr⸗ 
nehmung ſeiner Gerechtſame mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Meme. 
13) Das auf der hieſigen Geiſtlichkelt belegene, den Vincent Banetzkiſchen 
Epeleuten zugehörige Karhengrundftück, abgefchäge auf 89 Rthlr., foll in ter- 





mino den 14ten Auguſt c. Machmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle 


ſubhaſtirt werden. 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realglaͤubiger der Eliſabeth 


Oſtrowska und die Joſeph Lenieckiſchen Minorennen werden zur — 


ibrer Gerechtſame mit vorgeladen, 


Mothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgerihe Mewe 
44) Die der: Witwe Kalkowska gehörige Hälfte des zu Unterfchloß belegenen 
Kathengrundſtuͤcks und des dazu gehörigen Öartens von 42 [Muthen, abge 
ſchaͤht auf 145 Rthlr. 20 0 far, fol: in termino den 17ten Anguf ı c. ſub⸗ 
baſtirt werden. - 





— 


J — Mothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadegericht Jaſtrow. 
15) Das in der Stadt Landeck belegene, Mr. 66. des Hypothekenbuchs ver⸗ 
zeichnete, der Wilhelmine Friederike Emile Hardtke und deren Ehemann 
Schmidt Arndt und der Johanne Erneftine Nitz gehörige Wopnpaus und 
Stall, gerichtlich auf 437 Rthir. 15 far. abgefhägr, fol Behufs der Auseins 
anderfegung auf Antrag der Mitelgenehämer im Termine den 22ften Auguſt 
1839 zu Lande auf dem Gerichtstage fabhaftirt werden. 
Zare und Hypothekenſchein find-in der Regiſtratur einzuſehen. 
Nothwendiger VBerfauf. 
.16) Das den Johann Guelgfhen Epeleuten gehörige 4 Hufen 4 Morgen 
286 DRuchen culmifch haltende bäuertiche Grundſtuͤck nach der in unferer Res 
giſtratur einzufehenden Tare auf 1010 Rthlr. gerichtlich abgefhägt, fol im 
Termine den 16ten Full c. an ordentlicher Berichtsftelle fubhaflıre werden, , 
Alle unbekannten Realprätendenten haben fich fpätefters in diefem Termine 
bei Vermeidung der Präclufion zu melden, 
Schlochau, den 171en März 1839. 
Röniglihes fand: und Stadsgeriht, 
u Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Preufifhes Stadegeriht De. Eylau und Bifhofswerber. 
47) Wegen zu niedrigen Gebots, ift zur Fortfegung der Lizitation des Behufs 
der Nuseinänderfegung zur Subhaſtatton geftellten, den Staͤrkſchen Erben ger 
börigen, in De. Eylau am Markte belegenen Wohpnkaufes nebft Radikalaͤckern Mr, 
76. 450 Rthlr. taxirt, fowie des Waldantheils 100 taxirt, ein neuer Termin 
auf den 10ten Juni c. Vormittags 11 Uhr angefegt, —* 

Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht Krojanke. 
18) Zu dem Behufs der Auseinanderſetzung der Miteigenthuͤmer in Autrag 
gebrachten oͤffentlichen nothwendigen Verkaͤufe der. den Banquier Liepmann 
Meyer Wulffſchen Erben zugehörigen an der Kuͤddow gelegenen Tornowker⸗ 
Muͤhle nebft dem damit verbundenen Müßlengute, beftehend außer den Wohns 
und Wirchfchoftsgebäuden ‘aus 364 Morgen 155 [IRuthen Sand an Acer, 
MWieferr und. Weide und wozu ein Peiner Wald von circa 14 Morgen gehört, 
gerichtlich abgefhägt auf 6364 Rthlr. 3 fgr. 7 pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Tape, ſteht 
ein Termin auf den 24ften Juli 1839 an ordentlicher Gerichtsſtelle an 

Krojanke, den Gten Dezember 1838, j 





* 





\ 


— 190. — 


Verkauf.— 
Nothwendiger Verkauf. 
Kreisgericht Krojanke. 


25) Die den Ackerbuͤrger Johann Jahnsfhen Ebeleuten zugehoͤrige aus einem 


Wohnhauſe, zwei Staͤlien, einer Scheune, einer Ogrodzihke und-einem Acker⸗ 
plane von 76 Morgen Fläche: befteheude Befigung, abgefhägt auf 579 Rihle., 
zufolge der, nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in 
termino. den 19ten Yuni c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle undefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung 
der, Prächifion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 
Krojanke, den Aten Februar 1839. 


AaukEtionem 

26) Der Mobiliarnachlaß des zu Waldowo verflorbenen Mittmeifters und 
Gursbefigers Kummer, beſtehend aus Meubles, Waͤſche, Betten, Haus: und 
Wirthſchaftsgeraͤthen, Kleidern u. ſ. w., fol am 28ften Mai d. J. und den 
folgenden Tagen von Morgens 9 Uhr ab, zu Waldowo- meiftbictend gegen 
al © bagre Bezahlung verfteigert werden. 

Schweg, den Sten April 1839. 

Der Kreis: Zuftiz: Rath des Säweger Kreifes. 


2 Am 2rfien Mai d. J. Vormittags 9 Uhr follen hierfeläft: Bücher, 

marhematifche Inftrumente, Jagdgewehre und Waffen, Pferdegefhirr, ein War 

gen, Schlitten, Kleidungsflücke, ein Schneiderfches Staubbad: Apparat, Meubles 

und; diverfe andere Saden in freimiliger Auktion gegen gleich baare Bezablung 

— werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
7 Eate. den 2bſten April 1839. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 

28) Die Satzanfußr von Kurzebraf nach Marienwerder, fol vom Aften Juli 
c. ab bis ultimo Dezeniber 1840, auch auf noch längere Zeit, an den Mins 
deſtforbernden öffentlich. ausgeboten werden und ift hiezu der Eizitationgtermin 
auf.den 18ten Mai oc. Vormittags 10 Uhr im Gefchäftstofal des hieſigen 
Haupt: Steuer: Amts anberaumt, 

"Dies wird: hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, 
daß die näheren Bedingungen zur Verdingung der Saljanfupr in unferer — 
giſtratur einzuſehen ſind. Marienwerder, den Ten Mai 1839, a u. 

sim igliches — — 
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29) Dev Here Dberburggraf zu Dohna auf Schlobitten, beabſichtigt ER 
den Maßlgängen feiner dei Rieſenburg befegenen Waſſermuͤhle (die Hausmüple 
‚genannt) und zwar auf dem Gehöfte derfelben einen Holzſchneidegang anzule 
gen und folchen durch das Waſſergerinne der Mahlmuͤhle in Betrieb feßen zu laſſent 

Durch Sen. Erbau dieſes Schneideganges wird weder der Fachbaum den. 

gedachten Hausmühle noch das Waſſergerinne derfelben verändern und cs hat. 
mithin diefe neue Anlage bes Scweideganges: auch auf den duch den Merk 
pfahl bezeichneten Wafferftand feinen Einfluß, 

Nach Vorfchrife des -Gefeges vom 28ften Detober 1810 wird: diefes Bors 
haben zur. öffentlichen Kennenif gebracht und- werden jugleich alle diejenigen, 
welche fih durch .diefe Anlage gefährder Halten follten, hiermit aufgefordert, ih⸗ 
zen diesfälligen Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Frift vom. Tage: 
der Bekanntmachung ab gerechnet, bei Werluft des. Rechts bei: dem unterzeich⸗ 


neten Landraths⸗Amte einzulegen. 


Roſeuberg, den 30ſten April 183% 
Koͤnigliches —— —— — 


30) Der Kittergutsbefiger Freitag auf anneck beabſichtigt unterhalb- feiner: 
ſchon beſtehenden Maplmüple zu Hammer eine unterfhlägige —— 





zu bauen. 

Mach Vorſchrift bes Edifts von 2ſten Detober 1810 $$. 6. und 7 
wird dies Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, ge. Jeder, 
der. durch dieſe neue Muͤhlenanlage in feinen Rechten gefährdet zu werden glaube, 
bierducch aufgefordert, felne ettoanigen-ABiderfprüche Dagegen, binnen 8 Wochen 
präflufivifcher Frift bei mir und bei. dem Bauheren. anzuzeigen und zu bes 
genden. Schwetz, „den Aten. April 1839. Der Landrath. 

31) Die von Gr. Majeſtaͤt dem Könige Allergnaͤdigſt privilegirte „Neue 
Berliner Hagel:Affecuranz Öefellfchaft” macht hiermit befannt, daß: 
i fie in dieſem Jahre die Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagelſchaden für 
eine bei den Agenturen zu erfahrende Prämie übernepinen. wird. Gie erlaube 
ſich darauf anfmerffam zu madjen, daß bei ihrer Anftalt unter feinen Umw 
fänden eine. Machzahlung der Verfiherungsprämie ftatt finden kann, während 
dennoch . jeder Schaden gleid, nad deſſen Ausmittelung und Heft: 


ſtellung Baar. vergütet. wird. , 
Terfiherunge: Kutedge in: dem Regierungsbejicke Marien werder merdim 


angehommen: 
in Dt. Cione bei dem lLandraͤthl. Amte; 
Culm. Herrn — Binfeel, 


— m — 


in Flaom bei Herrn Virgermeifer Muͤnzer, 
ss Mi. Friedland ⸗2 Stuͤwe, Zu 
⸗Graudenʒ Servis: Rendanten Meisner, 
s Marienwerder 5 Audw. Schröder, 
+ Mofenberg »- ° 3. Kreisferretaie Karpowsli, 
s Schweß ⸗ s Fu. Wick, 
s Gitrasburg ss  Kreisfecretaie Joſeph, 
s Thorn ss 8 Dammanı & Korbes, 


Tuchel ‚ss : Domainen:Reritmeifter Flerau. 
Die Statuten find à 5 for. und die Formulare zu den Range 
traͤgen in duplo A:2 ſgr. in ſaͤmmtlichen Agenturen zu haben, 
Berlin im April 1839, Die Direction. 


39) Srifcher Tpimotis Örasfaamen iſt auf koſtenfreie Beſtellungen billig (in 


Parıpien zw 10 Rtehlr. pro.Centuer) zu haben in Marienwerder bei 
oh. Heiner. Mikeſch. 
33) 200 Stuͤck eble Zuchtmutterfhaufe Teils Sjährige, theils jüngere und 


50 Stüd dergl. Hammel Reben bißip zum 8 Vertauf in Goͤrken bei Riefenburg. 


34) Der Königl. Hoftath v. ds Heyden hat mich. beauftragt, auf fetn Werl: 
Pollzei⸗ Unterſuchungs : Ordnung, Repertorium der Gefege Über den Tianeport 
der Verbrecher und WBagabonden, die Comunals Steuer und Comunals Berwals 
tungs;Drdnung 2c. Aufträge zu eripfangen, Spezielle Anzeigen find bei mir 
zu haben, Job 9 Heint. Miteſch in Marienwerder. 


35) Mein Gafpaus „Die Fortuna” in in Popgurz, zu welchem ein großer Gaſt⸗ 
ſtail, Gartenland und Wieſe gehören und zunaͤchſt der Weichſelbruͤcke belegen iſt, 
wird von Michaelis d. I ab, anderweitig verpachtet. 

Der Particuliee Elert in Thorn, 


36) In Neudsrfchen bei Rieſenburg ſtehen überzäßlige Scaafe zum Verkauf, 
Mähere Auskunft giebt der Rendanr Si Linde daſelbſt. 


37) 5 Rıpfe. Belohnung, wer mir den Aufenthalt meines wor vier Wochen 
entwendeten Huͤhnerhundes nachweiſt. Bello: ganz dunkelbraun, Naſe, Bruſt 
und Fuͤße weißlich geſprenkelt, im Genick zwei Heine weiße Flecken, Luxsklauen 
und nach oben gebogene Ruthe. 


Culm, den Iften Mai 1839, Der Juftizcommiffarius — 





| Außerordentliche Beilage 
um ‚Amtsblatt der ft der Königlichen Regierung Nro. . 19. 


Marienwerder, den { den IOten Mai: 183%. 


Publifandum 
x betreffend das, bei dem Ausbruche der Kräße zu beobachtende Verfahren. 

Ungeachtet der, auf die Unterdrückung der Kraͤtze im biefigen Regierungss 
Bezirke bisher gerichtet geweſenen Maafregeln, herefcht diefelbe nach den hier— 
über erftatteten Anzeigen dennoch fortwäprend in mehreren Kreifen und namente 
lich unter dem Gefinde, ſowohl cuf dem. platten Lande, als auch in dem 

Pleinen Städten, in einem nicht unbeforglichen Unifange, - * 
Wir ſehen uns hierdurch, und Behufs der gründlichen Unterdruͤckung 

dieſer Krankheit veranlaßt, diejenigen Beſtimmungen des Regulativs vom 

28ſten Oktober 1835 zur allgemeinen Kenntniß ;u bringen, welche auf das 
— Verfahren gegen dieſelbe Bezug haben und ſaͤmmtliche Ortspolizeis 

Behoͤrden, wie auch die Einſaßen unſeres Verwaltungs ⸗Bezitkes, sur ges 

wifjenbafteften Befolgung derfelben erneu't zu verpflichten. 

1) Jedermann ift gehalten, ſich mit den leicht etkennbaren Zeichen der Krank⸗ 
beit — über welche diefem Pubtifando eine Belehrung angehängt ift — 
befannt zu machen, und es ſoll mithin die bisher bei Uebertretungsfällen, 
zur Begründung der Steaflofigkeit mehrfach vorgefchügte Unfenneniß mit 
derſelben, fernerhin als Eutfchuldigungsgrand nicht mehr gelten. 

2) Dienftdoten haben es, nach Inhalt des $. 78. des angezogenen Mer 
gulatios, ihren. Herrfchaften, Gefellen und Lehrlinge aber ihrem 
Meiftern anzuzeigen, wenn fie mit der Kräße behafter zu fein ‚glauben, 
‚oder an einen derfelben ähnlichen Ausſchlage leiden, 

Die Unterlaffung diefer Anzeige wird mit einer Gelöftrafe von 2 
bis 5 Rthlr., oder mit einer drei: bis achttägigen Gefängnißftrafe geahndet, 

3) Bei gleicher Strafe für ven Unterlaffungsfall, find die Familiens 
VBorftände, Dienfiberrfhaften und Meifter, auf den Gefunds - 
-heitszuftand ihrer Angehörigen und der Mitglieder ihres Hausflandes, 
bezüglich der Kräße forgfältig zu achten verpflichtet und gehalten, die zur 
Heilung der Kranken fowiegur Verhinderung der Verbreitung der Krankheit 
erforderlichen Maaßregeln, ungefäumt eintreten zu laffen, wohin namentlich 

a):die Verhinderung des nähern Verkehrs der Kranken mit ans 
dern Perfonen, 

b) ·die Einleitung einer fadverfländigen ärztlihen Behand 

—AUung bei den Kranken, und | 

c) die Ausführung eines gründlichen DesinfeftionssVerfaß 
rens bei den Kranken und deren Effekten, 


gehören, u 
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4) Stellen ſich der Ausfuͤhrung dieſer Maaßregeln, aus irgend einem Grunde 
Hinderniſſe entgegen, fo muß hiervon der betreffenden Ortspolizeibehoͤrde 
ungefäumt Anzeige: erftattet, und von dieſer das zur Sache Erforderliche 
veranlagt werden, u 


In diefem Falle hat die gedachte Behörde, unter Zuziehung des ber _ 
handelnden Arztes zu entfcheiden, -0b der Kranfe in feiner Wohnung, 
ohne Benachtheiligung für. ſich und Andere belaffen werden fann, oder 
ob deflen Unterbringung in eine oͤffentliche Kranken: Anftale norhwendig 
- wird und demgemäß fodann zu verfahren. 

5) Bleibt der Kranke in feiner Wohnung, fo liegt es nicht nur dem ber 
treffenden Familiens Borftande, fondern nach der Beftimmung des $. 17: 
im mehrerwaͤhnten Regulative, auch dem behandelnden Arzte ob, für die 
getwwiffenhafte Ausführung der fanitätsspolizeilichen Worfchriften zu fors 
gen, welche die Ortspolizeibehoͤrde zu Eontroliren bat und deren Aufs 
bebung diefe Behörde vor, gebörig befcheinigter Beendigung der Kur und 
vor ausgeführtem Reinigungs: Verfahren nicht geftatten darf. 

6) Außerdem find die, zur Behandlung Kraͤtzkranker berufenen Medizinak 
Derfonen, in Gemäßheit des $: 74. und beziehungsmeife des $. 65. des 
Regulativs gehalten, bei Bermeidung einer, im Wiederholungsfalle zu 
verdoppelnden Strafe von 5 Thaler, der betreffenden Polizeibehörde- 
diejenigen Kraͤtzkranken ſchleunigſt anzuzeigen, von denen fi) eine Be⸗— 
nachtheiligung des Gemeinwohles erwarten läßt. 

7) Da nun von der Ermittelung derjenigen Perfonen, welche ſich der Vers 
breitung der Krankheit ſchuldig gemacht haben, die fchnelle und gründs 
liche Tiſgung des Webels wefentlich abhängt; fo find die Polizeibehörden 
durch den $. 80. der mehrerwähnten Verordnung angemiefen, in Gemeins 
fchaft mit den Medizinal:Perfonen den Quellen des Uebels nachzuforichen, 
und haben fich diefer Verpflichtung mit Eifer und Gründlichkeit zu unters 
ziehen, auch in den von ihnen zu erflattenden Berichten anzuführen: ob 
und eventualiter mit welchem Erfolge fie diefer Obliegenheit genügt haben, 

8) Gegen diejenigen, welche ungeachtet der ihnen obliegenden Verpflichtung 

zur Anzeige der Krankheit (confr. pos. 2. und 6.) diefelbe verheimlicht - 

“haben, ift mit den gedachten Polizeifteafen einzufchreiten, wogegen die _ 
ie und leichtfinnigen Verbreiter der Krankheit, -den betreffenden 

erichtsbehörden zur Beftrafung nach $$. 777. und 778, des 20ften - 

Titels, Theil 2, des allgemeinen Landrechtes anzuzeigen find, 

9) Bei einer etwa eingetrerenen größern Verbreitung der Kräge an einem 

Orte iſt unter einftweiliger Anordnung der, zur Hemmung des Webels 

erforderlichen Maaßregeln, fofort an uns‘ mit beftimmter Angabe über 
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den Umfang derfelben zu berichten and anzuzeigen welche Anordnungen 

vorläufig getroffen worden jind. 

00) Einer folhen allgemeinen Verbreitung der Krankheit wird aber in der 
Regel bei einiger Aufmerkſamkeit auf die erften Spuren derfelben und 
durch fahgemäßes Einfchreiten der Ortspolizei⸗Behoͤrden leicht vorgebeuge 
werden Finnen, Wir empfehlen diefen Behörden daher mit befonderer 
Aufmerkſamkeit auf fih umbertreibende Perfonen, wandernde Handwerksr 
Geſellen und umherziehende Juden, befonders bei Gelegenheit der Wochen⸗ 
und Jahrmärkte zu achten und foldhe Individuen — wenn fie mit der 
Kräge behaftet gefunden werden — anzuhalten und igre Heilung zu bewirken. 

41) Eine. gleich firenge Aufmertfamfeit auf die in Rede ftehende Krankheit, 
liege den Vorftehern von Werkſtaͤtten und Fabriken, befonders ſolchen in 
denen Wolle und wollene Zeuge verarbeitet werden, To wie den Herbergss 
und Gaftwirrhen Hinfichtlih der bei ihnen befchäftigten und beziehungss - 

weeiſe von ihnen beherbergten Perfonen ob. 

412) Die Bewohner von Arbeits: und Waifenhäufern, Strafanftalten und 
Gefaͤngniſſen, müffen in Bezug auf die in Rede ftehende Krankheit, von 
Zeit zu Zeit fachverftändigen Kevifionen unterworfen werden, auch find, 
nad $. 14. des Regulativs, die Schuflehrer verpflichtet, darüber zu 

wæachen, daß Kindern welche mit der Kraͤ je ‚oder einem verdäcdhtigen 
Ausfchlage behaftet find, der Scutbe] äch nicht verftattet wird, 


+ 43) Bon den Herren Ympfärgten wird Awarlet/ daß fie bei der Ausführung 


der allgemeinen Schußimpfungen, auf die in Rede ftehende Kranfheie 
ebenmäßig forgfättigft achten, und die Polizei: Behörden von ihren dies 
fälligen Wahrnehmungen in’ Kenntniß feßen werden, 

49 Die Behandlung der Kräge durch unbefugte Perfonen ift nah $. 17. . 
des Regulativs bei Vermeidung der, auf die unerlaubte Ausübung der- 

. Heilkunft Theil 1. Tir. 3. $. 35. Tit 6. $. 16. und Theil 2, Tit. 20. 
$. 702. des allgemeinen Landrechts geftellten Strafen verboten; Yndividuen 
aber, welche fich felbft behandelt haben, find, da fie fich einer beabſich⸗ 
‚tigten Verheimlichung der Krankheit verdächtig gemacht, nach $. 8. ges 
genmwärtiger Verordnung und nach J. :81. des Megulativs den Gerichten 
zur Einleitung der Unterſuchung anzuzeigen. 

15) Den Apothekern bleibe nah Inhalt der Miniſterial⸗Verordnung 
vom 24Aften Juli 1827, der Verkauf der Schwefel: oder Krägfalben, 
obne ärztliche Verordnung bei fünf Thaler Strafe, unterfagt. 

16) Da — — die Kräße auf dem platten Lande und in den kleinen 
Städten durch das verziehende Gefinde am. häufigften verbreitet wird, fo 
liegt es im Inteteſſe der Dienftherefchaften, Meifter und Fabrifoorfteher, 
feinen Dienſtboten, Öefellen, Lehrling oder Arbeiter eher bei ſich ee 
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nehmer, — ſie ſich nicht von deren Reinheit in Beziehung auf die 

Kcraͤtze, vollftändige Ueberzeugung verjchafft haben. 

47) Jede wiffentlihe Entlaſſung eines mit der Kraͤtze behafteten Dienſt 
boten, Oeſellen und Lehrlinges ohne voransgegangene dies ſaͤllige zeitige 
Meldung. bei der Ortspolizei-Behoͤrde wird in Gemaͤßheit des K.78. des 
Regulativs vom 28ſten Dftober 1835, durch eine den Umſtaͤnden anges 
meſſene Polizeifträfe von 2 —5 Kehle. oder mit. 3 bis Stägiger Gefängs 
nißftcafe geahndet werden. 

Die Herren Landrärhe, Kreisphyſiker, Demainen: Rentaͤmter und Magiſtraͤte 
unſeres Verwaltungs⸗Bezirks, veranlaſſen wir hierdurch, eine ſtrenge Aufſicht 
auf die in Rede ſtehende Krankheit im allen zn ihrer Kenntniß gelangenden 
Fällen zu richten und mit gewiſſenhafter Strenge die Befolgung der vor⸗ 
ſtehenden Anordnungen zu Eontroliren. b 

Marienwerder, den 23ften April 41839, 
Königlidhe Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Anhang. 
I. Beſchreibung der Kraͤtze und ihre —— 
Die Kräße eine zwar nicht gefaͤhrliche aber für den damit Behafteten 
Häftige und für Andere zuruͤckſtoßende und Efel erregende (fieberlofe) Ausſchlags⸗ 
krankheit giebt ſich durch feigende Merkmale zu erkennen: 

Es erſcheinen auf der Haut, meiſt zuerſt zwiſchen den Fingern, an der 
Hand und andern Gelenken der Gliedmaßen, nach und nach aber auch an 
den übrigen Theilen des Körpers mit Ausnahme des Geſichts und der ber 
haarten Stellen, einzeln ſtehende Bläschen, welche bald klein, birſenfoͤrmig 
mit einer durchſi ichugen, waͤßrigen Fluͤſſigkeit angefuͤllt, und mit einem har⸗ 
sen, roͤthlichen Rande umgeben, bald größer, mit einer dicken, eiterartigen 
Materie gefüllt, und. in ihrem Umfange mehr entzindet find, und die bes 
fonders in der Wärine und Deachts ein laͤſtiges Jucken erregen, während 
in der Kälte der Uusfchlag, die Roͤthe und das Jucken fih mindern. 
Diefe Bläschen vertrocdnen nun entweder zu Borken (trocene Kräge) oder. 
— platzen und ergießen eine ſcharfe Fluͤſſigkeit, welche die Haut angreift 
(feuchte Kraͤtze). Bei Vernachlaͤßigung des Uebels entſtehen oft viele 
Bläschen an einer Stelle, welche zufammenfließen, aufbrechen und eine 
fcharfe freßende Jauche entleeren, ja es bilden ſich dann nicht feiten ber 
traͤchtliche, mit Borken bedeckte und von Krägpufteln umgebene Geſchwuͤre 
(fogenannte Kraͤtzgeſchwuͤre). Mit diefer wahren ächten Kräge ift die for 
genannte falfche. unächte nicht zu verwechfeln, mit weldem Namen man 
bin und wieder einen Ausfchlag belegt bat, der nach äußern Hautreitzen, 
z. B. nach dem, Tragen wollener Kleider a bloßem Leibe, nad) — 
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auf einer zarten Haut, der Einwirkung von Ungeziefer und dergleichen, 
gleichfalls in Form von brennenden und juckenden, zuweilen auch von einer. 
Möthe umgebenen Bläschen zc. erfcheint, fih aber von der Achten Kräge 


dadurch unterſcheidet, daß er gewoͤhnlich nicht'zuerft zwiſchen den Singern, 


auch nicht fo einzeln, fondern Ar der Kegel gleich mehr. ausgebreites ſich 
zeigt,“ umd das Geſicht und die behaarten Theile des Körpers nicht fo 


konſtant verfchont, daß das Jucken im der Wärme nicht fo entfchieden zus 
nimmt und Veranlaſfungen der erwaͤhnten Art vorausgegangen ſind. 

Die Krätze iſt eine anſteckende Krankheit und verbreitet ſich allein 
durch Uebertragung eines eigenthuͤmlichen Kontagiums, weiches folgende 
Eigenfchaften befigt: 

1) Es ift fein fires Kontagium, welches an der Haut des Kraͤtztranken 
ſelbſt und folchen Gegenſtaͤnden, welche damit in Beruͤhrung gekommen 
find, namentlich Kleidungsſtuͤcken, Betten und anderen Effeften haftet. 

2) Zu feiner Hebertragung ift demnach eine unmittelbare — und dabei wie 
es fcheine längere — Berührung mit dem Kranken feibſt oder einem jener 


Traͤger des Kontagiums erforderlich. 


3) Die Empfänglichfeie für diefen Anſteckungsſtoff ſcheint niche im dem. 
Maaße, mie die für das ſyphilitiſche Kontagium, allgemein verbreiten 


und in einem böhern Grade nun bei ſolchen Perfonen vorhanden zu fein, 


welche unreinlich find, namentlich: die gehörige Pflege der Haut, wie 


folhe durch fleifiges Wafchen derfelben mit Geifenwaffer, Baden, 


Wechſeln der Waͤſche ꝛe. erzielt wird, vernachlaͤßigen, ſich im einer ver⸗ 


dorbenen Luft? in uͤberfuͤllten Räumen aufhalten u. f. w. aus welchem 


Grunde .die Kräße bei Leuten aus der niederem Klaffe ungleich häufiger, 
als bei Perſonen aus den. mittleren und höhern Ständen vorkommt, 


und unter Armen, in Arbeitsftrafanftalten, Gefängniffen ꝛc. zuweilen 


endemiſch iſt. 
Was endlich die Beziehungen der Empfaͤnglichkeit zu Alter, Ger 


fhleht und allgemeine Körperbefihaffenheit anbelangt, fo feheinen im 


Ganzen Kinder und Frauen, wegen der meiſt größeren Zartheit und 
Empfängligfeit ihrer Haut und jndividuen von fchlaffer Körper: Konftis 
tution eine größere Anſteckungofaͤbigkeit, als Perſonen von entgegengeſchz⸗ 
ten Verhaͤltniſſen zu beſihzen. 

4) Die Zeit, innerhalb welcher nach eingetretener Gemeinſchaft mit dem 
Kontagium die Kräge ausbricht, iſt verſchieden, doch pflege fie ih felten 


über einige Wochen hinaus zu erſtrecken, falls nicht etwa befondere Um . 


ſtaͤnde z. B. anhaltender Aufenthalt in Falten Räumen, andere Krank 
heiten, welche dazwifchen treten ı0, den Ausbruch verzögern. 
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5) Eineinmaliges Beftehen der Kranfpeitfhügt vor der Wiederanftieft; nicht. 
Das fiherfte Schußgmittel gegen das Arasgift ift die Vermeidung jeder 

nähern Gemeinfchaft mit davon infizirten Perfonen und Gegenftänden. In 
dieſer Bezichung find alte $. 19, empfohlenen allgemeinen Vorſichtsmaaßregeln . | 
mit Ruͤckſicht auf die oben sub 1 — 3. angegebenen Eigenthuͤmlichkeiten des 
Kontagiums forgfältig zu beachten. Eine befondere Vorficht aber wird unter 
Verhältniffen, wo ein näherer, mittelbarer ‘oder unmiteelbarer Verkehr mit 
unbefannsen oder nicht ganz unverdächtigen Perfonen nicht darkhaus zu vers 
meiden iſt, wie 3. B. in Gafthöfen, Herbergen, bei etwaniger Benußung | 
fremder Kleidungsftäcde, Betten, wollener Decken, allgemein zugänglicher heim: et 
licher Gemächer u. f. w., desgleihen in dem Werhalten gegen ſich umbers | 
greibender Perfonen gegen mwandernde Handwerfsburfchen, Schaderjuden, y _ i 
DB. in Meforten und. bei Zahrmärften, gerathen und bei allen Öeclegenpeiten, 
"wo ein folher Verkehr ftattgefunden, ein häufigeres Wafchen und Baden des | 
Körpers fehr nüglich fein. Sowie ferner in Anftalten, welche eine Menge | 
Derfonen zumal niederen Standes umfaffen, wie z. B. in Arbeits:, Waifen | 
haͤuſern, Oefängniffen, desgleihen in Kafernen u. f. mr der Geſundheits⸗ | 
zuftand jener Perfonen auch in Bezug auf die Aräge vorfchriftsmäßig zu ber | 
auffichtigen ift; fo bat auch eine jede Herrfchaft, fchon in. ihrem eigenen In— | 
tereffe, die Verpflichtung. auf ihre: Dienfiboren, Ammen zc. in gleicher Hins ' | 
ſicht zu vigiliren. Vorzugsweiſe Saber: Liegt eine folche Aufnierffamfeit allen 
Handels und Öemwerbtreibenden, den Vorſtehern großer Fabriken, befonders 
folher, in denen Wolle und wollene Zeuge verarbeitet werden, fo wie den 
Herbergs- und Gaſtwirthen, in Bezug auf die bei ihnen befchäftigten, oder 
von ihnen beherbergten Perfonen, desgleichen Trödlern in Bezug auf den 
Aukauf von Effekten ıc. od. Nicht minder ift in allen Häufern, befonders 
aber in folchen, die dem allgemeinen, Verkehr offen ftehen, eine oͤftere forgs 
fältigere Reinigung folcher- Gegenftände, welche der nahen Berührung. durch 
fremde Perfonen aller Klaffen vorzugsmweife ausgefegt find, wie z. B. der | 
Treppengeländer, Thürklinfen, Griffe von Klingelzügen, heimlichen Gemächern 5 
u. f. m. ſehr zu empfehlen. Undererfeits hat derjenige, welcher mit der Kräße 
behaftet ift, zur Verhütung einer weitern Verbreitung des Uebels, alle dies 
jenigen Vorſichtsmaaßregeln gewiſſenhaft zu erfüllen, über welche ſich das, 
Diefer Belehrüng vorgedruckte Dublifandum ausführlich ausfpricht, und ift jede - 
abſichtliche Verbeimlihung der Kräge zum Nachtheile Anderer, eben fo ftrafs - 
bar, wie eine Verbreitung derfelben durch Teichtfinniges Benehmen des Kram 
ken. Dienftboten haben es daher ihren Herrfchaften, Gefellen und Lehrlinge 
ihren Meiftern ꝛc. anzuzeigen, wenn fie von der Kraͤtze angefteckt zu fein glau⸗ 
ben, welchen Ießtern alsdann die Fürforge für die Heilung des Erkrankten 
und die Verhütung einer weisern Fortpflanzung des Mebels anheimfaͤllt. In 
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Fällen aber wo der nähere Verkehr des Erkrankten mir Anders im Haufe 

ſelbſt niche ficher verhürer werden kann, wird die Unterbringung beffelben im 

eine Kranken: Anftalt der Gefahr, entgegengefegten Falls die ganze Umgebung 

zu infiziren, in der Regel vorzuziehen und unter Umftänden, mo dem Gemeins 
weſen aus folcher Belaffung eines. Krägigen in feiner Wohnung Gefahr drobr, 
jene andermweite Unterbringung jedenfalls zu veranlaflen fein. — Mach erfolgs 

ter Öenefung des Kranken ift endlich unter allen Umftänden auf die vorſchrifts⸗ 

„mäßige Reinigung feiner Perfon, Wohnung, Fagerftellen und Effekten, nar 
mentlich aber feiner_Leibs Bettwaͤſche und Kleidungsftüce, zumal folcher, 
twelche mit der Eranfen Haut in unmitselbarer Berührung ftanden, um fo 

forgfältiger zu achten, als die- Fälle fehr gemößnlich find, wo allein wegen 

Unterlaffung einer gründlichen Reinigung eines einzigen Gegenftandes diefer 

Art, z. DB. des Aermelfutters, die Anftefung des Geneſenen felbft und von 

ihm aus die Weiterverbreitung der Kräge immer wieder von Neuem erfolgt iſt. 

Da die _Kräge ein Uebel ift, welches in frifchen Fällen meift rafch und 
leicht oft fhon binnen 8 Tagen, in eingewurzelten dagegen nur langfamer 
und zumeilen ſehr fchwer zu heilen ift und von feldft niemals ſchwindet; fo 
liege fhon darin für einen Jeden, der nad den angegebenen Merkmalen 

“davon infizire zu fein glaube, eine Aufforderung ſich nach aͤrztlichem Beiſtande, 

fo zeitig als möglich umzufeben. Bis ihm aber derfelbe gewährt worden, har 

jeder Krägige welchem an feiner ‚baldigen Wiedergenefung gelegen ift, fich die 

Beachtung folgender Verbaltungsregeln angelegen fein zu laffen. 

4) Er befleißige fih der möglichften Reinlichkeit feiner ſelbſt und feiner 
Umgebung. DMamentlich ift es’ unmittelbar nach gegebener Gelegenheit 
zue Anſteckung zuweilen noch möglih, durch ein forgfältiges Wafchen 
des Körpers, . befonders der erponirt gewefenen Theile mit lauwarmem 
Seifenwaſſer, das noch auf der Oberfläche haftende Gift forzufchaffen, 
feine Einfaugung zu verhindern, und fomit der Krankheit felbft vorzus 
beugen, Eben fo wird aber auch im Verlauf derfelben ein fleifiges 
Waſchen des Körpers mit und in Seifenwaffer, ja bei Erwachfenen mit 
„wicht feßr empfindlicher Haut das völlige: Einreiben einer aus’ fchwarzer 
Seife und warmen Wafler bereiteten dinnflüßigen Salbe in alle. undbes 

haarte Theile des Körpers (mit Ausnahme des Gefichts) und befonders 
in die mit Krägpufteln behafteren Stellen, Morgens und Abends vom 
Kranken felbft unternommen’ und bis zur Entſtehung eines Gefühls von 
Brennen, oder eineAbſchilferung der Oberbaut, fortgefege, die Kur 
LEER 5 RR — 
2) Während deſſen huͤte der Kranke’ bis zu feiner’ vollſtaͤndigen Geneſung, 


wo nicht das Bett, fo doch wenigſtens das Zimmer, deſſen Temperatur ä 


immer warm fe. 


! 
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: 3) Seine Diät fei mäßig, er meide beſonders alle fette und ftarf geſalzene 

Koſt, und ſorge fuͤr gehoͤrige Leibesoͤffnung. 

IL Anleituug jur Yusfübrung bes Desinfektians: Verfahrens | 
bei der Kraͤtze. | 

Die Desinfektion der von der Kräge Genefenen gefhieht: durch baden 
in einem mit Seife, oder Seifenfigderlauge gefhärften Bade, Verabreichung 
reiner friſcher Waͤſche und Kleidungsſtuͤcke nach demſelben und Verlegung in 
ein anderes Zimmer, wogegen das waͤhrend des Ausſchlages benutzte Gelaß, 
vor ſeiner vollſtaͤndig bewirkten Reinigung nicht bezogen werden darf. Eine 
allgemeine Reinigung des von ihnen waͤhrend der Krankheit benutzten Lokals | 
iſt Behufs der Verhütung -einer Auſteckung nur in Beziebung auf die Thüren 
amd Fenfter erforderlih und es müfjen die Klinken und Schloͤſſer an jenen, | 
and von dieſen die Riegel, desgleihen.Treppengeländer, Griffe von Klingel | 
zuͤgen und dergleichen mit laugehaltigem Waſſer abgewaſchen werden. Das⸗ 
ſelbe gilt von der im Lokal befindlichen Betiſtelle, den Tiſchen und Stuͤhlen 
und allem dergleichen, was der Kranke erweislich berührt. oder gehandhabt hat, 

Eben fo find Bettzeug, Waͤſche und, alle andere infizirten wafchbaren | 
Gegenftände durch Einweihen in Seifenlauge, und: nachheriges gründliches - | 
Waſchen mit Seife um ſo ſorgfaͤltiger zu reinigen, als fie vom den zur. Kur | 
Diefer Krankheit gebräuchlichen Salben gleichfalls bedeutend verunreinigt WM _ a 
fein pflegen. Wollene Deden werden am zwecmäßigften durch Schwefeln 
amd nachheriges Walken mit Seife desinfizirt. 

Desgleihen find Kleidungsſtuͤcke und. fonftige Effekten, Handwerkszeug, 
Transportmittel u, ſ. w. welche mit der Haut eines Kraͤtzkranken im unmittels 
barer Berührung fanden, vorfchriftsmäßig nach ärztlicher Anleitung zu reinigen; t 
än den betreffenden Kleidungsflücen ift das untere Uermelfutter- ad | 
‚ Durch neues zu erfeßen, 

Endlich unterliegen auch Waaren, welche von dergleichen Kranken gear· 
beitet worden ſind, der ſorgfaͤltigſten Desinfektion durch Luͤften, Raͤucherungen 
mit Chlorgas, Waſchen mit Seifenſiederlauge, ehe fie. in den Verkeht kom⸗ 
men dürfen, und es .ift di.fes. Ferſahren auf das DR: Lüften bier: feinen 
Falls zu befchränfen. 

Die Federbetten müffen GR Cblorgas geräuchert, dann aufeſchnitten, 
die Federn gekeſſelt und die Inlette mit laugehaftigem Waſſer gewafchen wers 
den. Matragen von P erdehaaren werden: in Chlorgas. geräuchers- dann auf 
geſchnitten, worauf, die Pferdehaare geſonnt und. einer; ſtarken Hitze ausgeſetzt 
werben, Seegras in den Matratzen und Stroh aus den Strohſocken müffen 
verbrannt werden, - Die. Inlette Werben mach den We der En ge⸗ 
gebenen Votſchriften behandelt. 

— —— = 
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— X 20. Marienwerder, den 17ten Mai 1839. 
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Do, 1998. Die Verordnung vom 6ten April 1839, betreffend das Verfab⸗ 
ren bei freiwilligen Subhaſtationen; 
90, 1999. die Deklaration der Verordnung vom 14ten Dejember 1833 uͤber 
das Rechtsmittel bei Revifion und der As Bid ER 
vom ten Aprif 1839, 
Die Allerhöchfte Kabinets + Oedres · 
Mo. 2000, vom 2Often März.w, das Werfahren hinſichtlich der bei den 
Berliner und andern. Stadt » Obligationen ausgegebenen Stich⸗ 
Koupons betreffendz 
Ro, 2004, vom 23ften März a, betreffend die bei Kontumacial .Erkenntniſſen 
Sun gegen Doforssurs. ſtatt der Anheftung des Bildniffes oder Ramene 
an den Galgen, eintretende öffentliche B⸗eanntmachung; 
Mo. 2002. vom 23ſten März c., wodurch Gr. Königl. Wiajeyiax beſtim⸗ 
men geruhet haben, daß mit dem Aufhoͤren eines zur W rkeit 
als Landrath befaͤhigenden Grundbeſitzes die Verpflichtung zur Nie⸗ 
derlegung des landraͤthlichen Amtes unmittelbar verbunden ſein ſoll; 
Do, 2003. vom 24ften März c.,. betreffend die Deklaration der Vorfchriften 
der 96. 88. 89, und 139. Titel 12, Theil 1. des Allgemeinen 
- Landrechts über. die Ernennung des vereideten Protofoilführers bei 
en Deputationen zur Auf: und Annahme eines Teftaments ıc.; 
Mo, 2004. die Allerhöchfte Deklaration Über die Ariwendung der 65. 12. und 
13; des. Anbanges zur Allgemeinen Gerichtsordnung vom 3iften 


März c. 

6, 2005, die Alerhöchfte Kabinets⸗Ordre vom Gten April c., betreffend das 
von Sr. Majeftät beflätigte Regulativ über die Befchäftigung jus 

gendlicher Arbeiter in Fabriken; 

Do, 2006. die Allerhoͤchſte Kabiners: Ordre vom {iten April c., betreffend 
die Kompetenz der Gerichte bei der Umwandlung der in Zoll und 
Steuer / Kontraventions ⸗ Sachen im Verwaltungewege eis 
Geldbußen in Gefaͤngnißſtrafe; ea 


Ausgegeben in Matienwerder den 18ten Mai 1839. 
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% Das: Ksnigk; Miniftertum: der geiſtlichen ıc. Angelegenheiten bat zum _ 
Miederaufbau der im dem Dorfe Kaifershägen, Kreis Muͤhlhauſen Regie- 
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Mo. 2007. die Mini rial ⸗Erklarung von Abteg April cr Ergänzung 
und Er en 9 den jmifhene 3 Er FH 
— —— ebereinkuuft wegen Uedernahme von Ausgewielenen. 
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_ Verordnungen und Bekanntmachungen.— 
T. Durch die Allerhochſte Kabiners Ordre vom 24ften Matz c. iſt Beflimme 
worder, daß alle bei Verwaltungs Behörden eingehende Geſuche in Deichtaus 
und VBorflurhs +: Angelegenheiten und alle polizeiliche Verhandlungen in dieſen 
Angelegenheiten als vorzugsweiſe im fiskgliſchen Intereſſe ergebend, zu dens 
jenigen Verhandlungen welche das Gefeg von 7ten März 1822 $. 3. litt, 
bezeichnet, zu zählen und demgemaͤß als ſtem pelfrei zu behandeln find. 
Imgleichen iſt Bei einer darüber gepflogenen, Berathung im. Königlichen ° 
Staats» Minifterio der Befchluß gefaßt worden: daß die polizeilichen Ver⸗ 
Handlungen und Geſuche in Bau-Ahgelegenheiten und die Bau: Konfenfe 
gefegtich als ſtem pelſrei zw betrachten und im Zukunft Alfgenein zu "ber - 
dandeln ſind. mono“ 
Inden wir obige Allerhoͤchſte Beſtimmung und dem gedachten Beſchluß 
des Königlichen Staats: Mrinifterif, dem dazu eripfangenen Auftrage gemäß, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir zugletch die. von ms 
veffortivenden Behörden ar; fi danach in vorfommenden Fällen. zu achten 
ums bemertein vadei zur Befeitigung der dariiber mehrfach erhobenen Zweifel; 
daß wach einem ferneren Beſchluſſe des Königlihen Staats-Miniſterii die 
Geſuche und Verhandlungen wegen des Austritts aus dem Militairdienft und 
der Befteiung von den Landwehräbungen, aud in Zufunft, wie bisher, als 
ſtem pelpflichtig zu behandeln find. a Bd 1 Bea Fe 
Marienwerder, den Arten Mai 1839. — 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


— 


rungs⸗Bejirks Erfurt abgebrannten Kirchen⸗ Pfarr: nnd Shut: Gcbände, 
mir Ruͤckſicht des großen Ungluͤcks, durch welches faſt das ganze Dorf ein 
re der Flammen geworden, eine allgemeine evangeliſche Kicchens Koltefte 
eg Fe — 
Die Herren Geiſtlichen evangeliſcher Konfeſſton im Departement der 
unterzeichneten Regierung werden dem zu Folge hiermit aufgefordert, dieſe 


Kollekte im den Kirchen ihrer Parodie am einem dazu geeigneten Sonntage 
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Zu veranlaſſen und die Kihgegangenen Dun OB Malik. Anjägen bie zun 
Iſten Juli an die oorgefeßten Herre Su erintendenten einjufenden, welche 
letztere die Geſammtbetraͤge bis zum Löten Juli 'c. den betteffenden Kreis— 
Kaſſen uͤherweiſen werden, Letztere haben ſodann den — —— 
bis zum) Iften’ Aiigupt'c. an unſere Haupt / Kaſſe — — 


Marienwerder., den Iren Mat 1839. —* u * 
lief — "Königliche PORN ek IE AN, rn 
ne mans TAbtheiluũg des Jinerh. er 





In den zur east Thorn gehörigen — BISHER 
md arzbtuch herrfcht die Mäder Kranfpeit “eo den, Schanfen . Es 
Bi Beshaiß beide Ortſchaften fuͤr den Verfepr mit Schaafen, Sellen, Wolle 
nd Rauchfniter Igefpertt worden, was hierdurch jur’ Sffentlichen nis 
‚gebracht wird, i 
— den bten Mai 1839. R * 
95 Römigtige Preupifche Regierung. 
x in: Abcheuung des Innern. 


vun 
18 , Die Einführung des neuen «Hebammen: Beprbuches: Behefenb: 

% av. Nie Bezug: auf anſere die Herausgabe eines neuen is Beper 
Sn „betreffenden Amtsblatts Publikanda vom 17ten März 1836 und 12ten 
April 1838, bringen wir hierdurch zur oͤffentlichen Ketintniß: daß das neue 
Hebammen: Lehrbuch nunmehr im Drucke erſchienen iſt und hoͤhern Beſtim⸗ 
mungen migufolge ‚fortan dem Oanmen · unterrichte zum Srunde gelegt wer⸗ 
den wird 

Bi Ar Haben Nic veshath nicht nur bie Deinen Kreis MPbyſiker unſeres 
Verwa iumgo Beſirtes mit dem Inhalte deſſelben bekannt zu machen, ſondern 
‚ach nach" Anleitung deſſelben bei der Abhaitung der repetitoriſchen Prüfungen 
zu verfahren, auch die Hebammen in i de resp. "Phofifars: im irfen, nach 
der ihnen hieruͤber zugehenden ſpeziellen nfituftion;’ zur Auſchaffu ieh nelten 
Lehrbuches anzuhalten Daſſelbe kann Für, Lehtete u dem u Preife 

. von 1: Rebe, 71 fges 6 pf. durch den Hettn Regier aze giegiſtraior Zarono 
hieſelbſt, bezogen werden. 

au — Seine Sten Mai 1839, u rd 
inpii -Q Königliche Peeupifche —— 


—* — BESTEN ng des — 4 — I 
y. Dee Untersffgiie Wuguft Saunen "Sipatonar‘der ——— 
—— der Bten ArtillerieBrigade, zu |. geboren, ift Mriegsreiheli 
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des Verbrechens ber Deſertivn in contumaciam für überführt erklaͤrt, fein 
Vermögen konfiscirt und der. Haupt Kaffe der. Koͤnigl. Regierung zu Mariens 
werder zugeſprochen worben, BR “ ee ER 
Stettin, den 3Often April 1839. ar, 
"Königlihes Generals Kommando des 2ten Armee-Corps. 


vI. Vom Iſten Juni d. J. ab wird das Faͤhrgeld beider Faͤhranſtalt zu 
Glugowken nach den Sägen des, von des. Königs Majeſtaͤt unterm 29flen 
Januar d. J. Allerhoͤchſt vollzogenen neuen Tarifs erhoben, was hiemit mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß an jedem Ufer der Weichſel bei 
die ſer Faͤhranſtalt eine Tafel, welche die Tarifſaͤtze enthaͤlt, aufgeſtellt worden iſt. 

Danzig, den 10ten Mai 18380. id Ar er 

Der Geb, HbersFivanzıRarh, m Drovinjials freuen Direfion Bi 
ur Sicherheits: Poligen, .. 4 | 
vor. Die nachftehend ſignaliſirten Werbrecher: Johann Minifowsti, Jacob 

Schmidt und Jacob Zakiewicz, find am ten Mat c. des Abends aus dem 
biefigen Keiminals Oefängniffe, nachdem fie den Gefangen » nfpektor und 
Gefangenwärter‘ gemißhandelt, ausgebrochen und haben die Flucht ergriffen. 

Der Minikowei;ift-Dexeits, mehrwale beſtraft/ a. Oſtern vorigenn Jahtes 
aiis dem Unterſuchungs-Arreſte in. Strasburg entſprungen, und jetzt wegen 
‚mehrerer gewaltſamen Diebſtaͤhle bier in Unterſuchung befaugen. Sein Wohm 

fig iſt Dombrowken bei Graudenz. Er iſt übrigens, wegen eines Schadens 
‚au Ipine Füßen nicht, ‚Soldet geweſen. An Einbringung diefes gefäßrlihen - 
Werbrechers ift viel gelegen. Der Schmidt ift wegen mehrerer Diebfläfle - 
‚werbaftet worden. und ein geborner Pole, und: der. Zakiewicz, aus Schwetz, iſt 
uns ebenfalls wegen Werdachtes eines Diebftahls eingeliefert worden. - 

Alle resp. Eivil⸗ und Miltteir: Behsrden werden, dienftergebeuft erfucht, 
auf den Minikowski, Schmidt und Zafiewicz vigiliren; fie im Betretungsfalle 
feſtnehmen und unter ſicherem Geleite hierher transportiren und: an uns ab⸗ 
lieſern zu laſſen. Culm/ ‚den 8ten Mai 183830. 

nn, Königlihes ‚Land: und Stadtgericht 
“ Signalement des Einwohners Johann Minikowskti: 
Alter — 24 Jahr, Größe.-—.5 Fuß 3. Zoll, Haare. — dunkelblond, 

Stirn — Hoch, Augenhraunen — dunfelblond, Augen: — blau, Nafe, Mund 
und Kinn — proportioniet, Geſicht — ovgl, Gefichtsfarbe — geſund. 

. Beflleidung: — 

Einen blautuchnen Mantel, ſchwarze Weſte und Hoſen; ohne Kopf⸗ and 
FSußbedeckungg. En ingak N ee 
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Signalement des Jacob Schmitt: 
Alter — 30 Jahr, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — ER Stirn 
— bob, Hugenbraunen — blond, Augen — blau, Mafe und. Mund — 
proportionirt, Bart — trägt einen Schnauzbart, Kinn - — proportionirt, Ge: 
ſicht — laͤnglich, eſchuſac — gefund, 
efleidung: 
.Eine Militairjade mit er Kragen, nn Hofen, meißleinenes 
Hemde und trägt die Füße. mit Lappen. bewickelt. 
Signalement des Jacob Zakiewicz: | 
Alter — 21 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — ſchwat jbraun, 
Stirn — hoch, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — blau, Naſe, Mund 
und Kinn — proportionitt, Geſicht — rund, Geſichtsfarbe — bleich.· 
Bekleidung: 
Eine * Jacke, grauleinene lange Hoſen, lange ordinaire Sties 
feln, weißleinenes Hemde und ohne Kopfbedeckung. 


vu. Die nachfießend näher bezeichneten Verbrecher: 1, ran; Gerlowski aus 
Cielenta und 2, Friedrich Wilhelm Bierſtroͤm von hier gebuͤrtig, welche beide 
- fi mehrerer gewaltfamen Diebſtaͤhle ſchuldig gemacht, find in der Mache vom 
‚Öten jum 7ten Mai c. mittelft gewaltſamen Ausbruchs aus dem Biefien Kris 
‚minals Gefängniffe entwichen und. follen auf das fchleunigfte zur Haft ges 


bracht werden, 
Jeder, der Yon dem gegenwaͤrtigen Aufenthalts ⸗Orte der Entwichenen 


Kenntniß bat, wird aufgefordert, folhen dem Gerichte oder der Polizei feines 
- Mehnortes augenblilih anzuzeigen und diefe Behörden und Gensd’armen 
werden erſucht, auf die Entmwichenen genaue Acht zu haben und diefelben im 
Betretungsfalle unter ſicherem Geleit gefeffelt hierber gegen — der 
Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 
Strasburg, den 7ten Mai 1839. 
/Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 
Signalement des Franz Gerlowski: 
Geburts⸗ und Aufenthaltsort — Cielenta, Alter — 21 Saft, geligion 
— katholiſch, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haase — braun, Stirn — rund 
und frei, Augenbraunen — blond, ‚Augen. — grau, Nafe und Mund — ges _ 


1 


woͤhnlich, Bart — einen, Kin — tand, Oefichtsfarbe — gefund, Som — 


— mittel, Fuͤße — A REIT feine, 
eidun 
Einen blautuchnen Mantel, lederne Stiefel, einen gun und ein 


meißleinenes Hemde. 


J 
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Signalement des ag Wilhelm Bierſtroͤm: F 
"Gebutiss und Aufenthaltsort — Straeburg, Alter — 24 Jahr, Ne 


figion — evangeliſch, Sprache — deutfch und polnifh, Größe — 5 Fuß Ö | 


Zell, Haare — ſchwarz, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — 
grau, Naſe — aufgeworfen, Mund — Mittel, Bart — Seinen, "Kimi — 
oval, Gefihesfarbe — gejund; Starke’ — ſiari Fuͤße — „gefund, ET 
Kennzeichen — auf der linken Seite des Kopfes eine Hast e. 
Beklei dun — * 


Einen grautuchnen Mantel, einen weißen Saalpeig, rothe En grams - 


tuchne Hoſen, ordinaire Stiefeln, grautuchne Miße ımd weißleinenes Hemde. 


1X. Der nachſtehend naͤher bezeichnet: polniſche Ueberlaͤufer Johann Bre⸗ 


dolewsky iſt an der im Adlich Wlewsker Walde ohnfern Lautendurg veruͤbten 


Ermordung des Einliegers Bart. Moßynsky ‚aus Slup dringend verdaͤchtig, 


und ſoll auf das ſchleunigſte zu Haft gebracht werden. 

Ein Jeder, der von deſſen Aufenthaltsort Kenntniß hat, wird aufge 
fordert, folchen dem Gerichte oder der nächften Polizei Behörde augenblicklich 
anzuzeigen, welche degtere fo wie ſaͤmmtliche Gensd’armen erfuht und resp. 
aufgefordert werden, auf den gedachten Johann Brodolewski genau Acht ju 
baben und denfelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeffelt an das 
unterzeichnete Gericht gegen Eoftaerung der Geleits: und — — 


* abliefern zu laſſen. 


Peiſonal⸗ 
Chronik ber, 


Behörden. 


Strasburg, dem Iren Mai 1839. 
Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 


Signmalement: '. 
Her — 30 Jahr, Größe — 5 Fuß, Haare — Sraun, Siem » — 


"mittel, Augenbraunen — braun und etwas gekruͤmmt, Augen — blaugranu, 


Naſe — kürz, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — blaß, Staiur — ſchwach. 
Bekleidung 


Einen braungrauen Flauſch, graue mu Anden — und sine 


‚grüne Deljmüge, : 
X. Die Verwaltung der Sieuet · Neceptut zu Soffäse iſt vom le Su c. 





öffentlichen ab dem penſionitten ensd’arım Borowsti übertragen, ER 000 — 


(Ser des henulcche Yneiger Niro 0) 


— — 


— — —— — — — — — 





Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts M o. der Königl, Preuß. Regierung. 








* Matienwerder, den 17ten Mat 1839, 





Pro "Die wei * Ki Seh Martenbung am dem Aünftig angelegten: ‚Raten 
kaual befegenen vier Königlichen: Waffermählen und zwar : 
'e) * kleine Mühle mir 144 5/6 IR; * Land? inter Vorſtadt Ma: 
by # mit Morg. 7ER, #  $ - zienburg 
>) + VBädermählemie5Marg82I 2 IR. #-  # - 1/4 Meile, 
d) Landmuͤhte 24 Morg. 10£ [R. [2 ß 3/4 % 
von Marienburg entfernt, ſollen nebſt dem bazu gehörigen und vorhandenen 
Werken, Inventarienſtuͤcken von Trinitatis 1840 Ab, tm Einzelnen oder zufams , 
"men an den Meiftbietenden verfauft'öder auf 24 Fahre anderweit verpachtet 
werden, jenachdem ein beſferes Gebot abgegeben wird. 

Die leine Muhle har 3 oberfchlägige Mahlgange mie 14 Fuß nugbaren 
Gefäle und kann nach der bisherigen Erfahrung in den Monaten März, April 
und Mat mit 3 Gängen durch 84 Tage, in der Zeit vom Iſten Junt bis 
15ten September durh 93 Tage mit 2’Gängen, vom töten September. bis 
Hören Dezember durch 85 Tage mit 2 Gaͤngen und vom da ab bis zum Iſten 
März in 75 Tageıs mit 2 Gängen arbeiten und in diefer Zeit 63209 Scheffel 
Roggen s: oder Gerftenfchroot, fein gebeutele Waizene und Roggenmehl, ordinais 

zes und ſchlichtgemahlenes und gebeuteltes Roggenbrodmehl fabrijiren. 


Die Mittelmuͤhle hat 4 oberfchlägige Mahlgaͤnge mie 12 Fuß nutzbarem 
Gefälle und kann ebenfans nach bisheriger Erfahrung in den Monaten März, 
April ımd Mai mie .allen. 4 Gängen dur 86 Tage, in der Zeit von Iften 
Juni bis 15ten September mit 2 Gängen 86 Tage, vom 1bten September 
bis 150en Dezember mir 3 Gängen 85 Tage und vom täten Dezember bie 
zum 1ften Mär; mit 2 Gängen 70 Tage arbeiten und im Diefer Zeit 123810 
Scheffel Roggenfchroor, fein gebeuteltes Roggen⸗ oder Waizenmehl, ordinaices, 
ſchlichtgemahienes und gebeuteites Roggenbrodmehl fabrhiren. 

Die Baͤckermuͤhle hat 4 oberſchlaͤgige Mahlgaͤnge mie 18 3/4 Fuß nutz⸗ 
batem Gefäle und kann erfahrungsmäßig in den Monaten min April und 


AR 


Mai mir allen 4 Wängen- durch 86 Tage, in der Zeit vom Iften Juni bis 
15ten September mit 2 Gängen 86 Tage, vom 16ien September bis 15ten 


Deyember mir 3 Gängen 85 Tage und vom I6ten Dezember "bis Iften März 


mit 2 Gängen 70 Tage arbeiten und in biefer Zeit 71415 Scheffel grobe 
Graupe, fein gebeuteltes Rogen⸗ oder Waizenmehl und ſchlichtgemahleues Mogb 
genbrodmehl fabrigiren | ! 


Die Landmüßle Kat 3 oberſchlaͤgige Mahlgange mit u 1/8 Fuß nuhba⸗ 
tem Gefälle, und kann in den Monaten Maͤrz, April und Mai mit allen 3_ 


Gängen dur 86 Tage, in der Zeit vom Aften Juni bis 15ten September 


86 Tage mit 2 Gängen, vom 16ten September bis zum 18ten Dezember mit‘ 


3 Gaͤngen 85 Tage und vom 16ten Dezember bis zum Aften März mie 2: 
Gängen in 70 Tagen erfaßrungsmäßig arbeiten und in. dieſer Zeit 88685 
Scheffel fein gebeutelees Roggenmehl, ſchlichtgemahlenes Roggenmehl, Roggen⸗ 
ſchroot und Graupe fabriziren. Le 


Bei Ermittelung des Ertragswerthes iſt mit Ruͤckficht auf die Lokalver⸗ 


baͤltniſſe reſp. 1/3, 1/5, 1/6 und 1/5 dieſer Summe angenommen, 
. Die Dinima des Kaufgeldes find feftgefegt: 
+. L Im Falle des reinen Verkaufs: 
A. für Die Eleine Muͤhle auf . 24767 Rthlr. 19 ſgr. 2 pf. 
B. 5 s Mittelmähle + . 29253 5 1: 8.5: - 
©. s » Bädermühle + ..- 21469. 4.23: 9 ss md 
D. : _s tandmüßle s . 20853 ı 5,10% 


Is Im Falle des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfes: 
adA. der Domainenzins auf 500 Rtlr. u, das Einfaufsgeld 13517 Relr. 1919, 2pf. 
B 5 


_ »- 600 s 5 ; .s 15753 s 1: 85 
C 5 s s 450.314 0. 5 11344. : 23: 95 


D. :; ⸗ ».430 5: 34 s „ 11178 s 55105 
II. Im Salle der Werpachtung: 

für die kleine Müßle- 946 Relr. 21 fg. 2pf.incl.315 Rtl. — ſgr. Gold 

ss Mittelmühle 1118 3: Bl 372 15 = 

s 5 Böädermüble 820 =: 195 9 4 Ws: 5 

ss S$andmühle 797 5 1510: 5 25 V —; 


6daortſetzung In der Beilage.) 


A. 
B. 
C. 
D. - 


Beilage | 


mn ——— — — — 


Br i BE EEE Be j F 
zum 
oͤffent lich en Anzeiger des Amts⸗Blatts Nro. 29, 


— — 








Maͤrienwerder, den 47ten Mai 1839. 





Fortſehzung.) 
Die Beſchreibungen von den 4 Muͤblen und den dazu gehoͤrigen Waſſer⸗ 
leitungen, Bollwerken, Schleuſen, Bruͤcken und Wegen, die Taxen von dem 
Materialwerthe und den zu den Mühlen geboͤrigen Anlagen, die Ertragsans 
fehläge won den Ländereien, Die Ueberſicht der jährlichen Koften zur Unterhaltung ° 
der Müplen und der denfelben zur Unterhaltung zugemwiefenen Baumwerfe, fowie 
die Verkaufs- und Verpachtungs: Bedingungen Föhnen in der Finanz: Regiftrar 
tur der unterzeichneten Megierung, fowie auf dem Domainen-Rentamte Mas 
rienburg eingefehen werden, 
Für die Ertrags⸗ Berechnungen ‚wird jedoch feing Gewähr geleiſtet. 
Zur Veräußerung und refp. Verpachtung diefer Mühlen Haben wir einen 
Termin auf den 27ften September c. Vormittags IO Uhr im Geſchaͤftslo⸗ 
- Eale des Rentamts Mariendurg angelegt, und werden Kauf⸗ oder Pachtluftige, 
welche hinreichendes Vermoͤgen befigen, und fich hierüber im Termine volls 
‘ fländig ausweiſen, auch eine angemeſſene Caution, entweder baar oder in gAltis.. 
gen Staatspapieren fogleih deponiren, eingeladen, in demfelben zu erſcheinen. 
‚Danzig, den 11ten April 1839, “ R 
2, ak Koͤnigliche Regierung, 
Abrheilung für. directe Steuern, Domainen und Forſten. 


” 


2) Behufs des Ausbaues der Froßnfefte zu Stade Polnifh Krone, Broms 
berger Kreifes, welher Bau in diefem und in dem folgenden Jahre ausge: 
führt werden foll, find die in der nachfolgenden Machweifung näher bezeichne⸗ 
ten Bau; Materialien erforderlich, die im Wege der Mindeftforderung zur Fier 
ferung überlaffen werden follen und in den in der Nachweiſung angegebenen - 
Terminen anf die Bauflelle geliefert werden muͤſſen. 





— 166, — 
Machweiſung der erforderlichen Moterialien. 


iz Std ſtart — fang, nt 127 im zZof ſtark 


— 122 13d0. do, . 
ı” ; mittel 2 28 ⸗ 10° ” do. do. 
84 s AyölligeBoplen & 24° » 12" in gerader Schnur breit . 
70 * Zölle s 224 s 1r do, do. 
41 ss 2Aölige = & 24 s 49” do. | . 
1592 s 41450, Breiter 24° ; 42% do. 1 
1227 5 -1zjöllige do. A 24 ; 412” do. do... 
204 1zoͤllige do. à 2412 do, do. 
391 5 latten & 24° lang 24” breit 14 ftart ee Tl 
76 s Spaltlatten A24° lang 3” im Zopf flat  . . | 
66; Shagırurgen gefprengte Fundamenrfteine- . . ; 
20 , Pflafterfteine . . . . . 
141518000 Stuͤck gebrannte Mauerfleine großer Form a 
15| 500 : Gefimsfeine en 
16 3500 s Brunnenſteine 
18] 790 Zonen Kalt a4 Gäcf Zune 
1 onnen Kalk & effel oder 13 Cubikfuß in eloͤſchten Zuſtande 
19 — Schachtruthen Mauerfand, rein von erdiger — ‘ . 
20 , Pfiofsefand . . . . . . 
21 8 * Lehm 
22 388 Schock Lattnaͤgel . u » « + . + . E> 
23 275 + Bobenfpieker .. . . . . — 
24 42000 ⸗ Rohrnaͤgel — 


——— N - 17 — | 
Davon bie auf die Bauftelle geliefert werden bis zum 


Im m — 


1. Juli 4» Auguft :]1. September [Der Reft im Jahre 1840 nah dem Bes 
418 : u 4 ‚darf, längftens bis zum 1. Juni k. J. 


— — 412 Stüd 
40 Stüd — 100 :d0; 
40 do. cn .40 do, ‘ 

— — 81 do. 
10, Stuͤck — 60 do. 

0 


200 do | ..200 Eid 9 do, 


+ RO 260 10 do. werden gern auch früher angenommen, 

* i iR 0 4 
60 do. — 140 do. 
130 do, — 260 do. 

26 Schachtr. 40 Schachir — 
4 do. — ⸗ — 
80000 Stuͤck 50000 Stuͤck 200000 Stuͤck 
— 4500 Stift] 8000 do, 


50 Tonnen | 50 Tonnen | 200 Tonnen 
-20 Schachtr. 20 Schachtr. 100 Schachtr. 
4 — 


do. j — 
ch d0, — 1 26 Schadtr. 
40 Schoͤck — 300 Schock 
40 do, — 200 do. 
— — 42000 Stuͤck 


Wir haben zur Annahme der Gebote von den Unternehmern der Lieferung 
einen Termin auf den 27ſten Mai .c, Wormittags 10 Uhr in dem hiefigen 
Regierungs » Eonferenzgebäude vor dem Regierungs-Secretair Mac beftimmt, 
zu welchem tieferungsluftige «hierdurch ‚eingeladen werden. Die nähern Ber 
dingungen zur Lieferung ‚find ‚von jetzt ab ‚täglich bei dem .zc, Mac im Dienfts 
tocale einzuſehen. 

Bromberg, den 15ten April 1839, Zu. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 
1} 








ze = 
— Verkauf von Grundſtuͤcken. ER 
A ar Norbwendiger Berfaufi IE 
. Oberlandes gericht zu Marienwerder. 
3) Das freie Allodial Ritiergut Przytrowa Mr 145. im Conißer Keeife, abs 
gefhägt auf 7323: Rthlr. 18 ſgr. # pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare;"foll am 47teH Juli 
d. J. Vormittags um 11 Uhr an n ordentlicher Gerichtsſtelle fubpaftirt werden, 
Norkwendiger Verkauf. 
4) Die zum Oberfämmeree Schulzſchen Maclaffe gehörigen, in hleſiget in 
ſtadt belegenen Grundftüde: 
A, 1) das rn ı6 sub Nro, 33, der Louiſenſtraße, abgeſchäzt = 
auf „1420 Rıffe 20 fgt 9 Pf. 
2) Ben Speicher * sub Nro· 34, ibid. abs 
gefhägt uf - . . 500 Rthlr. 18 ſgr. af 
3) das Stall; und Remifegebäuderc. sub Nro; 
69. der Baderſtraße, abgefthaͤtzt auf 312 Rihlr. 19 ſgr. —pf. 
in Summa 2233 Riblr. 28 fgr. 1 for. 1 pf, 
B, der Speicher sub Nro. 64, der Rofengaffe, abgefchäge auf 122. Kıpır, 
21 for 8 pf. und" 
€, das Wohnhaus ıc. sub Nro. 68, der Baderſttaße, abgeſchaͤtt auf 1711 
Rthlr. 9 far. 7 pf., 
follen Theilungs⸗ und Schuldenwegen am 27ften Zuli d. J. Vormittags 10 
Ubr am ordentlicher Gerihisftele vor dem Herrn Juſtizrath v. Teſchen ſub⸗ 
haſtirt werden. 
Taxe, — — und Bedingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Thorn, den 12ten Maͤrz 1839. 
Königlihes fand: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 
Ronigliches tands und Stadtgericht Graudenz. 
5) Das hier in der Amtsſtraße sub Nro. 560. belegene, den Tuchmacher 
Wittſchen Eheleuten gehoͤrige Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 551 Rthlt. 
22 ſgr. 4 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzu 
ſehenden Tare, foll im Termine den 27ften Juli can ordenslicher Gerichts⸗ 


elle ſubhaſtirt werden, 
— * Norhmwenbiger = Berfauf. 


Sands und Stadtgericht zu Eulm. 
6) . Das Freiſchuthengrundſtůck Unislaw Mr, 1., abgeſchaͤtzt auf 759 Rthir 








N — 


10 fgr., zufüfge Ber, uebſt Hopothekenſchein it der Hegfffcarer ge 
Tape, fol am 30ften Auguſt a!wor dem Deputirten Herrn Lands un —* 
gerichtsrath Schulcke an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden. * 

Aufeuthalte nach unbefannten Gläubiger? di 


u, BY die Thomas Jarockiſchen Erben fo: wie 
0:2) der Beſitzer Lorenz’ Choinacki werben hierzu affentlich vorhzeiaden. 


Alle unbebannten Reaipraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 


der Praͤeluſton, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 
Nothwendiger Berkauf. 
Land⸗ und Stadgericht Strasburg - a 
N: Das in. der Stade Strasburg sub Nro; 166, belegene Grundſiuͤck 
der Tuchmacher⸗ Wittwe Elifaberh: Hoffmann, abgefhäge auf 439 Rthlr. 
"45 fg; zufolge der, nebſt Hypotheleuſchein und: Bedingungen im-der Regiftrar 
tur einzufehenden Tare, fol am 29ften Auguſt 183% DE 11 Utzr 
am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden; 
Strasburg den 13ten April 1839; 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 

— Notpwendiger X Verkauf. 

fandı ‚und Stadtgericht Strassburg, 
2 Das in der Stadt Gollub sub Nro. 30, belegene Grundſtuͤck der goblen 
Schulzſchen Erben, abgeſchaͤtzt auf 366 Rthlr. 16 far. 8 pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, folk 
am 3öften Juli c. Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftice 


werden. Gtrasburg, den 12ren Mär; 1839. ol 
* Königlihes Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger 7 Berfauf, 
fand: und Stadtgericht Conitz. 
9%). Behufs Auseinanderfegung unter den Bergſchen Miterben fol , 

a) das hier am Muͤhlenthor Ir. 39, belegene Wohnhaus nebft einem An⸗ 
bau umd' Stalgebäude, abgeſchaͤtzt auf 335 Rihlr. 28 ſgr., 

'p) das Erbpachtsgrundſtuͤck vor dem Muͤhlenthor, beſtehend aus einem maſſt⸗ 
ven Wohnhauſe, einer Scheune, Wagenremiſe, 2 Staͤllen und einem beim 
Hauſe belegenen Garten, zufammen abgefhägt auf 1067 Rthlr. 3 far, 

am 24ten Juni e. an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, Hypothe⸗ 
kenſchein, Kaufbedingungen und Tape, find in unferer- Regiſtratur einzuſeben. 


—38 den Iſten März 1839. 
2 Koͤnigliches Sands und Stadtgericht. 





gr% 


Pr 


fıjr® 





— Mothwendaiger Berkauf. RER, 
Aandgericht Marienburg 


4% . Das An der adel. Dorffchaft Alchıfelde Mr, 50. des Hodethetenbuchs ge⸗ 
Aegene Oxrundſtuͤck der Mittwe und Erben ‚des Schneiders Auguſt Buchardt 


‚abgefhägt auf 120 Rihlr., zufolge der, ‚nebft Hyporhekenfchein und Bedingun⸗ 
‚gen, an ‚der. Regiſtratur einzufehenden. Taxe, fol am. ten Auguft 1839 
Vormitiags um 11 Uhr an ordentlichet ‚Ger Gerichis ſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 


NMothwendiger V Verkauf. 
anigliche Lands und Stadtgericht Schwetz. 
4) Das dem Wilpelm Kühn zugehörige, in Ponifh Weſtphalen sub Nro, 
7. gelegene Bauergrundftügk, ‚gerichtlich ‚abgefchägt auf 2305 Riblr. 7 fgr. 6. 
„fol in termino den 24ften Juli .c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


werden, Taxe und Hypothekeuſchein koͤnnen in ‚unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 





Nothwendiger Verkauf. En 
12) Die 'zu der Freiſchulz Johann Boninfhen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
‚maffe gebörigen zu Damnig belegenen Grundſtuͤcke: 


1) das Freiſchulzengut Mr. 4., abgeichägt nach ‚der gerichtlichen Taxe vom 
19ten Mai v. auf 1321 Rthlir. 3 ſgr. 4 pf., 8 “ 


2), der Eigenfarhen Nro. 27., abgefhägt nad) ‚det gerichtlichen Taxe vom ' 


19ten Mai vo. I. auf AO Ripr,, 
folen in termino den 9ten Juliſc. an ‚ordentlicher Berichtsftelle ſubhaſtirt 
werden. Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefordert, bei Vermeidung 
der Prätiaßen, fich fpätcftens in Diefem Termine zu melden, 
Koͤnigliches Lands und Stadegericht zu Schlochau. 


Norhwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht von Dr. Eylau und Bifhofswerder, 
43) Das der Witwe und den Erben des Schuhmacher. Andrick gehörigen, in 
Dt. Eylau belegene Kleinbürgerhaus nebft Garten Me. II. 4. des Hypotheken 
buchs, 250 Riblr. taxirt, fol in termino den 26ſten Auguft Vormittag 11 
Uhr fubhaftire werden, 


Mochwendiger er Verkauf. '. 
44) Das dem Köllmer Magnus Rewold gehörige — in Poll⸗ 
nitz, befteheud in 249 Morgen 62 Ruthen Magd. und die darauf. befindlichen 


Wohn: und REN gerichtlich abgefchägt * 866 Rthlr. 16 _ 


u he 
fg B.pfi; ſoll im Termine' den 20flen Jult c' ait- ordentlicher werſtal⸗ 


ſubhaſtirt werden. 
"Zap und Hnpothekenfchein: find: in unſerer Regiſtratut einzuſehen. 
Splochan;.sen: 18ten März 1839: KR 
Königtihes Laud⸗ und Stadtgericht. 
| Au ftıonem . 
15) Am 27ften Mat Nachnittags 3: Uhr wird" im Inftruftionezininter" des 
unterzeichneten: fand's und’ Stadtgerichts durch den Herrn Kanzleivorſteher We⸗ 
fenberg ‚eine General: Auktion abgehalten werden, bei welcher mehrere Aleidungss 
flüfe, verfchiedene: zum Theil wohl cöndirlonirte- Möbeln, werfchiedenge Hausr 
und Küchengeräth, ein filberner Gemiüfelöffel, und ein dergl. Eßloͤffel (beides 
aber nicht: unter dem Silberwerth) gegen fofottige baare: Bezahlung verkauft 
werden ſollen.— 

Mit diefer Auktion wird’ zugleich der Vetkauf einer Partie‘ alter Arten 
von circa 8 Centner verbunden und’ etwanigen Kauſtiebhabern in den legten 
14 Tagen vor dem Termine jene auf Erfordern durch den Auktionscommiſſarius 

efannt gemacht werden, unter welchen Bedingungen der Verkauf flattfinder. 


Marienwerder,. den 19ten. April. 1839; 
. Königliches Fand: und Stadtgericht⸗ 
16) Am 29ften Mai d. J. von Vormittags 9. Uhr ab, follen: im dem hiefis 
. gen Gerichtslocale verjchledene Berten, Wälche, Uhren, Kleidungsſtuͤcke, Meubles 
“und fonftige - Hausgeräthe aller Art, ein Billard nebft vollftändigem Zubehör 
und mehrere Schießgewehre, am den Meiflbietenden gegen gleich baare, Bezaps 
lung öffentlich verkauft werden, Konig, den Atem Mai 1839; 

Vermoͤge Auftrags der Land-⸗ und Gtadtgerichts:Actuar, 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
17) Der Here Oberburggraf zu Dohna auf Schlobitten, beabſichtigt hinter 
den Mahlgaͤngen feiner bei Riefendurg belegenen Waſſermuͤhle (die Hausmuͤhle 
genannt) und zwar ‚auf dem Gchöfte derfelben einen Holjfchneidegang anzules 
gen und ſolchen durch das Waffergerinne der Mahlmuͤhle in Betrieb fegen zu laffen. 
Duch den Erbau diefes Schneidegariges wird weder der Fachbaum der 
gedachten Hausmühle noch das MWaffergerinne derfelben verändert und es hat 
mithin diefe neue Anlage des Schneideganges auch auf den durch den Merks _ 

pfahl bezeichneten Waſſerſtand feinen Einfluß. ; 

Nach Vorfchrift des Gefeges vom 28ſten October 1810 wird diefes Vor⸗ 
alle diejenigen, 
welche ſich durch diefe Anlage gefäprder Halten follten, hiermit aufgefordert, ih⸗ 





haben zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und werden zugleich 
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ern vi⸗ zen Wiberfpeuh binnen 8 Wochen praͤeluſiſcher Friſt vom Tage 


achung ab gerechnet, bei Bexluſt des Rechts ‚bei dem —— 
Tandraths Amte ‚einzulegen, 
IR: ki den Z0ften April 1839. 
4 Koͤniglich es es Landrarhs: Amt. 


/ Tin. er rother und wWeißer Kleefaamen wie auch Thimotien: Grasſaat it 
aud werden Beſtellungen auf ‚andere Saͤmereien angenommen bel 
Marienwerder. Thielheim & Weinteich. 


19) Bu der Kreisſtadt Roſenberg ſollen die Grundſtücke Mr. 47., 48. nebſt 





Waldſtuͤcke und Gärten aus freier Hand verkauſt werden; fie, eignen ſich zu 


jedem Handelsgeſchaͤfte, vorzüglich zum Gaſthofe. Gegenwärtig tragen ſie außer 
der Wohnung des Etgenthuͤmer 180 Rthlr. Miethe. Das Naͤhere, ” in dem 
Separarionsgurg Adolphshof bei Rofenberg zu erfahren. . 

Mofenberg, den Lten Mai 4839. 


20) Der Unterzeichnete fucht zum 1 1ften Su Juli d. J. einen Preickeiſtheet dee 


zugleih im Calculaturs und Kaſſen-Geſchaͤft geübt, und der polnifhen Sprache 
s mächtig iſt. Neuenburg, den Iten Mai 1839. 

Der er Juſtiz⸗ Altuar Przewiſinski. 
24) Für eine Brennetel, in weſcher räglid ein bis zwei Bottige gemaifcht 
werden, kann ich einen fleißigen und verftändigen Brenner nachweifen, Bon 
. Mitte Auguſt d. J. könnte derfelde antreten. 
"Dembowalonta bei Briefen, - Guſtav Heegner. 





22) Ein unverheiratherer Brenner, L ‚ der über feine geiftungen und moralifhe 
Führung gültige Zeugniffe beibringen kann, findet ein dauerndes und gutes Uns _ 


serfommen. Mäbere Kaya ertpeilen auf franco Briefe 
Gebrüder Bohm in Bromberg, 


23) Die hier ii Handlung de des verftorbenen Kaufmann Chr. Laurenz, 
babe ich feit dem Aften April c. für meine Rechnung unter ber Firma: W. 
Bauer & Soͤhne übernommen, und feße ſowohl das Materials als auch Coms 
miſſions⸗ und Speditions s Gefchäft ferner fort. Ein geehttes Publitum erfuche 
ich ergebenft um geneigtes Bertrauen- und wohtnehen, deffen ich mich würdig 
zu machen, fees bemüht fein werde, j 
. Mackel, den iften Mai 1839, W. Bauer, 
24) Den Hexen Forſibeamten, welche he mich h bei dem, mir betroffenen Brandunglüce, 
durch milde Gaben fo liebevoll unserftügt haben, fage ich Hiermit meinen tiefgefühlten 
Dant. Forſth. Roſoch. Ren, Lonkorß, dend.Maic, Der Koͤnigl. Foͤrſter Bürger 
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Amts: Blatt, 


* 21. Marienwerder, den 2Afen Mai. 1839, 
—— n — — — — = — 











Bekanntmachung 
den Remonte: Ankauf pro 1839 betreffend. 
L - Zum Anfaufe von Remonten, im Alter von drei his inclusive ſechs 
Jahren, find auch für diefes Jahr im Bezirke der Königlichen Negierung zu 
» Marienwerder und den angrenzenden Bereichen nachftehende, früp Morgens 


beginnende Märte, als: 
den 18ten Juni in Schwetz, 3 
; 19: » Ober Gruppe, . 
‚20; "ss Meuenburg, 
» 2 ss *s 5 Marienwerder, 
se 2260 9 5 Mewne, 
,.245 9: 9° Diefchau, 
264 8 © Meiflade ı: ’ ei 
» 2383s- ss Deuteich, u 
» 295 5 1» Ziegenhoff, 
re Su Elbing, 
31⸗ s Bromberg, 
Be 2 Kaya s MWirfig, 
. et3%# Ehopziefen, 
» . 6: Filehne, 


wieder anberaume worden. 
Die erfauften‘ Pferde werden wie feither, von Pi Mituuit -Sommiffen ‚ 

zur Stelle abgenommen und fofort baar bezahlt. 

Wegen der erforderlichen Eigenfchaften der Pferde, :des bei dem Ver 

faufe derfelben unentgeldlich zu uͤberljefernden Zaums und Halfter⸗ Zeuges? 

und daß ungezaͤhmte Pferde, ſo wie Krippenſetzer vom Kaufe ausgeſchloſſen 

find, daruͤber wird auf die bisherigen alljaͤhrlichen Bekanntmachungen, 


genommen. - Berlin, den 18ten Februar 1839, 
Kriegs: Minifterium. | 
a Abiheilung für das Diemene: Woach 





—— in Varienwerdu den 2öflen —R 
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Verordnungen und Bekanntmachungen. 


1. & ift darüber Befchwerde geführt worden, daß Landleute, weiche in 
der Nähe der Städte wohnen, frisches Fleifch außer den Wochenmaͤrkten nah 
den. Städten zum Verkauf bringen Wir finden uns daher veraulaßt, dars 
auf aufmerffam zu machen, daß frifches Fleifh keinesweges zu denjenigen 
Gegenftänden gehört welche, wenn fie felbft gewonnen find, nach 9. 4. des 
Haufir: Regulativs vom 28ſten April 1824 von Jedermann auch außerhalb 
feines Wohnortes, ohne dazu eines Gewerbeſcheins zu bedürfen, zum. feilen 
Verkaufe umbergetragen oder gefchickt werden fönnen. j 

Der Haufirhandel mit frifchem Fleifch fol nach der Beſtimmung des 


$. 14. Mo. 1. des erwähnten Regularivs ‚nur ganz -befonders zuverläßigen 


- Perfonen und sauch diefen nur für die nächfte Umgegend ihres Wohnorts auf. 
den Grund eines befonderen Gewerbeſcheins geflartet werden. — 

Es dürfen daher Fleiſcher und Landleute friſches Fleiſch ohne Loͤſung 
eines Hauſir-Gewerbeſcheins nur auf Wochenmarkten feilbieten; außer 
denſelben und außerhalb des Wohnorts der Verkaufer aber darf friſches 
Fleifh nur von folhen Perfonen zum Verkauf feil geboten werden, denen 
bierzu ein befonderer Gewerbefchein ertheilt worden if. Legterer wird -nur 
ganz befonders zuverlaͤßigen Individuen und feldft diefen nur für die naͤchſte 
Umgegend ihres Wohnorts und nicht anders, als zum vollen Steuerfaß von 


* Zwölf Tpalern ohne Verbindung mit’ andern Gegenftänden von uns ertheilt 


- werden. V 
Die Polizei⸗ und Gewerbeſteuer-Behoͤrden haben ſich hiernach auf das 
Genaueſte zu achten und darauf zu halten, daß kein unbefugter Verkauf mit 
friſchem Fleiſch Statt findet, jeden Kontraventionsfall aber zur Unterſuchung 
zu ziehen. RE 
* Marienwerder, den 6ten Mai 1839. j 
Königlihe Preufifhe Regierung. 





II. Zu den Befugniffen der Polizei: Behörden gefört es, einen ihre Huͤlſe 


ancufenden Vermiether, der fein gejegliches Pfands und Zuruͤckbehaltungsrecht 
ausübt, und darin durch Anwendung oder Andropung gewaltfamer Mafregeln 
von Seiten des Miethers geftlöre wird, gegen diefe Gewalt, zur Aufrecht⸗ 
haltung der Ruhe und Ordnung einftweilen, bis der gehörige Richter eintritt 
und. das Weitere verfügen kann, nach 99. 10. und 12, Tit, 17. Th. 2, des 
Allgemeinen Landrechts zu ſchuͤtzen. EN = 

In folhen Fällen hat daher die Orts: Polizei: Behörde die Ruhe durch 


eine interimiftifche Beſtimmung berzuftellen, dabei nach dem Worfchrifeen des 


| 
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Minifterial:Referipts vom 28ſten Auguſt 18060 mit Strenge datauf zu halten 
daß dem Miether, inſofern er andere Mobilen beſitzt, kein Handwerkszeug. 
überhaupt aber von den eingebrachten Effeften nicht mehr vorenthalten werde, 
als zur Bezahlung der fehuldigen Miethe nöthig ift, und die aufgenommene 
Verhandlung "hiernächft dem betreffenden Gerichte ſofort zu überfenden und 
dahin die Partheien mit der mweitern Ausführung ihrer Rechte zu verweifen. 
Sämmtlihe Polizei: Behörden unfers Departements werden auf diefe 
Vorſchriften, womit ſich auch das Yuflıza Minifterial: Refeript vom Sten Fer 
-beuar c. (Nro. 68, des Zuftizs Minifterial: Blatıs) einverftanden erflärt, auf 
merkſam gemacht und angewieſen, fich in uorfommenden Fällen danach zu achten. 
Marienwerder, den 2iften Mai 1839. . 
Königlihe Preufifhe Regierung, 
— Abtheilung des Innern. 


— F 
IV. Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben zur Wiederherſtellung des durch einen 
Bligftrapl eingeäfcherten Thurmes der katholiſchen Pfarrkirche zu Hoc;Elten, 
Regierungs⸗Bezirk Düffeldorff, eine allgemeine Farholifche Kirchen: und Haus 
Kolfefte allergnädigft zu bewilligen gerubet. 

Die Herren Geiſtlichen Farbolifcher Konfeffion im Departement der uns 
terzeichneten Königlichen Regierung werden’ dem zu Felge hiermit aufgefordert, 
dieſe Kollekte in den Kitchen ihrer Parochie an einem dazu- geeigneten Sonn⸗ 
tage zu veranlaffen uud die eingegangenen Beiträge oder DBacat- Anzeigen 
bis zum Iften Auguft c. am die vorgefeßten Herren Decane einzufenden, welche 
leßtere die Gefammtberräge bis zum 15ten Auguft c. den betreffenden Kreiss 
Kaſſen uͤberweiſen und uns zugleich davon Anzeige machen werden . 

- Eben fo haben die Herren Landräche, Domainen: Rentmeifter und Dias 
‚gifträte in ihrem Gefchäfts: Bezirk die Haus-Kollekte abhalten zu Taffen und 
die empfangenen ‚Gelder oder Wacat: Anzeigen bis zum 15ten Auguft.c. den 
betreffenden Kreis: Kaffen zuzuftellen, Tegtere werden dagegen angemwiefen, den 
Geldbetrag der Kollekte bis zum Aften September c. an unſere Haupt⸗Kaſſe 
abzufuͤhren. En Zu 
Marienwerder, den 14ten Mai 1839, 
NR Königlihe Preußifhe Regierung, 
Abtheilung des Innern. = 


Y Mir Bejugnahme auf die in den ‚öffentlichen Blättern enthaltene Schik 
‚derung Des’ gtoßen Ungluͤcks, welches “die Bewohner des: fogenannten großen 
Marienburger Werders durch die in Folge eines- Dammoruchbruches der 


x 12% 


Dlogat Rattgefundene Ueberſchwemmung betroffen hat, fordern mir ale Ber  . | 
wohner des biefigen Departements‘ hiedurch auf: - ein jeder nach feinen Kräfs 
sen ihren. verunglücten Mitmenſchen beizuſtehen und ihr menſchenfreundliches 
Mitleid durch milde Gaben zu bethaͤtigen. 
J Die Beiträge find ſoviel als möglich ortfchafteweife, begleitet von einem 
namentlichen VBerzeichniß der Geber, an die, betreffenden Kreis: Kaflen einzw 
zablen, deren Rendanten diefelben aunehmen und von. 14 zu 14 Tagen an 
die bieſige Haupts Kaffe einfenden werden, von welcher legtern ſodann die 
Abfendung an. die Königl. Regierung zu Danzig bewirkt werden wird. 
‚Der Betrag der milden Beiträge wird mit dem Namen der ——— 
durch das Amtoblatt zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden. 
Marienwerder, den 7ten Mai 1839. 
Königlihe:Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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VI. Der Verkaufspreis der Blutegel in dem Apotheken unſeres Verwaltungs: 
Bezirkes, ift für'den Zeitraum vom tfien Juni bis zum 1ften Dezember 1, J. 
vorläufig‘ auf 2 for. 6 pf. pro Stuͤck feſtgeſetzt worden. 

i Hierunach haben fi die Herren Apotheken Befiger im hieſigen Negierungs- | 
_ Bezirke zu achten, Die Herren Kreis: Phufifer aber darüber zu naqen. daß ee 
obiger Zarbeftimmung nicht entgegen gehandelt wird. 
er den 10ten Mai 1839. — 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


vr. Nach . 5. der Strafbeſtimmungen zum Chauſſeegeld⸗ Tarife vom, Wſten 
». April 1828, follen Vefturanten auf den Chauffeen, welche ihrer MWerpflich: 
zung, die am ‚der letzten Hebeſtelle empfangene Chauſſeegeld : Quittung ri 

> zer nächftfolgenden wieder abzugeben, nicht genügen, die Abgabe. für die zw . 
Teßt paflizte Hebeſtrecke noch einmal bezahlen, . Da häufig Fälle vorgekommen 
find, in denen Reifende jener Verpflichtung niche nachgefommen, 9. wird 
diefe Strafbeftimmung hiermit wieder in Erinnerung gebraht, 
Gleichzeitig werden die fämmelichen Chauffeegeld: Erheber hieſi iget ‚Pre 

vinz hiedurch gemeffenft angemwiefen, von den Velturanten, welche die Quit⸗ 
sung für das am der vorhergehenden Hebeftelle gezahlte Chanffeegeld nicht bei 
ihnen abzugeben vermögen, die Abgabe für die zulegt paffirte Hebeſtrecke * 
einmal einzuziehen. Danzig, den 6ten Mai 183% - 

Der Bepeins er und Provinjials®teuern, 
ireftor, 








1%, 


VII. An 3ten diefes Monats wurde hieſelbſt im Weichfelftrome eine under 


| Fannte männliche Leiche gefunden, an welcher die Gefichtsbildung wegen der. bes 


reits im einem fehr hohen Grade eingetretenen Vermefung nicht mehr zu erfennen 
war. Diefelbe war befleidet, um den Hals mit einem grün: und rothgemifchs 
ten kurzen wollenen Schwal, einer. blautuchenen Wefte mit einer Reihe weißer 
zunder Perimütterfnöpfe, weißen Strumpf: Pantallons, welche vorn bis zu 

den Gefchlechtstheilen aufgefchligt. waren, einem nur noch aus Feßen beftcbene_- 


den groben weißleinenen Hemde, einem desgleichen Ueberpemde mit weißen 


. 


und blauen Streifen, furzen blaumollenen Strümpfen und mit gewöhnlichen 
rindledernen Mannsſchuhen. Auf der inneren Fläche des: linfen Unterarmes 
mar eine Eingrabung zu ſehen, wovon nur noch ein Herz in welchem die 


Buchſiaben F. T. unter ſolchem die Jahreszahl 1835 und wieder darunter 


ein Anker zu erfennen- war... Dem Unfcheine nad) wird diefer Leichnam ſchon 
mehrere Monate im Waffer gelegen haben und einem Manne aus der nie: 


dern Volksklaſſe angehören. 


‚ Wir fordern alle diejenigen, welche eine Auskunft. uͤber den Verſtorbenen 
und deſſen Todesart zu geben im Stande ſind, auf, uns.oder ihrer Ortsbe⸗ 
— — zu machen und bemerken, daß daducch feine Koften ron, 


Thorn, den bten Mai. 1839, 
Königlide InquifitoriatssDeputation, 


ıx. Aus der MWeichfel wurde am 12ten dieſes Monate unterhalb Thorn 
hinter dem ſogenannten Steinkeſchen Garten ein unbekannter männlicher Leich⸗ 
nam auf das Ufer gezogen, aus deſſen bereits in einem ſo bohen Grade 
eingetretenen Faͤulniß man ſchließen muß, daß er ſchon einige Monate im Waſſer 





“gelegen bat. Der Schädel der Leiche war frei von Haaren, um den Mund 


und. auf den Backen derfelden fand man dagegen noch einen Bart von roth: 
braunen Haaren, Die Mafe und die Augen maren bereits eingefallen. Be⸗ 
kleidet war dieſelbe mit einem groben weißleinenen Hemde, einer braunen 


Tuchweſte und einer blautuchenen Unterweſte, (an beiden Weſten waren eine 


Reihe gelber Metallinöpfe von runder Form); ferner mit einer grantuchenen 
Hofe und zweinächigen ledernen Halbftiefeln. 

Wir fordern alle diejenigen auf, wilde Ausfunft darüber geben fönnen, 
wer der DVerftorbene geweſen ift und auf. welche Weiſe er-das Leben verloren 


hat, hierüber uns oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde eine nr zu machen, 
md bemerken, daß daraus Feine Koſten entfleben, 


Thorn, den 13ten Mai 1839, .- . 
Kinialihe Inaniliterintg: Bepuriclam A 
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Sicherheits: Polizei. 


"x. Aus der biefigen Straf: Seftion ift der nachftehend — — 
fing Albrecht Derra — Derrowoki — Derkowsky, welcher wegen mehrerer 
gewaltſamer Diebſtaͤhle unter erſchwerenden Umſtaͤnden auf A Jahre in Ver⸗ 
haft geweſen, im der Nacht vom 14ten zum 15ten d. Mis. entfprungen. 
Saämmtliche Civil- und Militair-⸗Behoͤrden werden erfucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die piefige Straf⸗ 
Sektion nach der Feſtung Graudenz abliefern zu laſſen. 

Feſtung Graudenz, den 15ten April 1839. 

Das Kommando der Straf-Sektion. 
Signalememt: 

Geburtsort — Suckczin bei Danzig, gewöhnlicher Aufenthaltsort — Dt. 
Eylan, Religion — katholiſch, Alter — 30 Jahr, Gewerbe — Arbeitemann, 
Größe — 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich, Haare — dunfelblond, Stirn — bededt, 
Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — mittel und breit, Mund 
— proporticnirt, Zähne — fehlen mehrere Badenzähne, Bart — Sehe ige 


Schnurbart, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — bleich, Geſichtsbildung Me 


Tänglih, Statue — ſchlank. 
Beſondere Kennzeichen: am Daumen der rechten Hand eine Marbe, fe 
wie auch am ‘Zeigefinger derfelben Hand. 
Befleidung: 
Eine blautuchene Jade, eine Wefte von he —— grautuchene 
Hoſen, kurze Militair⸗ Stiefeln und eine blautuchene Muͤtze. 


XI. Nachbenannter Arbeitsmann Johann Lorenz Kolberg aus Duzefobrjeniese 
in Polen gebuͤrtig, in Tolkemit wohnhaft, des Verbrechens des Bagabondirens 
ſchüldig, iſt am 16ten Mai d. J. auf dem Transporte von hier nach Grau—⸗ 
derz, nachdem derfelbe fih ſchon früher aus dem Polizei Öefänanifle zu Pr. 
Stargardt ausgebrodhen, durch Steckbtiefe verfolge und wieder ergriffen, mits 
teilt gewalrfamen Ausbruches aus dem hiefigen Polizei: Gefängnifle entwichin 
und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizei: Behörden und die Kreis: Gensd'armerie werden Bas 
ber hierdurch erſucht, auf denfelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Ber 
tretungsfalle unter ſicherem Geleite gefeflelt entweder an uns oder ‘an Sie 
Direktion der Zmwangsanftalten zu Graudenz gegen’ Erftattung der Geleits⸗ 
und Verpflegungs: Koften abliefern zu laſſen und der unterzeichneten Behörde 
davon "Anzeige zu machen. Cine befondere Prämie, für die‘ Srgreifung — 
nicht bewilligt. Mewe, den Ihren Mai 1839,: 

Der Magifirar. 
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’Signalement: 
Alter — .29 Yapr, Gehhe — 5 Fuß 3 Zell, Haar — ———— 
Stirn — bedeckt, Augenbraunen — braun, Augen — braun, Naſe und 
Mund — gewoͤhnlich, Bart — braun, Kinn — rund, Geſicht — laͤnglich, 
Geſichtsfarbe — geſund, Statur — mittel, Sprache — polniſch und deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: unter dem rechten Auge eine Narbe, 
Bekleidun 
Einen grautuchenen Mantel welchen er um ſich trägt, eine roth⸗ und 
———— Unterjacke, eine blautuchene Weſte mit blanken Knoͤpfen, weiß— 
leinene Hofen und gruͤnleinene Unterhoſen, lederne Stiefeln, gruͤntuchene Muͤe 
mit Schirm, weißkattunes beſchmutztes Halstuch und leinenes Hemde. 


XII. Getreide⸗ und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗ Markt: Preiſe pro mense 
April 1839. 


Nach Berlinfden Scheffel. 
Ge tr ei d.e 
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Rauchfutter 
In den Graue Kartoffeln Het ,pro Stroh pro Schod 
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Durchſchnittspreis [| 12 9 — 2] — 17 9 320—] 3175 


XI. Machbenannter jüdifhe Handlungsdiener Itzig Roſenthal aus Dfief in 
Polen gebürtig, in Leffen wohnhaft, des Wagabondirens, VBetrügens und. 
Führung des Handels ohne Gewerbeſchein fchuldig, iſt von Königl. Rene 
Amte zu Ullenftein nach feiner Heimath Leſſen gewiefen aber nicht erfchienen, 
- Sämmtliche Polizei: Behörden und die Kreis/Öensd’aruieric werden das 
ber hiermit erfucht, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im Betre— 
tungsfalle unter ſicherem Geleite nach Leifen an den unterzeichneten Magiftrat 


“gegen Erftattung der Geleits: und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 


Leffen, den I5ten Mai 1839. . Der Magiftran . 
- Biägnaltcmentt „5 » . 
Alter — 26 Jahr, Religion — jüdifh, Gewerbe — Händler, Sprade 
— deutſch und polnifh, Größe — 5 Fuß 34 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn 


— frei, Uugendbraunen — ſchwarz, Augen — braun, Mafe — fpißig, Mund 


— gewöhnlich, Bart — rafirt, Kinn und Gefihe — rund, Gefichtsfarbe — 
gefund, Statue — ſchlank. Beſondere Kennzeichen: einen noch nicht geheil⸗ 
sen Hundebiß am rechten Fuß, —— J uni 


(Hierzu der Öffentliche Unpeiger Nie 21.) — -. 


- 
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Deßffentlicher Anzeigen, 


Belagebes Amtsbitts A521. der Konigl. Pieuß. Regierung: 


Marienwerber, den 24ften Mai 1839. - 











9) Die Het’ dem hieſtgen Ansdorfe Roßgarten helegene, en —— 
Fiskus gehörige ſogenanute Rosnowska⸗Kaͤmpe/ 37 Morg. 62 Rinben preuß. 
entbaltend, fol gemäß höherer: Beſtimmung ohne Vorbebalt eines Domainen⸗ 

Zinſes verdußere. werden und ich habe blezu einen Lizitationstermin auf den Aten 
Zuni:ciMachmittags:2 Uhr im‘ Schuljenamte zu Roßgarten anberaumt. 
Deben der Grundftewerpflichtigfeit beträgt das Minimum’ des Kaufgeldes 
Berrag: nicht erreicht würde)" in ‚obigem 


2 


170 Rthlr. und ſoll, im Falle dieſer 

Lermin iu einer Cinjährigen Zeitverpachtung geſchritten werden. 
Mexwe, den Töten. Mai 1839,° 

. Koͤnigliches Domainens Rent Amt, . 

27 Höherer Anordnung gemäß, fol die Orasnugun; auf den im Sabre 1838. 

im Zorftbelauf Heidemüpl der Oberfoͤrſterei Zanderbruͤck gerodeten Wieſen von 

50 Morgen auf 1 ‚Seht an. den Meifibierenden gegen fofortige er 


a 
— — werben. | 
Zu biefem Zwecke Babe: ich den Sipieationstermin auf den 18ten Yun“ € 
Miorgens 8 Uhr im Forfthaufe zu Halkenbruͤck unweit dem Dorfe Heidemuͤhl 
anberaumt, und lade Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Verpachtung 
= 


ſowohl in Ffeineren als größeren Parzelen erfolgen wird. Die det Berya 
züm Grunde liegenden Bedingungen werden in termino vetlautbart, wobe 
a ausdrücklich. bemerkt wird, dag qu. Wiefen zu feiner Jafreg Ü were 
den Weideberechtigten noch jonft jemanden bei — der’ Ks 
—* behuͤtet werden duͤrfen. — 
Oberfoͤrſterei Zanderbruͤck, den 8ten Mai 8390,79 
3), Ta Verpachtung der diesjäßrigen Gre Örasnugung in ber schen Riege des 
Belau 8 Orungmald, - Forſtreviers Zanderbruͤck, habe ih den Termin auf den 
Aiten Juri c. Nachmittags 3 Uhr in der unterzelchneten Öderföcfterei anbe⸗ 
raumt und lade Pachtluſtige mit dent Bemerken ein, daß die Lizitationsbedin⸗ 
gunden in, termino- bekannt genegi werden, wobei noch bemerkt: wi daß 


N‘ 
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qu. Riege bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen mäßrend der pachtei von 
Driemanden behuͤtet werden darf, - 
Oberfoͤrſterei Zanderdrüd, den Sten Mai 1839, 


Oeffentliches Aufgebot. | = 


— — — 





4) Bei ber unterpeichneten Regierung ift in Betteff folgender Deich haften 
sa. 3 amen des 


» Spezial: Kommiffarius, : welcher die — 
| Kreifes es | - ſetzung bearbeitet 


R a fee —— OekonomieKommiſſatius Foͤrſter biet 
81 Oſterwit ⸗ 
—— BR ee iz Märtis in 
5 tadt ochau chlochau 
61 Gr. Zirkwitz SOME Oekonomie⸗ — Pelele I 
71 Kl. Zirkwitz in Flatow 
8 Dee Brauden \ 
9 tadt Leſſen 
40) Stadt Rebden SDetonomie · Kommiſſariu⸗ Eowonser 
41] Drzonowo Sulm Ar, in Eulm 
2] tobdomwo ec — A 


13] Stadt Eulmfee So ; 
14) Sierakowo 
151 Haſenberg Du.Crone | Biheidäie a Senne 
16) Zipnmom in Meer Sriedland ....; . 
die — und in 
47| Dt. Konopard | Schweg. | Delonomie: Rommiffarius, zaſe ‚bier 
die Regulicung der gutsherrlihen und bäuerlihen Verhaͤltniſſe anbängig gewor⸗ 
den, Den hiebei etwa nicht zugezogenen Intereſſenten wird. dies mit dem Mebers 
laſſen Befannt gemacht, innerhalb 6 Wochen und fpäteftens im Termin den 
Iren Juli Vormittags 11 Uhr entweder. bier ‚bei der unterzeichneien Regierung 
dder bei dem bei der Sache genannten Kommiſſarius ihr Jutereſſe zur Ede 
anzuzeigen, und der Vorlegung des Separationsplans, ———— 
Rezeſſes, ſo wie der uͤbrigen Verhandlungen gewaͤrtig zu ſein, widrigenfalls 
nach Ablauf diefes Termins die Augeinanderfegung, ſelbſt im Falle der V 
fegang, wider fich gelten laſſen můſſen und mit feinen EN * — 
weiter gehört werden koͤnnen. 
Marienwerder, den 2Often April 1839, = 9 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. II. being 3 des Sm. * 





ER, we 


| V er rladunng. 
9 Die unbekannten Erben und deren Erben tefp. nächte Bermantee I der mie 
Hinterlaſſung eines jegt ungefähr 40 ‚bis 50 Rihlr. berragenden Vermögens 
tefp. am 17ten November 1811 und 29flen Auguſt 1807 zu Dembno verflors 
benen Kolonift Yofepp und Anna geb. Koller Mowinskiſchen Eheleute werden 
zum Terinin den 17ten September 1839 Bormitt, 11 Uhr vor dem Herrn 
Land: und Stadtgerichts; Kath Arndt unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
gegen ‚den Ausbleibenden die Präclufion inſofern ſtatt finden wird, daß die vors 
handene Maffe an die fonft fich legitimirenden Erben, in deren Ermangelung 
an den Fiskus als herrenloſes Gut verabfolge werden wird und fie fih alle 
‚DBerfügungen, welche der Befiger des Machlaſſes in Anfehuug eines dritten 
Darüber gecroffen hat, gefallen laſſen muͤſſen. 
— den Iren Auguſt 1838. 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 
Verkauf don Grundſtüͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 
6) Das den Johann und Chriſtine Rhodeſchen Eheleuten gehörige, zu 
Mocker unter. der: Hauptnummer 122. belegene, aus den. Parzelen Nr. 48. 
und 10. beftehende Grundſtuͤck, abgefhägt auf 330 Rehlr. und -50 Rehlr., ſoll 
in termino ‚den 24jten Auguft d.. I. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath v. Teſchen an ordentlichet Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden, Hypo⸗ 
thefenfchern und Tare koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. . 
an den 6ten Mai 1839. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Nothwendige Subhaftation. 
Königlihes Lands und. Stadtgericht zu ———— 
7) Das hier im Zwinger sub Nro. 225. belegene, den Chriſtian Döserfchen 
Erben gehörige Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchägt auf 1750 Rıhle, 22fgr. 6 pf., 
- zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftrarur einzufeßenden. Tape, 
fol im Termine den 20ſten Auguft 1839 an ordentlicher Oeriqhtoſtele De 


bajtirt werden. 
Königliges fand und und Gtadtgerie zu Culm 
Morhmwendiger Verkauf, 
9) Das zu Gogolin Hiefigen Kreifes sub Nro, 3, belegene, aus den Wohn 
und Wirthfchaftsgebäuden, einer Karhe und 124 Morgen 64 Ruthen preuß. 
Maaßes befiehende, nach der, vr ben neueflen Hypothelenſcheine in der hier 


/ 
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ſigen Regiſtratur einzuſehenden Tare gerichtlich auf 1246 Rehlr. 24 ſgr. abge— 
ſchaͤtzte, den Geſchwiſtern Zemke und dem Jacob Heinrich Kuoff etgenthuͤmlich 
"gehörige Gruudſtuück, fol im Termine den. 6ren Auguſt, c. Vormittags kl | 
Uhr vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Perri an hieſiger Geripisftelle 
ſubbaſtitt werden. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht zu Culm 
' Motkwendiger 7 Verkauf. 
9) Das zu Culm sub Nro. 175. belegene, aus einem Wohnhauſe und 
Stalle und’ 14 Morgen und 94 Ruthen Elofationsland:s beſtehende, nach der, 
‚nebft dem neueften Hypothekenſcheine in der hiefigen Regiſtratuͤr elnzufehenden 
Taxe auf 460 Rtolr. 24 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Pfefferkuͤchler Wer⸗ 
weiſche Grundſtuck, fol im Termine den 30ſten Juli 1839. an bieſiget Ge⸗ 
richts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
- Die dem Nufenthalte nach unbekannten Eigenthämer — Grundſtůds 
Pfefferkuͤchler Johann und Marlanne geb, Rose Ebelaute m wers 
den hietzu oͤffentlich vorgeladen. 
Nothwendigerð8 Vertauf. 
———— fand: und Stadtgericht zu Jaſtrow. 
40) : Die in der ‚Stadt Landeck Nr. 28, des Hypothekenbuchs — den 
A. F. Kalkſchen Eheleuten gehörige Faͤrberri nebſt Zubehör, ſoll an dem zu 
Landeck auf den 22ften Auguſt 1839 anberaumten Gerichtstage oͤſſentlich 
fubhaſtirt werden, Die auf 592 Rtehlr. abſchließende gerichtliche Tare und der 
— — koͤnnen in der Regiſtratur bieſelbſt eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauß 

er Das dem Bürger Wilpelm Ronfchke zugehörige in der Stadt Roſenberg 
sub Nro. 470, gelegene Wohnhaus nebſt Stall, abgeſchaͤtzt auf 130 Rihlt., 
emäß der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufes 
. benden: Tape, fol am 2ten Juli d. J. 3 ubr Nachmittags an — Ge⸗ 

richtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Roſenberg, den Iten März 1839. 
Koͤniglich Preußiſches fand» und Stadtgericht. 


-42) Zum MWiederverfaufe der von a der MWeftpreußifchen Landſchaft in noihwen/ 
diger Subhaſtation erſtandenen, im Inowraclawer Kreiſe 2 1/2 Meile von 
Inowraclaw und 8 1/2 Meile von Bromberg belegenen Güter Brzescie und 
Kaspral, welche landſchaftlich Behufs der Subhaſtatlon auf 41431 Rthle. 
11 fgrs 4 pf. abgeſchaͤtzt ſind, haben wir einen Lizitationstermin vor ung in 
unſereni Gefcpäftslofale rs den. Aden Juni c. Magmttage wm. 3 Upr an 
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Tun was Kauffichhabern ie u —— bekenu gemacht wird, daß 
die Taxe⸗Acten nebſt Karten und Vermeſſungsregiſtern, ſowie die Verkaufs bedin⸗ 
gungen täglich in den ‚gewöhnlichen Dieufitunden in unferer Regıftrasur einge: 
fehen werden koͤnnen, und jeder Kzitant im Termine vor ‚der Zulaffung zum Ge⸗ 
‚bote eine Kaution von 4000 Rihle, entweder baar, oder in inlaͤndiſchen, auf 
jeden Inhaber Taufenden Staatspapieren oder‘ Pfaudbriefen deponlren muß, 
Bromberg, den 2iſten Mär; 1839. a, 
—— Koͤnigliche Provingialssandfgafts:Direction, 


Berpadtuingen 
Sands und Stadtgerigt Marienwerder, 
413): Das der Wirte und Erben des Einſaßen Jobann Krauſe Azeböeig, 
zu Ellerwalde sub Nro. O9. belegene Grundſtuͤck, foll in termind den Aten 
Juni .c, Rachmittags 8. Uhr an Dit und Stelle meiſtbietend verpachtet wet⸗ 
den, wozu Pachtliebhaber eingeladen we werden · 
14) Die ſtaͤdtſche Brauerei bieſelbſten wird mit dem 16ten Auguſt d. J. pacht⸗ 
tos, und ſoll nach dem Beſchluͤß der brauberechtigten Buͤrger, von da ab auf 
6 nach ein ander folgenden Fahre anderweitig verpachtet werden. 
Bir haben num zu diefer Verpachtung einen Termin auf den 4ten : 
Suns c. bieſelbſt zu Rarhhaufe angefegt und Faden Pachtliebbaber, welche 
Sicherheit nahweifen koͤnnen, hiermit ein, fich in demfelben einzufiuden, und 
ihre Dfferren abzugeben, wobei mir bemerken, daß mit dem Beſtbietenden der 
ne fofort abgefchloffen Ya kann. 
Garnſee, den Toren ‚Mai 1 1839, — „Der Maͤgiſtrat. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. . 
15) Der Herr Oberdurggraf zu Dohna auf Sqlobinen beabſichtigt hinter 
den Mahlgaͤngen ſeiner bei Rieſenburg belegenen Waſſermuͤhle (die Hausmuͤhle 
-"genanım) und zwar auf dem Gehoͤfte derſelben einen Holzſchneidegang anzules 
gen und ſolchen durch das Waffergerinne der Mahtmüpfe in Betrieb fegen zu laſſen. 

Durch den Erbau diefes Gchneideganges wird weder, der Fachbaum der 
gedagım Hausmüßte noch das Waffergerinne derfelben veräudere. und es hat 
“mirhie diefe neue Anlage. des Schneideganges auch auf den durch den Mer 


pfahl bezeichneren Wafferftand feinen Einflup. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 28ſten Oetober 1810: wird dieſes Bors 


baben zus öffentlichen Kenutniß gebracht und werden. zugleich: alle diejenigen, 
welche ſich durch dieſe Anlage gefaͤhrdet halten ſollten, hiermit aufgefordert, ibs 
ven al —— binnen 8 Wochen praͤclũſiviſcher Friſt vom Tage 


* 
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der Bekanntmachung ab gerechnet, bei Verluſt des Rechts bei dem unterzeich 

neten Landraths⸗Amte einzulegen. en et 

> Mofenberg, den 30ften April 1839, ne — 
Königlihes LandrathsAmt. 


16) Der Krugdeflger Bläfing zu Krug Schweingeube iſt willens eine 


Roß⸗ 


- mtühle mit einem Gange zum Schtooten und Gruͤtzen zu erbauen, welches ich 


nach Vorſchriſt der 99. 680 und 7. des Ediets vom 28ſtien October 1810 hieks 
mit befänne mache und einen Jeden, der durch dieſe Anlage gefaͤht det zu wer 
den glaußt, Auffordcre, die besründereh Widerſpruͤche in 8 Wochen prächufiois 
fcher Fehlt, bei mir anzumelden; -- ——— — 
Stuhm, den 7ten Dal 1839. "Der tandrath. 
17), Da mie. dem 15ten k. M. für die. -Poniewaz z dniem 15g0 p:mi; rozpb- 


‚zum. ‚WBeftpreußifchen Laudfchafts: Bers czyna sie ustanewiony termin do ui- 
‚bande. ‚gehörenden Pfandbriefs / Schuld: :szczenianaleigeych sieDyrekeyitawa- 


ner der gefegliche Termin zur Einzah⸗ 
lung der Pfandbriefs:zinfen. beginnt, 
ſo wetden die betreffenden Herrn Guts⸗ 
beſitzer hiemit aufgefordert, defer Ihrer 


Verpflichtung ſpaͤteſtens bis zum 31ſten 


fe. MM. puͤnktlich zu genügen, indem 


von dem alsdann vorhandenen Rück⸗ 
ſtaͤnden nicht, nur vierteljäßrige Ver— 


- zuge» Zinfen berechnet, fondern jene 


auch durch foforsige Mobiliar: Erefurich 


oder "Sequeftratioh‘ Der verpfändeten. 


Güter _ reglementsmäßig .- beigetrieben 
werden muͤſſen, die‘ Ertheilung von 
Zahlungsfriften aber außer dem Falle 
einer durch erhebliche, unverfchuldere, 


Unglücdsfälle, die 8 Tage nach ihrem’ 
Eintritte angezeigte und unterfucht wor⸗ 


den fein muͤſſen, herbeigefuͤhrten Zah⸗ 
lungs-⸗Unfaͤhigkeit nicht im Bereiche 


unſerer Befugniſſe liegt, 


Marienwerder, den 17: Mai 1839. 


“ Königl. Weſtpr. Provinziak 
tand[hafıs:Direftion, 


rzystwa kredytowego- Pruls -zachod- . 
nych, procentöw od listöw zastawnych. 

Wzywa sie przeto ninieyszem wszyst- 

kich respective Posiadaczy Döbr, iZby 

obowiazkom swym-w téy mierze nay- 
pöZniey do daia 31gop. m. niezawod- 

nie zadosyd —* gdyz poꝛmiey.a 

wykazanych zaleglosci, nietylko Kwar- 

talne procentaobrachowane,lecznadto - 
takowe przez $rodki exekucyine albo 
sekwestracygDobr zastawnych,podiug 
urzädzen towarzystwäciagnigte byd⸗ 
musza, Udzielenie za$ Prölöngatyi co 
do ——— tych procentöw, ne jest 
'w naszey mocy, wyiawszy w przypad- 
ku iakowego nieszczgscia. nie z wlas _ 
ney winy. wyniktego, o ktörym wszäk- 
ze wdniu'öfmiu od daty nastapipugge- 
Dyrekcya. zawiadomiong i le eiwe 
przedsiewzietem bydz powinno. 


“ Kwidzyn, dnia 17g0 Maja 1839. ' 


Kröl, Prusk. Zachod. Prowin 
cyalnaDyrekcyaTowarzystwa 


Ri 
—— 





»Yacheneriund Müudener Fener Verſich erungs Gererirsäte, 
18) Folgendes war der Öeichäftsftand diefer Geſellſchaft am Iſteͤn Januar d. J. 
1) Das Aktien⸗Rapital betraͤgt "pr Kt. Rilr. 1000000 
2).Die Gewinn⸗Referve betraͤgt à 200 Rilt. per Aktie ge 2 »... ,. 200000 
3): Die Referve für in 1839 ablaufende Verſicherun⸗ 
u, gen und für die reijapreiftgefliegen von 252399 
Rear er 
* Die aus eingenommenen und einuiepmeuden pᷣra⸗ 
> ‚mie beftepende: Referve für 1839 und — a Be N ae 
Jahre beträgt } Li. 339528 
3); Ficamsyulie Branofeiiden find tefergi ss 8, 27000. 


: ; ’ 318287 





% Mit hin Beträge: Bas ganje Sewäßtteihungs.Raph 4a 

Feen borigjähiger 1806969 Rilrx. Pr. Kt, Kelr, 1884815; 
7). Die, Netto Prämien: Einnapmeinel. Mebenfoften 
room Jahte 1888 beiräge '.. 7 FR TEE 322822 
8) Das am 3 Iſten Dezember 1838 Tanfesde Ders 
rfiherungs: Kapital ift’gefliegen; gegen dasjenige 

von Ende 1837 000149720915 Rtlt. ai ‘os sr ' 170943896 
9) Die Ende?1837 Laufenden Verficherungen betras 

gen mit: den in 1838 nettgefchloffenen zufammen s s  s '258790310' 
10) An Brandfchäden find bezablt bis zum — — 


Deʒemnber 1838 . . Pe | N 
feit dem Beite en der —— 
1) Okwinopäfisangemein, } 6 Geſellſchaft | ⸗ 167529; 
mäßige Auſtalten bezahle U fir das Yapı 1838 + s 22000 
ni ‚Die Stäturen, Verſicherungsbedingungen und Kednungsabfälüffe find 
bet: dem :Uneirzetiäneten - Agenten zur Einficht zu erhalten, von welchem Ver: 
ficherungs⸗ Autrãge zu eder Zeit angenommen und beforgt erden, 
—— itehhasebek, ‚am Aiten Mai 1839. 
RM " Regierungs Calculator Schroder, breite Straße Nr, 23. 


4 — — Fiema:. C. Kryfch & Comp. haben wir eine Ofen: 
Fabrik am hiefigen Drte, in der Sonnenftrafe Mr. 6, errichtet, und beebren 


uns hiemit dieſe einem geehrten Publikum zu empfehlen. 
Es ift: uns: gelungen einen geſchickten Mann als Werkfuͤhrer für unſere 


Dfen: Fabrik zu gewinnen, der in der erften Fabrik’ Preußens, fi Kenhtnifje: 
‘in feinem Bache zw erwerben Gelegenheit hatte, welche ihn befähigen, das dauer⸗ 
un und zweckmaͤßigſte, mis.’ u auf eine richtige Conſtruktion zur 


x 
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Erfpatung des Holzes und des ‚Raumes bei Stuhen · Oeken umd fogenantiten 


Spärpeerden und ‚allen in dief«s Zach einſchlagenden Begrnfländen zu fertigen: 
Auperdem, haben wir uns mit einem der geſchickteſten Modelleurs in Vers 
bindung 'geiegr, welcher ung mit dem, was die Diode in der. Hauptſtadt in 
diefem Fache als ſchoͤn und geſchmackvoll erzeugt, jederzeit verſe hen foll; fo daß 
wir auch ın dieſer Hinſicht ig den Stand ‚gelrgt ſein werden, ein Fabrikat zu 
liefern, welches ucben Müglichte: t, zur Zierde, eines jeden, Zimmers geteuchen wird, 
erbunden mis diefen Vorzuͤgen, welde unfere, Fabrikerzeugniſſe, dem 
Wunſche eines jeden ans bechreuden Abnehmers entſprechend darbieten, iſt ein 
angemeſſener billiger Preiß den wir dafuͤr berechnen. 

‚Um Mißverſtaͤndniſſen vorzubeugen, „‚bemerfen wir, dag Herr Toͤpfermeiſier 
Bartfch von uns -entlaffen- iſt, und erſuchen wir daher. ‚die Beſtiellungen auf 
unfer Fabrikat direfe an einem‘ det Unterxzeichneten in portofteien Briefen ges 
fiat gg zu laſſen. Elbing, den Sten Mai ‘1839. 

Joh. Joachim Hambrüch, wohnhaft Bruͤckſtraße Ar. 32, 
F Caril Auh u ſt Kryſch⸗ wobhnbaſt Sonnenſtraße Nr 6. 
20). Beſten engl. Steinkohlentheer and > feingemaßlenen Düngergnps, Lehteren 
a20 far, pro Zentner expl. 5, empfeb len 
' ea Ang. Müsrenst & Comp. 
21) Friſcher Thiomoti· Cirasfaamen ift Dig zu haben, (in Parthien unter 10 
Riblr. -pro Zentner) bei Joh. Heineid IM Marienwerder. 








22)Meinen Gaſthof „zur Sonne‘ hier“ in Bromberg unmittelbar an der 


Berliner Chauſſee gelegen, will ich aus freier Hand verkaufen, und Werde auf 
* Anfragen die noͤthige Auskunft unft ertheilen. Je Schulz Maſtwirth. 


Nachdem ich meine Beſtaͤtigung als als Commiſſionair erhalten zeige 
* ſolches Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum un: mit⸗ 
‚ ber ergebenen Bitte an, ſich in vorkommenden Fällen gefaͤlligſt an. mich zu mens; 
den. Ich bemerke dabei, daß ich mich, mit dem, Kauf: und. Verkauf Aus; 
gleichen. der Pacht⸗ und. Werpachtungen von ländlichen und ftädtifchen Ber 
figungen, Unterbringung und Beforgung von Capitalien auf. Iändliche und 
ſtaͤdtiſche Grundſtuͤcke, fowie überhaupt mit allen in diefes Fach einfchlagender 
Geſchaͤſte Befchäftigen werde, und füge. die Verſicherung hinzu, daß cs mein 
eifrigftes Beſtreben feln fol, die Auftraͤge der Herren Committenten prompt 
und zur Zufriedenheit auszufuͤhren. Anfragen vom auswaͤrtg erbitte ich mir 
in — Briefen. Elbing, den 17ten Mai .1839, «N . 
Elias Jacobi, ea Ni, & N 


« 





. Ka Ä 
imts- 18: Blatt. 


„X 22, seen. den 31ſten Mai 1839. 











Das 18te Stuͤck der Gefeg: Sammlung enthält 


die Allerböchften KRabinets:Drdres unter: 
Mo. 2008. vom 19ten April .c., betreffend den Zinsfuß für die aus den 
Depofitorien der Gerichts: und Borsunndfigafun: Behorde⸗ bei der 
Bank belegten Kapitalien; 
Mo. 2009. vom 25ften April c. ‚über den Eintritt der Unterfcheidung zwi⸗  - 
fhen naturalifirten und nicht naturalifirten Juden im Großherzog⸗ 
thum Pofen und der davon abhängigen befondern Rechte und Ber 
ſchraͤnkungen; 
Mo. 2010. vom. Iten Mai c., betreffend das — bei ‚der . 
des Hppöthefenwefene: 
Verordnungen und Betanntmachungen. 

Die_Anfertigung und den Verkauf eines wirkſanſen Pulvers zur Vertllgung der Matten 

und Maͤu Sreffend. 

1 Das Königt. Minifterium der- Geiftlichen, Unterrichts und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten, "hat, durch die zu deſſen Kenntniß gelangte unzuverläßige 
Wirkung des von den®Uporhefern debitirten und nach der Verordnung vom 
Zöften Oftober 1823 zufanımengefeßten Pulvers, zur Vertilgung der- Hatten 
und Maͤuſe veranlaft, die Anftelung von Verſuchen Behufs der Ermittelung 
eines, dem Zwecke mehr entfprechenden derartigen Mitteis in der Königlihen 
Thierarpneifchue zu Berlin, und auf den Grund derfelben die Anfertigung 
‚eines neuen, den hierbei zu machenden Anfprüdjen in. befriedigender Weife 
— nach folgender Vorſchrift anzufertigenden Pulvers angeordnetz 

Man nehme 24 Theile weißen Arſenik, 1 Theil frifch gegluͤhten 
Kiehnruß und 1 Theil Saftgrün, und bewahre das hieraus forge 
ferig gemengte Pulver vorſichtig in einem wohl verftopften Ölafe 


Bei F Anwendung nehme man gekochtes oder gebratenes Fleiſch — 
am beſten Hammelfleiſch — ſchneide daſſelbe in Stuͤcke von der Groͤße eines 
Zweigroſchenſtuͤckks, zrenne dieſe Stuͤcke durch einen Schnitt in zwei zuſam⸗ 

Aubgegıben in Marienmerder den 1ſten Juni 1839, - 
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menbhängende Lappen, freue zwiſchen leßtere' etwas‘ vom. dent Pulver, druͤcke 
die Lappen darauf forgfältig wieder fufgmmen,. fo daß der- giftige Inhalt 
von außen nicht zw bemerken ift und lege die fo vergifreten Fleiſchſtuůcke vor⸗ 
ſichtig an die Orte, welche von den Ratten beſucht werden. 

Die Herren Apotheken⸗-Beſihzer :unferes Verwaltungs⸗Bejirkes werden 
demzufolge hierdurch angewieſen, Behufs der Vertilgung der Ratten: und 
Maͤuſe fortan nur das nach obiger Vorſchrift bereitete Pulver, jedoch unter 
gewiſſenhafter Beobachtung: der allgemeinen: über den Debit der Gifte er: 
laſſenen Beftimmungen, zu verkaufen, und es haben die Kreis: Phyſiker darüber 

pflihemäßig zu wachen, daß-diefer Anordnung. nicht zuwider gebandelt wird. 
Marienwerder, den Z4ften Mai 1839. . 
Königlihe Preußiſche — ug 
Abtheilung des: Innern. 


II. Dorfe Tiefenſee, Stuhmer Kreiſes, iſt die Raͤude⸗ Kraukheit unter 


den Schaafen ausgebrochen, und des Ort demzufolge für dem Verkehr mit 


Schaafen, Fellen, Wolle und Rauchfutter gefperrt worden. 
Marienwerder den 11ten Mai 1839; 
Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


10. Der beſtehenden Vorfehrift gemäß, machen wir wiederfolt darauf auf 
merffam, daß die zu einem gerichtlichen. Depofitorio einzuliefernden Getder, 
auf jeden Inhaber lautenden Papiere und Pretiofen, nie einer einzelnen 
Gerichtsperfon mit Sicherheit überliefert werden Finnen, fündern die Cinlies 
ferung in Gegenwart der drei Perfonen, welche von dem Gerichte als Ver: 
walter des Depofitorii befannt gemacht worden, erfolgen, auch der ſtatt der 
Quittung zu ertheilende Depofital: Ertraft von diefen drei Perfonen unter: 
zeichnet fein muß, einzelne Gerichtsbeamte dagegen nur in den Fällen, welche 
die von uns unterm 2ten Mai 1837 durch die Amtoblaͤtter bekannt gemachten 
Affervaten: Snftrution vom 31ſten März 1837 angtebs, ſich mit der Annahme 
von SDepofitals Affervaten befaffen dürfen. 

Die Gerichte find angemwiefen, zu diefem Zwede die Namen der Arei 
Derfonen, welche zur Verwaltung tes Depofitorii beftelle find, durch einen 
beftändig am ſchwarzen Brette befindlichen Aushang befannt zu machen. 
Wir erwaͤhnen hiebei noch ur der Patrimoniat: Öerichte, daß 
wir zwar von Ober: Aufjihts wegen auf Beftellung von Anits: Kautionen 
Seitens der Depofital: Kendanten bei den Patrimonial: Öerichten nicht drins 
gen wollen, daß wir aber diejenigen Gerichtsherren, deren Ösrichte eine irgend 


2 
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bedeutende Depoſttal Verwaltung haben, darauf .aufınerffam machen, in ihrem: 
eigenen Intereſſe die von ihnen beftellten Depofital: Rendanten zur Kautionse 
Beflellung zu veranlaffen, da fie bei Nichtbeachtung d:r allgemeinen, bei der 
Adminiftration der Depofitalfachen im erften Titel der Depofital: Ordnung vors 
geſchriebenen Grundfäge für die- dadurch entſtehenden Defefee verhaftet bleiben. 


Marienwerder, den Iten Mai 1839. 
Königlihes Dbder :Landes: Gericht, 


IV. Wegen der an der zweiten amd dritten Schleuſe des hieſigen Schiffahrts⸗ 
Kanals auszuführenden dringenden Reparaturen ‚wird der Kanal von der 
fehsften Schleufe ab bis zue Brahe, von 20ften Juli c. ab auf ‚etwa drei 
Monate für die Schiffahrt gefperrt fein. : Der fefte Zeitpunft ‚der Wieder⸗ 
eröffnung wird fpäterhin -befannt gemacht werden, : Zu. dem Transport der 
nothwendig auf der Are zu befdrdernden Gegenftände, dient. der Weg von 
der fechsften Schleufe nach der Chauſſee und von diefer ‚bis San j 

Bromberg, den 17ten Mär; 1839.. 
Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


v. Der Arbeits ſoldat, Mititairfträfling Heinrich Wilhelm Wiedebuſch aus 
Buchholz (Kreis Dt.⸗Crone) -ift durch Das mictelft Allerhoͤchſter Kakinerss 
Drdre vom 2öften Februar .c. beſtaͤtigte kriegsrechtliche Erkenntniß vom 28ften ie 
Januar .c. wegen Iter Defertion aus ‚dem Soldatenftande geftofen, des Rechts 
die Nationalkofarde zu tragen, für verluftig, und zu allen Öffentlichen Aemtern 
unfähig :erflärt, außerdem mit fechsjäßriger Baugefangenfchaft belegt, was in 
Gemäßpeit der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom — Mai 1838 biermit 
zut oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Poſen, den 16ten Mai 1839. 
ne eis KoinmandanzırıÖeriät 


v1. AH 10ten Mai .c, iſt von dem Verfefluß ‚auf. ftädtifchem Grund und 
Boden, ein.unbefannter 4 Fuß 8 Zoll ‚großer männlicher Leichnam ausgeworfen, 
“ welcher durch Verweſung bereits fo zerflöre war, daß weder die Gefi ichtsjüge 

fonntlih, noch ‚auf ‚das Alter des Verſtorbenen muthmaßlich zu- fchließen ift. 
Die Haare fehlten ganz und der Hirufhädel war bereits von der Haut ent⸗ 
bloͤßt. ‚Die, Berlsidung des Verſtorbenen beſtand in einem rothſeidenen um 
den Hals geſchlungenen Tuch ‚und in) ziemlich guten — Sonſt mar’ 


der Leichnam ‚ganz nackt. w 
‚Alle diejenigen, welche uͤber die Drum: des Vetſorbenen Auskunft zu 


| | M 
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geben — werben — ſich bei: Sem’ hieſigen Land⸗ und 

Stadtgericht oder ihrer naͤchſten Gerichtsbehoͤrde Behufs we Vernehmung, 

durch welche keine Koſten entſtehen, zu melden. 

Mewe, den Ziften Mai 1839. 
Koͤnigliches Lan d⸗ und Sia vtzeriou 


Sicherheits: Po kize i. 


‘vo. Der unten näßer fignalifiere Unteroffizier Julius Schulz, aus Raudnig 
Kreis Roſenberg gebürtig, ift cm 22ften März c. vom 37 ſten Sufanteries . 
Megiment aus Zuremburg: defertirt. 

Saͤmmtliche Polizei: Behörden und die Gensd”armerie im Departement 
der guterzeichneten Königlichen Megierung ‘werden aufgefordert, auf den Entr 
wichenen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretirem und-an die naͤchſte 


Miiteirs Behörde abzuliefern. 
j igtafement: 


Religion — — Alter — 22 Jahr 84 Monar, Groͤße —5 Zot 
Haare — blond, Stirn — niedrig, Augenbrauuen — blond, Augen — grau, 
Mafe — klein, Mund — gewöͤhnlich, Kinn — oval, Zähne — vollſtaͤndig, 
Bart — wenig, Geſichtsbildung voll, Geſichtsfarbe — - gefund, Geftalt — 

fhlanf, Sprache — deutſch und polnifch. 
Bekbeidung: 

Eine Montirung, ein Paar Tuchhoſen, eine blaue Knie, eine PR 
Binde, ein Paar Stiefeln, ein Hemde und ein Gäbel mit Gebenk. 

Marienwerder, den 23ften Mei 1889. 

Königliche Preufifhe Regierung, ° 
Abiheilung des Innern. 





vrn. Der von 33ſten Infanterie: Negiment entwichene, nachfteßend ſtoneliftete 
Musketier Samuel Vogelfang, auch Ptaßinski genannt, iſt eines an 
dem Hirten Wyſocki zu Pießonka, hieſigen Kreiſes, verſuchten Mordes und 
veruͤbten Straßenraubes, bei welchem dem Wyſocki ein alter runder Filzhut, 
ein alter dunkelblauer Tuchuͤberrock, ein Paar alte gelbe bocklederne Hoſen, 
ein neues weißleinenes Hemde, ein: altes Taſchenmeſſer zum Zuſammenlegen 
mit fehwarzer Hornfchale, welche von der einen Geite bereits losgegangem, 
abgenommen worden, dringend verdächtig, Es. wird ergeben erfucht, auf 
den Wogelfang alias Praßinsfi, genau zu vigiliren, ihn im Berrerungsfalle‘ 
zu verhaften und mir ſaͤmmt lich en bei ihm vorzufindenden — an die 
— — ſicher abzulieſern. 


xiaa x 
Signwmalement: 

Alter — * Jahr, Sn. — Czjernewicz, Thorner Kreiſes, Re 
Aion — evangeliſch, Groͤße — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — Blond, Stiru — 
platt, Augenbraunen — braun, Augen — grau, Rafe und Geſicht — laͤng⸗ 
bi, Statur — unterfeßt, Gefichtsfatbe — roh, Sprache — dentfch- und 
polnisch, befondere Kennzeichen —aıf der'rechten Seite der Kinnlade eine Narbe, 

Bekleidung zur Zeit der Entweichung: 

Eine blautuchene Dienſtmuͤtze mit rothem Rande ohne Schild, eine 
blautuchene Montirung mit rothem Kragen und Aufichlägen ſo wie mit —— 
Achſelklappen mit der Mo. 33., eine ſchwarztuchene Dienſthals binde, ein Paar 
grautuchene Dienſthoſen, ein Paar Komißſtiefeln· und ein leinenes Hemde. 
Es ſteht indeß zu vermuthen, daß er gegenwaͤrtig mit den oben lpecctuicran 
geraubten Kleidungsſtuͤcken bekleidet ſein wird. 

Thorn, den — Mai 1839, Koͤntgliche Kommandantur. 

v. Petersdorff, 
General⸗ ——8* und Kommandant 


IX. Nechbenantt⸗ Deferteirs Auguſt Kiesler und Eduard Wuͤrtemberg ans 
Danzig in Weftpreußen, des‘ Verbrechens der Defertion- [huldig, find am 
10ten Mai d. J. auf dem Transporte nah Danzig zwifhen Mewe und | 
Dirſchau im Dorfe Nauden entwichen- und follen “aufs ſchleunigſte zur Haft 
gebracht werden. . 

Saͤmmtliche Polijei- Behörden und Bie Kreis: Sensdrarmerie werden da: 
her hierdurch erfuche, auf diefelben fiderrge Acht zu haben, und fie im Betre— 
fungsfalle unter fiherem Geleite gebunden nah Danzig an die Hochloöbliche 
7te Kompagnie Ifter Artilferie: Brigade gegen Crftattung ‚der. Verpflegunger - 
Koften abliefern zu laſſen und der unterzeichneten Behörde davon Anzeige zw 
20. Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt, 
Mewe, den Aſten Mai 1839. Der Ma iſtrat. 

Signalement des Auguſt Kiesler: 

"ter — erwa 23 Jahr, Größe — 5 Fuß 7 Zoll, Hapre — Bons, - 
Stirn — gewoͤlbt, Augenbraunen — blond, Augen — gran, Rafe und Mund 
— gewoͤhnlich, Bart — rafirt, Kinn — rund, Geſicht — länglid, Ger 
fihtsfarde — geſund, Starur — fchlanf, Sprache — deutfch und polniſch, 
befordere Kennzeichen — fommerfproßig und hat fi u die Hacke und, den Bal⸗ 
Ion des linken Fußes durchgefchenert. 

Bekleidung 
Einen blautuchenen ueberroch aaa Zoſen, lalblederne Stie feln 


ws weißleinenes En 
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Signafement des Eduard Wuͤrtemberg: 
Alter — etwa 184 Jahr, Größe — 5 Fuß 7 Zoll, Haare — ſchwarz, 


Stirn — etwas gewölbt, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — blau, Nafe 


— gebogen, Mund — etwas aufgeworfen, Bart — rafirt, Kinn — rund, 
Sf. icht — voll, Geſi chtsfarbe — 5 Statur — ſchlant, Sprache — deutſch. 
deidun 

Einen blauboynen dleberrodf, blautuchue ofen, ftarfgeflichte Stiefeln, 
ſchwarztuchne Hohe Müge, ſchwarzſeidene Halsbinde amd weißleinenes Hemde. 


Merfonal: ° X. Der Herr Megierungss Affeffor Ditmar iſt als Huͤlfsarbeiter bei dem 
Ehronif der Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer-Direktorat von Weſtpreußen angeftellt. 


öffentlichen 


Behörden, 


Zu der durch die Berfegung des bisherigen Pfarrers Hammer erledigen 
Dfarrftelle in Stuhm and Kleczewko ift der Pfarrer Tiefenbach aus Rie— 


Fendurg von dem Kirchen: Patron gewählt und die Wahl von der Königlichen 


Megierung beftätigt worden. 

Die durch das Ableben des Pfarrers Chmielewsfi erledigte katholiſche 
Pfarrftelle zu Gr. Byslaw iſt duch den Pfarr; Nöminiftrator Dembidi 
wieder beſetzt worden. 

Der won den Stade Verordneten zu Schloppe auf ſechs Jahre gemäßlte 
Bürgermeifter Boͤhlke ift von ans beflätigt worden, 

Der zeitberige Hilfsauffeber Graul ift vom Iften Yuli d. J. ab als 
Förfter zu Münfterwalde, MReviers gleiches Namens definitiv angeftellt worden. 


Nachweiſung 
der in den Monaten Januar, Februar, Maͤrz und April 1839 im hieſtgen 
Regierungs⸗ — angeſtellten Schullehrer. 
Datum der. | Konfeffion 
Damen | Det der | Mnftellung und der 
der Lehrer 4 Anftellung |. auf. wie.lange.) Lehrer 


Gr. Bußig (8. Januar 1839 
Schulamsswerber Michael Patett | Kreis Schwetz 3 Jahre evangelifch 
Gr. Jeſewitz |9. Januar 1839 
Lehrer Franz Gardzilewski Amt Neuenburg) definitiv katholiſch 
Schillno 9. Januat 1839| — 





Lehrer Peter Siebrand ‘| Kreis Thorn definitiv ebangeliſch 
Hammer 114. Januar 18839 
3 Jahredito 





Seminariſt Ernſt Pritzel Amts Gollub 


“ t6F yf 
— — — — 
Dat der Konſte ſeu 











Namen 1 Derder Anſtellung und dee 
der Lehrer Anſtellung | auf wıe lang⸗ Lehrer 
Lehrer Franz Baufolf Orywiw 19. Yannar 1839, 
* Amts Thorn | 1 Bahr Farholifcp 
Seminarift Joſeph Feddek Blankıoier Kreis) FF. Januar 83 
Flatow 3 Jahre dito 
Lehrer Michael Hey St pniewo Kreis] 11. — 
Flatow 3 Jahre dito 


# ‚Friedrich. Neubauer * Jaſtrow — 
ahr eoangeliſch 


1 Ya 
s  Soßanır Lewandowoki Lipnige Amts 8: Januar 1839 








Gollub „definitiv | Karhotifdp. 
s Franz Trentowsfi: -  |Steudorff Amts ‚20, Januar 1839 
Rehden definitiv dito 
⸗ Carl Ludwig Felde — — 21. Januar183 
definitiv evangelifch 
rei Karl Ludwig Kuchen — Kreis; 20. Januar 183941 
Dt. Crone 3 Jahre dito 
Lehrer —— Samuel Fehlauer Stewken Amts 130. Yanuari83 
Thorn. definitiv dito 
Franʒ Lufowefi Kowalemo: 9. Januar 1839) _ 
Kreis: Thorn 3 Jahre katholiſch 
Martin Wilbelm Ruhnke Stangenwalde 28. Januar 183 
KreisRofenberg) definitiv evangeliſch 
Seminariſt Moathias Dingäfewöri Kl. Bollumin |29. Yanuar183 
Kreis Culm 3 Jahre katholiſch 
Ferdinand WehnerIllowo Kreis |5. Februar 183 
Flatow 3 — — 
Lehrer Ignatius Gorski Zontau Amts 12. Febr. 18 
Neumark en Naweund J 
⸗Peter Meyer Richowo Kreis |17. Febr. — 
Schwetz ei ade 
s Undreas Dejewski Reetz Amts 17. Febr. 1839 


Tuchel | definitiv RE 


s Robert: Agaton Pauly Sröbenau Kreis]17. Febr. 1 
Rofendberg | 3 a T evangetif 
:. Anton Bigafke Freudenfter 119. Febr. 1839| - 
|%nırs DrsEcone] definitiv dito 
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| Darum der ‘| Konfeffion 
Ort der Anftellung und | dee 


Mamen - 
Anftellung | auf twie lange Lehrer 


Der Lehres 





Ludwigsdorff 21. Febr. 1839 


. Zehrer Mihad Schönwald 
: reis Rofenberg| 3 Jahre — 
Sr. Ejufte 14. März 1839 


Scminarift Gregor Pilinski 
1- Amts Culm 3 em; — 
Semiuariſt Johann Gottſchalke Kl. Brudzaw 7. März 1 


AmtsStrasburg| 3 m Pa N epangelifd 
|Öremblin Kreis! 10, März 1839 







Lehrer Hermann Struͤbig 


* 


JMarienwerder definitiv dito 
Schulamts ⸗Bewerber Karl Auguſt Gottſchall Kreis 12. März 1839 
Schubert Granden; | 3 Jahre dito 
Seminarift Johann Mikulsti Sehlen Amts |19. März 1839], 5° 5 
Tuchel 3 Jahre kaͤtholiſch 
Lehrer Thomas Borna Pruſt Kreis 17. Maͤrz 1839 
Conitz definitiv dito 
Lehrer Ferdinand Rommeck Diwierszno 19, Mär; 1839 7 
Amts Thorn definitiv “dito » 
Rebrer Jakob Choszyczewski Radawnitz 49. Maͤrz 1830p080 
‚Kreis Zlatow | 3 Jahre dito 


Schuamts ⸗Bewerber Wilhelm | Lubau Amts 28. Maͤrz 1839 
Heinrich Simon 

. Seminarift Jobann Friedrich 
Koblig 





Schwenten |5. April 1839 
| Kreis Schweß | 3 Jahre dito 
Seminariſt Dies Earl Schwa⸗ Stadt Schloppel11.: Zr 1839 
nebeck 3 Jahre 
Lehrer Johann Woicyechowoli Grzybno Amis 10. April ‚sa. 
Eulm definitiv er 
Seminarift Johann Gottfried Stadt Di. Eylau|12. I 1839 


Saͤmann 3 Jahre ebangel 9 
Schulamts⸗Bewerber Franz Terrefewo 16. April 1839 
Nawroth Amts Neumark] 3 Jahre —— 
Lehrer — Koſſodowski Dryczmin 18. April 1839 
Amts Schweg | definitiv dito, 


Rebrer Sofana eek Dinar Kl. Trezebcz |19, April 1839 


Amts Culm | definitiv Senats” 
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Schweß 3 Jahre evangeliſch 
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Deſffentlicher Auzeiger, 


— Amtsblatts M 22. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








x B4 Marienwerder, den 3iften Mai 1339 





1) "Bam Reuban des Allgemeinen: Garniſon ⸗ lezareths auf dem ehemaligen 


Zuchthausplatze hieſelbſt ſollen die erforderlichen Mauerziegel (welche im ger 
braunten Zuſtande das durch die Koͤniglichen Regierungen vorgeſchriebene groͤ⸗ 
Bere Format A 11 1/2 Zoll lang, 5 1/2 Zoll breit. und 2 * Zoll dick haben) 
im Wege der Submiſſion beſchafft werden. 

Die diesfaͤlligen Submiſſtonen muͤſſen ſowohl die Angabe der in dieſem 

Jahre und im fünftigen Jahre bis zum Auguſt zu liefernden Quantität Ziegel, 
als auch den Preis berfelben für das Taufend inch Transport bis auf dem 
biefigen Zuchrhausplage enthalten, und find verfiegelt unter Beifügung von 
zwei Probeziegeln am Tage. vor dem Termine im hiefigen Fortiſikations Bureau 
abzugeben, . 
Ym Termine am 7ten Juni c. Vormittags um 10 Uhr im gedachten 
Bureau erfolge die Eröffnung der Submiffionen, wobei jeder Submittent zus 
- gegen fein muß, und die für 50000” Ziegel vorgefchriebene -Caution mit 100 
Rithlr. baar oder in Stantepapieren nebft Coupons zu entrichten hat. j 


Die näheren Bedingungen der Lieferung koͤnnen täglich im Fortifikations 


Bureau eingefehen werden. 
Danzig, den 18ten Mai 1839. e 
(ge) Mebes, Stod, 
Major und Jagenieut des ‚Pages, OranifonBerwaltungssDbersänfpestor, 


2) Hoͤherer Beftimmung zufolge, fol eine bei Suchau und Cierplewo beles 
gene, zum Forftrevier Grünfelde, Belauf Rudno gehörige Forft: Parzele von 
157 Morgen 18 Ruthen Preuß, im Big der $izitation entweder im Gans 
den oder in 2 Parzelen, naͤmlich: 
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Mer 1. von 112 Morgen 38 PRutheun und 

sus 4 160 ⸗ 
veräußert werden. u 

Der diesfälige Lizitationstermin iſt auf Dienſtag den 18ten Juni c. 
Machmittags 1 Uhr angefegt und wird im Forfipaufe- zu Rudno und auf der 
Sorftparzele halten werden. z 

Das Minimum dts Kaufgeldes ift neben der Vebernaßme. der gefeglichen 
Grundſteuer und eines jährlichen Domainenzärzes "von 42 Rthlr. auf 191 
Rthlr. 20 for. und beim reinen Verkauf ohne Domainen- Zins auf 481 Replr. 
20 ſgr. fefigefeßt. Die Bedingungen koͤnnen täglich in der Amts-Regiſtratur 
eingeſehen werden, Die Hälfte des Kaufgeldes muß im Lizitationstermin baar des 
ponirt werden. j 
- Der Zuſchlag und die Uebergabe kann, wenn durch das Meiflgebor die 
Kaufgelder  Minima erreicht oder Überftiegen werden, ſofort im Ligitationstermin 
erfolgen, wenn das Kaufgeld bis 200 Rihlr. ganz, infofern daffelbe aber nicht 
beträgt mindeftens 200 Nehlr. am Tage der &izitation und Uebergabe, ber 
richtiger wird. Kaufluffige werden zum Termin eingeladen, 
Schwetz, den 18ten Mai 1839. Der Amtsrath Rhenius. 





3) Hoͤherer Anordnung zufolge, foll die mit Ende Dezember 1839 pachtlos 
werdende Fifchereis und Rohrnutzung in den zum biefigen Amtsbezirk gehörigen 
Gewaͤſſern anderweit auf 3 Jahre an den Meifibietenden verpachter werden, 


Die zu verpachtenden Gewäflern find: die alte Mogath in den Amts: 
—grenjen, der Beine Schellenbrucer: See, die Bade bei "Klein Ußnitz, 
der Vogel» See, der Glemborzef; See, der kemnigers Teich, der Kies 
lingers See, der Jungfers See, der Georgensdorfer: See, der - Groß 
Schellenbrucher⸗See, der SHinterfecers See, der Barlewiger: Ger, der 
Conradswalder Müplenteich, der Meumarkers See. ; 


- "Den Verpachtungstermin. haben wir auf den 25flen Juni co, als 
Dienftags” Vormittags 9 Uhr im hieſigen Geſchaͤftslokale angefegt, wozu wir 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Pachtbedingungen hier jedm 
zeit: eingeſehen werden: koͤunen. Ze 

Stuhm, den 25ften Mai 1839. - - ; 
Königliges Domainens Kent: Amt. 


- 18-0 nn 


4) Die Tralauer Wieſen ſollen für. dieſes Jahr in Parzelen von 1f2 Sie 
2 Morgen zum Abmähen vermierher werden. t 
Der Termin hiezu fiehe auf den 19ten Juni c. an Ort und Stelle an, 
und werden die Pachtliebpaber aufgefordert, fih Morgens‘ 7 Uhr an ber 
Bliefniger Grenze zu verfammeln, wo alstann mit derifizitation fofort vorge 
gangen werden fol. Zweidrittel der Pacht ‚wüffen im Termin —— Dam bes 
zahlt werden, 
Stuhm, den 26ſten Mai 1839, 
' wintäkise Domainen-Rent⸗Amt. 


— — ve 
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5) Es ſoll bie Sifchereinugung ‚auf dem finfen MWeichfelufer vom rothen 
Kruge in Dragaß ab bis. zum Uusgange des Dorfs Groß Lubin, auf drei 
oder ſechs Jahre, jenachdem die. Gebote ausfallen, von Trinitatis diefes Jah⸗ 

ces ab, an den Meiftbierenden anderweitig verpachtet werden. | 


Der diesfällige Sizitationstermin iſt auf. den 15ten Juni d. J. Vor 
mittags um 10 Uhr im biefigen Befchäftslofale angefeht worden, zu welchen 
Pachtluſtige mit dem Beifügen hierdurch eingeladen werden, daß die Pachtbe⸗ 
"dingungen in den "gewöhnlichen Dienfkftunden ‚täglich hier einzufehen find, und: 
im Termin noch befonders werden Hotgelegt \ werden, 


Meuenburg, den 2Aften Mai 183% * 
Königlig else DomeinensKentr Amt. 


6) Auf Befehl der — PERS zu Diarienwerder, PP die Fifchereis 
nugung in dem Sorgen-, Schloß: und Zumweifers See, vom 1ften Juni c ab 
auf 3 Jahre mie Vorbehalt einer dreimonatlichen Kündigung nochmalen jur 
gizitarion geftelle werden, weil’ die am 10ten April c. abgegebene Pachtgebote 


zu niedrig gusgefallen ſind. 

Zur oͤffentlichen Ausbietung der Sifchereinugung‘ in diefen Seeen und: der 
in Sorgens und Zumeifer: See befindlichen Inſeln ift auf den Sten Juni c. 
‚um 9 Uhr Morgens hierſelbſt Termin angefeßt, zu welchem Pachtluſtige * 
durch eingeladen werden. 


Rofenberg, ‚den 24ften Mai 1839. 
nt — 


— e — —ñ—— 
sr 
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N m ſollen nachbenannte Kiaſtetbother von dem Origin Euſchlag 
nam ich: | 


9» im Belauf Dobrau a, 100 Klafter Kiefern Kloben, 
b, 34 do. s Kmüppel, 
2): do. Zabiak m, 3614 do. ⸗ Kloben, 
er b, 19 do. ⸗ Knuͤppel, 
3) » 50, Jeßewo a, 285 do, s Kloben, 
d, 30 dor # Kuuͤppel. 
Summa 8294 Klafter 


an den Meiftbietenden im Ganzen oder in bellebigen Quantitaͤten verfauft wer⸗ 
den und iſt zw diefem Zweck für die ad 1 und 2 aufgeführten Hölzer ein lizi⸗ 
sationstermin auf den Sren Juli’c. Morgens 10 Upr int Gafthofe des Hertn 
Jaͤnike zu Mewenburg, und für die ad’ 3 benannten Hölzer Auf dem Iten 
Zulic, Morgens 10 Uhr im Forſthauſe zu Dombrowo bei Jeßewo angefeßt 
worden, welches mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß: gebracht 
wird, daß felbige vor dem Termin von den betreffenden Förftern- auf Verlau—⸗ 
gen vorgezeigt werden, Die näheren Bedingungen. der Werfteigerung werden 
im Termin befannt gemachte und erfolgt der Zufchlag ſofort, fobald, die Tape 
erreicht oder überfchritten wird, auch if der Kauſpreis ſogleich baar zu entrichten 


Die Klafterhoͤlzer aus den Beläufen Dobrau und Zabiat ſtehen als 
4/4 Meile und 1 Meile von der Weichfel ensfernt, - 
— den 13ten Mai 1839. 
Der Spiause Oberfoͤrſter. nn % 





48 


8); gar die Monate Juni, gu, Auguſi und September c., PN zum. Bar 
2auf der eingefchlagenen Brennhölzer für das hieſige Forſtrevier gegen glei⸗ 
baare Bezahlung, folgende Termine auberaumt und zwar: 

4) im Forftbelaufe Druzyn Forſtorts Mszanno den: 7ten Juni und Bten Kult, 
Verfammlungsort im Schlage bei Mszanno Forſtorts Poganskligewa deu 
19ten Juni und 17ten Juli c. Verſammlungsort bei Herrn Bin ſeel in 

-  GSteasburg, 

2) im Forfibelaufe Lobdowo bri Kurpiacha und- Schlag bei &ipniga den IAfen 
Yuni, Verfammlungsore im Schwarzen Adler in Gollub, 

3) im Forſtbelaufe Sıryembagnau den L3ten Juni, 12ten Juli und 20ſten 
— Verfamlmgen im Lenga Kruge, 


x . 
— J — * 
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sy im Forftbelaufe —5 den 10ten Juli und Aen September, Bes 


- fammlungsort im Forſtetabliſſement Ejemlewo, 
Der Verkauf dauert von des Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr und 


außer dieſen Terminen finden Feine Holjderfäufe ftatt. 
Mofrilaß, don’ IR: Mai 1839, Königliche Döerförhenen 


— — — 
— — 


9Zum meiſtbietenden fe det Bau⸗ Nutz / und, Drhehhes im Koͤ⸗ 
niglichen Forſtrebier Gruenfelde werden für den’ Monat Juni c, folgende Ter: 


mine angefeßt, 
A. Für Ban: und Nußbohftämme: 








4 Bezeichnung wo Monat | 
sh der Verkauf flat: m Pre und Stunde aut Abhaltung des Termins 
.z| findet Datum 
1 |'Belauf Pulko - 19 * —— Pulko lo Morgens I— 12 Upr 
2 ⸗Rudno 18 Rudno desgleichen 
3 : "Gudau 17 Inder Öberförfterei Oruenfelde desgleichen- 
4 s Fuchsmwinfel | 21 im Forſthaus Fuchswinkel desgleichen 
B. Fuͤr Nutz⸗ und Brennholz⸗Klafter: 
5 j" den ee adı 12 | it dee  Oberförfterei Gruenfelde Morgens 


9— 12 Upr, 


je . Grant, den 15ten Mai. 1839, -- 
; ‚Der Königlige Oberfbeſter. 


Atd Ba; — Hahtien Verpachtung der Ende Auguſt s. J. pachtlos wer⸗ 

denden Fiſchereinutzung in dem, durch die Belaͤufe Kaliflies und Fuchsbruch des 
Reviers Zanderbrüd fliegenden Hammerfließ, ſteht hoͤherer Beſtimmung gemaͤß 
der Lizitationstermin auf den IFten Juni c, Dachmittags 8 Uhr in der uns 
terzeichneten Oberförfterei an, zu welchem Pachtluftige eingeladen werden. Die 
Bedingungen find in der biefigen Regiſtratur täglich einzufehen auch in termino 
arg — 4: Oberforſerei —— den 18ten Mai 1839, 


Verkauf don on Grundfüden. 
; Mothwendiger Verkauf. 
- $andı.und Stadtgericht Strasburg, 

En ‚Der zum Michael Benbziorafhen Nachlaß —2 zufolge der nebſt 


... 










* 
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Gyyothelenſchein in ber Regiſtratur einzuſehenden Tore, auf 200 Rthlr. 20 fgr. 


gewürdigte Freifchulzereis Autheil Gorzenica Mr, 1. jegt Nr. 2, foll in ter- 

mino den 6ten September 1839 an hiefiger Gerichtsftelle an den Meift: 

bietenden verkauft werden, Strasburg, den ZOften April 1839, - 
—Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 





' . 


2 Er Morpwendiger Verkauf. Ä TREE A 
42) - Dee in der Stadt Meumarf sub .Nro. 74. gelegene, den Chriſtian Flie 


gefchen Erben gehörige Großbürgerplag nebft 6 — ——— und 2 Zu.· 


gabeftücen, abgeihägt auf. 97 Rihlr. 20 fgr., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol im Termine den 16ten Sep 


= tember.c. Vormittags 11 Üpe-an der Gerichtsftele Zü -Meumart Fubpaftirk 
werden. Zu demfelben werden alle unbefannten Realprätendenten bei Vermiei⸗ 


dung der Präclufion mit vorgeladen, 
Loͤbau, den 13ten April.1839. 5 


Koͤnislich Preußiſches Sands und Stabtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 
13) Das in Waldenburg sub Nro. 24, belegene, dem Boͤtther Johann 
Braſch und den Erben feiner verſtorbenen Ehefrau gehoͤrige Wohnhaus, ges 
richtlich adgefhäge auf 50 Reple 22 ſgr., zufolge der, in unferer Regiſtratur 
einzufehenden Tare; foll im Wege der Execution ein Termin den Iten Sep 
tember c. an ordentlicher Gerichtsftelle in Waldenburg fubhaftire werden. 
Alle unbekgnnten Realprätendenten werden aufgefordert, fih bei Vermei⸗ 
dung der Praͤcluſion fpäteftens in diefem Tenming zu melden, 
Hammerſtein, den. 18ten Mai 1839, : 
Königlihes Land und Stadtgericht Balbenburg 


— — — 


tands und Staͤdtgericht zu Eulm. n a RER 
14) Das dem Müller Gottlieb Hinz zugehörige, von den Pilewitzer Guͤtenn 


im Hypothekenbuche noch nicht abgefchriebenen Erbpachtsmühlengrundftük W » 


Piaski, Piaski Muͤhle genannt, abgefhägt auf 726 Rihlr. 29 fgt. 6 pf., zu 


folge der nebſt Atteſt über den Realzuſtand des Grundftückes, in der Regiſtta⸗ 
- tur einzufehenden Tare, foll am Gten September c. an ordentlicher Gerichts: 


ſtelle ſubhaſtirt werden, Die dem Aufenthalte nach unbekannten Intereſſenten: 


l 
N‘ 
— 


un 


4) der — Gottlieb Hinz! 
2) Albrecht v. Dzialowski oder deffen Erben ale Guaubnen amd 


3) Ignatz von Zulkiewski oder deſſen Erben, als Gläubiger: - ‘ 
werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. Alle unbekannten Realpraͤtendenten werben 


aufgeboten, ſich bei Bermeidung der Prächufion, ſpaͤteſtens in- diefem - Termine 
zu melden. = 





15) Tas dem Schweineh aͤndler Johann Blelawski zugehörige Skunsftüd im. 


der Stade Eulm sub Nro, 129, adgefchäge auf 369 NRthir. 3 fer. 4 pf. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
dm 3ten September c. Vormittags 12- Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Kammergerichts⸗ Aſſeſſor Petri, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


‚unbefanngen Adalbert und Marianna geborne 


Die. dem Aufenthalte no 
Brzeska — Kowalt ows kiſchen Erben werden ‚als Glaͤubiger Hierzu oͤſſentlich vor⸗ 
geladey, Culm, am 19ten April 1830. 

— Land⸗ und — 





e geb. Gruͤtzmacher - - 


16) Die ben Yerbärger — und Hana Wilßel 
Pauzramfchen, Ehelenten gehörigen, hieſelbſt belegenen: — beſtehend: 
1) aus einem, in der ſogenannten Koͤnigoſtraße belegenen Wohnhauſe nebſt 


Hofraum und Stallgebaͤude 
2) einer, am ſogenannten Schlopper Ende belegenen Scheune, 


3) einem, in dem ſogenannten Mellenthiner Felde belegenen Ackerplan nebſt 


einer Wieſe in der ſogenannten großen Wieſe, und ſieben Morgen Weide, 
zufolge der im unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tape, gerichtlich auf 1011 
Thaler abgefchäßt, follen im Wege der Erefution im termino den 2ten Sep⸗ 
tember c. Nachmittags 3 Ubhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Zugleich werden die unbefannten Realprätendenten aufgefordert, ſich ſpaͤ⸗ 


teſtens in dem angefeßten Termine mit ihren etwanigen Anfpräcen zu melden. 


Tüg, den Zen May 1839. 
Abeliches Schloß: und Stabdtgericht. 


17) Die 1/8 Meile oberhalb — Weichſel belegene im vollſtaͤn⸗ 
bdigen kat ei oberfchlächtige Waſſermuͤhle Trepoſch von 2 Mahl 
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gängen, ſteht mit beſtellten Feldern, einem Birne nebſ iventieium ſogleich 
aus freier Hand zum Verkauf. 
Bon dem Kaufgelde kann die Haͤlſte auf dem Grumdftice verSleißen 
Baldigen Offerten fieht entgegen 
Löbau, den 2iflen Mai 1839, Meyke, gaufmam u. Bike igery; 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts 


48) Die am 15ten Februar d. J. eröffnete Preuß. Renten : Verſicherungs⸗ 
Anſtalt erfreut ſich eines — Fortganges durch lebhafte Betheiligung des 
Publikums aus allen Ständen. Nach einer Mittheilung der Directton waren 
bis zum 16ten d. M. bereits 721 theil vollſtaͤndige, theils unvollſtaͤndige Ein⸗ 
lagen gemacht worden. 
Fernere Einzahlungen werden angenommen, ſowohl von dem Unterzeichnes 
ten, als von den Öffentlich nakmbaft gemachten Spezial: Agenten. 

Marienwerder, den 28ften Mai 1839. 1. Schröder, 

— Haupt; Agent der Preuß. KengenBeefierungs Mafaı 


49) Der Unterjeichnete fucht zum Iften Juli 8. J. einen Prorsfolfäßter, Set 
zugleich im Calculatur⸗ und Kaffen:Gefchäft:geübt, und der poluiſchen Sprache 
mächtig iſt. Neuenburg, den Iren Mai 1839. 

Der SENT Driemifinti, 
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M 23. Mariehwerder, den 7m Juni 1839. 











Das 14te Stuͤck ver Gefes- Sammlung enthält 

Mo. 2014. Die Allerhoͤchſte Kabinets Drdre vom 13ten April c. Über die 
Verleihung der revidirten Staͤdte Ordnung an die Stadt Cremmen. 

No, 2012. Das Geſetz wegen Aufhebung einiger im Jurisdictions-Bezirke 
des Stadtgerihts zu Breslau gelienden befondern Rechte,‘ vom 
11ten Mai c. 

De. 2013. Die Verordnung über das Verfahren Bei Subhaftation Pommer⸗ 
ſcher Lehuguͤter, vom 11ten Mai c. 

No, 2014. Die AÄllerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 2Mſten Mai c;, betreffend 

die gi der RE ds Squae⸗ — 
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dr ordnung, 
den Verkehr Gar den Kunftl:Siraßen "betreffent. 

1. Wir Friedrih Wilhelm, vor Gottes Gnaden, König von 
Dreußen ꝛc. haben für nörhig erachtee, den. Nachtheilen, welche die bisher 
verſtattete Willkuͤhr Hinfichtlich der Belaſtung und Einrichtung der Fuhrwerke 
ſowohl für die Unterhaltung dee Kunftftraßen, als-.für den Verkehr auf den: 
felben mit fi bringt, durch geeignete Vorfchriften zu begegnen. Zu diefem 
Behuf verordnen Wir nach dem u. — Staats. Miniſteriums wie folgt: 









Beim Befahren aller ke Kunftfiragen ſoll an allen gu 
werbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerk, ſowohl den zwei:. als dem vierrädrigen 
ohne Unterfchied der Befpannung, der Beſchlag der Radfelgen (d. h. der auf 
die Felgen gelegte Metallreifen) eine Breite von mindeftens. vier Zoll haben. - . 

. Auf welche Kunſtſtraßen diefe Borfchrift Anwendung findet, wird durch bei 
iondere Bekanntmachungen Unferes Finanz Minifters näher beſtimmt werden. - 
2. 


. Die Ladung der gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerke darf auf aflen 
Kunfiftraßen ohne LUnterfchied, bei einer: Öelpeuberise von weniger als fünf 
Zoll an Gewicht nicht mehr betragen, als; \ 

Ausgegeben in Marienwerber ben Sten Juni 1839. ; 
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in der Zeit vom 15. Novbr. in der Zeit vom t5. April 


bis 15. Upril - bis 15. Movbr, 
e, dei wierrädrigem Fuhrwerk 60 Centner 80 Centner 
b bei zweiraͤdrigem Fuhrwerl! 30 Centner 40 Centner. 
3. 


Bei einer groͤßern Fetgenbreite iſt ein ſtaͤrkeres, als das oben ($. 2.) 

beftimmte Gewicht der Ladung im fo weit erlaubt, daß bei einer Felgenbreite 
wer fünf, jedoch unter ſechs Zoll: 

in der Zeit vom 15. Novbr. im ber Zeit vom 45, Apr 


bis 15. April bis 15. Novbr. 
a, bei ——— Fuhrwerk 80 Eonmer . 100 Centner 
b, bei zweiraͤdrigem Fuhrwerk 40 Eeniner 50 Centner, 


bei einer Felgenbreite von ſechs Zollz 
in der Zeit vom is. Novbr. im der Zeit vom 16. April 


bis.15. April bis 15. Novbr. 
a, bei eierrädrigem Fuhrwerk 100 Centner 420 Centner 
b, bei jweirddrigem Fuhrwerk 50 Eentner - 609 Centner 


böhfens geladen werden dürfen. : 

Eine flärfere Belaſtung it auch bei Anwendung. noch breiterer Felgen 
wicht geftatter. Eine Ausnahnu Gierven tritt jedoch dann ein, wenn die Lar 
dung aus eimer untheilbaren Lak (j. DB. großen Banfteinen) von. größerem 
"Gewicht beſteht, in weichem — eine groͤßere Felgenbreite als (oe 
Zoll nicht euforderiich in. 


Jeder Fuͤhrer eines Aa IRRE Frachtfuhrwerks, weiches 
eine, Kunſiſtraße befaͤhrt, iſt verpflichtet, den mit der Kontrolle beauftragten 
Beamten ($. 14.) auf Erfordern das Gewicht der Ladung, unter Vorzeigung 
des Frachtbrieſe und fonftigen darüber fprechenden Papiere, anzugeben. Au 
muß derfelbe, wenn das Fuhrwerk von einem Spediteur. oder Schaffner ber 
frachtes worden, mit einem Ladeſchein von Seiten bes Letztern verfehen fein,. 
woraus das Gewicht der Ladung im Ganzen fich ergiebt. 

Wenn die Ungabe der Größe der Sanung oder die Vorzeigung der darr 
über fprechenden Papiere verweigert wird, imgfeichen wenn der Führer nicht 
mit dem oben vergefchriebenen Ladeſchein verfehen tft, iſt derſelbe verpflichter, 
— ſpeziellen Ermittelung der Groͤße der Ladung * ſeine alleinige Geſahr 

und Koſten fi zu unterwerfen. 


Im Falle dringenden B ER ber Angabe des — 
ungeachtet, das — beige größeren —8 als ——— Beſtim⸗ 
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mungen der 55. 2. 3. zuläßig ift, verfehen fei, bleibt die fpezielle Ermintelumg 
der Größe der Ladung vorbehalten. Die damit verbundenen Koften und 
Auslagen fallen, wenn fich ergiebt, dag die Ladung das angegebene Maaß 
wirklich überfchreiter, dem Führer zur‘ Baft; im entgegengefegren Falle werden 
diefelben von der Chauffee: Berwaltung getragen. Auch follen die vorger : 
dachten Koften und Auslagen dann von der leßteren übernommen twerden, 
wenn zwar die Ueberfchreitung der in den SS. 2, 3. für die Ladung vorges 
fchriebenen Gewichtsfäge ermittelt ift, jedoch der. Nachweis geführt wird, daß 
das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zufammen wicht größer 
fei, als nach der Beftimmurg des folgenden $. 6, ſich als zuläffig ergiebe. 
6 . 


Wo geeignete Anftalten vorbanden find, um das Gefammegewicht des 
Wagens und der Ladung zufammen zu ermitteln, muß der Führer einer folchen 
Ermittelung fih unterwerfen. Es find dabei auf das Gewicht des Wagens 
einſchließlich allen Zubehoͤrs, als: Leinewand, Stroß, Ketten, Winden u. f. w. 

a, bei vierrädrigem Fuhrwerk bei einer Felgenbreite unter fünf Zoll 40 Centn. 
.. von fünf Zoll, jedoch unter ſechs Zoll - #5 + 00» 45 5 
ovoaon ſechs Zoll und darüber 2 50 5 
b, bei zweiraͤdrigem Fuhrwerk die Hälfte dieſer Saͤtze 
zu rechnen, dergeſtalt, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung 
zuſammen nicht mehr betragen darf, als ſich bei Hinzurechnung der vorbe⸗ 
fiimmten Säge zu den oben ($$. 2. 3.) für die Ladung allein vorgefchtiebenen » 


Gewichtsfägen ergiebt. 


7 

Beim. Verfahren von Seins oder Braunfoßlen und von Getreide foll 
auch dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu dem gewerbsmäßig betriebenen 
Frachtfuhrwerk gehört, auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterfchied mie wenigfiens 
vier Zoll breiten Radfelgen verfehen fein, fobald die Ladung 

a, bei vierrädrigem Fuhrwerk mehr als „ » » 0. .. 50 Eentner 
. ° b, dei zweirädrigem Zubrwerf mehr als -- & “0. » 25 Eenmer 
: Beträgt;. es ſoll aber im diefer Hinſicht eine Getreideladung von 24 oder 14 
Wispeln niemals höher als zu. 50 oder 25 Centnern gerechnet werden. J 

Die obige Beſtimmung findet jedoch auf das landwirthſchaftliche Fuhr⸗ 
werk aus benachbarten Staaten, in denen dergleichen Vorſchriften nicht be: 
fteßen, beim. Verkehr innerhab 3 am von der Grenze nicht Anwendung. 


— Die Groͤße der Ladung iſt, wenn an dem $. 7. gedachten Fubrwert die 
Radfelgen unter 4 Zoll breit ſind, auf Verlangen nach Centnern oder nach 
Scheffein, und zwar, falls die Ladung in Kohlen beſteht, unter Vorzeigung 


l 
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Bes Ladefcheins, mit welchen der Führer bei der Grube ober Niederlage 
ſich verſehen muß, von dem Führer anzugeben, widrigenfalls auf feine Gefahr 
und Koften eine ſpezielle Ermittelung der Größe der Ladung veranlaßt wer: 
den Fann. 

. Eine gleiche Ermittelung bleibt im Falle dringenden Verdachts, daß die 
Ladung der Angabe ungeachtet, das im $. 7, vorgefchriebene Maaß uͤber⸗ 
fehreite, vorbehalten, Die damit verbundenen Koften und Auslagen’ find, 
wenn die Weberfchreitung feftgeftele wird, von dem Führer, fonft aber von der 
‚Ehanffee: Verwaltung zu tragen, 

9, 


Auf allen Kunſtſtraßen obne Unterfchied darf mit einem Fuhrwerk ges 
fahren werden, an deſſen Radfelgen 
4) die Köpfe: der Radnägel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaffen find, 
fondern vorfteßen, oder 
2) der Befchlag fo Fonftruire ift, daß er keine gerade Dberfläche” bildet, 
Das Ießtere Verbot (zu 2) finder jedoh auf folhe Radbeſchlaͤge nicht 
Anwendung, welche bloß in Folge der Abnutzung eine gewoͤlbte Oberfläche 
angenommen haben, Pe 


Es darf auf feiner Kunftftraße mit einer mehr als neun — breiten 
Ladung gefahren werden, und tritt die abweichende Beſtimmung zu dem 
Chauſſee⸗Geld⸗Tarif vom 28ſten April 1828 außer Kraft, 

1. 


Die Zugtbiere an den auf den "Kunfiftraßen fahrenden Fuhrwerken dürs 
fen nicht mit folchen Hufeifen verfehen fein, deren Stollen mehr als mei 
Drittel Zoll über die — — 


Das Spurhalten auf den — wird hierdurch — 
18 


Die Boſtimmungen der 6. 1. bis 9, tr treten mit dem Iften Januar 1840 
und diejenigen der $$. 10. und 14. mit dem 1ften Juli 1839 in- Kur; däs 
Verbot des 9. 12, aber kommt fofore zur Ausführung, 

14. 


$. 

Auf die Beobachtung ber ‚obigen. Vorfchriften haben die Zolt: und Steuer: 
Beamten bei Gelegenheit ihrer Amesverrichtungen, ferner die Wegegeld Ein: 
nehmer und Wegegelds Pächter, die Wegeauffeher und Wärter, imgleichen 
die Polizeibeamten und Gensd’armen, insbefondere dutch Reviſton bei den 
Ausfpannungen und Gafthöfen, wo die Fuhrleute zu verkehren pflegen, fttenge 
zu wachen, auch ſteht den Forſtbeamten die Aufſicht darüber un Es foll jedoch 


P2 
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das Perfonenfuhrwert während des Fahrens nicht zu dem Zweck angehalten 
Werden, um die Beobachtung der re der 99. 9. bis 11, zu unterſuchen. 
4 4. 15. 

Zede Uebertretung der Vorſchriften der ſ6. 4. 2. 3. 6. 7. 9. 10. 11. 
iſt mit einer Strafe von Zehn Thalern polizeilich zu beſtrafen. Falls es ſi ch 
don Ueberſchreitung der in. den 699. 2. 3. für die Ladung vorgefchriebenen 
SGewichtsſaͤtze handelt, ſoll jedoch. eine. Beſtrafung nicht eintreten, wenn der 
Nachweis geführt wird, daß das Oefammtgewicht des Wagens und der Las 
dung zufammen nicht größer fei, als nach den Beſtimmungen des 9. A ſtch 
als zulaͤßig ergiebt. 

Mit dem wegen Ueberttetung der obigen Vorſchriften (6. 1. 2. 3. 6. 
7. 9. 10. 11.) angebaltenen Fuhrwerk darf ſodann die Reiſe nur bis zur 
naͤchſten in der Richtung derſelben gelegenen Stadt fortgeſetzt werden, ohne 
daß die nöthige Aenderung bewerkſtelligt wird, widrigenfalls die vorgeſchriebene 
Strafe von Neuem eintritt, Es iſt jedoch bei Uebertretung der Vorſchriften 
des $. 1. und des $. 9, dem ausländifchen Fuhrwerk das Umfehren und 
Zuruͤckfahren aufıdemfelben Wege, woher das — gekommen iſt, ohne 
vorgaͤugige Aenderung zu geſtatten. ich . 
Ge 
Wenn die in: Gemäßheit der 55. 4. und 8 — Angabe der Groͤße 
der Ladung oder die Vorzeigung der daruͤber ſprechenden Papiere verweigert 
wird, imgleichen wenn der Fuͤhrer nicht mit dem daſelbſt vorgeſchriebenen 
Ladeſchein verſehen iſt, fol, außer der nach 99. A. 8. vorbehaltenen ſpeziellen 
Ermittelung der ‚Größe der Ladung auf alleinige Gefahr uns Befın des 

= Abe, jederzeit ‚eine — von — Shake: eintretem 


Die Uebertretung des $. * Ir init einer Safe von einem nat 
Saga Peitjeiich bepraft RR.” | 


Diem den 95. 13. Bid 17, —— * ich fünoßt gegen 
"den ‚Sührer des Fuhrwerks, als gegen ‚den Eigentümer deſſelben, und ober 
- fondere in das. Fuhrwerk ſelbſt fofore — werden. 


* 

Die Ausſtellung unrichtiger — ber sie —9— ber von den 

Frachtfuhrwerken (F. 4) oder den Koblenfuhrwerfen ($. 8.) eingerommenen 
Ladungen, ift, fofern damit kein Härter zu beftrafendes Vergehen verbunden 

ft, mir einer Strafe von Einem — bis Zehn Thalern — zu ahnden. 
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Bon allen wirklich eingeyogenen Strafen foll den angehenden Beamten 
($. 14.) die Hälfte als Deuunzianeens Anıheil zukonunen. | 
» ,. Die gegenwärtige Verordnung, welche fogleich und außerdem im Laufe 
dieſes Jahres dreimal duch die Amts: und Intelligenz⸗Blaͤtter bekannt zu 
machen ift, fol ia dem ganzen Umfang Unferer Monarchie, mit vorläufiger 
Ausnahme der Kreife Weglar, Erfurt, Schleufingen und Ziegenrüf, Ans 
wendung finden. I 

Gegeben Berlin, den 17ten Mär; 1839. 


(L S ) Friedrich Wilhelm. 

u > 2 Friedrich Wilhelm, Kronprinz 
Seh. v. Altenstein. v. Kamptz. Mühler. v. Rochow. 
v. Nagler.. v. Ladenberg. Graf v. Alvensleben. 
Frh. v. Werther. v. Rauch. 


Irn Bezug. auf die vorftehende Verordnung wird bemerkt, daß die im 
$. 1. vorbehaltene Bekanntmachung derjenigen Kunfifiraßen, auf weichen der 
Felgenbefchlag des Frachtfuhrwerks mindeftens die Breite von vier Zoll bar 
ben foll, fpäter ergehen wird, zugleich werden aber auch die Behörden und 
das Publikum auf Grund des 5. 13. der Verordnung darauf hingewielen, 
dag die Vorſchriften des $. 10., wonach auf feiner Kunſtſtraße mit einer 
mehr als neun Fuß breiten Ladung gefahren werden darf und des $. 11. wor 
wach die: Stollen der Hufeifen, der auf Kunſtſtraßen gebrauchten Zugthiere 
böhftens zwei Drittel ZOU über die Hufeifenfläche hervorragen dürfen, ſchon 
mit dem iften Juli d. J. in Kraft tritt, das im 6. 12. enthaltehe 
Verbot des Spurhaltens dagegen fofort zur Ausführung kommt. 


Die im $. 14. der Verordnung bezeichneten Beamten unferes Reſſorts 
werben Gieducch noch ausdruͤcklich verpflichtet, auf die Befolgung der vor: 
ſtehenden Verordnung, für deren, Bekanntmachung an alle Gemeinden melde 
die. ‚vorhandenen, Kunftftraßen zu benußen pflegen noch befonders Sorge ju 
tragen ift, mit Aufmerkſamkeit und Strenge zu wachen, zu welchem Behufe 
nau ientlich auch die Gensd’armen und ausübenden Polizeis Beamten “nit 
Jap ruftion darüber zu werfehen fin! - - 

Marienwerber, den 29ftenAprit 18339. 

or Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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Verordnungen und Befanntmachungen. 


1 Das Schulzens Siegel zu Powalken Eoniger Kreifes, mit der Bezeich⸗ 
nung Schulen: Ams Powalken verſehen, iſt emtwendet worden und wisd 
daher hiermit für unguͤltig erflärt. ‚ 

Marienwerder, den Ziften Mai 1839. 

Königlihe Preußiſche Regierung. 

Abtheiluug des Innern. 





In. J. Groddeck, Dworziske und Przyſiersk, Schwetzer Kreiſes, iſt die 


Raͤude unter der Schaafen ausgebrochen und deshalb dieſe Ortſchaften für 
den Verkehr mit Schaafen, Wolle, Fellen und Rauch futter geſperrt worden. 
Marienwerder, den 2Aiſten Mai 1839, i 
Konigliche Preußifhe Regierung. 

Abtheiluug des Junern. 





IV. Wegen der au der zweiten und dritten Schleuſe des hiefigen Schiffahrts⸗ 
Kanals auszuführenden dringenden Reparaturen wird der Kanal von der 
fehsften Schleufe ab bis zur Brabe, vom 20ſten Juli e. ab auf etwa drei 
Monase für die Schiffahrt geſperrt fein. Der fee Zeispunfs der Wieder⸗ 
eröffnung wird fpäterbin bekanut gemacht werden. Zu dem Transport der 
nothwendig anf der Are zu befördernden Gegenſtaͤnde, dienst der Weg vom 
der ſechsſten Schleufe nad; der Chauſſee und von diefer bis Bremberg. 

Bromberg, den 17ten Mär, 1839. . 
Königliche Preufifhe Regierung 
Abtheilung des Inneru. 





V. Nach Abſchuitt 5. der Allerhoöchſten Kabiners-Ordre vom 29ften März 
1828 — GSeſetz⸗ Sammlung Me, 5. fuͤr 1828 — bie Beſteuerung des. im 
laͤndiſchen Tabacks betreffend, ift jeder Inhaber einer mie Taback bepftamten 
Grundfläche von fechs ımd mehr Quadrat⸗Rutheu verpflichten, vor Ablauf 

börde die bepflanzten Grundflaͤchen einzeln, 


des Monats Juli der Steuer⸗ 
und Groͤße, in Morgen und Quadrat⸗Ruthen Preußiſch — 


nad) ihrer Lage 

worunter jedoch Nulmifches Maaß nichs zw verfichen ift — genau und wahr 
baft, fchriftlich oder mmindlich anzugeben, indem fonft die im 7sen Abſchnit 
geordnete Strafe der Steuers Defraudstion verwirkt fein fol, 
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Da die Zeit zur Abgabe dieſer Deklaration herannzht, ſo mache ich 
alle diejenigen, welche in dieſem Jahre Taback gepflanzt haben, auf dieſe Be: 
ſtimmung aufmerkfam, und empfehle denfelben, fich über die Größe des mit 
Taback bepflanzten Landes, worüber fie fchriftlich oder mündlich bei der Steuer: 
Behörde ihres Bezirks Deflarationen abzugeben haben, gehörig zu unterrich⸗ 
gen, und fich davon zu vergewiſſern, um ſich nicht der Gefahr ausgefegt zu 
feben, wegen Unrichtigkeit ihrer Deklaration, deren Reviſion durch die Steuers - 
Beamten erfolgen muß, in Anfpruch genommen und zur Strafe gezogen zu 
soerden, zumal die Entfhuldigungen wegen etwaniger unrichtiger Deklaration 
oder deren Verfpärung, ganz unberückfichtige bleiben muͤſſen. = 

Danzig, den 22ften Mai 1839, 

Der Geheime DbersFinang: Rath und Provinzial Steuer 
! iveftor, ee; 
* ; Mauv&;: ı 





Sicherheits: Polizei. 
v1. Der indem Amtsdorfe Brakau wegen nicht gehörig nachgewieſener Le: 
itimation arretitte und unterm Iöten v. Mes. mittelſt beſchraͤnkter auf 14 
age gültiger Meiferoute nach feiner angeblihen Heimath Danzig gemiefene 
Sunge Jacod Schulz, ift nah einer Benachrichtigung des dafigen Polizei 


Direfroriums, in Danzig gar nicht einheimifh, und deshald auch bis jet 
nicht dort eingetroffen, 


Es werden demgemäß ſaͤmmtliche Poligeis Behörden dienftergebenft er: 
ſucht, auf den ꝛc. Schulz vigiliren und ihn im Betretungsfalle, nach vorher: 
gegangener Feftftellung feines wirklichen Heimathsortes, an denfelben zu weiſen. 

Marienwerder, den 27ften Mai 1839. 


Koͤnigl. Domainen: Rent: Amt. 


vor Die bei den am Gten d. Mes. abgehaftenen Landes Vifitationen wegen 
Mangels an Legitimation arretirten Johann Buchholjfchen Eheleute find mit 
gelft einer auf 24 Stunden gültigen Reiferoute nach ihrer angeblichen Hei 
math, Vorwerk Rehhoff, Rent: Amts Stuhm, hingewieſen worden, da fie 
nicht verdächtig fchienen, nah der Benachrichtigung des Königl, Domainen: 
Rents Amts Stuhm dort jedoch bis jeßt nicht eingetroffen, uͤberhaupt dort 
gar nicht wohnhaft, — 


Saͤmmtliche 


‚Füng 


x an X. 


Scammtliche Polizei⸗Behörden werden dechalb PR erfucht, 
if die ein „oa J endes 59 ‚führenden Buchholzſchen Eheleute vigiliren 
* und fi etretungsfalle an I wirklichen Heimathsort zu weiſen. 


sont Diieinen: Densı Am 
Im sin an: It: inau2 ur. p 


Der Gier‘ tbeden Bänder in an — angebaltene, nach ſeiner Hei⸗ 
math Bojanige es ae gewie ſene Schmiedegefel Woytel Majewsti, iſt 
— * nicht angelomm 

Saͤmnitiche —“ Civil⸗ Behorden erſuchen wir Daher dienſt⸗ 
nſt auf den "ac" Mojetosti ’gefätigft vigiliren zu laſſen und im Bere: 
gsofalle ihn nach feiner Heimath zu’ weiſen. 

aan. ben aupen Mai 1839. 

"Der Magifirar 









ax: ori 44 —— * * Yich: ‚ein 'eirca acht Jahr alter unten 


näher ſignaliſirter Knabe, nur der polnifchen Sprache mächtig, in adlich Doms 


browken eingefunden, welcher nach feiner Ausſage Michael Stanislaus heißt; 


fein Vater foll in Dfteomwitt bei Neumarf wohnen und Zimmermann fein. 
Dach den angeftellten Nachfragen ift der Aufenthalt der Eltern deffelben 
aber nicht zu ermitteln gewe a und es werden daher die unbefannten Eltern 


oder Verwandten des Ana ichael Stanislaus Hiermit aufgefordert, Be: 


bufs Empfangnahme deffelben innerhalb 4 Wochen vom Tage des Erfchei: 


nens diefer Aufforderung in den Öffentlihen Blättern, fich Hier zu melden, 


widrigenfalls und wenn folches von den resp. Angehörigen nicht geſchehen 

follte, die Verpflegung und Erziehung deſſelben worbehaltlich des Anfpruches 

anf Erftattung der Koften gefchehen wird, 
Graudenz, den 2teu Mai 1839, 


Der Zandrarh. 


Signalement: 
Geehe — 3 Fuß 4 Zoll, Haare — hellblond, Stirn — hoch, Augen: 


braunen — weiß, Augen — grau, Naſe — ſtumpf, Mund — gewoͤhnlich, 


€ 


Zähne — volzäplih, Kinn — rund, Seſichtsfarbe — gefund, Geftalt — 
unterfegt, klein, — — polniſch. Beſondere Kennzeichen — keine. 





I xmx 
— Zus "Bertbeibwagrn 


Eine Blaue — Tuchjacke, eben rar — an eine —* 
Tuchmuͤtze und ohne Fußbedeckung. x * —— 


4— —XRL Zr N viNI% 

Perſonal⸗ X. Din — — — Betsgeman am Königl, 
Shronit der Gymnaſium Arnsber i die Dire tor 

ffentihen Eonik —*2 9, fr * dr GL; plar „Spanabup, Y 
j Der bisperige interimiſtiſche Domaine; Reitbeame Sippfeim Gollub 
iſt zum Domainen⸗Nentmeiſter des Domalnens Rent ⸗Amts gleiches Namens, 
‚and. der Civil: Supernumerarins Gtekter zum Aktuarius ‚und, Kontrolleur 
des mit der Kreis Kafle combinicten Dompiuen · Rent, Amis Suihn er⸗ 

nannt worden. Orr ETTE SE A 

Nach einer Benachrichtigung des Ser. General: Poftmeifters Execellen 
iſt an die Stelle des Poſt-Inſpektors Hagemann der bereits ſeit einiger 


Zeit mit den Inſpektions-Geſchaͤften deſſelben prowiforifch beauftragte Poſt 


Setretair Spangler vom Afen — d. I ab. — als Porgninser 
der Provinz — ernannt u: 


1% , 
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2 Deffentlichee > Anzeigen, 


Beilage des Amtsblatts M 28. der. Rönigk; Preuß, Regierung. 


Marienwerder, den 7ten I uni 18839, 
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nen ä A05 Pf. betraͤgt. —— 
Die einzelnen. Lizitanten, haben in dem Termin eine Cautlon von 200 Rılr. 


Baar oder in Staatspapieren zu deponiren, wogegen Dorfs-Communen, welche 
‚die Anfuhr in solidum übernehmen, won, der Kautions-Leiſtung entbunden 
werden koͤnnen. 5* ⸗ 
Pr, Stargard, den 31ſten Mai 1839. 
Königfiges Haupt Steuer: Amt, - 

2) Die im Forfidelauf Sudan Meviers Gruenfelde belegene aus circa 100 
Morgen’ beftepende, "zu Wieſen umgewandelte Bruchflaͤche, ſell im Wege der 
tizitarion, zu einzelden Parzelen won 3 bis 8 Morgen in dem, im Forftetabliffer 
ment Geebruch den 26jlen Juni c. hiezu anberaumten Termiue auf 3 nad 
einanderfolgende- Jahre in Pacht ausgerhban werden, wozu Pachtluflige an ges 

dachtem Tage von d bis 12 Uhr Vormittags ſich einzufinden mit dam Bemerfen eins 
geladen werden, daß ihnen die nähern Pachtbedingungen im Termine commmnichrt 
werden ſollen. ; ı ; 

Ebenqrtig ſoll die im hieſigen Mevier, Belaufs Suhau Jagen Nr. 80. 
im ‚Trumower Winkel belegene Wleſe von circa 5 Morgen, an den Meiftbier 


er. 
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leuten auf 2 © zur Verpachtung geſtellt werden; und, iſt derdedfallfige - 
Termin auf a. 2 —— * Ubhr — —— 
hieſelbſt angeſetzt, welchen wahrzunehmen Padlichpabe bleiwutch — 
werben. Öruenfelde, den Ztften Mai 1839. 








‚KEnIgIRte DAS TBE TI WERT: er er 
Berfauf von Srundſtucken. Rt 
Morhwendiger Verkauf... .. 2 9 


Koͤnigliches fand: und Stadrgericht —— * 
3) Das im ——— Stadtfelde vor dem Graudenzer Thor, befegene. 
Grundſtuͤck „die Stadtziegeler” genaant, (Me. 11. der Außentheile,) zufolge, der 
nebft Hypothekenſcheln in der Regiſtratur einzufebenden. gerichtlichen , Tape. ‚anf. 
724 Rihlr. 9 fgr. 7 pf. geihägt, folk in dem auf. den. Tten- September c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Siewert anftependen Areal, ‚tubhalhın werden. 


— —— N, 24 


Neitwendiger Verkauf. 
4) Das im Thorn in der Ältſtadt unter Ir. 191. belegene, dt —— 
zwei und neunzig Thaler 9 pf. gerichtlich abgefchägie" Grundſtuck, foll in ter- 
mino den töten. Yuguft d. J. ‚Vormittags, um 10 "Uhr —— dem Herrn 
sand» und Scadigerichts Äſſeſſor Günther an "ordentlicher Gerichröftele ſub⸗ 
baftiet werden. Die Tare und der Hypotbenſchein find im unferer Regiſttatut 
— Die Bedingungen ſollen im Termin bekannt gemacht werden. 
Thorn, den Itten April 1839. — 
Koͤnigliches Land⸗ uns ‚Sratrgettgu — 


Meike Bertanf. 
tands und Stadtgeriht zu Thorn, den 23flen Februat 1839. 

5) Das Haus in der Altfiadt sub Nro. A414. belegen, abgefchägt: auf 965 
Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der. Negiftratur 
einzufeßenden: Tare, fol im Termine den 20ſten Juli u iger 
um 10 up an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 

Nothwendiger Verkauf. 
6) Das dem Zimmermeifter Templin gehörige, sub Nro. 81. 82. zu 1 Eutmfee 
belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stallung und Garten, 


— uä — 


abgefchägt auf 1028 Rıhke, fol in termine’ dew täten September d. 3. 
Bormirrags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath v. Tefchen an biefiger —— 


ſtelle ſchuldenhaiber verkauft werden, 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtrakur täglich; eiuznfehem⸗ 
Thorn, den 10ten Mai BEE 

Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht · 

BGE I FAR PER! u, 1 ) 42 2* 


dei rin Norkwendiger Werkauf,i 1:3... Fu wi 
Königlihes Sands und Stabrgeeicht zu Chork'am 7. Mar 133% 
7) HDas ini'der hieſtgen Meuſtadt sub Nro. 228. belegene, den’ Tuchmader 
Jacob Genffihen Erben gehörige Haus!nebft Seitengebaͤude, Schoppen und 
Hofraum mit einer Ausfährt, abgeſchätzt auf 612 Rehir. 47 for, F 1/2 Pf, 
fol in terımino den I4ten Septegder; 483% Vormittags um 14 Uhr an 
Öffentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaͤſtirt wetrben. >,.3 

— Hypothetenſche in und Taxe können in. der Rigiffrarur. eiugeſehen werbeu, 





ER  Moshwendiger Verkauf, +. 
ms. $ands und Stabtgericht Löbau, den 8Sten Mai 1839. 

8): Die der Witwe und den Erden des verfforbenen Ludwig: vom Goftomsfi 
geßdrige, in Lonkorz sub Nro. 224 belegene Freiſchutzerei, beſtehend aus einem 
Wohnhaufe nebft Wirthſchaftsgebaͤuden, vıer "Hufen Acker, Wiefen und Gär: 
ren incl. 6 Morgen Forfigrund, und abgefhägt auf 2574 Rrhie. 25 ſar., zu 

‘folge der, nebjt Hypothekenſchein in ber hieſigen Regiftrarur einzuf.henden T. re, 
foü am 5ten September c, Vormittags IO Uhr vor dem Herrn Land und 
Stadtgerichtsrath Titius au hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.: 


F Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Löbau, den 12ten Mai 18809. 
9) Das hieſelbſt in der Schloßſtraße sub- Nro, 27. gelegene, den Schuh⸗ 
macher: Johann Ropnerstifhen Eheleuten hieſelbſt zugehörige "Großbürgerkaus, 
beftehend aus einem Wohnhauſe nebft Hofraum und zinem Radikalmorgen ın 
- jedem der: drei ſtaͤdtiſchen Feldmarken, und mit dem Mechte in der Reihe zu 
brauen, abgeſchaͤtzt auf 236 Rıple,-3 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hnporpırens 
fchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Tare, foll in termino den 21ften 
September 1839 vor. dem Kern Dberlandesgerichts; Referendarius om 


ti an ordentlicher Berichtöftelle fubhaſtirt werden. — ep 
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Notbwendiger Verkauf. F —— 
-. fandı und Stadegericht ee. 

10) "Das ben Stadtfecretair topagkıfchen Erben zugehörige sub Nro. 51.$ier 

ſeloͤſt belegene Örofbürgerhaus,. wozu:9 Morgen 90 Niuthen Ader und 1 

Morgen 176 0Ruthen Wiefen gehören, abgefhäßt zufolge. der in der Regiſtra⸗ 

tur einzufehenden Taxe, auf 1535 Rthir. 11 fgr. 9 pf. ſoll in termino den 

161en Yuguft c. an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftiet werden. 


Da das Hypothekenweſen des Grutgdſtuͤcks ‚nicht: berichtigt iſt, werden bie 


unbefgunsen; Kealppätendeuten und der Zimmermei ſter Valentin Schröder, für 
Forderung ‚von 100 Reple. jur Eintragung: notiet⸗ iſt, zut Wahn 


. a"; re 


welchen eine 
nebmung * BER mit vorgelaben, , —R 
— at (al ol Mapılagk 
—— Nocznineaeh Vertauf 


fand: und, Stadrgerihe zu De PESTRER 
411) "Das dem’ Fleifgermeifter Jobann Gorfried Pop geborige, Kiefeisft mm 
zer der Hypothekennummer 126. gelegene, aus einem Wohnhaufe, einem Stall, 
einem Kämmereizinsgarten, einer Dreigrofchenwiefe, einem am Stadtſee beleges 
nen Garten, einer neuen Wieſe, einem Hausplan und einem Weideplan befte 
hende Grundſtuͤck, abgelhäge auf 239: Rıple, 8 fgri:.d pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in unferer- Regiſtratut eingufehenden Tare; fol am 10ten 
Geptember & c —— 11 — an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 


haſtirt werden. 





he — Verkauf. 
12) Zum „uodgwenbägen öffentlichen Berkauf des: zu Baldenburg:: unter: Nro. 
195. belegenen Wohnhauſes nebft: dazu gehörigen. Oartenland und 2 Acer: 
ſtuͤcken, nad der in der .hiefigen Gerichtsregiftratur, einzufehenden ug auf 
ep 


113 Kehle 18: fgr. — 2 haben wir einen Termin auf den Sten 
tember c. Vormittags 42 Uhr in Baldenburg anberaumt, wozu die unbe⸗ 


rannten Realprätendenten zur Verwarnung der Praͤcluſton mit vorgeladen werden, 


nr den 29ſten März 1839.  - ° 
Koͤnisliche⸗ fand: ec Grastgeriäe Batbensung: 


* 





— Re: —— Vertauf. 
Kreisgericht Krojanke. 
13) Zu dem Behufe der — — der Tiregenfime in Antrag 


4 
z 


-m- 


—— — Verkäufe der den Banquier PER 
. Meyer Wulffichen . Erben, zugehörigen an der Kuͤddow gelegenen Tornomfers 
Mühle nebſt dem damit verbundenen Miüpfengute, beſtehend außer den Wohn; 
und Wirthſchoftsgebaͤuden aus; 364. Mergen 155 [IRXuthen fand an Acer, 
Wieſen und und wozu ein kleiner Wald von cırca 14 Morgen gehört, 
gericheli 4* tzt 6364 Rehlr. 3 far. 7 pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſt dlagungen ih unſerer Regiſtrarur einzoſebenden Taxe ſteht 
ein, 2 * den Aſten Juli 1839 an ordentlicher Gerichtoſtelle an. 

Fiopite den Gten Dejember 1838. - 
PP er ir» 

0 Lands und Gradrgeriche, Ofewenburg:“ 7 
14) Das Grundftüc der George Luͤxiſthen Erben ‘zu Krufch:i won. 2a 3/4 
Morgen sand nebſt Gebäuden, gemäß. der, jun hieſiger Regiftrarur einzufehenden 
Tape auf 448. Rıple. 20 for: "abgefchägt, fol auf den Antrag der Erbenin ter- 
mino den 27ften Juni ce. an ordentlicher Gerichtsftelle meiftbierend verfanft 
werben“ Meuenburg, den 17ten Mär; 1839. ; 1.8 

ee Preußiſches Land⸗ und: Siabisevicht. — 


15) Zur‘ ELLE, Sabbaſiatien der Ertpagegeshifien an hendei 


Pen zu tuttom als: 
des sorenz Tpiedefhen Mr. B, gerichtlich taxirt — 10, fen  « 
bes Mattin Kunterſchen Dr, 22, gerichtlich taxirtt 12620 eur u 

S 1908 Gorufeied "Arndrfehew ‚Üer. 23. geriehtlich:tapiet "63° # 3:0. Apfe 
des ‚Stanislaus Mieltefchen Nr. 31: gerichtlich taplıt Kg 25 2 

dt ein Termmn auf den Aten Sedtember c. 3 uhr Machmittags im Vobwerks⸗ 

hauſe zu Luttom angeſetzt, die Taxen und — — Finnen bier einger 

ſebeu werden, König, den 26ſten Mat 1839 

ran. reger a iartem F ane 0b * 


MET 
— — LE Ritt, st Es 


46) Zum nothwendigen Verkauf sus dem Peter $ieg — aub Nro. 2, 8; 
au Böhig, Schlochquer Kreiſes belegenen Bauerhoſes nebſt Wohn: und Wirchs 
Shaftsgebäuden und 2 Hufen 16 Morgen 241 INuthen Maaßes des 
fteßend, jedoch mit Ausfhlug von 3 zum Forftlande gehörigen Kaweln, na 
der in hieſiger Regiſtratur einzufehenden Tare auf 700 Rehir. abgefhägt, i 


ein Termin — den Iſten AuguſteWormittags 11Uhr an r Biefger Gerichts⸗ 





et?” ailberäiine worden. Zu oleſem · Termine werben Pie möhehüumnen Biol 
erden zur VBermeidüng dee Präcufion: mit: vorgeladen. 
Kanmerftein, den Abten April 1839. 


Koriglaches kaud; und Starigerige Baldensurg. 


"urzeigen verfhicdenen: Jahalts 


* "Der Freiſchulzengutsbeſitzer Arndt zu Gr. Krebs, will auf feinem Hoſ⸗ 
eine durch thieriſche Kräfte betriebene Tretmuͤhle mit zwei Mahlgoͤngen und 
eine Roß⸗Oelmuͤhle erbauen. 

Nah 69. 2.;. As und Hr bes Hier geltenden, Die Muͤhlengerechtigkeit be: 
deeffenden: Erifts vom 29km. März 1808, ‚wird. dies- mit. der: Bemerkung 
hierdurch bekannt gemacht, wie ein jeder, der: durch diefe Mühlenanfagen eine 
Gefährdung feiner ‚Rechte fuͤrchtet, den MWiderfpruch binnen Sechs Wochen 
prächufioifcher Friſt, vom Tage der Bekanntmachung an, ſowohl bei dem um 
tetzeichneten Landrathe als auch bei dem Bauherrn anzeigen und begründen muß. 

Marieuweider, den. 2Hften Mai:1839. Röniglicher Landrash. 


9 Det. Miller Nickel au Chelſt beabſichtigt bei ſeiner Getreidemuͤhle Bafelf 
eine  Dehimüpte mit 5° Stampen und einem Pteßbocke anzulegen. 

In Gemaͤßhelt des Edikts vom 28ſten October 1810 wird dies mit der 
Andeutung zur: oͤffentlichen Kenutniß gebtächt, daß ein ‚jeder, welcher durch die 
beabfigrigte Muͤhlenanlage eine Gefaͤbrdung ſeiner Rechte fuͤrchtet, den Wider⸗ 
fotuch buinen 8 Wochen. nelstußsifen: Friſt bei min: and und dem — 

aid einzulegen hat. 


ESaaahurs den 26ſten Mai 1839. Der Königlige kandratk, 
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1 Die soliftändige Redaratur des Daches der bieſtgen Domtu che ſoll dem 
Mindeflfordernten aͤherlaſſen werden, ‚und Steht hiegw ein Termin am ißtes 
uni c, Nachmittags A Uhr auf. dem hiefigen Rarhhaufe an. 

„ Masleumerder, den a1ften Mai 1839. "Der — —— 


a RE RT — 


20) Einen Ale guten Zeugniffen verſehenen Brenner amd Vrauer —8 
vortheilhaftes —— ir werden vom ‚Frtundigungsbnräh 
io; Wiarienwerd 9 


* 


Tr FR at: TDEGSFLTE PR 1 PER 27 ST MER 
ward 3 % . * ge: ' 
und Fact? f' u ever. 
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WM 24. Marienmwerder, den 14ten Juni 1839. 














Minifterial : Verordnung. 
I. Mac Inhalt des $. III. des allgemeinen Preußiſchen Confular: Res 
‚glements vom 18ten September 1796 haben die Preußifchen Confular: Bes N 
‚amte im Falle der Strandung eines Preußifhen Schiffes innerhalb ihres _ 
Amts: Bezirkes, ſoweit fich nicht die dortige Landes:Behörden mit der Sache 
befaſſen, nicht bloß »den Kapitain, fondern auch die Mannfchaft des Schiffes 
über den Statt gehabten Ungluͤcksfall umftändlich zu Protocol zu vernehmen, 
und demnächft eine vidimirte Abfchrift der betreffenden Verhandlung unvers 
züglich den Intereſſenten des Schiffes und der Laduͤng zugeben zu laſſen. Es 
ift jedoch öfters vorgekommen, daß die Mateofen fich geweigert haben, der, 
jener Beſtimmung entfprechend ihnen obliegenden Pflicht gemäß, ihre dies⸗ 
fällige Berklarung abzugeben, oder -diefelbe zu unterzeichnen, ‚fofern fie nicht 
zuvoͤrderſt wegen vermeintlicher Heuer: Forderungen befriedigt. würden, » Eine 
ſolche Weigerung ift durchaus ‚nicht bearuͤndet, da die Leiftung der Ausfagen, 
um. welche. es ſich handelt, gefeglich ins an gewiſſe Bedingungen geknüpft j 
werden darf, und am wenigſten mit. der. Heuer in Verbindung zu bringen 
Aft, worauf die Preußifhen Matrofen, wenn ihr Schiff durch Zufall 
ganz verloren gegangen, nad g. 1576, Tit. 8. Th. II. Allg. Landrechts, 
wie die Matrofen in ‚andern Staaten, meder für die Zufunft noch auch für 
die Vergangenheit weiter Anſpruch haben. Machdem indeß unter den Könige 
lichen Eonfutar: Beamten bin’ und. wieder Zweifel über das in dergleichen 
Faͤllen zu beobachtende Verfahren fih Fund gethan hat, erfcheint.es in Ruͤck⸗ 
fiht auf gehörige Ausführung der in Rede ftehenden Reglements:Beftimmung 
um fo aigemeflener, diefe Zweifel allgemein zu befeitigen, als den Rhedern 
und Befrachtern eines geftrandeten Schiffes bei Ermangelung einer diesfälligen 
Verflarung; der, Mannfhaft. „die ‚ erheblichften Nachtheile ertwachfen können, 
Demnach werden fämmtliche Preußifche Conſular-Beamte mit Gegenmärtigem 
ermächtigt und "angewiefen, in! Fällen, wo es auf Befeitigung einer Weigerung - 
der in Rede, fiebenden Art anfommt, die Einwirkung -der competenten Ortes 
Behörde, wenn nnd in wieweit Ietere hierzu nach der Verfaffung des Lans 
des im. Stände und ‚bereitwillig ift, zu dem Zwecke zu requiriren, um es zu 


seranlaffen, daß der widerſpenſtige Matroſe burch Verhaftung angehalten 


gegeben in Marienwetder den Löten Juni 1839, 3 


. — 
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werde, der confularifchen: Anordnung, welchet er den Gehorſam verweigert, 
Haug Folge zu geben. 

Die Koften, welche hierdurch "eutichen, find bei der nächften Liquidation 
der amtlichen Confulars Auslagen in Berechnung, zu ftellen. 

Berlin, den Iten März 1839... 
Miniflerium der auswärtigen Kugetegenpeiten . 

Eirculare 

an ſaͤmmtliche Königl. Preuß. Confulars Beamte. 


Vorſtehende Verfügung: des. Königlichen: Diinifterii wird — m. 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 3Often Mai 1839. 


Königliche Preufifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanmntmachumg— 


Die Anfertigung ber Kataſter für das laufende Jahr, bei-der. Feuer⸗Sozietaͤt ber land⸗ 
fchaftlich nicht. affociationsfähigen: ländlichen. Grundhefiger, betreffend. 
IL. Behufs Verſicherung von Gebäuden bei der Feuer: Sozietät der land⸗ 
ſchaftlich nicht affociationsfähtgen laͤndlichen Grundbeſitzer unferes Verwaltungs; 
Bezirks, werden häufig: von dem’ Verficherungsnehmern Karafler eingereicht, 
welche den. Vorfchriften des Reglements vom 30ften Dezember 1837 (Gefeß: 
Sammlung pro 1838; Seite 125.) namentlich der $$. 9. 19. 20, seg. nicht 
entfprechen und bei deren Einreichung wern fie im Laufe des Yahres erfolgt 
nicht -die im _$. 15. vorgefihriebene ausdrückliche Erklärung abgegeben: ift, 
daß der Verficherer alle Beiträge für das ganze Jahr entrichten will. 

Wir machen: die berheifigten ländlichen. Grundbefiger auf die Befolgung 
dieſer gefeglichen Beftimmungen nochmals aufinerffam, indem von jeßt ab, 
alle Katafter, welche diefen Erforderniffen nicht vollftändig entſprechen folkten, 
dem Einfender mit Hinweifüng auf diefe Anıtsblatts: Verfügung ohne Weis 
teres werden zurückgefertige werden. - 

Königsberg, den 28ften Mai 1839. 

Königl, Preuß. Regierung als Gewer»Sozietäts Direktion, 


Sicherheits+ Polizei. 

II. Der bereitd mittel. Steckbriefen vom Item April v. J. umd vom 14ten 
Januar d. J. verfolgte, unten fignalifirte. Kanonier Albrecht Bannach der 
Iten Fuß Kompagnie 2ten ArtilferieBrigade ift in der Nacht vom Aften zum 
2ten d, Mies, wiederum aus dem UnterjagungsiTierefe bierſelbſt entwichen. 


"- 


X 17 X 


Alle Mititaire und Civil: Behörden werden daher hiermit erfücht: Sen Bannach 

im Betretumgsfalle verbaften und unter ficherer Begleitung. hierher ER 

zu laſſen. Kolberg, den 2ten Juni 1839. 

Königlih Preußifhes Kommandantur-⸗Gericht. 
Sionalement: 

Geburtsort — Sibſau im Schwetzer Kreife des Kegierungs: Beyirts 
Marienmerder, Alter — 27 Jahre, Religion — katholiſch, Gtoͤße — 5 Fuß. 
5 Zoll, Haare — dunfelbfond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, 
Augen — grau, Mafe und Mund — gemößnlih, Zähne — gefund und 
vollftändig, Bart — blond und ſchwach, Kinn — rund, Gefihtsbildung — 
rund, Gefichtsfarbe — gefund,; Statur — mittel, befondere Kennzeichen — 
eine ‚feine Narbe auf der rechten Geite der Naſe. 

Bekleidung: " 
Eine Artilferies Dienftmüge, eine eben folche Jacke, eine Halsbinde, eim 


Paar grautuchene Hofen mit rocken Bieſen. 


IV, Die für Diebſtahl oft beſtrafte, erſt Fürzlich aus dem hiefigen Zucht: 
hauſe entlaffene Helena Bonkowska, deren Gignulement beigefügt wird, ift 
verdächtig, -in der Macht zum Iſten v. Mts. die nachſtebend verzeichneten 
Sachen allhier geſtohlen zu haben. 

Da ihr jetziger Aufenthaltsort nicht zw ermitteln geivefen ift, fo werden 
alle resp. Militaivs und Civil-Behoͤrden hierdurch erfucht, auf die Bonkowska 
und die geftohlenen Sachen zu vigiliren, erftere im Betretungsfall zu arretiren 
nd uns überliefern zu laffen. Öraudenz, den Aten Juni 1839. ; 

Königlide Inquiſitoriats-Deputation. 
Signalement der Helena oder Magdalena Bonkowska: 

Geburtsort — Leffen, Religion — Patholifh, Alter — 26 Jahr, Größe 
— 3+ Zuß, Haare — dunfelblond, Stirn — breit, Yugenbraunen — blond, 
Augen — blau, Naſe — flarf, Zähne — gut, Kinn — rund, Sefichtss 
bildung — rund und voll, Gefihtsfarbe — gefund, Geftalt — unterfeßt, 
Sprade — deutſch und pofnifch,, befondere Kennzeichen — > feine. 

Verzgeihniß- 
der in der Nacht zum Iften Mai c., entwendeten Sachen: 
1) ein Mantel mie ſchwarzen und gelben Blumen, fchwarzem Summer Kragen 
und mit blauem Kittat gefüttert, werk 6 Rthlr., 


2) ein grüner Stufmantel mie ſchwarzem Sammers Kragen umd dunkelgruͤn 


gefuͤttert, 5 Rthlr. werth, 
5) ein dunkelblauer Merino-Pelz mit einem Fleinen Sammet- Sragen, 


Rthlr. werth, 


x 176 X 


4) eine — braune Boa, werth 5 Rihlr. — 
. 5) ein ſchwarzer Schnur: Kittai ⸗ Hut, 1 Rthlr. werth, 
6) zwei weißgeſtreifte Schuͤrzen, eine mit Zacken die andere PN 
Rthlr. werth, 
7) ein Schnupftuch mit rothen Kanten und gezeichnet C. R werth 23 ſgt. 


| — 





v. Der nachſtehend —— bezeichnete Arbeitsmann Johanu Bygalke aus 
Ottowicz, welcher des Verbrechens einen Meineid geleifter zu haben, angeklagt 
worden, ift in der Macht. vom Gten zum 7ten Mai d. J. aus feinem biss 
Kerigen Wohnort Ottowicz entwichen und fol auf das ſchleunigſte zur Haft 
gebracht werden. 

Jeder, mer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen | 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gericht>oder ‚der Polizei feines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, And diefe. Behörden und Gensd’armen 
werden erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denfelben im | 
Betretungsfalle unter fihern Geleite nah Thorn an die Ynquifltoriats : Der | 
putation des Königl. Land: und Stadtgerichts dafelbft gegen Erftartung der 
Geleits: und Verpflegungs: Koften abliefern zu laſſen. | 
Thorn, den 2ten Juni 1839. 

Koͤnigl. Preuß. Suquifitoriats-Deputation. 


Signalement des Johann Bigalke auch Bigalski genannt: 
Bester Aufenthaltsort — Ottowicz zu adelich Gierfomo, Alter — 50 Jahr, 
Meligion — evangelifch, Größe — 5 Zuß einige Zoll, Haar — dunfelblond, 
Stirn — frei, Augendbraunen — blond, Augen — unbefannt, Nafe und 
Mund — gemwößnlih, Bart — bions, Kien — rund, Geſichtsbildung — 
laͤnglich, Geſichtsfarbe — bleich, Star — mittel, Sprache — polniſch und 
deuiſch/ beſondere Kennzeichen — pockennarbig. 
efleidung: 
Einen alten blautuchenen Mantel, eine Unterjacke von grünmollenem Zeug, 
grauleinene Hoſen, alte Sriefeln und eine Muͤtze mit fchwarzer Btanyleinwand 
überzogen. 


—— 
* Vi. Der Predigt: Amts: Candidar Uchte iſt als Pfarr: Wdjunft bei den 
ıtlichen dereinigten Kirchen in Grunau, Marienfelde und Battrow von dem Kirchen: 
örden, Patron gewählt und durch die Königl. Regierung beftätigt tape 





— — 





Sie ber. öffentliche Anzeiger Nro. 24.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Delageder Amtsblatts 024. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Morienmerber, den 1Aten Jun 1839, 











4) Die Srümfıke von ‚Kurzebrad nad anenhir, ſoll boͤherer Be⸗ 
ſtimmung gemäß. für den Zeitraum vom Iſten Juli d. J. bis zum legten Der 
ſember 1840 an den Mindefifordernden Öffentlich ausgeboten werden, und iſt 

biezu ein Termin auf den 2äjten Juni c. Vormittags SO Uhr nu unſerm 
Geſchaͤftolokal anberaumt worden. 

Dies wird mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, da die 
nuͤheren Bedingungen bepufs Uebernapme der TUR: in unferer Regiſtra⸗ 
fur täglich. einzuſehen find. 

Marienwerder, den 12ten Juni 1839, > 
‚inigligee Haunt;Bteuer Ame. 








2) Hoͤherer — fol die Salzanfuhr von, Graudenz nad 
tautendurg für Die drei Jahre iften October 1839 bis dahin 1842 andermeit 
an den Mindeflforderüden in Entreprije gegeben werden, wozu gleichzeitig Ters 
min in $autenburg und in Graudenz und zwar am 10ten Zulic a, Nads 
- mittags 2 Uhr in-den dortigen Salz⸗Faktoreilokalien anfteht. 

Die Koutraftsbedingungen werden in dem Termin befannt gemacht werden, 
ind auch außerdem bei dem Königlichen Haupt:Steuer-Amite in Marienmwerder 
und dem unzerzeichneren Haupt: Umte ſowohl, als auch bei bemerken ‚Saftoreiin 
ju erfragen, Thorn, den 30ſten Mai 1839. 

Königlihes Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


— e rq— 


Zur — der Satanfuße von. dem egajke in Schweb 4 
Faftorei: in Eonig an den Mindeftfordernden, vom Iften Auguft d. J. ab, 
auf 1 bis 3 ** if, — in dem dazu am 15teu Mai c. angeflandenen 





— 196 — 


Termin kein annehmbares Gebot abgegeben worden, auf höhere: Anordnung 
ein anderweitiger- Tetmin und zwar: am Zen Juni cs Norgeigags | 9 bis 
12 Uhr an zwei Stellen, naͤmlich 


P a) auf dem Steuer: Amte zu Eonig, 
b) auf der Salz⸗Faktorei zu Schwetz 


anberaumt worden, wozu Unternehmungsiuftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Contracts: Bedingungen an beiden Gtelten. in den Dienſtſtun⸗ 
den eingefehen werden koͤnnen, und daß die jährliche Aufupr. eirca 200 Tom 
nen & 405 Pfd. betraͤgt. 

’ Die einzelnen Sizitanten haben in dem Termin eine Cautlon von 200 Rılr, 
baar oder in Staatspapieren zu deponicen, wogegen Dorfs: Communen, welche 
die Anfuhr im solidum- übernehmen, von der Kautions steiftung entbunden 
werden koͤnnen. 

Pr, Stargard, den Itfien Mat 1839. 
NE Haupt:-Steuer: Amt 


—_ —ñ — 


4) Hoͤherer Anordnung zufolge, ſoll die mit Ende Dejember 1839 pachtlos 
werdende Fifchereis und Rohrnutzung in den zum biefigen Amtsbezirk gehörigen 
Gewaͤſſern anderweit auf 3 Jahre an den Meiftbierenden verpachtet werben. 


Die zu verpachtenden Oewaͤſſern find: die alte Nogath im den Amts 
grenzen, .,der kleine ellenbrucher: See, die Bade bei Klein Ußnitz, 
der Vogel» See, der Ölemboczef: See, der femnigers Teih, der Kies: 
lingers See, der Jungfer⸗See, der Georgensdorfer: See, der Große 
Schellenbrucher: See, der Hinterfeeer» See, der Barlewiger: Ser, der 
Eonradswalder Müplenteich, der Meumarker: Ser. 


Den Verpachtungstermin haben wir auf "den 2öflen Yuni c. als 
Dienſtags Vormittags 9 Uhr im biefigen Geichäftslofale angefegt, wozu wir 
Pachtluſtige mie dem Bemerken einladen, daß die er bier jeder 
zeit —— werden koͤnnen. 
Stuhm, den 256ſten Mai 1839. 
Königlides- Domalnens Rent: Amt, 


5) Die Wiederherſtellung der beim diesjährigen Eisgange jerförten Laufbruͤcke 


„über den Zerfefluß wiſchen der Stadt Mewe und dem — Erabliffer 


” 


| 
| 
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ment, ſoll höherer Beſtimmung zufolge in Entrepriſe ausgegeben werden, und 
babe ich hiezu einen Termin auf den 22ften Juni e. Machmittags 3 Uhr 
bier in: meinem Gefchäftslofale anberaumt, in dem, bis dahin während der 
Dienfiflunden, auch der Diesfälige auf 74 Rıhlr, 23 far. 7 pf. abſchließende 
Auſchlag eingefehen werden Fan, , ’ 

Mewe, den Bten Juni 1839, 

 Königlides Domainen: Rent Ye 


6) Zu den Weichfelftrom:Regulirungs s Bauten pro 1839 zwiſchen Wolz und 
Kudnerweide find 2000 Schock Fafhinen und 2500 Schock Buhnenpfaͤhle 
erforderlich, | 

- Die Sieferung diefer Materialien wird.bierdurh im Wege einer Sub⸗ 
miſſion ausgeboten, $ieferungsinftige haben ihre Submiffionen auf das ganze 
tieferungsquantum oder auf einen Theil deffelben gerichtet bis zum 24ften 
d. M. verfiegelt bei dem Umterzeichneten einzureichen. Die Submiffionen ſollen 
am darauf folgenden Tage den 2öften d. M. Machmittags um 4 Uhr im 
Kommiffionshaufe zw Kurzebrack eröffner werden, wozu fih die Submittenten 
einzufinden baden, : 

Die tieferungsbedingüungen liegen bei dem Unterzeichneten, bei dem Deich⸗ 

gräfen Flinde in Sechſeeien und dem Deichgefhiwornen Retzlaff in -Stangendorf 
zur Einſicht bereit. 


Marienwerder, den 12ten Juni 1839, 
we Doer Deich⸗JInſpector Schmid, 


7) Die Lieferung des Brennmaterials für das Landkrankenhaus zu Schwet 
pro Detober c. bis dahin 1840 mit circa 30 Achtel kiehnen Kloben Brenns 
 bolz, foll an den Mindeftfordernden ausgeboten werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf den 13ten Juli 1839 im Geſchaͤftslokale 
der unterzeichneten Juſpection Nachmittags 3 Uhr anberaumt, wozu. tieferungss 
Inflige eingeladen werden. — 
Die Bedingungen werden im Termin zur Kenntniß gebracht werden 
Landkrankenhaus Schwetz, den 14ten Jauni 1839, 
Koͤnigliche Inſpection. 
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9 In dem Koͤnigl. Forſtrevler Zanderbrüc find file dle Monate Jull, Aus 
— und September c, — — angeſetzt als: 




















FMRameni 
5) der E ne —— Berfammlangsore 
* Betäufe En. den den 
1 Wildungen 4. 144. 18.1. 8.15.15.12.19.| Morgens 8 Uhr in Zanderbräf 
SE 25. 122,29.| 26, | 
2 — 12, % | 13, |Morg. Super in Neuſorge 
3)’ Eifer 6.13.20 3.10.17.17.14.21.| desgl. im Schlage aufder Straße 
27. 124.31.) 28. | v.ZanderbräfmahHammerdait 
4 Schoͤneberg —J 14. 18. Morg.8Uhr in Schöneberg 
5 — 140% | 24 | 25. | desgleichen in Fuchsbruch 
| 6 — 22. 26. 16. desgleichen in Wuͤſthoff 
7| Roͤske 22. 26. 16. Mittags £ Uhr in Roͤske 
8 Oſchnitz 8 | 12. 7 9 [Morg8liprin Upilka 
9 Sunferüäd |. %.| 13.7 40. - | desgleichen in Junkerbruͤck 
40) Heidemüpl 20. 17, 14. desgleichen in Halkenbruͤck 
41! Ferdinandshoffl 20. 17. 44; |Mittags 1 Uhr in Ferdinandspoff 
42), Sortbräd. 19%. 16. 20, Morg. 8 Uhr in Eifenpammer 


wobei bemerkt wird, dag der Verkauf nur nach dem Meiftgebor gegen gleich 
baare Bezahlung erfolgt, und daß außer dleſen Terminen fein Holz verkauft 
wird, Zanderbruͤck, den 6ten Juni 1839, 

Koͤniglich Preußiſche Oberfoͤrſterei. 





9) Am ſſlen Jull d. J. Vorm. 10 Uhr, ſollen in bem Gaſthofe des Gaſt⸗ 
wirths Eilers zu Cjersk eine große Parthie Klafterhoͤlzer als: 18 — 1400 
Klafter kiefern Klobenholz auf der Ablage am Schwarzwaſſer und cĩres 600 
Klafter birken und erlen Klobenholz im Walde’ ftehend, öffentlich gegen haart 
Bezahlung verfteigert werden, wozu Kaufluflige ergebenft einiader, 
Ezersh bei. en x 7ten Zuni 1839, 
Die Forſtoerwaltung. 


— —— 





u HE 


- Berfauf von Grundftüden, 
"0 Morhwendiger Verkauf, ' 
40) Die zum Sberfämmerer Schulsfchen Machlaſſe gehörigen, in bucbe⸗ A 
ſtadt befegenen Grundſtuͤcke: 
A. 9) — — 77 * Nro, 33, Ser — abgefchäge 
= 4420 Rıple 20 fan 9 pfe 


2) * Syeicher Pr sub Nro, 34, * ab⸗ 
geſchaͤtzt uff = + 500 Rthlr. 18 for: 4 A 

3) das Stalls und Kemifegebäudex. süb Nro, j 
69, der Baderſtraße, abgeſchaͤtzt auf 312 Rthlr. 19 ſgt. —pf⸗ 
—in Summa 2233 Mehl. 28 fgr. 1 pf⸗ 


B der Speicher sub Nro, 64, der Roſengaſſe, abgeſchaͤht auf 133 Rıfir. 
si 21 fgr. 8 pf. und 
C bas Wohnhaus x. sub Nro. 68, der Baderſtraße, aögefeöäge auf 1714 


Rıple, 9 fgrs 7 pf. 
follen Theilungs⸗ und Schuldenwegen am 97ften Juli d. J. Vormittags 10 


Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Juflizrach v. Teſchen fubs 


baſtirt werden, 


Tape, Hpyporhefeufchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einpufepen 
Thorn, den 12ten März 1839, 
aa al gandı und. — 


a et 


Nothwendiger Bert 
——— Land und Stadtgericht Slauben 
41) Das hier im der Amtsſtraße sub Nro, 560, belegene, den Tuchmacher 
ei! Ebeleuten gehörige Grundftück, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 551 Krpfe. 
22 fgr. 4 pf., zufolge der, nebft, Hypothekenſchein in unferer —** — einzu⸗ 
fehenden Taxe, ſoll im Termine den ade ‚au c an — Gerichts⸗ 


Rule — werben 
Norhwendiger — 

lands und Stadtgericht zu Culm. 
m Du Geeifgnliengeundftüch Unislaw Ir, 1, obseſchatt af 759 a: R 
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10 fgr., zufolge Ser, nf Hypothekenſchein in. Ber Regiſtratur einzuſchenden 
Tare, fell am 20ſten Auguft c. vor dein Deputirten Herrn Land- und Stadt⸗ 
geriches rath Schuͤlcke an ordentlicher Gerichisftele fubhaftiee werden. ‚Die dem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
1) die Thomas Jarockiſchen Erben fo wie = 
2) der Befiger Lorenz Choinacki werden Hierzu öffentlich vorgeladen. 
Ale unbekanuten Mealprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤcluſion, fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


Mothwendiger Verkauf, 

kands und Stadigeriht Strasburg. 
13) Das in der Stade Gollub sub Nro. 30. belegene Grundflü ber Fabian 
Schulzſchen Erben, abgeihägt auf 366 Rthle. 16 far. 8 pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Tape, foll 
am 3Often Juli c, Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt 
werden, _ Ötrasburg, den 12ten März 1839. 

Königlices Sands und Stadtgerihe, 


— 





Nothwendiger Verkauf, 
Königlihes Land⸗ und Stadtgericht Schwetz. 
14) Das dem Wilhelm Kühn zugehörige, in Polniſch Weſtphalen sub Nro. 
7. gelegene Bauergeundftück, gerichtlich abgefchägt auf 2305 Riblr. 7 ſgr. 6 pf.e 
fol in termino den 24ften Juli c. an ordentlider Gerichtsftelle ſubhaſtirt 
werden, Tare und En koͤnnen in umferer Regipratur eingefehen 
tige 
Mothwendiger Verkauf. 
15) Das dem "Rölimer Magnus Rewold gehörige Freibauergrundſtuͤck in Poll 
nig, beſtehend in 249 Morgen 62 [Rurhen Magd. und die darauf befindlichen 
Wohn: und Wirtpfchaftsgebäude, gerichtlich  abgefhäst auf 866 Rehir. 19 
fgr. 8 pf., fol im Termine den 20Often Yuli c, an ordentlicher Gerichtsfelle 
—8 werden. 
Toys und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Schlochau, den 18ren März 1839. 
Königlides fan tands d+ und Stadtgericht. 


— —— 


— Verkauf, 
tand: und Stadtgericht Riefendburg. 
16) Das den Magelfchmidst Wagnerſchen Epelsuten gehörige, sub Nro, 445, 
bierfelbft belegene, auf 200 Rthlr. gefchägte Bürgerhaus, fol am 27ſten 
September d. J. 11. Uhr an der Öerichtsftelle dem Meiftbierenden verkauft 


werden, Re und Hypothelenſchein find in, des Regiſtratur eimufehen. 


fand: und Stadtgericht Eulm. 
17). Das dem Mathias Kubadi zugehörige, in dem Dorfe Grän sub Nra 
21. belegene bäuerlich: Grundſtuͤck, nebft den dazu gehörigen eigenthuͤmlichen 
tändereien, abgefhägt auf 2078 Riblt. 27 fgr. 6 pfe, zufolge der uebft Hy 
potbefenfchein in der Regiftrarur einzufependen Tare, fol am Aten October 
- 1839 an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftict werden. 
Die. Juftine geb. Kubacka und ihr Ehemann — Preuß werden 


bierzu als Glaͤubiger oͤffentlich vorgeladen. 

| Anft * on. 
13) Donnerstag, den 20ften d. M. Nachmittag von 3 Uhrt ab, follen 
im a ee des hiefigen Koͤniglichen Oderlandesgerichts mehrere 
filberne Löffel, ein ſilberner Zuckerkorb und andere Sachen von Giber; einige 


goldene Upren, worunter eine Damenupr, Brillantringe nebft mehreren anderen 
Sagen von. Gold und eine. Guitatre, an den Meiftbierenden gegen baare Zah: 


Iung verkauft werden. 


——— den 11ten Juni 1839. 
Oberlandes Gerichis ⸗ Sekretair Kauf (mens ni 


—— verfſchiedenen Inhalts. 
19) Die Schuͤtzengilde der Stade Rieſenburg will am 2iften Zull c. Machs 
mittags 3 -Uhr ihre Schügenpaus nebft Stallung, Garten, und 4 Morgen 
Adfer, belegen an der Straße nach Königsberg, verbunden mit der Schanfge 
rechtigteit, auf 3. Japre verpachten. Die Pacpebedingungen Fönnen bei dem _ 


Rathmann Fifcher eingefehen werden. 
Riefendurg, ben Öten Juni 1839, 





“ 


20) Bon Yohanni * auch von Michaeli und Martini d. J. ab iſt am 
Biegen Orts ein Kaufladen, der länger als 50 Jahre bereits zum Geſchaͤſt bes 
mußt wurde, mebft guter Wohnung,, Keller, Wadrenfammer, Speicher, Staft 
und Schoppen billig zu vermiethen; auch kann das Ganze ohne Speicher 
u. f. w. vermiethet werden. Mäheres auf portofreie Anfragen‘ bei den — 
zeichneten. Dt. Eylau, am Bten Juni 1830. 

— Die Vormundſchaft der Rutkowskiſchen Minorennen. 

Ehrhart. Region 





21). Schöne kraͤnjoſiſche Tapeten find billig zu haben durch 3% PR 
Mikeſ ch in Marienwerder. 

22) Das Berliner Meubless,- —— Spiegel⸗ und Polſter⸗Waaren⸗ 
Magazin von Beleites & Lobs in Bromberg, Kujawerſtraße Dr. 290., . 

empfiehlt fih einem hohen Adel und geehrten Publikum mit einsz großen Aus: 
wahl diefer Artikel nad; den neueſten Muſtern und Gefhmad, 

Bermittelft eines bedeutenden Einfaufs ift 28 dem gedachten Magazin ge 
lungen mit. den vorzüglichften Berliner Fabrifanten in Verbindung zu treten, 
und ift daſſelbe daher fo geftelt, daß ſaͤmmtliche Artikel von ipm. für diefelben 
Preife als in Benin belaffen werden koͤnnen. 


So eben erhielten wir eine neue Sendung Mahagoni: Bobien, Foueniert, " 
—— Kouleaurftangen, Adern, Roſetten und andere dergl. Verzierungen, 
j R Beleites & Lobs, : 
23) Es hat bei mir zu Johanni c. ein ordentlicher, wiſſenſchaftlich ausgebik 
derer junger Mann die Landwirtſchaft ausgelernt. ‘Derfelbe fucht zu jener Zeit 
ein Engagement, worüber das Mähere von mir zu iſt. 

Morok, den 7ten Juni 1839. Suspofk. 





3 


* 
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M — den ßen Zuni 1839. 














Das 15te und 16te Si der — enthaͤlt unter: 

Do 2015. Die Allerhoͤchſte Kabine Drdre vom Aten Mai 1839, bemef: 

fend die allgemeine Mawendung der Order vom Sten Auguſt 1838 

Bi 3* Auserfahung und ⸗v Ber — von Wald⸗ 

Mo. 2016. das * vom Stan Mai c. An Beizef der Eyefison in weo⸗ 
ſelſachen; 


Mo. 2017. das Sees vom Nten Shi ©. Über Sie Penſtoueberechtigung der 
nad) der — vom 1Oten November 1808 angeffellten 


Bürgermieifter 
Mo. 2018, Deklaration — Ser Borafcng se ei des ragen Hei 
ggerichten unerledigt gebllebenen Bra, fe. 
No. 2019. Das Statut der Berlin⸗Saͤchſtſchen Eenbeha ⸗Geſelſchaft mit 
der Merhöchften Beſtaͤtigungs⸗ Arkunde vom täten Mai c.: 


Mo. 2020. Die Uebereinkunft zwifchen Preußen und Schaumburg ?ippe wer 
gen wechfelfeitiger Uchernäßine Der Auegewiefenen, vom 30ften 


ic 


- Verordnungen und Bekanntmachungen. 


J. E. find in neuerer Zeit es Faͤlle vorgefommen, welche vermuthen 
laſſen, daß mangelhafte Anlagen der Schotuſteine und deren leicht entzündbare 
Umgebung: die Urſache entſtandener Brände geweſen find. Es iſt z. DB. er⸗ 

mittelt, daß Höherne Rauchbaͤume durch die Mauern des Schornfteins — 
gelegt geweſen find die, in Brand gerathen, das Feuer dem Dache mitger 
‚heilt haben, Die Orts: Polizei: Behörden unferes Departements werden dar _ 
' ber hiermit aufgefordert. bei: den. vorgeſchriebe jen * Reviſtonen ihre Pru 


gegeben in Marienwerder den 22ften Juni 1839. 


X m % 


fungen nicht allein da AR Geh fen, kehrt worden, 
fondern auch zu — aupt ſind, die eine 
Feuers: Gefahr beſorgen laſfen und_ınuß_deren | neh nn, 

Ä Marienwerder, den 22ften Mai.1839, —— 


Sönigliche Dreußifche Regierung, — 
Eee des Nuern,. 
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II: ar — bes * PER 12. bee Geſehes vom ten. Mar: 1837 
über das Mobiliar seuers Verfiherungss Ußefen, wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß der Kaufmann; Gottſchalk zu Maͤrk.⸗Friedland als Agent für: 
die englifche —— „sun. Fine, Qffäci* ap: 
Ku worden: ift.. N TA 
Marienwerder, den‘ {2ten Yani 183g, er REN 

Ä Koͤnigliche Preußiſche Regierun Zu 5 
Abtheilung des Innern. — er : — — 


m. In Soßnow/ Flatowſchen Kreiſes * die RäuderKeantfeir unter dm 
Schaafen ausgebrochen. und deshalb diefe: Drefchafe füruden: Werteir, ı mit. 
Schaafen, Fellen, Wolle: und, Rauchfutter Bafperzt © worden. 

Marienwerder,. den * Juni 1830. u E 


UNI 4 pie Wrheilung, ;d88. Ann . F 


“sr 


Iv.. Zur Eileichterung des Abfabes der in unferm —— gefertigten 
Tuche, iſt, hoͤhern Orts die Einrichtung von Tuchmaͤrkten in der Stadt 
Schneidenrüßl, und- zwar in Verbindung mit den dort ſchon — Jahr⸗ 
märften. nachgegeben mworden,, . ; 

Der nächfte: Markt wird am- I6ten 5 * Sftober. & afgefaten 
werden, wovon das betheiligte Publikum in Kenntniß- gefeht wird. — 
Bromberg, den 29ſten Mai: 183%- ® 


A Königliche Preußiſche Regierung; | 
7, * len Abtbeilung des. — 








— X 
ei beit 

ven Bhlenfe des biefigen Eäirehere 
Ei ‚aturen wird der Kanal von, der 
—— kan ab: * * vom 20Often Juli c. ab auf etwa drei 
Monate fur die Schiffäpsegefperrt‘ fein”. Der -fefte Zeitpunkt der’ Wieder: 
‚eröffnung wird fpäterhin ‚befaunt gemacht werden. Zu dem Transport "der 
nothwendig Axre zu beſoͤrdernden/ Gegenſtaͤnde, dient der Weg von 
det ſechsſten nach der Ehauſſee und a Binde: bis — 

Brombergh den 17ten Marz 1839. 
Koͤnigliche re 


btheilun J um u. 
asitsıug Ro An Ru 1 


VI. Es wird hierdurch zur öffentlichen Rennenif gebracht, daß der von dem 

..33ften Iufanterie: Regimente ( Iſten Reſerve) entwichene Musfetier Samuel 

WVogelfang, aus Cjerneivig, Kreiß Thorn, Regierungs-Bezirk Marienwerder, 

Ya aan zuvor ‚eingeleitete. Pefertionds: und Bernrögens:K onfisfations: 
—— — Erkenniniſſes ‚vom 30ſten Mai 1839 

mas einen Deſerte ur erachtet und „fein geſammtes, ſowohl 

pe er is ibm fpäterhin noch anfallendes Vermoͤgen konfiszirt und der 
Koͤnigl. Kegierungs: Haupt: Rufe in. Marienwerder zugeſprochen worden iſt. 

Königebergein,.Pr,, den auen Juni i830. 


— —————— OBERE igle Preu m Armee-⸗Corps. 
u ar —2 sg nögt im Pr ‚a a e⸗Corp 


uk in? une 
vr Am gr Id S. iſt am agne innerhafh, dee — des 
Amts dorfes au, Öraudenzer Kreiſes, ein unbekannter männlicher Reich: 
nam, der. in Aa eingetretenen Verweſung nicht mehr Fenntlih im Gefichte 
te obne 8 nn u Walter er aufgefunden, worden, 
NAeußeri Iegungencfüßete der Leichnom nicht an ſich. 
ET Da rbenen Tape fich neigt auf 30 Jahre annehmen. 
Cr war 7 —— und einen roͤthlichen 
n Jacke won ſchwarzem 
—— en daumwollenen Hals: 
tuch auf roſa Fa — * quar⸗ En quarirt inem Hoſen⸗ 
















J X 482%. 


träger von braunen: Kalbleder mit Schnallen, einem Aa: en fin 
fümallgefkreifter 


guter er Leinwaud and einem weiß und 


Hemö 

er Die Siomgpäde wadn co wre, u Ir Wach 

OosWertaehe: geunfen if. ehr Aue 
Jeder mann⸗ — Die Haksat ab Di: Baier des 


Verfiorbenen Wiſſen ſchaft beiwohnt, wird Plermir aufgeſorbert eigen 


davon fpäteftens binnen 3 Monaten a dato — u: 
der ihm dadurch nicht verurſacht werden. 
Graudenz, den Ftflen Mat 1839. 

_ Königlide Sngütfitoriere,Depurasion. 


"es erheits- — 
vm Der unter ſignaliſirte Joſeph Satewefi welcher des Pferdediebſtahle 


dringend verdächtig, iſt auf dem Transporte von Saalfeld nach De. Eylair 


und zwar auf der Feldmaͤrk Dire Eylau rn en und Bar Wie der hab⸗ 
haftwerdung Behufs Fuͤhrung der Unter ſuchung erforder fh. ie 
Saͤmmtliche Polizei: :Bepsrde und die Kreis: Genev’armerir werden bar 
ber hiermit erfucht, auf denfelben Acht zu Haben und ihm im Bere 
iungsfalle unter ſichermm Geleite nach Löbau - am, das uncerzeichnete Gericht 
gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpfiegungstopen abliefern zur laſſen. 
Loͤbau, den 13ten Juni 1839. 


" Känigt, Vreuß. Baht: aub Srängerige —* 
Signatement: un 


Geburtsort — Riebenau, Aufentfaksors — Neuborff bei Bi 


Religion — katholiſch, Alter — 36 Jahr, Groͤße AS Fuß EIN, Haar 
— dunfofbrauı; Stirn — flach, Augenbraunen — braun, Auges — ES 


ih, ode | 
dig, Kim fpiß, — rchehnahig Gefichesfarbe — gefunt, 
Geſtalt — —— Seus⸗ — pobuiſch und deutſch, befondere 
zeichen — keine⸗ Vut ae) amt ch re ſar— 


x R 
— Befteisung:, 
Ein feines Hemde einen ſchwarzen Felbelhut, ein buntſeidenes brau⸗ 
mes Halstuch mit grünen Kanten, ein weißes Bartift: Hälschen, eins blaut 


krinene Weſte mit gelben’ gedruckten Bluͤnchen, grautuchene Beinkleider, ie 
derne Gtiefeln, einen blautuchenen noch recht gutem Ueberrock mit blauſcharzem 


Seideneug gefüttert und eine Ynterjade ı vom weißen Pie 


IX. Der Polizei» Kuffrcitiig Dienftjunge Jofſeph Blaß dar —* von — 
——— Schaͤferei unlaͤngſt heimlich entfernt. 

Da zu vermuthen iſt, daft er wiederum einen unehrlichen Lebenswandel 
Fhren wird, fo werden fämunliche Wohlloͤbl. Polizei ⸗Behoͤrden ergebenſt er⸗ 
fucht, auf den zc, Blaß ſtreuge vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiten ung 


j laſfen und ſodann mittelſt Reiſeroute hieher zu weifen. 


Marienwerder, den Wſten Mai 1839. 
Konigliches — Vn. 

x. In Monat gebener e. traf Hier umnter dem Name — Sanuer 
— Janiſch ein Korbmachergeſelle er! welcher, nachdem er 8 Tage ger 
arbeitet hatte, von uns mittelfe Reiſeroute vom: 1Aten Februar c. über. Brom⸗ 
berg nach feiner Heimath Perleberg zuruͤckgewieſen wurde, weil derſelbe jüch 
nicht im Veſtz eines Wandarbuches, ſondern eines auf den Namen des etc. Jaͤniſch 
lautenden Atteſtes —— unfere desfallſige Anzeige erhalten wir num, 
von dem Magiffrate in Perleberg die Nachricht, daß, der ec. Janiſch dors zwar 
eingetroffen, jedoch nähe im Graudenz gewefen, demſelben vielmehr nach feiner 
Augabe, fein Legitimations⸗Atteſt in Berlin von einem Korbmacherlehrling 


Namens Heindrichs geſtohlen ſei. Es iſt daher ſehr wahrr ſcheinlich, Daf das 
von uns nach Perleberg gewieſene Individuum der ie. Heitzorichs Mi, web⸗ 


halb unter Beifuͤgung des nachſtehenden Signalements faͤmtutlithhe Wohiloͤbt. 
ee ni wir gany efgebehff erfichen auf dem ꝛc. Heindrichs gefäls 
——*5 den ſelben in Betretungsfalle amahaken und ihu event. an 
igliche Polizeis Prößdium w; Berlin zu — uns aber davon 


im —2 zu fogem, 


— ben 11ten mi 1830. 
Der Magiſtrat. 


PN 


— — 


Halstuch, eine blautuchene Wefte- mir 2 Keipen’ blanren Rnöpfen, 


dis X 


. Bignalementdes Heindridhe: 

Stand — Korbinacherlehrling, Wohnort — Berlin, Religion — evan⸗ 
geliſch, Alter — 20 Jahr, Größe — 4 Fuß, Haare — dunfelblond, Stirn 
— ‚breit, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Naſe — Flein und did, 
Mund — gewößnfih, Zaͤhne — gut, Bart — im Entſtehen, Kinn — rund, . 
Geſicht — oval, Gefitsfarde — gefund, Steam — mittel, befondere.. 


Kennzeichen — Feine. 





XL Der bier wegen Pferdediebftahl a Arbeitsmann Yohann Chriſtian 
Hildebrandt, der früher in Kuppen "bei Saalfeld gemoßnt und fpäter fih in 
Pruppendorf und. andern Orten des Marienburger Kreifes aufgehalten, ift in 
der Nacht vom 18ten auf den 16ten April d. J. aus dem hieſigen Gefaͤngniß 
mittelft gewaltfamen Ausbruchs entwichen. 

Saͤmmtliche Behörden werden deshalb erfuht, auf diefen "bereits öfter, 
‚beftraften Dieb zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an. uns abjuliefern, 


. Deutfh: Eylau, den 16ten Juni 1839. | 
Koͤniglich Preußiſches Stadtgeriht Deutſcha Eylau und 
Biſchofs werder. Eee 


| : | Signalement 
Geburtsort — Campnau, Kreis Marienburg, Aufenthaltsort — Prup: 
pendorf, Religion — evangelifh,, Alter — 35 Jahr, Größe — 4 Fuß 11 
30, Haare — blond, Stirn — bedeckt, Augendraunen — blond und ſchwach, 
Augen — blaugrau, Naſe — groß und did, Mund — Mein, Bart — - 


blond, Zähne — gut, Kinn — rund; Gefihtsbildung — völlig, Geſichts⸗ 


farbe — gefünd, Geſtalt — korpulent, Sprache — deutſch, befondere Keun⸗ 
zeichen — feine... | DISRPERIE 


Dr 3 


—— B etleidung:. * eriit 
Eine blautuchene Muͤtze mit Schirm, ein blaus "und: graugewuͤrfeltes 
eine blau: 
suchene Jade, dergleichen Beinfleider und ein Paar Stiefeln, = + 
— Er Bee 


"| mn 
. 83 I; —WR a! 
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Derfonak MR duch die Verfegung des Pfarrers Reym ann erledigte katholiſche⸗ 
Shronif der Pfarrſtelle zu: Or. Bugig,ift qurch den Vikar Zoſepb Stobe aus Fordon 


' re töieder befegt worden. =’ 
Die durch das Ableben: des Mares Kdminifitators- Yudapewsfi er: 


ledigte kaiholiſche Pfarrſtelle zu, Gareʒe iſt kind, den Pfarr⸗Adminiſtrator 
Maͤlinowski wieder befegt-worden, 

- Die beiden Grenz Auffeher Woltermann-umd. Schumann- in porn 
find zu Afjüftenten bei, dem dortigen. Haupt: Zoll ⸗Anite proviforifch ernannt, 


XIII. Getreide⸗ und Srausfute Dunnis Markt: Preiſe pro mense 
ai 


Rad Bertinfhdem Sheffet 
zug BG etireidbe 
In den ENTE —— 

Weijen Roggen Gerſte Hafer l. Gıbfen . 


Städten: 
° pen fgeprloeen taspr.lone fa. or.loeer. (g. orclonet. 1ac-ar 
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(Sierzu der öffentliche Anzeiger Nro, 25.) 


Deffentlicher Anzeiger. 


| Beilage des Amtsblatts N 26. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Marienuwerder, den Aften Juni 1839, 





4) Höherer Beſtimmung gemäß, fod die Salzanfuhr non Grauden; nad 
tautendurg fie die drei Jahre Aften October 1839 bis dahin 1842 anderweit 
au den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, wozu gleichzeitig Ter⸗ 


min in tautenburg "und in Öraudenz und zwar am tOten Zuli c. a, Nach⸗ 


| mittags 2 Uhr in den dorsigen Salz: Zaftoreilofalien anſteht. 

Die. Kontraktsbedingungen werden id dem Termin befannt gemacht werden, 
ſiud auch außerdem bei dem Königlichen Haupt: Steuer: Umte in Marienmerder 
and dem unterzerchneren Haupt: Umte fowohl, als auch bei bemerkten Faktoreie 
zu erfragen, Thorn, den 3Ofen Mai 1839... 
Königlides Haupt: Zoll: Amt 
» 2)  Uuf boͤhere Anordnung fol die Dbfinugung von den an der Cpauffee 
gepflanzten Obſtbaͤumen im Hanpts Stemer: Amtsbezire Pr. Stargand. pro 1839 
an den Meifibietenden nerpachter werden, wozu nachſtehende Termine anbe⸗ 


aumt find: i 

4) für die auf der Strede von Dirfchau bis Hohenſtein mic Einfluß der 

Strecke von dee Liebenhöfer Grenze bis vor Hohenſtein befindlichen 2080 

Stüuͤck Aepfel- und Birnbäume, fowie für die auf der Strede von 

Dirſchau bis Ezarlin befindlichen 914 Stu Aepfels und Birnbäume, 
den Iten Zuli c. Vormittags auf dem Steuer: Amt zu Diefchen, 

2) für die auf der Strede von Gremblin bis Ezarlin ſtehenden 1504 Sud 
Aepfels und Birnbäume, am Aten Jül i c. Wormittag bei der Chauſſee⸗ 
Barr. Ejarin vor dem Herrn Steuers Jufpertor Schnell, ? 

3) für die_auf der Strecke von Gremblin bis Mewe befindlichen 2724 

Stüt Aepfelbaͤume, am ten Zuli c. Vormittag anf dem Breuer Amt 


4 





= 1204 — 
" für die auf dee Strecke von Miradau bis Zblewe befindlichen 125 Stuͤck 
Kirſchen und Pflaumenbaͤume, am Zen Juli c. Vormitiag im Kruge 
zu Mıradau vor dem Heren Steuer-Juſpector Schnell, 


5) Für die auf der Strecke von Eonig bis zur Shlochauer Grenze befinds 
lihen 577 Stud Kirfbäume, am 3ten Juli e. Vormittag auf dem 
Steuer-Amte zu Conitz. 

Die Pachtbedingungen liegen auf den Steuer: Kemtern in Dirſchau, 
Diewe, Eonig und auf dem unterzeichnetin Haupt s Steuer; Amte zur Einſicht 
- bereit, Pr. Stargatd, den 10ten Juni 1839, 
Koͤniglich es, Haupt-Steuer:Amt. 


— 


3) Am zoſten Mai e. iſt in dem Zielatopffluffe bei Schönfee hieſig igen Kreis 

fes, ein unbefannrer männlicher Lelchnam gefunden worden. Derfelbe war der 
eines Mannes von eıwa ‘20 Bis 25 Jahren und 5 Fuß und 4 bis 6 Zoll 
groß; ee war befleider mit ſchwarz und grau geflreiften Mangingbeinkleidern, . 
einer ſchwarzzeugenen Jade und Weſte, einem weißen Hemde am: Ausfchnitt 
oben mit M. B. 1. gegeichner, einem Paar ledernen mie Eıfen befchlagenen 
Stiefeln und um den Hals mit einem gelb und roth wollenen Schawl. 


Alle diejenigen, denen von dem Namen, Stande und den ſonſtigen Ver⸗ 
haͤltniſſen dieſes Leichnams Keuntniß beiwohnt, :-erden hierdurch aufgefordert, 
davon ungeſaͤumt dem unterjeichneten Gerichte Anzeige zu gragen. _ 

Eulm, den Ziften Mai 1839, - 

Königlih Preußiſches fand; und Siadigerie 








— 


4) Am Zten Juni d. J. iſt in dem Dorfe Di, Werppaten’ am Ufer der 
Weichſel ein unbekannter maͤnnlicher Leichnam gefunden worden. Derfelbe war 
mit einer grau braunmollenen, mit wollenen Flicken ausgebefferte Jacke, gran 
leinenen geflickten Hof-n, einem alten leinenen Hemde ohne Zeichen, und einem - 
“alten ledernen Hofenträger bekleidet. Dem Unfcheine nach war der Verun⸗ 
gluͤckte in den 40 bis 50 Jahren und circa 5. Fuß hoch und. ven ven Aufern 
Zeihen war nur noch ſchwarzes, kurz verfchnittenes Haupt- und Barthaar 
Bennlih. Der Leichnam konnte dem Unfcheine nach bereits 4 bis. 5 Wochen - 
im. Wafer gelegen haben und war ſchon beinahe in Werwefung übergangen. ' 


Indem wir dies zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir alle dieje: 


22 — 205 — 
nigem die Über sie lebens⸗ ‚und -Familienverfäkniffe des Verungluͤckten Aus⸗ 
kunft geben können, bierbusch auf, uns ‚darüber fchleunigft Anzeige zu machen. 
Schweg, den Aten Juni 1839. 
Rönigliges Lands und Stadtgericht. 
5) Zum ‚Verkauf — MNug: und Brennhoͤlzer, ſtehen für das 
Kerne a Jammi in den Monaten En Auguft und September folgende 
ermine an: . 
| Monat 


2 Verſammlungsplaͤhe der Käufer 























J 
⸗ Im —— A & Fr 

2 - 

411 Bogufch IF 9) 613 Fuͤr die Monate Full und Auguſt ım Forfts 
2 | - Ruden 96 ‚etabliffement Ruden und für den Monat 
3 | Dianenberg * 9110| Septbr. in jedem ‚einzeln Etabliſſement 

Ä x — 16,13,13 : im worſtetabliſſe ment Doßochin 

| — 171411 im Forſthauſe zu Jammi 

3} Einöbe 419]16]17| im Kruge zu Paſtwisko 

9] Weispeide |20]17|18| im Kruge zu Hannowo. 


In den vorſtehenden Terminen werden namentlich nur aufgearbeitete oder 
KAlafter⸗-Hoͤlzer verkauft, und nur in einzelnen -dringenden Faͤllen werden in den 
Terminen auch Bauhölzer verfäuflich angefchlagen merden. Zugleich wird mies 
derholt bemerkt, daß der Holzverkauf und die fofortige Ersheilung der Anweifer 
Zertel nur ‚gegen gleich baare Bezahlung gefchepen kann. 

In dem Termine am 17ten Juni .c. kommen im Belauf Jammi mehrere 
Espen Nutzholzſtuͤcke und circa 80 Klafter Buchen Kloben Brennholz zum , 
Verkaufe Jammi, den 15ten Juni 1839. — Der DOberförfter, 





6) Auf hoͤhern Befehl fol die in der Schonung des Forſtbelaufs — im 
Jagen Ne. 22. ohnweit des Kanals belegene, vom Oberförfteretabliffement abs 
- gegebene circa 3 Morg. 36 IRuchen enthaltende Dienfielefe, anf 1 Jar an 


den Mehrſtbietenden verpachtet werden, 





= 2086 — 
‚Hierzu iſt dee Bietungstermin auf ben Aten gufi ; a c. Nachmittags 2 
Uhr hieſelbſt angefegt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wei. 
den, daß der Zufchlag- von der Königl, ae abhängt, 


Sindenberg, den 12ten Juni 1839 
- Der Königlide Sberfoͤtſter. 





7) Von dem im Belauf Eichſier hieſigen Forſtreviers eingeſchlagenen Buchen 
Brennholz, welches im Buchen-Holzſchtage, an der Straße von Eichfier nad 
Schoͤnianke aufgeftelle if, follen im Termin den Iften Juli & J. Vormit⸗ 
sags 9 Uhr 50 Klafter gegen gleich baare Bezahlung an Ort und Stelle - 
öffentlih- an Meiftbierende verkauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bes 
merken eingefaden werden, daß der Waldwarth Hennig in Eichfier den refp. 
Kaufliebpabern auf Verlangen das Holz vor dem Termin zur Anſicht vorzeigen 
wird, Schloppe, den 18ten Juni 1839. Der Ober foͤr ſter 


— — —— 


* 
Verkaunf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf und Aufgebot. 
Land- und Stadtgericht Marienwerder. 
8) Das den Peter und Anna Juſtina geb. Wirt Schröverfchen Eheleute 
jegt zur Peter Schröserfchen Koırkutsmaffe gehörige, auf 90 Kıplr, abgefchägte 
Orundſtuͤck Kanigfen Mr. 32., ſoll den 2iften-Geptember c. vor -dem 


Herrn Aſſeſſor Siewert meiftbietend verkauft werden. 
Zugieich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre Rechte 


auf das Grundſtück, ferner auch alle unbekannte Gläubiger. der Schroͤderſchen 
. Eheleute ihre Forderungen fpäteftens bis zw diefem Termin geltend zu machen, 
widrigenfals fie mit allen ihren Anfprüchen an das Grundſtuͤck und die Kon. 


kursmaſſe praͤeludirt werden ſollen. 





Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht zu Culm. 
Nothwendiger Verkauf. 

9) Das zu Gogolin hicſigen Kreiſes sub Nro. 3. belegene, aus den Cop 
und Wirthfchaftsgebäuden, einer Kate und 124 Morgen 64 [Ruthen preuß. 
Maaßes beſtehende, nah ber, nebft dem neueflen Hypokbekenſcheine im der hier 
figen Regifratur einzufebenden Taxe gerichtlich auf 1246 Rthlr. 24 fgr. abge⸗ 
fhägte, den Geſchwiſtern Zemke und deu Jacob Heinrich Kuoff eigenibuͤmlich 





gehörige Grunbſtuͤck, folk fin — den Gten Karufl & — 11 
hr vor dem Hetrn Kammergerlchts-Aſſeſſor Petti an hiefiger Gerichtsfieke 


—— werden. 
— — 


KKoͤnigliches Land: und Stadtgericht zu Culm. 
Nothwendiger Verkauf. 

10) Das zu Culm sub Nro. 175. belegene, aus einem MWohnhaufe unsð 
Stalle und 14 Morgen und 94 Rauthen Elokationslandes beſtehende, nach der, 
nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in der hieſtgen Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 460 Rehlr. 24 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Pfefferkuͤchler Wers 
ner ſche Grundſtuͤck, fol im Termine den roſten Juli 1839 am hieſtger Gar 
tichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Eigenthumer dieſes Grundſtuͤcks 
Pfefferkuͤchler Johann und Marianne seb · Schultz⸗ Wernerſchen Eheleute wer⸗ 


den blecxn oͤffentlich vorgeladen. 
Mothwen dig e Subhaſtation. 
- Köntglidyes Land⸗ umd Stadtgericht zu Graudenz. 
11) Das hier im Zwinger. sub Nro; 225, befegene, den Chriſtian Roͤslerſchen 
Erben gehörige Grundſtuͤck, gerichtlich abgefchägt. auf 1750 Rıhlr. 22 gr. 6pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unferer, Regiftratur einzuſehenden Tare, 
fol im Termine den 20ften Anguß 1839. an ordenilicher DMBURE jubs 


hafliet werden, 


wett 


Mötkmendiger Berta. 

Königlihes kande und Stabdtgericht ju Löbau, als Sraftech zu 
Dobhbna Raudnitzſches Patrimonialgericht den 25. Mai 1839. 
12) Das in dem Dorfe Groß: Seehren sub Nr 2. gelegene, im Jahre 
1823 auf 230 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich abgefhägte, dem Michael Wolff ad- 
judicirte ländlide Grundftüd von 15 Morgen culm., foll in termino daa 
26ſten September c. am hiefiger ordentlicher Gerichtsſtelle, Nachmittags 3 
Uhr vor dem Herrn Dberlandesgerichts : Afjeffer Kerften reſubbaſtirt werden. 
Die Tape uud der neueſte Hypothekeuſchein find. in unferer Regt fr ur 


eirzufehen. 
Ale unbefannten Realprätendenten werben mit vorgeladen, fid zu biefem 
Termine bei Vermeidung der Präcufion zu melden, l 


Me 


— 208 u 3 
—* Morkwendiget VW erfauf. 
kandıs und Btadtgericht Straͤsburg. 
43) Die in der Stadt Lautenburg belegene, zum Lieutenant von Milewaki⸗ 
chen Nachlaſſe gehörigen Grundſtuͤcke als; 


a) das Wohnhaus Me, 156. gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 


* 125 Rehlr. 
) der Garten Nr. 233. gerichtlich abgeſchaͤtzt auf PR we 45 9... 
x) halbe Hufe tand Nr. 20, P . » . » 50.3» 
d) desgleichen Mx. er + 4 * 50 * 
e) Gatten von 2 Beeten Mr, 117. EI ET 


zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur : einzu 
jependen Tape, follen am 2ten October 1839 DeEEHER 11 Uhr an ou 
dentlicher Gerichssftefle ſubhaſtirt werden, 


Alle unbekannte Reatprärendenten werden aufgeheten, fih Sei: Bermeidung 
‚der Präclhufion fpäteftens in. diefem Termine zu melden. 
| Strasburg, den 18ten Mai 1839. . 
Königliches fand: und Stadtgericht. 
Mothwendiger Verkauf 
14) Das zu Bortsk im Koniger Kreife belegene Schneidemüßlengrundfid, 
weiches dem Johann Richter in norhwendiger Subhaftation adjudicirt worden, 
und nach. der ın unferer Regiſtratur eitzuſehenden Tare “auf 307 Rehlr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, fol am 23ften October .c. am ordentlicher ————— in 
Friedrichsbruch refubhaftirt werden. 
Eonig, den I3ten Mär; 1839. 
Königliges kands and Stadtgericht. 


— 


Nothwendiger Verkauf. 
45) Das in ME, Friedland sub Nro. 149. belegene, den Tiſchler Bockſchen 
Eden gehörige Wohnhaus nebft Zub: Hör, abgefchägt auf 119 Rrhlr. 10 für, 
foll im Termine den 23fen September d. J. Nachmittags 3 Uhr om on 
denitlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. Hypothekenſchein und Taxe koͤnuen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

ME, — a iſten Juni 1839. 
Das Sqio: und Ra a 








. Da \ 0 — 
Pateimonlalgericht Waplitz zu Stubm. 


16) Das aus Wohuhaus, Stall, Scheune und 20 Morgen 213 Rutben 


culmiſch Land beſtebende Grundſtuͤck der Anton Friedrichowskifchen Geihmifter 
zu Morainen Mr 5. abgefd dt anf 299 Rehlr., zufolge der, nebſt Hynoihe⸗ 


keuſchein "hier einzufchenden are; fol am bter Auguſt 133% an ordent⸗ 


licher Gerichts ſtelle fubpaftier werden, 


_— 


Ä Verpachtung. 
17) In der Eduard v. Schmidtfchen erbſchaftlichen Liguidationsmafje har uns 
das.-Oberlandesgericht zu Marienwerder die Verpachtung des‘ zum- Nachlaffe 
gehörigen. Gurs und Gorwerks Plagig mir Inventar von Johanni d. J. bis 
dahin 1840 übertragen, daher haben wir einen Termin auf den 3ten Julie. 
2 Uhr Machmittags zu Plaßig anberaumt. Die Weblagungen werden im 
Termine befannt gemacht. 


Eonig, den 11ten Juni 1839, 
Parrimonialgerict Gemel, 


€ 


4a u-Etioae m 


19. Der Nachlaß des hieſelbſt verftorbenen Spandelsmanns Itzig Tuchler ber 
engeraͤth, Kleider und 


ſtehend in: Gold; und Silberzeug, Hauss und K 
termino den 24ften Juni c. bler Nachmittags 3 Uhr 


Waͤſche ıc., ſoll in 
vor dem. Auftions: Commiffartus Herrn Rendanten Strauß öffentlich, au den 
Meiſtbietenden verfauft werden, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 


Schweg, den 111en Juni 1839, 
Königitges Land⸗ und Stadtgericht. 


19): Ju der Edward v. Schmidtfchen erbfchaftlichen Equidationsmaffe ift vom 
Dberlandesgeriche zu Matienwerder der Verkauf des Mobiktornachlaffes, feweit 
er nicht zum Inventar des Guts Plagig gehört, verfüge, daher haben wir ei: 
nen öffentlichen Auctionstermin von demfelben,. der iu Uhren, Ringen, Hausges 
räp, Wäfche, Kleidern, Möbeln, Betten, Gewehren und Büchern beſteht, auf 
den 3ten- Juli-c. zu Plagig 9 Uhr Morgens angefeßt. 
Conitz, u. 4iten Juni 1839, 
yanı monialgeriht Gemel. 


— — —— 
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39) Den 25fien Kuni ec, wird der Apotheker Leonhardi im Mofenberg auf feinen 
Abbau fein ſaͤmmtliches Mobiliar in Sffentlicher Auction verkaufen, wozu Kauf 
huftige eingeladen werden. 


Anzeigen verfchiedenen Inhalts. 


21) Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der Einwohner Valentin Dylen⸗ 
gowski aus Lipowiec durch rechtokraͤftiges Eckenntniß des unterzeichneten Kö— 


uiglichen Land⸗ und Stadtgetichts vom Gten Mai 1839 wegen begangenen 
Meineides mit dem Werluſt der preußiſchen — und 1joͤhriger 
Zuchthausſtrafe beftraft worden iſt. 
koͤbau, den Sten Juni 1839, — 
Koͤniglich Preußiſchest fand: und Bu — 





22) Der Muhlenbeſitzer Buchholz zu Lißermo beabſichtigt neben feiner Schacider 


Mühle, ohne Veränderung des Fahbaums einen Graupengaug anzulegen, was 


in Gemäßpeit des $. 6. und 7. des Edifts vom 28ften October 1810 hiedurch 


mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß jeder, der durch diefe Anlage 

eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, - binnen 8 Wochen präckufisifcher Fri 
ſeinen Widerſpruch entweder bier oder bei dem Baubsren ‚einzulegen hat. 
Strasburg, am 2ten Juni 1839, - Der Landrath. 


33) Die rühmlichft bekannte Porzellan: und Steingut⸗ Fabrik zu Mheinsberg 

bat uns eine -vollfommen fortivte Miederlage ihres Fabrikates übergeben, welches 
wir hiermit zur Kenntniß eines geehrten Publitums bringen, mit dem Bemiet⸗ 
Een: daß fämmtliche Artikel zu den gan; außerordentlich billigen Fabritpreiſen 
verkauft werden, und die Waare ſowohl in Qualitaͤt als auch Farbe allen Aus 
forderungen entſpricht. 

' Gleichzeitig empfehlen wir unfer num wieder Hrnoliftändigtes lager von 
achtem Porzellan und Sanitaͤtsgeſchirr aus der Königlichen Berliner Fabrik, 
feiner noch befte Sorte Emaille Gußeifens Kochgefchler und Kochheerdplaren 
in großer Auswahl: Bei Verfendungen laffen * die —— gratis der 
ſorgen.  Marienwerder im Juni 1839. Cohn & Meyer 


24) Auf dem Dominio Stablewig bei Culm or 250 Hammel und eine 
Parthie ſehr guter Sprungböge zu bill billigen 9 Preifen zu Verkauf. 


25) Ein tüchtiger Hausichrer finder fofore ofors vortheilhaſte Zofelıng beim Rit⸗ 
sergutsbefiger Haͤger auf Schrog bri Dr. Front, 











— — — 
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u, 26: 4 —S den 28ten guni 1839. 


* 
Allerhoͤchſte Kabinets; Dedie.: 

ı 1. Auf Ihre gemeinfhaftlichen Berichte "vom Zten Sebriar - d. J. und 
17ten d. Mes, ertheile Ich dem Mir vorgelegten Plan einer Convertirung 
der Elbingfhen Stadtſchuld und einer damit zu verbindenden ai aa 
Meine Genefmigung und fege nad) Ihren Anträgen ft: 

nn ju Ar Progent jinsbare Eisingfhe Stade: Obi. igationen im 

Kapkral Betra je von 402,050 Rehlr. fihd in der Art aufzukuͤndigen, daß 
blejen nhaber, die. es nicht vorziehen, ihr "Kapital, gegen eine 
EConver a Deo von Zwei Prözent zu SF Prozent jährlicher Zinfen, 
BR „von — Seite ee ne iu laſſen, daflelbe am 2ten Januat 


=E “2 Die Fon jur Kisherigen 85 * Schuls ſollen jaͤbrlich mit 
i8, „1323 Spk noch ferner au gebracht ,.. ‚hieraus die fortlaufenden Zinfen- 
des Kapitals & 3% Prozent beftritten,. aus; dem Ueberſchuſſe des Einen 
Prozents zunschft die Convertirungs⸗Koſten gedeckt und nach ‚deren Bar 
—— ja ur Drei Viertel Prozem nebſt den. erfparten Zinfen der 
etilgten Oblgauenen, zur fusceffiven Abtragung auf das Kapital, Ein 
Biettel rozent aber. 34 den Verwaltungsfoften verwendet werden, 
" 2 Far die Aufbriugung dieſer Gelder und deren Ueberweiſung zu den be⸗ 
mierkten Zwecken, leiſtet die General⸗ Siaats⸗Kaſſe die Garantie. 


4) Um die beſtimmungsmaͤßige Verwendung der erwähnten Gelder noch 
Pe Kb ift ‚deren Verwaltung. unter. die Leitung des Seehand⸗ 

















ftituts zu ſtellen und mit demſelben dieferhalb fo: wig über das 
— und die Herbeiſchaffung ber, dazu erforderlichen 
% "unter den‘ Mir Angejeigten Bedingungen, ein Abkommen 
‚na Ba — Sept: Höligatiomen. A 3+ Progent toͤnnen nur vom 
ng AA Scnulden: Bermakung, —* In von den In⸗ 
» habern (Nro, 8.) aufgefändige werdem- ih 
nögegeben in Matienmoerder den ehſten Suni 1839, 1 * et 





—— — — — 
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Diefen Beſtimmungen gemäß haben Sie in der Sache weiter zu ver 
a . * — 
Berlin, den 3oſten Mai 1833. DR: 
9%. Friedrich ‚Wilhelm. 


An die Staarss Minifter 
v. Rother, Rochow und Grafen v. Alvensleben. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets Drdre wird hierdurch, zufolge höherer 
Anweifung, zur öffentlichen Kenntniß gebradt, 
Marienwerder, den 22ften Juri 1839, | ER 
Königlihe Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


> Verordnungen und Bekanntmachungen. | 
u. Unter Bezuguahme auf die Umtsblartss Bekannturahung vom 28ſten 
Juni 1837 (S. 197.) bringen wir wiederholt in Erinnerung, daß die in’ 
den Handel kommende Leinwand blätterweife zufanınıengelegt fein muß und 
daß diejenigen Leinwandverfäufer, weiche Leinwand flückweife aufgerollt zum 
Verkauf ftellen, eine Polizeiftrafe von 15 Sgr. für jedes norfchriftswidrig 
aufgerollte Stücd zu gemwärtigen baben. 


In gleicher Art wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die fihchweife zum . 


Verkaufe geſtellte Leinwand jederzeit Dreißig Berliner Ellen enchaften foll, 
widrigenfalls die Verfäufer im eine Strafe von 1 bis 5 Rihir. für jedes eine 
geringere Ellenzabhl enthaltende Stück verfallen, nach Bewandniß der Umftände 
aber au die Einleitung der Kriminal: Unterſuchung nach“ den Börjihriften 
des $. 1441. seq. Th. 2. Tit. 20. des allgem. Landrechts zu gewärtigen haben. 
Die Polizei Behörden werden demigemäß angerditfen,' file die Bekannt 
machung diefer Vorſchriften in allen Orten, wo Leinwand zahı: Verkauf‘ ver: 
fertige zu werden pflege, Sorge zu tragen. und ‚auf die" dagegen: eiwa vor: 
kommenden Kontraventionen genau Acht zu haben er, a 
Marienwerder,, den 24ften Juni 1839. |. , > u nm 
‚ Königlihe Preußifhe Regierung. . Abtheilung des neh. 
“I. Das unter dein Sten Juli v. J. durch am: 
Verwendung giftiger Farbe ⸗Subſtanzen zum Färben des Papieres Seitens 
inlaͤndiſcher Fabrikauten betreffende Verbot, if durch eine anderweitige Ber 
ſtimmung des Koͤnigl. Miniſterii des Innern und der Polizei vom 10ten ð. ts 
aufgehoben worden, was wir hierdurch zur oͤffentlichen miß Bringen. 
Marienwerder, den 2Oten Juni 183% t .orh —* 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 





er Auitshiatt puͤblizitig, die 
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"IV. Mach ber in Ber Geſetzſammlung und in den Amtsblaͤttern der Königl. - 
Regierungen zu Marienwerder, Danzig und Königsberg abgedruckten Alter: 
böchften Kabiners:Drdre vom 30ſten Mai d. J. follen die mit 44 Prozent 
zinsbaren Elbinger Stadt Obligationen im Kapital: Beträge von 402,950 Rtlr, 
in der. Art aufgefindigt werden, daß diejenigen Inhaber, welche es nicht vor 
ziehen, ihr Kapital gegen eine Convertirungss Prämie von zwei Prozent zu 
34 Prozent jährliher Zinfen, von ihrer Seite unaufkuͤndbar, ſtehen zu laſſen, 
daſſelbe am 2ten Januar 1840 baar zuruͤckempfangen. Demgemaͤß werden 
fämmtliche bezeichnete Elbinger Stadr-Obligationen zur Zahlung am Aen Ya; 
nuar 1840 hiermit gefündigt, und die Inhaber aufgefordert, bet Einfendung 
ihrer Obligationen Behufs der. Abftempelung des am Aften Zul c. fällig 
werdenden Ziusbetrages fich zu erklären, ob fie die Baarzahlung verlangen, 
oder fich die Herabfeßung der Zinfen auf 82 Prozent gefallen laffen. 
Diejenigen, welche die Baarzahlung vorziehen, erhalten über die im fourss 
fähigen Zuftande einzufendenden, zuräc;,ubehaltenden Obligationen von der 
Eibinger ftädtifhen Krieges: Schulden: Kaffe einen Recognitionsfchein, gegen 
deffen Nushändigung fie den Kapitals: Betrag nebft den Zinfen zu 44 Prozent 
für das halbe vom iften Juli bis ult. Dezember 1839 am 2ien Ya 
nuar k. J. bei erwähnter Kaffe in Empfang nehmer fönnen. 

Dagegen werden diejenigen, welche ihr Kapital noch länger zu 35 Pro: 
zent jährlicher Zinfen ftehen laffen wollen, ihre eingereichten Obligationen, nadys 
dem folche mit dem Eonvertirungs: Vermerk verfehen find, zurücempfangen, 
und, inſofern fie ipre Erklärung in den Monaten Julius oder Auguft 
abgeben, außer den Zinfen zu 44, Prozent für das erſte Semeſter d. J. fos 
fort eine baare Eonvertirungs: Prämie von Zwei Prozent erhalten. Erfolge 
die Erflärung wegen der freitwilfigen Convertirung erſt at 1flen September d. J. 
- oder fpäter, fo kann Feine Prämie mehr gegahle werden. “ Zur Erleichterung 
derer/ welche die freiwillige Eonvertirung vorziehen, iſt zugleich die Einrichs 
tung» getroffen, worden, daß fie vom 15ten Juli c. ab. unter Vorlegung ihrer 
Obugationen ihre Erflärung, auch ‚bei der Hanpt:Sechandlungs;Kaffe in Berlin 
- abgeben können, welche ebenfalls die Obligationen abftempeln und die Conver: 
“ tirungs; Prämie von Zwei Prozent mebft den Zinfen für das erſte Semefter 

d. J. baar auszahlen wird. Die Zinſen der freiwillig convertirten Obligationen 
für das zweite Semeſter d. J. werden am 2ten Januar 1840 noch fortgeſetzt 
zu 4: Prozent nach Wahl der JIntereſſenten entweder in Elbing oder in Berlin 
gezapft und auf den Obligationen abgeftempelt. : Vom 2ten Januar 1840 ab 
werden dagegen nur 33 Prozent jährliche Zinfen gewährt, und darüber in dies 
fem Zinszahlungs » Termine 10 halbjäßrige, resp. am Iften Juli und 2ten 
Januar verfallende, ſowohl in Elbing als in Berlin zablbare Coupons aus: 





| KA X: 
len, — Aus haͤndigung durch Abſtempelung gleichfalls auf den‘ Dbtigar 


tionen vermerft wird. Wegen „der fünftigen regelmäßigen DVerzinfung dee _ 


Elbinger Stadt:Obligationen und der durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre 


‚vom 30ſten Mai d. J. beftimmten Amortifation: find mit dem Königl, ‚Sen - 


handlungs⸗Inſtitut feſte Verabredungen getroffen worden. 

In Anfehung derjenigen Obligations⸗Inhaber, welche fih bis zum Schlufe 
des laufenden Jahres gar nicht melden, wird übrigens angenommen werden, 
daß fie die Baarzahlung des gefündigten Kapitals jum 2ten Januar, 1840 
verlangen. 

Elbing, den 2Often Juni 1839. | 
Koͤniglicher Regierungs⸗Rath und Kommiſſarius zur Unterſuchung und Regulitung 
des Schulden⸗-Weſens der Stadt Elbing. 

v. Tettau. 


Sicherheits» Beitsel, 
Der wegen Mangel an Legitimation bier -angehaltene und am 15ten 


Mai c. mit einer auf drei Tage gültigen Reiferoute Marienwerder ge 


wieſene Klempnergefelle Johann Reimer ift dafelbft nich offen. 


. Sämmtlihe Militair: und Civil: Behörden werden u ‚uf den Reimt-- 


bigiliten zu laſſen und ihn im —— an den 
werder zu dirigiren. 
Gollub, den 17ten Juni 1839. 
De ’ Ma giſtrat. 


rat zu Marien 


Verfonat: VI. Da Beiden Oberlehrern a am m Kneiphöfifgien Stast-Gpmnafium zu Könige 
Chronit der berg, Prorector Dr. König und Zernom, ift das Prädikat: „Profeflor” 
öffentlichen ertheilt und das für — ausgefertigte Patent Allerhoͤchſt vollzogen worden. 


hörd 
— Der zu e Feuerwerfer von der 2ten Abtheilung der Iften Artillerie 
* Ernft ever * Per ier —— in his ernannt. 


* * 
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Seffentlicher "Anzeiger, 


Beilage des Antöblatts Ag 26. der Koͤnigl. Preuß. Regierung: 


Marienwerder, den 2dften Juni 1839. 


z 


4) Die Ausführung der Aufraͤumung tefp. Krautung des Muͤhlengrabens 

- bei der Heidemuͤhle, Domalnens Rent : Amts Stupm, fol dem PRIUDERFORREIE 

den in Entreptife gegeben erden. 

Wir haben zu diefem Behuf einen Lzitarlonstermin auf den oten Jult 

c. Nachmittag 3° Uhr in dem Geſchaͤftslokal des Koͤniglichen Rent⸗Amts zw 

Stuhm anderaumt, und Taden-Unteruefmungsluftige zu demfelben hiermit ein. 

Der Anfchlag und die Bedingungen, welde diefer Aufräumung zum 
Grunde: liegen, werden im Termine vorgelegt werden, 

Natlenwet der, den 2öften Juni 1839, 
Königliche Regierung, 
Abtheilung fiir directe Steuern, Domainen und Forſten. 

2). »Die reſp. ins und bei Marienburg an dem Fünftlich augelegten Maͤblen⸗ 

kanal belegenen vier Königlichen Waſſermuͤhlen und zwar: 

a) die Feine Mühle mit 114 5/6-IR. Mage. Land? in der Vorſtadt Ma⸗ 

b) s Mittelmäple mit 4 Morg. 173 IIXx. ⸗ rienburg 
0) #) Bädermühle mit 5 Morg 821/2 IR, + P 3% Dee; 

“ d) s Landmühle mit, 21 Morg. 101 [Re ⸗ ⸗ 
von Marienburg entfernt, ſollen nebſt den dazu geboͤri x —* kit 
Werfen, Ynventazienflücden von Teinitatis 1840 ab, im Einzelnen oder zufams 
men an den Meifibietenden verfauft oder auf 24 Jahre anderweit verpachtet 
werden, jenachdem ehr befjetes Gebot abgegeben. wird, 

Die Pleine Muͤhle hat 3 oberſchlaͤgige Mahigänge mit 11 Fuß nutzbarem 
Gefätte und. kann nach der bisßerigen Erfahrung in den Monaten März, April 
und Mai mit 3 Gängen‘ duch 84 Tage, in der Zeit vom Aflen Juni bis 
45ten September" durch; 93 ‚Tagen mit. 2 Gaͤngen, vom ihten September bis 
15ten Dezember: duch 85 Tage mit-2 Gängen und von da ab bis zum Iften 

. März in!75 Tagen mit 2 Gängen arbeiten und in diefer Zeit: 63209 Scheffel 

Roggen s' öber: Gerſtenſchroot, fein gebeutelt Waizen⸗ und Roggenmebl, ordinais 

res und ——— und, ———— Roggenbrodmehl iin 
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Die Mittelmüple bat A. oberfchlägige Mahlgaͤnge mit 12° Fuß nugdarem 
Gefälle und kann ebenfalis nad; bisheriger Erfahrung in den Monaten Maͤrz, 
April und Mai mit allen 4 Gängen durch 86 Tage, im der. Zelt vom 1ften 


Juni bis 15ten September mit 2 Gängen 86: Tage, vom 16ten September. 


bis 15rem Dezember mit 3 Öängen 85 Tage und vom: 15ten Dezember bis 
zum sten März mie 2 Gängen 70 Tage arbeiten: und in dieſer Zeit 123810 


Scheffel Roggenfchroor, fein. gebeuteltes- Roggens oder Waizenmehl, ordinaires, 


ſchlichtgemahlenes und gebeuteltes Roggenbrodincht. fabriziren.. 


Die Bädermüple hat 4 oberfchlägige Maplgänge mir 13 3/4 Fuß nutz⸗ 
barem Gefälle und kann erfahrungsmäßig m. den Monaten März, April und 
Mai mis allen 4 Gaͤngen durch 86 Tage, im der Zeit.-vom Iften Junı big 
15ten September mit 2 Gängen 86: Tage, vom 16ten September bis 15ten 
Dezember mit 3 Gängen 85 Tage und vom 16ten Dezember bis 1ften März 
mit 2 Gängen 70 Tage arbeiten und in diefer Zeit 71415 Scheffel grobe 
Graupe, fein gebeuteltes Rogen: oder Waizenmehl und ſchlichtgemahlenes Rog⸗ 
genbrodmehl fabriziren. - 

Die tandmühle hat 3 oberſchlaͤgige Mahfgänge mir 41 1/3 Fuß nutzba— 
rent Gefälle, und Fann in, den Monaren März, Aprıl und Mai mit allen 3 
Gängen durch 86. Tage, in der Zeir vom Aften Juni bis 15ten September . 
86 Tage mit 2 Gängen, vom Iren September bis zum 15ten Dezember mit, 
3 Gängen 85 Tage und vomt Ihren Dezember bis zum Iften März mit 2 
Gängen in 70 Tagen erfaßrungsmäßig arbeiten und in diefer Zeit 88685 
Sceffel fein gebeuteltes Roggennichl, ſchlichtgemahlenes Roggenmehl, Roggen 
fohroor und Graupe fabrlyiren,- — — 

Bei Ermittelung dis Ertragswerthes iſt mit Ruͤckſicht auf die Lokaloer⸗ 
haͤltniſſe reſp. 1/3, 1/5, 1/6: und 1/5 dieſer Summe augenommen. 

Die Minima des Kaufgeldes find feftgefegt: 


L Im Falle des reinen Verkaufs: ; 
A. für bie kleine Mühle auf _. 24767 Rthlr. 19 fgr. 2..pf 
Be s s Mitelmüßle ss  . 29253 :.. 1: 85 
C. 5 2 Baͤckermuͤhle 5. 211469 1 23% 95 und 
D. — s tanbmüßle s . 20853 + 5 » 10% 


I. Im Falle des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfes: 
adA. der Domainenzins auf 500 Rilr. u. das Einfaufsgeld 13517 Rıle. 19 fg. 2pf. 
s 


B. s .# 600 s s $ 8 15753 ı : 1; 85 
C s s s 450 ss 3 ss. 11344 ss 23; 95 
D. > ⸗ s A305 3 ⸗ 11178 5405 


u 23 — 


tn Im Zalle der Verpachtung: 
A. für die kleine Muͤhle 946.Rtle,21 fg. 2 pfeänel. 315 .. 
B. Muuelmuͤhle 4118 : 3: 85 » 372 » 455. 
C s # Baͤctkermuͤhle 820 » 19» 9s ss 272 » 15s 5 
D.# dandmuͤhle 797» 1:10: 3 205 s—s 5 


Die Befchreibungen von den 4 Muhlen und den dazu — Waſſer⸗ 
deitungen, Bollwerken, Schleuſen, Bruͤcken und Wegen, die Taren von dem 
Materralmerthe und den zu den Mühlen ‚gehörigen Anlagen, die Ertragsan 
ſchlaͤge von den Ländereien, Die Weberficht der jäprlichen Kaften zur Unterhaltung 
der Müplen- und .der »denfelben ‚zur Unterhaltung zugewieſenen Beet: ſowie 
die Verkaufs⸗ und Berpacdjtungs: Bedingungen koͤnnen in der Finanz⸗Regiſtra⸗ 
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tur der ‚unterzeichneten Regierung, Jowie auf dem Domainens Remamte Mas 


sienbutg eingefeßen werden. - 
Zür die ‚Ertrags : Berechnungen wird ‚jedoch feine Gewähr geleiſtet. 


Zur Veräußerung und :refp. Verpachtung dieſer Mühlen Haben wir einen 
Termın auf den 27ſtea September c. Vormittags JO Uhr im Geſchaͤftslo⸗ 
tale des Rentamts Marienburg .angefegt, uud werden Kauf: oder Pachtluftige, 
welche binreichendes Verinögen Öefigen, und fi Gierüber im Termine vol 
ſtaͤndig Ausmeifen, auch eine angemefjene Caution, entweder baar oder in guͤlti⸗ 
‚gen Staatspapieren ſogleich deponiren, eingeladen, in demſelben zu erſcheinen. 

Danzig, sen diten it 1839, 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domalnen und Forſten. 


3) Hu dem Holzgarten nahe dem m Dorfe orfe Prjechowo bei der Stadt Shwih 


an der Welchfel, ſtehen circa 600 Klafıer grögrentheils Kiefern: und nur wer 
niges, befonders aufgefegtes Birfens und Eopen- Ifüßiges Kloben Brennholz, 
welches Holjquantum in größern und kleinern Parrpieen öffentlich im Wege 
des Meiftgebots verkauft werden fol. 

. Unterzeichneter hat Hierzu den Lizitationstermin auf den 2öften Yulic. 
an Dre und Stel: anbraumt und werden Kaujluftige mit dem Bemerfen eins 


geladen, daß der Zufchlag fofort Im Termine erfolgen fol, wenn der Taxwerth 


erreicht oder uͤberſchruten iſt; ferner, daß die Dezahlung des Kaufgeldes für 


die erſtandenen Hölzer ebenfals im Termin gefhepen muß, 


——— den 21ſten Juni 1839. 
Der Königliche Forſtin ſpector. 


4) Zum meiftbietenden Verkauf der Bau Mutz⸗ und —— 
niglichen ‚Sorfirevier Gruͤnfelde reſp. der Bau / und Mugpölzer in der 


AR 


a | j 
ſchaftlichen Cmnihſcheũ Forſt, werden fuͤr Juli, Auguſt und rn C « fol: 
gende Termine feſtgeſetzt: 
























Ar ar Baus und „und Rugfotjflänme. . — 3 
di = "Monat | — 
Bezelchnung «wo der Ort und Stunde: zus abbeinm 
8 Bertauf ſtattfin det Eu R- 10-1 des Tpamine, r 
535 _.Jal8ıs | —— 
Belauf Daulto 10714} 11 Jim "Forfipaus Pulto — 9 bis 12 Uhr 
Ruduo 913 10 s ⸗ Rudno desgleichen 


Suchau 812) Yin der Oberfoͤrſterei Gruͤnfelde desgl. 
Fuchswinkel 12 16113 im Forſthaus Fuchswinkel desgleichen 
Hertſchaftl. Revier 
Tammnitz 118122 26|im z Forſthaus Penkowo deesieichen 
B. Fuͤr Nutz⸗- und Brennholz⸗Klafter. ji 
Hin den Beläufen ad Id aa ine in der. Oberförfterei Grünfelde Morgens 
; | 1: bis 4 incl, 9 big 12 Uhr. 
„, Grünferse, den 15ten Juni 1830. Der. Königliche Oberfoͤrſter. 
5): Zum öffentlichen Verkauf verfhiedener Bass und. Nugs, imgleichen ein 
sefchlagener Buchens und Kieferns Kiafterhölzer, im Forſtrevier Schloppe ſtehen 
gegen gleich baare Bezahlung folgende Termine an: 
Benennung der Verkaufs : Termine | 


8 Belaufe Ver ſamm⸗ pro 18399 Bemerfungen 

Zr lungsplaͤtze [au Juli 3 Aug. |Sept. IR 

11Sdloppe Dberförfterei | 8.22.15. 26,12. 23. | Im BelaufSchloppe u. Dot; 
2! Habnfier im Schlage 8.22.15. 26.12. 23. fusbruch werden dieBerfaufss 
3 Dolfusbruch Bergfhonung 10. 24. 7. 28.4. 25. term. Vorm.; in den Belaͤufen 
AlEichfier Buchenſchon. 40. 24.7. 28.|4. 25.1 Habnfier, Eichfier u. Mühten 
8 Müplens Kar ——— 32 23. heide dagegen Machm. * 

— Schloppe halten. 


Schloppe, den 17ten Juni 1839. Der Ober foͤrſter. 
Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
Nothwendiger Verkauf. 
9— "Das ‚Rittergut Kein Ellerniß Nr, 13: frößer Ir. 38, im Kreiſe Greu⸗ 


x 


re 10. 














fi: 


is. 
denz, landſchoftlich abgeſchaͤtzt auf 7673 Rihlr. 28 fgr;, zufolge ber nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und - Bedingungen in der. Regiſtratur einzufehenden: Tare, fol 
am. 8ten Januar 1840 Vormittags um, 10 Uhr an ordentlicher en 


‚Belle fubhaftire werden, 
Die dem Aufenthalte nad unbefannten Gläubiger als: 


, 1) die Geſchwiſter des Cafinir v. Prondzynski, . 
Be die Ehefrau des Töpfermeifters oh: Dapotta, Job ann⸗ — 
geborne Krakowska, 


-3) der Felix Adalbert Krakowski, 
oder deren Erben, Ceſſtonarien oͤder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, wer⸗ 


den hierzu oͤffentlich vorgeladen, und alle unbekannte Realprätendenten werden 
aufgedoten, ſich bei — der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in —— Termine — 


zu meldem 
Nothwendige er Verfouf. 


$and: und Stadtgericht Culm. 
7) Das in Dubielno sub Nro, 8, belegene, aus Wohn: und Witthſchafts⸗ 
gebäuden und 3 Hufen 2 Morgen 121 2/3 [IRuthen Eigentfumss und 6 
"Morgen 102 IRurpen Erbpachtslandes beflchende, nach der, nebft dem neueſten 
Hnporbefenfcheine in der hieſigen Regiſtratut einzufependen Tare vom 22flen 
" Mat 1337. auf 494 Rthlt. 29 Igr. gerichtlich abgeſchaͤzte Joſeph Kociniewski⸗ 
ſche Grundſtuͤck, fol im Termine den 27ſten September c. Vormittags 
11 Uhr an biefl iger Gerichtsſtelle fubpaftire n werden, 
Nochwendiger Verkauf. 
Ei fand: und Stadtgericht zu Conitz. 
8) - Das sub Nro. 30. in der Muͤhlenſtraße gelegene. Wobnhaus, der Tifchr 
ier Carl und Caroline Steinertfhen Erben, abgefchägt auf 1000 Kehle." (ge: 
ſchrieben En Taufend Thaler Courant,) fowie ein zu demfelben geböriger Ges 
koͤchsgarten im fogenannten Jeſchke gelegen, abgefchäge auf 18 — 10 fgr. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein von dem bezeichneten Wohhhaufe, in unfe: 
ter Regiftrgtur einzufependen Taxe, folen am 2öften September & an 9% 


dentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
Conitz, den 15ren Juni 1839, 
| Königlihes fand; und Stadtgericht. 
Nothwendiger ‚Verkauf. 
Land und Stadtgericht Mewe. 
0). Das zur Erbpaͤchter Pohlſchen erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige, bie: 
ſelbſt vor dem Waſſerthor unter der Servisnummer 205, uud der Hypothelennum ⸗ 


ri 
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xner 155. belegene Brundſtuck, beſtebend aus einer Kathe, einer Scheune, item 
GSamentzans, einem Remifeplag, ‚einem Obſt⸗ und Oekoͤn sgarten, äbgeichägt zufolge 
‚Der sucht OHy vothetenſchein einzufehenden Zare auf 606 Rihlr. 10 gr. foll in 
sermino ben Iten Detober c. an ‚ordendicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 


Motäwendiger Verfauf. 
40 Das zu dem Nachlaß der Wittwe Charlotte Hentiette Schneider ‚geb. 
Kruggel geboͤrige, hie ſelbſt sub Nro, 141. des Hypothekenbuchs belegene Wohn 
haus, jol in termino den 2Bften September d. J. an ordentlicher. Gr 
zichtoftelle hieſelbſt Schulden Halber ſubhaſtirt werden, 
Die auf 150 Rihlr. abſchließende Taxe, iſt in unſerer Regiſtratur einzu: 
ſehen. Schlochau, den 13ten Juni 1839: 
— Ksöoͤnaglach Preußiſches tands und Stadtgericht, 
Nothwendiger Verkauf. 
41) Das im Tig und zwar in der fogenannten Koͤnigsſtraße belegene, dem 
Aderbürger Ernſt Hagen gehörige moch micht völlig ausgebaute Wohnhaus 
nebſt Hofraum und Stalung, forsie eine dem Ernft Hagen gehörige im ſoge— 


nannten Schulpendorfer Felde belegene Hufe Ader, sufammen abgeſchaͤtzt auf 


555 Rtchlr., fol dam Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino den 
25ſten September c, Vormittags 40 Uhr meiſtbietend an otdenilichet Se 
richtsſtelle Hiefeldft verkauft werden. ' 


Zugleich werden alle erwanigen unbekannten Realprätendenten aufgefordert, 


ſich fpäreftens in dem anberäumten Zermine zu melden, 
Tuͤtz, den 22ften Mai 1839. 
Abdeliches Schloß⸗ und Stadegericht. 


Land⸗ und Stadigeridt zu Eulm. 
19 Das dem Müller Gotslieb Hinz zugehörige, von den Pilewiher Gütern 
in, Hypothekenbuche noch nicht abgefchriebene Erbpachtsmuͤhlengrundſtuͤck zu 
Piastı, Piasti Müple genannt, abgefhägt auf 726 Kehle. 29 far. 6 pf., zw 
folge der nebſt Atteſt ber den Realzuſtand des Grundſtuͤckes, in der Megiiirar 
tur einzufeßenden Taxe, foll am Gten September .c, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fudpaftire werden. Die dem Aufenthalte mach unbekannten Intereſſenten: 
4) der Befiger Gottlieb Hinz, 
2) Albrecht v. Dyialowäli oder deffen Erben als Gläubiger, und 
. 3) Ignazt von Zulkiewski oder deffen Erben, als Gläubiger 
werden hierzu Äffentlich vorgeladen. Ale unbefannten Realprätendenten, werden 
j aufgeben, ſich bei Vermeidung der Präcufion, fpäteftens. in diefem Termine 
zu melden. 





— — — 


= 27. 


13) Das. dem Schweinehändter Jobann Blelawsli jugehoͤcige Grundſtuͤck iz 


der Stadt ulm: sub' Nro:- 129, abgeſchaͤtzt auf 36% Rips 3 fgr. 4 of, 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein in’ der Regiftrarur einzufehenden Tape, ſolß 
am 3ten September c. Vormitags 12 Uhr vor dene Deputirten Herrm 
Kammertgerichts-Aſſeſſor Petri, an: ordentlicher Gerichtoſtelle fubhaſtirs werden. 


Die dem: Aufenthalte nach‘ unbekannten Adalbert und Marianna geborne 


Brzeska Kowaltonskifchen- Erben: werden ale Gläubiger Hierzu öffentlich; vor⸗ 


geladen. Eulm, am: 19ten Aprik 1839; 
Königlihes Lands und Stadtgericht. 
14) Die den Ackerbuͤrger Joſeph und und: Anne’ Wilhelmine geb. Gruͤtzmacher — 
Panjtamſchen Eheleuten geboͤrigen, hieſelbſt belegenen Orundſtuͤcke beſtehend: 
1) aus einem, in der ſogenanuten Königsftraße belegenen Wohnhauſe nebſt 
Hofraum und Stallgebaͤude, 
2) einer, am ſogenannten Schlopper Ende: belegenen Scheune, 
3): einem, in dem fogenanuten: Miellenrhiner Felde belegenen Ackerplan nebft 
einer Wiefe in des foyenannten großen Wieſe, und fieben Morgen Were, 





zufolge "der: in unſerer Regiſtratur einzufehendew Tare, gerichtlich auf 1018 


Thaler abgefhäge, follen im Wege. der Exekution in termino den 2ten- Ge ps 
tem ber c- Nachmittags 3 Uhr au ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtitt werden. 


Zugleich; werden die: unbefannten Realprärendenten aufgefordert, ſich fpär 
teſtens in dem angefegten Termine mir ihrem; etwanigen Anjprücen zu melden 


Tüg, den 2ten Diay 1839, 
Ade lich es Schloß⸗ unb Sta dtger icht. 


9 Das, der Kaͤmmerel angehörige, hinter der Mauer sub: Nro: 366, der " 


Aliſtadt belegene Tafchengebäude nebft Thurm, im abgefchägten Werthe von 
96 Kehle. 17 1f2 ſgr., soll, da der Beſitz deffelben der Kämmerer einen zu 
geringen Mugen bringt, in: termino den Iten Zuli c; um 10° Uhr Vormits 
‚tags zu Rathhauſe im Secretariat an deu Meiſtbietenden öffentlich verkaufe 
merden, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
- Thorn, den Bten Yunr 1839, Der Mas iſit at. 
Guͤter:Verkauf aus zus freier Hand, 
16) Zwel in Weſtpreußen im Culmer Kreiſe 1 1/2 Meile von der Kreis: 
ftade” Eulm und: der Weichfel belegene, miteinander grenjende Guͤter, jedes 
circa 400. Scheffel Ausſaat, und faft durhgängig den vorzüglichften Weis 
jeuboden enthaltend, follen zufammen oder einzeln, je nachdem ſich Kaufliebhar 
ber» dazu finden, aus freier Hand verkauft werden, — Die Kaufbedingungen 


- 
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können zu jeder Zeit in dem. Bureau des unterzeichneten Juſtizeommiſſarius 


und Motarius in Culm eingefehen, auch vor demfelben der Kontrakt fofors ab⸗ 
geſchloſen und die Guͤter jeden Augenblick uͤbergeben werden. 
Eulm in Weſtpreußen, den 18ten Juni 1839. 
Der Juſtizcommiſſarius und Rotarius — 


Anzeigen verſchledenen Inhalts 


47) Der Rittergutsbeſitzer Hauptmann v. Wyſſocki zu adel. Pulkowo beab⸗ 


ſichtigt in Stelle der eingegangenen Waſſermuͤhle auf Pokrzywka, eine Bock⸗ 
windmuͤhle auf der Feldmark Kl. Vulkowo zu erbauen. 

Den geſetzlichen Beſtimmungen gemaͤß, wird dies mit dem Bedeuten zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß jeder; welcher durch die beabſichtigte Muͤh⸗ 
. Ienanlage eine Gefährdung feiner Rechte fuͤrchtet, den begründeten Widerſpruch 
binnen 8 Wochen präclufivifcher Frift a dato ſowohl bei unterjeichneter Be⸗ 
börde, als bei dem Bauherrn felöft einlegen muß, mwidrigenfalls fpäter einge⸗ 
bende Gegenſpruͤche unberückjichtige werden zuruͤckgewieſen werden. 

Strasburg, den 17ten Juni 1839, Der tandratf, 

48) Mit höberer Genehmigung Gabe ih am Blefigen Orte eine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft in meinem Grundſtuͤcke eingerichtet, bei welcher mehrere gut eingerichtete 
Zimmer zur Aufnahme anſtaͤndiger reiſender Perſonen, wie auch geraͤumige 
Stallung für Pferde und Wagenremiſe vorhanden find; ich: bitte das verebrlich 
reifende Publifum um geneigten Zufpruch, welches fich gewiß bei mir einer ans 
ftändigen, freundlichen und guter Bewirthung wird erfreuen koͤnnen. a 

‚Pelplin, den 21ften Juni 1839, . W. Kannenberg, Ürcrkefen. 


— — 


190) Ein Piſtoriusſcher Brennerei: Apparat, der nur waͤhrend der beiden (es 


ten Winter, im Betriebe geweſen und hoͤchſt zweckmäßig zur Spiritus: Fabri 
kation von Kartoffeln eingerichter iſt, folk unter billigen Bedingungen, verkauft 
— Maͤhere Anornnſt giebt un auf portofreie Anfragen n 
Joh 5 Silber in Elbing. 

20) Auf dem Dominio Stablewitz bei Culm ſtehen 250 Ham mel und eine 
Varthie fehr — Sprungboͤcke zu billigen Preiſen zu Werkauf. 

— — — 

— —2— 2.2 Ed} I mind 
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Amts: Blatt. 7, 


27,  Marienwerbder, den 5ten Juli 1839. 











‘Das 17te Ste der Geſetzſammlung enthält ımter: 


No. 2021, Die Allethoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom Alten Aprilec. wegen Auf 
bebung, dee Strafe der Einftellung in die Feftungs-StrafiSectionen 
gegen die der- Civil: Gerichtsbarkeit unterworfenen im Militairver⸗ 

bande befindlichen Individuen; 

Ho, 2022, die Verordnung zur Ergänzung. des Gefeges vom 13ten Mai 
; 1833 wegen Aufhebung der Zwangss und Bann Rechte in der 
Provinz Polen, vom Aten Mai c.; ° 

. No, 2023; die Mllerhöchfte Kabinets⸗Ordre vom 18ten Mai c. wegen Ver⸗ 
leihung der revidirten Seãdee/Ordnung an die Stadt Bleſen im 
Großberzogthum Poſen; 

No, 2024. die Verordnung, betrefſend die Reiminal;Oerichteverfaffung und 

das Uuterſuch ungs⸗ Verfahren in Neu⸗ Vorpommern und Ruͤgen 
vom 18ten Mai c.; 

Me. 2025; die Verordnung wegen Ermäßigung- der in der Holz: Forſt / und 
Jagd-Ordnung für das Herzogthum Magdeburg und das Fuͤrſten⸗ 
thum Halberſtadt vom Zten Dftober 1743- auf die Verlegung der 
Sconzeit des. Wildes gefegten Strafen, vom 18ten Mai c.; 

5 No 2026, die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom ZOften Mai c., wegen Küns 
digung und Konvertirung der zinsbaren Elbinger Stadtſchuld. 

No. 2027. die Minifterial; Erflärung zur Ergänzung und Erläuterung der mit 
der Fuͤrſtlichen Regierung jüngerer Linie Neuß von Plauen wegen 
Uebernahme der Ausgewieſenen, beſtehenden Webereinfunft, vom 


12ten Juni c, 





Verordnungen und Befanntmahungen. 


Lk E⸗ iſt von dem Koͤniglichen Miniſtetium des Innern und der Polizei 
mittelſt Referipts vom 80ſten v. Mes, genehmigt worden, daß von den Haufir⸗ 
Gemwerbetreibenden, welche ihren Gemwerbefchein verloren haben und, die öffent: 
liche Amortifation deffelben in Antrag bringen, für die Koflen der Bekannt 


gegeben in Marienmerder den 6ten Suk 1839. 
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machung berfelßen, fogleich beim Eingauge ihres Geſuchs ein Pauſch⸗ :Quantum 
‚erhoben werden darf. 

Indem wir diefes Pauſch / Anantuin hiedurch auf 1; Rihlt. feſtſtellen, 
werden die ſaͤmmtlichen Polizei-Behoͤrden, bei denen dergleichen Amortifations: 
Geſuche eingehen, zugleich angewieſen, die Extrahenten von dieſer Feſtſetzung 
in Kenntniß zu ſetzen, den Betrag von ihnen einzuziehen, an die Regierungs⸗ 
Haupt: Kafle abzufähren und daß dieſes geſchehen iſt, in dem Untrage wegen‘ 
Erlaß der oͤffentlichen Bekanntmachung gleichzeitig anzuzeigen, 

Marienwerder, den 2iften Juni 1839. 

Königliche Preußiſche Regierung. 


IL Jnnerhalb des kurzen Zeitraums von 4 Wochen haben wiederum zwei 
Einſaßen unferes Verwaltungs-Bezirkes, in Folge der von murhfranfen Hunden 
ihnen. zugefügten ſcheinbar hur- geringfügigen Werlegungen, unter den qual: 
vollen Exrfcheinungen der Waflerfheu, den Tod gefunden. 

Wir nehmen von diefem betrübenden Vorfalle Veranlaffung, die Eins 
wohner unferes Verwaltungs: Bezirkes erneut anf die durch unfer. Amtsblatts⸗ 
Publifandum vom 25ften Juli 1837 (Amtsblatt 1837 Nro. 33. Pag. 233.) 
erlaffenen die Verhütung der Waſſerſcheu bei Menfchen und Thieren betref⸗ 
fenden Vorfchriften und die hieräber- ereheilten Belehrungen aufmerkſam zu 
machen, auch hiermit die dringende Aufforderung zur gewiflenhafteften Be: 
folgung — zu verbinden, wodurch allen ähnlichen Ereigniſſen vorgebeugt 
werden kann. 


Die Herren Landraͤthe, wie auch die Domainen Nent⸗Aemter, Magiſtraͤte 


and DOrtss Polizeis Behörden unſeres Verwaltungs: Bezirkes werden hierdurch 
wiederholt aufgefordert, mit Gewiſſenhaftigkeit und Strenge für die Befolgung 
oben gedachter Borfchriften zu forgen und Webertretungen derfelben ununach— 
ſchtlich zu ahnden. Marienwerder, den 26ſten Juni 1839. 
Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


I. Wie bringen Hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß, dag dem Domainens 
Rentmeifter Schwarz zu Neuenburg die Aufſicht ſowohl uͤber die dortige 
Weichſelfaͤhre als uͤber die von dem rechten Ufer der Weichfel bei Nebrau 
ausgehehde Fähre übertragen worden ift und daß daher un Befchwerden 
ſowohl über die Faͤhrleute als den Fährbefiger bei dem ıc. Schwarz zw 
Er — * Marienwerder, den 20ften Juni 1839. 

Königlihe Preußifche Regierung. 
Abtheilung. des Innern. 





i 
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IV, Ja Koͤniglich Drʒonowo 'Kufmer Kreifes) if‘ die Näube unter den 
Schaafen ausgebrochen und deshalb dieſe Orttſchaft für den Verkehr nit 
Schaafen, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden. 
Marienwerder, den 19ten Juni 1839. 
Königliche Hreußiſche Regierung. — 
Ababeinung des Innern. — — 
—ñ — 473 % 


1 sie 


v. Un * d. Mi. ift am Weichfelufer bei Stängbübarf ein n’pnbsfänier 


männlicher Leichnam, einem Knaben im Alter. Yon eiwa 10 — 12 Jahren 
angebörig, aufgefchwenunt, Derſelbe war bekleidet mit alten weißleinenen 
Hoſen, einem Hemde und einer weißleinenen Weſte; der Kopf war mit 
dunkelbraunem Haar bedeckt, die Faͤulniß des Koͤrpers aber ſchon po weit 
vorgefchritten, daß die. Gefichtszüge ganz zerſtoͤrt waren. ’ 
oe den 27ften Jum 1839. 
MENGE else 





Sigerpeits, BEN | 
vr. Der in unferm diesjährigen Amtsblatt Nro. 21, Pag. 156. fleckbrieflich 
verfolgte Itzig Roſenthal iſt bereits ergriffen worden. 
Marienwerder, den 24ſten Juni 1839. 
 Königlice Preußifhe Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


— 





VII. Am 22ften d. Mes. Abends 9 Uhr if der Unteroffizier Rüdiger vom 
Remonte: Kommando des Arten Hufarens Regiments auf der Chauffee zwifchen 
Sartowig und Jungen von 2 Menfchen angehalten, welche mit ſtarken Stoͤcken 


verfehen waren, dem Pferde in die Zügel fielen und den Rüdiger zwingen 


wollten, abzufteigen. 
Derfelbe hat indeß dem an. feiner rechten Seite befindlichen Menſchen 


einen Hieb mit dem Saͤbel an der rechten Schulter beigebracht, worauf Beide 
die Flucht ergriffen haben. 


Beide Perfonen find. mit Jacken und weißleinenen Hoſen, der eine mit 


einem Hute, der andere mit einer Muͤtze bekleidet geweſen. MWahrfcheinlich 
bar der eine durch den Saͤbelhieb eine Wunde an der techten Schulter ers 
halten, wodurch die — der unbekannten Thaͤter möglich fein wird. 


* 


. 
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Alle resp. Polizei⸗ und Orts⸗Behoͤrden werden von dieſemn Straßen 
Anfall in Kenntniß geſetzt und erſucht, die Ermittelung der, Thäter hut, ge⸗ 
naue Nach forſchungen herbeizuführen und dieſelbe durch Revifionen, bei vers 
dächtigen Perfonen binfichts der wahrfheinlich vorhandenen Wunde, an der 
rechten Schulter, ‚der, zerhauenen Jacke und des, Hemtes an der bejzelchneten 
» Stelle zu bewirken, da die Öffentliche Sicherheit dies dringend macht. 

Wenn die Täter ermittelt werden, find biefelben zu arretiren und „bier 

x per Transport einzuliefern, 


Schwetz, den 2öften Juni 1839. 
König, Domainens Rents Amt. 


Perfanal- — bieh erige Superintendentur⸗Verweſer Pfarrer Tobold zu dito 
ar — * = ift zum Superintendenten ber, Dioͤceſe Flatow ernannt worden.” 
Behörben. Die durch das Ableben des Pfarrers v. Romatowski erledigte katho⸗ 
liſche Pfarrſtelle zu Flatow iſt dutch ven Pfase Zeller aus Bobau wieder 
beſetzt worden. 


Dem zeitherigen interimiſtiſchen — ——— zu Ezastomit, 
Peviers — iſt dieſe Stelle befinirio verliehen worden 


(Hierzu der öffentfiche Anzeiger Nro. 27.) 
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Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatt? A927. der. Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Darienwerber, den 5ten Yuli 1839, 











4). Die diesjäprige Obfinugung von den an den Chauffeen ‚gepflanzten Obftbäus 
nen, fol unter den, in Termine näher befaunt zu machenden Bedingungen 
den Meiftbietenden verpachtet werden, „Hierzu ftehen die Termine an: 

A. Somnabend, den 13ten Juli c. Vormittags 10 Upr in der Steuer 

Rezeptur zu Schlochau für die 3 Strecken, 
von der Koniger Grenze bis Richnau, 
von Richnau bis Schlochau und 
von Schlochau bis Barkenfelde. 

B. Montag, den I5ten Juli c. Vormittags 10 Uhr in der Chauſſee⸗Geld⸗ 

Hebeftele zu Peterswalde für. die beiden Streden, ’ 
von Barfenfelde bis Heinrichswalde und 
von Heinrichswalde bis. Landeck, 

C. Dienftag, den A6ten Juli Vormittags 10 Uhr Heim Steuer, Ante 

Dr. Creue für die 3 Strecken, 

von Freudenfier bis Sagemuͤhl, 

"zu beiden Seiten der Stade Dr. Crone, und 
vom Kronfhen Budwalde bis Stranz, 
D. Mittwoch den 17ten Juli c. Vormittags 10 Uhr in der Chauſſee⸗ 
Geld: Hebeftelle zu Ruſchendorf, für die beiden —— 
bei Neu⸗Preuſſendorf und 
von der Stibbeſchen Forſt bis Ruſchendorf. 

Bon den kleineren Strecken koͤnnen mehrere zuſammen verpachtet werden, 
wenn es gewünfcht wird. 

Der Zufchlag if von der Höhern Genehmigung abhängig, His zu deren 
Eingang der Meiftbierer an fein Gebor gebunden bleibt. -- 

Beim Abfchluß des Kontrafes muß die Hälfte des Pachrzinfes praenu- 
-merando und zugleich eine diefer Hälfte gleich kommende Kaution vom Meifl; 
bieten erlegt werden. Jaſtrow, den 24ften Juni 1839. : 
ne Haupt Steuer Amt 


’ . 
- . x 
a » 
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2) Zur Verpachtung der Fifchetei im dem Mißfenfeiche und dem. Mühlen: 
fließe zu Lippiagorra auf 3 Jahre, und zwar vom 7ien April 1839 bis dahin 


1842, steht ein Termin auf den 16ten Zult c; Nachmittags 2 Uhr in dem 


Geſchaͤftslokale des hieſigen Amts an, zu welchem Pachriuftige mic dem Ber 
merken eingeladen werden, daß die Pachrbedingungen im Lizitationstermin wer⸗ 
den befanns gemacht werden. 
Meuenburg, den 27ften Juni 1839, 
j Königlih Preußiſches Domainen:-Rent Ant. 
3) Der Verkauf von Kiefern Ktobenbrennpolz in Klaftern gegen Meiftgebot 
und gleih baare Bezahlung wird in den Belaͤufen unten und Haibersdorf 
den 15ten Juli, 13ten Auguft und 16ten September c., jedesmal Vormütags 
‚20 Uhr in Schornfteinmühle flattfinden, welches hierdurch mit dem Bemerken 





den Terminen werden befamt gemacht werden. 
Rehboff, den 27ften Zunt 1839. Der Königliche Oberfoͤrſter. 


4) Zum öffentlichen Verkauf der den Holzdefraudanten im Forſttevier Zipp⸗ 
now abgepfänderen Merten, Beile, Ketten ꝛc. gegen baare Bezahlung, iſt ea 


zur Kenniniß gebracht wird, daß die zu Kauf zw ftellenden Holzquantitaͤten in - 





tizitationsrermin auf den 15ten Juli c. Vormittags 9 Uhr im hiefigen Ce 


ſchaͤfts zimmer angefegt, zu welchem Kaufluftige hierdurd eingeladen werden. 
“ Zugleich werden die Eigenthümer diefer Pfandſtücke hierdurch aufgefordert, 
folche vor dem obigen Termine gegen Entrihtung der ſchuldigen Strafen hist 


abzuhalten, indem die Einloͤſung nach diefenn Termine nicht mehr flart finder. 
Zippnow bei Jaſtrow, den 2öften Juni 1839, Königl, Oberförfterei. 


Verkauf von Grundftücden. 
Mothwendiger Verkauf. 

Königlihes Land: und Stadtgeriht Marienmwerder.., 
5) Das im Marienwerderfchen Stadrfelde vor dem Graudenzer Thor belegene 
Grundſtuͤck „die Stadtziegelei” genaunt, (Nr. 11. der Außentheile,) zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftrarur einzufehenden gerichtlichen Tape auf 
724 Rthlr. 9 fgr. 7 pf. gefchägt, fell in dem auf den 7ten September c, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Siewert anftependen Termin ſubhaſtirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 

6) Das in Thorn in der Altſtadt unter Mr. 191. belegene, auf achthundert 
zwei und neunzig Thaler 9 pf. gerichtlich abgefhägte Grundſtuͤck, fol in ter 
- mino den-ÄI6ten. Anguft 8. J. Vormittags um. 10 Uhr vor dem Heren 

tandı und Stadtgerichis: Affeffor Gunther an ordentlicher Gerichtsſtelle fub: 
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Haftiet werden. Die Taxe und der Hypothenſchein find in unferee Regiſtratur 
einzufehen. Die Bedingungen follen-im Termin bekannt gemacht werden, 
Thorn, den 11ten April 1839. 
Königlihes Land: und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 

7) Dis: dem Zimmermeifter Templin gehörige, sub Nro. 81.82. zu Eulmfee 

. „belegene. Grundſtuͤck, beftehend aus einem Wohnhaufe, Stallung und Garten, 
abgeſchaͤtzt auf 1028 Rthlri, fol in termino den 14ten September d. J. 

Vormittags 40 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath v. Teſchen an biefiger Gerichts: 


ſtelle — verkauft werden. 
axe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur taͤglich Aunſcha 


Thorn, den 10ten Mai 1839, 
RKoͤnigliches Land: und Stadtgericht. 
Nothwendiger er Vertauf. 
Königliches kand und Stadtgericht zu Thorn am 7. Mai 1839. 
8) Das in der hieſigen Meuftadt sub Nro, 228, ‚belegene, den Tuchmacher 
Jacob Senffſchen Erben gehörige Haus nebſt Seitengebaͤude, Schoppen und 
Hofraum mit einer Ausfahrt, abgeſchaͤtzt auf 612 Mepir. 17 ſgr. 9 1/2 pf., 
ſoll in termino den dAten September 1839 Vormittags um 11 Uhr an 
Öffentlicher Gerichtsftätte fubbaftire werden. 
Hopothetenſchein und Tare koͤnnen in der Regiſtratur Zuigeſehen werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
— und Stadtgericht Löbau, den Bten Mai 1839. 
9) Die der Wittwe und deu Erben des verfiorbenen Ludwig von Goſtomski 
gehörige, in Lonkorz sub Nro. 2% belegene Freiſchulzerei, beſtehend aus einem 
Wohnbauſe nebſt Wirthſchaftsgebaͤuden, vier Hufen Acker, Wieſen und Gaͤr⸗ 
ten inch 6 Morgen Forſtgrund, und abgeſchaͤtzt auf 2574 Rthlr. 25 ſgr., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Tore, 
ſoll am 5ten September c. Vormittags 10 Uhr vor dem Heren lande und 
Stadtgerichtarath Titius ‚an hieſi ger G Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


J Mothwendiger er Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Löbau, den 12ten Mai-1839. 
10) Das hiefetbft in der Schloßſtraße sub. Nro, 27. gelegene, den Schuß: ' 
macher Johann Roznerstifhen Eheleuten biefelbft zugehörige Großbürgerhaus, 
beſtehend aus einem Wohnhaufe nebſt Hofraum und einem Radikalmorgen in 
jebem der drei ſtaͤbtiſchen Feldmarken, und mit dem Mechte in der Reihe zu 
brauen, adgefchägt auf 236 Rthlr. 3 ſgr. A pfi, aufolge der nebſt Hypotheken⸗ 














ſchein in uuſerer Regiftrasur einzufehenden Tare, foll in termino' den 2iften 
September 1839 vor dem Heron Dberlandesgerichts; BEE Som: 


licki an ordentlicher Gerichtsſtelle fubpaftire ı werden. 


Nothwendiger rt Verkauf. 
tandı und Stadtgericht Mewe. 
44) Das den Stadtſecretair kopagkifchen Erben zugehörige sub Nro. Shehle 
felbſt belegene Großbürgerhaus, wozu 9 Morgen 90 [Rutpen Acker und 1 


Morgen 176 [IRuthen Wiefen gehören, abgeſchaͤtzt zufolge der in der Regiſtra⸗ 


zur einzuſehenden Taxe auf 1535 Rihlr. 11 ſgr. 9 pf., ſoll in termino den 
18ten Auguſt e. an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 

Da das Hypothekenweſen des Grundſtücks nicht berichtigt iſt, werden die 
unbekannten Reaipruͤtendenten und der Zimmermeiſter Valentin Schröder, für 
welchen eine Forderung von 100 Rthlr. zur Eintragung noltitt iſt, zur ic 

nehmung feiner Gerechtfame mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
19) Das den Andreas Tandetzkiſchen Eheleuren gehörige, 2 Hufen 16 Mor 
den 174 [Ruthen eulm. Haltende bäuerliche Grundſtuͤck in Heinrichs walde, 
nach der, ın unferer Regiftratur einzufependen Tare mit 532 Rthlr. 26 far 


8 pf. gerichtlich abgefchägt, fol in einem auf den 12ten October d, J. an 


nn Gerichtsftelie hieſelbſt angelegten Termine ſubhaſtirt werden. 
Schlochau, den 12ten Juni 1839 
Koͤnigliches Ay und Stadtgericht. 


Mothwendiger % Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu De, Crone. 
413) Das dem Fleiſchermeiſter Jokann- Gottfried Pohl gehörige, hieſelbſt um 
ser der Hypothefennummer 126. gelegene, aus einem Wohnhauſe, einem Stall, 
einem Kämmereijinsgarten, einer Deeigrofchenwiefe, einem am Stadtſee belege⸗ 
nen Garten, einer neuen Wieſe, einem Hausplan und einem Weidepſan beſte—⸗ 
bende Grundſtuͤck, abgefhägt auf 239 Rthlr. 8 far. 9 pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am göten 
September a, c. Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle hub 
baftire werden, 


Mothwendiger er Verkauf. 
14) Zum norhwendigen öffentlichen Verkauf dcs zu Baldenburg unter Mre. 
195. belegenen Wohnhaufes nebft dazu gehörigen Gartenland und 2 Ader: 
fluͤcken, nah der in der hieſigen Gerichtsregiſtratur einzufehenden Taxe auf 


— — — — 
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„313 Riͤhlr. 18 ſgr. abgefhägt, haben wir einen Terınla auf den Sten Gew - 
- tember c. Vormittags 12 Uhr in Baldenburg anberaumt, mozu die under - 
kannten Realprätendenten zur Verwarnung der Präclufion mit vorgeladen werden, 
Hammerftein, den 29fter März 1839. 
Koͤnigliches kand: und Stadtgericht Baldenburg, 

45) Zur nothwendigen Subpaftation ı der er Erbpachtsgerechtigkeiten. au folgenden 
——— zu kLuttom als: 

des Lorenz Thiedeſchen Mr, 8. gerichtlich taxirt 97 Rilr. 10 fgr. 

des Marin Kumterfchen Mr 22. gerichtlich tarire 4126 » 20 + 

"des Gottfried Arndefchen Mr. 23. gerichtlich taxirt 63 3 3» 4pf 

des: Stanislaus Mielfefhen Mr. 31. gerichtlich tarirt 64 » 25 
iſt ein Termin auf den Aten September c. 3 Uhr Nachmittags im Vorwerks—⸗ 
baufe. zu Luttom angefegt, die Taren und Hypothekenſcheine koͤnnen bier einge 
ſeben werden. Konitz, den 26ften-Mai 1839. 

Darrimonialgericht Luttom. 


16) — nothwendigen Verkauf des dem Peter Lietz gehörigen, sub Nro. 2, a, 
zu Boͤlzig, Schlochauer Kreifes belegenen Bauerhofes nebft Wohns und Wirths 
fchaftsgebäuden und 2 Hufen 46 Morgen 241 [Rurhen Eulm. Maaßes ber 
fiehend, jedoch mir Ausfchlug von 3 zum Forftlande gehörigen Kaweln, nah 
der in hieſiger Regiſtratur einzufehenden Tare auf 700 Rthlr. abgefhägr, iſt 
‚ein Termin auf den 1ften Auguft c. Vormittags 41 Uhr an hiefiger Gerichts: 
Helle anberaumt worden. 32 diefem Termine werden die unbekannten Real 
praͤten deixen zur Vermeidung der Dräclufion mit vorgeladen, 
Hammerſtein, den töten April: 1839. 
Königliges fand: und Stadtgericht Baldendurg, 

Güter: VBerfauf aus freier Hand, 

17) Ziel in Weltpreußen im Culmer Kreife 1 1/2 Meile von der Kreis 
ftadt Tulm und der Weichfel belegene, miteinander grenzende Güter, jedes 
- girca 400 Scheffel Ausfaat, und fat durchgängig den vorzüglichften Weis 
zeuboden enthaltend, follen zufammen oder einzeln, je nachdem ſich Kaufliebha⸗ 
ber dazu finden, aus freier Hand verkauft —— — Die Kaufbedingungen 
koͤnnen zu jeder Zeit in de Bureau des unterzeichneten Juſtizcommiſſarius 
und Motarius in Culm eingefehen, auch vor demfelben der Kontrakt fofort abs 
rs und die Güter jeden Augenblick übergeben werden. 

Culm in ER, ben 18ten Juni 1839. 
Der Juſtizcommiſſarius und Notarius Meumann. 


— 


— s 
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— verſchiedenen Inhalts. 


as) Zur Ergänzung des für dieſes Jahr ausſcheidenden drititen Theils der 
Hiefgen Stadtverordngten iſt auf, den 21ſten Juliſd. J. Nachmittags um 2 
übr Termia augeſetzt, wozu alle ſtimmfaͤhigen Bürger der piefl gen Stadt einge⸗ 
Anden werden. Zu Verfammlungsorten find beftimmt: 


4) für den Marktbezirk das Seffionszimmer des hieſigen Rathhauſes, 

2) für den Rechtſtaͤdtſchenbezirk das Polizeizimmer des hieſigen Rathhauſes, 

3) für den Friedrichsbezirk das Stadtſchulhaus, 

4) fuͤr den Werderbezirk das Haus des Herrn Gaſtwirths Freitag, 

5) für den Schloßbezirk das Haus des Herrn Poſthalters Heyer und 

6) für den Wilhelmsbezirf das Haus des Herrn Gaftwirchs Lange. 
Diarienwerder, den 28ſten Suni 1 1839. Der Magifrar 


49) Der Muͤhlenbeſttzer Schmefel zu Ernsthal beabfichtiget ‚an feiner Ftei⸗ 
ſchleuſe am ſogenannten Kitſchfluß eine Schneidemuͤhle unterſchlaͤgig zu erbauen, 


wobei der Waſſerſtand unveraͤndert bleibt. 
Su Gemäßpeit der 99. 6. und 7 des Edikts vom 28ſten Detober 1810 
wird ‚dies hierduch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß jeder, der durd 


dieſe Anlage ‚eine Gefährdung Teiner Rechte befürchtet, binnen 8 Wochen mb 


kluſiviſcher Friſt feinen Widerfpruch ſowohl bei der Sandespoligeibepörde wie 
gleichzeitig auch bei dem Bauherru einzulegen bat. 


Eonıg, den 26ſten Juni 1839. - Königlihes Aandrarpsrimtt, 


| Rechenſchafts-Bericht der A tebens-Werfiherungs 
20) Marhdem der von der — der Berliniſchen Lebens Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in dee Genexalverſammlung der Actionairs am 25ſten Maͤrz d. J. 
vorgelegte Rechnungsabſchluß die ſtatutenmaͤßige Reviſſon erfahren hat uud 


der Verwaltung die unbeſchraͤnkte Decharge ertheilt iſt, wiederholen mir die 


Anzeige der bereits am 19ten Januar d. J. vorläufig veroͤffentlichen Refultate 
unferer Geſchaͤſtsfuͤhrung im verſloſſenen Jahre, wie folgt: 

Im Jahre 1838 neldeten fih zur Verſicherung 1028 Perfonen mit 
4081200 Rthir. Mach Abzug der im Laufe des Jahres Ausgeſchiedenen, Der 


abgelaufenen temporairen Policen, der nicht zur Annahme gerigner befundenen 


Anmeldungen und von 20 verfiorbehen, mit einem Capitale von 48400 Rihlr. 
verfichert gewefenen Perfonen, ift das am Scluffe 1837 verbliebene laufende 
Riſico von 14764°0 Rthlr. unter 1175 Perfonen im Jahre 1838 auf 2272100 


— — — — — 
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Rihlr. unter 1985 Verſonen geſtiegen. Es eigiedr ſich hiernach ein reiner Zu⸗ 
wachs von 795700° Rthlt. mir 810 Perſonen. 


Rachdem von der geſammten Jahres-Einnahme der Betrag der in Felge 


ber eingetretenen Todesfälle zapibar gewordenen Capitalien, die faͤmmtlichen un: 
firieten Unkoſten und der’ zur Decfung der laafenden Gefahr erforderliche Mei 
-fervefonds in Abrechnung gebracht worden, hat fib für das Jaht 1838 dir 
bedeutende Weberfhuß von 29183 Rthlr. herausgeftellr,; weicher, nah Abzug 
des flatutenmäßigen Beitrags: zu den firisten Verwaltungskoſten, nach dein Jah⸗ 
resſchluſſe 1842 zur Vertbeilung kommen wird und: den auf Lebenszeit Ver 
ſicherten, welche zu 2/3 an denſelben patticipiten, eine erfrenliche Dividende 


verfpriht. % Ser 
folgende, in der Generalverfamms : 


. Wir verbinden: hiermit die Anzeige, daß 
fung vom Jahre 1838 befchloffene Zufäge und: Erweiterungen des Geſchaͤfts⸗ 
plans nunmehr die Allerhoͤchſte Genehmigung erhalten haben:  _ 


1) Zur Bequemlichkeit der auf Lebenszeit ſich verſichernden Perfohen wird auch 


fhon für die Prämien des erftien Jahres die ſtatutenmaͤßig zukäffige vint⸗ 


tel: 'oder halbjaͤhrliche Terminaljahtuilg' bewilligt, auch follen: dergleichen 
Zahlungen dem auf beftimmte Jahre fih WVerfihernden in dem Falle zuge 
fanden werden, wenn die Verſicherung fiir mindeftens zwei Jahre genom—⸗ 
menen und die Prämie für das erfte Jahr volk entrichtet wird. 
2) Bei Iebenslänglichen einfachen Verficherungen- ſteht es dem Antragenden frei 
zu beftinmmen, ob das verficherte Capital bei eintretenden Zahlungsfall entwyder 
a) dem fich alsdann legitimirenden Eigenthümer der Police, oder 
b) der namentlich zu benennenden Perion, oder. endlich — 
e) dem Vorzeiger dir Police ausgezahlt werden ſoll. 
3) Perfonen, welche im auswärtigen Militairdienft flehen, oder Verficherte, 


die im denfelben übergehen, find für die Friedenszeit, gleich den Preußiſchen 


Militair, zur Verſichetung zuläffig, und nicht, wie früher, von derjelben 


ausgefchlöffen. , _ i 
4) Die Geſellſchaft erbieter ſich, demjenigen, welchem nach dem Tode drs 
Verficherten das verficherte Capital zufällt, nad) feiner Wahl, ftart des leg: 
tern, theilweiſe oder ganz, eine feinem Alter angemefferte lebenslaͤngliche 


Rente zu bezahlen. Die nähern Beſtimmungen hierüber, nebft den für den 
in 


Betrag der jährlichen Rente zum Grunde zu Iegenden Tabellen, werden 
Kurzem veroͤffentlicht werden; 


* 


pP 
e > 
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Endlich. beinerfen wir, An die lehzte Generalverſammlung der. Aeltionairs 
die Bedingungen, unter welchen den auf Lebenszelt verſicherten Preußiſchen Mu 
litairs, ım Falle eines ausbrechenden Kriezes, die Ausdehnung ihrer Verſiche⸗ 
zung auf Kriegsgefahr geſtattet fein fol, im Aügemeinen feſtgeſtellt und die 
unterzeichnete Direstion autorifirt hat, die hieruͤber gefaßten Befchlüffe beim 
wirklichen Ausbruche eines Krieges zur Ausführung zu bringen, Die desfall⸗ 
fige Veröffentlichung, wird beim Eintreten des vorausgefegten Falles rechts jei⸗ 
tig erfolgen. 

Uebrigens befinden ſich die Geſchäfte der Geſellſchaft auch ſeit dem vork 
gen Jahresſchluſſe in dem bisherigen Fortſchreiten. Die Direction iſt berechtigt, 
dieraus die Anerkennung der liberalen Grundſaͤtze des Inſtituts von Seiten 
des Publikums zu entnehmen, und wird ſich ferner bemühen, dieſelben mit mög: 
lichſter Loyalitaͤt zur Anwendung zu bringen. 

Geſchaͤſts-Programme und ſonſtige Anleitung zur Verſicherung ſind von 


allen Agenten der Geſellſchaft und im Gefhäftsbureau derfelben unentgeldlich 


- zu erlangen, 
Berlin, den 10ten Juni 1839. 
Direction der Berlinifhen Lebens s Verfiherungs: Gefellfchaft. 
& W. Broje 8. B. Bruͤſtlein. F. G. von Halle. 
DM Magnus, Directoren. Lobeck, General⸗Agent. 


21) Ein faſt neues, fehlerfreies in Breslau gearbeitetes Fortepiano im Fluͤ⸗ 

gelſormate, welches mit äußerer Eleganz einen flarfen, angenehmen Klang ver: 

bindet, fol, einer Lofalveränderung wegen, zu dem billigen Preife von 80 Rilr. 

verfauft werden. - Hierauf Meflectivende wollen fih bis Mitte Auguft c, unter 

der Addreff: P.R. an das hirfige König. Poftam i in portofreten Briefen wenden, 
Meuenburg, den 29ften. Juni 185 1859. 2% 


22) Ein mit guten Zeugniffen verfeßener, und bei den Amtsgefchäften geuͤbter 


Antsfchreiber, der wo möglich auch polnifch fpricht, findet vom Iften Septbt. 
oder 1ften October d. 3. ab Bei mir eine Anflelung, und werden baldige Am 
meiönngen entgegen gefehen. - 

Schweß, den 29ften Juni 1839. _ Der misrath Rhenins. 
23) Der Juſtizactuarius Jamm ın m Schloden fucht zwei tüchtige Kanjıleis 
Oehuͤlfen. 





24) Ein füchtiger Schäfer finder auf der. der Domaine Rheden von Martini c. 


ab eine gute Stelle, r 


| xmuxd — 
Amts: Blatt. 


ME 38. Warienwerder, deu 12ten Juli 1839. 
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Verordnung und Bekanntmachungen. 


L E⸗ iſt bezweifelt worden, ob Auch die Juſtiz⸗ Kommiſſarien zu denjenigen 
Civil: Beamten zu rechnen find, welche nad der Eircular: Verfügung vom 
2dften Februar 1835 zu ihrer Verheiraipung den Eonfens ihres vorgefegten 
Chefs beibringen muͤſſen. Diefer Zweifel findet feine Erledigung durch die 
im 5iften Bande der Jahrbuͤcher für die Preuß. Gefeggebung Seite 457. 
befindliche Eircular : Verfügung des Könige. Fapiz: Minijteriums vom 1ften 
Januar pr. a, wonach die Yuftiz: Kommiffaried allerdings zu den in Rede 
fiebenden Eivils Beamten zu zählen find, 

Im Aufırage des Könige. Ober Präfisihiwiri Diefes Hierdurch den Herren 

— des Departements zur Beachtung in vorkommenden Faͤllen bekannt 
gema 

Marienwerder, den 26ſten Juni 18309. + 
Koͤniglig⸗ Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. ir 


Il. Nat wohlbeftandener Prüfung im Monat’ Mai d. —F ſind ——— 
Zoͤglinge des Koͤnigl. Schullehrer⸗Seminars zu Marienburg, als: 
1) Carl Julius Goͤrgens, evangeliſch, aus Marienburg, 
2 Earl Friedrich Wilhelm Lange, evangeliſch, aus Marienburg, 
3) Friedrich Wilhelm Neumann, evangeliſch, aus Schlochau, 
4) Johann Earl Reinhold Laupichler, evangeliſch, aus Rieſenbutg, 
5) Otto Leopold Guſtav Wunſch, evangeliſch, aus Culm, 
6) Heinrich Eduard Romanowski, evangeliſch, aus Elbing, 
-7) Adolph-Eduard Theodor Wilke, evangelifh, aus Schioppe, 
8) Carl Auguſt George, evangelifch, aus Remifchgat bei Elbing, 
9) David. Geewe, evangeliſch, aus Miedau im großen Werder, 
10) Sriedrih Herrmann un evangeliſch, aus Schadwalde im 
großen Werder, 


Ausgegeben in Marienterder den 13ten Juli 1839. 


u I 
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1. Arnold Legal, evangelſch aus Di.⸗Eylau, 

12) a Ernft Montua, evangelifch, aus — bei Dt. 
ylau, 

43) Friedrich Alerander Radunski, evangeliſch, aus Marienwirder, 

44) Ludwig Lande, evangeliſch; aus Neumark, 

15) Ferdinand Rogoſch, evangeliſch, aus Neumark,. 

16) Daniel Ferdinand Magdorf, evangeliſch, aus Gitdenfeide im 
Eleinen Werder, 

17) Ernſt Friedrich Schulg, evangelifch, aus Lofendorf im Kreife Stuhm. 

48) ar ner Auguft Neumann, evangelifh, aus Buͤche bei Preuß.⸗ 

targardt, 
für wahlfaͤbig zur Anſtellung als Elemenrar ⸗ Schullehrer anesfanı worden, 


Auch ift 


19) der Farholifche PR und Säullehrer Anton Plofhinski zu . 


Marienburg zur Erlangung eines beffern Zeugnifies nochmals ges 
"prüft, welches derfelbe auch erworben hat. 


Diefes wird bierdurch bekannt gemacht. 
Konigsberg, den 18ten Juni 1839. 
— PAAR Provinzial⸗Schul⸗Kollegium— 


Oeffentliche —— 


ım. Der von. der unterzeichneten Abtheilung am 11ten März 1832 zur 
Reſerve entlaffene Jäger Earl Örsning, zulegt in Sinwalde bei Höhen: 
fein Kreis Ofterode wohnhaft, wird, da derfelbe dort nicht mehr zu ermitteln 
gewefen,. hiermit aufgefordert, feinen jegigen Aufenthaltsort. der beregten 
Abtheilung bis fpäteftens den I5ten September d, J. Behufs feines 
nochmaligen Ynvaliden:Vorfchlages perfönlic; oder fchriftlich anzuzeigen. Wenn 
derfelbe fih bis zu dem feftgefegten Termine nicht meldet, fo wird er ohne 
Weiteres aus den Liſten geftrichen und als verfchollen betrachtet werden, 


Raftenburg, den 5ten Juli 1839. 
Der Major sus Eommandenr der Königl, erfen Yigen 
Abtheilung. 


* nz 
F * > ” 


Berger. 
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“WW. Am 23ſten d. Mes. wurde in der Weichfel ein unbefannter männlicher 
Leichnam gefunden, der fhon fo ſtark in Verweſung übergegangen war, daf 
‚ von der Naſe und den Augen nichts mehr zu erfennen war. Derfelbe war 
bekleidet, mit einer dunkelblauen oder ſchwarztuchenen Weſte, am melcher fi 
Fleine runde ſchwarzhoͤrnerne Knöpfe befanden,’ mit blauleinenen Pantallons, 
die duch alte breunlederne Tragbänder gehalten wurden, diefelben liefen nach 
dem Laß ju in 3 federne Strippen, welche mit den Schultertheilen durch . 
Fleine 'metallene Ringe von weißer Farbe verbunden waren, ferner mit einer 
braunen zorhs und grimgeblümten, kattunen Unterjacke, einem groben weiß: 
teinenen Hemde ohne Zeichen und einem fleinen zeuchenen Tuch das leicht um 
. den Hals gefchürzt war, wovon aber die Farbe niche mehr unterfchieden wer⸗ 
den konnte. Ueber diefes Tuch war um den Hals ein- zwei Ruthen langer 
Strick von der Stärke eines Zolles gefchniert. Die Leiche bat die Länge 
eines Mannes von mittler Größe und muß dem Befunde nach ſchon eine 
lange Zeit im Waſſer gelegen haben, Ueber das muthmaßliche Alter des 
Verſtorbenen kann beim Mangel aller Erkundigungszeichen hiefuͤr feine Aus: 
Eunft gegeben werden, da fich fogar auch ſchon zum größten Theil die Haare 
vom Schädel abgelöft hatten. Spuren einer dur Gewalt berbeigeführten 
äußeren. Verlegung konuten bei, der großen Faͤulniß des Körpers nicht wahr: 
genommen werden. > 
Wir fordern alle diejenigen, welche Auskunft über den Verſtorbenen 
und deffen Todesart zu geben im Stande ſind, cuf, uns oder ihrer Orcsbes 
hoͤrde Anzeige zu machen und bemerken, daß dadurch feine Koften enıfteben, 


Thorn, den 26ften Juni 1839. 
Königlihe Inquiſitoriats-Deputation. 


Sicherheits: Polizei, ! 
v. De nachſtehend näher bezeichnete Johann nr N alias Wißniewstt‘ 
auch Brikacz genannt, welcher des Verbrechens des Diebſtahls angeflagt wor: 
‚den, iſt in der. Nacht vom 30ſten Juni zum Aften Juli 8. J. aus dem 
- Keiminal:Gefängniß- mittelſt Ausbruchs entwichen und fol auf das fehleunigfie 
zar Haft gebracht werden. ' —F 

Jeder, wer von dem gegenwaͤrtigen Aufenthaltsotte des Entwich:nen 
Kenntniß hat, wird. aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensd'armen 
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werden erſucht, 2 ben. TR genau Acht zu Gaben und denſelben im 
Betretungsfalle unter  fiherm. Geleite nah Thorn an die Inquiſitoriats-De— 


putation gegen Erſtattung der. Geleits und Verpflegungs: Koften abliefern. 


zu laſſen. 
Thorn, den iſten Juli 1839. 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriats⸗⸗Deputation. 


Signalement: 


— — Logdowo bei Gzyyn in Preußen, Aufenthaftsort. — Pod⸗ 
zamczu in Polen, Gewerbe — Einwohner, Religion — katholiſch, Alter — 
41 Jahr, Größe — 5 Fuß 1+ Zoll, Haar — ſchwarz und fraus, Stirn — 
bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — gran, Naſe — gemöhntih, Mund 

— flein, Bart — blond, Zähne — volljäplig, Kinn — rund, Geſichtsbil⸗ 
dung — oval, Geſichtsfarbe — bleih, Statur — klein, Füße — gefund, 
Sprache — polnifch, befondere Kennzeichen — pockennarbig. 


Befleidung: 


- Eine grüns und braungeftceifte kattune Jacke, eine blautuchene Weſte 
mit blanfen Knöpfen, blauleinene Hoſen, weiß: und gelbgeftreiftes kattunet 
Halstuch auf blauem Sennde und ein — Hemde. 


vr Am 38flen ar & " in dent Königl. Forſtrevier Grünfelde pwiſchen 


Lubiewo und Schwekatowo der unten näher bezeichnete ſtumme 10jährige 
Knabe, welcher ſich wahrſcheinlich sehe bat, gefunden und in Schuljenamte 
zu Lubiewo eingeliefert worden, 


Da: über die heimathlichen und Familien Vethaͤltniſſe dieſes Knaben bis 
jetzt nichts hat ermittelt werden koͤnnen, ſo erſuche ich Jeden, ‚der über- die 
Heimath diefes ſtummen Kuaben Auskunft geben kann, mir ſchleunigſt das 
Mörhige mitzutheilen, 


Die resp. Polizeir und‘ Oris Behörden erfüche ich Dachforfhungen an⸗ 
zuftellen und mir mitzütheilen, was ſich über diefen Koaden ermittelt. 


Schweß, den Zten Juli 1839. 
Königlihes Domainen: Rent: Amt, 


un KIN X 
Berteibung: 


Eine dunkelblaue tuchene Muͤtze mit rothem Befatz, eine hellblaue leinene 
‘ade, ein Paar meißleinene — und blaubaumwollenes — mit 


"weißen Blumen, 





Yerfonat- VIE Die durch die Verſetzung dis Pfarrers und Domberrn Defowsti 
— ber erledigte katholiſche Pfärrftelfe zu Culmſee iſt durch den Pfarrer Radzki 
aus. Ünislaw wieder befegt worden. 


Behösbem, 
Der Ober: Landes: Gerichts: Affeffor Zingel in Hammerſtein if zum 
Bands und GStadtrichter zu Winzig in Schlefien ernannt worden. 


Der Dbers Landes: Gerichte: Affeffor v. Alemanır in Magdeburg ift an 
das Lands und Stadrgericht zu Stuühm als Huͤlfsrichter -deputict. 


Der Ober: Kandess Gerichts Affeffor Henning iſt an das Land⸗ und 
Stadtgericht zu Marienwerder als Huͤlfsrichter deputirt. 


Die burch den Tod des Regiſtratur⸗ Aſſiſtenten Bartenwerffer er⸗ 
ledigte etatsmaͤßige Regiſtratur-Aſſiſtentenſtelle bei dem Ober: Landes: Gerichte 
"zu Marienwerder ift dem Civil⸗ Supernumerar Windmuͤller verliehen. 


Der Militait / Supernumerar Kaſiſchke iſt als Regiſtratur⸗ Aſſiſtent 
bei dem Lands und Stadtgericht zu Culm angeſtellt. 


Der Kammergerichts- Refirendarius v. Sprenger iſt als Neferendarius 
an das Dbers Landes; Gericht zu Marienwerder nerfeßt. 

Der freiwillige Jäger Chriſtian Schwarf ift als EEE Bote 
beim Ober⸗ Landes⸗ Gericht zu Marienwerder angeſtellt. 


Die Unteroffiiere Schlemp und Meyke find als Gerichtsboten und 
Erefutoren”bei dem Land: und Stadigericht in Löbau angeftellt, 


Zu Yusfaltätoren find angenommen bie Rechtslandidaten Burchardi, 
Weilandt und Baumann, Der Burchardi wird bei dem Lands und 
Stadtgerichte zu Graudenʒ Weilande und Baumann aber werden bei 
dem Land⸗ und — zu —— beſchaͤftigt. 


* 





| ONE 
Der bisherige interimiſtiſche Archivarius Schuber Bei dem Land: und 


Stadtgerichte zu Löbau ift als dritter Aktuarius bei dem Lands und Stade 


gerichte zu Mewe angeftellt, und deffen Stelle bei dem Land: und Stadtge⸗ 
richte zu Löbau iſt dem Regiſtratur⸗ Affüftenten Leonhardi jur interimififgen 


Verwaltung übertragen, 


Den Lehrern und alaſſen / Otdinatien Sahne und Scheiß 
Gymnaſium zu Elbing ift das Praͤdikat: „Dberlehrer“ he — 





¶Cierzu der offentiice Aoheiget Nra. 28.) 
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Deffentlicher neigen, 


Ä Beilagebes Amtsblatt? M 28. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








— Marienwerder, den * Zꝛi 1839, 





1) Die anf 60 Hehe, 11 fgr. 6 2 ae: Reparasır des Salz: 
Speichers zu Nenenburg, fol dem Mindeftfordernden zur Ausführung übers 
laſſen werden, 

Zu dem Ende ift ein Sizitationstermin auf den I7ten Juli d. J. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr auf dem Koͤnigi. Steueramte zu 
Meuenburg angefeßt, woſelbſt auch der Anfchlag zur Einficht bereit Tiegt. 

Unternehmungsluftige, welche fich als fiher und zuverläffig darſtellen fönnen, 
werden zu diefem Termin eingeladen... ' 

. Dr — den 3ten Juli 1839, J * 

Koͤnigliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


2) Am 10ten Juniec. iſt auf der Palſchen Kaͤwe zum Dorfe Gr. Kaͤmpe 
gehoͤrig, in einer tafe der unbefannte Leichnam eines Mädchens im Alter von 
"etwa 14 Yahren gefunden worden. Der Körper war ungefäße 4 Fuß lang; 
die Beine waren bis zur Hälfte völlig eneblöße, gefrämmer und im verweften 
Zuſtande; Bruſt und Bauch waren mit einem anſcheinend blau geweſenen lei⸗ 
«, genen’ Rode bekleidet, woruͤber eine blau katirte Schürze ſich befand. 
Am Kopfe waren die Haare bereits gänzlich abgefault, und der Schädel 
entbloͤßt, das Geſicht und der Hals waren ganz ſchwarz und völlig unfenntlichz 


die Augen waren bereits aus dem Kopfe ausgefault. Ob Berlegungen an dem 


Körper vorhanden, ließ fich wegen des, ‚hoben Grades der Zäulniß, in dem er 
ſich befand, nicht mehr entdeden. 
Alle: diejenigen, welche über bie Derfon der denata und bie Arc ihres 
Todes Auskunft geben koͤnnen, werden — davon dem — 
Gerichte ungeſaͤumt Anzeige zu machen. 
Culm, den 25ften Juni 1839. " 
 Königliges Sands und Stadtgeticht, 
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3) Hoͤherer Beftimmung zufolge, if der im der Befanntmachutg-vom 2iften 
.Zuni c. zum Verkauf von 6000 Klafıer Birken, Espen und Kiehnen Brenn 


Holz im Koͤnigl. Holzgarteu zu Przechowo bei Schwes auf den 2bſten Juli c. 
angefegte Holzverfaufstermin aufgehoben, und wird foicher:erfi am 16ien Aus 


guft c. auf-dem Koͤnigl. Holzhofe in Przechowo um 10 Uhr Morgens abge 


balten werden. 

Kaufluftigen wird diefes mit dem Bemerken 5 fannt gemacht, daß diefes 
Holz in Parthieen von 60 bis 100 Klafter lizitirt nnd ſobald der Taxwerth 
mit den Mebeufoften geboten oder überfchritten und ſogleich bezahlt worden, det 


Zuſchlag erfolgen” fol, bei größern Quantitaͤten muß aber mindeftens der Ate - 


Theil als Angeld gleich bezahle werden. 


Die übrigen Verkaufsbedingungen find in der Forftregiftratur der König, 


hohen Regierung zu Marienwerder, in meinem Gefhäftszimmer und bei dem 
Auffeher des Koͤnigl. Holzhofes in Przechowo, Zaͤger Rogalokt, naͤher zu er⸗ 
ſehen. Meuenburg, den Iren Juli 1839. 


u Der Königliche Forſt-Juſpectot. 


a ° 
— — 


4) Zum öffentlichen INNERER Verkauf + von Baus, Muß und Bram 
holz im ni Forfirevier Vandsburg ftehn für die Monate Zuli, Auguft und 
September d, 5, folgende Termine an: 





Juli Auguft Spibr. Verſammlung 
Belauf Kl. Lutau — 9 Uhr in — ers 
: an jedem Sonnabend 3 s nahe Forftetabliffement 
s Wilhelmsbruch woͤchentlich — f 
s Eotteshein 42 » ander Witdfchocbrüde 
⸗ Szieorg 16. 13. 10. 9⸗ tim Sclage 
s  Schwiede 9 6.3.40: im Shlage an der Bor 


zowfefchen Grenze 
Suhoront 24 21. 18. 25 nahe in Sucoronsjef 


s, 
2Rogalin 5. 2. 6. 11 in RMogalin 
s Sittno 19. 16. 20. 11⸗ in Jaſiremblke 
Wandsburg 10. TA 25 nahe in der Tobolke 
4,8 Menbof 10 24. 7.21 4. 18. ” s auf d. Rnüppeldamm. 
FSotſthaus Klein Lutau, ‚dei Zten Zuli 1839, Der Oberfoͤr ſtet. 
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Marienwerder, den a2ten Juli 1830. 





Verkauf von Nub⸗ Banı und Brennholz 
#5) In den zum hieſigen Verwaltungsbezirk gehörigen Forften ‚der Herrſchaft 
AKrojante, ſollen auf. boͤhern Befehl, nalen. ‚vergelchuete., ‚Hölzer zum meiſt⸗ 
‚bietenden Verkauf, ‚geftelt werden als: 
A. im Belauf Gay und Dombromwo 1: bie 1 .4/a Meile vom Rüdsofluß 
‚1009 Stuͤck Eichen Muß: und Bauholz à 20 bis 80 m. Inbak. 
1600 Klafter Eichen Kloben Brennpolg, 
400 Klafter do. Knüppelholz, 
90 Klafter Birken Kloben Brennhol;, 
:50 Klafter do. Ruöppelpolgnotss ; 
"50 Kiafter ‚Kiefern Kloden Brennholz, 
10 Klafter Kiefern Knuͤppelholz. 
B. im Belauf Zaronnek und Tarnowker Bufch 3 —— vom Kuͤddofluß 
250 Stuͤck Blrken Nutzholz à 15 bis 25 CEubikfuß Inbau, 
950 Klafter Birken Kloben Brennhol, 
310 Klafter Birken Knuͤppelholz. 
. im Belauf Hammerort und Koblag, unmittelbar am Kuͤddofluß 
500 Stuͤck extra ſtark Kiefern Bouholzà 40 bis 60 Cubikfuß, 
1000 Stuͤck ordinair ſtark ‚Kiefern -Baupolj a 30 His 40 Cubltfuß, 
1000 Stöd ‚mittel Bauholz Kiefern à 20 bis 30 TOUR, 
1700 Klafter Kiefern Kloben Brennholz, 
‚399 Klafter Kiefren RKnuͤppelholz. s 
:D. im Belauf Kleine Heide, 1 41/4 Meile vom Küddofluß 
‚500 Stüd extra ſtark Kiefern Bauholz à 40. bis 80 Cubikfuß, 
1000 Stuͤck ordinair ſtark d. 80% à 30 bis 40° du . 
| 1410 Klafter Kiefern Kloben Brenyholj und 
. 350 Klafter Kiefern: Kuũppelholg. 


LE 
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Die Verkaufsbedingungen ſind entweder bel der Koͤnigl. Scehand: 
bandlungs:Kegiftratur in Berlin oder bei dem‘ unterzeichneten Forjlamte einzu 
fehen und die Gebote im Wege der Submiffion unter Bezeichnung der Auanı 
sirär bis zum 2Aften Juli c. ebendafelbft verſiegelt abzugeben. 

Die Tarpreife, unser welchen Peine Gebote angenommen werden, ſiud wie 

folgt feſtgeſtellt: 

1) Eichen Nutz⸗ u. Bauholz über 40 Ebkf. Inhalt pro Ebff. - tfgr. 8 pf. 
2) Eichen Mutz- und Bauholz von 21 bis 4a0 do. de. 1: 65 


3) Eihen Nutz- und Bauholz unter 20 do, do. s 0 
4) ee 1: 35 
5) Kiefern ertra ſtark Bauholz 1: 5% 
6) Kiefern ordinair ſtark Bauholz — * 1.35 
7) Kiefern mittel Bauholz do. 1: 15; 
8) Kiefern Rindfchälige Hölzer do. — 11; 
9) Eichen Kloben Brennfotz von 108 E$ff. — 1 Nut. t hu. 
10) Eichen Knüppeiholz do. : do. do. v 255 
41) Birken Kloden Brenüholz- do, do. — 7 15⸗ 
12) Birken Knuͤppelholz bo. do. do. — +, 25⸗ 
13) Kiefern Kloben Brennholz do. do. do. 11— 
14) Kiefern Knuͤppelholz do. do. do. — 3; 20: 


Küujan, den 2öften Juni 1839. 
Das Königk; Forſtamt der Herrſchaften Flatow und Krojanke in Weftpreußen. 





6) Die zur Königlichen Privatherrſchaft Krojanfe in Weftpreuffen gehörigen 
im Flatowſchen Kreife + und 1 Meile von der Kreisftadt Flatow und 2 Meilen 
von den Städten Jaſtrow, Lobſens, fo wie von der fhiffbaren Netze entfernt 
belegenen Vorwerke „„Krojanfe, Petzin und Schmirdowo,“ welche zum größten 
Theile ſehr guten Acker, Wieſen und Weide enthalten, den umſeitig angegebenen 
Flaͤchenraum umfaſſen und nach erfolgter Regulirung voͤllig ſeparirt und von 
allen Servituten befreit find, ſelben nebſt der wirthſchaͤftlichen Nutzung, der vor: 
bandenen Gebäude, der in Krojanke befindlihen Brennerei," Brayerei und Eſſig⸗ 
fabrifations: Anftalt, "Tomwie mit den vorhandenen Snventarien: Saaten, dem 
lebenden und- todten Inventario auf 12 bis 18 Jahre -vom-Iften Juli ar c. ab 
im Wege der Submifjion ‚verpachtet werden. - Alle auf die Pacht Bezug habende 
Nachrichten werden von dem -unterzeichgeten Rentamte mitgetheilt werden, welches 


4 


2 


‚euch pro ren: die Behufs der Regulirung gefertigten —— 
und Bonitirungs: Negi ifter vorzulegen ‚bereit iſt. 

Die zu erwartenden Gebote find bei der Regiſtratur der Koͤniglichen See. 
handlungs:Socierät iu Berlin, woſelbſt auch die der Pacht zum Grunde gelegten 
Bedingungen eingefehen werden Eönnen, bis zum 22ften Fünftigen Monats 
verſtegelt einzureichen, und wird bei annehmiich befundenen Geboten der Zufchlag 
bald ‚darauf erfolgen, Jedoch müffen die Pachtliebbaber ihre Qualifitation ges 
boͤrig nachweiſen, und im Falle des Zuſchlages eine Caution von 16600 Rthir. 
‚in Gtaatepapieren, landſchaftlichen Pfandbriefen oder in pupilarifh ſichern 
Hypotheken⸗Dokumenten erlegen. 

Die Borwerfe 

enth alten und Find befest mit 
* Sochfeine 
Pine 
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7) Die Truͤffelnutzung im Forſtbelauf Monnenfämpe bei Culm, foll vom Iften 
Detober -d. J. ab, auf anderweire 3 Jahre verpachtet werden, Zu diefem Be 
bufe habe ich einen Lizitationstermin auf den 3Often Juli: c, Vormittags 19 
Uhr im Forſthauſe zu Monnenkämpe anberaumt;: wozu Pachtliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß: die Belanntmahung der nähern Bedingun - 
gen im Termine erfolgt, . 8 RER 
us den — Juli 180. Der Königl. Dberförfter. 


Berkanf von. Grundfküden 


Morhmwendiger Verfauf. 
Sands und Stadtgericht zu Marienwerder. 
8 Das Hiefeldft am Lebedamm unter Mr. 3. befegene, auf 450 Rehlr. ges 
sichtlich gefchägte Erbpachtsgrundftüc, fol im Termin den 2iflen Derobere, - 
Vormittags 11 Uhr wegen nicht erfolgter Zahlung des bei der früheren Sub— 
haſtation offerirten Meiftgebotes vor dem Heren Dberlandesgerichts s Affeffor Foͤr⸗ 
ſter reſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Buppein einzuſehen. 


—Mothwendiger Verkauf. J 
Land⸗ und Stadtgericht zu CuUlm. * 
9) Das Freiſchulzengrundſtuͤck Unislaw Mr. 1., abgefchäge auf 759 Kehle. 
10 fgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regifttatur - einzufehenden 
Zare, foll am 30ſten Auguft c. vor dem Deputircen Heren fand; und Stadt - 
gerichtsrath Schuͤlcke an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die dem 
Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger: 
1) die Thomas Jarockiſchen Erben fo wie 
2) det Befiger Lorenz; Chomacki werden Gierzy Öffentlich vorgeladen, 
Alle unbekannten Realpräterdenten werden aufgeboten, fich bei Wermeidung 
der Präckufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Culm. 
N Das Grundſtůc Culm Dr. 111. aus: 1 Wohnhauſe, 1 Hintergebaͤude, 
2Stallen, 1 Scheune und folgenden Elokationslaͤndereien: 2 Morgen Acktriand, 
1 Dlecgen 150 [JRurhen Wleſen und. 120. Ruten Gartenland beftepend, und 
die Fleiſchbank Culm Mr. 'i. von denen das erſtere Grundſtuͤck nach der, * 


— 
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dem — Hypothekenſcheine in“ der hiefigen Kögiftrarie” einzufeßen den" den‘ 
auf 1156 Rıplrs 21 for. 4 pf., und das letztere auf. 60 Rihlr. gerichtlich ab⸗ 
gefhägt find, und weiche zur: Fleifchermeifter Weigelfchen erbſchaftlichen Liqui⸗ 
- dationsmaffe gehören,- follen im Termine den: 22 ten October ci am hiefigew 


Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden: - 
Die dem: Aufenehalte nach unbekannte Wittwe des‘ Sleifeferieiftere Wer 
gel, wird hierzu öffentlich vorgeladen, und alle unbekannten‘ Reatprätendenterz 
werden saufgeboren, fi bei. Vermeidung; der Präclufion fpäteftens im dem obis 


gen Terntine zu melden. 


— — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Kööoͤnigliches Land- und Stadtgericht Strasburg- 
11) Das zu Mieſionezkowo sub Nro: 26; belegene, nach der in der Kegiffrar 
tur einzufehenden Tare auf 433 Rıplr. 25 ſgr. 8 pf. gewuͤrdigte Immediat⸗ 
bauererbe von 1 1/2 Hufe culm., fol in termino den 16ten Dctober’c.\an 
biefiger Gerichtsfteite verfauft erden, Zugleich werden alle‘ unbefannte Real: 
prätendenten ‚zue Angabe und Veriftkation ihrer Anfprüche zw gedachtem Ters 
mine unter Verwarnung der Präclufion geladen; i 


Strasburg, den 2öften Mai 1839. 
Koͤnigliches and: und Siabtgeriht 








19 Das den Joſeph und Catharina Kanthadfchen Eheleuten BER zu 
Eiſenhammer belegene Karhengrundftüc, beftehend aus einem Wohnhauſe nebit 
Stalung und 1 Morgen 64 [Runen Magteburgifh Oartenland, abgefchäge 
auf 150 Rthlr., nach der in der hieſigen Regiſtratur einzufeßenden Tare, fol 
in termino den 30flen September c. an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Ham: 
merſtein fubhaftire werden. Ale unbekannten Realprärendenten werben aufge 
fordert, fi fpäteftens. in diefem Termine zur Vermeidung der Präclufion zu 


melden, Hammerftein, den 26ſten Juni 1839, 
Königlihes Land⸗ und Stadigerigt Baldenburg. 





— 


fand: und Stadtgericht Culm. * 
13) Das dem Mathias Kubadi zugehörige, in dem Dorfe Orän; sub Nro. 
21. belegene bäuerliche Grundſtuͤck nebft den dazu gehörigen eigenehümlichen 
Ländereien, abseſchati auf 2078 Rihlr. 27 ſgr. 6 pf, zufolge der nebit Hy⸗ 
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votheteuſchein iu der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am Aten Octobet 
1838 an oxbengliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die —5 — geb. Kubacka und ihr Ehemann Johann Preuß werden 
hierzu als Glaͤubiger oͤffentlich vorgeladen. 


44 Dos aus ungefaͤhr 18 Hufen 22 Morgen culm. beſtehende, sub Nro. 11. 
zu Floͤtenſtein belegene, dem Bauern” Franz Flemming gehörige bäuerliche 
Grundſtuͤck, abgefhägt auf 400 Rthlr., zufolge der in der Regiſtratur einjzuſe⸗ 
benden Tare, fol am 26fen Auguft .c., Vermittags 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle. unbekaunten Realprätendenten werden aufgeſordere, ſich bei Wermer 
dung der Praͤcluſton fpätefiens in dieſem Termine zu melden. 

Hammerftein, den 24ften uni 1839. j - 

— Koͤnigliches Lands und Stadtgericht Baldenburg. 


— — —— 


— — 





45) Das der Frau Rendant Jahn gehoͤrige, in der Herrenſtraße hieſelbſt de 
legene Wohnhaus, foll aus freier Hand verkauft werden. Kaufluftige werden 
erfucht, ihre Gebote in dem zur Verfteigerung auf den Iften Auguſt Por 
mirtags in meiner Bebauſung anberaumten Termine abzugeben, Der Kontatt 
kann bei einem annchmbaren Gebote fofort abgefchloffen werden, Ich bin be 
zeit jede Auskunft zu ertheilen. e i 


Marienwerder, den Iren Juli 1839. Der Juſtizcommiſſar John. 





* Guͤter⸗Verkauf aus freier Hands 
46). Zwei in Weftpreußen im Eulmer Kreife 4 1/2 Meile von der Kreis: 
ftade Eulm und der Weichfel belegene, miteinander grenzende Güter, jedes 
circa 400 Scheffel Ausfaat, und faft durdgängig den vorzüglichften Weis 
zenboden enthaltend, follen zufammen ‚oder einzeln, je nachdem ſich Kaufliebha- 
ber. dazu finden, aus freier Hand verfauft werden. — Die Kaufbedingungen 
koͤnnen zu jeder Zeit in dem Bureau des unterzeichneten Juſtigcommiſſatius 
und Motarius in Eulim eingefeben, auch vor demfelben der Kontrakt ſofort abs 
gefeploffen und die Güter jeden Augenblick übergeben werben. 
Eulm in Weſtpreußen, den 18ten Juni 1839. 2 
Der Zuftizcommiffarius und Motarius Reumann, 


1 


— Verpachtungen— 
#7) Zur — Verpachtung der zum — der verwittweten Knie: 


mann "Griefe gehörigen im Eulmfcher Kreife befegenen Güter Plonchow und 

Waldowo auf drei Jahr, ift ein Termin auf den 18ten Zuli’d. J. Bor: 

mittags- 11 Uhr bier vor dem Herrn DOberlandesgerichts: Rath von Kunom an 

gefege worden, zu weichem Pachtluftige_biemit- eingeladen werden, 
Darlenwerber, den 2ten Juli 1839. 
- "Königlides Pupillen:Kollegium,/ 

48) Das: dem Kanzliften Wefenberg und deffen feparirten Ebegattin gehörige, 
auf der Graudenzer Vorſtadt hierſelbſt belegene Öartengrundjiüc Mr. 56., fol 
in dem auf den 3lften Zull c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober 
Iandesgerichts: Affeffor Henning in dem Inſtruktioiszimmer des unterzeichneten 
Gerichts anftehenden Termin öffentlich verpachtet: werden, wozu Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß 1/4 des Gebots als Kaution praenu- 
merirt werden muß. Die übrigen Bedingungen werden im Termine befauns 

“gemacht werden. , 


Marienwerder, den 29ften Juni 183% 
Koͤnigliches fand: und Stadtgericht 


Auftion. 
19) -Ein abhepfrndecer Kappe 5 Jahr ale und 5 Fuß 7 12 gott groß, fol 
"in termino den 24ften Jırli Vormittag 10. Uhr in Dr, Enfau au den Meiſt⸗ 
bierenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, - welches . hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht wird. Dr. Eylau, den 26ften Juni 1839. 
Königl Preuß Stadtgericht Dt. Eylau und Biſchofswerder. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
20) Nachdem über den Machlaß des zu Eurland verfiorbenen Käthners 
Andteas Radtke das abgekuͤrzte Ereditverfaßren eröffnet worden iſt, und dus 
in demſelben ergangene Prioritaͤtserkenntniß die Rechtskraft beſchritten bar, fo 
fol die Maſſe nunmehr Binnen 4 Wochen ausgefchlitter werden, weshalb alle 
unbekannte Glaͤubiger hiemit aufgefordert werden, fih binnen dleſet Friſt Br 
zu melden, Schmeg, den 29ften Juni 1839, 
. Königlihes Laud, und Stadtgeriht, 

21) Der Müplenbefiger Schmeke zu zu Exnsthal beabſichtiget an ſeiner Frei⸗ 
ſchieuſe am fogenannten Kitſchfluß eine Schneidemuͤhle unterſchlaͤgig zu erbauen, 


wobei der ad unverändert . 


— 








A 


ya G· Aßheit der 66. 6. und 7. des &tihe vom 28ften Detober : 4610 
eirb Dieh ‚Hierdurch mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß jeder, der durch 
Der Aulage eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte befuͤrchtet, binnen 8 Wochen praͤ⸗ 

Hukeifcher Friſt ‚feinen Widerſpruch ſowohl -bei ‚der „gandespoligeibehörde, ‚pie 
gleigeitig auch bei dem Bauberen einzulegen bat 

Tonitz, den 2bſten Juni 4839. —Koͤnigliches Landratbs-Amt. 


22 Ein Pitoriusfcher Brermereis Apparat, , der nur waͤhrend der beiden letz⸗ 
zen Winter im Betriebe gewefen und boͤchſt zwefmäßig zue Spiritus: Fabris 
. 2ation von Kartoffeln eingerichter if. fol unter billigen ‚Bedingungen verkauft 
werden, ‚Nähere Austunfe ‚giebt ‚hierüber es vortofreie Anfragen 

op. 3. Silber in Elbing. 


233) ‚Englischer Steinkohlentheer amd «in Pincen guten Weis bier Hopfen er⸗ 
bielten und offeriren billigſt A. C. Milbrecht & Comp 


—* une Juſtizaetuarius Yan Dr Sälogan fügt ‚zwei duchtige Kanzel 





25 Da ;die Füllungen ‚der Mineral» 2Wäfler diefes Jahr ‚zu fpät eworden 
ſind, fo zeige Einem geehrten Publifum ich hiemit ergebenft an: daß ich ‚direste 
‚aus ‚den ‚Quellen mehrere Sorten won Mineral: Wäfler, ‚erhalten babe, und da⸗ 
mit „m jeder Zeit dienen kann. 

Stuhm, am Iren Juli 1839, Der Apotheker Bugif 


Berihtigung 


26) In dem ‚öffentlichen Anzeiger. Nr. 26, ‚des diesjährigen Amreblatts ber 
Koͤnlgl. Regierung zu Matienwerder, ift ein Druckfehler , in ‚meiner Bekannt⸗ 
mahung ‚vom 2iflen Juni ‚c. wegen Brennpoljverfauf in. der 2ten Zeile von 
oben vorgekommen, indem es nicht ‚600 Klafter, fondern 6000 Klafter find, 
welche in dem Holzgarten bei Przechowo den 26ften Juli.c. verkauft werden 
— Neuenburg, den G6ten Zuli 1839. 

Der Königliche, For: reits 





EITIE Bla uit. 


* 29, PIERRE: den 190m Zuli 1839. 














Verordnungen und Brfanntmarhungen, 


1. Bei dem Loͤſchen des durch einen Blitzſtrahl am Aen Juni in Branb 
gefekten Schaaſſtalles auf dem Domainen: Borwerf Neuhof, Hent: Amtsbezirk - 
Meme , hat der Amtsſchreiber Heinrih Hantel durch große Thaͤtigkeit fich 
aus gezeichnet, auch durch Feine‘ Entfchloffenbeit ‘die „weitere Verbreitung ber. 
Zlanime auf die übrigen nahe an ;ftehenden Roͤnigl. ‚Gebäude verhindert. . _ 
nF dieſes ruͤhm iche Benehmen wird derfelbe Giermit, oͤffenilich belobt. 
— ‚sen 5ien Juli 1839. 4 
Aaron Mwð ii g hi ch⸗ Preußifge Regierung. 
11 Wir finden uns veranlaßt, die ſchon öfter aulege unterm 2Often Is 
v, 5. bekannt gemachte allgemeine. Beſtinmung: 
daß weder Verheirachung, noch Die Uebernabhme eines Grumöftüces vor 
noch ‚lebenden Eltern oder Verwandten, nach die Erwerbung eines Grunds 

— Kauf oder Heirath, son Ableiſtung der Miitairpflicht der 
reien fann. — — 
wiederholt zur. Öffentlichen Kenntniß zu Hringen, indem noch immer Fälle vors 
konmen, in welchen hierauf gegruͤndete Anträge auf Entbindung vom Militair⸗ 
dienſte gemacht werden. 

Die Militairpflichtigen werden gewarnt, vor Genuͤgung ihrer Militair⸗ 
si cht die ermäßnten. Verhaͤltniſſe einzugehen, indem die Einziehung zum 

ihitair ohne Ruͤckſicht hierauf State finden inuß, und die für die Eingeftelle 
ten und deren Familie hiexaus etwa ersfehenben Machtheile wicht beruͤckſichtigt 
werden koͤnnen. 

Den Herren. Geiſtlichen empfeblen ven aber. noch — die zur 
Schließung ‚einer Ehe ſich meldenden Militairpflichtigen in allen Fällen an 
diefe mung zu erinnern, und ihr Pirchliches Aufgebot nicht eher zu verz 
anlaffen, als bis denfelben Seitens des Heren Geiftlichen mitteljt eines hier⸗ 
über aufzunehmenden Protofolls die erwähnte Beftimmung nochmals bekannt 
gemacht, oder von den Milirairpflichtigen eine Befcheinigung des Herrn Kreiss 
Landrathes über. die dort erfolgte Verwarnung, beigebracht worden iſt. 

Marienwerder, den 3ten Yuli 1839, 
‚ Königlige Preußifge Regierung Abtheilung des Innern. 


gegeben in Marienwerder ben, 20ften Itdli 1839, 
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En. In Gemßbeit es 7 und 12; des Gelehes ont“ Ein: Mai 1837' 


über das Mobiliar: Feuer: Verficherungs: Wefen , wird‘ hierdurch befanns ger 
macht, daß der Kaufinann-Afcher Lewin zu Strasburg als: Agent fuͤr die 
engliſche Feuers Verſicherungs Geſellſchaft: „Sun; fire‘ Office‘ dato betätigt. 


worden ift. : 
Marienwerder, den: Item: Juli‘ 1839. Su 
Koͤniglige Preußifhe Regierung - Mir. 
Abtheilung des Sanern.. en Be 


iv. Der: Einwohner Thomas Kirſch alias: Karstt zu. — Reu 


mark hat den: ihm zum Betriebe des Lumpenſammler-Gewerbes dieſſeits unterm 


27ften Novembek v. J. gegen einen Steuerbetragi vom; 4: Rthlr: ertheilten 


Hauſir/ Gewerbeſchein Nro. 371. verloren. 
Da dem Karski heute ein Duplicat Gewerbeſchein⸗ ertheilt worden iſt, 
fo wird der erſtere hierdurch für ungiltig erklaͤrt. re 
Marienmwerder, den: 7ten Juli 1839. vl IT 
Königlihe Preußiſche Kigierung: VA 
Abtheilung fuͤr direkte Steuer, Domainen: und: — 


v. Damit bei Sterbefaͤllen von dem Richter gepruͤft werden koͤnne: * eine 
Siegelung des Nachlaffes von Amtswegen zu veranlaffen fei, iſt in dem $. 23- 
Titel. 5. Theil 2. der Allgemeinen Gerichts: Ordnung. den: im - -Sterbepaufe 
gegenwärtigen. Verwandten oder ‚Hausgenoffen des Werftorbenen, imgleihen 
feinem Hauswirthe zur Pflicht gemachte worden, dieferhälb- fehriftliche oder 
mündliche Anzeige bei den Gerichten zu thun, wenn fie ſich gegen die Erben, 
oder die Gläubiger des Werftorbenen, außer: Verantwortung fegen wollen. 


Wir machen auf. diefe gefegliche Vorſchrift in -Folge einer Anweiſung des 


Herrn Juſtiz⸗Miniſters noch beſonders aufmerkſam. 
Marienwerder, den Iften Juli 1839. 
-  Königlihes Ober: Landes. Geriht, 


Deffentlihe Aufforderung. 


v1. Dar von der unterzeichneten Abrheilung am Alten Mir; 1832 zur _ 


Meferve entkaffene Jäger Carl Groͤning, zulegt in Sinwalde bei Hohen: 
fein Kreis DOfterode wohnhaft, wird, da derſelbe dore nicht mehr zu ermitteln 
gewefen, hiermit aufgefordert, feinen jeßigen Aufenthaltsort der beregten 


Abtheilung bis — den 15ten BROS d. J. Behufs feines 
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siochmaligen Woaliden Vorſchls es peifäntig 0 oder ff anujeigen. Wenn 
derſelbe ſich Bis’ zu dem ———— Termine nicht mie ldet fo. wird er ohne 
Weiteres aus den Liſten geſtrichen und als verſchollen betrachtet werden. 
;8 Raſlenburg, den 5ten Juli 1839. 

ler und“ Eomniandeur der’ Konigt erſten Jager⸗ 


Abtheilung.“ — 
a a "Berger; ' 
3 44 WERT? j 


"Eigerkelter Polizei 


vit I der Rieht voin 20ſten zum‘ 21ſten v. Mis. find‘ zu 
einem Stäsichen im Regierungss Bezirk Bromberg,geftoplen worden: 
1) eine Fuchs⸗ Stute: mit einem Heinen ‚Stern, diht am Schwanz am rech⸗ 
ten: Hintertheil-.einen kleinen weißen Fleck, ziemlich groß und Rack; nebſt 
einem Fuchsſtut? Foblen, 12 Wochen alt, 
2) ein’ ſchwarzer 12 Jahr alter‘ Wallach ohne Abjeichen, 

3) eine Schimmel; Stute, 8: Jahr ale, mit roͤthlichen Kepfei, großen 
> Hufen/ von- denen ein vorderer eingeplaßt- ift,. 
” Hein Beſchlagwagen, von welchem ein Rad. unbefchlager if 

Da: die Spür der Diebe im unferm Departement, verfhwunden fein ſoll, 
fo werden die Polizei: Behörden unſeres Verwaltungs: Bezirke‘ aufgefordert, 
auf die geraubten Gegenſtände zu vigiliren und im Fall der Entdeckung dem 
Magiſtrat zu Rynarzewo bei Bromberg ſosleich davon- Unzeige zu machen. 

— — den 5ten Juli 1839%- 

We Preußiſche Reg ierung· 
Abtheilung des Inuern. 


VII: Di verehelichtẽ Arbeitsſrau Vietoria Targonsfa — — 
welche 22 Jahre alt iſt, und zuletzt mit ihrem Ehemanne Vincent Targonski 
in Podgurz gewohnt hat, iſt rechtskraͤftig zu einer zweimonatlichen Gefängniß: 
ſtrafe verurtheilt und hat ſich der Vollſtreckung dieſer Strafe durch die Flucht 
entzogen. Alle verehrliche Beboͤrden des Ins und. Auslandes werden ergebenſt 
erfucht, die verehelichte Targonsfa im Betretungsfalle verhaften, unter ficherer 
Begleitung hieher transportiren und an uns abliefern zu laffen, und verfichern 
wir die ungefäumte Erftattung der Transportkoften und gleiche Wilfabrigteit 
in rechtlichen Gegendienſten. Eine naͤhete PIERRE, kann nicht ge⸗ 


geben werden. 


Thorn, den 25ſten Juni 1839. 
Koͤnigliches Lands und Sledigerite 


— ⸗— 


208% 
x Dir wnten Fignalificte Maurerburſche Auguſt Mietram Hat zweijährige 


wegen gewaltfamen Diebſtahls -verbüßt, iſt deu 28ſten Wire. 


us der Strafanſtalt entlaſſen worden, jedoch nicht freiwillig hieher zurück 
getehrt, Fondern hat ſich in Komorsce, bei Meuenburg unter befannten Diebs⸗ 
gefurdel aufgehalten, amd iſt von dem. Domainens Rent: Amte zu Neuenburg 
- autecns 22fen Juni per Transport hierher gefchickt worden. Derfelbe hat 
ſich den 1Aten 5. Mis. von Hier wieder heimlich entfernt, nachdem er ‚feinen 
Eltern folgende Sachen, als: 
4) 10 Ellen bunte Leinwand, weiß mit roth und blau a 
2) 24 Ellen Gingbam, dunkel, hellblau und roth geftreift, 
3: 3 Mannshemden, 
4) 3 Schnupftächer, weiß mit rothen Borten, 
5) 1 gelbes kattunes Tuch mit weißen — und 
” 6) 1 leinwandner Sad, 
emwendet. 
Es wird ergebenſt erſucht, auf dieſes der lernichen — fr ges 
faͤbrliche Individuum genau zu. vigiliren, daffelbe nöthigenfalls zu verhaften 
und = zur weitern Weranlafjunggefälige Nachricht geben zu wollen. 
Biſchofswerder, deu 13ten Juli 1839. 
Der Magiftrat 


Signalement: —* 

Geburtsort — Pillau, bisheriger Aufenthaitsort — Biſchofswerden 

* — evangeliſch, Alter — 21 Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare 

blend, Stirn — hoch, Augenbraunen — dunfelblond, Augen — blau, 

Mafe — did, Mund — proportionirt, Bart — im Entſtehen, Zähne — 

gut, Kinn — rund, Geſichtsbildung — oval, Geſichts farbe — gelblich, 
Geſtalt — unterſetzt, Sprache — deutsch und —* 

Befleidung 


Ein Blauer Rod, Besgleichen Hoſen uͤnd Däge, bunte Pique⸗Weſie mit 


2 Reihen —— —— gute — gelbgeſtreiftes auf blauem Orunde 
gedrucktes H 





Wienn der ffontiße Ampige. Nro. 29.) 


— — — — — — 
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Doeffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amtsblatts 1529. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 19ten Suil 1839, 





1) Das Königliche Domainen Vorwerk Merzdorf, 1/2 Meile von der Stadt . 
tandsberg a / We und 1/4 Meile von der Warrpe und der Cuͤſtrin⸗Landsber⸗ 
ger Chauſſee entfernt, im tandsberger Kreife belegen, fol von Triniratis 1849 
an bis Johannis 1852 alfo außer der durch Veränderung des Pachtterming 
binzutretenden. Zeit, auf zwölf nach einanderfolgende Jahre, im Wege der Sub: 
miffion verpachtet werden, 


Der — der zu dieſem Vorwerk gehfriyen Grundftüde beträgt: 
9 Morg, 14 URurhen 


”\ 


an Gärten » . 
an Acer . ! . * 2023 ⸗ 137 
an Wieſen a . 212 ⸗ — , 
an Hung .- . — ‚815 ⸗ 93 ⸗ 
an nutzbaren SGewaͤſſern .» rl2. s ' 160 ⸗ 

77: -151 ⸗ 


an unnutzbarem Laude 

F zufammen 3151 Morg. 15 [Ruthen. 
Mit Ausnahme der iefen ‚ die 1. 1/4 Meile vom Vorwerke entferne 

im Warthebruche liegen, bilden jene Grundftücke eine zufammenhängende Flaͤche, 


in deren Mitte ſich das Vorwerksgehoͤſt befindet. Sie find ſaͤmmtſich, eins 
Die tage des Vorwerks iſt 


fchließlich der Wiefen, feparirt und. hütungefrei, 
für den Abſatz feiner Erzeugniffe fehr günfig. Daffelbe hat Hinlängliche Tas 
und zur Erleichterung der Bewirthfchaftung der Wiefen | 


BR NEN, 
einen beftimmten Theil der bei denfelben befindlichen Heuſcheune. 

Das zum Vorwerk gehörige Königliche Inventarium beftcht, außer den 
Königlichen Wohns und Wirthfchaftsgebäuden, nur in Bäumen, Saaten und 


deren Beſtellung. 
as —* der jaͤhrlichen Pacht fuͤr das Vorwerk nebſt Zubehoͤr iſt 


D 
auf 107 Repie. 7 for. 1 pf. inch 557 1/2 Rthle. Gold feſtgeſtellt. 
Die naheren Pachtbedingungen, fowie die ne über das Ver⸗ 
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fahren bel Submiffionen Finnen in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, and . 
find wir bereit diefelben abfchriftlich, gegen Erftattung der Copialien,. und zwar 
bei Auswärtigen mittelft Einziehung durch Poſtvorſchuß, mitzurheilen. 

Mir fordern hiernach die betreffenden Pachtbewerber auf, ihre Submif: 
‚fionsgebote bis zum 16ten September d. J. Abends 6 Uhr, dem Juſtitiarlus 
‚ ber unterzeichneten Abtheilung, Herrn Regierungsrat Bennecke, verfigeft ein 
zureichen, zugleich demfelben ihre Qualifitation als Landwirte, und das zur Ue 
bernahme der Pachtung erforderliche Vermögen glaubhaft nachzuweiſen, und 
die Erklärung zu Protokoll zugeben, welche -in den Beſtimmungen über Sub⸗ 
miſſionen pos. 3. vorgefchrichen iſt. Später als bis zu obiger Zeit eingehende 
Sybmiffionsgebote werden nicht angenommen. 

Der Termin zur Eröffnung dee Submiffionsanfräge, iſt auf den 17ten 
Geptember d. J. Vormittags 10 Uhr in unferem Seffionszimmer beftimmt, 
und koͤnnen die Pachtbewerber demfelben beiwohnen. Unter den fämmtlichen 
Bewerbern bleibe dem Königlichen Minifterio die unbedingte Auswahl vorbe⸗ 
halten. Es erlangt Feiner derſelben duch die Submiffion ein Anrecht auf den 
Zufchlag, Bleibt aber an fein Gebot fo lange gebunden, bis er durch Zuſchlag 
an zinen Andern oder auf fonftige Weiſe davon entbunden wird. 

Frankfurt a/D. den 3ten Juli 1839. Königliche Megierung 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Foren. 


2) Das im Forftrevice Gurßno, Domainens Rent: Amts Lautenburg belegene 
Forſtetabliſſement Soßno, welches an Hof: und Bauftellen, Acker, Wiefen nud 
Wegen cinen Fläheninpalt von 427 Morgen 2 [IR. enthaͤlt, jo mit, den 
darauf ftehenden Gebäuden, ſoweit folche Königliches Eigenthum find, vom 
1ſten Januar 1840 ab, oͤffentlich an den Meiflbietenden veräußert werden. 

Der diesfallfige Eizitattonstermin ift auf Sonnabend den 24ften Auguſt 
d. J. Vormittags um 10 Uhr im Geſchaͤfislokal des Domainen. Rent: Amts 
taurendurg zu Guttowo fefigefege umd wird durch dem Herrn Domainen: Ju 
tendanten Schloß abgehalten werden, = 

Anſchlag und Verdußerungsrfan, fowie die Veraͤußerurgs- uns. fizite 
tionsbeoingungen werden den Kaufluftigen im Lizitationstermin vorgelagt wer 
den und Fönnen auch in den letzten 8 Tagen vor dem Termin in der Regiſtra— 
tur des Könige, Domainsn: Rent: Amts in Guttowo eingefehen werden, 

Marienwerder, den 3ten Juli 1839, 

Königliche Preußifhe Regierung. 
Abtheilung füc directe Steuern, Domainen und Forſten. 
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3) Zu der boͤhern Orts genehmigten Veräuferüng der vorſpringenden Spige 
des Foritbeiaufs Suchau, Reviers Grünfelde, von 18 Vlvrgen 81 rwsuthen 
in der Mäbe des Forſtetabliſſements Grünfelde und des Dorfs Schwetatowo, 
ſteht der Ligitationstermin auf den 6Gten Auguſt c. Machmittags 2 Uhr im 
Amislokale hieſelbſt an, zu welchem Kaufluſtige hlemit eingeladen werden. 
Das Minmum des Kaufgeides iſt neben Uebernahme der - gefeglichen 


Grundſteuer: 
;a) beim reinen Verkauf auf 80 Rthlr. 6 ſgr. 3 pf. 
b) beim Verkauf mit Vorbehalt eines jährlichen DomainensZinfes von 2 


Kıplr., auf-35 Rthlr. 6 ſgr. 3 pf. feftgefeßt. - Die Bedingungen werden 
dig Termine befannt gemacht werden. — 
Das Kaufgeld muß im Lizitationstermine baar deponirt werden, und 
faun der Zuſchlag ſofort erfolgen, wenn durch das Meiftgebor die Kanfgelder: 


minima überfliegen werden. 

Der Here Oberförfter Hugo in Grünfelde wird den Kauflufligen, welche 
die Veräußerungsfläche befichtigen wollen, in den Tagen vor dem Uizitatlons⸗ 
termine dieſelbe Örtlich anzeigen laſſen. 


Schwetz, den Iten Juli 1839. 
Königlides Domainen:Rens Amt. 





4) Am 9ten Yuli c. ift in dem Montaufluffe beim Dorfe Gr. Kommorst 
ein unbetannter männlicher teichnam gefunden worden, dem Anfcheine nach von 
erwa 26 Jahren, 5 Fuß 4 1/2 Zoll groß, und bekleider mit einer’ alten zer: 
tijjenen theils auch geflickter Jacke von blauem Tuche, einer blaumeiß geftreits 
ten ginghammer Weſte mie Meraltnöpfen, einem karitten weißgelben kattunen 
Halstuche, weißwollenen mıt weißer groben Leinwand theilweife geflichten Bein; 
Eleidern, weißen groben Leinwands unter Beinkleidern und einem Hemde. 

. Alle, welchen von dem Namen, Stande. und fonftigen Verhaͤltniſſen diefes 
Leichnams Kenntni beiwohnt, werden aufgefordert, davon ungefäums dem uns 
terzeichneten Gerichte Anzeige zu machen. 


Meuenburg, den 13ten Juli 1839. 
Königlich Preußifches Lands und Stadegericht. 


5) Zu mehreren Stromregulicungsbauten in der Nogat bei Weiſſenberg und 
an der Roſenkranzer Niederung, ſowie in der Weichfel bei Gerdien und Bie⸗ 
fterfelder Wachbude, werden einige tauſend Schock Faſchinen und Buhnen⸗ 


— 
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pfaͤhle gebraucht, welche in Quantitaͤten von 100 bis 500 Schock von den 
Mindeſtfordernden im Wege der Submiſſion bis ſpaͤteſtens den 16ten Ser 
sember c. geliefert werden folen. Ar, 
j Desfallfige fchriftliche "Offerten nimmt der Unterzeichnete hler und bir 
Herr Bauconducteue Hennig. zu Marienwerder ‚bis zum 31ſten d. Mis. an. 
Es mird gebeten diefelben verfiegelt einzureichen und darin die Menge, die 
Befchaffenpeit und den verlangten Preis des zu liefernden ‚Materials genau zu 
bemerken, wonächft binnen 6 Tagen der weitere Beſcheid, behufs Abſchließung 
ſchriftlicher Verträge erfolgen wird, wenn annepmbare Gebote gemacht find. 
Marienburg, den 12ten Juli 1839. Gersdorff, Deicinfpector. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Königliches fand» und Stadtgericht zu Graudenz. 
6) Das hier im Zwinger sub Nro. 225. belegene, den Chriſtian Roͤslerſchen 
Erden gehörige Grundſtuͤck, gerichtlich abgefhägt auf 1750 Rihlr. 22 fgr. Hpf, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tarr, 
fol im Termine den 20ften Auguſt 1839 au ordentlicher Gerichtoſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. — — 
Nothwendiger Verkauf. 

Sand: und Stadtgericht Löbau, den 20ften Juni 1839. 
7) Das Bauergrundſtuͤck Krzemieniewo Mr. 30. des Hypothekenrepertorii, 
auf 45. Rthlr. gerichtlich adgefhägt, fol im Termine den 31ſten October c., 


WVormittags 9 Uhe an hiefiger ordentlicher Gerichtsftelle fubpaftire werden. | 


"Die Tare und der neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtra⸗ 

tur einzuſehen. 
Nothwendiger Verkauf. 

tands und Stadtgericht Loͤbau. 

8) Das den Stadtkaͤmmerer Milenzſchen Erben, den Geſchwiſter Johann 

und Tadeus Milenz zugehörige, in der Stade Neumark und deren Feldmark 

sub Nro- 86. und 87. gelegenen Großbuͤrgerhaus nebſt 12 Morgen und 4 

Zugabeſtuͤcken Radikalackers, abgefhägt auf 568 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf., zufolge 

"der nebft. Hyporbefenfchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 

21ſten Detober c, Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle fub- 

haſtirt werben, 
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Nothwendiger Verkauf. 
9) Das zu Borsk im Koniger Kreiſe belegene Schneidemüpfengrundfiüc, 
welches dem Johann Richter in nothwendiger Subhaſtation adjudicirt, ker 
und nach der in unferer Regiſtratur einzufchenden Tare auf 307 Rthir. 8 pf. 
abgejchägt iff, fol am. 23ften October c. an ordentliches Oscigrapehe in 


Friedrichsbruch reſubhaſtirt werden. 

Conitz, den 18ten Maͤrz 1839, . 

Koͤnigliches Lands und Senstgeriß. 

i Nothwendiger ee Berfauf. 

46) Das zur Landſchafts Director v. Lukowihſſchen Concursmaſſe gehörige, im 

Conitzer Kreiſe belegene Dorf Czarniß, welches mit Ausnabme der Grundſtuͤcke 

der Witwe v. Lewinska und der Caſimir v. Lewinski auf 3010 Rthlr. 15 ſgr. 

‚ gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſowie der zu derſelben Maſſe gehörige, bei Cjar⸗ 
niß am Szawie-Bruch belegene, auf 1729 Rehlr. abgeſchaͤtzte Wald, fol im 

Termine den 27ften September c. 9 Uhr Vorm. an ordentlicher Gerichts⸗ 

ftele.zu Kofjabude ſubhaſtirt werden. 

Tare und Kaufbedingungen find in der Regiſtratur einzufehen und fol 
Ejarniß, wenn für das Ganze, Fein günfliges Gebot abgegeben wird, in den, 
einzelnen Tpeilen und zwar in den einzelnen Befigungen zum Verkauf geſlellt 
werden. Conig, den A4Aten Juli 1839, 

Königliches fand» und Stadtgericht. 
Nochwendiger Verkauf. 
a)  . dand: und Stadtgeriht Rieſenburg. 
1) Das sub Nro. 323. hierfelbſt delegene, den Kortbſchen Erben gehörige 
Grundſtuͤck, beſtehend In einem Wohnhauſe nebſt Hofraum, 117 Rıhfr. 24 fgr. 
gefhägt, fol am 24fken Dctober 1839 an ordentlicher Gerichtsſtelle dem 


Meifbietenden verfauft werden, 
Tore und Hypothekenſchein find in der > ber Regiſtratur einzufeßen, 


42) Zum öffentlichen Verkaufe des Johann und Louiſe Runkehiſchen Grund⸗ 
ſftuͤcks Gogolin Nr. 2. iſt ein neuer Bietungstermin auf den idten Auguſtc. 
Vormittags 10 Uhr am hieſtger Gerichtsſtelle anberaumt worden, 

Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht zu Culm. 

13). Das der Frau Reudant Fafız gehörige, in der Herrenſtraße bieſelbſt be⸗ 
legene Wehnhaus, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige werden 

‚safe, idee Gebote in dem zur -Rerfleigerung auf den iften Ungup Den 


— 242 — 


mittags in meiner Behauſung anberaumten- Termine abzugeben. Der Kontrakt 

kann bei einem annehmdaren Gebote fofort abgefchloffen werden, Ich bin bes 

reit jede Auskunft zw ertheilen. Ka 
Marienwerder, den Iren Juli 1839, Der Zuftizeommiffar John. 


AuEtionem 
44) In termino den ten Auguft c. MWormittags 10° Uhr, fol vor dem 
biefigen Gerichtshauſe ein lakirter Kutſchwagen ganz: verdeckt, ın 4 Federn häns 
gend, vorne mit Fenftern, auf 205 Rthlr. abgefchägt, öffentlich an den Meiftı 
bierenden verfauft. werden, _ 
Schweß, den: 1iten Juni 1839. 
“ Koͤnigliches Lands und Stadtgeriht, 


15) In termino den 7ten Anguft c, Vormittags 10 Uhr vor dem Gerichtsr 
banfe hieſelbſt, fol ein in 4 Federn bängender grün lakirter Halbwagen mit 
einem Lederverdecke und gepolfterten Gefäßen, auf 65 Rthlr. abgefchägt, oͤffent⸗ 
lich au den Meeiftbierenden verkauft werden, . 
Schweg, den 11ten Juni 1839. ee 
Königliches Lande und Stadtgericht. 
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Anzeigen verſchiedenen Inhalts. | 


16) Der Rittergursbefiger Goͤrke auf Bogguſch beabfichtige als Realglaͤubi⸗ 
ger die abgebrannte Windmühle zu Vorwerk Weishoff erwa 200 Ruthen von 
der alten Bauftelle entferne auf dem zu Mühle Weishoff gehörigen Mühlen 
berge zu etabliren. Dies wird: dem Edikte vom 28ften October 1810 gemäß 
mit dem Bemerken befanne gemacht, wie ein jeder, der durch die beabfichtigre 
Muͤhlenanlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchter, feinen Widerfpruch 
binnen 8. Wochen prächufivifcher Zrift, vom Tage der Befanntmahung an, bei 
mir gehörig begründer anzumelden hat. 


Marienwerder, den 5ten Juli 1839. Königliher Landrath. 


417) Der VBrauereibefiger Anfpach zu Mewe beabfichtigt im dem ‘vor dem 
Waſſerthore new erbauten. maſſtven Brauhauſe eine Teittmüßle mir einem 


Schtootgange zum Schrooten des Malzes für die eigene Brauerei anzulegen. _ 
Dies wird nach. dem Edifte vom 28ften October 1810 gemäß mit dem 
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Bemerken bekannt gemacht, daß ein jeder, der duch die beabſichtigte Mühlen, 

anlage eine Gefäprdung feiner Rechte 'befürchter, den Widerfpruch binnen 8 

Wochen präftufivifcher Frift vom Tage der Bekanntmachung an, bei mir ge⸗ 
hoͤrig begruͤndet auzumelden hat. 

Marienwerder, den Iten Juli 1839. Koͤniglicher Landrath. 
18) Der Bürger Franz Nowakowoki zu Culmſee hieſigen Kreiſes beabſichti⸗ 
get den Neubau einer Bockwindmuͤhle daſelbſt. 

In Gemaͤßheit hoͤherer Beſtimmung werden demnach alle diejenigen, welche 
durch dieſe Muͤhlenanlage eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte fuͤrchten, aufgefordert, 
Binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt vom Tage der Erſcheinung dieſer Bes 
kanntmachung in den öffentlichen Blättern angerechnet, ihre diesfäligen gefeg: 


lich begründeten Einwendungen bei mir anzubringen. 
Tporn, den Sten Juli 1839. _ Der landrath. 


19) Der Muͤhlenbeſitzer Schmekel zu Ernsthal beabſichtiget an ſeiner Frei: 
ſchleuſe am ſogenannten Kitſchfluß eine Schneidemüßle unterſchlaͤgig zu erbauen, 
wobei der Wafferftand unverändert bleibe, 

In Gemäßpeit der $$. 6. und 7, des Edikts vom 28ften Detober 1810 
wird dies bierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß jeder, der durch 
dieſe Anlage eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte befürchtet, binnen 8 Wochen praͤ⸗ 
kluſiviſcher Friſt ſeinen Widerfpruch ſowohl bei der Landespolijeibehoͤrde, wie 
gleichzeitig auch bei dem Bauherrn einzulegen hat. 

-Eoniß, den 26ften Juni 1830 Königlides tandraths⸗Amt. 
20) Der Muͤhlenbeſitzer Petrich zu 1u Meumäßt beabfichtiger in Verbindung mit 
der Mahlmuͤhle einen Gang zu erbauen, in welchem Graupe gefertigt, und 
unter der Gchneidemüple eine Lobſtampe anzubringen, welche Werke jedoch nur 
dann in Bewewegung gefegt werden Pönnen, wenn die Haupiwerke, Mahl: und 


Schneidemüple ruhen. 
Die ;Wrüple des Petrich wird durch das in dem vorktegenden Teiche fi 








verfemmelnde Waſſer in Betrieb geſetzt und beſindet ſich ‚in demfelben bereits - 


ein Merkpfahl. 
Die Stellung der Muͤhle fol auch durch die oben bemerkten Anlagen nicht 


veräudere werden, 
- - Zu Gemäßpeit der 66. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten October 1810 
wird dies mir dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß jeder, der duch 
a Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchter, binnen 8 Wochen präs 


\ 
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Elufisifcher Friſt ſeinen Widerſpruch ſowohl bei ber Landespolijeibehoͤrde, als 
gleichzeitig auch bei dem Bauherrn einzulegen hat. 
Conitz, den 11ten Juli 1839, SKöniglihes Landraths⸗Amt. 

24), Der zehnte Mechenfchaftsbericht der Lebensperfiherungsbanf f. 
D. in Gotha, bie Ergebniffe des Jahres 1838 umfaffend, hat fo chen die 
Preffe verlaffen und liefert einen neuen Beweis von dem gedeiplihen Wirken 
und Forsfchreiten diefer Anſtalt. Durch einen abermaligen Zuwachs von 872 
Perfonen und 1335200 Rehlr. Verfiherungsfapital verftärkt, zählte die Bank 
am Jahresſchluß 8779 Verficherte mit 14561500 Rthlr. Verſicherungsſumme. 





Ihr Fonds erreichte die Höhe von nahe an zwei Milionen Thaler, Obgleich 


211600 Rehir. für 123 Sterbefälle ausgegeben werden mußten, ſo ſtellt Ich 


doch hoch ein Ueberſchuß von 114028 Replr, heraus, welcher den WVerficherten _ 


dereinft als Dividende zu Gute fommen wird. In öem nun verfloffenen Jahr: 
chend, deſſen Reſultate am Schiuffe des. Berichts. zufammengeftellt find, hat. 
die Bank. 1154100 Rthlr. für 655 Sterbefälle vergütet, 233070 Rihlt. als 
Dividende zurückerftattet und die Richtigkeit der ihren Berechnungen zu Grunde 
liegenden Morratirätsiifte auf eine überzeugende MWeife beftätige erhalten. 

Den Unterzeichneten wird es zum Vergnügen gereichen, obigen Bericht 
Yedermann zur Einfiht vorzulegen und‘ Werfiherungen bei der genannten An 
ſialt, die in diefem Jahre wieder eine Dividende von 23 Proz vertheilt, zu 
vermitteln, . je ie 

. Eopn & Meyer in Matienwerder, Appel & Comp. in Graubdenz, 
5. ©. Adolph in Thorn, Stadtkaͤmmerer Wach in Eulm. 
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22) Eine frequente Schankwirthſchaft nebſt Garten u. Kegelbahn iſt billig zu pachten - 


u, kann ſoglelch bezogen werden. Naͤheres im Erkundigungsbuͤteau in Darienwerder, 





23) Engliſcher Steinkohlentheer und ein. Poͤſtchen guten Weisbier Hopfen er: 
hieiten und offeriren billigſt A. C. Milbrecht & Comp. 


BR Km. 
Amts: Blatt, 


9 30. Barisunierser. ben 26ften guri 











1839. 
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ai Bersidnung, 
END ben Verkehr auf den. Sunfl-Straßen betreffend. 

ı Wir Friedrich Wilhelm, von Öottes Önaden, König von 
Preußen ꝛc. haben für noͤthig erachtet, din Machtheilen, welche die bisher 
verſtattete Willkuͤht Hinfichtlich der Belaſturg und Einrichtung der Fuhrwerke 

ſowohl für die Unterhaleing der Kunſtſtraßn, als für den Verkehr auf dens 

Iben mit ſich bringt, durch geeignete Borhriften zu begegnen. Zu biefem 
f verorduen Wir nad dem — Unſwes Staats⸗Miniſteriums wie folgt: 


Beim Befaßren aller PER Kunftftraßen ſoll an allem ger | 
hl dem zwei⸗ als dem vierrädrigen 


werbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerk, fono 
ber Beielag der Kadfelgen (d. h. der auf 


ohne Unterfchied dee Defpannung, der 
die Felgen gelegte Metallreifen) eine Breite von mindeflens vier Zoll haben. 


‚Auf welche Kunſtſtraßen dieſe — — findet, wird durch be⸗ 
fondere —— — unſeres — iſters naͤher beſtimmt werden. 


Die Ladung der —— detrichenen achtfuhrwerke darf auf-allen 
Kunſtſtraßen ohne Unterfchted,, "bei “einer Felgenbreire von weniger als fünf 


Bol an Zul nicht meht betragen, ale: 
in der Zeit vom 15. Novbr. in der Zeit vom 16. April 
bis 15. April bis 15. Novbr. 
‘a, Sei — —** 60 Centner 80 Centner 
bei imeishbrigen Sußerverf 30 — 40 Centner. 


Wei einer: geößern Felgenbreite iſt —* ſtaͤrkeres, als das oben ($. 2.) 
Gesicht der Ladung in fo weit erlaube, daß bei einer Felgenbreite 


* — 
von fuͤnf, jedo * = of: 
der Zeit a 15. Moobr, in der Zeit vom 15. April 
wi ie 27 BB. bis 15. Movbr. 
"Bei RR Fuhrwerk 80 Tentuer 100 Centner 
50 Centnet, 


b; bei zweiraͤdrigem Fuhrwerk 40 Centuer 
sögegeben in Narienwerder ben 27ften Juli 1839, 
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bei einer Felgenbreite vor fehs_Zol: ey; i 
im der. Zeit vom 15. Novbr in der Zeit dom 15. April 


x 


| dis 15. April bis 15. Novbr. 
a, bei vierrädrigem Fußrwert100-Ceytner- 120 Eenmer 
-‘b, bei zweirädrigem Zubrwerf 50 Centnre 60 Centner Ei 


Höchftens ‘geladen werden dürfen. _ ei ERIUEWARE 
Eine ſtaͤrkere Belaſtung HE auch ber Anwendung noch breiterer Felgen 
„nicht ‚geftattet.. Eine Ausnahme hiervon tritt jedoch dann ein, wenn die Las 
dung aus einer untheilbaren Laſt (z. DB. größen Baufteinen) von größerem 
Gewicht beſteht, in welchem Fale auch eine größere Felgendreite als. ſechs 
Zoll nicht erforderlich i 02 0.0 Me 


. s 6 4. 124 j 
Jeder Führer eines gewerbsnaͤßig betriebenen Frachtfuhrwerks, welches 


eine Kunſtſtraße befaͤhrt, iſt verrflichtet, den mit. der; Kontrolle beauftragten 
Beamten (5. 14.) auf Erfordern das Gewicht der Ladung, unter Vorzeigung 
der Frachtbriefe und fonftigen ‚dariber” fprechenden Papiere, anzırgeben. Auch 
muß derfelbe, wenn das Fuhrweik von einem Spediteur oder Schaffner be: 
frachtet worden, mit einem Ladeſhein vom Seiten des Legtern verfehen fein, 
woraus das Gewicht der Ladung im Ganzen’ fich ergiebt. 

Wenn die Angabe der Gröfe der Ladung oder die Vorzeigung der dar: 


über. fprechenden Papiere verweiget wird, imgleichen werk der Führer nicht 


mit dem oben vorgefchriebenen Zadefchein verſehen iſt, ift derfelbe verpflichtet, 
einer fpeziellen Ermittelung der Größe der Ladung auf feine ‚alleinige. Gefahr 
und Koften ſich zu unterwerfen. } 


Ri . . 5. er a Ar Eee 

Sm Falle dringenden Verdachts, daß, der Angabe des Führers ($. 4.) 
ungeachtet, das Fuhrwerk mit einer. größeren Ladung, als nach den Beftim; 
mungen der 65. 2. 3. zulaͤßig ft, verfeben ſei, bleibe die fpezielle Ermittelung 
der- Größe der. Ladung vorbehalten. Die damit verbundenen Koften und 
Auslagen fallen, wenn ſich ergiebt, daß die Badung das angegebene Maaß 
wirklich Überfchreitet, dem Führer zur Laſt; im entgegengefeßten Falle werden 
diefelben von der Chauffees Verwaltung. getragen. Auch ſollen die vorge: 
dachten, Koften und Ausfagen dann von der legteren übernommen: werden, 
wenn zwar die Weberfihreitung. der in den 99. 2. 8. für die Ladung vorge: 
ſchriebenen Gewichtsfäge ermittelt ift, jedoch: der. Rachweis gefuͤhrt wird, daß 
das Oeſammtgewicht des Wagens und der Ladung zufammen nicht größer 
fei, als nach der Beftimmung des ng fih als zuläffig ergiebt. 


; Ge 6% TR 
Wo geeignete Anſtalten vorhanden find, um“ das Geſammtgewicht des 


— — ————— — ——— = 
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Wagens’ und ser Ladung zuſammen zu ‚ermitteln; muß der Fuͤhrer e einer ſolchen 
Ermittelung ſich unterwerfen. Es find dabei auf das Gewicht des Wagens 


einſchließlich allen Zubehoͤrs, als: Leinewand, Stroh, Ketten, Winden u. ſ. w. 
‚a, bei-vierrädrigem Fuhrwerk bei einer Felgenbreite unter fünf Zoll 40 Centu. 


von fünf Zoll, jedoch unter fechs Zoll. + 0.» Ab 5 
won .fechs Zoll und darüber . - N BP ae * 
b, bei zweiraͤdrigem Fuhrwerk ‚die Hälfte. Biefer Eäge * 
zu rechnen, dergeſtalt, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung 
zuſammen nicht mehr betragen darf, als ſich bei Hinzurechnung der vorbe⸗ 
‚ fimmten Säge zu den oben ($$, 2. 3.) für die Ladung .alftin vorgefchriebenen 


Gewichtsfägen ergiebt. 


% 7. 

Beim Verfahren von Stein: oder Braunfohlen und von Getreide fol 
auch dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu dem .‚gewerbsmäßig betriebenen 
Sradrfuhrwerf gehört, auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterfchied ‚mit wenigftens 
vier Zoll breiten: Radfelgen vetfehen fein, fobald die Ladung 

a, bei vierrädrigem Fuhrwerk mehr als - +» +.» 50 Eentner 

b, bei zweitädrigem Fuhrwerk mehr ad . » + » + . 25 eniner 
beträgt; es fell aber in diefer Hinficht ‚eine Getreideladung von 24 oder 
14 Wispeln niemals Höher als zu SO oder 25 Centnern ‚gerechnet werden. 

Die obige Beftimmung finder jedoch auf das landwirthſchaftliche Fuhr⸗ 
werk aus benachbarten Staaten, in denen dergleichen Worfchriften nicht bes 
‚ftehen, beim Verkehr innerhab 3 Meilen von der Grenze nicht Anwendung. 

4 8 

Die Größe der Ladung ifl, wenn an dem $. 7. gedachten Fuhrwerk die 
Madfelgen unter 4 Zoll breit find, auf Verlangen nach Centnern oder nad 
Scheffeln, und zwar, falls die Ladung in Koplen beſteht, unter Vorzeigung 
des Ladefcheins, mit: weldem der Führer bei der Grube oder Miederlage 

fich verfehen muß, von dem Führer anzugeben, widrigenfalls auf feine Gefahr 
und Koften ‚eine fpezielle Ermittelung der Größe der Ladung veranlaft wer: 
den fann. 
- Eine gleiche Ermittelung bleibe im Falle dringenden Verdachts, daß bie 
Zadung der. Ungabe ungeachtet, das im $. 7, vorgefehriebene Maaß übers 
fhreite, vorbehalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen find, 
wenn die Ueberfchreitung fefigeftelle wird, von dem Führer, * aber von der 


Chauſſee⸗Verwaltung zu tragen. 


5. 
Auf allen Kunfiftcafen ohne —* darf un feinem Fuhrwerk ger 
fahren werden, an deflen ia 
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4) die Koͤpfe der Radnaͤgel, Stifte oder Scqhrauben nicht eingelafien Ad, 
ſoubern vorſtehen, oder 
2) der Beſchlag fo konſtruirt iſt, daß er keine. gerade Oberfläche bilder.  : 
Das letztere Verbot (gu 2) ‚findet jedoch auf folche Radbeſchlaͤge nicht 
Anwendung, welche bloß in Folge der Abnugung: + eine gewoͤlbte Oberflaͤche 


angenommen haben. 
10. 


Es darf auf keiner — mit einer mehr als neun Fuß breiten _ 


Ladung gefahren werden, und tritt die abweichende Beſtimmung zu dem 


Chauſſee⸗ Geld; Tarif vom 28ften a. 1828 außer Kraft. 


Die Zugtbiere an den auf den. Kunfiftrafen fahrenden Fuhrwerken duͤr⸗ 
fen nicht mit ſolchen Hufeiſen verſehen ſein, derenStollen mehr als on 
Drittel Zoll über die Hufeifenfläche — 

12, 


. Das Spurhalten auf deu Sunffraßen wird hierdurch unterfagt, 
$. 


Die Beflimmungen der SS. 1. si ° treten mit dem Iften Januar 1840 
und diejenigen der 59. 10. und 14. mit dem Iften Juli 1839 in Kraft; das 
Verbot des $. 12, aber kommt fofore zue Ausführung. 


Auf die Beobachtung der obigen Borfehriften haben die Zoll und — 
Beamten bei Gelegenheit ihrer Amtsverrichtungen, ferner die Wegegeld-Ein— 
nehmer und Wegegeld: Pächter, die Wegeauffeher und Wörter, imgleihen 
die Polizeibeamten und Gensd’armen, insbefondere. durch Reviſſon bei den 
Ausfpannungen und Gaſthoͤfen, wo die Fuhrleute zu verfeßren pflegen, firenge 
zu wachen, auch fteht den Forſtbeamten die Aufſicht darüber zu. Es ſoll jedoch 
das Perfonenfuhrwerk während des Fabrens nicht zu dem Zwed angehalten 
werden, um die Beobachtung der Vorfchriften der $$. 9. bis 11. zu unterfuchen, 


5. 15 

Jede Uebertretung der Vorfchriften der 99. 1.2. 3. 6. 7. 9. 10. 11. 
ift. mit einer Strafe von Zehn Thalern polizeilich zu beſtrafen. Falls es ſich 
von. Ueberſchreituug der in den SS. 2. 3. für die Ladung vorgeſchriebenen 
Gewichtsfäge handelt, foll jedoch eine Beflrafung nicht eintreten, wen der 
Nachweis geführte wird, daß das Gefammtgewicht des Wagens und der La: 
dung zufammen nicht größer fei, als nach den Beſtimmungen des S. 6, ſich 
als zuläßig ergiebt. 

„Mit dem wegen Uebertretung der obigen Vorſchriften ($6 1: 2. 3. 6- 
7, 9, 10, 11.) angebaktenen Fuhrwerk darf ſodann die * nur bis zur 
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naͤchſten im der Richtung derſelben gelegenen Siadt fortgeſetzt werden, ohne 
daß die noͤthige Aenderung bewerkſtelligt wird, widrigenfalls die vorgeſchriebene 
Strafe von Neuem eintritt. Es iſt jedoch bei Uebertretung der Vorſchriften 
des 5. 1. und des 9. 9. dem auslaͤndiſchen Fuhrwerk das Umkehren und 
Zuruͤckfahren auf. demſelben Wege, woher das Fuhrwerk gekommen iſt, obne 
vorgaͤngige Aenderung zu geſtatten. 


Men die in Gemaͤßheit der 5. 4. und 8. erforderte Angabe Ser Gräfe 
der Ladung oder die Vorzeigung der darüber fprechenden Papiere verweigert 
wird, imgleichen wenn der Führer nicht mit dem — vorgefchriebenen 
Ladeſchein verſehen iſt, ſoll, außer der nah 69. 4. 8. vorbehaltenen ſpeziellen 
Ermittelung der Groͤße der Ladung auf alleinige Gefahr und Koſten des 
Fuͤhrers jederzeit eine ae von Einem Thaler eintreten. 


Die Uebertretung „des $ 12, ſoll mit einer Strafe von einem balben 
Thaler polizeilich beſtraft werden, j 


18.: 
Die in den 6% 15. bis 17, deſtimmen Strafen koͤnnen fowohl gegen 
den Fuͤbrer des Fuhrwerks, als gegen den Eigenthuͤmer deſſelben, und insbe⸗ 
ſondere in das Fuhrwerk ſelbſt ſofort vollſtreckt werden. 


’ 1 ” 

Die Ausftellung unrichtiger Ladefcheine Über die Größe der von den 
Frachtfuhrwerken ($. 4.) oder den Kohlenfuhrwerken ($. 8.) eingenommehcır 
Ladungen, ift, fofern damit.Fein härter zu befirafendes Vergehen verbunden 
ift, mit einer Strafe von Einem a bis Zehn Thalern poligeilich zu ahnden. 

Bon alten wirklich eingejogenen Strafen foll den angebenden Beamten 
($. 14.) die Hälfte als Denunzianten-Autheil zufommen. 

Die gegenwärtige Verordnung, welche fogleich und außerdem im Laufe 
diefes Jahres dreimal durch die Amts: und Yntelligenz : Blätter bekannt zu 
machen ift, fol in dem ‚ganzen Umfang Unferer Monarchie, mit vorläufiger 
Ausnahme der Kreife Weglar, Erfurt, Schleufingen und Ziegenruͤck, Un: 


wendnng finden. 
Gegeben Berlin, den 17ten Maͤrz 1839. 


(L S ) Friedrich Wilhelnn. 
.AIo Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Frh. v. Altenstein. v. Kamptz.” Mühle. v. Rochow. 
v. Nagler, v. Ladenberg. Graf v. Alvensleben- 
Frh. v. Werther, v. Bauch. 
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Yu Bezug auf die vorfiehende Werordnung wird bemerkt, daß die im 
6. 1. —— Bekanntmachung derjenigen Kunſtſtraßen, auf welchen der 
Zelgenbeſchlag des Frachtfuhrwerks mindeſtens die Vreite von vier Zoll das 
ben ſoll, fpäter ergehen wird, zugleich. werden ‚aber auch. die Behörden und 
das Publitum auf Grund des $. 13. der Verordnung darauf bingemwiefen, 
daß die Worfchriften des $. 10., wonach. auf feiner Kunfiftraße mit einer 
mehr als neun Fuß breiten Ladung gefahren werden darf und des $. 11. wor 
nach die- Stollen der ‚Hufeifen der auf Kunſtſtraßen gebrauchten Zugthiere 
böchftens zwei Drittel Zoll uͤber de Hufeifenfläche bervorragen dürfen, ſchon 
mit dem Iften Juli d. J. in: Kraft tritt, das im $. 12. enthaltene 
DerbotdesGSpurhaltens dagegen fofort zur Ausführung kommt. 


"Die im $. 14. der Verordnung bezeichneten Beamten unferes Reſſorts 


werden hiedurch noch ausdrücklich verpflichtet, auf die Befolgung der vor: 
ftehenden Verordnung, für deren Bekanntmachung an alle Gemeinden melde 
die vorhandenen: Kunftftraßen zu benußgen pflegen noch befonders Sorge zu 
ragen ift, mit Aufmerkfamfeit und Strenge. zu wachen, zu welchem Behufe 
namentlih auch die Gensd’armen und ausübenden. Polizei s Beamten mit 
Jnuſtruktion darüber zu verſehen find. 
Marienmwerder, den 29ften April 1839. 
Königliche Preußifhe Regierung. 
Mbcheenn | des Zoner. 


II. Die nachſtehende Bekanntmachung der der bieſigen Armenſchule in der 
neueren Zeit zugefloffenen außerordentlichen Gaben und Wohlthaten wird 
biedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Diarienwerder, den Iten Juli 1839. 
Königliche Preugifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 


Seit unſerer letzten Bekanntmachung find der Armenſchule außer dem 
Erlöfe der im April v. J. veranftalteren Auktion weiblicher Handarbeiten fp 
wie außer dem Ertrage des von dem verehrlihen Singvereine im September 
gegebenen Konzertes, und der von der. verebrlichen Reſſource zur Einigfeit 
im November veranftalteten theatralifchen Darftellung, wofuͤr wir unfern Dank 


in diefen Blättern bereits befonders abgeſtattet haben, folgende Gaben und 
Wohlthaten zugefloffen, 


Kost Ye | | 
1. In bagrem Gelde? 


von 1 verſchiedenen Woblthaͤtern für Mooskraͤnje im Ganzen — Kıffr, 7 fr. 
von Frau d. Prußat auf Sehlen bei Tuhel - . — 
durch Frau Staatsraͤtbin Widmer — Feſtgabe eines Unge 
nannten zn. Oſtern v. J. . 
durch Frau Juſtizraͤthin Conrad has bei derfelben abgegebene 
Geſchenk eines Ungenannten von = vw. # 
von Herrn Peofeffor Pudor den Ertrag der Gesädnißfchrife 
auf den verftorbenen Herrn Hauptmann v. Werfen . 
duch Herrn Kreis: Chirurgus Senmer die — eines un⸗ 
genannten Wohlrhäters. . FE 12 — ⸗ — 
von der Frau Hauptmann Schulz bierfelbſt we 9d 1: — 
vom Herrn Geheimen Juſtratb Grafen v. Kanig auf Do 
dangen , 3 
durch den Herrn Kegierungerap Knfe das Geſchent eines 
Ungenannten .. u 
von Frau Juſtizraͤthin Hennig als "Beitrag für das in bie 
Armenſchule aufgenommene Waifenfind Maria Frank für 
März 1838 bis Juli 1839 . . 22 — 15 — 
aus der am Eingange der Armenfchule anfgeftellten Buchſe 1— 10 — 
2. Un Naturalien und ſonſtigen leere 
vom Herrn Klemprrermeifter Licck eine Badewanne aus Zink, 
vom Herrn Amtsrath Kries in Oftromirt 6 Schfl. Roggen und 2 Schfl. Erbfen, 


vom Seifenfieder Herrn Schwabe Tonne Seife. 
vom Heren MedizinalsRarh Dr. Burckhardt 2 Schfl. Erbfen und 10 Schfl. 


Kartoffeln, 
vom Herrn Ober: Yntmann Fournier in Brodden 4 Schfl. Roggen und 2 


Schfl. Erbſen, 
vom Kaufmann Herrn N. Friedlaͤnder bierſelbn 2 Schfl. Erbſen. 

Ferner, haben Herr Hofbuchdrucker Kanter fo wie der Kaufmann Herr. 
Mikeſch den Abdruck der Öffentlichen Bekanntmachungen, der Maurermeilter 
Herr Buſcheck im, Herbfte.v. J. das Ausweißen und Abpugen der Gebäude, 
der Töpfermeifter Herr Dorn die Neparatur der Defen im Herbfle v. J., 
der Einfaße Herr Wendland aus Rospig das Umpflügen des Kartoffellandes, 
der Krüger Herr Schwirger aus Hammermühle 3 Fuder Moos, die Frau 
Schornfteinfeger- Witwe Henſel die Reinigung der Schornfteine und der Faͤhr⸗ 
und Chauffees Pächter Herr Deckert zu Kurzebrack das Faͤhr⸗ und Chanffee: 
Geld für 2 Holzfubren der Anſtalt, a Geſchenk gemacht. 


— ⸗— 
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Indem wir den fämmtlichen bekannten und unbekannten Goͤnnern der 
Armenſchule fuͤr die derſelben erwieſenen Wohlthaten den Dank und ben 
Seegens-Wunſch der in derſelben vereinigten Kinder darbringen, richten wir 
an Sie und an alle edle Menfchenfreunde die herzliche Bitte, diefer Anftalt, 
deren Beftehen allein auf den Erweifungen der Mildthaͤtigkeit und Naͤchſten⸗ 
liebe beruht, Ihr Woplwollen und Ihre hülfreiche Theilnahme auch: ferner 
zu erhalten und zuzuwenben. 


Marienwerder, den 2ten Juli 1839. 
Der un der Armenſchule. 


Die Prüfung der Kandidaten ber Theologie pro ministerio betreffend. 


110. Der nächfte Termin zu der bei dem unterzeichneten Kollegium abzuhal⸗ 
tenden Prüfung pro ministerio iſt auf den 15ten Oktober d. Jt feftgefigt. 
Dies machen wie mit den Bemerken hiedurch befannt, daß diejenigen. Kan 
didaten der Theologie, welche fih der gedachten Prüfung unterwerfen wollen, 
ſich fpäteftens bis zum 3ten September bei uns zu melden haben, und zwar 
mit Einreichung der noͤthigen Zeugniſſe, als: | 

- 4) des Tauf:Xttefles, 
2) des Atteſtes über die erfüllte Militaiepflicht, 
3) das Abgangszeugniß von der Univerfitä, 
4) der. Licentia concionandi, 
5) das Zeugniß über die Uebung im Predigen, 
6) des Kommunions Scheing, 
7) des polizeilichen Führungs : Xtteftes, 
8) des Atteſtes über den Befuch eines Schullehrer : Seminars, ober 
die Verwaltung eines Schul: Amtes, 
9) des Curriculum vitae, welches ſich nicht blos auf einen dürftigen, 
Abriß der äußern Lebens: Ereigniffe zu beſchraͤnken hat. 


Später eingehende oder folhe Meldungen, welchen die angegebenen Be: 
fheinigungen nicht volftändig beigefügt find, können zum Termin nicht ber 
achte, fondern werden für den nächftfolgenden Termin zurückgelegt werden. 


Königsberg, den 5ten Juli 1839. 
Königl, Preuß. Konfiftorium, 


— — — 


"I 
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IV. Gemäß der gefertigten Zuſammenſtellung, beträgt der Gelb Bedarf der 
Abelich Weſtpreuß. Feuer: Sozierät, für das Jahr von Iften Juni 1834 

a, jur Verguͤtung vorgefallener Brandfchaden 23,965 She s for s pfe 

‚an zu erflattenden Vorſchuß von . + + 28 16 — 3 — 

— — — — 


an Verwaltungs; Koften . 0 0 00.6 1570 — 
überhaupt 25,563 Rıple. 16 far. 3 pf. 


bavon üb, der nad) Repartition pro 18}; vers 
1002 — 26 —11— 


bliebene Ueberfhuß mit a 
und es müffen aufgebracht werden + „ + 24,560 Rehir. 19 I  Apf pf. 
Behufs Deckung dieſer Summe iſt heute der Beitrag von dem Aſſeku⸗ 


tations: Quanto der 5,050,325 Rthlt. mit + pCt. oder mit 15 pf. vom Thaler 

überhaupt.alfo der Betrag von . » . . . 25,251 Kehle, 18 far grf 

zur Vermeldung zwigroßer Brüche in der Art ver 

partirt und dusgefchrieben, daß ‚dem Werbande, 

gegen die wirklich nur erforderlihen » » » + 24,560 — 19 — 4 — 

beim wächften Ausfchreiben zu gut verbleiben „ 600 Rthlr. 29 fgr. 5 pf. 

Die Zahl der Brände im Jahre 1855 beläuft ſich auf 66, von welchen 

2 duch Brandftiftungen, 2 durch Bligeinfhlag, 3 durch Fahr⸗ 
läßigfeit und 59 in Folge nicht ermistelter Zufälle 

veranlaßt worden find. A ’ 


Adgebrannt find: 
57 MWohnhäufer, 2 Krüge, 29 Scheunen, 32 Ställe und Schop⸗ 


pen, 3. Speiher, 3 Windmühlen,. 2 Waflers Schneide: Muͤhlen 
und 2 Schmieden, uͤberbhaupt 130 Gebäude 
Indem wir Vorftehendes befannt machen, fordern wir die Mitglieder 
der Sozietät zugleich auf, die auf fie treffenden Beiträge, in den, von dem - 
Provinzials Feuer: Sozietäts s Direktionen zu befiimmenden Terminen, bei Vers 
meidung ber gefeglichen Zögerungs : Zinfen und der reglementsmäßigen Ein: 
ziebungs » Maaßregeln, einzuzahlen. 
Marienwerder, den 13ten Juli 1839. j 


Heli Weſtpreuß. General⸗Fener⸗Sozietaͤts-Direktion. 





Oeffentliche Aufforderung. 
V. Der von der unterzeichneten Abtheilung am Iiten März 1832 zur 
Reſerve entlaffene Jäger Carl Groͤning, zulege in Sinwalde bei Hohen: 
ſtein Kreis Ofterode wohnhaft, wird, da derfelbe dort nicht mehr zu ermitteln 
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geweſen, hiermit aufgefordert, feinen jeßigen NN der beregten 

Abtheilung bis fpätefiens den töten September d. J. Behufs feines 

nochmaligen Invaliden: Vorſchlages perſoͤnlich oder fchriftlich — Wenn 

derfelbe ſich bis zu dem feſtgeſetzten Termine nicht meldet, fo wird er ohne 

Weiteres aus den Liften 'geftrichen und als verfchellen betrachtet werden. . 
Raftenburg, den 5ten Juli 1839. 


Der Major und Commandeur der Koͤnigl. erfien Jäger 
. —— 
J Berger. 


Einerseits: Polizei. 


VI. Der bier ſchon mehrere Male wegen Diebſtahls zur Unterfuchung ge 


zogene Schiffsfneht Peter Lörke aus Kleins Bartelfee hat fich jetzt wieder 
sines Pferde: Diebftahls verdächtig gemacht. Derfelbe foll wie es heißt, ſich 
auf Schiffahre befinden. 

Sämmtlihe resp Militär: und Civil-Behoͤrden fo wie die Gensirarr 
merie werden erfucht, auf diefen Verbrecher vigiliren, ihn im Betretungofalle 
arretiren und unter ſicherer Begleitung gefeſſelt an uns abliefern zu laffen. 

Bromberg, den titen Juli 1839. 

Koͤnigliches Land⸗ und — RN 


Stigonalement:r 
"Religion — evangelifh , Alter — 45 Jahr, Groͤße — Zug 9 Zoll, 
Haare — braun, Stirn — hoch, Augenbraunen — braun, Yugen — grau, 
Naſe — etwas dick und lang, Mund — gemößnlih, Bart — raſitt, Kinn 
— rund, Gefichtsbildung — voll und dick, Gefichtsfarbe — gefund, Beſlak 
— ſtark und groß, Sprache — deutſch und etwas polniſch. 


Befleidbung: 
Einen blautuchnen Ueberrock, dergleihen Hofen und Weſte Pr gern 
Perlknoͤpfen, ein dunfelgeftreiftes *feidenes Halstuch, kurze Sucſela wi und eine 
runde gruͤne mit ſchwarzem Pelz — Muͤtze. 





VI. Die unterm Aten v. Mis. in No. 24, des diesjährigen Amtsblanis 
ſteckbrieflich verfolgte Helena Bontowsta ift wieder ergriffen. 
Graudenz, den 20ften Juli 1839. 
Königlige Inquifitoriets; Deputation, 





| je 38 je 


rungen m 


Derfonal: voL ——— Brinsk if als — 
Chronik der nach Damig und der Grenzaufſeher vagele zu — als ea 


öffentlichen nach Hofitädr bei Dr. Erone verfeßt. 
J invalide Untetoffiier Gerd RR and 










Behörden. 
Fa Stelle des Wiedemann ift d 
Wolff a Grenzaufſeher in Brinsk und in Stelle des Hägele der Portepee⸗ 
faͤhnrich Lawreuz vom 33ſten Infautepie; Regiment als. Sreriauſſeber in 
Leibitſch proviſoriſch angeſtellt. 
"Feiner P ter Seeigräufieger S wiitias von age un Danus 
verſebt. 
IX. Getreide und Rauchfuter Durchſchnitts⸗ Markt: Preiſe pro mense 
Juni 1839. 
Be Berlinfdem Sheffer. 
4 k Getreide 
x n den e — ——— 
Weiße 
S r d ten: Weizen | Roggen Gerfte | Hafer | Erben 
Rt. fa. pr|Rer. ſg- pf. Rtt. 1. pf. Etl. fa. pf. Rth ſg. or. 
—— — — 1 — 2191 — 17: 61 —-45 8 — 4 4 
Goni res — — — — %. 9 — 18 8] — 415 51. — 38 8 
Shrifutg * 282131 —- 834 —2 —16 1—294 
Dt. Crone . — — — 1.1.71 — 3810| — 2% 8] 1ı 2 1 
Eulm . 236-235 8 — 18 4 — 14 —| — 2% 11 
Dt. Eylau . i 1841-2 J—-16—1— 106-5 Aa 
Flatow . 1* — — —1—-23 71 — 17 64|—15—I 1 — 6 
Freyſtadt — 28 4 — 25 — — — — 18 3] — — — 
Graudenz 2 1 824 5- 19 8| — 15 5| — 238 8 
Söhau: . . 1315 — 20 71 —16 11 — 14 3] — 23 10 
Marienwerder . 1 27105 — 25 21 — 19 —I — 1411| — 238 — 
.Mme ... 2483-5 6 — 2 8 — 16 2 — 97 8 
a Neuenburg . 2 5—1—23 4—%0 4 —-17 71 — 3 
Kiefending . ⸗ 2 3-1 — 4 11] — 18 11] — 15 3] — 7 1 
Mofenberg © 2 . .» ?!—- — — 5 -1- 18 — 14 — — % — 
Schlodau . 6 2710 — 26 51 — 20 11 — 17 9 1 — — 
’  Schmeb - 3 17 4-51 -—18 66 — — I — 3 4 
Stabug. -- . 2201-2 31) —- 5 ——- 3 —| - 3 — 
born . er 19 7 — a 7] — 1910) — 1310| — 0 4 
19 3] — 15 111 — 2% 8 
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Biihofswerderi : » +». 3 —— 5 412-1 210-1 1 D- 
Conitz . * + . . * . — — — — 6 31 212 ——— — 
Sifbug -»- » ».-:+ 1-8 71-6 8 — — — — ——— 
Dt. Come...» .,1=- —- 7] - 2 or 6 4 -—]I 8 — 
Gm ee RE BIT ER FFIER 
De. lau. » .: . : .1—- - 21-7579 — 5 -.509-I > 
Slalom . - 2... —— 5-—1-—- 29-1 5 + — 415 — 
Fpflt 2 2 2 2.1 - + 79er 
BRD: en 1—- —I1— 5 3] _ 15° I 39 — — 
Bereit 5 20, 
» Marienwerdee ». . . . . ı 1101 — 4 I — 5—1 290.—1 => 
Mm -» - -..%.1= 810] —- 6 J WO IF —-] 290- 
Rumbug --- 2. + — 491-101 4 215— 
Kiefendburg . «ı » : -.:.1—- 9-1 — 6 — — 15 — 2—- — - —* 
Rofendeg » » +» + ..41—- 8 —-]— 7-1 -— 9% —| 3 — 1 on 
Shih.» » +» = +. 1- — —}-—- 6 2 — 12 8],4 18 4] 4 — 
Schw. .» » + .:.1- — —I—- 5 5) -— 9% —] 5 —— 4-—- 
Etradbug . "+ +1 —- — —— 7 61 — 15. —1.3 10. mn 
Ehom 2 2220: 1 — = —T — 7 —T— 9. 8| 2 10.- — 
Dushfmittspreis —281—64—4189M31 
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Deffentlicher Anzeiger, 


Beilngebes Amtsblatts M 30. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








— —— ben 26ſten Juli 1839, 





3) Das im Forfirevier Gurßno, Domainen: Rent: Amts Lautenburg belegene 
Forflerabliffement Soßno, welches an Hof: und Bauftellen, Acker, Wiefen und 
Degen einen Fläheninpalt von 127 Morgen 2 [IR. eurpäle, fol mit den 
darauf ftchenden Gebäuden, fomweit ſolche Königlihes Eigenthum find, vom 
iften Januar 1840 ab, öffentlich an den Meiflbietenden veräußert werden, 

Der diesfallfige Lizitationstermin iſt auf Sonnabend den 24ften Huguft 
d. J. Vormittags um 10 Uhr im Gefchäftslofal des Domaine: Rent: Ums 
Sautenburg zu Guttowo fefgefegt und wird durch den Herrn Domainen / Ju 
tendanten Schloß abgehalten werden. 

Anſchlag und Veraͤußerungsplan, ſowie die Veraͤußerungs⸗ und Uzita⸗ 
tionsbedingungen werden den Kaufluſtigen im Lizitationstermin vorgelegt wer: 
den und koͤnnen auch in den letzten 8 Tagen vor. dem Termin in der Regiſtra⸗ 
sur des Könige. Domainen: Rent: Amts in Outtowo eingefehen werden. 
Marienwerder, den 3ten Juli 1839. 

Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direste Steuern, Domainen und Forſten. 


2) Die Bernfteinnugung in den Beläufen Polnig und Hohenkamp des RE; 

niglichen Forftreviers Undenberg, ſoll im Wege des Meiſtgebots vom Iſten Aus 

guft d. J. ad, wiederum auf ein Jahr verpachtet werden, 

Hierzu ift ein Termin auf den 12ten Auguſt c. Rachmittags 2 ube 

bierſelbſt anberaumt mir dem Bemerken: daß die Hälfte des Meiſtgebots for 
gleich im Termine zur Sicherheit deffelben ſogleich gezahlt werden muß. 


Sindenberg, den 19ten Juli 1839. 
Der Alnistige O8 Dberförften 
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Borladın g 


3) An bie im Depofitorio- des- Oberkandesgerichts befindliche: Reluitionsmaſſe 


des von dem verſtorbenen Ludwig v. Sjelickt beſeſſenen adlichen Guts antheils 


Zegartowice im Betrage con 1288 Rthlr. 14 ſgr. 11 pf· machen gegenwar⸗ 
sig noch 
a) der Schwerdttraͤger Dominleus v. lola wegen einer Forderung * RICH 209r, 


b) die Erben des Johann v..Rudnidi- : s 2. 375 —⸗ 
c) der Johann v. Kobielinski ⸗ .⸗ 725-6—⸗ 
d) die Anna v. Kuczkowski geb. v. Sjelicka 776.⸗— 

e) der Wiadislaus v. Kuczkowski ⸗ ⸗ ⸗ 36⸗— 4 
£) die Eltiſabeth Markowska geb. v. Loka⸗ — 60⸗—⸗ 


ge Diefe ihrem Leben und. Aufenthalte nach; unbekannten Perfonen 
zefp, deren Erben oder Eiffionarien werden aufgefordert, ihre. Forderung an die 
gedachte Maſſe binnen 4 Wochen auszuführen, midrigenfalls diefelbe zur Zur 
ſtiz⸗Offizienten⸗Wittwenkaſſe abgeführe werden wird. 
Marienwerder, den 18ten Juni 1839. 
 Eivil» Senat des — Oberlandesgerichte. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
Mothwendiger Verkauf. 
4) Das Nittergur Klein: Ellermg Nr. 13. früher Mr. 38, im Kreiſe Grau— 
denz, landſchaftlich abgefhäge auf 7673 Rthlr. 28 fgr., zufolge der nebft Hu 
pothefenfchein und Bedingungen in der Kegiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 8ten Januar 1840 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftire werden, 
Die dem Aufenthalte nah unbefannten Gläubiger als: 
4) die Gefchwifter des Caſimir v. Prontzynefi, 
2) die Ehefrau des Töpfermeifters Albrecht Paßotta, Johanne Eliſabeth 
geborne Krakowska, 

3} der Felix Adalbert Krakowski, 
oder deren. Erben, Eeffionarien oder die fonft in ihre Rechte getreten find, mer: 
den hierzu öffentlich vorgeladen, und alle unbekannte Realprätendenten merden 
vu malen, fih Bei. Beminng der. Praͤcluſion fpäteftens in diefem Termine 
zu: melden. er 











—- 117 - 


Mothwendiger Verkauf. 
SOberlandesgericht zu Marienwerder. 
5). Das.im Thornſchen Kreiſe belegene Rittergut Chelmonie Mr. 6. (früher 
Mr. 22.) abgeſchaͤtzt auf 38169 Replr. 21 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hy⸗ 
polhekenfchein und den Verkaufsbedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 19ten Februar 1840 WVormittags um 10 Uhr an — 


Gerichtoſtelle ſudhaſtirt werden. | 


Motbwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches fand: und Stadtgericht zu Marienwerder. 
»6) Das irı Marienwerderfhen Stadtfelde der Semmler ‚genannt belegene ‚zu 
‘‚Erbpachtrechten verliehene ehemalige Dienſtland des ftädtifchen Waldwarıhes 
(Mr, 3. der Auſſenſeite), auf.367 Rıplr. 23 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
ſoll in dem am 29ften-Detober.c. vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor 
Henning anſtehenden Termine ſubhaſtirt ‚werden, Taxe und Hypothekenſchein 


ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Mothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Land: und Stadtgericht Graudenz. 
7) Das den Bäder Kochſchen Erben gehoͤrige in der Stadt Graudenz in 
Der Marienwerderſtraße sub Nro. 3. belegene Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤr, ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt auf 1503 Rthlr. 23 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol im Termine den 15ten Mo— 
wember. C Vormittags 11 Mhr.an: an ‚ordentlicher: Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden; 


Nothwendiger Verkauf. 

Land-,und Stadtgericht Strasburg. 
:8) Das in der Stadt Gollub ‚sub Nro. 40. belegene Grundſtuͤck des Jo⸗ 
bann Chriſtian Breßing, .abgefhägt anf 241 Replr. 15 fgr., zufolge der nebft 
‚Hyvorbefenfhein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll 
‚an 29ften Detober.d. J. Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichteftelle 
ſubhaſtirt ‚werden, Strasburg, den Iften Zuli 1839. 

Koͤnigliches Land⸗ ‚ und Stadtgericht. 


Morkmwendiger er Bertanf. 
Sand: und Stadtgericht Schweß. 
9) Der dem Earl Bernan gehörige Antheil an dem zu Oſche sub Nro. 7%. - 
gelegenen RT weiches die Wittwe —— die Schugehrer Aſſor⸗ 
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ſchen Eheleute und der Earl Bernau befigen und auf 83 Rthlr. 10 far. “ 
richtlich abgeſchaͤtzt iſt, foll in termino den Aten November rk hub: 
haſtirt werden. 








Mochwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht Schwetz. 

40) Das den Einſaßen Peter Gedderefchen Epeleuten zugehörige, . in Poln, 
Weſtphalen sub Nro. 1, gelegene Bauergrundſtuͤck, welches empfitentifcher Qua⸗ 
litaͤt if, und von welchem die empfiteutifche Jahre mit dem Jahre 1845 erper 
ziren, fol im Termine den 3iften October 1839 Nachmittags 3 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werben, 

Die auf 2125 Rthle. 8 fgr. 4 pf. abfchliegende gerichtliche Tare, kann 
in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, 
Alle unbekannten Realprätendenten werden zu obigem Termine Dein 
öffentlich vorgeladen, 





R Morhwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgerihe zu Eoni 
11) Das sub Nro. 30, in der Müßlenftrage gelegene Wohnhaus, der —* 
ler Carl und Caroline Steinertſchen Erben, abgeſchaͤtzt auf 1000 Kıplr. (ge 
fchrieben Ein Tauſend Thaler Eourant,) fowie ein zw demfelben gehörtiger Ger 
Löchsgarten im fogenannten Jeſchke gelegen, abgefchäge auf 18 Mebir. 10 far. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein von dem bezeichneren Wohnhauſe, in unfe 
ze: Regiftratur einzufehenden Taxe, follen am 2öften September c. an ut 
dentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden, 
Eoniß, den 15ten Juni 1839, 
Königlihes Lands und Stabtgeriqht. 


Nothwendiger ® Verkauf. 
Land: und Stabdtgericht Neuenburg. 
2) Das Kathen- und Gartengrundflüc der Friedrich Shdabſchen Eheln 
auf der hieſigen Vorſtadt, abgefchägt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare, auf 755 Rıplr. 16. fgr., fol am 29ften Ds 
tober 1839 an Kiefiger Öerichtsftelle ‚meiftbietend verkauft werden, 


Nothwendiger Berfauf, 
413) Das zu dem Nachlaß der Wittwe Charlotte Henriette Schneider geb. 
Kruggel gehörige, Hiefelhft sub Nro, 141, des Hypothekenbuchs belegene Wohn/ 
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haus, ſoll in. termino den 28ſten September d. J. an ordentlicher Ge⸗ 


richtsſtelle hieſelbſt Schulden halber ſubhaſtirt werden. 


Die. auf 150 Rihlr. abſchließende Taxe, iſt in. unſcrer Regiſtratur ange 


ſehen. Schlochau, den 13ten Juni 1839. 
Koͤniglich Preußiſches fand: und Stadtgericht. 





Nothwendiger Vepkauft 
14) Das hieſelbſt sub: Nro. 154.. belegene, den Amtslandreiter Kühnfchen 
Eheleuten gehörige bürgerliche Grundſtuͤck, gerichtlich tapire auf: 180 Kehle...” - 
anfolge der, nebſt Hypothekenſchein in. unferer Regiftratur einzufependen Taxe, 
fol, in, termino den. 29ften Dctober c.. au gewöhnlicher —— ſub⸗ 


DER werden. 
Schlochau, den 13ten Juli 1839; 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadegericht Mewe. 
15) Das-zur Erbpaͤchter Pohlſchen erbſchaͤſtlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrige, bier: 
ſelbſt vor dem Waſſerthor unter der Servisnummer 205. und der Hypothekennum⸗ 
mer 155, belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einer Kathe, einer Scheune, einent 
Gartenhaus, einem Remifeplag, einem Obft: und Geföchsgarten, abgefchägt zufolge 
der nebft Hypothekenſchein einzufehenden Tare auf 606 Rehlr. 10 for, foll im. 
termino.den Item Dctober c.. an ordentlicher Öerichtsftelle —— werden. 


— — 





Nothwendiger Verfaufi 
16) Das in Tuͤtz und zwar in der fogenannten ER Belegene, dem 
Ackerbuͤrger Ernft Hagen: gehörige noch: nicht völlig ausgebaute Wohnhaus 
nebft. Hofraum und Stallung, fowie eine dem Ernſt Hagen gehörige im ſoge⸗ 
nannten Schuljendorfer Felde belegene Hufe Ader, zufammen abgeſchaͤtzt auf 
555 Rthlx., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino dei: 
28ften September c. Vormittags 10 Uhr meiſtbietend an ordentlicher Ger 


richtsſtelle hieſelbſt verlauft werden. 
Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Realpraͤtendenten aufgeforbert. 


ſich ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine zu melden. 


Tuͤtz, den 22ften Mai 1839. 
Adeliches eu und Stadtgericht. 


en un ⸗ 





Kandı und Stadtgericht zu Elm. . 
47) Das den Müller Gottlieb Hinz zugehörige, von den Pilewiger Guͤtern 
aui Hypothekenbuche noch nicht ‚abgefchriebene Erbpachtsmuͤhlengrundſtück zu 
Diasti, Piaski Muͤhle genannt, abgeſchaͤtzt auf 726 Rthlr. 29 ſgr. 6 pf., zur 
folge der nebſt Atteſt über den Realzuſtand des Grundftüdes, in der Regiſtra⸗ 
aur ‚einzufehenden Tare, fol am .6ten September c. an ordentlicher Berichts: 
stelle fubhaftice werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Intereſſenten: 

4) der Befiger Gottlieb Hinz, — 

2) Albrecht v. Dyialowsti ‚oder deſſen Erben als Gläubiger, und 

3) Jgnag von Zulkiewski oder deffen Erben, als Gläubiger _ i 
weerden hierzu ‚öffentlich worgeladen. Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, fi bei Vermeidung der Praͤcluſton, fpäteftens ‚in ‚diefem Zermine 
zu ‚melden. 


48) Das dem Schweinehaͤndler Johann Blelamsfi zugehörige Grundſtuͤck in 
der Stadt Culm sub Nro. 129,, abgefhägt auf 369 Rthlr. 3 far: 4 pf. 
zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
am 3ten September c. Vormittags 12 Uhr vor. dem Deputirten Herrn 
Kammergerichts » Afjeffor Perri, an ordenglicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden 
Die, dem Aufenchalte nach unbefanzten Adalbert und Marianne geborne 
Brzeska — Kowaltowokiſchen Erben werden als Gläubiger Hierzu oͤffentlich vor⸗ 
geladen, . Culm, am 19ten April 1839, 
Koͤnigliches fand: und Stadtgericht. 


19) Die den Aderbürger Joſeph und Anna Wilhelmine geb, Gruͤtzmacher — 
Panzramfhen Eheleuten gehörigen, hieſelbſt belegenen Grundſtuͤcke beſtehend: 
1) aus einem,. in der fogenannten Königsftrage belegenen Wohnhauſe nebſt 
Hofraum. und Stallgebäude, 
2) eıner, am. fogenannten Schlopper Ende belegenen Scheune, 
3) emem, in dem -fogenannten Mellenthiner Felde belegenen Ackerplan nebſt 
einer Wiefe in der fogenannten großen Wieſe, und fieben Morgen Weide, 
zufolge der in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, gerichtlich. auf 1011 
Thaler abgefhägt, follen im Wege der Erefwion in termino den 2ten Sep 
tember ‚c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Öerichtsftelle fubhaftire werden. 
Zugleich werden die unbefannten Mealprätendenten aufgefordert. ſich fpd 
teftens ia dem angefeßten Termine mit ihren etwanigen Anfprüchen zu melden. 
Tüg, den 2ten May 1839. : 2 
Adelihes Schloß: und Stadtgericht. 





| 
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20). Das der. Frau Rendant Jahn’ gehörige, in’ der Hetrenfirage: hiefelbſt Kur 
legene Wohnhaus, fol’ aus freier: Hand verkauft werden. Kaufluftige nerven 
erſucht, ihre Gebote in: dem’ zur Verflsigerung auf den kſten Wugufk Vor⸗ 
- mittags. in meiner Behaufung anberaumten Termine abzugeben. Der Kohrrate 
kann bei einem’ annehmöaren Gebote: fofort abgefchloffen werden. ch: bin be⸗ 
zeit jede Auskunft zw ertheilen: 
Marienwerder / den: Iten- Juli: 1839. Der Iuftieommiffer Jeb n. 
Verpachtung 

21) Die Windmühle und die‘ Krugwirthſchaft zu — bei Freiſtadt, 
ſollen wo moͤglich zuſammen an- einen Paͤchter, aber nur einen ſach verſtaͤndigen 
Muͤller, der auch Caution zu ſtellen im’ Stande iſt, von Martini d. J. ab 
verpachtet werden, wozu Termin auf: den 3Often: Juli c. Nachmittags um 7 


Uhr im Hole zu — anſteht. 


an.fttin ge : 
22) Ein. im Wege = — abgepfaͤndetes Pianofotte, fol’ am 2tften 
Auguſt c. um 10 Uhe Vormittags in dem’ hiefigen Oerichtslofal: öffentlich 
an den Meiftbietenden. verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Roſenberg, den 16ten Juli 1839: 
Koͤniglich Preußiſches Stadtgeridt: . 

I Pferde: Huftion. 
23) Am Iren’ Kugufl d. I. Vormittags 10 Uhr, ſollen bei’ dem Koͤniglichen 
Landgeſtuͤt hierſelbſt, ungefaͤhr 8 groͤßtentheils jüngere Hengſte gegen gleich. baare 
Bezahlung oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft: werden. 


Marienmwerder, den 19ten. Juli 1839, _ 
- Der kandftallmeifter von Weſtpreußen. Meißner. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
24) Der Muͤhlenbeſitzer Petrich zu Neumuͤhl beabſichtiget in. Verbindung mir 
der Maplmüple einen Gang: zu erbauen, in welchem Graupe gefertigt, und 
unter dee Schneidemüple eine lohſtampe anzubringen, welche Werke jedoch nur. 
dann in Bewegung gefeßt: werden. önnen, wenn. die Hauptweile, Mapls und 


Schneidemüple ruhen. 
Die Müple des Petrich wird durch das: im dem vörktegenden: Teiche ſich 


verſammelnde Waſſer in Betrieb: gefege und: befinder ſich in — bereits 
ein Merkpfahl. 
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Die Stellung der Muͤhle fol auch durch die oben bemerkten Aulagen nicht 


werändert werden. 
In Gemäßpeit der 99. 6. und 7. des Edifts vom 28flem Dctober 1810 
- wird dies mit, dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß jeder, ‘der duch 
dieſe Anlage eine Gefaͤhrdung feiner Mechte ‚befüschtet, binnen 8 Wochen praͤ⸗ 
Eluſiviſcher Friſt feinen Widerfpruch ſowohl bei. der Landespolizeibehörde, als 
‚gleichzeitig auch bei dem Bauherrn einzulegen hat. 
i Eoniß, den 11ten Juli 1839. Koͤnigliches LandrathsAmt. 
25) Der Muͤhlenbeſitzer Buͤttner zu Bruchmüple beabſtchtigt feine Muͤhlen⸗ 
werke duch den Aubau einer Walk- und Delmuͤhle zu erweitern, ohne jedoch 
eine Veraͤnderung des bisherigen Waſſerſtandes noͤthig zu machen. 

Jeder, der durch dieſe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte beſorgt, 
wird daher aufgefordert, feinen Widerfpruh in 8 Wochen präclufivifcher Friſt 
nach 5. .7. des Geſetzes vom 28ſten October 1810 hier anzumelden. 
Schlochau, den 30ſten Juli 1839, Der kandrath. 


25) Der Rittergutsbefiger v. Schwanenfeld "beabfichtigt in feiner Brennetei 
zu Sartowig einen Eylinder als Dampfentwickler aufzuſtellen. 





Mach Anleitung des Gefeges yom bten Mai 1838 werden alte disjenigen, 


welche durch diefe Anlage eine Gefäprdung ifrer Rechte befürchten, auſgefor⸗ 
dert, ihre Einwendungen dagegen binnen vier Wochen praͤkluſivlſcher Hit au 
zuzeigen und gehörig zu begründen. 2 

Echwetz, den 12ten Juli 1839. Der Landrat 

27) Eln junger Menfch wünfcht bei der Landwirthſchaft in Kondition zu fon. 
men; ift der deutſchen und polnifchen Sprache mächtig. Das Naͤhere iſt bein 
Gaſtwirth Herrn Froͤlich in Marienwerder zu erfragen. 

28) Capitalien verſchiedener Größe von 100 Rthlr. an bis zu mehreren 1000 
Rthlr., ſollen auf fihere Grundſtuͤcke hypothekariſch ausgeliehen werden. Naͤhe⸗ 
zes im Commiſſions und Sped. Comtoir zu Danzig, Bootsmannsgaſſe Nr. 1179. 
29) 100 Stuͤck Hammel 4 und Sjaͤhrig, ſtarkes Vieh, deren Wolle in dieſem 
Jahre mit 60 Rthlr. bezahlt worden, ſtehen zum Verkauf in adel. Groß 
Anowiec bei Loͤbau. 
30) Eine Stelle für einen Oeconomie-Lehrling iſt beim Unterzeichneten jegt 
‚offen, und die Yufnapme: Bedingungen bei ihm zu erfahren, 

Morsf bei Schweg, den 17ten Zuli 1839, Suthoff, 
y nun 


| 


| 


| 
| 
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Amts: Blatt, 


W,7 31. Warienderhie, deu 2ten Auguſt 1839. 














Verordnungen und Bekanntmachungen. 


1. Da oft die einzeln herunziehenden Mufifanten, Harfen: und Drehorgel: 
fpieler ꝛc. durch den Gewerleſchein oder die polizeilihe Erlaubniß die Be⸗ 
fugniß erlangt zu haben glaiben, unaufgefordert in Häufer und Höfe 
einzutreten und durch ihre wsvolllommenen Reiftungen den Bewohnern, welche 
fid) der Beläftigung zu endedigen wünfchen, eine Gabe abzunöthigen, fo 
mahen wir ſowohl die Bhoͤrden/ als das Publifum darauf aufmerffam, daß 
nah $ 25. des HaufirRegulatius vom 28ften April. 1824 diefe Gewerb⸗ 
treibenden niemals, ohne dazu —2* zu fein, in Privarhäufer. oder 
in Gaſthoͤfe ohne befondere Erlaubniß des Wirths eintreten dürfen, um 
ihre Dienftleiftungen anzubieten, uud daß die muthwillige Verlegung diefer 
Vorſchrift nach 20. des gedachten Regulativs unfehlbar ein: Bis jweitägige 
Gefängnißficafe nach fid zieht. 

In den den Gemwerbfcheinen angehängten Verhaltungs: Regeln für die⸗ 
jenigen, welche ir Gewerbe im Umberziehen betreiben, find die Paragrapken 
25. und 29, des Haufirs Regulatios, wörtlich abgedruckt; „daher fie ſich im 
Berretungsfalle mie Unkunde der gefeglihen Beftimmungen durchaus nicht 
entfchuldigen Finnen, 

Marienwerder, den 16ten Juli 1839. 

Königlihe Preußiſche Regierung. 


1. In Folge einer Anordnung Sr. Excellenz des Herru Ober⸗Praͤſidenten 
der Provinz wird hierdurch in Bezugnahme auf den.$. 21. der Maaß⸗ und 
Gewichts: Ordnung vom 16ten Mai 1816 bekannt gemacht, daß die Aichungs⸗ 
Aemter angerviefen find, feine-andere Haspeln zu ftempein, als folche, welche 
drei und eine halbe Berliner Ele im-LUmfange haben. Es wird hierbei in 

- Erinnerung gebracht, daß diejenigen Perſonen, welche fih ungeftempelter oder 
unrichtig geftempelter Handhaspeln bedienen; um Gefpinnft für den Handel 
auf denfelben abzumeffen, die im 9. 12, der Maaß: und Gewichts: Ordnung 
angedrohte Geldftrafe von 1 bis 5 Rihlr., außer der Konfisfation des Hass 
pels, zu gemwärtigen haben. _ ! — 

ggegeben in Marienwerdet den I3ten Auguſt 1839. 
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Zugleich machen wir darauf aufmerkfant, deß ach ein Stuͤck Garn 
.aus 20 Gebinden, das Gebinde zu 40 Fäpen, von ber beſtimmten KHaspel 
länge beftehen muß und weifen die Polizei⸗Behoͤrden hierdurch an, auf die 
Befolgung diefer Anordnungen zu wachen. 

Marienwerder, den 2öften Juli 1839. 
Königlihe Preußiſch Regierung 
Abcheilung des Jınern, * 





IH. Befanntmahung 
der Termine zum Eonfigniren der pro 1840 von Königlichen Landbefchälern 
zu bedeckenden Stuten, und zum Brennen Ver nad den Befchälern de6 
Königlichen Weftpreußifchen Landgeftüts im Jihre 1839 gefallenen Fohlen 
mit dem Geftüts: Brand, Br 


Termine VBeſchaͤl⸗Station Termin Geſchaͤft Bemerkungen 








Stunden 
Monat Tag von bis * 
1839 Upr JEonfigniven und ae 
Auguſt |19. Stangendorf 9 — 10|F0plen Brennen] Die nern Pferdes 
dito 20. Groß ⸗ Lubin 6— 8 desgl. en amt 
site 120.|Polm. Weſiphalen 1 — 3] desgl, Fohlen zur-arften 
dito |21.[Klorken 8— 9 Besgl. —— 5 
dito 22.Podewitz 9— 10 desgl. e , 
dito |23.|Penfau 11 — 12 desgl. — — 
dito 24. Kobkotzko 10 — 11 desgl. Geftüts:Beamte feine 
dito |25.|Chrififowo 8. —1 desgl. eg ——— 
dito 27. Kenſau 7— 9 desgl. Strickhalftern zu vers 
dito W. Schlochau 7 — 91desgl. fehen, — — 
— angen derſe u 
Sepebr.| 7.|Marienwerder 10 — 14Foblen Brenuen S rg Kinn; te 


Marienwetder, den 24ften Juli 1839. : — 
"Der Landfialimeifter Deiner. ·· 


dito I 9. Finkeunſtein 7  glFohlem Brennen 
sito 44. Schweingrube 11 — 1 desgl. an - 
dito 12.Grzymalla 9—11 desgl. Aa? ie 
dito  129.|Sroß-Falfenau Jo — 11 desgl. re. 
dito 30. Johanns dorf 9 — 10 desgl, - N 
Hftöber| 7.|Kleins Kfionsfen 9 — 1 Fohlen: ee } 
u: 
| 


— 
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Sicherheits» Polizei. 

IV. Sa der Nacht vom 11ten zum 12ten Juli c. find aus ber Kirche zu 
Mofe Kreis De: Erone durch gewaltſamen Einbruch nachſtehende Gegenſtaͤnde 
geſtohlen worden: 

1) eine Monſtranz von Blech, verſilbert, inwendig vergoidet, mit vergol⸗ 
deren Strahlen; oben befindet ſich eine vergoldete Figur, Gott den 
Vater, vorfiellend, 

2) ein Kelch von Zinn, inwendig vergoldet, am Fuße geftempelt mit dem 
Damen Stark, 

3) eine Patene von Blech, inwendig vergoldet, 

4) eine maffiv filberne kleine Piris. 

Die Polizeis Behörden unferes Departements werben —— auf 
dieſe Gegenſtaͤnde zu vigiliren, die des Diebſtahls verdaͤchtigen Inhaber der⸗ 
ſelben aber zu arretiren und dem nächften Gericht zur weitern Veranlaſſung 
zu- überliefern, 

DMarienwerder, den 17ten Juli 1839. 

amislide Preußiſche ————— 
Abtheilung des Innern. 





w. Der Muͤllergeſelle — Friedrich Gronwalb aus Mickelsdorf bei 
Wehlau, hat ſeinen ihm vom Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amte zu Wehlau 
unterm 22ften Februar c. ertheilten, auf 3 Jahre gültigen Wanderpaß im 
Dosfe Gurske bei’ Thorn verloren und diefer Pag wird hiermit für nn. erklärt. 
Narienwerder den 29ften Juli 1839. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


vi. Am 25ſten d. Mies. hat ſich im Schuhen: Amte zu Gruczno die unten 
naͤher begeichnete taubſtumme Srauensperfon gefunden, die bettelnd umherging, 
und har über ihre heimathlichen und Familiens Verbältniffe bis jetzt nichts 
ermittet werden koͤnnen. 

7 ch esfuche daher Jeden, der über die Heimath diefer, taubflummeis 
Franensperfon Auskunft geben kann, mir fchleunigft das Nörhige mitzutheilen. 
Die resp, Polizeis und Dres: Behörden erfuche ich, Nachforſchungen anzus 
ſtellen und mir mitzutheilen, was fich üher diefe Frauensperfon ermitselt. 
Schwetz, den 25ften Juli 1839. 


Königlihes Domainen-Rent- Amt. 


X“ 220 %X 
— Signalement: 
Alter — etwa 24 Jahr, Haare — ſchwarz, Stirn — klein, Augen 
braunen — dunkelblond, Augen — grau, Naſe — etwas ſpitz, Mund — 
gewoͤhnlich, Kiun und Geſicht — laͤnglich, beſondere Kennzeichen — ſcheint 
ſchwindſuͤchtig zu fein. BEN 
efleidung: 


Eine alte Müge und ein altes Kopftuch, einen alten blauwarpenen Ftauens / 
xock mit Bei gefüttert, eine roſatothe Schuͤrze, ein altes Halstuch und ein 
Paar Schuhe. 


vır Der wegen Diebſtahl mehrmals beſtrafte, "unteren 1aten Mai d. J. 
aus dem Zuchthauſe entlafjene und ſeitdem unter polizeilicher Aufſicht ſtehende 
Tageloͤhner Carl Friedrich Maͤrtins hat ſich am 22ften d. Mes. heimlich ent; 





‚fernt. Die Wohlloͤbl. Polizei Behörden werden erfucht, ihn, wo er. ih be - 


treten läßt, zu arretiren und gegen Erftattung der Transports Koflen am ung 
abjuliefern. Das Signalement deffelben wird beigefügt, . 
Marienwerder, den 26ften Juli 1839. ie 
Der Magiftran 


| Signalement: a 

Religion — evangelifch, Alter — 38 Jaßr, Größe — 5 Fuß 1 Zol, 
Haare — dunkelblond, Stirn — flach, Augenbraunen — bunfelblond, Augen 
— ‚dunkelblau, Nafe — fig, Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, Bart — 
dunfel, Kinn und Geſicht — breit, Gefichtsfarbe — gefund, Statur — unter 
feßt, befondere Kennzeichen — ein fehlerhafter Magel am Daumen der rechten 
Hand und eine lange Marbe über dem Knoͤchel bis zum, erften Gliede des 
Zeigefingers, : j — 


vr. Der Muͤllergeſelle Johann Wilhelm Lehmann iſt wegen mangelhafter 
Legitimation und weil er ſich auf Bettelei hat betreffen laſſen, per Reiſeroute 
in ſeine Heimath Schulitzer Schloß Heuland bei Bromberg gewieſen, nach 
erhaltener Benachrichtigung der dertigen Kreis-Behoͤrde daſelbſt indeß nicht 
eingetroffen. Die Polizei: Behörden und Gensd'armen werden daher ergebenft 
erfucht, auf den: Johann Wilhelm Lehmann ein wachfames Augenmerk zu 
richten, ihn im Betretungsfall arreriren und in feine Heimath transportiren 
zu laſſen. - Rautenburg, den»23ften Juni 1839, { 

Der Magiftrar 


— — 





(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 31.) 
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Deffentlich⸗ Anzeiger, 


Beilagedes Amtsblatt? Ag 31. der Königl, Preuß, Regierung. 








"  Marienwerder, den 2ten ÜBER. 1839, 





1) Das im Bejirfe des Domainens Men: Ames Elbing belegene Vorwerk 
Antalienhof, fol nebſt deu daranf befindlichen Wohn: und Wircbfchaftsgebäus 
den vom iften Januar 1840 ab im Wege der Liziration veräußert werden, 
Daffelbe ift “ur Ö8r Stadt Elding 2 Meilen, ; 
Marienburg 21/2 Meile 
s s. Epriftöurg 21/2 » und 
:. s Elbing: Marienburger Ehauffee ab ungefähr 1/2 Meile 
entfernt, und enthält einen Flächenraum von 468 Morgen 157 Ruchen Preuß, 
zum Theil hoch belegenes Wiefenland:; 


Maͤchſt der Grundſteuerverpflichtung ift: 
I. für den Fall des reinen Verkaufs opne Vorbehalt eines Domainen: Zins 


fes das geringfte Kaufgeld auf 26182 Rihlr. 23 fgr. 4 pf. und 
II, für den Fall des Verkaufs mir Vorbehalt eines Domainen- Zinfes 
a) das Minimum des Kaufpreifes auf 12345 Rthlr. 8 for. 4 pf., 
b) der jäßrliche Domainen: Zins auf 615 Kthlr. fefigefegr. 

Der diesfälige Lizitationstermin wird am Mittwoch den 25flen Eer 
tember d. 3. Vormittags JO Uhr im Eonferenzgebäude der Koͤniglichen Re: 
gierung abgehalten werden. Kaufluflige, welche ſich als fiher Iegitimtreu und 
erforderlichen Falls ſofort eine 'angemeffene Caution beftellen koͤnnen, werden 
hiermit zu dem bezeichneten Termine eingeladen, 

Die fefifteßenden Verfaufsbedingungen, ſowie die Vermeſſungsregiſter und 
Pläne koͤnnen zu jeder Zeit in unferer Domainen-Regiſtratur eingefehen mwers 
den, auch bleibt es den Kaufliebhabern überlaffen, fih an Ort und Sute mit 
den Verhältniffen des Vorwerks bekannt zu machen. 

Danzig, den ten Juli 1839. 

Königlih Preußiſche Regierung. 
Mr EUREN für direfte Ster Steuern, Domainen und Forften, 
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2) Da in dem sur. andertreiten Verpachiung der. mit Ende Dezember o. padtı 


tos werdenden Fifcherei ſowie die Rohrnutzung aufı den zum Giefigen Amtsbe⸗ 


zirk gehörigen Gewoͤſſern, am 25ften Yun c. angeftandenen Lizitationstermin 
größtentheils wicht annepnbare Gebote abgegeben find, fo foll der früheren Ber 
flimmung gemäß, ein nochmaliger Lizitationstermin abgehalten werden. 


Es if hiernach zur fernerweiten Zjaͤhrigen Verpachtung diefer Gewaͤſſer 
und zwar: die alte Nogath in den Amtsgrengen, der Beine Schelenbruder 
See, die Bache bei Klein Ußnitz, der Vogels See, der Glembocjek⸗ 
Ste, der bemnitzertelch, der Kieslinger» See, der Jungfer: See, der 
Georgensdorfer: See, der Groß: Schellenbrudhers See, der Hinterfecer: 
.Gee, der Barlewiger » See, der Conradswalder Muͤhlenteich, der 
Neumarker: See, der, Mühlenteich bei Heidemuͤbl 
ein Lizitationstermin auf Freitag den 23ften Auguft c, Nachmittags 2 Uhr 
hierfelbſt angefegt, zu welchem Pachtluſtige mie dem Bemerken eingeladen wer 
den, daß: die Paxhrbedingengen jederzeit einzuſehen find, 
Stuhm, den 19ten Jul 1839. 3 
Königlihes Domainen-Rent⸗Amt. 


» 3) Der Wiederaufbau des abgebrannten Wohnkaufes auf. dem Förfteretad: 
uſſements Worfshride, foll höherer Miotdnung zufolge, an den Mindeſtſordern— 
den im Wege der Lizitation ausgethan werden und betragen die veranfhlagten 
Koften excl des Werthes für das aus Königlicher Forſt Gerzugebende freie 
Baybol; 759 Rtiblr. 8 fgr. 1 pf. 5 

Der Ljitatlonstermin ift auf den LAten Auguft c. Vormittags 11 Uhr 
bier in meinem Gefchäftszimmer angefegt, wozu qualifijiree Bauunternehmungs⸗ 
luftige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die Bedingungen 


ſowie die DOrlginalkoflens Unfchläge und Zeichnungen in dem Termine tefp. be. 


Fannt gemacht und vorgeiegt, auch Letztere in den Vormittagsdienftftunden excl, 
Sonntags hier eingeſehen werden koͤnnen. 
Rebboff, den 22ften Juli 1839, Der Königliche Oberfoͤrſter. 


5 — 


4) Aus der am 6tem Juli c. abgehaltenen Lizitation des Strohbedarfes von 


"20 Schod fir unterzeichnete Auſtalt, iſt das Refultar nicht günftig ausgefallen . 


und es ift hohen Decrers zufolge dieferbalb ein 2ter Lizitationstermin auf den 
30ften Auguſt 1839 Machmittags um 3 Uhr im unterzeichneten Geſchaͤſtslo⸗ 
kale anberaumt, wozu Lieſerungsluſtige eingeladen werden, 


— —— 
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Die Bedingungen werden im Termine zur Keuntniß gebracht werden, 
andtrankenhaus Schwetz, den 20ften Juli 1839: 
Ainigliäe Inſpection. 





Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Nothwendiger Verkauf. 
oanigliches fand: und Stadtgericht Marienwerder, 
5). Das im Marienwerderfchen Stadtfelde vor dem Graudenzer Thor belegene 
Grundftüf „die Stadtziegelei” genannt, (Mr, 11, der Außentheile,) zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Migiftratur einzufependen gerichtlichen Tare auf 
724 Rehlr. 9 fgr. 7 pf. gefchägt, foll in den auf den 7ten September c. 
vor dem — Aſſeſſor Siewert anſtehenden Termin ſubhaſtirt werden. 


— Notbwendiger Verkauf. 
6) Das dem Zimmermeiſter Templin gehörige, sub Nro. 81. 82. zu Culmſee 
belegene Grundſtuͤck, beftepend aus einem Wohnhauſe, Stallung und Oarten, 
abgefhäßt auf 1028 Rıplr., fol in termino den 14ten September d. J. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath v. Teſchen an hiefiger Gerichts: 
ſtelle ſchuldenhalber verkauft werden, 

Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur täglich elnzuſehen. 

Thorn, den 10ten Mai 1839. 
—Königliches Lands und Stadtgericht. 
Mothwendiger Verkauf. 

Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht zu Thorn am 7. Mai 1830. 
7) Das in der hieſigen Meuftadt sub Nro, 228. belegene, den Tuchmacher 
Jacob Senffichen. Erben gehörige Haus nebft Seitengebäude, Schoppen und 
Hofraum mit einer Ausfahrt, abgefhägt auf 612 Rthir. 17 far. 9 1/2 pf.. 
fol in termino den AAten September 1839 Vormittags um 11 Uhr an 
Sffentlicher Gerichtsftätte. ſubhaſtirt werden. 

Kopospekenfchein und Tare Fönnen in der Megiſtratur eingefehen werben, 

Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Sktadtgericht Loͤbau, den Bren Mai 1839. 

‚8 - Dieyder Wittwe und den Erben des werftorbenen ludwis von Goſtomsti 





* 


* 
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gehoͤrige, in Lonkorz sub Nro. 22, belegene Freiſchulzerei, beſtehend aus einem 
Wohndauſe nebſt Wirthſchaftsgebaͤuden, vier Hufen Acker, Wieſen und Gaͤr— 
ten incl.“6 Morgen Forſtgrund, und abgeſchaͤtzt auf 2574 Rihlr. 25 ſgr., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der hleſigen Regiftratur einzufehenden Tore, 
fol am öten September c, Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadtgerichtsrath Titius an hiefiger Gerichtsftele ſubhaſtirt werden. 


Morhwendiger Verkauf. NT: 

Land: und Stadtgericht Löben, den 12ten Mai 1839. . 
9) Das hiefelbft in der Schloßſtraße sub Nro. 27. gelegene, den Schuß: 
macher Johann Rojnerskiſchen Eheleuten Hiefelbft zugehoͤrige Großbürgerhaus, 
beftehend aus einem Wohnhaufe nebft Hofraum und einem Radikalmorgen in 
jedem der drei ftädtifchen Feldmarfen, und mit dem Rechte in der Reihe zu 


brauen, abgefchäßt auf 236. Rthlr. 3 ſgr. 4 pf., zufolge: der nebft Hypotheken⸗ 


Schein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol in termino den 2iften 
September 1839 vor dem Heren Oberlandesgerichtss Keferendarius Gom⸗ 
licki an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden, 





Mothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht Schweg, 
10) Das im adlihen Dorfe Maleczechowo biefigen Kreifes sub Nro. 2. 9% 
Iegene, dem Bauer Auguft Liepke gehörige 'VBauergrundftük, auf 55 Rthlr. 
10 fgr. gerichtlich abgefhägt, fell in termino den Aten September 1839 
au ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden. Hypothekenſchein, Verkaufs 
bedingungen und Tare, koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefepen werden, 


— —⸗ 
"tin? 


Mothwendiger Verkauf. 
Yands und Stadegericht zu Jaftrom 
41) Das dem Schupmachermeifter Yi F. Roͤnſpies zugehörige, in der Stadt 
Jaſtrow Mr. 14. des Hypothekenbuchs befegene Wohnhaus nebſt Zubehsr, ges 
richtlich abgefhägt auf 256 Neptr.‘, fol im Termin: den 18ten November 
d. 5. an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, ws 
Tare und Hypothekenſchein Finnen in der Regiſtratur eingefehen werden. 


Motbwendiger Verkauf. _ 
tand: und Stadtgeriht zu De. Crone. 


12) Das dem Fleifchermgifter Johann Oottfried Pohl gehörige, hleſelbſt uns 


Tr — — 
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ter der Hypothekennummer 126. gelegene, aus einem Wohnhauſe, einem Staff, 
einem Kaͤmmereizinsgarten, einer Dreigroſchenwieſe, einem am Stadtſee belege⸗ 
nen Garten, einer neuen Wieſe, einem Hausplan und‘ einem Weideplan beſte—⸗ 
bende Grundſtuͤck, adbgefhäge auf 239 Rthle. 8 ſgr. 9 pf., zufolge der, nebf 
Hypothekenſchein in unferer : Regiſtratur einzuſehenden Zare, fol am 10tem 
eptember a, c, DBormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baflise werden,  ' 


5 Mothwendiger: Verkauf. 

13) Das ieferöft sub Nro. 54, gelegene, den Brandtſchen E: ben gehörige 
und auf 83 Rthlr. 15 fgr. mach. der. täglich in unferer Regiſtratur einzufeßen: 
den Taxe abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Zubehör, ſoll am 14ten Dctober c. 
11 Uhr Vormittags an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in 
dieſem Termine bei Vermeidung der Präcufion mit ihren vermeintlichen An 
fprüchen zu melden. : Schloppe, den 15ten Juni 1839, 

Rönigliges fand: und Stadtgericht. 

Nothwendiger Berkauf. 

14) Zum nothwendigen oͤffentlichen Verkauf des zu — unter Nro. 
195. belegenen Wohnhauſes nebſt dazu gehoͤrigen Gartenland und 2 Acker⸗ 
ſtücken, nach der in der hieſigen Gerichtsregiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
118 Rthlre. 18. ſgr. abgeſchaͤtzt, haben wir einen Termin auf den 5ten Sep; 
tember c. Vormittags 12 Uhr in Baldenburg anberaumt, wozu die unbe—⸗ 
fannten Realprätendenten zur Verwarnung der Praͤcluſton mit vorgeladen werde, 


KHammerftein, den 29ften März; 1839, 
ne fand: und Gradtgseigt Baldenburg. 


45), "Sur noeßmenbigen Subbaſtation der ErSpadgereßtgtiten an fogensen 


Srundflicken zu Luttom als: 
des Korenz Tpiedefchen. Mr. 8, gerichtlich taxitt 97 Rıle, 10 ſgr. 
des Martin Kunterfchen Dir. 22, gerichtlich tarire 126 s 20 s 
des Gottfried Arndtſchen Nr. 23, gerichtlich tarire 63» 3 ss Apf 
des Stanislaus Mielkeſchen Nr 31, gerichtlich taxitt 61 ss 25 s— 


iR ein Termin anf ‚den Aten September c. 3 Uhr Naqhmittags im Vorwerks ⸗/ 
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kluſtviſcher Friſt ſeinen Widerſpruch ſowohl bei der Laudespolizeibehoͤrde, als’ 
gleichzeitig. auch bei dem Bauherrn ‚einzulegen hat, - - X 
Conitz, den 11ten Juli 1839, Koͤnigliches Landraths-Amt. 





22) Der Müplendefiger Buͤttner zu Bruchmuͤhle beabſichtigt feine Muͤhlen⸗ 
werke durch den Anbau einer Walk⸗ und Oelmuͤhle zu erweitern, ohne jedoch 
eine Veraͤnderung des bisherigen Waſſerſtandes noͤthig zu machen. 


F Jeder, ber durch dieſe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte beſorgt, 

wird daher aufgefordert, feinen Widerſpruch in 8 Wochen praͤcluſivlſchet Friſt 

nach 5. 7. des Gefeges vom 28jten October 1810 hier anzumelden. 
Schlochau, den 30ſten Juli 1839, Der Landrath. 


— — 





23) Die Feuerverſicherungsbank zu Gotha, von welcher pro Anno 1838 von 
2/3 ber bezahlten Prämie als Gewinn zuruͤckgezahlt worden find, nimmt duch 
den unterzeichneten Agenten jederzeit in Städten und auf- dem platten Lande 
DBerfiherungen an, Joh. Heine, Mifefch, Agent in Marienwerder. 


—— 





24) Da ich die Eröffnung bes Gafthaufes „zum Deutfchen Haufe” im Haufe 
Mr. 45. am Marfte gelegen, bis jegt einem hochgeehrten Publikum nicht ber 
kannt gemacht habe, fo hat diefe Unterlaſſung zu der Vermuthung Anlaß gege: 
"den, als pitie ich Liefes Gaſthaus nur. dem Namen nach errichter, IH wis 
derlege aber diefes Gerüche mit der Erklärung: daß ich diefes Gefhäft feit 
meinem Etabliffement flets als eine Hauptfache betrachte und erfuche daper die 
geehrten Neifenden ganz ergebenft, mich mit deren Beſuch geneigft beeßren iu 
wollen, einer freundlichen Aufnaßme, prompter und reeller Bedienung wird fih 
gewiß ein Jeder zu erfreuen haben, 

Bifchofswerder, den 18ten Juli 1339, _ | i 

Der Kaufmanu und Gaſtwirth Daniel Friede, Beutler, 








25) Ein junger Menfh wuͤnſcht bei der Sandwireßfchaft im Kondition zu kom⸗ 


men; iſt der deutſchen und polniſchen Sprache maͤchtig. Das Naͤhere iſt beim 
Gaſtwirth Herrn Froͤlich in Marienwerder zu erfragen. 
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AMELIE Blatt. 
IM 32. | „arienwerder, den Iten Tugur 1889, 








3 Das 18te und 19 Stuͤck der Geſetſſammlung enthäft unters“ 
Mo, 2028. Die Allerhöchfte, Kabinets:Drdre vom 28ſten November. 1835 
0. wegen-Berleifung einer Virilſtimme im erflen Stande ‚der Provins 
ial⸗Staͤnde der Kurı und Neumark, Brandenburg und des Mark 
“ graftpuins Miederlaufig an den Grafen von Solms» Sonnenmalde; 


No. 2029. die Deklaration, das 'gefegliche Erbrecht der Kinder und weitern 
Abkoͤmmlinge der vor dem Erblaſſer verflorbenen Gefchwifter des⸗ 
ſelben, imgleichen auch-der Haldgefehmwifter und deren Abkoͤmmlinge 
im Herzogthum Schleſten betreffend, vom 22ften Juni c.; 

No. 2030. die Allerhöchfte Kabinets:Drdre von demſelben Tage, betreffend 
die Abänderung des. Art. 668. FLeimifhen Sreafgefegbhiches; 

No. 2031. die Verordnung betreffend -die Konteolic der Hölzer, welche un, _ 


verarbeitet transpotfirt werden, vom 30ſten Juni c.;, 
No. 2032. Verordnung, die Modififationen.des $. 12. den Geſehzes wegen 
we. Anordnung der. Provinzialftäude fiir die. Provinz Weſtphalen vom 
27ſten März 1824 und der Artikel VIH. und XIV der Verordnung 
wegen der it ‚erflecmi Geſetze vorbehaltenen Beſtimmung vom 13ten 
Juli 1827 betreffend. ,D. d« sen ten Juni 18830. 


No. 2033. Allerhöchfte Kabinets:Drdre’vom 22ften Juni 1839 wegen der 
"nachträglichen »Befänntnachung der von des Königs Majeſtaͤt ge⸗ 
Aroffenen Beſtimmungen, wodurch in Betreff der Berechtigung‘ ju 
Landtags⸗Stimmen oder Theilnahme an ſolchen, wie ſie in den 
Staͤude-Geſetzen urſpruͤnglich normirt worden, etwas abgeändertäft, 

die aber bis jetzt in der Geſetzſammlung nicht enthalten ſind. 
No. 2034. Miniſteriat / Erklaͤrung uber die, wiſchen der Koͤnigl. Preußiſchen 
Regierung einetſeits und der Fuͤrſii. Lippe⸗Detmoldſchen Regierung 
ee andererfeis getroffenen Webereinfunfe ‘ wegen "gegenfeitiger Llebers 
mL nahme der Bagabonden um Ausgeroiefenen.” Vom 22ften Mai 
und 19ten Juli 1839. * rl Eh re 

lusgegeben in Marienwerder den 10ten Auguſt 1839. 
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Veroednungen und Bekanntmachungen. 


1. Bon der Plabn ſchen Buchhandlung zu Berlin wird ſeit dem Anfange 
dieſes Jahres ein Ceutralblatt der Gewerber und Handels⸗Stiatiſtik heraus⸗ 


gegeben, welches beſtimmt iſt, uͤber die gewerblichen a und Unter 


behmungen zur Belebung des Öffentlichen Verkehrs, ſo wie Über die Zuflände 
der Gewerbe, des Handels und der Induſirie überhaupt in den deutſchen 
Buundeeſtaaten Nachrichten und Bemerlungen mitzutheilen. 

Km Auſtrage des Koͤniglichen Minifterii machen wir das Yustitum auf 
dieſe intereſſante und gemeinnügige Zeirfchrift, auf welche bei jeder Poftanftalt 
- Beflellungen angenommen werden, aufmerffam, und empfehlen insbefondere 
den ſaͤmmtlichen Behörden unferes Verwalrungss Bezirkes die Anfchaffung 
derſelben. 

Vlarienwerder, den 31ſten Juli 1339. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 


Einpfarrungs Dekret 


für die cvangeliſchen Vewohner * 58 Krelſes Stuhm, zur eoaugefifden 
Kirche zu 

1. Da na den Vorſchrifien des Allgemeinen Laudrechts Thl. 2. Tit. 11. 
5. 293, alle chriſtlichen Einwohner des Staats, welche noch zu feiner Parodie 
gehören, und auch vom Pfarrzwange nicht ausdruͤcklich ausgenoninien ſind, 
eine Kirche ihrer Religions: Parthei wählen müffen, zu welcher fie fich halten 
wellen, fo wird auf den Grund der deshalb von dem evangelifchen Guss 
vaͤchter des adelichen Guts Koniken unterm 17ten d. Mes. abgegebenen Er⸗ 
— hierdurch BSR: rn. dap 


'$% 
vom Iſten Auguſt a. c. ‘ab, die — Einwohner im adelichen Gute 
Kontken, Stuhmer Keeifes, zur evangelifchen Pfarrkirche zu Stupm einge 
—* und als wirklich Eingepfarrte ‚angefehen werden vn; daß dar 
er s 


Der Pfarrer an der — Ri: {ia zu Stufm zu dieſen Neuein⸗ 
pfarrten in das geſetzliche Verhaͤltniß des Pfarrerv iritt, und die Stelgebühren 
mach der für das Kirchſpiel Stubm gelreuden Stoltaxe bezieht. Dagedeu 
wird der. Pfarrer verpflichtet, auch ale Pflichten. eines Zuelagere gegen die 
Neueingepfarrten zu uͤbernehmen. © 


4 





| 


ma 


. EEE. 3. Be 
Bei vorfallenden Kirchen⸗ und Pfarrbanten werden die Nucingepfarrten 
nach-den gefeglihen Beftimmungen gleich den übrigen Eingepfarrten behandelt 
Te — 2; IB Baia Y ν FT 


| ge 4 | 
In Ruͤckſicht aller nach dinglihem Rechte an die Farholifheifinchen uud 
Pfürreien auch von den evangeliſchen Bewohnern zu Kontken zw’ entrichtenden 
Gefällen als Meßkorn und Zehnten, hat cs bei der bisherigen Verfaſſung 
fein Bewenden, hingegen bezieht die perfönlichen Abgaben von den evanges 
liſchen Ölaubensgenoflen fünftig auch der evangelifhe Pfarrer. 
z h 5 - > Ei r 7 


Der ſevangeliſche Pfarrer zu Stuhm und die evangeliſche Kirche daſelbſt 
erhalten. fein, Recht: auf Entfchädigung, wenn künftig die evangeliſchen Der 
wohner von Komfen fih mir unfererÖenehinigung: von dieſem Pfarrverbande 
trennen follten, 


. rau sw 


j - , * * $. 6. » - um ‚ . 
Im Uebrigen behält es bei den gefeglichen Beftimmungen fein Beenden, 


Marienmwerder, den 2öften Juli 1839. ‘ 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Nachdem des Königs Majeſtaͤt Allerhoͤchſt geruht haben, dem Lieutenant 
v. Crety vom 2iften Infanterie-Regiment, für die mit großer Aufopferung 
und eigener Lebensgefahr bewirkte-Mestung des Knaben Dscar Zanfe, wel⸗ 
er in Monat November v. J. in den tiefen Stadtſer bei Dt, Crone geftärge 
war, die Nertungss Medaille am Bande zu‘ verleihen, iſt von Seiten des 
Königl. Minifterii des Innern und der Polizei auh dem Schüler Herrmatın 
Mielke aus De) Crone, welder zu diefer Lebensrettung ungeachtet Ber das 
mit verbundenen Gefahr duch thaͤtige Hülfleiftungen weſentlich beigetrasem 
bat,.eine Prämie;bewilliget worden, und wir nehmen gern Veranlaſſung, den- 
Herrmann Mielke wegen feiner bewieſenen Unerſchrockenbeit und thaͤt⸗ 
Then Hulfe hiermit öffentlich. zu beloben. TI 

> Marienwerder,' den 23ften Juli 1839, , BA ERT Dr TR 
Kömigtiche Preußiſche Regierung; Abtheilung ‚des mern. . 


v. Die Decanate Stuhm und Chriſtburg find mit 7—8* ——— 
vereiniget, und die Verwaltung derſelben dem Decan Wermter zu Licht⸗ 
felde uͤbertragen worden. ee te 
Miarienwerder, den ZOften Zuli 1839.75  , ei, BR 
Königliche Preußiſche Regierung, _ Aötheilung ‚des Innern. 


.—o.n 
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eV. Der nad ‘dem dietjͤhrigen Katenders Verzeichniſ⸗ auf. den 2bſten Au: 
guft cin dem Dorfe Ofche, Kreis Schwetz, auberaumte Kram⸗ und Vieh— 
markt, wird nicht an diefem Tage, ſondern den 16ten — e. * 
—— werden. 


‚ Mavienwerbe, den Sten Auguft 1839, . BR — F 
—* Koͤnigliche Preußiſche Regierung 
— —— — des Innern. 
* —— — Nah, 
VE Beiunmtmonans 


der Termine zum Configniren der pro 1840 von Sönialichen Landbeſchãlern 
zu bedeckenden Stuten, und zum Brennen der nach den Beſchaälern des 
Koͤniglichen Weſtpreußiſchen Landgeſtuͤts im Jahre 1839 gefallenen Soßen 

mit dem Geftüts: Brand. 











rFermine I Befchäl-Station —— Geſchaͤſt Bemerkungen 
Monat Tag von Bis J 
1839 Uhr — und 
Auguſt 19.Stangendorf 9 — 10Fohlen⸗Brennen Die Herre 
dito - 20.Groß⸗ Lubin 6— 8 desgl. Le u 
dito 20, Poln. Weſtphalen 1 vu 3 desgl. Sohlen zur ren) 
dito 21. Klotken 8— 9 besgl, Termineſtunde zu. 
dito . 22. Podewitz 9 — 10 desgl. — 
dito 23. Penſau — 12 desgl, jen Termind der. 
„bite 24.Kolkotzko 11 besgls - fern mul 
10 Kal x St fe fortfeßen mu 


dito 127,1 Kenfau, 
dito 268. Schlochau 
Septbr. 7.Marienwerder 






11 

10 
dito 285. Chriſtkowo 8 
J die —— auch mit 

—— 

10 


—— —* Kan Ken m 


Eonfigniven und 4ufgan: 


dito | 9.|Finkenftein 7 — gsobien Brennen 
dito 114 Schweingeube 11 — . es 
“dito 12,]Gripmalla en en ae 
6: * Selten jo — 11] engl, , —2 son 
ito MJohanns dor 9,7 10b „.ndesgl., „I, ". F 
Dftober |-7, Kleins Kfionsten 9 5 "Al N leu⸗ *5 —— A 
Mätienwerder, den 2Aften Jun — 


Der — —— Meiffnet. 





| 
| 
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a Z ufaͤtz lch e Beſtimmuugen 
„in ' Beteef ber Ai hi Se allen — af den Bafferfrafen zwiſchen 
Abe un 


a Berg. auf: Bie:, ‚in den Antoblauern der Königlichen. —— 
zu Dangig und; Morienwerder> unterm 24ften- Juni 1888 erfolgte Bekannt⸗ 
machung, in Beiref der Erhebung der Abgaben von der Schiffahrt und der 
Holzfloͤßerei auf den Waſſerſtraßen zwiſchen der Elbe und Der ir bie: 
mit ——— ſolgende Beſtinmuiuugen. — 
4) Es muͤſſen kuͤnftig lakirte oder mit Delfarbe —— a8 mit 
3 reihen Grande and ſchwarzen Ziffern zur. Bezeichnung „der Flußſchiffe 
verwendet werden. Die Schiffer, deren Gefäße mit unlatirten oder uns 
angeſtrichenen Tafeln bereits bezeichnet find, baben dag Lakiren oder dem 
Anſtrich auf ihre Koften zu bewitken und jeder Schiffer hat die lafixte 

2» oderÖangeftrichene Tafel: — rn a0 ſtets in gehoͤrigem Zuſtande zu 


unterhalten. 

2) Zur Bewirkung des Anſtuchs oder nach ihrer Wahl, des Lakirens 
der an den Schiffsgefaͤßen bereits befeſtigten Tafeln werden die auf der 
Fahte begriffenen Schiffsführer durch die, feit dent Erſcheiuen der gegen⸗ 
waͤrtigen Verfügung zuerſt von ihnen beruͤhrte Empfangsftelle mittelſt 
‚eines auf den Meßbrief ju ſehenden Vermerks aufgefordert werden. Ge⸗ 
nuͤgen ſie dieſer Aufforderung nicht, bevor ſie den, ſeitdem zuetſt erreich⸗ 
ten Beſtimmungsott, wo zur Bewirkung des“Anſtrichs oder Lakirens 
Gelegenheit vorhanden iſt, wieder verlaſſen, ſo verfällen die Schifisfüßter 
in eine Ordnungsſtrafe von 15 ſgr. bis 1 Rthlr. und falls. fie wieder⸗ 
holten, ebenfalis auf den — zu vermerkenden Hufforderungen im 
dem jedesmaligen naͤchſten Beſtimmungsorte nicht nachfommen, jedesmal 

in eine Ordnungsftrafe von I bis‘ 2 Rthlr. 

Die Süßer folder; Gefäße, mit welchen worausfichtlich in mehreren 
Weochen eine Fahre nicht unternommen wird, follen zur Bewirkung des 
9. Aufleiche, oder nach ihrer Wahl, des Bafirens binnen: einer angemeffehen 
Friſt durch die Steuer: Behörde'des Orts, an welchem ſie ſich befinden, 
wenn dort. Öelegenheit zur Bewirlung des‘ nf ‚oder. des. Lafirens 
vorhanden iſt, ‚aufgefordert merden. 5% j 

Kommen fie diefer. Yufforderung. cht ne % verfallen fie eben⸗ 
falls in eine Drönungeftrafe non 15 gr. bis 1 Rthlr. und wenn fie 
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einer mochmaligen. ähnlichen Aufforderung, nicht, genügen, jedesmal in 
eine Strafe von 1 bis 2 Ktplr, 
3) Wenn unbrauchbar getvordene, mit Bezeichrungstafeln” verfeßene Fluß⸗ 
ſchiffe vernichtet werden ſollen, ſo muß dies unter Ueberreichung des 
Meßbriefes, ter, der Schiffsbauſtelle Junaͤchſt belegenen Steuer Behörde 
angemeldet "werden, welche ſodann den Bleiverfglug und die Tape ads 
‘and die leßtere in ihren: Gewaprfam nimmt. i 
"Die Nichebefolgung dieſer Vorfchrift Seitens des. Schiffers zieht 
für denfelden die im $. 13. der Anmeifung von n 23h Oktober 1837 
- angeordnete. Strafe nach fich. 2 
4) Die zur Bezeichnung erforderlichen a und Rufen fins von dem 
Scifisführer zu liefern, 
Danzig, den 12ten Juli 1839, 


Der Geheime Ober⸗Finanza Rath’ und ProninialsCneuer | 
irektor. 
Mauxvæ. 


viii Die Hebamme Magdalena Zugehoͤr aus. Schwekatowo such 


rechtskraͤftiges Erkenntniß des Senats für, Strafſachen des Königlichen Ober⸗ 
Landes: Gerichts: zu. Marienwerder vom 17ten September 1838, megen Ber 
rrieds ärztlicher Pfufcherei durch. Aderlaß als Gewerbe, zur 14tägigen Öefäng: 
nißſtrafe verurtheilt und * ihre Suat⸗ ghaeduͤgte was blewit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird . 
Schwetz, den 26ſten guti 1839. 
SEAN Land: und Srasioscign 


ze Yu" &igerseits: Polizei. 
IX. Der in unferm Biesjäßrigen Amtsblatt Nro. 29, . Pag, 204, ec$briefih 
verfolgte Auguft Mietam-ıft bereits wieder ergriffen worden. ER 
Marienwerder, den 27ften Yali 1839, © man mei am 


a N Preußiſche Regierung. 
Abiheilung deb: — 





| 
| 
| 
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x. His muthmaßlich geſtohlen find folgende Gegenftände in Beſchlag ger 
nommen worden: — NN —— 
4) ein blauleinener; Sack in demſelben befindlich: 
2) eine ſchwarztuchene Weſte, 
3) ein weißſeidenes Tuch mit Frangen. 
4) ein altes rorhgewürfeltes baumwollenes Tuch, 
5) ein altes Handtuch, 
6) eine weißwollene Schlafmüge mit blauen Streifen, 
7) ein gelbattunes Tuch mis braunen Blumen, ı  -; 
8) eine blaue Perlnſchnur, 
J— 9) ein alter lederner Tragriemen, 
10) ein. Zulegemefler mit eiferner Schaale, 
. 4) ein Paas blauleinene Beinkleider, j * 
412) ein blau: und ein weißleinenes Flick, 
13) ein Paar ſchwarzlederne Kinderſchube, 
14) .eine. blautuchene Muͤtze mit Schirm, 
15) ein grauleinener Beutel in demſelben befindlich: 
16) eine Maurerkelle, 
17) ein Maurerhammer 
18) erue Grund» oder Loth⸗ Waage, 
49) ein Meffer in Hölgerner, Schale, 
20) ein Pader Modells von Papieren, 
21) eine Sceere, er 12 a —— “ 
22) einen Pfriemen;:, Me uzlhen ! ö 
23) ein Bandlier Tabad, er, _ f 
24) ein brauner Stod mit. bleiernem Knopf in weichen der Dame 
A. Nicolaesick 1833 eingegraben, 

Die Eigenthuͤmer diefer Sachen werden aufge ſordert binnen 4 Wochen 
ihr Eigenthumsrecht auf dem unterzeichneten Juquiſttoriate nach zuweiſen, und 
fi zur Empfangnapme der Sachen zu meiden, Koſten werden dadurch nicht 
verurſacht. BT 

Marienwerder, den 25ften Juli 1839 

age Inquiſitoriat. 
sa ut si BEE PET er" a 
rm Alten d. Mes. find beveits früßer geſtraftau, in der Naͤhe ⸗ 
Dorfes Dackau Amis Rieſenburg augehaltenen Dieben, nachbenannte Waaren: 





REM | 
»7- Elfen grünen Ertamin,,. , na Ai Di 


5 s Schwarzen Eramin, "0° EN tee ge 
10 Ellen geldgeblümte Drucdleinwand, 
44 gelbgeſtreifte Deickleinwand, Tun" Hr | 
2; e blaue Klunferleintand, U u As 
3 #  meißen, roth⸗ und blaugeftreiften Gingham, 
54 © fchwarg weiße und: rothgebluͤmten Kattun, 
ein gelbes, geüns und rothgebluͤntes Tuch, 
ein aſchgraues, braum, weiß: und gelbgeblümtes Tach, 
zwei gelbe- weißgeftreifte" Tuͤcher, 
113 Ellen ſchwarzen, roth⸗ und weißgebluͤmten Kattun, 
114 + dio ie ’ EEE 
gruͤuen, roth⸗, grün: und weißgebluͤmten Kaltun, 
5 ⸗ſchwarzen, rothweißgebluͤnten Kattun,  ' 
27 s tothen- blaugeftreiften Gingham, J 
25 
s 
⸗ 





2+ weißen, voths und: blaugeftreiften Gingham, 

2: rothen/ blaus und weiß geſtreiften Gingham, 

4 0 rothen, gruͤn⸗ tind gelbgemwürfelten Gingham, 

3 e gelben weißgeftreiften Gingham, 

1 fhwarzes roth⸗ und mweißgeblünites Tuch mit ſchwarzen Kanten, 

3 gelbe, roth⸗ gruͤn⸗und weißgeblimte Tücher, 

1 afchgraues, braun⸗ weiß ⸗ und gelßgeblunntes Tu, 

12+ Ellen grünen- Ettamin, 3° ©... ° rt | 

27 -: blaue Klunferleinwand, 4. 

6 ° blaue geldgeblümte Druckleinwand, | 

4: blaue gelbgeftreifte Druckleinwand, " | 

0.4 Sipfgite gelbgebkümte Druekfeinwänd, ” — 

Daar blanklederne Schuhe 
hraunzeugne, blau⸗ weiß, umd rothgebluͤnte Schuhe⸗ 
°. . braunjeugne, roth⸗ und gruͤngeſiterfte Schuhe wi 

alte Zeugſchuhe . .. . —A 1, tb 
⸗ſchmierlederne Stiefeln, ER 


welche wabrſcheinlich auf Maͤrkten geſtohlen id, abgendmmen wordene | 
Seder, mer über. die Entwendung und die Eigeinhiimer dieſer Waaren 

Auskunft zu geben vermag, wird-anfgefordert, uns hievon unmittslbar oder 

———— —— BI et du mE durch 


PR * — ref? 
en lt YET HR Be an ee 3 





4 
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Such feine Orts: Obrigkeit. Anzeige zu machen, Moßsn — dem a 


genden nicht erwachſen. 
——— den 26ften” Juli 1839. 
— BAER 


XII. ‚Dar Gärtner Auguft Guttfeld und deſſen Sohn Bornamens Auguſt 
ſtehen bei uns wegen Diebſtahls in Unterſuchung, und da ſie ihren bisherigen 
Wohnort — Altmabrk bei Chriſtburg — beimlich verlaſſen haben, ibre weitere 
Vernehmung von uns aber noͤthig iſt, fo erſuchen wir ſaͤmmiliche Wohlloͤbl. 

Potizeis Behörden und die Öensd’armerie, den Auguft Gurtfeld und deſſen 
genannten Sohn — deren Signalements hierunter beigefüge find — im Ber 
tretungsfalle feftjuneßmen, und uns gegen Erftartung der Öeleitsfoften zu 


überliefern. 
Marienwerder, den’ 29ften Juli 1839, 
Königlihes Inquiſitoriat. 


Signalement des Auguſt Guttfeld sen.: 

*— — Ötaudenz, Aufenthaltsort — Altmark, Religion — far 
FR Alter — 48 Jahr, Größe — 5 Fuß 9 Zoll, Haare — dunfel 
braun, Stirn — bedeeft, Augenbraunen — bellbraun Augen — grau, 
Naſe — ſpitz, Mund — breit, Bart — hat einen roͤthlichen Backenbart, 
Zaͤhne — fehlen 4, Kinn — rund, Geſichtsbildung — laͤnglich, Geſichts⸗ 
farbe — geſund, Geſtalt — ſchlane, Sprache — deutſch und polniſch, be⸗ 


fondere Kennzeichen — feine. 
Signälement des Auguſt Guttfeld jün.: 

Geburtsort — Schönwalde, Aufenthaltsort — Altmarf, Religion — 
katholiſch, Alter — 14 Jahr, Größe — 4 Fuß, Haare — blond, Stirn 
— bedeckt, Augendraunen — hellbraun, Augen — blau, Mafe — fpiß, 
Mund — gewöhnlih, Zähne — volkäplig, Kinn — rund, Gefihtsbildung 
— fänglih, Geſichtsfarbe — gefund, ‚Geftalt — klein, Sprache — deutſch 


und polniſch, beſondere Amiga — feine, 





‚ x Der Tagelöhner Cpriftian Kroll aus Sqhaferei iſt auf sem ——— 
nach ber Beſſerungs⸗Anſtalt in Graudenz, auf dem Wege zwiſchen Mariens 
werder und Garner unweit Ottlau, am 18ten d. Ms’ emfprungen. 
Die Wohlloͤblichen Polizeis Behörden werden Dienftergebenft erfucht, auf 


ben 16. Kroll vigiliven, ihn im Betretungsfalle arretiren, und au das unters 
Rentamt per Transport gefeflelt. abliefern zu laſſen. . 
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Signalementi er 
Geburtsort — Gr. Dıtlau, Vaterland — Preußen; ' Ater fecht und 
zwanzig Jahre, gemößnlicher Aufenthalt. — Schäferei, Religion — katholifch, 
Stand — Arbeitsmann, - Größe — fünf Fuß ein Zoll, Haate — braun, 
Stirn — frei, Augenbraunen — braun, Augen — blau, Nafe und Mund 
— gewöhnlich, Zähne — gut, Bart, — hellblond, Kinn. — rund, Geſichts⸗ 
farbe — gefund, Geſichtsbildung — oval, Statue. — flein, Ernte. — 
deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen — keine. * 
Bekleidung: 
Eine weißleinene Jacke ſchwarztuchene Weſte, graue Nantine Hoſen 


* 


mit einer rothen Bieſe, ein Paar alte Stiefeln, eine ſchwarze Muͤtze mit Pelz 


befegt, ein leinenes Hemde und eim weißs und rothgeſtreiftes Halstuch. 
Marienwerder, den 27ften Zuli 1839, 
Königlihes Domainensfents Amt. 


XIV. Die unten. fignalifirte, unverebelichte Unna Zawiecka, ‚eine. für Diebs 
ftap! ſchon mehrmals beftcafte Perfon, deren gegenmwärtiger Aufenthaltsort 
unbekannt ift, ift der Theilnahme an dem im unferer Bekanntmachung vom 
Aten Juni c. (Amtsblatt No. 24.) naͤher bezeichneten, wahrſcheinlich von 
Her Helena Bonkowska verübten Diebſtable verdächtig, weshalb alle betref 
fenden Behörden ergebenft erfucht werden, bei_der Anna Zawiecka im Ber 
tretungsfalle fofort eine Hausſuchung nach den fpecificieten geftoplenen Efiekten 
abhalten, und falls etwas davon bei ihr vorgefunden_mird, fie uns. per 
Transport uͤberliefern zu laſſen, entgegengefeßten Falls aber uns ihren jegigen 
er oder Aufenthaltsort befannt zu machen. 

— den Aten Auguſt 1839. 

Koͤnigliche Inquifitosiate Depätation, 
ignalement: 

Geburteort — Riefenburg, Aufenthaltsort — unbeftändig, zuletzt Drle 
Bei Graudenz, Religion — evangelifh, Alter. — 29 Jahr, Größe — circa, 
5 Fuß, Haare — dunfelblond, Stirn — unbedeckt und gemölbt, Augen: 


braunen — braun, Augen — grau, Naſe — ftarf und lang, Mund — 


Breit, Zähne — fehlen 2 Seitenzäßne‘ oben, Kinn — rund. mit einem Gräbs 
chen, Geſichtsbildung — laͤnglich, Geſichtsfarbe — gefund, ‚Gehalt _ 
Iart und unterſetzt, Sprache — deutſch und polniſch. 


wv:Die unten näher. Aanalifiten Verbrecher Yopann Fapinsri und 
Joſ eph Loͤrke haben Gelegenheit gefunden, ſich in der verwichenen Nacht 
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aus dem Kiefigen Criminal Gefangniſſe gewaltſam auszubrechen und die Flucht 
au ergreifen: Alle. Behörden, werden‘ erfucht, auf dieſe Flüchtlinge ni 
Mr. im Betretungsfalle arretiren und an ung abliefern zu laſſen. 
Ka den 1ſten Auguſt 1839, ". 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 
25 Signalement des Johann Jaßinski: x 
Geburtsort — Neuenburg, Aufenthaltsort — Jamielnick, Religion: — 
Sarholifh, Alter — 36 Yahre, Groͤße — 5 Fuß 1 Zoll, Haare — dunkel⸗ 
blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, — — blau, Naſe — 
geivößnfich; Mund — klein (aufgewippte Oberlippe), Bart — blond, raſirt, 
Zaͤhne — vollſtaͤndig, Kinn — breit, Geſichtsbildung — oval, Gefichtsfarbe 
— geſund, Geſtau — unterſetzt, Sprache — polniſch, beſ⸗ Kenny _ feines 
2 Bekleidung: 

Graue leinene Beinkleider und ein gutes leinenes Hemde. 

Signalement des Tageloͤhner Joſeph Lorke: 
Geburts⸗ uns Aufenthalts: Dr — Neukirch bei Elbing, "Religion — 
evangelifch, Alter — 27 Jahr, Groͤße — 5 Fuß ‘5 Zoll, Haare — dunfels 
braun, Stitn — flach, Augenbraunen — braun, Augen — geaublau, Nafe 


» 
U 


— fpig, Mund — gewöhnlich; Bart — blond und raſirt, Zähne — vollı 


ſtaͤndig, Kinn — rund, Gefichtsbildung — oval, Gefichtsfarde — . 
Geſtalt — unterfeßt, Sprache — deutſch. befondere Kennzeichen — hat ge 
waͤrtig auf der linken Bade eine Geſchwulſt von der Groͤße einer grauen — 

Bekleidung: 
Eine alte blaugruͤndige Weſte mit ſchwarzen Querſtreifen und blanken 


Knoͤpfen, ſchwarztuchene Hofe, fhon alt und ie und ein leinenes gutes 


Hemde. 


xvi. Der Inkulpat Martin Reimann, — bier wegen Dieöftafts ir 
Kreiminals Unterfuhung ftebt,.ift geftern dem Gefangenwaͤrter entlaufen. Es 
werden demgemäß ſaͤmmtliche Behörden erfücht, diefen (how mehrmals wegen 
Diebſtahls beftraften gefäßtlichen Verbrecher im Betrerungsfalle zu arretiren 
und an uns abzuliefern, 


Pr. Holland, den 2Bften Yuli 1839. 
Königliches Land: und Stadt: Öeridht, 


Signalement 


Derfelbe ift aus Hobenwalde gebürtig, evangelifcher Religion, 18 Jabe 
alt, 4 Zuß 11 Zoll groß, bat blonde Haare, flache Stirn, ſchwarze aber 
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dfinnt Augenbraunen, hellbraune Augen, breite Naſe, —— Du; 


keinen Bart, rundes Gefihe und Kinn, geſunde Öefichtsfarbe, unterſehte 


Statur, und als beſonderes Keunzeichen mehrere Narben unterhai 


Kniees am linken Fuße. Beim Eutiaufen iſt derſelbe ame, bekleidet gewefen: 
mit einem leinenen Hemde, ein Paar leinenen Hoſen, einem gelbbunten Hals⸗ 
tuche, einer ——— leinenen Weſte ohne Kopfbedeckung und baatfuß. 


XV Der unten fignalifiete Dienftjunge FRE Kliezkowsli aus en 


nfontal- 
onik ber 


shörben, 


Kreifes Schweß, welcher wegen Mangel an, Legitimation in Kommorsk arre⸗ 
tirt worden, wurde unterm 22ften Juni in feine Heimath gewieſen, iſt das 


ſelbſt bis jegt aber noch nicht eingerroffen, und führt wahrſcheinlich ein vo 


Bondirendes Leben. 
Die resp, Polizei: Behörden werden. ergebenft erfucht, den ꝛc. Atenonen 
im Betretungsfalle in feine Heimath iu — sie Sand) 
Denenburg, den, 2ten Auguſt 183 
Königlih Preußifches Domainenidkenr me 


Signalement: 

Geburtsort — Religion — nicht —— ter — ul 
bekannt, Größe — 4 Fuß 1 Zoll Haare — blond, Stirn — bedeckt, Yu: 
genbraunen — blond, Augen — blau, Nafe — fpig, Mund — breit, Kinn 
— eund, Gefiht — Hein, Gefichtsfarbe — gelb, Statur — — be⸗ 
ſondere Kenmeichen auf dem linken Arm eine Narbe. 


1.0 





"xy. De Bisherige Kreis: Sefketait Herr Wiegandt zu Flatow ift in 
gleicher Eigenfchaft nach Thorn, und der dortige Kreis⸗Sekretair Herr Sir 
felder re nach verfeßt worden, 


H - a 
‘ 





(Hierzu der öffenfiche Anpeiger No. 32) 


ö— — — — — —— ——— —— — — 


— 201 — 


u 


Deßfentlicher Anzeiger. 


Veillagedes Amtsblatts 32. der Koͤnigl. Preuß. — 


Marienwerder, den Iten Auguſt 1839. 

















1) Die reſp. ins und bei Marienburg an dem kuͤnſtlich angelegten Muͤhlen⸗ 
kanal belegenen vier Koͤniglichen Waſſermuͤhlen und zwar: 
a) die Feine Mühle mir 114 5/6 DR. Magd. tandt in der Vorſtadt Mas 
b) ⸗Mittelmuhle mit 4 Morg. 173 IX. s + tierburg 
c) : Bädermühle mie 5Morg.821/20R, + , 4/4 Meile, 
a) s ' Landimüple mir 21 Morg. 101 []R. : s 3 5 


son Marienburg entfernt, follen nebſt den dazu gehörigen und vorhandenen 


Werfen, Inventarienſtuͤcken von Zrinitatis 1840 ab, im Einzelnen oder zufams 
nen an den Meiflbietenden verfauft oder auf 24. Jahre andermweit —— 
werden, jenachdem ein beſſeres Gebot abgegeben wird. 

Die kleine Muͤhle hat 3 oberſchlaͤgige Mablgaͤnge mie 11 guß nutzbarem 
Gefälle und kann nach der bisherigen Erfahrung in den Monaten März, April 
and Mai mit 3 Gängen dur 84 Tage, in der Zeit vom Iſten Juni bis 
15ten September durch 98 Tage mit 2 Gängen, vom 1öten September bis’ 
15ten Dezember durch 85 Tage mit 2 Gängen und von da ab bis zum Iſten 
März in 75 Tagen mit 2 Gängen arbeiten und in dicfer Zeit 63209 Scheffel 
Roggen: oder Gerftenjehroot, fein gebeutelt Waijens und Roggenmehl, ordingis 
res und fchlichtgemaßlents und gebeuteltes Roggenbrodmehl fubriziren. 

Die Mittelmüple hat 4 oberfehlägige Maflgänge mit 12 Fuß nutzbarem 


Gefälle und kann ebenfalls nach bisheriger Erjahrung in den Monaten März, 


x 


April und Mat mit allen 4 Gängen durch 86 Tage,.in der Zeit vom Iſten 
Junfi Bis Idten September mit 2- Gängen 86 Tage, vom 16ten September 
bis 15ten Dezember mit 3 Gängen 85 Tage und vom 15ten Dezember bis 
zum iften März mie 2 Gängen 70 Tage arbeiten und in biefer Zeit 123810 
Scheffel Roggenſchroot, fein gebeutelees Roggen: oder Waizenmehl, ordinaires, 
ſchlichtgemahlenes und gebeuteltes Roggenbrodmehl fabrlziren. . 

Die Backermuͤhle hat 4 oberſchlaͤgige Mahlgänge mit 1 3/4 Fuß mug 





— 2 — 


barem Gefaͤlle und kann erfahrungsmaͤßig in der Monaten, März, April und 
Mai mir allen 4 Gaͤngen durch 86 Tage, in der Zeit vom Iſten Juni bis 
I5ten: September mit 2 Gängen 86: Tage, vom 16ten September-bis 15ten 
Dezember mit 3 Oängen 85 Tage und vom 16ten Dezember bis Iften März 
mit 2 Gängen 70: Tage arbeiten und in Liefer Zeit: 71415 Scheffel grobe 
Graupve, fein gebeuteltes Roggen: oder Waizenmehl und ſchlichtgemahlenes Roy, 
genbrodmehl fabriziren. 

Die taudmüple hat 3 oberſchlaͤgig⸗ Mablgaͤnge mit 11 1/3 Fuß nutz ha⸗ 
rent Gefälle, und kann in den Monaten Maͤrz, April und Mai mit allen 3 
Gängen dur 86: Tage, im der Zeit vom Iſten Juni bis Löten September 
86 Tage mit ? Gängen, vom 16ten September bis zum 16ten Deyamber mit 
3 Bingen 85: Tage und vom 16ten Dezember bis zum AIjten März mit 2 
Gängen in 70 Tagen erfahrungsmäßig arbeiten und: tn diefer. Zeit 86085 
Scheffel fein gebeuteltes Roggenmehl, ſchlichtgemahlenes Roggerimichl, Roggen: 
ſchroot und Graupe fabtiyiren. 

- Bei Ermitrelung des Ertragswerthes iſt mit Rüdfihr auf die lelcher 

haͤltniſſe reſp. 1/3, 1/5, 1/6 uns 1/5 eſer Summe angenommen. 

Die Minima des Kaufgeldss find feftgefegt: 


I. Im Falle des reinen Verkaufs: 
A. für Die kleine Mühle auf . 24767 Rthlr. 19 ſgr. 7 pf. 
B. s# 9’ Mitelniüple. : . 29253 5 1s 8; . 
GC. : » Bäcermüple . 21469 #:.23 5. 9: mad 
D. : s dandmüple s . W853 + 5 10 ⸗ 
— — IM Im Falle des. Berfaufs mir Vorbehalt eines Bömainenjinfes: 
ad A. der Domainenzins auf 500 Rtir.u. das Eintaufageib * 7Relr. 199: 2pf 


B. s 5 s 600 5 s + 15753 s 1; 85 
C s s s 450 s #7 5 r 11344 : 23: 9; 
D: — — s 430 : s # s 41178 » 5;10+ 


IT. Im Falle der Verpachtung: 

A. für die Fleine Mühle 946 Relr. 21 fg. Zpfeinel 315 Rh — far. Gold 

B. s s Miteelmäßle 1118 =: 3 8372 — 155 ». 

GC. : » Bädermüßle -820 =: 19; 9: 272 : 15: 5 

D. s : S&andmüßle - 797 5-1 :10: 1 5 ss 4 
Die Belchreibungen von den 4 Muͤhlen und den dazu gehörigen Waſſer⸗ 
leitungen, Bollwerken, Schleuſen, Bruͤcken und Wegen, die Taren von dem 
Materialwerthe und den zu dem Muͤhlen gehörigen Anlagen, die Erttagsan⸗ 
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ſchlaͤge won Ben. Ländereien, die Weberficht der jäprlichen Koften zur Unterhaltung 
der Mühe and die denfelden zur Unterhaltung zugemiefenen Baumerke, fomie 
die Wirkaufss:und: Berpachtungss Bedingumgen fönnen in der Finanz: Regiftras 
tur der unterzeichneten Regierung, fowie auf dem Domainen⸗Rentamte M 
rienburg eingeſehen werden. 9 
Fuͤr die Ertrags⸗Berechnungen wird jedoch feine Gewähr geleiſtet. 
Zur Veräußerung und reſp. Verpachtung dieſer Mühlen haben wir einen 
Termin auf. den 27fen September c. Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤſtslo⸗ 
Fafe des Reutamts Marienburg angeſetzt, und werden Kauf: oder Pachtluſtige, 
welſche hinteichendes Vermoͤgen befigen, und ſich hierüber im Termine voll: 
ſtaͤndig ausmeifen, auch eine angemeffene Caution, entweder baar oder m guͤlti⸗ 
gen Staatspapieten ſogleich deponiren, eingeladen, in demſelben zu erſcheinen. 
Danzig, den 11ten April 1839. 
* Koͤnigliche Regierung. 
AAbtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 





2). In dem König. Forfirevier Münfterwalde find für dic Monate Geptems 
ber, Dctober, Modember und Dezeniber d. J. folgende Holjverfaufstermine 
‚angefeßt als: re? 
4) Für die Beläufe Kraufenboff und Hartigswalde der Montag einer jeden 
Woche, Der Verfammlungsort ift der Kleine Krug, 
2) vie die Belaͤufe Münfterwalde und Weffel den SD nuerflag einer jeden 
Woche. Der Verſammlungsort iſt im Gaſthofe in Muͤnſterwalde. 
Hiebei wird bemerkt: daß ſich die Käufer am den "benannten Tagen 
Vormittags um 9 Uhr an den Verſammlungsorten seinfinden müffen, daß der 
Berdauf nur an den benannten Tagen und nur nach dem Meiftgebot und ges 
"gen gleih baare Bezahlung erfolgt, auch daß bie zum Verkauf zu ſtellenden 
Auantitäten in den Terminen befonders. werden nahmbaft gemacht werden, 
no Ktaufenkof, den 2rei Auguſt 1839. Der Ober förſtert 


—WBexkauf don Grundſtuͤcken. 
— Mothwendiger Verkauf: 
Sand: und Stadtgericht Marien wer der. 
3). Das zum Nachlaß ˖der Wittwe Eva Lemke geb Zinll gehörige Grund: 
Nie zu Gr. Krebs Mes 4% a. beſtehend aus. 2 Häufern und 1 Morgen 
120 Ruthen culmiſch nebit Amecht auf 290 2/5 Rüthen auf Vorwerk Mar 


zeefe — Br, das auf 200 Hrpfe, abgefhäge ift, folk dem dren 
Movember c. an biefiger Gerichtsſtelle verkauft: werden. Zugleich wer 
den die unbekannten REN — — * zu . Termine gel⸗ 


tend zu — aufgefordert. 





Nothwendiger Bertenf, 
fand: und Stadtgeriht Culm. 

4) Das Grundſtück Culm Mr. 111. aus 1 Wohnhaufe, 1 — 
2 Staͤllen, 1 Scheune und folgenden Elofationsländereien: 2 Morgen Ackerland, 
4 Morgen 150 IRuthen Wiefen und 120 [Rurhen Gartenfand beſtehend, und 
die Fleiſchbank Eulm Mr, 1. von denen das erftere Grundſtuͤck nach der, nebſt 
den neueften Hypothekenſcheine in der Ptefigen Megiftratur einzufehenden Tore 
auf 1156 Rthlr. 21 fgrs 4 pf., und das. Tegtere auf 60 Rthlr. gerichtlich ab⸗ 
gefhägt find, und welche zur Fleifchermeifter Weigelſchen erbfchaftlichen liqul⸗ 
dationsmafle gehören, follen im Termine den 22ften Detober c. an hiefiger 
Gerichtoſtelle ſudhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannte Wittwe des Fleiſchermeiſtet⸗ Wel⸗ 
gel, wird hierzu oͤffentlich vorgeladen, und alle unbekannten Realpraͤtendenten 
werden aufgeboten, ſich bei — der Praͤcluſton ſpaͤteſtens in dem obi⸗ 
gen Termine zu melden. 





Notfwensiger Berfüuf.: - 
5) Zum Verkauf der zum . Schuhmacher, Bergfchen Nachlaß gehörigen 
Grundſtuͤcks Behufs Auseinanderfegung: der Miterben und zwar: - 


4) des Hier am Muͤhlenthore pr. 1839 belegeuen Wohnhauſes nebſt einem 
Anbau und Stallgebäude, adgeſchaͤtzt auf 335 Rthlr. 23 fgr., 


2) das Erbpachtsgrundſtuͤck vor dem Muͤhlenthore, heſtehend aus einem 
mafiven Wohuhauſe, einer Scheune, einem kleinen Haufe, 1 Stall, einer 
Wagenrennfe und einem beim Haufe. belegenen Garten, tarire auf 1067 Rılr,, 

ſteht ein andermweiter Bietungsrermin den Öten September d. J. bier an 
ordenilicher Gerichtsſtelle an; — Hopothetenſchein uud Taxe, 
‚And in der Regiſtratur einzufeben. 
Eonig, den. 18ten Juli 1839 
k nn. Land⸗ und Stavıgeriän, 


— 
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— Nothwendiger Verkauf. 
fand: und Stadtgericht zu Jaſtrow— 
6) Das in der Töpferftraße hieſelbſt Mr. 309. des —— bele⸗ 
en 
Boinpans nebft Zubehör, gerichtlich anf 540 Meple. abgefhägt, ſoll im Ter— 
min den 14ten Movembder c. an ordentlicher Gecichtsſtelle fubhaftire werden, 
Tore und Hypothelenſchein find in der Regiſtratur einzufeßen, 
fand: und Stadtgeride Culm. 
7> Das dem Marhias Kubacki zugehörige, in dem Dorfe Gränz sub Nro, 
24. belegene bäuerlihe Grundſtuͤck, nebft den dazu gehörigen eigenthuͤmlichen 
tändereien, abgefchäßt auf 2078 Rthir. -27 far, 6 pf.,. zufolge der nebft Hy: 


e, den Gchmicdemeifter Johann Zafob Streichſchen Eheleuten gehörige, 


vorhefenfchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll am Aten October 


1839 am ordentlicher Oerichtsftelle ſubhaſtitt werden, 
Die Juſtine geb. Kubafa und ihr Ehemann Johann Preuß werden 
hierzu als — oͤffentlich vorgeladen. 


.— 


8) Das im Dorfe Kiewo, 1 Meile von Culm belegene —— 


Mr. 1., von 297 Morgen 15 Ruthen Flaͤcheninhalt, des vorzüglichften Ackers, 


ſoll tm Ganzen oder in Parzelen von 1Hufe, 1/2 oder 1/4 Hufe, je nachdem 
fih Kaufluflige finden, dus freier Hand verkaufe werden. Ich habe dazu ei 
nen Verkaufs: Ejitationstermin im Auftrage des Befigers an Dre und Stelle 
dm Dorfe Kiewo, und zwar ih dem Kruge dafelbft auf Donnerftag den 20ſten 
Auguſt c Vormittags 10 Uhr anberaumt, ‚und lade dazu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken ein, daß bei einem annehmbaren Gebot, der Kontrakt an Ort 
und Stelle ſoſort abgeſchloſſen werden, und die Uebergabe an den Acquirenten 


Be wird, Culm den Öten Auguft 1839, ° 
Drer Juſtizeommiſſarius und Netarius Mmeumann. 


— 





Anke. oe 


9%) Die zum Schmidt —— Machlaſſe gehoͤrigen Stuͤcke als as 

werkszeug und Hausgeraͤth werden am 23ſten Auguf c. 9 Uhrezu Mlein⸗ 
Kounarczyn veraultionirt. Konig, den 22ften Juli 1839. 

TERN REE II Klein — 


— — 
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10) Kraulkheitshalber Hin ich entſchloſſen, mein ſaͤmmtliches Vieh ale: Pferde, 
Silen, Miſchkuͤhe, Schweine und Ferkel, ſowie ſaͤmmtliches Acker⸗ nnd. Haus⸗ 
gexlich ud Meubel, auf ven 26ſten Auguft c. Voxmittags von 9 Uhr ab, 
gegen gleih baare Bezahlung aus freier Hand an Meitibierende zu verkoufen, 
zu welcher Auktion sh Kaufluſtige ganz ergebenft einlade. 
Weichſelburg, den sten Auguſt 1839. DBurandt, Lieutenant. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


41) Der Erbpachtsgutsbeſitzer Bauermeiſter zu Richnau beabſichtigt daſelbſt 
in einem maſſiven new exbauter Gebäude unter Steindach eine Kartoffelbrenne— 
zei vermiceelft eines Dampfeff-ls anzuiegen nachdem die polizeiliche Zuldifigkeis 
der Aufſtellung vorſchrifts maͤßig uurerfucht und dargerhan iſt. 

Indem wir diefes nah $. 16. des Megulativs vom Gten/ Mai 1833 
 Gefegfammlung pro 1838 Seite 262 et sequent.) zur aligemeinen Kennt: 
niß bringen, fordern wir alle diejenigen, welche durch Die beabfichtigte Anlage 
fi in ihren Nechten beeinträchtigt glauben Pierdurch duf, in einer prächfiok 
ſchen Frift von 4 Wochen ipre Einwendungen dagegen geltend zu machen. 

Thorn, ben 20flen Juli 1839. Der Magiflirar 


42). Cs fol der Bedarf an Erlenchiungs; Materialien für die hieſigen Gar 
niſon- Anſtalten mir Einſchluß des Allgemeinen Garnifonstazarerps für das 
Jahr 1840, beftehend: 
in 8343 Pfund raffinirteem Ruͤboͤl und 
4481 Pfund Lichte a 

an den Mindefifordernden in Entreprife gegeben werden, und iſt der Lizitations— 
wermin- auf Mittwoch den SAten Auguft c. Vormittags um 9, Uhr im Ge 
fhäftslofale der unterzeichneten Verwaltung anberaumt worden, wozu Lieferungs 
luſtige unter Abgabe. iprer- Forderungen mit dem Bemexken eingeläden werben, 
dch die Bedingungen zuvor täglich in den Vormittagsſtunden im genannten de: 
kale eingefepen werden Finnen, wornnen auch die zu deiftende Kaution feflge 
ſtellt iſt. Thorn, den 25ften Juli 1839. 

Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


13) Der Einfaße Friedrich Lehmann will auf feinem Grundſtuͤck zu Elifenon 

biefigen Kreifes, eine Bockwindmuͤhle erbauen, , n 
—In Gemaͤßheit höherer. Beſtimmung werben demnach, alle diejenigen, mel: 

che durch dieſe Müplenanlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefor 





dere, binnen 8 Wochen praͤcluſtoiſcher Feift, vom Tage der Erfchehtung Beier 

Bekenntmachung in den Öffentlichen Blärerm angerechnet, ihre diesfälligen ger 

fegtich begründeren Einwendungen bei mir anzubringen. 
Thorn, den 26ſten Zuli 1839. . Der Zan drath. 


14) Das Domintum Scangenderg bei beabſichtigt in der dortigen Brennerei ei⸗ 


nen Cylinder als Dampfentwickler aufzuſtellen. 
In Folge des Geſetzes vom 6ten Mai 1838 wird dieſes hiermit oͤffentlich 


bekanut gemacht und alle diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefaͤhrdung 
inter? Rechte befürchte aufgeforderr, ‚ihre Einwendungen dagegen, binnen’ 4 
Wochen prächufivifcher Zeit hier anzuzeigen und gehörig zu begränden, 


Stupm, den 2ten Auguſt 1339, 
Königlich Preußiſches tandrathsamt. 


15) Der Muͤhlenbeſitzer Buͤttner zu Bruchmühle beabſichtigt feine sin 
werke durch den Anbau einer Walk⸗ und Delmüfle zu erweitien, ohne jedoch 
eine Veränderung des bisherigen Waſſerſtandes noͤthig zu machen. 

Jeder, der durch diefe Aulage eine Gefährdung Fi ner Rechte beforgr, 
wird daher aufgefordert, feinen Widerfpruch in 8 Wochen präcufivifher Friſt 
nah 5. 7. des Geſetzes vom 28jien October 1810 hier anzumelden. 

Schlochau, den ZOften Juli 1839 Der Landrath. 


416) Mir dem Ifien Januar f. J. wird der Stadtkaͤmmerer-Poſten hieſelbſt 
vafant, und es folk binnen Parzem zur Wahl eines neuen Stadtkaͤmmerers auf 
6 Jahre geſchritten werden. 

Mir dem Amte ift ein Gehalt von 200 Rihlr. fährlick verbunden, jedoch 
muß der zu Wiplende eine Kaution von 400 Rthlr. baar oder in gültigen. 
Staatspapieren beftellen, 

Perſonen, welche diefen Poften vorfiegen zu koͤnnen glauben, und die 
Cautlon zur beftellen im Stande find, werden erfuche, fi innerhald 4 Wochen 
in portofreien Geſuchen bei der Stadtverordneten⸗Verſammluug bieſelbſt zu 
melden, und etwanige Wopfverhaltungszeugnuffe mit beizufügen. 

Schweg, den Fiften Juli 1839, Der Magiftrar, 

Reelles Anerbieten für Bierbrauer. 
17) Auch ins Fade der Bierbrauerei find in neuefter Zeit viele nußlofe Ger 
beimniffe für theures Geld verbreiter worden, ohne daß fichtlicher Mugen ger 


* 





u — 1 — 
föchert wäre, kein Wunder alfo wenn nunmehr Mißtrauen gegen aͤhnliche 
Anerbietuugen erwect, und jetzt auch das Beſſere überfehen wird, | 

> Dies fei dahin geftellt! auch jegt noch wird das Gute anerkannt werden, 
zamal die Erzeugung eines durchaus haltbaren: und klaren Bieres bei jegiger 
Jabhreszeit eine fchwere Aufgabe ift, und der ſchaͤdliche Genuß umgefhlagener 
Biere das Beduͤrfniß ungefünftelter Abhilfe geheiſcht. 

Durch larigjäßrige Praxis ift es mie gelungen ein Mittel aufzufinden, deu 
fo ſchaͤdlich einwirkenden Kleber im Malze beim Brauprozeß unschädlich aufjw 
loͤſen, die nachtheilige Einwirkung der Atmosphäre durchaus zu verhuͤten, und 
ſonach aus dem ſchlechteſten im Wachsthum vernachläffigeen Male ein Bir 
verzuftellen, was ſich unter den ungänftigften Verhaͤltniſſen Monate laug zuneh⸗ 
medd Schön erhält, gleich nach der Gaͤbrung blank Klar iſt, eine ſchoͤne Farbe 
und Magen ftärfende Eigenſchaften in ſich vereint. 

Mein Verfahren beruße uicht auf Künfteleien, kann augenblicklich auf 
vom uncerfahrenften Brauer ohne ‚alle Koften beobachtet werden, und ift durch⸗ 
aus noch einzig in Im er Art. Waͤhrend ih mich hiermit erbiete mein Ver: 
fahren, was bisher 'ungetheilten Beifall fund, gegen freie Einfendung von 8 
Rethlr. durchaus verfiändlich mitzuthellen, verpflihte ich mich zugleich, dies 
bilige Honorar demjenigen unweigerlich zuruͤckzujahlen, der mir nad Beobach: 
sung deſſelben verſichern kann, daß ich ihm nicht genuͤtzt habe, ich glaube wm 
deffen vielmehr durch diefe Veröffentlichung nüglich zu werden, und auf dei 
Dank meiner Miebürger vechnen zu dürfen, 

Berlin, Gr, Frankfurther Straße Mr. 5, Ockel. 

18) Eine von mir gefertigte, dauerhaft gearbeitete neue Spritze, deren Drud: 
mer? das Waffer auf 20 Fuß felbft einfauge und daffelbe gleichzeitig 90 bis 
100 Fuß weit liefert, und woran das Merk nebſt Standrohr maffiv gegoſſen 
ift, ſteht bei mir zum Verkauf und kann jeder Zeit in Augenfchein genommen 
und probirt werben. Eulm, den Iſten Yuguft 1839. 

Friedeich Schulge, Glockengießer und Sprigenfabrifant 
19) Ein junger gebildeter Mann, der deutſch und polniſch fpricht und die 
Landwirthſchaft erlernen will, finder unter guten Bedingungen zu Michaclis Auf⸗ 
nahme in Chelmonig bei Gollub. Hunde aus Mecklenburg, 
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mw3 33. Marienmwerder, den Löten Auguſt sun 1839. 





—— und Bekanntmachungen. 


1. In der Stadt Damig find vor einiger Zeit falfche hollaͤndiſche Dukaten 
zum Vorſchein gekommen, welche aus einem mit Golde umgebenen Korn 
von Silber beſtehen und einen Werth von circa 2 Rthlr. 9. fgr. haben. 

Da dieſe falſche Dukaten, welche wahrſcheinlich im Auslande verfertigt und 
—durch fremde Schiffer eingebracht find, ſehr zur Taͤuſchung geeignet erſcheinen, 
indem fie die Farbe und das Gewicht der aͤchten hollaͤndiſchen Dufaten ‚haben 
und nur, um feßteres herauszubringen, etwas dicker als diefe und wegen des, 
darin enthaltenen Gilberforns weniger biegfam find, fo warnen wir das Publi⸗ 
kum vor deren Annahme‘ und fügen zugleich die von. der Königlich. EL 
laͤndiſchen Regierung mitgerheilte Befchreibung dieſer falſchen Dukaten bei, 
woraug die Kennzeichen der Unaͤchtbeit üäger zu erſeben find. . 
Die Polizei: Behörden aber werden wufgefordert, "die vorfommienden fat 
ſchen Münyen in Beſchlag zu nehmen und wegen — —— 
ſchaft nach den beſtehenden Worſchriſten zu verfahren, > A 

in Marienwerder, den. Iten Auguſt 1839, a EC ie 

aus Preußiſche Hegierung. Lu 5 

BER ILERFKEN N 5 Abeheilung des Innern. ur 2:* 
Die — diefer faiſchen Dukaten mit dem Gepraͤge der Nieder, 

laͤndiſchen Dukaten, bat nachſtehendes Ergebniß gelieferten ©. 
In Bezie baus auf das un die: Beſchaffenheit und“ 
das Gepraͤge. 

Das Gewicht dieſer Stuͤcke iſt ——— daſſelbe und uͤbereinſtimmend 
mit dem Gewichte der aͤchten Dukaten, naͤmlich 3. Grammen, 494 Milli- 
grammmen. Von verſchiedener Größe unser einander, find fie dabei etwas 
dicker «als die aͤchten Dutaten. — daben einen — von 20 * & 


Amilliuetres. v.' 
suegeben — den da 1839, — — * 





. 234 
Die euffafendften Erfennungs + Merkmale des J Gepraͤges ſind 
Macfolgende: 
Avers. 


Der. geharnifchte Ritter ift um ein millimeter länger, als nad dem 
Stempel des Dufaren fein follte. Am linken Fuße fehlen die Streifen, welche 
die Ölieder andenten der Fußbekleiduug. Der Pfeilenbuͤſchel ift mehr ers 
freut, der rechte Arm, der das Schwert trägt, ift entfernter vom Leibe; 
das Haupt vorkbetmeigend anſtatt aufgehoben zu fein, auch etwas größer. Am 
rechten Beine fehlt die Andeutung des Kniegelenkes, und anſtatt deſſen ſpuͤrt 
man eine Vertiefung oder Hoͤhlung. 

— Die Buchſtaben der Umſchrift ſind im Allgemeinen etwas ſchwerfaͤlliger, 
die zwei legten Ziffern der Jahreszahl 1829 ſiehen etwas niedriger als die 
zwei erſten Ziffern. Die Letter A des Wortes Concordia befinder ih auf 
derfelben Linie mir der Spige der Ziffer 29, wihrend die Letter auf den ächten 

Stüuͤcken faſt gleichliegend if mit der Grundfläche der obgefagten Ziffer. Gos 
wohl das Miünzzeichen, (ein Merfur’s: Stab) als dasjenige des Miünpmeifters 
eine Fackel) find gröber und unfennbarer, befonders das erſtgenannte Zeichen. 

Die Fackel ift kuͤrzer und deren Stiel ſtreckt fih nur bis an die Grundfläche 
‚der Buchflaben der Umfchrift aus, während derfelbe anf den Achten Stuͤcken 
unbe niederwaͤrts gefenft iſt. Saar 
Kebrfeite 

Das Gepräge ift im Kllgeineinen gröber, befonders die Buchſtaben und 
Verzierungen des Rahmen oder Einfaffung der Juſchrift. Das Wort Beigü 
und der Punke hinter dem Worte: Imperii berühren die Einfaffung; auf 
den aͤchten Stuͤcken find fie davon getrenut. 

Die vorliegenden Stüde befißen nicht: die. eigenthuͤmliche Biegſamkeit der 
Dukaten, auch gebt ihnen der Klang ab, zufolge ihrer ungleichartigen Zu: 
fammenfegunggweife aus einem filbernen Plaͤttchen mir Gold überzogen. 

Mac der Prüfung von einem dieſer falſchen Dufaten ergiebt es id, 
daß derſelbe auf 1000 Theilen an Gola 661/ 1904 Gr. 

und an Silber 318 — Ir s enthält. 


tr. An Semäßfteit des $.. 72. des Weltpreußifchen ——— 6 
wird nachſtehend die auf Grund der Rechnungen gefertigte Ueberſicht von ber 
Verwaltung der Beſſerungs-Anſtalt zu Graudenz, fo wie eine Zufammenflel: 
kung der Haupi:Refultate der Verwaltung diefer Anſtalt hierdurch zur öffent 
lichen Keuntniß gebracht. 
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— Heberfidt 
von der Verwaltung des Weſtpreußiſchen Land⸗Armen-Fonds und 
der Beſſerungs-Anſtalt zu Graudenz im Jahre 1838. 


Bon der Geldpverwahtung. 


. Einnahme Derrag 
— el URS 
A. LandsArmensgond. | ] 
1. Beftand aus dem Jahre 1837 +.» +] 2098j13]| 5 
2An Beirags: Reften bis Ende 1837 . » 333] 3] 3 
3.1 5 eurrenten Landes: Beiträgen » + + +127217] 4— 
4; Collefien: Öeldern  . + » . 1 127/28] 6 
5.15 Binfen von ausftebenden Kapitalien .. 2— 
6.1⸗ erſtatteten VBorfchüflen » + em +.» 4318| — 
’ + 1089 51 7 J 


7. Insgemein - » 
8. angekauften Stans: Schuld: Scheinen .] 1000|—1- 


Summa der Einnahme des Bene Himenäonde 
B. Befferungs:Anftalt. 






1. Beltand aus dem Jahre 1837. +» » 800] -I— 
2AAs Difelen ai... i% 0, 6» 12/2411 
34-51 Nefle.. +)» ——— 6116| 3 

0, 550/14]10 


4.| s. DBerdienft der Häuslinge 
5.15 ie angefaufte Fabrikate + 
6./Zuftand aus. dem Land: Armen: Fond . 
7,1 $usgemein PER pe ET 
Summa der Einnahme der Befferungs:Anftat] — 
Ueberhaupt Einnapmel — 


° 
’ 
* 
* 
‘ 
* 


®“ BB Ne 8 + 


52921/1411 
— — 411 1311 
—|- [31259126] 7 “ 








I Ausgabe 

"A. Beim Landarmen:gond im All: 

gemeinen. \ 
1.1 Musgabe:Mefte bis Ende 1837 .» » . 
2.|%4n a incl. Poſtporto für eins ; 
gegangene «I 432] 71 9 

3 ee von den dem — enns (a ſchuldigen 
2000 Suhl in Pfandbriefen , FOR RR | 80 
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— — 
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x e En si 115 er 5 — Au F Betrag 
4. Fuͤr angekaufte 1000 Rihlr. Staars Schuit X 






heine . 

5. Auf das vom Invaliden⸗ Fond ängelichene Heft 
- Kapital der 2000 Rıplr, in Pfandbriefen | 
6. An Vorſchuͤſſen af 36 * 100% 
7. 5: Insgemein | ee ie vr me 
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' Zur Unterbaftung der, Weftprenf.f 
' Taudfummen in Marienburg...| — —— 1ös0| _ 
C. Zu den Gnaden-Gehaältern an , 
Weſtpreuß. Provinzial: Zunaliden] . — —— ‚a792lı3 * 
D. Zur Unterhaltung der Beſſerungs⸗ Fun IH 
Anſt alt in Öraudeny”. ... I — —— 6470|- — 
E Fuͤr das Sanderanfen: Haus an vis 5 
in Schwetz. x ws J— 
1. An —— und Eu Unterbal: * — ide 
tungs⸗ Koſten » » 1300 /— 5 .F: 
215! Eur, Medizine, Berpffegunge; in” Be a a J 
Heidyugss Koſten IR IE 228627 100 of 








r 







L. Zu fortlaufenden unterſtüütznngen 
fo wie zu Cur-Medizin⸗und Verpfle. 
gungss-Koften der in den Provinzial 
Kranfen-Häufeen zu Marienwerder/ 
Danzig, Stargard und in den for 
jftigen Derfonen neihr an bebands „af Ich 















delten Perfonen, weldegrundfäßlihl..n+.t >] Li 
dem Lands Nimen:Derbande an ie und, 17 ⸗ Rt 
gefaflen find, 


3.1Xus dem Regine, en Suite 1a F Hin * * 
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ad der Ylkgabeites Banane gende] 









2) NH. Ausgabe 





6G. Fuͤr die Befferungs: An 
Graudenz. 
. Zu Beſoldungender Beariten . 
2. Au Wobnungsmierhe derfeiben 
3.113 
2008 Bekoͤſtigung der Häuslinge . 
Bekleidung derſelben + + 
2 Feuerungs: Bedarf . + » +» 
: GErleuhtungs: Bedarf . +» 
Für Lager: Bedürfuiffe & + 


Se "PR 


Schreib: Materialien: Ocldern . 


7x7 x 





Transport 


ftafe in 


a Er ‚Er er er! 
a A Ba ER N 


f 
u u FE 


⸗Relnigung der Leib: und Beitwäfdhe . 


40. 5 Medizin, * 6} 2) r . . r . 
11.| s verfchiedene Bediefiiffe e 
42.) ⸗Unterhaltung der. Gebaͤude u. Utenfi Tien 
13.1 An Transport: Koften und Prämien für ein 
| gebrachte Vagaboudes Buieydein e 
14.| » "Doftporto u..%. » 


45.7 Anterftüßungen an entf * Sauennge 


16.ſ3um Ankauf roher Materialien 
Unterhaltung der Haus⸗Schule 
18.'ad extraordinaria an Ausgaben, welche untet 


17, 


gorftebeuden, Titeln. nicht vorlommen « 


19.) Un Ueberverdienft der Arge 0 


. 
[23 


20. An die Straf: Unftalr,, Aule 








OR WR) 
2:3 ı 
ap u‘ 
7 


+ Die im Jahr 1338 gewonnenen Fabrikateſ 
find verlauft, und der Erloͤs iſt zub Nro. 54 
Litt. Bo bier. in Einnahme. ih 2 

Summa; er amegabe: der Vſerungemmn — lad — — 

oh Ganzen — 





2012/16) 8 
26128] 6 
55|— | 

1917127| 8 

579126] 7 
382 — — 
107 29 
172]16 
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HK 238 R 
Bergleihung. 








Die Einnahme des — betraͤt . . .» . [31911 
Die Ausgabe Dagegen. 2 0 2 2 2 en nenne 


Am Schluffe des Jahres 1838 find alfo im Beſtande verblieben) 3827|12 


Die Einnahme der Beſſerungs-Anſtalt beträgt - . » . | 934811310 
Die Ausgabe dagegen « 2 2 re 0 een ee + [10715728 9 
ichin it am Schluſſe des Jahres 1838 ein Vorſchuß 


a a a a EEE FE DE 5 2 a SE Ze 
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An Einnahme Reſten hat der Bandarmen: Fond noch zu erwarten 328/22] 5 
Dagegen an Ausgabe-Reſten noch zu leiten. »- “+. . | 1113] 7/4 


| Kefultat 
ver Verwaltung der Befferungs-Anftalt zu Graudenz im Jahre 1838. 
Am Schluſſe des Jahres 1837 befanden fich in der für die Provin 
Weſtpreußen beftimmten Befferungs:Anftalt zu Graudenz ! 
38 männliche . 
"3 weibliche N Vagabonden und Betiler, uͤberhaupt 41 
32 männlihel durch richterliches Erkenntniß zur Deten⸗ 
15 weibliche tion verurtheilte, überhaupt. . . 47 
fo daß ann der in der Anſtalt befindlichen Haftlinge 8 
etrug. 
Im Jahre 1838 wurden eingeliefert: i 


ännli : 
eat Bettler und Vagabonden, überhaupt 104 


— richterliches Erfennenigzur Detens - 
| — — tion bis zum Erwerbs:Nachweis verur: 
| 18 Be ;tpeilte — überhaupt . » . 74 
duch richterliches Erkenntniß zur Deren: 
4 mannliche tion veruriheilte und von den Koͤnigl. Re⸗ 
13 weibliche gierungen auf gewiſſe Zeit zur Einſper⸗ 
tung beftimmme — überhaupt » ... 29 * 


uud es ſind alſo im Jahre 1838 im der Anſtalt überhaupt inhaftitt gewefen 295 


— 





—— —— —— 


0289 x er 


Davon find im Yahr 1838 in Abgang gefommen: 
22 nt Bettler und Vagabonden, uͤberhaupt 106 


14 weibliche 
72 maͤnnli durch richter liches Erkenniniß jur Des 
= a tention bis zum Erwerbs: Nachweis 
24 weibliche veruntheilte, uͤberhaupt 2°. 2°. 96 
x durch richterliches Erfenneniß zur Deten . 
9 maͤnnliche rion verureheifte, und von den Koͤnigl. Re: 
5 weiblihe ( gierungen auf gewiffe Zeit zur Einfpers 
rung beſtimmte — überhaupt . . . 14 
— zuſammen alfo. . 216 
fo daß alfo ultimo Dezember 1838 noch in der Anftalt verblieben find: 
30 männliche 
Aloe i Bettler und Vagabonden, überhaupt 39 
16 männliche J durch richterliches Erfenneniß zur Detem 
ish tion bis zum Erwerbs; Nachweis verur⸗ 
Iweiblihe | gpeitte, Mberhaupt“ „ = =... 25 
durch richterliches Erfenmeniß zur Deten: 
7 männlidje( tion veruripeilte und von den Koͤnigl. Re: 
8 weibliche ( gierungen auf gewiffe Zeit zur Einſper⸗ 
tung beftimmte, überhaupt . . . +15 
x Al daher in Summa “+ 79 
Die täglihe Durchſchnittezahl der in der Anſtalt zu unterhalten geweſer 
nen Perfonen berrug 79 männliche 
 25- weibliche no: ER 
Summa 104, 


Unter den im Jahre 183% in Sie Anftale eingelieferten 156 männlichen 
und 51 weiblichen Individuen haben fi 130 Mückfälle gefunden, von deinen 


. 30 männliche ß 
42 weibliche Finm zweiten Malei..: 
43 maͤnnliche / 

12 weibliche hs dritten 5 
10 männliche RE er * 


3 weibliche Bo isn, Ka, 


6 männliche 
3 weibliche $ « fünften « 





1. 240% 


5 männlichel ' 
2 nd Phum fechsten Male 
Imimnlihel _ ,. 
weibliche f_ * Nebenten 5 
2 männliche 
—— weibliche f + neunten⸗ 
4 männlicher 
_ — zehuten 8 | 
eingeliefert worden find. N 
Bon den im vorigen Sabre in Abgang gekommenen 216 Perſonen find 
40 geftorben, , 
5 entwichen, 
2 über die Grenze gefchafft, 
199 in ihre Heimath eutlaffen. 


Unter den im der Anſtalt öuschfchnitlich befindlich gemefenen 104 In⸗ 
dividuen waren 50 Perſonen zum vollen 
20 ⸗ wern Schwaͤchlichkeit oder als Lehrlinge zum 
balben Penfum und 
18- : mit Hausarbeiten befihäftigt, . 
16 s aber zur Arbeit unfähig, 
und ift von den arbeitsfähigen Perfonen au Arbeitsverdienſt erlangt worden: 
u.a at baarem Gelde » 0. 0. 375 Rtblr. 8 fg. 10: pf. 
db, durch Arbeiten für die Unftelt . 205 — 5— 1 — 
„c, durch Gewinn von den Landarbeiten 365° — 12 — ıı — 
———— — — — — 
Zufammen 945 Rithir, 26 ſgr. 9 pf. 
Die Leiſtungen der Anſtalt haben im abgewichenen Jahre in Folgendem 
beſtanden: ee 2 


ArıE 


het re. le baaren Verdienſt. 
wurden 2099. Stuͤck Flaͤchſen ar8 e 
38682 Beeden Garn 
2274 Tall wollen Garn geſponnen , 
wonit verdient find. . »:234 Nehfe, 15 fgr. 54 Pf 
2) wurden 3744: Pfund Federn geriffen, womt 3 —.5—5 — 
verdient find und REGEL Ir 
3) durch Tagelohn im Allgemeinen wurden verdieht 109. * 8-1 — 
sciin eu D 
. . nen f 3 — B. 


* 











x 2a X 


S Inder Anſtalt fl" 0.0.0. 
1 den 2961 tuͤck Flaͤchſen 
* 23053.⸗Heeden⸗ 7 Garn 


620 Tall Klunkern geſpommen und 
458 Pfund rag gefamme und. damit verdient 184 Rihlt. 


7 ſgr. 4 p 
2) wurden mehrere Slebungee für die line gefertigt, ‘wofür ber 
rechner find „ » » 2.23 14 Rthlr. A 3 pf. 
6— 2 4 — 


3) durch Beſchaͤftigung bei der Dekonomie find . . 
- 4) bei dem Landbau te — re 
verdient. ' 
Hiernachſt find auch die —— der Kleidungsſtuͤcke und Waͤſche, 
wie die Reinigung der Zeib- und Bettwaͤſche durch die Haͤuslinge bewirfe- 
worden, Ferner ſind die Haushaltungs: und Inventarien-Stuͤcke ausgebeſſert, 
und die Häuslinge auch als Handlanger bei den Reparatur: Banten,- zum 
Ausweißen ſaͤmmilicher Anftalts : Räume, bei Bearbeitung des — 
Gartens, ſo wie zur Aushuͤlfe in dem Bureau gebraucht. 
Der zum vollen een —— Haͤusling bat demnach ourchſhoin— 


uch 15 Rıplr. 9 fgr, S.pflverdient. 


Die Bekoͤſtigung der —— bat F 
301 70K, 27 fgr. 7 pf. mithin & Perfon 18 diat. 1s far. 2° pf. 
und bie Bekleidung 
879 — 26 7 mithin A Perſon $—:17 —“ 
ug s.gefofter, 
F Aller uͤbrige Aufwand bettaͤgt 
4996 — 14 — 6 — mithin à Perſon 48 — Ber: ME Bee 


fo daß fi der Gefammt : Betrag 
‚aller übrigen Koften beläuft auf: 
7494 Rilr. 8 ſgr. 8pf, mithin a Perſon 72Rtlr. 1fgr. 9; pf - 


Nah Abrechnung des obigen Verdienftes der Arbeitsfähigen, jedoch. mit 
Zuziehung der Generals Koften, fommen within’ die Unterhaltings: Koften fir 
den Häusling in der Anftalt durchfchnittlich für das ganze Jahr auf 62 Rıpir. 
238 gr. 115% pf und für jeden Tag auf 5 for. 2,5% pf. zu ſtehen. 

Marienwerder, den 5ten Auguſt 1839. 

— Preußiſche Regierung. 
Abrheilung des Innern. 
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IT. Hoherer Beſtimmung zufolge Bringen wir das nachſtehende, bie Eins 
F:inag des thierärztlichen Perfonals. betreffende Reglement, hierdurch zur all 
gemeinen Kenntniß, mit dem Bemirken, daß fortan nah Inhalt deſſelben zu 
verfahren iſt. us 
— Reglement— 

über die Eintheilung des thierärzelichen.Perfonats, |’ 
Das gefammte Thierheilperfonale wird im folgende‘ Klaffen getheilt: 
1. Thierärzte After Klaſſe. Thieraͤrzte von höherer wiffenfchaftlicher Bil⸗ 
dung, Um als ein folder approbirt zu ‚werden, muß der Kandidat den für 


diefe Klaſſe vorgezeichneten Lehrkurſus von fieben Semeftern auf der hiefigen 


- Königl, Thierarzneiſchule abfolvirt und die dieferhalb verordnete Staates 
Prüfung beftanden haben, Den Thierärzten Iſter Klaſſe fteht die Aus 
- Übung der Thierheilfunde in ihrem ganzen Umfange zu; fie find zugleich 
die Organe der Veterinär; Polizei und der gerichtlichen Thierheilfunde; 
daher können auch nur diefe, nachdem fie ihre Qualififation durch Ablegung 
der desfalls vorgefchriebenen "befondern Prüfung’ nachgemwiefen haben, als 
Kreisthieraͤrzte angeſtellt und, wenn fie: fich in dieſer Stellung. auszeichnen, 
zu Departements s Thierärzten und Affefloren beiiden Provinzial: Medisinale 
Kollegien befördert werden, nachdem, fie zuvor wenigſiens 1 Jaht lang als 

. Repetitoren bei der hiefigen Thierarzneifchule fungirt haben. 


In Hinfiht des Rangverpältniffes wird Gierbei bemerft, daß die Depat 

.. tementss Thierärzte in gleicher. Karhegorie mit den Kreis: Phnfitern ſtehen; 

doch gebührt in Collifions; Fällen den Ießteren der Vorrang. m, einem 
gleichen Verhältniffe ſtehen die Kreisthierärzte zu den Kreischirurgen. 


1. Thierärzte ?ter Klaſſe. Rein praftifch gebildete Thierärztr. 

Als folche werden diejenigen Kandidaten approbirt, welche, nachdem fie den 
fuͤr diefe Klaffe vorgefchriebenen und auf fechs Semefter ‘berechneten Lehr 
kurſus auf der hiefigen Königl. Thierarzueiſchule abfolvirt, der dieſerhalb 
befonders angeordneten Staatsprüfung Genuͤge geleiftet haben. 


; Die. Thierärzte diefer Klaſſe find gleichfalls zur unbefchränften Ausübung 
der —— Praxis befugt, indeſſen koͤnnen dieſelben bei vorklommen 
den Epizootieen zur Unordnung und Ausführung der dagegen zu treffenden 
Maafregeln, nur ausnahmsweife und in Ermangelung eines Thierarjtes 

. Ifter Klaffe zugezogen werden.. Vor Gericht koͤnnen fie nur als ſachver⸗ 
fändige Zeugen Über Vorkommenheiten ihrer: eigenen Praris etſcheinen; 


m 
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dagegen ſind ſie zur Abgabe eines techniſchen Gutachtens uͤber Bepenflände 
außerhalb ihrer Praris nicht befugt, Es ift ihnen daher auch die Bewer 
bung um die sub Nro. 1, bezeichneten thieraͤrztlichen Beamtenftellen wicht 


verftattet. 
In Bezug auf die bisher vor Emanation der gegenwärtigen alaſſ BR. 
- geprüften Thierärzte gelten nachftehende Beftimmungen: 

A, diejenigen Thierärzte, welche fich die bisher übliche Approbation der 
Thierärzte 2ter Klaffe erworben haben, treten nunmehr in die Kar 
thegorie der vorftehend bezeichneten Tierärzte Ifter Klaſſe. 

B, Diejenigen Tierärzte dagegen, welche fih nur im Beſtitz eines bis 
dahin die Stelle der Konzeffion vertretenden Schulzeugniſſes befi« 

den, treten in die Karhegorie der vorftehend bezeichneten Thieraͤrzte 


2er Klaſſe. 
Berlin, den 2öften Mai 1839, ” 
Minifterium der Geiftlichen, Unterrihts: und Mebizinats 
Angelegenheiten. 
9%. v. Altenstein. 


Marienwerder, den Sten Auguft 1839. 
Königlihe Preufifhe Regierung, 
Abıheilung des Innern. 


w. Gemaß einer Verfügung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz werden 
binfichts der in Spezial: Mäffen der Gerichts- oder Pupillens Depofltorien 
befindlihen Elbinger Stadt: Obligationen, die Vormünder, oder Kuraroren 


folher Maſſen davon in Kenntniß gefeßt, daß wenn fie nicht einer Konven 
tirung gedachter Obligationen nah Maaßgabe der Allerhoͤchſten Kabiners:Ordre 


som Z0ften Mai c. (Gefeg: Sammlung pro 1839 ©. -217. und 218.) und 
der Bekanntmachung des Kegierungss Raths v. Tettau vom 20ften Juni c. 
ausdruͤcklich widerfprechen follten, das betreffende Gericht in ven letzten Tagen 
bes Auguſt c. die Konvertirung beforgen und die Prämie für die Maſſe in 
Empfang nehmen wird, 
Marienwerder, ben 6ten Auguſt 1839. 
Königlihes Ober: ee 
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Sicherheits: Polizei, 
v. Der ſchwediſche Untertban Earl Friedrih Darell, ein Zeichen 


kuͤnſtler, welcher der Verfertigung falfcher ſchwediſcher Kaffenbillers bezuͤchtigt 


iſt und dahin ſignaliſirt wird, daß er 24 Jahr alt, klein von Statur, aber 
ſtark und wohlbeleibt fei, und blondes Haar, fo wie dergleichen Augenbraunen 
babe, ift aus dem Gefaͤngniß in Stockholm enıflopen und Kat fich waͤhr⸗ 
ſcheinlich nach dem Auslande begeben. Hr 
Auf Beranlaffung der Koͤnigl. Schwedifchen Regierung, welche auf die 
MWiederergreifung diefes Individui ein:befonderes Gewicht legt, werden ſaͤmmt⸗ 
liche Untergerichte auf Grund einer dieferhalb ergangenen. Juſtiz-Miniſterial⸗ 
Verfügung angemiefen, auf den Carl Friedrich Darell ipre Aufmerkfamkeit 
zu richten und autoriſirt, denfelben im Arretirungsfalle der Koͤnigl. Schwedi⸗ 
Then Regierung gegen Ausſtellung von Reverfalien auszuliefern uns aber von 
feiner etwanigen Ergreifung fofort Anzeige zu machen. BE: 
Marienwerder, den 2öften Juli 1839. - — 
Koͤnigliches Ober-Landes-Gericht. 


v1 Der Tagelöhner Stanislaus Kloßkowoki, welcher nad) einjähriger Strafr 
zeit am Aten v. Mts. aus der Zmwangsanftale zu Graudenz nach dem Amts 
dorfe Dubiel entlafien worden, ift dort bis jegt nicht eingeiroffen. 
Sämmiliche resp. Milttair: und Civil» Behörden werden deehalb dienfls 
ergebenjt erfucht, auf den Kloßkowski zu vigiliren und ihn im Berrerungsfalle 
an das unterzeichnete Königl. Domainen:Rents Amt dirigiren zu laffen. 
Marienwerder, den 2ten Auguft 1839. 
Königlihdes Domainen: Rent: Amt. \ 
Signalement:‘ " 
Geburtsort — Lonforz bei Vifchofswerder, Aufenthaltsort — Dubiel 
Kreis Marienwerder, Religion — Farholifh, Alter — 27 Jahr, Größe — 
4 Zuß 10 Zoll, Augenbraunen — braun, Haare — braun.und fraus, Gtiru 
— bedeckt, Augen — graublau, Naſe — aufgeftuge, Mund. — Hein, Bart 
— blond und ſchwach, Zähne — gefund, Aina — rund, Gefichtsbildtung — 
oval, Geſichtsfarbe — gefund, Geſtalt — unterfegt, Sprache — polnifd, 


befondere Kennzeihen — auf dem linken Zeigefinger eine Schnittnarbe und . 


auf dem Geſicht fein pocennarbig. ‚ 

Bekleidung: Ein blautuchner Mantel, blaufeinene Jade und Weſte, 
‚graufeinene Hofen, tothes Halstuch,  leinenes Hemde, ſchwarze Pelmüße, 
iederne Schuhe und. wollene Soden. 





Gierzu der Öffentliche Anzeiger No. 33.) 
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2 Dehſentlicher Anzeigen. 


Dritägebes Yumtäblatt 733. der Koͤnigl. Preuß. Degen 


Marienwerder, den Ibtu Kuguft 1839, 
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1) Das Königliche Domainen Vorwerf Merjborf, 1/2 Meile von der. Stadt 
Sandsberg aß. und 1/4 Meile von der Wacthe und der Cüffrins Landsbers 
ger Chauſſee entfernt, im Landsberger Kreife belegen, fol von Trinitaris 1840 
an bis Johannis 1852 alfo außer der durch Veränderung des Pachttermins 
hinzurretenden Zeit, auf zwölf nach einanderfolgende Jahre, im Wege der Sub; 
miffion- verpächtet' werden, 


m Flaͤcheninhalt der zu diefem Vorwerk gehörigen Grundſtuͤcke beträgt: 
n Gaͤrten . ...89 Morg. 14 DRurhen 








* Acker + 0) . ‚2023 , 137 — 
an Wieſen 212 ⸗ — * 
an Huͤtung » . ‘ 815 93° ⸗ 
an nutzbaren Gewaͤſſern. 12460 s 
an unnugbarem Lande. 7 181 ⸗ 





zuſammen 3151 WMorg. 15 [IRuthen. 
Mit Ausnahme der Wieſen, die 1 1/4 Meile vom Vorwerke entſernt 
im Warthebruche liegen, bilden jene Grundſtuͤcke eine zuſammenhaͤngende Fläche, 
in deren Mitte fih das Worwerksgehöft befinde, Sie find ſaͤmmtlich, eins 
Ihliegfich der Wiefen, feparire und huͤtungsfrei. Die $age des Vorwetks iſt 
für den Abſatz feiner Erzeugniſſe ſehr günſtig. Daſſelbe hat Hinlängiihe Tas 
geloͤhner Wohnungen, und zur Erleichterung der Bewirthſchaſtung der Wiefen 
einen beftimmten Theil der bei denſelben befindlichen Heufcheune, 
Das zum Vorwerk gehörige Königliche Inventarium beſteht, außer dem 
—55 — daten, und —— nur in Bäumen, Saaten und 


Bere Deislt Bi 
— en — der bein Pacht für das Vormerf nebſt Zubehoͤr · iſt 
auf 1675 —* 7 ſgr. 1 pf. inch 557 I/2 Rehlt. Gold feſtgeſiellẽ. 
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. 3)° Von den in ben Schlägen des Konigl. Forſtlebiets Maͤnſter walde * 


— *8* 


Die nöperen Pachtbediugungen, ſowie die Beftimmungen uͤber das Ver— 
ſahren bir Submi ſſonen koͤnnen in 5 egiſtra aa N en, auch 
find wir beteit diefilben abfchriſtlich, gegen Erftattung der Copialich, Und zwar 
bei Auswärtigen mittelſt Einzie hung durch Poſtoorſchuß, mitzutheilen. 

Wir, fordern hiernach die ‚betreffenden Pachtbewetber auf, ihre 
ſtons gebote bis zum 16ten September d. J. Abends 6 Uhr, dem $ 
der unterzeichneten Adtheilung; Herrn Regierungsrath Bennecke, verfiegelt ein 
zureichen, zugleich demſeiben ihre Duatififanonals Lahdwidrhe, und das zur Ur 
bernahme der Pachtung erforderliche Verinogen glaubhaft uachzuweifem und 
die Erklärung zu Protokoll zu geben, welche in den Beſtimmungen & 
miffisnen pos: 3. vorgeſchrieben if, Später als bis u obiger. Zelt ei ehe 
Submiſſionsgebote werden nicht angenommenr. EB —— BEN u 
0. Der Termin zur Eroͤfſuung der Submiffionsanträge,: iſt auf den »47ten 
September». J. Dormussgs LO Uhr in unferem Sefllonszimmer befkinmt 
und können die Pachtbewerber hemfelben beiwohnen. Arsen Ddanefümntlidien 
Bewerbern bleibt dem Koͤniglichen Miniſterto die unbedingee Auswaplvorbe 
halten. Es erlange Feiner derfiben durch Die Gubntifjion ein “Ant 
Zufchlag, Bleibt aber an ſeſ Gebot fo fange gebunden, bis er. duch Zufdlag 
an einen Andern oder auf fonitige Weiſe davon entbunden wit. 


Stauffurt a /O. deu Item Juli 1839, Königliche Kegierung. - 
Abtheilung für die Verwaltung der dlrecten Steuern, Domalnen und Forſten. 
: E . er re TR 


2) Höperer Beftimmung gemäß, babe ich zur Verpachtung der Bernſein 

' ——— in der Revierabtheilang Zanderbrüͤck — a 

334 d. J. in meinem Geſchäfts immer hieſelbſt anberaumt, zu meldhum ib . 
Basen: mit dem Bemerken einlade, daß, die Pa tbedlügiugen im.‘ ei 

eannt gemacht werden folen,, und, dsrfelbe um, 42 1 FMitags geſch offen wirt 

Schlochau, den 6ten Augut 1839, — 1: 4 PR? All 

1, De, RAR Sorfmelten ee 

: 2 88, 
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1839 aufgearbeiteten Klafterpölzern, follen nachſteheude Quahtitägen One 
eifblerenb. Verkäufe werden und Fi) —* orale Ä an 
a ad — ——— u 2 
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» Am Belauf Weſſel 20 40 Klafter Klehnen Rloben, 
Am Münfterwalde „ 50 desgleichen 
— 54* 40 ⸗Eichen Kloben, 
a an er . ee do.  Küüppel, 
Am us Arafat » 50.3 Riehnen Kloben, 
290 Eichen Kloben, 
‚an. Summa ‚247 Klafter. 


Hiezu ſteht ein Termin auf den 12en September d. J. Vormittags 
‚ara 106 Uhr im Kleinen Kruge bei der gemauerten Muͤhle an, wezu Kaufluſtige 
‚mit dem Bemerken eingeladen werden, Daß das erſtandene Holz gleich im Ters 
; min baar bezahlt werden muß, und daß die betreffenden Foͤrſter angewleſen 
- ‚find, das zum Kauf geſtelite Holz den etwanigen Kaͤuſern auch noch vor dem 
Termin en Ort und Stelle votzuzeigen. 

Krauſeunhoff⸗ den 5ten Auguſt 1839. 

Der — Oberfoͤrſter. 





A) Den — hiefigen — ‚wird bekannt ‚gemacht, daß 
alle bis ultimo. September .a, ‚c. zum Holzoerkauf anſtehendenTermine in ‘Li 
gitationstermine verwandelt fi nd, und daß ‚außer ‚diefen Terminen, Fein ‚Holz 


‚mehr verkaaſt werden fann, 
‚Zindenberg, den Sten Zusuf. 4839, Der Obsrförnen 





4) Die im Belauf Damerau — — Bebuſ Ackerbenutzung, 
bis zum Aften September d. J. verzeitpachtet geweſenen Meun Jorſtpatzellen, 
ſollen von da ab wiederum auf drei Jahre an den Meiftdietenden. in Pacht 
‚ausgethau werden. 

Der Bietungstermin Klerzu ſteht den 2öften Auguſt 3. J. Machmittags 
4 Uhr im Zorftpaufe zu Damerau an, — Bietungs faͤhige ‚eingeladen werden, 

‚Kindenberg, den Sten Auguft 4839 

Der Königliche Ober foͤr ſter. 


6) ‚Da in dem am 30flen. v. Mrs. ‚angeftandenen Zernin für die mit dem 
1ften October d. J. pachtlos werdende Trüffelnugung im Forfibelauf Monnens 
kümpe bei Culm kein anne hmbares Pachtgebot offetirt worden iſt, fo wird zw 


EEE 
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dieſem Behufe ein nochmaliger Lizitationstermin auf Ben-Itften Auguſt c, 
Nachmittags 3 Uhr im Forſthauſe zu Nonnenkämpe anberaumt. 


Pachtliebhaber werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die Ber 

kanntmachung der nähern Bedingungen im Terming erfolge... _ RR 

tindenbufch, den Iſten Auguft 1839, Ba 
Der Koͤnigliche Oberförften 


Berkauf von Grundftüden 


Nothwendiger Verkauf. n 

Köͤnigliches fand: und Stadtgericht zu Marienwerder. 
7). Das in der rechten Stadt Marienwerder unter Mr. 9. der Hypothelen 
Megiftratur oder 29, der Ältern Gervisanlage und zwar in der breiten Sttaße 
belegene braubsrechtigte Grundſtuͤck nebſt den dazu gehörigen ſogenannten höhe 
{chen Aeckern zum ganzen Hofe und dem Dominium directum über einen ge 
gen einen jaͤhtlichen Canon von 100 Rthlr. vererbpachteten Hof auf Mareeſe 
(jedoch mie Ausſchluß des dazu früher gehoͤrig geweſenen Döftgartens vor dem 
Graudenzer Thor), zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Wegiftrarur ein⸗ 
zufependen gerichtiichen Tare auf 4105 Rıplr 24 ſgr. 1° pfe abgeihägt, wozu 
jedoch noch der nach den neusften Lizitatıonen auf etwa 173 Rihlr. anzuneh⸗ 
mende Werth der Braugerechtigkeit hinzutritt, ſoll in dem am 19ın Dezem⸗ 
ger c. vor dem Hertn Oberlaudesgerichts-Aſſeſſor Henning an ordenulicher Or 
richtsſtelle anſtehenden Termine ſubbaſtirt werden. 
Diie etwanigen unbekannten Erben der angeblich in Danzig, verflorbenen 
Kaufleute Johanıı Ferdinand Bethge und Friedrich Wilhelm Heinrich Bethge 
werden zur diefem Termine Sffeurlich vorgeladen, auch werden alfe andere ctm& 
nigen unbefanneen Realprätindenten bei Vermeidung der Präflufion zu dem 
felben aufgeboten. j | 








« 


F h Nothwendiger Verkauf. , TE RO 
8) Die zu Schabau belegene und den Müller Sännertfhen Erben gehörige 
Waffermähle, abgefhägt auf 2000 Repfe, zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen einzufchenden Tare, fol am 23ften Movember 1859 im 
Mege der ’ vorhiwsndigen -Gubpaftatton an ordentlicher Gerichtsſtelle verlauft 
werden. Marienwerder, den 26ften Juli 1839. a 
Jar Das Parrimondalgerihnkirefichem, 0 00 
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Nothwendiger Berkauft 
Sand⸗ und Stadtgericht Loͤbau. 
* Das den- Stavıkämmeter Dilenzihen Erben, den Geſchwiſter Johann 
und Tadeus Mikenz zugehörige, in der. Stadt Meumard und deren Fetdmark 
sub Nro. 86. und 8/. gelegene Grofbürgerhaus nebſt 12 Morgen und: 4 
Zugabeſtuͤcken Radiklilackers/ abgeſchaͤzt auf 568 Mrhle. 22 fgr. 6 pfa zufolge: 
der nebft Hypothekenſchein im dev Megiftratur. einzufeßenden Tape, fol a m 
2iſten October o Vormittags um 10 Uhr au bieſtger Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 


mothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht Strasburg. 

10} Das in Elilenta sub Nro. 6. belegeite, zufolge der nebjt Kupoibefeufchein 
in der Regiſtratur einzufchenden Tare auf 77 Rthlr. 23 fgr. 9 rf. gewürdigte 
Jobaun Malinowskiſche Bauergrundſtuͤck von 35 Morgen 88 IIRuthen Magp., 
fol in termino Ben 27ſten Movember,c. an hieſiger Gerichtsſtelle vorſtel⸗ 
gert werden. Straeburg, den 17ten Juli 1839. 
Königliges fand: und u 
——— Berfauf. 
Sand: wnd Stadtgericht zu Jaſtrow. 
1) Das Hiefelbft in der Hinterſtraße Mr, 274, des Hypothekenbuchs bele⸗ 
gene, zum Nachlaß des Schmiedemeifter Martin Heinke und der Dorothea 
Louiſe Bethke gehörige Wohnhaus nebft Zubehoͤr, gerichtlih .auf 225 Rihlr. 
abgefhägt, fol an ordentlicher Gerichts ſielle im Termin den 2öften. Novems 
ber c. Wormittags 10 Uhr werden, Taxe und Hypotpekenfcheiu 


find- in der Regiſtratur einzufeben, | 


Nothwendiger —2 
#0) Das zu Borek im Koniger Kreife belegene Schneidemuͤhlengrundſtuͤck 
welches dem Johann, Richter in nothwendiger Subhaſtation adjudicirt worden, 
und nach der in unferer Regiſtratur einzufegenden Taxe auf 307 Rıplr. S pf. 
abgefhägt ift, fol am 23ften Detober c.. an. ordentlicher Gerichtsſtelle in 


Friedrichsbruch reſubhaſtirt werden. 
Conitz, den 13ten März 1839. 
„ihre, gandı unt und Sigdige zicht. 352 





das ñ 
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Nothwendiger Verkauf. 
49 Der am hieſigen Kreiſe iar Dorfe Krußyn belegene Bauerhoſsantheil des 
Aura ©. Leßczyusli, abgeſchaͤtzt auf 382 Rthle. 48 ſgr. 9 pf., zufolge der in 
der Regiſtratur einzufeheaden Taxe, ſoll am 22ften Nopember oa au ordene 
licher Gexrichtsſtelle zu Friedrichobruch ſubbaſtirt werden. Alle unbekannten Real 
vrũtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion, ſpaͤteſtens 
in dieſem Termine zu melden, ER: De 
 Eonig, den 27 lem Juli 4839, © : 7 9 
| i Königlihes Land: und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. ..: ...» 
— Röniglihes Land: und Stadtgericht zu Tudel, -- 
44) Das sub Nro, 22, hierſelbſt belegene Haus nebft Stall und ſonſtigen 
Zubißdrungen, welches dem Johann Michael und Petronclla geb. Dirggew 
Mutzigſchen Eheleuten zugehoͤrt, gerichtlidy auf 287 Rthlr. 10 for. 3 pf. abs 
geſchaͤtzt, fol in termino den 2iften November c, an ordentlicher Öerigisi 
fteite fubhaftire werden. 
Ale unbekannten Realprätendehten und insbefondere die ihrem Aufenthalt 
. nah unbekannte Mariana Macijewsfa, die Geſchwiſter Macijewsti reſp. deren 
Erben werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ‚der Präriufion ſpaͤleſtens zu 
diefem Termine zu melden. 


—— — — 


Notbwendiger Verkauf. 

Königliches Land, und Stadtgericht zu Neuenburg. 
15) Das bis zum Iſten Januar 1845 verliehene Bauergrundſtuͤck des Der 
noniten Johann Schröder zu Montau, abgefhägt zufolge der nebft Hypothe⸗ 
- Benfchein In unferer Regiſttatur einzufeßenden Tape auf 2350 Repfr. 13 (gt, 
foll in termino den 13ten November c. an hieſiger Oerichtoſtelle oͤffenilich 
verkauft werden, 5 * x | 
Es werden zuglelch alle Realprätendenten hierdurch aufgefordert, ihte Aw 
ſpruͤche an das Grundſtuͤck fpäreftens bis zum Lizitations termine anzumelden, 
widrigenfalls fie damit gegen den neuen Befiger für immer praͤcludirt werden ſollen. 


— — 





M othwendiger Verkauf. 
16) Das den Rachtwaͤchter Michael Kollatzkyſchen Eheleuten hierſelbſt mb 





u — 


Nro, 53. gehörige Wohuhaus nebſt dem dazu gehoͤrigen Gartem. nach der nebſt 
Hypoihekenſch a in der hieſigen Negiftcatur einzufchenden Tare auf 70 Rıpirs 
abgeſchaͤtzt, foll Schuldenpalber, in dem dazu. hier angeſetzten neuen Lemuie 
den 26jten September c, oͤffeallich verkauft werden. 


Schlochau, den 7ten Arguſt 1839 
Königliges fand: und Siadisetiqt. 


2* 





3 


17) Das zum Peofeffor Pudorſchen Siagloß gebane bier im der Marien⸗ 
‚burgerftraße Mr: 140, belegene -Örundflüc, entpaltend:“4 heizbare Stuben, 2 

"Kammern, 2? Küchen, Speifefammer und- Kelle im Hauptgebäude, 1°: Stube, 
"Küche im Seiten: und 1 Stube, Kammer und Küche im Hintergebäude, Toll 
nebſt dem jährlichen Canon von 50 Kelle, von dem Miederungslande aus ſreier 
Hand verkaufe werden, Kauflujtige werden erfucht, in dem zur Verſteigerung 
“quf den 10m September c, Vormittags in meiner Wohnung anberaumten 
Termine, ihre Gebote abzugeben udd beirieinem annehmbaren, die Abſchließung 
des Contrakts zu — — au die Bedingungen ertheile ich auf 


Verlangen. 
Marlenwerd⸗ r, den 12ten Juli 1839. Der Juſth / Rath Raabe. 





rı r* — 
18) Das in Dorfe — 1 Meile von Culm belegene Breifhufgengeimptäc 
Mr. 1., von 297 Morgen 15 1Ruthen Flaͤcheninhalt, des vorzuͤglichſten Ackers, 
fol im Ganzen oder in Parzelen von 1 Hufe, 1/2 oder 1/4 Hufe, je noch dem 
fih Kaufluſtige finden, aus freier Haud virfauft werden. Ich bade dazır eir 
nen Verfaufs: !irationstermin im Mufsrage des Befigers an Dre und Stelle 
Im, Dorfe Kiervo, und zwar in dein Kruge dafelbft auf Donretflag den WMſten 
Auguf & Bormictägs 10 Uhr arderaumt, und lade dazu Kanflüflige mie 
dem. Bemerken ein, daß bei einem aunchmbaren Gebot, der Kontraft an Ort 
und Stelle fofort abgefchleffen werden, md die Uebergabe am den Acquireniga 


‚erfolgen wird. Cum, den Gten' Auguft 4839," 
H 1:17. Men‘ ‚Fufizcommufarius und‘ Oi Meinen 


— —— 





Antridnem.. 
* 40 Der — bewegliche Machlaß des hier werftorbenen eßemaligen Ayo 


thekers Kallenbach⸗ beſtehend in-Gols, Silber, „Uhren; VBerten,) Rieidung 
Kupfer, Meffing, Cifen, Meubles, Haus / und Auchenget ath, folk: ———— 


u Vv 
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den ren Auguſt c. Vormittags 10 Uhr im Sterbefaufe, und 5 *. 
gepfaͤndete Gegenſtaͤnde als: Betten, Jagdgewehre, Silberzeug, Uhren, Kla⸗ 
Dungsflüde m, ſ. w. am folgenden Tage den 28ſten Huguft c. WVorttags 
10 Uhr auf Hiefigem Markte durch einen Commiſſarius des unterzelchutten Gw 
richts in Sfensliher Auktion an den Meiſtbietenden verfauft werde, 

töbau, den 6ten Auguſt 1839. 
—— Preußiſches Land— und Siadegerigt 





— — 


Laud⸗ und Stadtgerächt Neuenburg. 

20) Zum Verkaufe des Machlafles der Witwe Appolionta Groblewska, Geftsfens 
in Kleidungsſtuͤcken, Mobilien, Bäfche, Betten und einigen. Pretlofen ꝛc. ſteht 
ein Termin in dem Oute Bankau am Gen September c, Morgens YUhr am 
29 In termino den 18ten September d. J. Vormittags 10: Uhr, follen 
‚in loco Soſſno 150. Klafıer Klobenholz an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
- wozu: wir Kaufluftige einladen, 

Königlihes fand; und und Stadtgericht Bandsburg. 


Anzeigen verfchiedenen Inhalts. 


22) Im Verlage von ©. P. Aderholz in Breslau iſt fo eben erſchienen und 
bei %. Baumann in Marienwerder zu baden: Die Verordnung über des 
Rechtsmittel der Revifion und der. Michtigkeltsbefchwerde vom 1Aten Dezember 
1833 mit ihren gefeglihen und doctrinellen Ergänzungen und Erläuterungen 
insbefondere nach ihrem organifchen Zufammenhange mit dem Gefege vom bien 
und der. Inſtruktion vom 7ten April. 1839, bearbeitet von ame — 
Juriſten. Gr. 8. Geh. 16 Bogen, 1 Krk. 5 ſgr. 


— —— 





23) Ein im Untereichten gewandter Kandidat der Theologie wird als Haus ⸗ 
lehrer beſtens empfohlen von dem Heren Superintendenten v. Winter in 
Schweg, und von dem Herrn Pfarrer Carz in Lautenburg. 
24) Ein theoretifh und praetiſch gebildeter Brauer und Brenner ſucht ein 
Engagement: in obiger Eigenfchaft, und erbietet fich derſelbe eine ‚Probe fehter 
Tuͤchtigkeit abzulegen. Die Pofteppeditioh Dr, ' Eylau tue ve * 
etirte Briefe unter Adreſſe M. S, am > ur Re 

pc te nn en. 





—— — —— —— — — — 


| x 2 
Amts Blatt. 


* 34. Marienwerder, ben 23ften Auguſt 











1839. 








Verordnungen und Befanntmachungeit. 
Die Beſcheinigungen über Domainen⸗ und — — und Tblöfungds, : 


L. Die Befcheinigungen tiber die bei der biefigen Regietungs: Haupt: Koffe 
im Aten Quartal 1838) zur definiriven Vereinnahmung gekommenen Kaufgelder 
und Zinfen für veraͤußerte Domainens und Forfi-Realitäten, fo wie fiber die 
zur Ablöfung von Domainen;Präftationen eingezahlten Kapitalien find mit 
den vorfchrifismäßigen Berificarions:Befheinigungen der Königl. Staats⸗ 
Schulden: Tilgungs: Kaffe und der Koͤnigl. Haupt: Verwaltung der Staates 
Schulden verfehen,; heute den betreffenden Domainen: Rents Yemtern zugefers 
tiget worden, und koͤnnen bei denfelben nunmehr, gegen Rückgabe: der — 
genen Interims-Beſcheinigungen, in reine genommen werden 

Marienwerder, den Sten Auguſt 1839, 
Königlihe Preußifhe Regierung.‘ 
Abrheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften, - 


. m Dem Kreis: Phnfitus Dr) Neumann zu Strasburg, iſt fuͤr Ste ihm 
gelungene Wiederbelebung einer am 24ften April c. Abends im. Tcheintodten 
. Zuftande auf der Straße gefundenen Berungläicten, eine Rettungsprämie bes 
willigt worden, und dringen wir diefe verdienftlihe Handlung hierdurch gerne . 
zur Öffentlichen Kenntniß. . Marienwerder, den 16ten Muguft 1839, 
Königliche pPreubiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 
-IH: Der au Traeſt unter dem Mamen J 
„Riuniöne adriatica di Sicurta‘* 
beſtehenden Werficherungs:Befellfchaft iſt geſtattet worden, Verſicherungen auf 
unterweges befindliche Giner gegen Befhädigung durch Feuer, aller, Um: 
fturz der Wagen, Untergang der Fahrzeuge u. f. m. ‘mit Ausſchluß jeder 
fonftigen Art der Mobiliars oder = —— eek 5 aa 0 innerhalb 
ber —** —— anmzunehmen. — 
ber, Den! Wten Auguſte 
chlnignge Nrrafifge ——æc—— ung. hre mn, 


aneben in Victienwerder Ver Wk Auguſt — 
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IV. Im Verfolg meiner wo der Convertirung ber Elbinger Stadtkriegs⸗ 
ſchuld⸗ Obligationen unterm 2Oſten Juni d. J. erlaſſenen Bekanntmachung 
bringe ich hiemit zur Kenntniß des betheiligten Publikums, daß fuͤr die von 
den freiwillig convertirenden Gläubigern an die Koͤnigl. Direction-der Sen 
handlung zu Berlin oder an den’ nie Regulirung ‘des Eldinger Schulden 
wefens beftellten Kommiſſarius einzufendenden, resp. von denſelben zuruͤckzu⸗ 
reichenden Obligationen "behufs Convertirung, die Porto s Freiheit mit der 
Maaßgabe bewilligt worden ift, daß die gedachten Sendungen mit der Rubrit 
„Elbinger Kriegsfhulden:Saden“ zu bezeichnen find, 

“  Eibing,;den 15ten Auguſt 1839. i : 

nr Messen seen und Kommiffarius zur Kegulieung 
des Elbinger Schuldenwefens, 
von Tettau. 


Sicherheits: Polizei. 


V. Dar: in unſerm diesjährigen Amtsblatt Nro. 31. ſteckbrieſlich verfolgte 
Mültergefelle Johann Wilhelm Lehmann ift in feiner Heimath bereits‘ etn getroffen, 
Marienwerdtr, den 14ten Auguſt 1839, - 
Königliie PDreufifhe Regierung, 
Abtheilung des Innern. 





VI. Die — Michael Cywinski und Syejepan an Kujawa ge⸗ 
nannt, von denen wit nur die unten angegebenen ungoliftändigen Gignalements 
haben beifchaffen koͤnnen, find bezuͤchtigt, an einem. gewaltfamen Diebftahl 
im Dorfe Birglau Theil genommen zu haben und follen auf das ſchleunigſie 
zur Haft gebracht werden, 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte derſelben Kenntniß 
bat, wird aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizei feines LWohnorts 


augenblicklich anzuzeigen, und diefe Wehörden und Gensd’armen werden er 


fucht, auf die gedachten: ziwei Perfonen genau Achte zu haben und fie im Ber 


trerungsfalle unter ficherm Geleite nach Thorn am die. Inquiſitoriats-Deputation 


des Könige. Land: und. Stadtgerichts gegen Erſtattung der Geleits⸗ und 
Verpflegungs-Koſten abliefern zu laſſen. 
Thorn, den 14ten Auguſt 1839. 
Koͤnigl. Preuß. Snquifitoriets-Deputation 
Signalement des Inculpaten Szezepan auch Kujawa genannf: 
» &ewerbe'— Arbeitsmann, Meligion — katholiſch, Alter — 25 bie 27 
dabt Groͤße — 5 Fuß 6 bis 7 * Haare — ſchwarz, lang und geſchei⸗ 


— — 


— — 


— — — 


“2%. 


tele, Augenbraunen — ſchwaͤrzlich; Augen — ſchwarz oder grau, Naſe — 
etwas gebogen, Mund — gewoͤhnlich, Bart — ſchwach, ſchwaͤrzlich, Kinn 

— erwas ſpitz, Geſichtsbildung — laͤnglich und hager, Gefichtsfarde — bleich, 
. Statue — unterfegt, Sprache — poiniſch, befondere Kennzeichen — feine, 

Beklleidung: 

Ein blautuchner Mantel, eine lange bis an die Knie reichende Weſte 
wie die Kujavier diefelbe zu tragen pflegen, ordinaire Gtiefeln, ſchwaruer 
Fljbut und. kleines Halstuch. 

Signalement des Inculpaten Michael Cywinski: 
— . Gewerbe — Arbeitsmann,. Religion — katholiſch, Haare — blond, 

Bart — blond und ein kleiner Schnurrbart, Gefichtebildung — rund und 
völlig, Statar — ſtatk und unterfeßt, Sprache — polnifch, befondere Kenns 
jeihen — auf- der linken oberen. Lippe unter dem Schnurtbart eine kleine 
Drarbe, welche. nur wenig lenabar und beim Abraſiren des Bartes nur deut⸗ 
* in die Ausen ſpringt. 

Befleidbungs 

Einen, tlautuchnen. Ueberrock mit beſponnenen Knoͤpfen, ohne offene 
Scaifen, ei eine blautuchene Jacke mit blanken Knoͤpfen, eine blautuchne Weſte, 
Blaufeinene Hoſen, ordinaire Stiefeln, ſchwarzer Filzhut und rothbuntes Halstuch. 


— 
- VI Der unten fignafifirte Seifchergefelle Auguſt Herder hat fih vor 14 
Tagen von dem Fleifcher Olleſch in Pryechomo, nachdem ‘er von deffen Frau 
zum Ankauf von Schladhtvieh 5 Rihlr. 15 fgr. erhalten, mit dem Gelde 


heimlich entfernt, und ift bis jeßt nicht wiedergefommen, 
Die. Wohlöbl. Polizeis und Orts: Behörden werden demnach erfucht, 


den 10. Herder, falls er fich betreten laͤßt, zu atretiren, und per Transport; 


ee zu fenden. 
j Signalement: 

Geburtsort — Bifhofsftein, Religion — daiholiſch, Alter — 22 af, 
Haare — braun, Stirn: — frei, Augenbraunen — braun, Augen — braun, 
Mafe und Mund — gewöhnlich, Zähne — gefund, Bart — rafirt, Kinn — 
rund, Gefiht — oval, Gefichtsfarbe— gefund, Statur — unterfeßt,. befons 
dere Kennzeichen. — ati” der, linfen Hand am. Zeigefinger eine Schauunatte. 


Schwetz/ den 12ten Auguſt 1839, 
Koͤnigliches Domsinen Ren Amt 


VII. Der nachſtehend bezeichnete von der hieſigen Strafſection —— nach 
Loͤbau mittelſt Reiſeroute gmwieſes⸗ Venen — gig Mr dort 


nicht : eingetroffen. 


> 


- 
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Saͤmmtliche Militair⸗ und Eivil Behoͤrden werben erfücht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und nach Loͤbau zu weiſen. 
Thorn, dem 12ten Auguſt 1839. in 

Der Magiſtrat. 

J Signalement: 

Geburtsort — Loͤbau, gewoͤhnlicher Aufenthaltsort — Loͤbau bei ſeinen 
Verwandten, Alter — 36 Jahr, Religion — katholiſch, Stand — Lands 
wehrmann, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — blond, Stirn — frei, Yus 
genbreunen — blond, Augen — braun, Naſe und Mund — gewöhnlich, 
Zähne — gut, Bart — rafirt, Kinn — rund, Gefichtsfarbe — gefund, 
Geſichtbildung — oval, Statur — mittel, beſondere Kennzeihen — feine. 


IX. Aus dem biefigen Arbeitshaufe ift der machftehend bezeichnete Valentin 
Krinicki welcher wegen gewaltſamer Diebftähle in Verhaft geweſen am 28ften 
Mai d. J. entfprungen. oo 

Saͤmmtliche Militair: und Civik Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betrerungfalle zu verhaften und an den Magiftrar nad 
Thorn abliefern zu Laffen. J 4 

Thorn, den 11ten Juli 1839. 

Der Magiftrar. 

* Signalement: 

Geburts und Aufenthaltsort — Raczonczeck in Polen, Alter — 21 Jahr, 
Meligion — katholiſch, Größe — 5 Fuß, Haare — blond, Augenbraunen 
— blond, Augen — blau, Mafe und Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, 
Bart — im Entfteßen, Kinn — oval, Gefihtsfarbe — gefund, Statur — 
Bein, Sprache. — polniſch, befondere Kennzeichen — feine. 


x. Der vormalige Gaſtwirth zu Neupelle, nachherige Wirtffchafte:Infpefter 
Friedrich Auguſt Ernſt Bange zu Hammer, welcher zulege zu Przyſieck ſich 
aufgehalten, ift ‚wegen mehrerer verübten Berrügereien zur Unterfuchung ge 
zogen, bat ſich jedoch feis Weihnachten v. J. heimlich aus feinem Dienfte 
von Hammer entfernt. ’ 

.. Alle resp. Behörden des Ins und Auslandes werden dienftergebenft er⸗ 
fucht, den ıc. Zange im Betretungsfalle zu verhaften und un ſchleunigſt da⸗ 
von in Kenntniß zu feßen. 22 
Muͤhlroſe, den 13ten Auguſt 1839. 

 Königl. Preuß Juſtiy⸗Amt Diegen: 


- 


ee ee Signalement: 
Der Lange iſt ans Neuzelle gebürtig, 39 oder 40 gescke, katholiſchen 


EN WU. 
Glaubens, 5 Fuß einige Zoll groß, vom unterfegter Statur, hat blondes 


Haar, feinen Backenbart und geſunde Gefichtsfarbe, 
Beſondere Merkmole und die Bekleidung bei der Entfernung koͤnnen nicht 


näher angegeben werden. 


XI. Der unten ſignaliſtrte Mann, welcher ben Gten d. Mis. wegen man⸗ 
gelnder Legitimation hier angehalten, und bei ſeiner Vernehmung angab, daß 
er Joſeph Siepniewski heiße und in Gubien bei Graudenz wohne, iſt im der 
vergangenen Nacht mittelft gewaltfamen Durchbruchs aus dem Gefaͤngniß ents 
wichen. Da derfelbe hoͤchſt wahrſcheinlich ein entlaufener Verbrecher oder 
auch. wenigftens ein Marktdieb ift und fi einen falfchen Namen gegebeir hat, 
fo wird erfucht: auf denfelben zu wigiliren, ihn im Betretungsfalle zu vers 
bafıen und hierher Nachricht zu geben. 

—Signalement? 

Stand — angeblich polniſcher Soldat beim Gilguthſchen Korps geweſen, 
Alter — 40 Jahr, Religion — katholiſch, Größe — unter 5 Fuß, Haare 
— ſchwarz, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — dunkel, 
Naſe — ſtumpf, Mund — klein, Kinn — rund, Bart — ſchwarzer Schnucrs 
bart, Geſicht — klein, Geſichtsfarbe — bruͤnett, Statur — klein und ſchwaͤch⸗ 
lich, Sprache — polniſch, ſcheint auch deutſch zu verſtehen, beſondere Kenns 
zeichen — ſehr kleine und weiße Haͤnde. 

Bekleidung: 

Eine ſchwarzgeſtreifte Weſte auf rothen Grund von Sommerzeug, eine 
Jacke von Sommerzeng auf ſchwarzen Grund mit rothen Blümchen, Hoſen 
von braun⸗ und graugeſtreiften Sommerzeug, ein weißleinenes Hemde und 
neue lederne Stiefeln. 

Biſchofswerder, den 11ten Auguſt 1839. 

Der Magiſtrat. 


XIL Der unten fignalifirte Mann, welcher den 13ten -d. Dies, wegen matıs 
— Legitimation auf dem hieſigen Jahrmarkt angehalten worden. iſt und 
ei feiner WVernehmung, angab, daß er Franz Wardetzki heiße und. ie Synillka 
bei Eulm wohne, ift in der vergangenen Macht aus dem Gefaͤngniß, mofeläfk 
er an der innern Mauer angefettet war, füch jedoch mit befonderer Geſchick⸗ 
lichkeit die Feſſeln loszumachen gewußt Hat, mirtelft: gewaltfamen Durchbruchs 
entwichen. Da derſelbe hoͤchſt wahrſcheinlich ein entlaufenee Verbrecher oder 
doch wenigſtens ein Maxktdieb iſt, und ſich einen falſchen Namen gegeben 
bat, fo wird erſucht: auf denſelben zu vigilixen, Ihn im Betretungsfall zu 
verhaften und hierher Nachricht zu geben: 
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Signalemert: Ä 

Stand — angeblich —— Geburtsort — Komorsez, Keligien — 
Batholifh, Alter — 41 Jahr, Größe — 5 Fuß 7 Zoll, Haare — ſchwarz 
und firuppig, Stirn — breit und faltig, Uugenbraunen — ſchwach, Augey 

— blaugran, Naſe — dif, Mund — klein, Bart — ſchwarzer Schnurr: 
Bart, Zähne — -volljäßlig, "Kinn — rund, Geſichtsbildung — rund und 
ſtarke Backenknochen, Gefihtsfarbe — gefund, Geſtalt — ſchlank, Sprache 
— deutſch und polniſch, beſondere Kennzeihen — auf dem rechten Arm 
Kreuz L M. 1817, und F. W. roth tätowirt und finftern Blick, 

Befleidung: 

Einen ziemlich guten blautuchnen Roc, graus und braungeftreifte Sofen 
von Gommerzeug, blautuchne Müge mir Schirm, rothwuͤrfliches baummollenes 
Halstuch, weißleinenes Hemde und neue Palblederne Stiefeln. 

— — deu 17ten Auguſt 1839. 

Der Magiſtrat. 


* 


"XII. Der im Amtsblatt der Könige, Regierung zu Marienwerder Nro. 3%, 
mittelſt Steckbrief vom 28ſten Zuli c. verfolgte Inkulpat Martin Reimann 
ift an uns wieder abgeliefert. 
Pr, Holland, den 13ten Augüſt 1839. 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht. 





Perfonak XIV. Der Ober: Bandes: :Gerihts: Rath v. Mohr zu. Marienwerder ift zum 
Chronik der Rath bei dem Tribunal zu Königsberg, ımd -an feine Stelle der Lands und 
—— Stadtgerichtsrath Gerlach aus Danzig zum Ober / Landes ⸗Gerichts⸗ Rath 
Behörden · Marienwerder, ernannt worden. 
Der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Cart Wilgelm Dyckerhoff m 
Marienwerder ift zum Lands und Gtadtrichter in Bublitz ernannt, 


Der Land: und Stadtgerichtsrard Titius zu Löbau ift in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft am das Lands und Stadtgericht nad Tilſit verſetzt, und am feine Stelle 
der Land: und Stadtgerichts: Aſſeſſor Ruͤckwardt aus Tapiau zum Land 
und Stadtgerichts;Affeffor in Löbau ernannt worden, 

Der Dbers Landes: Gerichts: Neferendarins Arnold zu Marienwerder ift 
in gleicher Eigenfchaft an das Kammergericht zu Berlin. verfegt, 


Der Auskultator Holze ift zum Referendarius bei dem — 


Gericht zu Marienwerder ernannt. 


X X J 


Der DberrBandesrGerihtsrAffeffoe Stinner aus Breslau iſt an das 
Sandı und Stadtgericht zu Hammerſtein als Hülfsrichter depucitt. 
Alts Auskultatot if angenominen der Rechtskandidat Schäler und, wird 
bei dem Lands und Stadtgericht in Di, Erone befchäftige, 
Der Freiſchulz Carl Hafewinkel zu Honigfelde, im Landrathsfreife 
Stuhm, iſt als Schiedsmann für das katholiſche Kirchſpiel Straßewo gewaͤhlt 
und beſtaͤtigt worden. 
Der Freiſchuljz Johann Semram zu Lichtenhagen it als Schiedsmann 
für den Schlochauer Landbezirk auf anderweite 3 Date gewählt und bejtär 


tigt worden, 
Der bisherige Ban: Konduftene Erdmann ift zum Wegebaumeifter in 


Eonig ernannt worden, 


xv Getreide⸗ und Rauchfutter⸗ Durchſchtzitts⸗ Morkt⸗Preiſe pro mense 
Juli 1839. 
Nah Berlinfyem Scheffel. 


TA Er De 








Sn ben ; r Weiße 

St F d ten: Weizen Weizen | ——— ee | Gerfte | Hafer I Gıofen 

- ‚Äorit. 19..pf.lott, fa. ı „| Rtl. fg. vf.[er. fa. vf. Itt. fa. pf. 

Biſchofswerder — 17 2120 4 — 17 1 — 14 —I — 19 11 
Gönib — * J * u — 2% 6 — 17 ar 4 — 1 10 
Ehrifiburg + .:.| 211] -— 3-1 —22 4 — 17 9] — %.10 
Dt. Grone . “ . . . * er a — 27 2 — 25 2 — 124 4 1— — 
Eu ee ge ı 4 T—-% ,3— 18 7 — 16 1-31 
Dt. Eylau 1% 88 — 21 23 — 16 —I — 14 —] — 1 5 
Flatow . . er He 2 
Freyſtadt Ar 127.6 —:22> 81 — 24) — 19 —| — — 
Graubenz 235-2 —- 0 1-4 1-7 — 
Löbau‘. % 125 1057 — 17 61— 14 % — 13 4) — 21 11 
Marienwerber . 1:23:17 — 23,58, 19,1 — 14 61 — 35 11 
me . . ‘ 2— 232 —% 9°— 18 10] — 16 —I — 297 — 
Niefenburg d 12.38 — X I — 1 I — 4 —I— 3 1 
Nofenberg + » — 1120 — — 20 — — 16 —— 14 — — 3 — 
lochauu 26—2 8 — 0% —17 6] 116 

Sn. ne HH — A MH — 1610 —— —1 — 20 
— 176 —20-—I — 15 — — 13 — — 0 — 
Th ER —— 


orn 
t 


"Diraranirteprefe 118 1-23 6] — — = 








= 
Rauhfüutter - 





In den am Bet Hau pro um pro — 
Centn. 1°, Win: 19. Som 
Städten: * a 

treide 
Nil. ſg. Rtl. fg. pf. Ntt. ſg. pf.Rtl. ſg. pf. Rtil. fg. pe 















2 
Pe u 622 
9 
. . 
. on ner 
. 


Sradburg . une 


— — — 3 1 — 


4ierzu der ffenitihe Anzeiger No, %) 


— — —— — — — 


— — — — 


— 277. 


Deffentlicher Anzeiger, 


Beige des Amtsblatts 341. ber Königl. Preuß, Regierung, 








Merisuwerser, deu 2iilen Auguft 1839. 





1). Das im Bejirke des Domainens Kent: Amts Elbing belegene Vorwerk 
Amalienpof, fol uchft den darauf befindlichen. Wohns und Wirshfehafrsgebäus 
den vom Aften Januar 1840 ab im Wege der Lizitation veräußert werden, 

Daffelbe ift von der Stadt Eibing 2 Meilen, 

s 2.5. Moariendurg 21/2 IR 

Er. s Kpriflburg 21/2 ' und 

: + ‚Elbing: Mariendurger Ehorffee ab ungefähr 4/2 Meile 
entfernt, und enthält einen Flaͤchenraum von 468 Morgen 157 [I Rushen Preuß, 
zum Theil hoc belegenes Wieſenland. 

Maͤchſt der Grundſteuerverpflichtung ift: 

I. für den Fall de6 reinen Verkaufs ohne Vorbehalt eines Domainen Zins 
fes das geringfte Kaufgeld auf 26182 Rthlr. 23 far. 4 pf. und 
1, für den Fall des Verkaufs mit. Vorbehalt eines. Domainen: Zinfes 
a) das Minimum des Kaufpreifes auf 12345 Rtblr. 8 ſgr. 4 pf, 
b) der jährliche Domainen: Zins. auf 615 Rcehlr. feftgefegr. 

Der diesfälligg Sizitarionstermin wird, am Mutwoch den 25ften Sep 
tember d. J. Vormittags JO Ubr im: Eonferenzgebäude der Königlichen Res 
gierung abgehalten werden. Kaufluftige, welche fih als ficher Iegitimiren und 
erforderlihen Falls fofort eine augemefjene Caution beftellen koͤnnen, werben 
biermir zu dem bezeichneten Termine eingeladen. 

Die feftftegenden Verfaufsbeditigungen, ſowie die Vermeſſungsregiſter und 
Plaͤne koͤnnen zw jeder Zeit in unferer Domainen Regiſtratur eingefchen wer 
den, auch bleibt es den Kaufliebhabern überlaffen, ih an Ort und Stelle mis 
den Wer haͤltniſſen des Vorwerks bekannt zu machen, 

Danzig, den Bten Juli 1839. 

Königlih Preußifhe Megierung 
Abtheilung für Direkte Steuern, en, Domainen und Forſten. 
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2) Zufolge Verfügung einer Königlichen · Hochloͤblichen Regierung, Abiben 


lung dis Innern, ſoll ein Theil der Dieuſtländereien des Pfarrers, zu Garnſee 
im Wege der Parjelliruug zu Erbpachtsrechten öffentlich meiſtbietend veräußert 
werd:n, Dem ang-legren Plane nad; find-überkaupt 34 Parzellen jede zu 6 
Morgen preud. und eme Parzelle zu 10 Morgen 176 Ruthen preuß. gebils 
det und mer ernem jährlichen Peiner Veraͤnderung untertiegenden Kanou von 
2 Reolr. 40 for. 5 pf. bis 5 Rehtr. 7 ſgr. 8pf. nach der Bonitär des fair 
des belegt worden. Außer diefem Kanon wird jedoch -nody ein Einkaufs: ocet 


Eröftandszeid vou dem Parzrllacquirenten gefondere werden, auf weiches -Eebr 


ftandegeld im Wege der Verſteigerung die Gebote gerichtet werden müflen, 


und weiches in dem Auebierungstermin baar deponirt werden muß, bis der. 


Zuſchlag Seitens einer Königlihen Hochlöblihen Regierung ertheilt fein wird. 

Gleichzeitig follen einige der Pfarrwirthfchaftogeb aude⸗ zum Abbruch ber 
ſtimmt, mit verfauft werden. 

Zur Veräußerung alter diefer Gegenſtaͤnde, ſteht ein Lizitatlonstermin in 
Garnſee und zwar in dem’ Gaſthauſe des Herrn Reinhold daſelbſt auf deu 
Aten September c. Vormittags 9. Uhr und folgende Tage an, der von dem 
DomalnensRenemeifter: Hefe mit Zuzlehung des Kurdjertvorfländes abgehalten 
werden wird, und zu welchen zaplungsfährge Erwerbsliebbaber eingeladen a 

Marienw:rder, den 31ſten Jul 1839. 

— Konigliches DomainenRent- Amt, 








3) Die Sahanfuht von Hochzeit in das neu errichtete Salzmogqzin zu "Di 
Erone, für den Zeittaum: vom Ifteh October dieſes, Bis Ende Dejember toͤnf⸗ 
tigen Jahres, ſoll dem Wiindeſtkordernden überlaffen werben, _ Geeignete Uns 
a ee werden eingeladen, in dem, Dienflag dein 10ten Septem— 
‚ Ber d. 5. Bormittsgs 10 Uhr im Steweramte Dr. Erone uſebeidi Ta⸗ 
mine, ihre Gebote abzugeben. 


Die‘ Unitationsbedingungen liegen dafelöfl, us bier von. heute any, 217 
Einfiht bereit. Nach einer derſelben brauchen ‚ganze Gemeinen, melde die 
Anfuhr unter ſolidariſcher Verpfl: chtung überneßmen; die, für einzelne ar 

ehmer beftimmte Caution von 100 Rehlr. nicht zu erlegen. 


Zum Abichluffe des Concrakts iſt die, Benegmlgung des Yerm pri 


zial; Stewer: Directors erforderlich. 
Jaſtrow, den 16ten Auguſt 1860. 
A. Koͤnigliches Ho Haupt: Sieuer⸗ Amt. 





GpBFr Di ul 
4): Aus den pro 1840 gem Hiebe beſtimmten Schlägen der Fot ſtreviete 
Wigoda, si denbufch,  Woyiwoda und Schwiend, ſollen nachſtehende Baus und 
"Brennholz Auantitäten nn. Am e⸗⸗ des Meg verkauft werden 


uud zwar: 
3) aus dem Borfireviere Wigene — 1/e — 4 Meile som Schwarz 


waſſer entfernt, - 
4500. Städ Kiefern. ftarfe Bauhoͤter und Segellua⸗ 
2630 : ⸗Mittelbauhoͤljer, 2 
2350.59 5: Schnianmihälgen, ' 4 
2) aus dem Forftreviere Lindenbuſch 3/4 — 1 Meile vom — 
300 Stuͤck Kiefern ſtarke Bauboͤljer und Sagebloͤcke. 
5) aus dem Forſtreviere Woziwoda 4 — 3/4 Meilen vom Brabefhufe, 
750: Stuͤck Kiefern ſtarke Boußsizer, wovon 250 Stuͤck aus der 
ſogenannten Dambrowe des Belau s Nittel erfolgen follen, melche 
Höher durch fchönen Wuchs‘ und Feinheit ſich ‚ganz, befonders 
auszeichnen, - 
2000 Sti® Kiefern Schwamnihoͤlzer als Brennhol;, unter der guͤnſti⸗ 
geu Bedingung für die Käufer, daß die Maſſe in Folge cubiſcher 
Vermeſſung auf Klafter reduzirt werden fol, wobei 75 Eubiffuß 
feſte Holzmaſſe einer Klafter Brennholz; gleich gerechnet werden, 
Den Käufern ermähft hier durch der wefentliche Vorteil, daß fie 
aus ſolchen Brennpohftämmen einen nicht geringen Gehalt au 
- Mughol; gewinnen koͤnnen. 
4) aus dem Forfireviere Schwiedt 1/4 — 1/2 Meile entfernt vom Brafefluffe, 
4000 &lafıer raupenfräßiges Kiefern Kloben⸗ und, Knüppel Breunholz, 
welches event. in Walde au Ort und Stelle zu Kohlen ver⸗ 
| ſchwelt werden kann. 
+ Der lizitationstermin ſteht vor dem Unterjeichneten 
8) für die Forſtreviere Wigoda u. Lindenbuſch den 25ſten) 
und b) s + Wozwoda u. Schwiedt den 26jten ) September c 
und zwar beide Termine in oſch bei Schwetz an, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden mit. dem Bemerken: daß ſogleich in termizo der Are Theil des NBerifp 
des erſtandenen Holzes als Caution zrlegt werden mu 
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Die übrigen Bedingungen follen bei Eröffnung FOR W er 
Können vorher indeß auch täglich bei mir eingefehen werden, 

Dieuenburg, den TAten Auguſt 1839: u. ; 

- Der Koͤnigliche Borpıufpeston en 


— 


m 


5) Zur Gib der: Fleinen Yagd, 4 den zur Allerhoͤchſten Outshetr⸗ 
fchaft Krojantse gehörigen Feldmarken, ſteht ein Lipitationstermin auf: den 27ſtfen 
Auguft c. Nachmittags 4 Uhr in. Krojanfe an, welcher im Gefhäftszinme | 
des ———— daſelbſt, von dem Unterzeichneren Oberfoͤrſter abgehalten men | 
den wird. 
Die Vehfagungen foffen im Termine bekannt gemacht werden, welche auch 
vor demſelben im Geſchaͤftsbuͤreau des hiefigen Forſtamts einzuſehen find, und | 
wird die Zeit der Verpachtung auf 3 bis hoͤchſtens 6 Jahre hiermit feftgefeht 


Der Zufchlag geſchieht gleich, jedoch unter Vorbehalt Sr, Ercellen, du 
Röniglihen Geheimen Staatsminifter, Ritter 10, Herrn Rother, und bleibt dem 
Werpächer die Auswahl von -den drei zuletzt Beſtbietenden vorbehalten, und 
werden nur Pächter zum Gebot gelaffen, die ficher ur und Sein Gewerbe aus 
dem Betrieb der Jagd machen, ° 
en den 12ten Auguſt 1839. 
Der Koͤnigliche Oprtförhen 


Berfauf von Grundſtuͤcken. 


Nothwendiger Verkauf. — | 
Dderlandesgerihr zu Marienwerber, | 





ö) Das im Tpornfhen Kreife belegene Rittergut Chelmonie Ir, 6. — 
"Mr. 22.) abgeſchaͤtzt auf 38169 Rihlr. 21 for. A pf., zufolge der nebſt Hp 
pothefenfchein und den Verfaufsbedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare, foll am 19ten Februar 1840 Vormittags um 10 Uhr an u | 


Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. — 

7) Die in der hieſigen Aitſtade am Markte und in der Gt. Annenſttoße 
sab Nro. 152, 153., 181. belegenen maſſiven Grundſtuͤcke, worunter sin Sau ( 
foetgene begriffen ift, abgeſchaͤtt auf 6638 Kıple, 23 fgr, 8 pf., follen in | 


Bi 


a HB - 


termine dem Flken Februar 1840 Vormittags um 9 Uhr an oͤffentlichet 
Gerichts ſtelle im Wege der norhwendigen Subhaſtation verkauft werden; 
Hypothekenſchein, Taxe und Bedingungen koͤnnen in der Kugifrasse eig: 


gefeben werden, Thorn, den 30ſten Jult 1839. 
Königlihes Laud⸗ und Sraäfgrriie 





Nothwendiger Verkaufs 
fandı-und Stadtgericht Loͤbau, den 26ften Auguſt 1839: . 
8): Das den Thomas und Eva Konkolfchen Eheleuten, mado deren Erben 
sugchörige, im Dorfe Neuhoff sub Nro,-15,. Repert. helegene Karpengrunde 
ſtuͤck, abgefchägt auf 102, Rthlr. zufolge der, in der Regiſtratur einzufehenden 
Tore, fol im Termine den Ziften Movember c, Vormittags um 14 Uße 
vor dem Heren fand; und Bunigeeign Heine Ruͤckwardt an biefiger Ger 


sichtsftelle fubhaftise werden, 
Zugleich werden alle unbefannte Meafprätendenten aufgefordert, fih bei 

Vermeidung der Praͤkluſton wit ihren AR fpätftens in diefem Ter⸗ 

mine zu melden. 
Nothwendiger Derkauf. 

tanb⸗und Stadtgericht Schwetz. 

9 Das den Einſaßen Perer Geddertſchen Eheleuten zugehörige, in Pr 

Weſtphalen sub Nro. 4; gelegene Bauergrundftück, welches empfitentifcher Qua⸗ 

litaͤt iſt, und von welchen die empfitentifche Jahre mit dem Jahre 1845 erper 

ziren, fol im Termine den 3iften Dctober 1834 Nachmittags 3 Uhr au 


ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die auf 2125 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf. abſchließende nn Tare, kan 
in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Alle unbefannten Realptätendenten werden iu obigem Termine 


oͤſſentlich vorgeladen. — 

Nithivendiger Berfauf. ’ 
Königfihes Land und Stadtgericht — 

10) Das den 4 Kochſchen Erben gehoͤrige im der Stade Graudenz in 

der Marienwerderſtraße sub Nro, 3: belcgene Grundſtuͤck nebſt Zubepdr, ger 


richtlich abgeſchaͤt auf 4503 Rihlr. 23 ſgr., zufolge der nebſt EN 
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Verpachtung. 

17) Mein am Liebendamm Uegender Garten die Kabel, beſtehend aus Saͤlan 
und ein Baumgarten 8 culm. Morgen groß, bin ich willens von Martini d, J. 
zu verpadhten, auch eine Wieſe im Rohrbung von TO Morgen 126 [Rurden 
eufar. Maaß ebenfalls zw verpachten, wozu ich Liebhaber auf dem 1Aten Sep 
rember um 10 Uhe WVBormittag im. meinem Haufe Mr. 44, am Markt im 
Hintergebaͤude ergebenſt einlade. 

Marienwerder, den 170en Auguſt 1839, Wittwe F. Schesmer, sen. 


— Auktion. 
48) In ber Torfgräberei des Torfinfpectors Spudich zw, Ellerwalde, ſollen 
am 31fen Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr, 200 Klafier Torf oͤffent 
ich meiftbierend verkauft werden, Kaufluflige werden aufgefordert, ſich dans 
un Dre und Stelle einzufinden und Die zu erſtehenden Quantitaͤten Zorfes fü 


gleich boar zu bezablen. 
Marienwerder, den 18ten Auguſt 1839. _ Buſch. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
49) Die am piefigen Orte in der. Scägenftraße belegene Eſſigsfabtik da 
Apotheker Efienfhen Erben, nebft den erſorderlichen Utenſilien, fell vom Sie 
Februar P. J. od, andermweit in Pacht ausgerban werden, auch das zweite da 
felbſt befegene Wohnhaus nebft GStallgeböude und Garten, wegen Ableben di 
bisherigen Mierhers, von Martini d. J. ab von neuem vermiethet werden, 
Beide Grundſtuͤcke werden, zugleich unter annehmbaren Bedingungen, jum Dev 
auf aus freier Hand offerirt, den die Erben der fernen Verpachtung vorzichee 
würden. Beim Renbanten Dittmaun, der mit Vollziehung der Contrafte nah 
deu Erben bevellmächtige ift, find die nähern Bedingungen zu erfahren, 

Marienwerder, den 22ften Juni 1839. * ir 
20) Der Juſtiz-Aktuarius Wegetser in Zempelburg ſucht ſogleich oder mit 
dem Iften September d. 3. einen tüchtigen im "gerichtlichen Kaflens und Erpm 
ditionsweſen geäbten Prorofolfüßrer. E —J——— 
2 Tuͤchtige junge bleute zur Erlernung der Schön: und Schwarz / Färbefunf 
unger billigen Bedingungen werden angenommen vom Zärber E, J. Bazıld 


ia Rieſenburg. — —u ———— — EU 
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Amts Blatt. 


57 35, Marienwerder, den 3Often Auguſt 1839, 
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* 
Verordnungen und Bekanntmachungen 


Borfdri tem eng 
® „Wer den Gewerbes Berrieb in Umberzieben In dem Seens. 
Bezirk, 

T In Gemaͤßheit des durch die Allerhoͤchſte Kabinets: Ordre vom Sin 
eu 1824 genehnigten Regulative der König. Minifterien des Handels, 
des Junerm und der Polijei und der Finanzen iber den Haufirs Handel und 
den "Gewerbe: Berried tim: Umherziehen vom )28tem April 1824 6. 244, und 
mit Hinſicht auf den 9. 91. der Zoll-Ordnum vom: 2iften Januar 1838 
wornach der Gewerbe⸗Betrieb im Umherzichen innerhalb des Grenz Bezirkes 

















von der beſondern, in dem Gewerbeſchein auszuſruͤckenden Erlaubniß abhaͤnggg 


gemacht worden,werden wach Vereinbarung mit deu. Kern Provinzial⸗ 
Steuer Direktor. ing Betreff der. zum Haufithaudel im Grenzbezirk zuläffigen 


Aaaren, ferner wegen Befolguug der deshalb engeorduxitn —— 
regeln und eudlich über: die in. Kontraventiong „Fällen eintretenden Gtrafeit, 


die nachſtehenden Vorſchriften erlaſſen, wonach ſich nicht nur ſaͤmmtliche Unter 
behoͤrden unſers Verwaltungsbezirks, fondern and, alle Gewerdtreibende, für 
weit es sie, angeht, zu achten — ar 
Dei: Gederbe Becieb im Undehieben, meter in dem Senior ee 
trieben werden; ‚Bann, erfoͤllt in drei Abtheilungen. ug, 
“I yer jgp:: ar ya SE sl) 4 1. yore at 
Zur erſten Abthelung⸗ gößs: Ba: 
a) das Umherreiſen niit Barren Muflern u um Bäntenböftelungen} zu Aigen; 
b) das Getderbe uͤmherjiehender Muſiker, Hatfenfpieler, Drehoͤrgelſpielet⸗ 
Schaukaſtenfuͤbrer, Equilibriften,Kunftreiter , Marionetten⸗ und Puppen 
- fpieler,  Tafchenfpieler und Aller folcher‘ Perfonen,' welche "Kunft+ und 
" Naturfeltenheiten zur Scham ausftellen ode“ deren ‚Owerbe Überhaupt 
vblos Schauſtellungen zum- Gegenftande bat; # 


eben in Marienwerder den LAIEN Auguft 1839. 


DE" 
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e) der Handel mit frifchen Fichen, Krebſen, ſriſchen Gartengemächfen,- 


Gemüfen, Karroffein, Rübe, Geflügel, Meinem Wildpret, aller Art 

-. Brennholz, Nughoh, Velen, Mitch, ſtiſchem Obſt, Geireide, Sämereien, 

Vögeln, Afche, Harz und Gchwanm; 

3) das Gewerbe der Scheerenfhleifer, Siebmacher und Leinklapperer; 

e) der Aſchſammler; 

H der Keflelflider und Topfbirder; 

g) der Ziegefofenfeger. 

Die in diefer erften Abtheilung bezeichneten Gemerbetreibenden find im 
Grenjbezirk nur einer allgeweinen Steuer: Kontrolle dahin unterworfen, daß 
fie die Gegenſtaͤnde, weiche fie mir fi führen, den Grenz: Zollbeamien auf 
deren Erforderm unweigerlid, vorzeigen und offen darlegen müffen. s ' 


$ 3. 

Zur zweiten Abtheilung gehört der Handel im Umherziehen mit irdenen 
Pfeifen, Schnürs:Riemen ınd Stiefelwichſe, Baſt- und Stroh: Matten, 
Schieiffteinen und Schiefertgiein, Bettfedern, Holzwaaren (grobe), nämlich 
grobe Boͤttcher⸗ und Drechstrs, Korbflechter⸗, Tifchler: und alle rohe oder 
bios gehobelte Holzwaaren, Bagenarbeiten und Werkzeuge von Holz, Bürften 
Binderwaaren (grobe), Kuoden und Lederabfällen, Wachsfiguren, Sieben, 
en uno Mauſefallen, Schteibfedern, Hol;: und Steinkohlen, papierne 
Schachteln, Kupferftihen und Landkarten, Graupe und Hirfe, Flachs und 
Hanf, Seilers und Hanfwaaren (gemeine), Töpferwaaren, Lumpen, Dich, 
Theer, Daggat, Pech und Kiehnruß, Gypsfiguren, Korfftöpfeln, Borſten 
und Fellen, Honig, Hopfen, Wachs und Wallrath, Glas (grobes), Kalt 
und Gyps, Roßhaaren, optifhen Inſtrumenten, Barometern und Thermor 
metern, Filzſchuhen, Hecheln, Holzkohlen, Flieſen und. Schmelztiegeln. 


} 


Die Perfonen, welche mit diefen Waaren vermoͤge der ihnen in dem 


Gewerbefchein dazu errbeilten Erlaubniß in dem Grenzbezire haufiren wollen, 
baben fich ſogleich bei oder fur; vor ihrem Eintritt in denfelben,. bei dem 
naͤchſten Steuer: oder ZollsUmte, oder außerdem bei dem an der Binnenlinie 
zur Ertheilung von Legitimetionsfcheinen vorhandenen Poften mit einem Legi 
. Simationsfchein, zu verfehen, in welhem die Sattung und Menge der Waaren, 

ber Weg, welchen fie. nehmen wollen, und die Zeit des Aufenthalts bemerkt 
wird, Mit diefem Legitimationsſchein haben fie fich deninach über dem Trans: 
port der Waaren bei jedem zur Nachfrage befugten Beamten oder Gensb’armen 
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auszuweiſen, und die im $. 86. der Zoll⸗Ordnung vom 2ften Yannar 1838 


beftimmten. Transportflunden, neml 
in den Monaten Januar und ejemberz die Zeit von 7. Uhr Morgens 
. bis 6 Uhr Abends; in den Monaten Februar, Oktober und November; 
die Zeit von 6 Uhr Morgens bie 6 ube Abends; in den Monaten Mi 
April, Auguft und Eeptember: die Zeit von 5 Ute Morgens bis 8 une 
Abends; in den Mopaten Mai, Juni und Juli: die Zeit von 4 ur 
Morgens bis 10 Uhr Abends “ 
genau einzuhalten, f { — 
— Eine Ausnahme hievon Anden ı nur Sean; wenn in —— * 
Faͤllen die Erlaubniß des betreffenden Haupt-Zoll⸗Amts oder Meben ⸗ Zoll⸗ 
» Ans erſter Klaſſe, ſoweit letzteres zur Expedition der Waaren / Transporte 
befugt ift, vor der Leberfchr-itung der Binnenlinie ertheilt worden, welche 
Erlaubniß den Wanrenführer, die Waare feldft, die Straße und die Zeit, 


für welche folche gilt, benennen muß. 


$. 4 
Die Händler mit Vieh, Pferden, Kind, Schaafen, Schweinen, Ziegen, 
mit irdenen Pfeifen, Lumpen, optiſchen Inſtrumenten, Barometern und Ther⸗ 
imonteteen muͤſſen uͤberdies die Gegenſtaͤnde ihres Handels, welche fie bei fi ch 
führen, nebſt dem Legitimationsſchein bei jedem Zoll; oder Steuer: Amte in 
dem Grenzbezirk zur Änſicht ftellen, damit, diefes Amt fi von, der Webers 
einſtimmung überzeuge und die Menge des Vorbandenen auf dem Legitima⸗ 


tionsfcheine bemerke. 

Händler mir Pferden, Rindvieh, Schaafen, Schweinen und Ziegen, 
muͤſſen fi übrigens ohne Mücficht auf die Zahl der Stuͤcke, felbft wenn fie 
nur ein Stuͤck im Grenzbezirk transportiren, mit dem — Legi⸗ 
timationsſchein über daffelbe verſehen. 

Die Lumpenſammler haben ſich bei dieſer Melbung im Falle des Min⸗ 
derbefundes gegen den Inhalt des — —— uͤber den — ge 
hörig auszumeifen. . 

4. 5. 

In die dritte Klaſſe gehoͤrt — Handel im umbetziehen mit leinen Garn, 
Zwirn, Band, Leinwand, Zwilich und Drillich (gebleicht und ungebleicht, 
einfarbig und bume),, auch Teinenen Strümpfin, Garn (wollenes), Blech und 
Eiſenwaaren (grobe), ausgefchmiederem Eifen, Eiſenblech, Stabhl und Eifen: 
var, die nicht zu den kurzen Waaren gehören, Lichten und Seife, Seingut; 
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gahanee und grobem weißen Porzellan, Decken von Wolle und Haaren; fe: 


weit der Handel mit ſelbigen im —— es —— gehe 


qherum Fleiſch, Kaſe und Wolle. 

Die Perſonen welche in “item Gewerbeſcheine die — * — 
mit dieſen Gegenſtaͤnden auch im Grenjbezirk Handel zu treiben, haben nicht 
nur bie oben im $. 3. enthaltenen Votſchriften zu befolgen, fordern es müſſen 
auch die Waaren vor dem Eintritt in "den Grenzbezirk durch ein Zell: eder 
Steuer-Amt unter vollſtaͤndig ſicheren Blei⸗ oder Siegelverſchluß gelegt wer— 
den. Sie dürfen ferner im Grembezirk nur im ſolchen verſchloſſenen Packeten 
gefuͤhrt und diefe Packete nur durch ein Zoll⸗Anit eroͤffnet und zerlegt wer: 
den, alsdann aber wird durch dieſes Amt das Packer für den Weitertransport 
aufs Neue unter Siegel oder Bleiverſchluß geſtellt. Diejenigen Gegenſtaͤude, 
welche ſich ihrer Beſchaffenheit nach nicht wohl in Packete bringen laſſen, 
werden einzeln mit daran befeſtigten Lack- oder Bleiſtegeln verſehen. Fuͤr 
bie Verbleiung bat der Hauſirer geſetzliche Gebuͤhr zu zahlen und-zur Ver⸗ 
ſiegeluug das Materlal zu liefern. 


8 $6 

Mit allen anderen, als den in dem G. 2. 3. und 5. bezeichneten Gegen⸗ 
ſtaͤnden, insbeſondere mit den nah $. 38. des Gewerbefteuer: Gefekes vom 
often Mai 1820 und na $..91. der Zoll: Ordnung vom 23ſten Januar 
1838 vom Hauſirhandel 3 ausgeſchloſſe enen Waaren iſt der Hauſit⸗ 
—— im Grenzbezirk unbedingt verboten. 


9. 7. 

Wer die 66. 3. 4. und 5. — Steuer: Kontroll: Maaßregeln 
nicht gehörig erfüllt, verfällt in die durch das Gefeg wegen Unterfuhung 
und Beſtrafung der Zoll: Vergehen vom 23ſten Januar 1838 beflinmten 

afen. 

Damit Niemand Unwiſſenheit Hierin vorfchügen kann, haben wir die 
bezüglihen Paragraphen des gedachten Gefeges hierunter beſonders abdruf: 
Een laflen. 

* Schließlich: weifen wir die Herren Landraͤthe und die Dagifite noch 
befonders an, dieſe Vorſchriften zur groͤßtmoͤglichſten Publijzitaͤt zu bringen 
und insbejondere diejenigen Perfonen, welche ein Gewerbe im Umhetziehen 


betreiben, oder die Gewerbſcheine dazu nachſuchen, von Amtswegen ‚hierauf 


au verweilen 
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ML eben Anträgen auf Ertheilung von Gewerbeſcheinen iſt yugleicht zu 
men, ob die Hanfirer den Handel auch im Orenbegiste betreiben wollen, , 


WMarienwerder/ den 12ten Auguſt 1839, 1: r 


J nei h X Königliche Preufifhe Regierung. 
—— fuͤr direlte Steuern, Domainen und Forſten. 


uns aus dem Geſetz wegen Unterſuchung und Beſtrafung 
der Zoll⸗Vergehen a 2ften Januar 1838, 


. 1; 

„ Ber. es ımternimmt, —— deren Eins oder Kusfuße verboten 
ift, " piefem Verbote zumider, eins oder auszuführen, bat die Konfisfation der 
Gegenftände, in Bezug auf welche das DBergeben (die Kontrebande) verübt 
worden ift, und infofern nicht im ſpeziellen Gefegen eine höhere Strafe feſt-⸗ 
geſetzt iſt, zugleih eine Geldbuße verwirkt, welche dem doppelten Werbe |; 
jener Gegenſtaͤnde, und wenn ſolcher nicht Zehn Thaler berrige, diefer Summe 
gleichtkommen ſoll. 


4. 2. 

Wer es unternimmt, dem Staate die Ein⸗, Aus- oder Durchgangs⸗ 
oder die an der Grenze eines Zollvereinsſtaats zu erhebenden Ausgleichuugss 
Abgaben zu entziehen, hat die Konftsfarion der Gegenflände, in Bezug auf 
weiche das Vergeben (die Zoll: Defraudation) veruͤbt worden ift und zugleich 
eine, dem vierfachen Betrage der vorenthaltenen Abgasın. gleichkommende 
Geldbuße, welche jedoch niemals unter Einem Thaler betragen fol, verwirkt. 

Diefe Abgaben find außerdem nad) dem Zoll: Tarife zu entrichten. 


% $. 6. 
Die Kontrebande ober Zoll s Defraudation wird als — anges 
nommen 
‚‚3) wenn bei der Anmeldung an der Zollſtaͤtte 
2) Gewerbetreibende und Frachtführer verbotene oder abgabenpflichtige 


Gegenftände gar nicht, oder in zu geringer Menge oder in einer 
Befchaffenheit die eine getingere Abgabe würde begründet baben, 


deflariren oder 
db) andere Perfonen dergleichen Gegenftände wider beſſeres Wiſſen mm 
wichtig. deflariven, oder bei dir Revifion verheimlichen ; 
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2) wenn beim Transport verbotener oder abgabepflichtiger — im 
Srenbezirke 
a) die Zollſtaͤtte, bei welcher dieſelben bei dem Ein: oder Yusgeüe bie 


ten angemeldet oder geſtellt werden ſollen, ohne foldhe Anmeldung _ 


überfchritten oder gan, umgangen, 


b) die worgefchriebene Zoll: Straße oder der im Zollausweife 0. 


Weg nicht inne gehalten; 


c) der Transport ohne Erlaubniß der Behörde aufer der gefeligen 
Tageszeit bewirkt wird, oder 


d) Gegenftände ohne den vorfähriftsmäßigen Sellausweis betroffen wer⸗ 
den, oder mit dieſem nicht uͤbereiuſtimmen; 


3) wenn uͤber verbotene oder abgabepflichtige Gegenſtaͤnde, welche aus dem 
Auslande eingeben, vor der Anmeldung und Reviſion bei der Zollſtaͤtte, 
oder wenn Über derartige zur Durchfuhr oder zur Verfendung nach einer 
öffeurlihen Niederlage-Auſtalt deflarirte oder fonft unter Zollkontrolle 
befindliche Gegenflände auf dem Transporte eigenmächtig verfügt wird; 


4) wenn Gewerbetreibende im Grenzbezirke fih nicht in Gemäßpeit der 


nach $..35. des Zoligefeßes getroffenen Anordnungen über die erfolgte 
Werfieuerung oder die flewerfreie Abflammung der vorgefundenen Gegen 
_ fände ausweifen fönnen; 


5) wenn unverjollte Waaren aus einer Anſtalt zur Miederlage derfelben 
ohne vorſchriitsmaͤßige Defigrarion (Abmeldung) entferne werden. 


Das Dafein der in Rede ſtehenden Vergehen uͤnd die Anwendung 
der Strafe derfelben wird in den vorftehend unter 1 bis 5 angeführten Faͤllen 
lediglich duch die daſelbſt bezeichneren Thatſachen begründet. 


Kann jedoch in den unter 2. 3, 4. angeführten Fällen der Kugefänt 
digte volltändig nachmeifen, daß er eine Kontrebande oder Zoll: Defrandarion 
nicht babe veruͤben koͤnaen oder wollen, fo finder ur eine Ordnungsftrafe 
Vorſchrift des $. 18. Statt, 


$. 7 
Wenn in den im $. 36. des Soltgefeßes bezeichneten Fällen der zollord⸗ 
nungsmäßige Ausweis über die im Binnenlande transportirten Waareı: nicht 
zur Stelle ertbeilt werden kann, oder der erforderliche Vermerk in den Han 
——— fehlt, oder die verordnete Anmeldung unterblieben iſt, fo wird 
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zwar hierdurch die Vermuthung einer begangenen Zoll-Defraudation und dem 
Befinden mac die vorlaͤufige Beſchlagnahme der; ohne die votgeſchriebene 
Bezettelung oder Vermerkung in den Handelsbuͤchern vorgefundenen Waaren 
Bogränden ne nn 
. Widerle ſich aber dieſe Bermuthung bei ‚näherer Unterſuchung, fo fiw 
bet. nur eine  Ordnungsfirafe nach $. 18. Statt, 

6. 15. ‚ 

Wer im Grenzbezirke auf Mebenwegen oder zur Machtjeit bei einer 
Kontrebande oder Defraudation mir Waffen oder anderen dergleichen gefährs 
lichen Werkzeugen betroffen wird, fol außer der Strafe für diefes Vergehen 
nit einer ein: Bis dreijährigen und wenn er fih der Waffen zum Widerftande 
gegen die Zollbeamten bedient bar, nach Verhaͤltniß der den letzteren zugefügten 
Beſchaͤdigung, infofern hierdurch nach den allgemeinen Strafgeſetzen nicht eine 
bärtere. Stiafe verwirft ift, mit einer dieiz bis fünfjährigen Zuchthaus: oder 
Feſtungsatreſt / Strafe belegt werden. ar Do 


ER 2 .. 617. 
"Die Verlegung des amtlichen -Waaren:Berfchluffes ohne Beabfichtigung 
einer Gefälle: Entziehung wird, wenn nicht nachgemwiefen werden kann, daß 
biefelbe durch einen unverfchuldeten "Zufall entftanden und fofort nach der 
Entdeckung dem nächften Steuer⸗-Amte hierüber Anzeige gemacht ift, mit 
einer Geldbuße geahndet, welche bei verbotenen Gegenftänden dem fechsten 
Theile des Werths derfelben, und bei. andern Öegenftänden denn fechsten Theile 


der Eingangsabgabe gleichfommt. 


. 18. 
Die Uebertretung der Vorſchriften des Zoll⸗Geſetzes und der Zoll⸗-Ord⸗ 
ung, fo- wie der in Folge derſelben öffentlich befannt gemachten Verwaltungs⸗ 
Vorſchriften, für welche Peine befondere Strafe angedropt ift, wird mit einer 
Drdnungsfirafe von Einem bis Zehn Thalern geahndet. 





Einpfarrungd:Defret _ 

für die evangelifchen Bewohner mehrerer Ortichaften des Straßburger, Culmer und 

Thorner Kreifes zur evangelifhen Kirche in Gollub. 
II. Da nach den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Thl. 2. Tit. 11. 

5 293. alle chriſtlichen Einwohner des Staats, welche noch zu feiner Parochie 

gehören und auch von Pfarrzwange nicht ausdruͤcklich ausgefchloffen find, eine 

Kirche ihrer Religions s Parıhei wählen müffen, zu welcher fie fih halten 
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ER -fo wird auf den Grund br barihet geflogen Werpentungin on 


uns. nen fefgefeht, — F HR u 
. 4, " Ei. 5 12* 7 Fit hadsst, > 
bie  evangelifchen ——— in —— Vorwert &ifend, cin 
Pulkowo, Kalduneck, Piontkowo, Worwerf Kurczewo, Dilewo, Galßewko, 
Pozewola, Vorwerk Gollub nebſt Auguftenso, Mühle Zluhay, —* Kar 
dowisk, Mühle Frankenftein, Vorwerf EChelmonieg, Oſtrowitt, Kielpin, Dorf 
Steust, Za⸗Radowisk, Krukoßyn, Za⸗Krukoßyn, ‚Lobdowg, Krandino, 
Groß: Pulkowo, Neudorff, Wroblowisno, Lipniga, Muͤhle Liffewo, Vorwerk 
GSortyfa, Mokrilaß, Nadwielka Igfa,. Krug Motika, Pryy:Diorifa, Kujama, 
Mods Kujawa, Joſephat und. Gulenfrug, Biberthal, - Äpllat, .Conflantiene, 
Hammer, Tokarri — Kreis Strasburg — Eigißewo und Lenga. — Kris 
Thorn — Klein Walliß, Rutkowisno und Wymiſchlonka —- Kreis Eulm — 
zur evangeliſchen Kirche in Gollub eingepfarrt fein und als wirtlich eigenfir 
e angefehen werden follen; daß daher auch: hi. * 
2% 


der Pfarrer an. n.der evangelifchen Kirche zu Golub zu diefen Meueingepfarrten 


in das gefeglihe Verhaͤltniß des Pfarrers tritt und von denfelben die gi 
gebuͤhren nad der für das Kirchſpiel Gollub geltenden Steltaxe bezieht. Du 
gegen wird der Pfarrer verpflichtet, auch alle Pflichten ‚eines, — 
gegen die Dieneingepfarrten zu uͤbernebmen. 
De * 
Bei vorfallenden Kirchen: umd Pfarrbauten‘ — die Meueingepforrim 
nad den gefeglichen Beſtimmungen gleich den —— —— behanden. 
:6, 4. u n a 15 113.35 
In Ruͤckſicht aller nach dinglichem Hei an« die arbotifien irdeh 
und Pfarreien von den evangelifchen Bewohnern der 9. 1 aufgeſuihrten Dit: 
ſchaften zu entrichtenden Gefaͤlle als Meßkotn und: Zebnten: har cs beider 
bisherigen Verfaſſung fein Bewenden, hingegen bezieht die perfönlichen Ab 
gaben von den evangelifchen Ölaubensgenoffen fünftig auch der — 
Pam in Gollub. 


953 
Der evangelifche. Pfarrer zu Golaub und bie evan vr hi 
- erhalten: kein Recht auf Eniſchaͤdigung wenu fünftig — ui 
wer, der, dt — Laufgefuͤhrten DAR: f ⸗— mit ae —— 

ml. 
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dieſem Pfarrverbande - — ſollten, noch ſtebt — irgend ein Wider⸗ 
ſpruch gegen ſolche Acrennan⸗ zu. 


5. 6 
Im u⸗brigen behaͤlt es bei den seien Sefimmungen fein Bewenden. 
-Marienwerder, den 10ten Auguſt 1839 
Königliche Preußifche Regierung, \ 
— des Innern. 


Die geterclung des von * Wpothetem vorrãthig zu haltenden ‚Eifen: Oryd ⸗ 
Hydrates betreffend. 
III. Um ‚eine Gteichförmigfeit in ‚der Zubereitung des Eifen:Oryd: Hydrates 
zu erzielen, welches nach der Circülar Verfuͤgung des Koͤnigl. Miniſtetii der; 
zc. ıc. und Medizinals Angelegenheiten vom 2öften Juni v. J. und unferer 
Verordnung vom Löten Sepibr. 1836 in allen Apotheken fters vorräthig 
gehalien werden fol, bat das genannte Königl. Minifterium folgende mieders . 
bolt gepruͤfte Vorſchrift erlaſſen, nach welcher die Herren Apothelenben tzer 
‚fortan das in Rede ſtehende Praͤparat zu ‚fertigen haben. 


Borfhrift 

zue Anfertigung des Eifen:Oryd:HyÖdrates. 

Bier Unzen Liquor ferri myriatici oxydati der Pharmafopoe 
4,500 pond. spcf,, werden, mit 96 Unzen deflilirren Waflers verdiinnt, 
worauf das Eiſen: Oxyd, mit der erforderlihen Menge Ätzammonium 
gefüllt wird, ‚wozu 74 Unze Liquor Ammonii caustici der barmakepoe 
vollkommen ausreichen. 

Der erhaltene Nicderfchlag, welcher nach volftändigem Auswaſchen 

mit deftillierum Waſſer, ‚circa 12 Unzen beträgt, wird in ein tarirtes 
Glas mir weiter Mündung gefüllt, und-fo viel deſtillirtes Waffer zuge: 
ſetzt, daß das Ganze 16 Unzen betraͤgt. — In diefer Form. wird das 
Präparat wohlverfchlaffen aufbewaßrt, und vor der Anwendung jedess 


‚mal fleißig durchgefchüttelt. . 
Es wird daffelbe unter dem Mamen: Liquor ferri ‚oxydati hydrati 


vorraͤthig gehalten und verfchrieben. 

Die Gebrauchsanweifung ift folgende: Gleich nah Entdeckung 
einer Arſenik⸗/Vergiftung, wird: dem: Kranfen von dem Medifamente, 
nach Maaßgabe des’ Alters, Kindern ein, Erwachfenen zwei Eplöffel 
eingegeben, und damit. alle Kalbe Stunden — ſo Jong ale 


die Zufälle der Aare dauern. 
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IJe ſchueller dies nach der ſtattgefundenen Bersifing geſcheben ann, 
am deſto ficherer ift die Wirkung. 

Zu bemerken ift, daß der -Ligtuor ferri oxydati Kydiati, fi bei 
allen, mit freier arfeniger, oder freier Arſenſaͤure ftattgefundenen: Vers 
giftungen hoͤchſt wirkfam zeigt‘, diefen Erfolg : jedoch verſagt, wenn die 
eine oder die andere diefer Säuren, an eine Baſis gebunden war, namen 
lich wenn das Gift avfenigfaures oder arfenfauresiKali war, In ſolchen 
Fällen müßte das Eifen:Oryd, als Liquor ferri oxydati acetici ange— 

wendet werden, den inau. erhält, wenn zu dem aus 4 Theilen falzjaurer 
Eiſen-Oxyd / Loͤſung, nach der oben angegebenen Verordnung erhaltenen 
bydratifchen Eiſen⸗Oxyd, drei Theile Effigfäure von 1,06, und daum 
fo viel Waſſer, daß das Ganze 16 Theile beträgt, zugefege werden, 


Marienwerder, den’ 19ten Auguſt 1839, 


Königliche Preußifche Regierung" 
Abtheilung des Jnnern. 





iv. Die nach dem Siesjährigen Kalender: Verzeichniß -in der Stasi Der 
Eylau auf den 10ten September und Iften Oktober d. J. angefegten Jahr— 


märfte werden:an diefen Tagen nicht flattfinden, ſondern erſterer am 1lten 


September c. und leßterer am Bten Dftober ce. abgehalten! werden, 
Marienwerder, den 19ten Anguft 1839; 
Königlige Preußifhe Regierung. 
Abrheilung des Iunern. 


V. In dem Dorfe Wittkow, Kreiſes Dt.-Croue, find die Pocken unter 
den Schaafen ausgebrochen. Zur Vermeidung einer MWeiterverbreitung diefer 
Krankheit ift der Dre nicht nur für dem Verkehr mit En Wolle 
und Felle, fondern auch mit Rauchfutter, gefpertt ‚worden. 

Marienwerder, den 16ten Auguft 1839, 
Königlihe Preußiſche Regierung. 
hie des Innern. 





vu In Folge der Allerhoͤchſien Kabinets:Drdre vom: oten ori. v. 5. 


follen nachftehende zum. Kaiferlich Ruſſiſchen St, Georgen Orden Stern; Klaſſe 


Erbberechtigte, welche fruͤher in der Garde: Artillerie, Brigade, — — 
zur Verleihung deſſelben in Vorſchlag oebeacht werdenu ·; 
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3).der im Sabre 4816: Als Invalide nach Elbing entlaſſene aunonĩert 
‚Gottfried G —— annder Afen Fuß⸗ Kompagnie aus Weſtpreußen 
‚gebürtig, „und 
-2) der im Jahre 1817 Veoh Kanonier: Caspar Gieberg der 
Tten Fuß⸗ Koinpagnie aus Weftpreußen gebürtig. 
Da der jegige Aufenthaltsort der vorfiehend Genannten dem unterzeich⸗ 
meten Brigade: Kommando unbekannt F fo werden fie hierdurch aufgefordert, 
demſelben bis zum. -15ien Movember d. J. ihren jegigen Aufenthaltsort anzus 
‚eigen und ‚dabei den Erbberechtigungsfgein oder in ‚Ermangelung deffelben 
das Befigzeugniß zum eifernen. Kreuz Lter Klaſſe ſo wie ein amtliches Zeugniß 
‚Über ihre Führung ginzufenden. 
Berlin, den 15ten Auguft 1839. 
— Das Kommando der Garde⸗Artillerie-Brigade. 





«VII. In ber Weichſel bei Thorn iſt am 16ten Auguſt ein unbekannter maͤnn⸗ 
‚licher Leichnahm aufgefiſcht worden, welcher ſchon ſehr ſtark in Verweſung 
uͤbergegangen war. Um den Hals war ein fattunes Tuch weißgruͤndig mit 
rothen Zacken, und "uni den Leib ein- blaufeinenes- Tuch mit weißen Streifen 
‚gebunden, im übrigen war die Leiche nafend, Die Nafe und Augen waren 
dereits Durch Faͤulniß verwifcht und die Haare vom Schädel ſchon abgerieben. 
Indem noch bemerkt wird, daß wegen der großen Verweſung nicht wahrge⸗ 
aommen werden konnte, ob ſich am der Leiche Spuren, einer durch. Gewalt 
herbeigefuͤhrten Verletzung befinden, fordern wir alle diejenigen, welche über 
Die Todesart: des Verfiorbenen eine Auskunft geben fönnen, anf, uns oder 
ihrer nächften Oris: Behörde davon Anzeige zu machen. 


Thorn, den 20ften Auguſt 1839, 
Koͤnigl. Pteus. Iaauifitotiats · Deputat ion. 





* 


Sicherheit s— Polizei. 


VII. De nachſtehend näher bezeichnete polnifche Vagabonde Thomas Moßynski 
iſt im Aften Semefter c. ‚unter der gefeßlihen Verwarnung wegen der Ruͤck⸗ 


— kehr über die Grenze zuruͤckgewieſen worden, welches gemäß $. 38. IIL der 


Geueral ⸗Paß⸗ Snfleuftion vom 42ten Juli 1847 hierdurch bekannt gemacht 
wird, 
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Signalement: 


Bebünemt — Zusnewo, Religion — farholifch, Alter — 22 daht 


Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare. — blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen 
— blond, Augen — hellblau, ‚Nafe — ſpitz, Mund — gewöhnlich, Geſicht 


— eval, Gefihesfirbe — gefund, Statur — unterfegt, Kinn — ‚oval, 


— Kennzeichen — ein Finger an der rechten Hand iſt etwas krumm. 
Marienwerder, den 17ten Auguſt 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


IX: Der Musketiere Samuel Vogelſaug, von: der Iten: Kompagnie 33ften 
ASnfanteries Regiments, auch Praßinsfi genannt, ift am Iten d. Mts. aus 
Polen hierher eingeliefert worden, Der im Amtsblatt No. 22. am ?iften 
Mai d. J. hinter demfelben ertaffene Sucrut wird daher hiermit zuruͤc⸗ 
‚genommen. 

porn, den 2 Auguſt 1839. 
Der — und Kommandant 
. Petersdorff. 


X Ri einer bei uns fhwebenden Unterſuchung ift zur. Anzeige“ gebracht, 
daß an einem Tage am Ende, des vergangenen Märy die berüchtigten Bags 
bonden Michael Cywinski, Yopann Regularefi alias‘ Brykacz und ein ger 
willer Sichepan genannt. Kujawa im Dorfe Szymon mit 4 Pferden, als 
. 3) eine ſchwarzbraune Stute welche auf einem. Auge blind — ki fell, 
2) eine bellbraune Ste, 

3) ein fhwarjbraunes Füllen etwa 2 Jahr alt, 
4) ein hellbraunes Füllen 1 Jahr alt, 


. — worden ſind und ſich nach nach kutzem Aufenthalt von: da wieder ent 


‚ ferne haben. 
Wir bringen dies. hiermit zur öffentlichen: Kenntuiß, weil mit Wahr 


fcheinlichfeit ——— ift, daß bie Pferde geftoplen waren und; der Be 


ſchaͤdigte uns nicht‘ bekannt iſt. 
"Thorn, den 14ten Auguſt 1839, 


Koͤnigl. Preuß, Inquifitoriars Depuration. 
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XI. Aus dem Giefigen Gefängniffe, ift der dachftefent OR volrie 
Unterthan Michael Trzebinsfi, welcher wegen begangener Verbrechen ut Bits 
haft gewejen, am gefirigen Tage, entfprungen, 

Sämmtlihe Civil: und Militairs Bepsrden | werden erfirht, auf denſel⸗ 
ben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und unter ficherene 
©eleite bier abliefern zu laſſen. 


Gollub, den. I6ten Auguſt 1839. 
Koͤnigliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Signalement: 
Geburtsort — Dobrzyn .a.fd. in Polen, Religion — katholiſch „Alter 
—21 Jahr, Stand — Knecht, Groͤße — 5 Fuß 3: Zoll, Haare — blond, 
Stirn — bhedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Naſe — ſpib⸗ 
Mund — klein, Zähne — fehlerhaft, Bart — im Entftehen, Kinn’ — runs, 
Geſichtsfarbe — gefund, Gef ichtsbildung — laͤnglich, Str — flein, be 


fondere Kennzeihen — feine. 
Befleidung? 
Ein blautuchner alter Rod, blautuchne alte Jade mit metallnen Kuspfen, 
‚alte tuchne Wefte mit metallnen Knöpfen‘, weiße Hoſen von Boy, alte lange 
Stiefeln,, alter ſchwarzer Filzhut, leinenes Hemde und rothkattunes Halstuch. 


XII. Am 25ſten Juli c. ‚hat der ‚unter polizeilicher Aufſicht ſtehende Karl 
Friedrich Schoͤnjahn von hier eine Meifersure nach Bromberg um dort in’ 
Arbeit zu treten, erhalten. Er ift aber dafelbft nicht eingetroffen. 


j Indem wir deffen Signalement Bier beifiigen, erfuchen die Wohllobl. 
Polijei Behörden wir, auf den ꝛc. Schoͤnjahn zu vigiliren und ihn im. Ber 


tretungsfalle hierher zu weifen. - 
Thorn, den 1bten Auguft 1839. 
Der Masgiftrtae. 


Signalement: 
Geburtsort — Danzig, ee — Thorn, Stans — Arbeits: 
mann, Meligion — evangeliſch, Alter — AO Jahre, Haare — blond, 
Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — braun, Nafe und Mund 
— gewöhnlich, Bart — blond, Kinn — rund, Gefichtsfarte — gefund, 


Starr — mittel, befondere Kennzeichen — auf der linken Seite einen Bruch. 
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Perfonat: XIII. Der ſchon ſeither bei dem bieſtigen Regierungs » Kollegio beſchaͤftigt Hs | 


er Pan weſene Aſſeſſor Sreipere v. Schleinig ift vom Aften Fu c ab zum Kar 
Behtiden, Auerboͤchſi ernann worden. 
Der Regierungs: Affeffor Gehrken iſt dem bieſigen Regierungs⸗Kollegie 
zur Beſchaͤftigung uͤberwieſen und bereits in Funktion getreten. 
Die durch die Reſignation des Pfarrers Sucharski erledigte katholiſche 
‚ Dfarrftelle zu Slawianowo ift ducch den Pfarr / Yöminiftrator Pawlomwsfi 
wieder befegt worden, j 


Der Schulamts: Kandidat Dr. Auguſt La ws iſt als ordentlicher Lehrer 


am König, Pro: Öymnafiım zu Dir: Erone angeftellt, 





(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 35.) 


pe erg 
——— ——— — — 


| 





Defentticer neigen, 


- Beilagedes Amtsblatts M 35. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerver, den 30jten Auguft 1839, 
— - 


4) Zufolge Verfügung einer Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung, Abtheilung 
für direkte Steuern, Domainen und Forſten, ſoell die mit Ende Dezember d. J. 
pachtlos werdende Fiſchereinutzung in den zum hieſigen Amtsbezirke gehoöötigen 
Gewaͤſſern, anderweit auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden, 
Die zu verpachtenden Gewaͤſſer ſind: 
4) In dem vormaligen Schulamte Weißhof, 
a, in den beiden, in den Gran. yon Rerhhof belegenen Sem, 
b, in der alten Mogarh, 
c, in dem Werder: Kanal, 
d, in dem See bei Hinterfee, 
2) In dem Arfprünglichen .. Marienwerder, 

a, in der Nogath, 

b, in dem Liebeflng, 

c, in dem- Waſſergange, 

d, in dem Werder: Kanak, 

e, in dem Marienfee, 

8, in dem nach der Handzeichnung des Herren Coudueteur Kienitz, halb in 
den Graͤnzen von Schloß Mareeſe und halb in den Grenzen -der Kan 
jontfefhen Wieſen beisgenen ſogenannten Dimpel, 

g, in dem nach derfelben Handzeichnung hald in den Grenzen von Schloß 
Mareefe und bald in den Grenzen. der Kochhöfichen, Wiefem: belegenen 

ſogenanuten Keſſel. 

3) Die Benutzung der ſogenannten Fiſcherkampe am Marlenfee, biaſichee des 
Trocknens der Netze. 

4)-Die Roprr, Schilf⸗ und Grasnugung in den vorfichenden fiſchbaren Ge 

j waͤſſern, Amps auch dir ad 3, gedachten ne 
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Der Verpachtungetermin ſteht auf den 2oſſen September d. J. 
Nachmittags 4 Uhr in dem Gefchäftsiofale des Rentamts an, zu welchem zah—⸗ 
Ausgefäbige Pachtluſtige mit dem Bemerken Eingeladen werden, daß die Pad 
bedingungen hier jederzeit eingefehen werden koͤnnen. 


Marieniverder, den 26ften Auguft 1839. 
Koͤnigliches Domainen; ‚Rent Kat. 








2) Höherer Beſtimmung zufolge ſoll 
4) die auf 607 Rihlr. 5 ſgr. 10 pf. veranſchlagte Reparatur des ſogenann 
ten Saljdirertlonsgebäudes hieſelbſt, 
der Meubau des einen Seitengebäudes und die Einrichtung zur Wohnung 
für einen Salzwaͤrter, veranſchlagt auf 542, Rıplr, 27 fgr, 5 Pf, 
3) die Abbrechung der obern Etage des ganz verfallenen Stallgebaͤudes 
und die Wiederbedeckung defielben mit einem leichten. Dache, welches etwa 
50 — 60 Rthle. often fann, 
dem — in Entreprife gegeben werden. 
de haben wir einen kijitationstermn am 10ten September c. Nadı 
mittags Uhr in unſerm Geſchaͤftszimmer feftgefegt. und werden Kjitauten 
dazu mit dem Bemerken vorgeladen, daß dir Bedingungen und desfalljige Ya 
ichläge in der Amtsſtube bei uns eingefehen werden koͤnnen. 
Thorn, den 14ten Auguft 1839, 
Königliges Hauptizoll: Amt 








3) Die Salzanfuhr von Graudenj nach Lautenburg ſoll auf 3 Jahre und 
zwar vom iften October⸗d. J. bis dahin 1842 . dem Dindeftfordernden in 
Enteeprife gegeben werden, und da in dem bereits angeftandenen Termin 
kein entfprechendes Gebot abgegeben ift, fo ift zu dem Zweck ein anderweitiger 
Termin auf den Ilten September 1839 Nachmittags 2 Uhr In den Salyı 
“faccoreisofalen zu Oraudenz und Lautenburg angefegt, zu welchem wir Unter 


nehmungsluſtige hiemit einladen, 


Die Kontraftsbedingungen werden in dem Termin Bekannt gemacht wer 


den, konnen auch. vorher bei dem unterzeichneten Haupfamte, ſowie bei dem 
Königlichen Haupt: Steueramte in Maricnwerder and den Salzfaktoreien zu 
Orandenz und Lautenburg eingefeben werden, 
un ben 21 ”- Auguft 1839, 
' ge HauptZolleAmt. 


Beilage 
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Marienwerder,,den. Zoͤſten Yuguf 1839: 


4) Die Saljatfuhe von Hochzeit. in das new. errichfete Salzmagazin zu Dr. 
Erone, für deu Zeitraum: vom Iſten Detober diefes, bis. Ende Dezember Fünfs 
tigen Jahres, folk dem Mindeflfordernden überlaffen werben. . Oeeignete Un— 
ternehmungsiuftige werden eingeladen, in dem, Dienftag den SOten Septem: 
ber d. J. Vormittags 10 Uhr im’ Steueramte Dr, Erone anftependen Ters 
mine, ihre Gebote abzugeben. kun uimısh 1 

Die Eizieationsbrdingungen liegen daſelbſt und. hier von heute an, zur 
Einſicht ‚Bereit. Nach einer derfsiben brauchen ganze Gemeinen, welche die 
Aufuhe unter ‚folibarifcher ‚Verpflichtung Übernekmen, die, für einzelne Unter: 
nehmer beſtimmee Cawtron von 100 Rihlr. nicht ju erlegen. 

Zum Abſchluſſe des Contrakts iſt die. Geuchmigung des Herrn Provins 
zial ⸗Steuer⸗Directors erforderlich. 8343330 

Jaſttow, den 16ten Auguſt 1839. 

* Koͤnigliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 

5).., Das. in diefem Fruͤhſabr im Belauf Sjikors, Forſtreviers Vandeburg, 
Zegarbeitete eichen Stabholz, ſoll öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. . 
Ich babe hierzu einen Termin anf den 2öften Septeraber d. J. Vormittags 
„14 Uhr in meiner biefigen Dienſtwobhnung anberaumt, zu welhem ich Kaufs 
‚Suftige einlade mit dem Bemerken, ‚dab Das gearbeitere Quantum ungefäßr 2 
‚Ring :9. Mandel Org? und 10. Mandel Börtherhofz berrägt, daß das Holz 
von ſehr zuter Befchaffenpeit it, zuvor Hom Walfware Wozinaf in Szikors bei 
—— werden wird der Meiſtbletende bei Erreichung oder Ues 
6 Tape ‚fofort den Zufchlag ‚zu gewärtigen, aber auch gleich Zab⸗ 
iung URHG UM a.. — 
Sorſthaus Kl, * bei Zempelburg, den 18ten Auguſt 1839, 
ans titten aru TERERZE 
ra ra Ten 


a 





2 i 
* } 7 — 2 j 
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6) (Holzoerkauf.) Aus; hieſtger Königl. Forſt ſollen folgende, in Wat 
1844 eingeſchlagene Brenupoͤlzer und nachftehend angegebene neu zuſchlagende 
Mug: und Bauboͤlzer öffentlich meiſtbietend verfauft werden und zwar: 


590 Klafter Eichen Kloben Brennpot,, 

50 ”s "Buchen desgleihen 

233: s.' Birken desgleichen 
1254 7 Kiefern  desgleichen und =. 6% 
circa 200 ° s in, beliebige Klobenlängen einzufchlagendes, zu Teunen⸗ 

— bholz ſich eignendes Kiefern Nutzholz, ſowie 

450 Stuͤck Kiefern extra ftarf Baubolj, en 

900 +: »  ordin, flarf und mittel Bauhof; 

Zu diefenn Verkaufe iſt Donnerflag den 19ten September c. Mad 
mittags 2 Uhr hieſelbſt Termin anberaumt, welches Kauflufligen mit dem Br 
merken befannt gemacht wird, daß die Verfaufsbedingungen im Gefcäftszim 
mer des LUnterzeichneten eingufehen find, von welchen hier. erwähnt wird, daB 
von dem Beftbietenden 1/A des gemachten Gebotes im Termine als Gicerteit 
zu deponiren iſt. Die zu verfaufenden Hölzer werden auf Werlangen von bin 
betreffenden Förftern im Walde vorgezeigt werden. 

Forſthaus Linichen bei Tempelburg, den: 20ften Auguſt 1839, 

| Der Königlihe Oberfoͤrſter. 


7) Bis zum Jahre 1816 hatte das ehemalige Biefige Stadtgericht Fin 
ordentliche Depofltalverwaltung. - Zur die. zum Depofltorio eingegangenen Och 
der war weder ein Gelaß vorhanden, noch hatte eine.geordriere Buchführung 
ftartgefunden, vielmehr fanden fi als im Jahre 1816 wieder eitige Ordnung 
in dem Rechnungsweſen eintrat, bei dem Aufräumen der Regiſtratur, rpeils in 
den Aften, theils fonft verftreut, Gelder vor, welche theils mie dem Namen dir 
Sache bezeichnet waren, zu welcher fie gehören follten, theils aber auch entwe— 
der gar nicht oder doch fo mangelhaft bezeichnet waren, daß ſich eine Mafle ju 
der fie gehörten nicht auffinden Meß. Anfcheinend wurden zunächft nur die 
Gelder, welche gar nicht oder mangelhaft bezeichnet waren etwa im Jahre 1918 
in einer Oeneralmaffe geworfen, welche den Mamen des alten Generaldepofio 
rii erhielt. 

Späterhin, nachdem man ſo viel als möglich aus ben Akten ermittelt hate, 
welche Gelder zu den einzelnen Maſſen gehörten, fand es fih, daß auch in 


— — — —ñe —ñ —- 
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mebreren peziell;, bezeichneter und im Jabre 1838 gebuchter Miaffen Peine Afs 
ten zu ermitteln waren. Es wurden demnaͤchſt am, Iften Dezember 1828 acht 
und: fiebenzig folchee Maffen zu dem alten ‚Depojiserio gezogen, wovon indeß 
ſpaͤter von 14 Mafien die Eigenthuͤmer ermittelt :wurden.,. Diejenigen: ſpeziellen 
Maſſen hievon, deren Eigenthümer nicht ermittelt ſind, find. folgende; 


4) Witt Jurawstiſche Nachloßmaſſe mit “- + 3 Rıln24fgr. Ipfe 
2) Gottfried Hoppeſche Naclaßmaſſe mit » . 17 95 108 


8) Dannerefhe Machlagınaffe mit 6 s 11+ 10+ 
4) eine: Maffe von Auktionen berrenloſer Pferde mie 
- \ = un . + . .r — .. 9 —⸗ 93 
"7 Br 
5) —— Samerihe Bagiefmafe | u 
’a) mit baar . * 7 1741414 
ib) in Aetivis + 10 — ze 
00) im einem Staatsfäntsfärinanfe von . DB — ⸗—⸗ 
: 8) Michael Poͤltſche Machlaßmaſſe ik IR 36 5⸗ 
7 Sqhaufuſche Nachlaßmaſſe | 
— a) Baar ) ® u . 4 10 ı 25: Bs.- 
3 . 'b) in Aetivis f} } . . ir . 30 — — | 
‘8 — Nachlaßmaſſe· 
baar . 414 e 26; 10 
» in Activis . . . . 175 1 — —⸗ 
9 eg et — 16 — 25 26 
10) Gottfrled Achtenbergſche Maſſe mit * 2 ss 11s 32 
11) Koslowskiſche Maffe mit. . . * 1.1: 25:10» 
12) Dennerfhe Maffe mit . . . oo: 211s 95 
13) torenzfche Maffe mt . » 0 0.2 3 3: II —H 
14) Börgfche Maffe nit « . . . . 4 ⸗ 4:10» 
15) Teokeſche Maſſe mit . . . '. 1:1 15: —s 
16) Pächter Richterfhe Moffe mit . . = 1 Tı—ı 
17) Samuel Kalistefche Maffe mt .- . . — ;: Iris 
48) Tuchmacher Diimskifche Kreditmaſſe mit 
a) baar . . . er . 7 3 154  & 
ar b) in Activis —W .: ® 20 vwd 
410) Hufar-Saupfhe Kreditmaffe ml . AH den 
20). Bäder Orunwaldſche Maſſe mit em. 2516, 





3 


HUN. Boyſche Nachlaßmaſſe mie In — Ste ar: on 
22) Schornfteinfeger Rafchſche Aral n mie" Fa Er ua} 
a Carl Huſendeſche Maſſe mit — * ns auf Ba 45: Pr 
Epriftian matt wart mie 43 39 — — 
25) Stonimstifge' DR ya Pu) aaa mung 
. a). baar : y ., rei ren 26% | 3: 
b) in Meteis , . > pP idR nei re 
26) M Tarowskiſche Nachiaßmaſſe nie, PET SER IE BET 5 RB 
27) Riemer Koppeſche Kpebltmafle mit; =..1.:4. 2.277: 7° 9° 1. 1.8; 
+28) Schiffer Wilkeſche Mafle mt, . u. uns Tu Bi 
29) Finglerſche WBafe.mit , 0 non 25 si 
30) Maifche Maffe mit . © eat Da ⸗— 
39 Waldwarth Schwarzfche Maſien mit. Pen EEE ar! Dry 
32) Pächter. Klawonſche Maffe mit . . —441 50 
33) J. G. Langeſche Mafle. wit: sine nd: 24 7 
34) Benjamin Wendlandfhe Maffe:mit re: 5 2 
. 35) Breßgottſche Maſſe mt , . 14 F8 > © Eu. 
: 36) denzfhe Maſſe ms » oo b) Ts 15 5 9: 
ı 37) Obernick Langeſche Maffe mit N ., eriende 43 14 
38) Heckerſche Maſſe mit. —* ai 
89) Thielſche Maſſe mit a « . * 4 4 er 33 
: 40) K. R. — Maſſe mit Kt gi 
, a) baar —W Bir .=e, . . 88 ⸗ 13, 4: 
j b) Hetivis . — ae Fr . D ®, "30 —— ns 
“ 41) Malinowskiſche Maffe mt "re arte 
42} Bluͤhlkeſche Maſſe mit — — BE 
43) Mormannfche Kreditmaffe mr .» ; 20 in > A ie 
44) Schneider Meyerfche Maſſe mit . ‘ .e 853, 120 
45) Kickbuſchſche Mafie mit F ; : 169 8 
46) Ziemſche Maſſe mit . ‘ ° ⸗ . 24 3611 
475 Karwagtifhe Mafle mt 2 Tell 
- 48) Böıcherfhe Maffe mir R Er | le 824 
49) Urbanfche Maffe mit— E . 2511 
50) Naͤthſche Maſſe mit 214429 3: 
B31)Schuhmacher Schachtſche Mafr mit I UWE ⸗2⸗2⸗ 
52) Brodhagenfchen Maffe-mit +» '.»  s 1.412: ee 
-53)- Schrandifche Mafle mt . . ner — —— 


— 


oo 


u en 


h 54) Bintows kiſche Maſſe mir, = 


) 55) Wegelinfhe Maffe mit + . ins. Br 988 
J 56) Zůchner AÄtldiſche Maſſe mit 20123⸗ 
8* Di ſcheiſche Bu —— —2 ——B—— 
orisſche M ffe mit — . —* + 19.7 Hoi: 
e Kraufeſche Same: 3 TUR DER EEE 
. ‚60), Franjfche Maffe mit » . » . 2" SER) 
61) Schnelder Stutzenbecklerſche Mar * Ars Pe“ 7 TH 
62) —6 eMaſſe mt » u * 14 10 + 
63) Fautſche Mäffe Enz ae nen 15 — : 
1268: Kügnerfi Maſſe N mit er wir Bar 16 ⸗ ENDE 


Die Einfehlug diefer Maffen und der darauf baftenden Zinfen, fowie fer: 
ner mit Einfhluß des vor und am Aften: Dezember. 1828 in der Maffe be: 
findlichen Beftandes bar das alte Generaldepofitorium gegenwärtig einen Be: 
‚fand won beilaͤufig 1050 Rthlr. (eintauſend dreihundert funfjig Thaler) theils 
. hans, theils in Activie theils im Staats ſchuldſcheinen. 

vum: Wir forberh nunmehr diejenigen, welche an diefen- Befland als Eigenthuͤ⸗ 
‚mer oder als deren Erben Anfprüche Haben, auf, fi binnen vier Wochen bri 
dem unterzeichneten Lands und Stadgerichte zu melden, und ſich zut Empfangs 
nahme des ihnen gebdiißrenden ‘ Antbeus zu Tegitimiren, widrigenfalls der baare 
Beſtand fofort, die Activa aber nah Wealifation, zur allgemeinen Juſtiz⸗ * 
Wittwenfaffe N werden follen, 

Ty NT er, den Zen Auguſt 1839. 

Kö ich ‚Dreußifhes Land: und Stadtgericht. 


— — 


B Wr dmg 


Ya dee ER, von Groß: Wisnierife Kreis Alto pl 

Y N er, N m eine baare Geldentſchaͤdlgung von 42. Rıble, 21,fyr. 
RC vor handenen Realglaͤubiger des Peter Bohm werden —26 

za ve verineittelichen Anfprüche an Diefen Betrag innerhalb, A I 

flens in dem am. 3ten Detober d, J. Vormittag 10 Uhr vor 

4* a ee bier anftehenden Termine amzubringen, widrigen: 

falls die u 36 „alleinigen Dspehtin, des ıc, Bohm geſtellt werden, wird. 

W ei 6 den | Bin Auguft 1839, : 

AR ULT ——— 


— 
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Verkauf von Srundtüden 


Oberlandesgericht zu Marienwerden . 57 
Nothwendiger Verkauf. 
9). Das Rittergut Klein: Ellernig Mr. 13. früher Mr. 38. im Rec Gran: 
den;, landſchaftlich abgeſchaͤzt auf 7673 Rthlir. 28 fgr., zufolge der nebft Hu 
pothefenfchein und. Bedingu —* in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol 
am Sten Januar 1840 ormittags um 10 Uhr an — — ar 
Felle. fubhaftire werden, 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger als: 
4) die Gefchwifter des Caſimir v. Prondzyusti, j 
2) die Ehefrau des Töpfermeifters Albrecht Poßotta, Iopanne Eliſabeth 
geborne Krakowska, 
8) der Felix Adalbert Krakowoki, 
4) der Kaufmann Wenſinger, 
‚oder deren Erben, Eefjionarien ober die fonft in ibte Rechte getreten ſind wer: 
den hierzu öffentlich vorgeladen, und alle unbekannte Realprätendenten werdm 
* ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion — %. diefem Termin 
-zu melden, s 


Dberlandesgericht zu RE REN 
R Mochwendiger Verkauf, 
10) Das im Eulmer Kreife belegene, adlihe Gut Rybinicc Hr. 56. land⸗ 
fhaftlih tarirt auf 38510 Rthlr. 25 ſgr., zufolge der nebft Hnpothekenfcein 
in der Regißratur einzufehenden Tare, foll am 7ten März 1840 Vormittags 11 
Upe an ordentlicher Gerichtsftärte zum zum oͤffentlichen Vertauf geſtellt werden. 


u Motbmwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
11) Das im Conitzſchen Kreife beiegene adeliche Gue Peterkau Orr 136, 
Iandfchaftlich abgefchäge auf 36678 Rihlr. 9 pf., und beftehend: 
1) aus dem Öutsantheile Litr. A, oder Groß: Peterfau mir der Tape ven 
28631 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. uud 
2) aus dem — Litr, B. ober Klein: Pererkau mit der Zare von 
8046 Rthlr. 4 for. 1 pf [77 : 
welche Taren nebft Hypothekenſcheinen und Verkaufsbedingungen in der Rei 
giftratur eingefehen werden koͤnnen, fol am 2iften März 1840 Vormittagt 
am 10 Uhr an —— Gerichts ſtelle ſud haſtiei werden. 





= Mm 


Die ihrem Aufenthalte nach unbekanuten Gebrüser v. Maffow naͤnlich: 
9 der Lieutenant Earl Wilhelm Bogislav v. Maſſow und 
2) der Ludwig Ernſt Johann v. Maſſow, 
fuͤr welche in dem Hypotheakenduche ein Verkaufs: und reſp. Vorerbpachtsrecht 
eingetragen ſteht, oder deren Erben, Ceſſionarien oder vie ſonſt in ihre Rechte 
gesteren find, werden zu dem obigen Lizitatlonstern ꝛue bierdurch vergeladan 


Nothwenodiger X Verkauf. 
Königlihes fand: und Stadtgericht Marienwerben: - 
12) Das pHiejelbft auf der Öraudenzer Vorftadt unter Mr, 51. a, der Hypo⸗ 
“ , thefenregiftratur oder 264. der ‚Servisanlage belegene Grundſtuͤck, aus einem 
Wopnpaufe nebſt Stall, Hoſcaum und Gartenplotz beſtehend, zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in det Regiſtratur einzuſehenden Tore auf 100 Rihlt. geihäge, 
fol am: Iren Januar. 1840 vor dem Herrn Dderlandesgerichts: Affefor 
Henning. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden, 
Mothwendiger er Verkauf. 
tandı und Stadtgericht Mewe. 
13). Das zur Erbpächter Popifchen erbfchaftlichen Liguidarionsmaffe gehörige, bier 
jelbjt vor dem Waſſerthor unser der Servisnunimer 205. und der Hypothekennum⸗ 
mer 155, belegene Örundftäd, beftehend aus einer Karhe, einer Scheune, einem - 4 
Gartenhaus, einem Remifeplag, einem Obſt⸗ und Gekoͤchsgarten, abgeſchaͤtzt zuſolge 
der nebſt Hyvothekenſchein einzufehenden Taxe auf 606 Rthlr. 10 ſgr., ſoll in 
termino beu'Nten October c. an n_ ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Be Motpwendiger ® Berfauf. 
fand: und Ötadıgeriht Neucuburg. 
14) Das Karhens und Gartengeundflü der Friedrich Schüßfcen Eheleute 
auf der hieſigen Vorſtadt, abgeſchaͤtzt, zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in dec 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 755 Rihlr. 16 ſgr., fol am 29ften Oe⸗ 
tober 1839 au hieſiger Gerichtsſtelle melſtbietend verkauft werden. 
— Mothwendiger et Verkauf. 
#5) Das. zu dem Nachlaß der Wittwe Charlotte Henriette Schneider geb. 
Kruggel geboͤrige, bieſelbſt sub Nro. 141. des Hypothekenbuchs belegene Wohns 
baus, fol in termino den 28ſten September d. J. an ordentlicher Ge 
richtsſtelle hieſelbſt Schulden halber ſubhaſtirt werden. 
Die auf 150 Rihlr. abſchließende Taxe, iſt in unſerer Regiſtratur einzu: 
ſehen. Schlochau, den 18ten Juni 1839. 
Könige —— tandı und Stadtgericht. 











— IE 
Nothwendiger Vertauf 
10 "Die. den ——— Crolowſchen ——2 — ER 


zellen zu Caldau von zufammen 9 Morgen, abgefhägt nach der in unſetet Ku. 
giſtratur einzuſe henden gexichtlichen Taxe auf 240 Rehlr., ſollen in termino: 
Den Lten Dezember c, allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtitt 


werden. Alle unbefanuten Realpraͤtendenten werden zu Würfe Termine hei 
Vermeidung der Präflufion mit vorgeladen, 
—— den 6ten Auguſt 1839. 
Koͤniglich Preußiſches Land⸗ und Seastgerict N 


Sands und Stadgericht Stubm. 

a7. Die aus Wohnhaus, Scheune, Stall: und:75 Morgen fand Sefefent 
Beſitzung der George Adam Trzeczakſchen Eheleute zwi Peflin Dir, 18. abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 1417 Rthlr. 5 fgr;, zufolge der nebſt Hypothekenſchein hier einzu 
ſehenden Taxe, ſoll am 3Often November 1839 an ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubhafliet werden. 

418) Das hiefige alte Gymnaflalgebäude, fü fol’ mit der Bedingung meiftbietent 
serkauft werden, daß der Kaͤufer es auf feine Koften abbrechen und den. Pla; 
welcher von dem Verkauf ausgefchloffen ift, ebenen und vom Schutt. befreien 
laͤßt. Wir Gaben hiezu, im Auftrage der Koͤnigl. hohen Regierung, einen Ten 
min auf den 1iten September ic, Nacmitags 4 Uhr auf unſerm un 
hauſe angefegt: 

Marxienwerder, den 18ten Auguſt 1839. Der Magifiran 


Anzeigen berfhiedenen Inhalts. 

Zur gefälligen Beachtung. e 
19) Eine Familie auf dei Lande, 2 Meilen von: Graudenz, fucht jun Diichae 
fie d. J. einen Lehrer, am liebften einen Kandidaten der Theologie, zur Er 
ziebung und Unterweiſung dreier Knaben von 7 bis 10 Jahren in den gewoͤhm 
lichen Schulwiffenfhaften, im Lateinifchen, Franzoͤſiſchen und in der Muflı 
Auf fchriftliche Anfragen ertheilt die Buchhandlung des herrn * u Grau 
den; sub Nro, 10, nähere Auskunft. 


20) - Eine größe; zweckmaͤßig eingerichtete Brannttochri Bieniiiet nis it 


ſtail in einer Stadt foll zu billigen Bedingungen verpachtet werden, Von ge 


mäftetem Vieh iſt ftets guter Übfag. Die 'zöhh e — nau Bu —* 
in —— * den —— * — u * 
l 
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- 36. Marienwerder, den bten September 








1839. 
— —⸗— 


"Das 20fe Stuͤck der Gefesfammlung enthält unterr ' 


Me 2035. Die Allerhöchſte Kabiners: Drdre vom 15ten Yuni c. wonach des 
nigs Majeftär den Tarif zur Erhebung des Schleuſen- Geldes 


Rs 
"bei der Schiff: und Flößfchleufe zu Groß⸗ Bubainen am Pregel 
genehmigen; 

No 2036 deogleichen vonr’22ften Jun c., die Aufhebung der bisherigen 
Chauſſeebau⸗ Dienſte in den Regierungs-Bezirken Magdeburg und 
Merſeburg betreſſend; 

Mo, 2037; desgleichen vom 18ten Juli c., die für die Folge ruͤckſichtlich der 
Uebernahme von Mebenämtern durch Staatsbeamte zu beobachten⸗ 
den Beſtimmungen betreffend; 

Mo, m desgleichen vom 15ten Zuli c.. enthaltend die Genehmigung des 

Tarifs zur Erhebung der Durchlaßgebuͤhren an den ſtehenden Rbein⸗ 
bruͤcken bei Koblenz, Köln und Weſel; 

Mo. 2039. desgleichen von 20flen Juli c., modurch der Stadt Sachfa. im 
Kreife Nordhauſen die revidirte Städte »Drdnung verliehen mird; 

Do, 2040. desgleichen vom 22ſten en c., modurch der Stadt Meglar die 
tevidirte Staͤdte ⸗Ordnung verliehen wird; 

Mo. 2041, die Minifterial Erklärung vom. >iften Juni und 2aſten Suli c. 
uͤber die zwiſchen der Koͤnigl. Preuß. Regierung einerſeits und der 
Herzogl. Anbalt-Deſſauiſchen Regierung andererſeits getroffenen 
Uebereinkunft wegen gegenfeitiger uUebernabme der Manu 
und Yusgewiefenen. 

Be: r o r dnung, 
den Verkehr auf den Kunſt⸗ Straßen betreffend, 

u Wir Feiedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. baben für nöchig a den Nachtheilen, welche die bisher _ 
verftattete Willkuͤhr hinfichtlich der Belaflung und Einrichtung der Fuhrwerke 
fowopt: für, die Unterhaltung der 'KRunfiftraßen, als für den Verkehr auf deu: 
felben: mit fich bringe, durch ‚geeignete Vorfchriften zu begegnen. Zu diefem 
Behuf verordnen Wir nach dem Antrage Unſeres Stans: Miniferiu iums wie folgt: 


gegeben in Marlenwerder den 7ten September 1839. 


« 
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$. 1. 2 
Beim Befahren aller zufammenbängenden Kunſtſtraßen fol an allem ges 
werbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerk, fowohl dem zwei: als dem vierrädrigen 
ohne LUnterfchied der Befpannung, der Befhlag der Nadfelgen (d. h. der auf 
die Felgen gelegte Metaltreifen) eine Breite von mindeftens vier Zoll haben. 


Auf welche Runftftcagen-diefe Vorſchrift Anwendung finder wird durch bes 
fondere Bekanntmachungen Unferes Finanz Minifters näher beſtimmt werden, 
2. 


Die Ladung der gewerbsmäßig betrichenen Ftachtfubrwerte darf auf allen 
Kunſtſtraßen ohne Unterfchied, bei einer: Felgenbreite won weniger als fünf 
Zoll an Gewicht nicht mehr betragen, als: 


in der Zeit vom 15. Noobr. in der Zeit vom 16. April 


bis 15. April bis 15. Novbr, 
a, bei vierrädeigem Fuhrwerk 60 Centner 80 Eentner 
b, bei zweirädrigem Fuhrwerk 30 Centner 40 Centner. 


3. 

Bei einer groͤßern Felgenbreite iſt ein ſtaͤrkeres, als das her {$ 2) 
beftimmte Gewicht der Ladung in fo weit erlaubt, daß bei einer Felgenbreite 
von fünf, jedoch unter ſechs Zoll: 

in der Zeit vom 15. Movbr, in der Zeit vom 15, April 
bis 15. April bis 15. Novbr. 

a, bei vierrädrigem Fuhrwerk 80 Centner 100 Eentner 
b, bei ziweirädrigem Fuhrwerk 40 Centner : 50. Eentner, 
Bei einer Felgenbreite von fechs Zoll: 

in der Zeit vom 15. Novbr. in der Zeit vom: 15. April 
bis 15. April bis, 15. Novbr. 
-a, Sei vierrädrigem Fuhrwerk 100 Eentner 120 Eentner 
b, bei zweirädrigem Fuhrwerk 50 Centner 60 Eentmer 
höchftens geladen werden dürfen, 
Eine ſtaͤrkere Belaftung ift auch bei Anwendung noch breiterer Felgen 
nicht geftatter. Eine Ausnahme hiervon teitt jedoch dann ein, wenn die Las 

dung aus einer untheilbaren Laft (z. B. großen Baufteinen) von größerem 
Gewicht beſteht, in welchem Falle auch eine größere Felgenbreite als ſechs 
Zoll nicht erforderlich ift, 


5. 4. 
Jeder Führer eines gewerbsmaͤßig betriebenen Frachtfuhrmwerfs, welches 
“eine Kunſtſtraße befaͤhrt, iſt verpflichter, den mit der Kontrolle beauftragten 
Beamten (5. 14.) auf Erfordern das Ben Na eben. un . 


u ax 


ber Frachtbriefe und ſonſtigen darüber fprechenden Papiere, anzugeben. Auch 
. muß derfelbe, wenn -das Fuhrwerk von eimen Spediteur oder Schaffiter bes 

frachtet worden, ‚mit einem Ladeſchein von- Seiten des Letztern verfeben fein, 
woraus das Gewicht der Ladung im Ganzen fid ergiebt. 

Wenn die Angabe. der Größe der Ladung oder die Vorzeigung der dars. 
über fprechenden Papiere verweigert wird, imgleichen wenn der Führer nicht 
mit dem oben vorgefchriebenen Ladefchein verfehen ift, iſt derfelbe werpflichter, - 
einer ſpeziellen Ermittelung der Größe der Ladung auf feine alleinige Gefahr 
und Koften fi zu unterwerfen, 


5. 5. 

Km Falle dringenden Verdachts, daß, der Angabe des Führers ($. 4.) 
ungeachtet, das Fuhrwerk mit einer größeren Ladung, als nach den Beftims 
mungen der 99. 2. 3. zulaͤßig ift, verfeben fei, bleibt die ſpezielle Eemittelung 
der Größe der Ladung vorbehalten, Die damit. verbundenen Koften und 
Auslagen fallen, wenn fich ergiebt, daß die Ladung das angegebene Manf 
wirklich Üüberfchreitet, dein- Führer zur Laftz im entgegengefeßten Galle werden 
diefelben von der Chauffees Verwaltung getragen. Auch follen die vorge 
"achten Koften und Auslagen dann von der letzteren uͤbernommen werden, 
wenn zwar die Leberfchreitung: der in den 69. 2. 3, für die Ladung ‚vorger 
fchriebenen Gewichtsfäße ermittelt ift, jedoch der Machweis geführt wird, daß 
das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zufammen nicht größer 

fei, als nach der Beſtimmung des folgenden 5. 6. fich als zuläffig ergiebt. 
Wo geeignete Anftalten vorhanden find, um das Geſammtgewicht des 
Wagens und der Ladung zufammen zu ermitteln, muß der Führer. einer folchen 
Ermittelung ſich unterwerſen. Es-find dabei auf das Gewicht des Wagens 
einfchlieglich allen Zubehörs, als: Leinewand, Stroh, Ketten, Winden n. f. w. 
- a, bei vierrädrigen Fuhrwerk bei einer-Felgenbreite unter fünf Zoll 40 Centu. 

von fünf Zoll, jedoch unter fechs Zl - nn 0.» 4 ⸗ 

von fechs Zoll und darüber --» 4 oe 0 8 0 0» 50 5 

b, bei zweirädrigem Fuhrwerk die Hälfte diefer Säge 
- zu rechnen, dergeftalt, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung 
zufammen nicht mehr betragen darf, als ſich bei Hinzurechnung der vorbes 
ſtimmten Süße zu den-oben ($5, 2. 3.) für die Ladung allein vorgefchriebenen 
Gewichtsfägen ergiebt. b 


' I} 
Beim: Verfahren von Steins oder Braunfohlen und von Getreide foll 
auch. dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu dem gemerbsmäßig ‚betriebenen 
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Frachtfuhrwerk gehört, anf allen Kunſiſtraßen ohne Unterſchied mit —— 
vier Zoll breiten Radfelgen verſehen ſein, ſobald die Ladung. - 


a, bei vierrädrigem Fuhrwerk mehr als 2. .... 0. 50 Gentier 
b., bei zweirädrigem Fuhrwerk mebr als 2. . 0.0 0: 25 Eentner 


beträgt; es foll aber im diefer Hinficht eine ‚etreideladung vom 24 oder 
14 Wispeln niemals höher als zu. 50 oder 25 Centnern gerechnet. werden. 


Die obige Beftimmung finder jedoch auf das landwirthſchaftliche Fuhr⸗ j 


werk aus benahbarten. Staaten, in denen dergleihen Vorſchriften nicht bes 
ftehen, beim Verkehr innerhab 3 Meilen von der Grenze nicht Anwendung; 


9. 8 
Die Größe der Ladung ift, wenn an dem $. 7. gedachten Fuhrwerk die 
Radfelgen unter 4 Zoll-breit find, auf Verlangen nach Centnern oder nach 
Sceffeln, und zwar, falls die Ladung in Kohlen befteht, unter Vorzeigung 
des Ladefcheins, mit welchem der Führer bei der Grube oder Miederlage 
ſich verfehen muß, von dem Führer anzugeben, widrigenfalls auf feine Gefahr 


und Koften eine fpeziele Ermittelung der Größe der Ladung veranlaßt wer⸗ 
den fann. 


Eine gleiche Ermittelung bleibt im Falle dringenden Verdachts, daß die 


Ladung der Angabe ungeachtet, das im $ 7. vorgefchriebene Maag übers 
fohreite, vorbehalten, Die damit verbundenen Koften und Auslagen find, 


wenn die Leberfchreitung feftgeftellt wird, von dem Führer, fonft aber von der 


Chauſſee⸗Verwaltung zu tragen. 


$. 9, 8 J 
Auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterſchied darf mit keinem Fuhrwerk ge⸗ 


fahren werden, an deſſen Radfelgen 
1) die Koͤpfe der Radnaͤgel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaſſen ſind, 
ſondern vorſtehen, oder 
2) der Beichlag fo konſtruirt iſt, daß er keine gerade Oberfläche bilder. 
Das iehtere Verbot (74 2) finder jedoch auf ſolche Radbeſchlaͤge nicht 


Anwendung, welche bloß in Folge der Abnutzung eine gewoͤlbte — 


angenommen haben. 
4. 10. 

Es darf auf Feiner Kunſtſtraße mit einer, mehr als neun Fuß breiten 
Ladung gefahren werden, und tritt die abmeichende Beſtimmung zu dem 
Chauſſee⸗ Geld» Tarif vom 28ſten ie 1828 außer Kraft, - 

11. 


Die Bugtbiere an den auf den Kunſtſtraßen fahrenden Fuhrwerken duͤr⸗ 


fen nicht mit ſolchen Hufeiſen verſehen fein, deren Stollen mehr als zwei 
Drittel. Zoll über die — — 
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12: 
Das —— auf ——— wird hierdurch unterſagt. 
13. 
Die Beflimmungen der $S, j Bis. 9, treten mit den iſten Januar 1840 
und: diejenigen: der 9. 10. und 142mit dem Iften Juli 1839 in Kraft, das 


u Berbot des 5. 12. aber komme‘ fofort zum Ausführung. 


$ 14: 
Auf die Beobachtung der obigen Borfchriften Haben die Zolf: und Steverr 
Beamten: bei Gelegenheit ihrer Amtsverrichtungen, ferner die Wegegeld:C ins 


nehmer und WWegegeld: Pächter, die Wegeauffeher und Waͤrter, imgkeihen- 


die Polizeibeaniten und Gensd'armen, insbrfondere durch Reviſton bei den 
Ausſpannungen und. Gaſthoͤfen, wo die Fuhrleute zu. verkehren pflegen „ firenge 
zu wachen, auch ſteht den Forftbeamten die Aufficht darüber zu. Es foll jededy 
das Perſonenfuhrwerk während des Fabrens nicht zu dem Zweck angehalıen 
werden, um die Beobachtung der ee der $$. 9. bis 14. zu unterſuchen. 


Jede Uebertretung der Vorfchriften der 96. 4. 8. 6 7.9. 10. It, , 
ift mit einer Strafe von Zehn Thalerm polizeilich zu beſtrafen. Falls es fich 
vor Leberfchreitung der in dem 99. 2. 3. für die Ladung vorgefchriebenen 
Gewichtsfäge handelt, foll jedoch eine Beftrafung nicht eintreten, wenn der 
Machweis geführt wird, daß das Gefammtgerwicht des Wagens und der Zar 
dung zufammer® nicht größer fei, als nach den Beftimmungen des $.-6. ſich 
als zuläßig ergiebt. 

Mit dem wegen Uebertretung der obigen Vorfchriften (599. 1. 2, 3. 6. 
7. 9. 10. 11.) angehaltenen Fuhrwerk darf fodann die Reife nur bie’ zur 
naͤchſten in der Richtung derfelben gelegenen Stadt fortgejegt werden, ohne 
daß die nörhige Aenderung — wird, widrigenfalls die vorgefchriedene 
Strafe von Neuem eintritt. ‚Es iſt jedoch bei Webertretung der Vorſchriften 
des F. 3. und des $. 9. dem ausländifchen Fuhrwerk das Umkehren und 
Zurücfahren auf Kemſelben Wege, woher das Fuhrwerk gekommen ift, obne 
vorgängige Aenderung zu geflatten : 


16. 

Wenn die in Gemäßpeit der . 4. und 8, ae Nora der Größe 
der Ladung oder die Vorzeigung der darüber fprechenden Papiere verweigert 
wird, imgleichen wenn. der, Führer nicht mit ‚dem: daſelbſt vorgefchricbenen 
Ladeſchein verfehen ift, foll, außer der. nach 99. A. 8. vorbehaltenen ſpeziellen 
Ermittelung ; der Groͤße der. Ladung auf alleinige Gefahr und * des 
Fuͤhrers jederzeit eine Ordnungsſtrafe von Einem Thaler. eintreten.n 


Kar X 


6. 
Die Uebertretung des 4. 12. pi Te einer. Strafe von einem: belhen 
Thaler polizeilich beſtraft — * 


18. 
Die in den 96. 15. bis 17: — —— Strafen tonnen ſowohl gegen 
den Fuͤhrer des Fuhrwerks, als gegen den Eigenthuͤmer deſſelben, und insbe⸗ 
ſondere in das Fuhrwert ſelbſt ſofort — werden. 


$. 
Die Ausſtellung untichtiger —— über die Groͤße der von Seh 
Frachtfuhrwerken ($. 4.) oder den Kohlenfuhrwerken ($. 8.) eingenommenen 
Zadungen, ift, fofern damit fein haͤrter zu beftrafendes Vergeben verbunden 
iſt, mie einer Strafe von Einem Thaler bis Zehn Thalern yelizeiing zu ahnden. 
. 20. 

Bon allen mwirflich eingezogenen Strafen” foll den angebenden Beamten 

($. 14.) die Hälfte als Denunzianten: Antheil zukommen. 


Die gegenwärtige Verordnung, welche fogleich und außerdem im aufe 


dieſes Jahres dreimal durch die Amts- und Intelligenz-Blaͤtter bekannt zu 
machen iſt, fol in dem ganzen Umfang Unſerer Monarchie, mit vorläufiger 
Ausnahme ber Kreife Weplar, Erfurt, Schleufingen und Ziegenrüd, Ans 
wendung finden. 

Gegeben Berlin, den 17ten min 1839. 

L 8. Friedrien Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Frh. v. Altenstein. v. Kamptz. Mühler. v. Rochow. 
v. Nagler. v. Laadenberg. Er v. Alvensleben. 
Frh. v. Werther. . Rauch. 


In Bezug auf die vorfiehende RER wird bemerft, daß die im 
61. vorbehaltene Bekanntmachung derjenigen Aunftftrafen, auf welchen der 
Selgenbefchlag des Frachtfuhrwerks mindeftens die DBreit® von vier Zoll ha— 
ben foll, fpäter ergeben wird, zugleich werden aber auch die Behoͤrden und 
das Publitun auf Grund des $ 13. der Verordnung darauf bingemwiefen, 
daß die VBorfchriften des. 6. 10., wonach auf Peiner Kunftftrage mit einer 
mehr als neun Fuß breiten Ladung gefahren werden darf und des 9. 11. wor 
nad die Stollen der Hufeifen der auf- Kunftfiraßen. gebrauchten Zugrhiere 
böchftens zwei Drittel Zoll über die Hufeifenfläche hervorragen dürfen, ſchon 
mit dem Uſten Yuli d. J. in Kraft tritt, das in g. 12, enthaltene 
Verbot des Spurhaltens dagegen ſofort zur Ausführung fommt, 


1 


- 
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Die im 6. 14..der Verordnung. bezeichneten, Beamten unferes Reſſorts 
werden bieducch noch ausdrücklich verpflichtet, auf die, Befolgung der wors 
ftebenden. Verordnung ‚für deren ‚Bekanntmahung an alle Oemeinden welche, _ 
die vorhandenen Kunftftcaßen zu benutzen pflegen noch. befonders ‚Sorge zu 
tragen üft, mit. Aufmerkſamkeit und Strenge zu wachen, zu welchem Behufe, 
namentlih auch die Gensd’armen und ‚ausübenden ‚Polizeis Beamten mis. . 
Inſtruktion darüber zu verfehen find. 

Morienwerder, den 2Iften April 1339, 

Königlihe Preußifhe Regierung. 
Abıheilung des Junern. 


— 


’ Verordnungen und Befanntmahungen. 

11. Ungeachtet in unferer Amtsblatt: Bekanntmachung vom. 24ften Oktober. 
a3 angeordnet worden ift, daß Perfonen,-die mit der Kräge oder einer au⸗ 
dern anſteckenden Krankheit behaftet find, vor ihrer Heilung in die Zwangss 
Ünftalten zu Graudenz bei Vermeidung einer, Ordnungsftrafe von 3 Rthlr. 
nicht abgeliefert und daher die dorehin zu divigirenden Individuen vor der 
Abfendung aͤrztlich unterfucht werden ſollen. fo find neuerdings doch häufig. 
Fälle vorgefommen, in denen jene Anordnung ganz außer Acht gelaffen iſt. 
Wir bringe diefe Bekanntmachung vom 24jten Dftober 1833 daher hier⸗ 
durch mit dem Beifuͤgen in Erinnerung, daß wenn ferner gegen diefelbe ges 
fehle werden follte, die angedrohere Strafe unnachſichilich feftgefegt und eins 
gejogen werden wird, fowie, daß in Zukunft die en angel den Transs. 
porszetteln jederzeit beigefügt werden mäffen. — 

Marienwerder, den 2ſten Auguſt 1839. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheiluug des Innern. 


1. Die ſehr kleine und duͤrftige Schulgemeine zu Gilwe hieſigen Kreiſes 
hat mie ruͤhmlichem Eifer unter verdienſtlicher Beihuͤlfe der Gutsherrſchaft zu 
Neudoͤrſchen und unter ſpezieller Leitung des Rendanten Linde daſelbſt, mit 
— niche unbedeutenden Koſten ein neues und zweckmaͤßiges Schulhaus erbaut; 
was wir hierdurch unter Bezeugung unſres te öffentlich und — — 

———— den 23ſten Auguſt 1839. 

Königliche — Regierung. —— 

hi * des Innern. 
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IV: Gemaß einer Anweiſung des Herren YuftiyMinifters, von Katıpg. machen 
wir die Untergerichte unſeres Departements auf die Zuſammenſtellung des jet 
beſtehenden Lokalrechts des Herzogthums Schleſten und der Graffchaft Gt 
aufwerffam, welche der’ Fuͤrſtenthums ⸗Director Wentzel zu Öreiffe und dir" 
Land: md Stadtgerichtsrath Wengel zu Wollſtein berauszu geben beabſt ichuigen. 

Marienwerder, den Wſten Auguſt 1839. 3 
Koͤnigliches Ober-LTandes⸗Gericht. = 

V. In Folge der Allerhoͤchſten Beſtimmung von Sten — 1835 
(Gefeg: Sammlung 1835 No. W. 1679.) ift bei der hieſigen —— 
für das naͤchſte Winter: Semefter der Immatrikulations-Termin auf die Tage 
vom 2iften bis Ziften Oktober d. 5, feftgefeßt, . uach welcher. „Zeit die dazu 
böhern Orts ernannte Immatrikulatiogs-Kommiſſion ihre Sitzungen aufgekt. 
Es bat daher jeder Studirende, der auf Hiefiger Univerſitaͤt die Immatrikulation 
nachzuſuchen gedenkt, dieſen Termin unter Beibringung der im Artifel 2. der 


vorgedachten Beftimmung vorgeſchriebeuen Zeugniffe genau einzuhalten, damit 


aus der Verfäumniß deffelben für ihn Fein Machıpeil entſteht. 
Königsberg, den 20ften Auguft 1539. — 
Königliher akademiſcher Senat. — 


Die Koͤnigl. Preuß. ſtaats- und landwirthſchaftliche Akademie 
Eldena bei Greifswalde. 


VI. Im Winterhalbjabre 1835 werden an hieſiger Akademie folgende Vor⸗ 
leſungen gehalten werden: 1, Prof. Baumſtark: Einleitung in das afas 
demifhe Studium nebft allgemeiner Wirthſchaftslehre. Converſatorium uͤber 
Volkswirthſchaft. Gewerbepolizei. 2, Prof. Pabſt: Aügemeine Pflanjgen⸗ 
Produklionslehre. Allgemeine und befondere Tierzucht. 3, Prof. Grunert: 
Reine Mathematik. 4, Di. Schulze: Defonomifhe Mafchinenfepre _ und 
Technologie. . Drganifhe Chemie. 5, Dr. Haubner: Anatomie nnd Phy⸗ 
fiotogie der Hauerhiere, Thi ranfheits: and Heilungslehre. 6, Bau⸗Inſpeklot 
 Mengel: Baukunſt und Zeichnen. 7, Prof. Barcholp: Geſchichte. 8, 
Prof. Piütter: Landwirthſchaftsrecht. 


Die Borlefungen beginnen den 21ften Dftober und die Meldungen haben | 


zeitig bei der unterzeichneten Direftion zu geſcheben. 
Eldena, den 25ften Auguſt 1839. 
Die Direktion der Königl. ftaatsı uud tandwirspfgafstigen 
Atademie. 
“=, Baumstark. 





VII. 





N ars x 


vii. An der Rondſenſchen Kaͤmpe, hieſigen Kreiſes, iſt am 17ten b. Mis. 
ein unbekannter männlicher Leichnam in der Weichſel bemerkt, und aus des 
felben gezogen ‚worden. 

Seine Geſichtszuͤge waren in Folge .eingetretener Verweſung zerftört und 
anfenntlih. Er batte braunes Haupthaar, mochte gegen 30 Jahre alt ges 
weſen fein und 2 Zoll üder 5 Fuß gemeffen haben, 

Heußerlihe Verlegungen führte der Zeichnam nicht an ſich. Anfcheinend 

war der DVerftorbene ein LWafferarbeitsmann, denn feine Kleidungsflüde bar 
fanden aus: 

a) einer „alten geflickten Jacke von-grobem blauem Tuch, . 

b) einer alten blautuchenen Weſte, ! 
‚c) Hofen von grauer grober Leinwand und 
‚A) einem alten ordingiren Hemde. 

Kopf: und Fußbefleidung hatte er nicht. 

Jedermann, dem über den Namen, die Herkunft und die Todesart des 
Verſtorbenen Wiffenfhaft beiwohnt, wird hiermit aufgefordert, uns davon 
fpäreftens binnen 3 Monaten Mittheilung zu machen. Koften werden dadurch 
Dem Anzeiger nicht verurfacht werden, _ 

Graudenz, den 22ften Auguft 1839. 
Koͤnigliche Inquiſitoriats⸗-Deputation. 


| —Sicherheits⸗Polizei. 
von. Der im diesjährigen Amtsblatt Mo. 32%, vom Königlichen Inquiſitoriat 
bieſelbſt ftecfbrieflich verfolgte Auguft Guttfeld und deffen Sohn find jegt er- 
mittelt und ihre Vernehmung erfolgt, daher der Steckbrief fih nunmehr 
erledige: \ 

Marienwerder, den 27ften Auguſt 1839, 

Königliche Preufifhe Regierung, 
Abtheilung des Innern, 


IX. Die nachftebend näher bezeichnete 
4) Landwehrmann Chriftian Taddey aus Zbiezno, 
2) Knecht Franz Makowski aus Gronowo gebürtig, 
8) Dienftjunge Bartholomaͤus Przyborkowiez aus Wrock, 
4) Jude Abraham Loͤſſek auch Kuͤrra genannt ans Radzanowo in Polen, 
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welche des Verbrechens: Ser Taddey wegen Iebensgefäßrlicher — 
mehrerer Perſonen bei einer Schlägerei, Makowski wegen Schaafdiebſtahls, 
Pryyborkomic, wegen gemwaltfamen Viebſtahls in unbewohnten Gebäuden und. 
Abraham Loͤffek wegen Pferdedichftahls angeklagt worden, find in der Mache 
vom: 2öften zum 27ſten Auguſt d. J. entwichen, und follen auf das fchleus 


mihſte zur Haft gebracht werden. 





Jeder, mer von'dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der Entwichenen 
Kenntuiß bat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines 
Wohnoris augenblicklich anzuzeigen, und diefe Behörden und Gensd’armen 
werden erſucht, auf die Entwichenen genaw Acht zu haben und diefelben im 
‚ Berretungsfalle unter fiherm Geleite gefeffele gegen Erſtattung der Geleits⸗ 
und Verpflegungskoften hier twiederum abliefern zu laſſen. 

Strasburg den 27ſten Auguſt 1839. 

Konigl. Preuß. Landı und Stadtgericht. 


Signalement des Landwehrmann Chriſtian Taddey: 
Geburtsort — Zbierne, Alter — 28 Jahr, Religion — evangeliſch, 
Gewerbe — Tageloͤhner, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haar — Blond, Stirn 
— bedeckt, Augenbrauten — blond, Augen — blau, Naſe — ſtark, 
Mund — gewöhnlih, Bart — ſchwach, Kinn — tund, Gefihisfarbe — 
gefund, Statur — unterfeßt, Füße,— gefund, Sprade — polniſch und 
deutſch, beſondere Kennzeichen — auf der linken Get am. Kopfe verwundet, 
| Befleidun 
Eine blau⸗ und vorhgeftreifie Weſte, —2* Unterboſen, ordinaire 
Stiefeln, blautuchene Muͤtze mit Schirm, gelbgeſtreiftes Halstuch und weiß: 
leinenes Hemde. 


Signalement des Franz Makowski: 
Alter — 24 Jahr, Religion — katholiſch, Gewerbe — Tagelöfner; 


- Größe — 5 Fuß, Haar — braun, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — 


blond, Augen — hellbraun, Naſe — länglih, Mund — Elein, Kinn — 
rund, Gefiht — laͤnglich, Geſichtsfarbe — gefünd, Statur — fchlanf, 
Füße — gefimd, Sprache — polnifch. und etwas deutſch, beſondere Kenn⸗ 
zeichen — eine Narbe uͤber die linke Hand. 
Bekleidung: 

Ein blautuchner Mantel mit weißem Bot gefüttert, ine braunbünte 
Weſte, blauleinene‘ Hofen, ordinaire Stiefehr, ſchwarztuchne Muͤtze mit en 
tem Schirm, gelbkatiuhes Hals. und weißleineues Aue * 








KR. 
Signalement des: Bartholomäus Pränborfomwiczz 


Alter —:19, Yahr, Religion — farhohifch, Gewerbe — Kuecht, Sri 
— 5 Fuß 3 Zoll, Haar. — (warzbram,. Stirn — gewoͤlbt, ‚Uugendrannen 


— braun, Augen — granbraun, Naſe und Mund — fkin; Sinn: — cval, 
Geſicht — rund, Geſichtsfarbe — gefünd, Statur — ſchwaͤchlich, Füge — 
gefund, Sprache — polniſch, beſondere Kennzeichen — Feines. 
Befieidun gE 
Eine alte blautuchene Jade, ———— Weſte, grauleinene Hofer, 
alte ordinaire Stiefeln, ſchwarzer Filzhut und. weißleinenes Hemde. 


‚Ei ignalement des Zuden Abraham Löffel! alias Leibuſch auch 
Rurra genannt: 


Alter — 36 Saft, Religion — juͤdiſch, Gewerbe * Hant· lemamt, 
Groͤße — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — ſchwarz und kothig, Stirn — body, 
Augenbraunen — ſchwarz, Augen — grau, Mafe — ftarf, Mund — mittel, 
Bart — ſchwarz, Kinn — bewachfen, Geſicht — laͤnguich Geſichts farbe — 

blaß, Statur — mittel, Fuͤße — — Sprache — poluiſch und 
beſondere Kennzeichen, — feine >» 
Befleidwurg 
Einer grauen Nanquinrock, eine weiße Wefte mit blauen Blumen, blaue 


Hanguinpofen, ordinaire Stiefein mit langen Schechten, ſchwarzmanſcheſter⸗ 


nes Kaͤppchen, ———— Halstuch und weißleinenes Hemde. 


x. Bon den: hieſigen Barbier Theodor Glogner iſt der nachſtehend "ber 
jeichnete Barbiergeſell Valentin Ziolkowski und der Barbierlehrling Wilhelm 
Behrendt, beide des Diebſtahls dringend verdächtig, in der Nacht den 16ten 
Auguft d. J. entwichen. 

Saͤmmtliche Militair⸗ und Eivil Behörden werden erſucht, auf dieſelben 
Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und au den Magiſtrac 
a Thorn abliefern zu laſſen. 

Thorn, den 24ften Auguſt 1839, 
Der Magifiran 
Signalement des Valentin Ziolkowski: 
Geburtsort — Poſen, Vaterland — Preußen —— — Poſen), 
Alter — 174 Jahr, gewoͤhnlicher Aufenthaltsort — Poſen, Religion — 
katholiſch, Gewerbe — RN a — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — 








j ze; 


braun, Sıien — frei, Augensraunen — braun, Augen — blau, Naſe = 
etwas eingebogen, Mund — mittel, Zähne — gut, Kinn — rund, Geſi ale 
farbe — gefund, Gefihesbildtung — oval, Statue — ſchlank, Sprade — 
polnifh und deutſch, befondere Kennzeichen — sn 


Befletidbun 
Ein blantuchener Rod, ſchwarztuchene Som und ſchwarze Tuchmuͤhe 


Signalement des Wilhelm Behrendt: 

— — Sitralſund, Vaterland — Pommern, Alter — ungefaͤhr 
18 Jahr, gewoͤhnlicher Aufenthaltsort — Graudenz, Religion — evangeliſch, 
Gewerbe — Barbieriehrling, Groͤße — 5 Fuß 1 Zoll, Haare — dunfek 
blond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Mafe und 
Mund — gemöhnlih, Zähne — gut, Kinn — xund, Geſichtefarbe — ger 
fund, Geſichts ildung — oval, Statur — mittel, Sprache — er, 
Defpubere Kennzeichen — feine, . 


— Bekleidung; 
Ein blautuchener Kor, ſchwarzſeidene Werte, — gerne 
Hoſe, hellblaue Müge und hellblau geftreifte Halsbinde, 


XI. Dex bisherige Hilfsauffeher — zu Ploͤtzenflies in der Oberfoͤrſterei 
Schloppe, ift vom Iften Oktober d. J. ab, als Förfter in Gurzno Reviers 
Derfonal: gleiches Mamens definitiv angeftellt worden, 


ee Der Unteroffizier Friedrich Wilhelm Stredert von der JOten 
Behörden. Fuß: Artilleries Kompagnie iſt interimiftifh als Grenz Yuffeher zu Miinies 


bei Thorn angeftellt, 
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Deffentlicher Anzeigen. 


Beilage des Amtsblatts A36. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 











Marienwerder, den Gten September 1839. 





4) ER a der —* Senginten Hoher im 1 ige ae in, 
uud zwar; 
1) aus den Schlägen der Königlichen Zanderbruͤckſchen Forft, 
a, in ‘der nn Zanderbruͤck von 800 Stuͤck, 
B,.s 5 Wrfenbränt ». 300 # 
j 600 Stüd 
extra ftarf Kiefern Banhol;, habe ih einen Termin am 2iften Sp 
tember d, J. in meinem Geſchaͤftszimmer zu Schlochau, 
2) aus den Schlägen der Königlichen Undenberger Forft, 
a, in der Revierabipeilung Pererswalde 150 Stüd, 
bis. 5 sindendergsn 150 + 
300 Stüdf 
extra und ‚ordinate ſtark Klefern Bauholz, babe ich einen Termin den 
0 23ftenGeptember d. %. in meinem Gefchäftszimmer zu Schlochau, und 
3) aus den Schlägen der Königlichen Zippnowſchen Forft ven 300 Stud 
ertra und ordinair ſtark fiefern Baubolz, babe ich. einen Termin den 
25ſten September d. J. An der Koͤniglichen Dberföckerei zu Zippnow 
Bei De. Erone 
anberaumt, woju Käufer mie‘ dem Bemerken ‚eingeladen merden, daß die Ber 
dingungen, in den Terminen bekannt gemacht werden, und der Zufhlag an den 
Meifioferenden um 6 Upr Abends erfolgt, 
Auch bemerke ich zur Nachricht, daß auf, die Gebote für die Hölzer ad 
. 1: 300 Rthlr. und ad 2. und 3. .für jede Zorft 10 Rthlt. Angeld im Ter⸗ 
‚mine baar eingezahlt werden, muͤſſen. 
Schlochau, den 31ſten Auguſt 1839. 
Der Koͤnigliche Forſtmeiſt er. 


2) Bei der Muhle — Bet Gipurgs fall ak auf dem Schwat⸗ 





4) Am 12m September. d. 9. ; fou "Hierfersft eine zum Forſtrevter Vands 


‚ rigen. Befigerin Schneidermeifter Witwe, Radtke Behufs ihrer Auseinandet— 
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wafferfluffe belegene Schteufe neu gebaut und der Bau Anfangs September 
< begonnen weiden, 


Hierdurch wird jede Holzflößerei auf dem genannter Fluſſe unterbrochen ° 
und wahrfcheinlich für diefes Jahr ganz eingeftelle werden muͤſſen, weil ber / 


Schleuſenbau qu. jedenfalls erſt ſpaͤt beendigt werden. dürfte, 
Ich nehme Veranlaſſung, dies hiermit zur oſfentlichen Kenntniß des * 
theiligten Publikums zu bringen. 
Meuenburg, den 26ſten Auguſt 1839. 
Der Koͤnigliche Forſtinſpeector. 


3) Die Ende dieſes Jahres pachtlos werdende Koͤnigliche Schneidemühle in 
Traczysk, ſoll höherer Beſtimmung zufolge, vom Iften Januar f. ab, auf aus 
derweite 3 Fahre verpachter werden. 

Zu diefem Behuf Habe ih einen Liitatlonstermin auf den 18ten Sep 
tember c. im biefigen Forſthauſe anberaumt, zu welchen ich Pachtliebhaber 
mie dem Bemerken einlade, daß ber erwanige Pächter zur Gicherheit eine 
Kaution von 300 Rıpfe, geftellen muß,“ ‚Die übrigen Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werden. 

Kuda, den 28ften Auguſt 1839. Der Königl, Oberfoͤrſter. 








burg gehörige, und bei der Kotonie Jaſtezembke belegene Forſtbloͤße von 155 
DRurhen magdeb, blos mit der gefeglichen Grundfteuerpflichtigkeit belaftet und 
auf 9 Rthlr. 2 ſgr. 11 pf. adgefchäge, vorbehafslih des höheren Zuſchlages 
verkauft werden, Hierzu werden zahlungss und befigfähige Käufer, und die 
Kaufbedingungen zur Einfiht bier bereit It:gen, eingeladen, 
Vandsburg, den 5ten Auguft 1829. 
‚Königlides DomainensRent: Amt, 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. 

5) Das zu Thorn in der Altſtadt sub Nro. 164. belegene, anf 454 Rthlt. 

2 fgr. 11 pf. adgefchägte Grundſtuͤck, fol auf Antrag der Erben der bishe 


fegung den Zen Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr in unferm Gerichts 


Iofale fubhaftire werden, und koͤnnen Tape und ‚Käufbeingungen in der Re 


giſtratur eingefehen werden. 
— den 16ten Auguſt 4839. in IC 
8 Roͤnighiches Lands und Saob ige richt. RAR 11: RO 
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Norhwendiger Werfaufs 
fand und Stadgerihe Culm— 
6) Folgende, zum Machlaffe des Eigemhuͤmers Johann Rieckowski gehörende 
Grundfiüder 

1) das in Niederausmaaß sub Nro, 27, belegene, aus 4 Wohnhaufe, 1 

Sole und 22 []Rurhen kandes beftehende,. nach Abzug der onera auf 
6 Kehle. 25 for. 2 pf. abgeſchätzte Erbpachtsgrundſtuͤck, 
2 der Antheil des Johann Rieckowöki modo feiner Erben von denjenigen 
65 Morgen 121 [IRuthen culm. vonder Podwitzet Waldfläche, welche - 
Johann Ricdowsti in Gemeinſchaft mit-dem Gottfried Thiart und Jacob 
Mascke unterm 16ten September und 12 Movember 1836 von dem 
Magiſtrat zu Culm zu Erbpaihtsrechten erworben kat. Dieſer Antheil 
des Johann Rieckowsti modo feiner Erben ift, da eine formell gültige 
Theilung der fraglichen Waldflähe von 65 Morgen 121 [Ruthen_uuter 
den vorgedachten 3 Bcquirenten derfelben noch nicht erfolgt iſt, noch niche 
feſtgeſtelt; die ganzen 65 Morgen 121 [Ruten find ‚aber auf 200 
Rıpir, 14 ſgr. abgefhäge, 
fotlen auf den Antrag der Johann Rieckowskiſchen Erben Theilungshalher im 
Wege der norhwendigen Subhaftation in dem auf den 6ten Deyember 1839 
Vormittags 11 Upr anı piefiger Gerichtsſtaͤtte anflebenden Lizitationstermine am 
den Meiftbierenden verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regiſtratur des Gerichts einzuſehen. 

Zugleich werden ale unbefannten Kealprätendenten und Gläubiger der 
vorgedachten Grundſtuͤcke aufgefordert, fich mit ihren Anfprüchen ih dem anbe⸗ 
raumten Eizitasionstermine bei Vermeidung der Praͤcluſton zu melden, 


Morhwendiger Verkauf. 
an und Stadegerihr Örauden. - 
7) Das den Ecben der Jacob Behrendtſchen Eheleute zugeßsrige, zu Koms 
merau sub Nro. 5, belegene, aus 2 Morgen culm, beſteheude Grundftüd, abs 
geſchaͤzt auf 224 Rihlr. „4 ſar, foll zufolge der, nedft Hypothekenſchein umd 
Veditgurigen in dee Regifträtut einzuſebenden Tare am Iten Dezemberc. 
U 12 Uhr an ordentlicher Gr: Gerichts ſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 


Nochwendiger X Verfauf, 

fand» und Stadsgerig: zu Zaftrom. 
8). Dasin der, Tpferfienge hieſelbnt Mrs 309. des Hypothekeubuchs bele⸗ 
gene, den Schmiebemeifter- Jopann -Zakob- Streifen Cheleuten gehörige 
Wohnhaus nebſt Zubehör, gerichtlich auf 540 Rehlr. abgeſchaͤtzt, ſoll im Ter, 


x 


I 


mis Era diten November c, am. ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 
are und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufeben. 


9) Zum Verkaufe des dem Bauer Simon Kabbath gehörige, In Dyiechoms 
Me. 5. belegene Bauergrundftück im Wege der norhiwendigen Subbaſtatton, 








ſteht der peremtorifche -Brerungstermin auf den 27ften November c. hier 


an. Die Taxe und Berkaufsbedingungen koͤnnen im umferer Regiſtratur ein 
‚gefehen werden, i | y 


Zugleich werden ‚etwanige unbefannte Reafprätendenten zur Anmeldun 
ahter Anfprüche unter der Verwarnung der Prächufion hierdurch vorgeladen. 
> Zempelburg, den 2iften Juli 4839. 

Das Kreis-Gericht. 


Auftion 


410) Am 30ften September c. und den folgenden Tagen, follen aus der 
Kaufmann Zögefchen Eoucursmaffe eine "bedeutende Quantität feiner Weine 
und jwar: Burgunders, Ungers, Rheinwein, Medoe, Steinwein, Champagner 
und andere franzsfiihe Werne, fowie Arrac'de Goa, Jamaifa Rum, Genever, 
endlich auch Hausgeraͤth, Möbel, Berten, Tiſch- und Seinenzeug öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werden, SE 
Eonig, den 27ſten Auguſt 1839. 
Königlihes Land: und Stabdtgexicht. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalte. 


411) Ein geuͤbter Forftfchreiber finder vom. Iften October d. J. ab, bei dem 
Koͤnigl. Dberförfter Schmide in Ruda bei Strasburg, ein Unterfommen, 


12) Ein Kandidat der Tpeol. ſucht Ende d. Mts. oder zu Michaelis eine 
Informatorſtelle. Naͤheres errheilt Herr Ulmer, Gaftwireh in Culmſee. 


13) 10 Thaler Belopnung Demjenigen, der mir zu dem in. legter Nacht aus 
dem Galle geftoplenen 5 1/2jährigen hellbraunen, 4 Fuß 10—11 Zoll großen 
mit ſchwarzen Maͤhnen, Schweif und Füßen, und wenig bemerfbarem dunklen 
Steih über den Rüden verfehenen, auf dem linken Schenkel mit C, 8. ge 
brannten, im guten Futterzuſtande ſich befindenden Wallace verhilft, Mor 
dem Ankaufe dieſes Pferdes wird gewarnt, 

Koͤnigsſee bei Chriſtburg, den SIfien Auguſt 1830. Schulz, Omspäcdten 
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ER Publifandum 

die Kündigung von „886,200 Thaler” Etaatt-Echuldfcheine zur baaren Anszahltmg 

am 2ten Jannar 1840 betreffend. — 

1. Dei ber, tinferer Bekanntmachung vom Bten. d. Mts. gemäß, heute 
ſtattgehabten 48ten Verlooſung, find die in dem, als Anlage, hier beigefügten 
Berzeichniffe hach ihren Nummern, Litern und Geld» Beträgen äufgefübrten 
Staats: Schuldfcheine „gezogen worden, und werden diefe daher den Befikirir 

hierdurch mit der Aufforderung gefündigt, den Nomjnal-Werth berfelten 
am 2ten Januar gr,® den Wormittagss Stunden von 9 bis 1 Uhr bei 
der Kontrole der Staats; Papiere, Bier in Berlin Tauben; Straße Nro. 30,, 
baar abzuheben. A 
Da mit dem eben genannsen Tage die weitere Berzinfung diefer Staats⸗ 
Schuldſcheine aufpört, indem nach 5. V. ber Verordnung vom 17ten Janıide 
. 4820 (Gefeg Sammlung Nro. 577.) ‚die fernereh Zinfen dem Tilgungs Forte 
zufalfen; “fo muͤſſen mir den Staats Schuidſcheinen auch Die zu denfelben ger 
börigen 6 Zins: Coupons Ser. VIII, Nro. 3. A 8., welche die Zinfen vom 
2ten Januar 1840 bis dahin 1843 umfaſſen, unentgeldlich abgeliefert werden, 
widrigenfalls für einen jeden fehlenden "Coupon der Betrag‘ von der Kapitals 
Baluta abgezogen werden witd, um für den ſpaͤtern Präfentanten reſervirt 
werden. a en nee 
3 - Sn der uͤber den Kopital?Werth der Staats: Schufdfcheine auszuftellens - _ 
den Quittung find diefe einzeln mit Mummer, Lirter und Gelöberrag, fo mie 
mit der‘ Stuckzaͤhl der unentgeldlich eingefieferten Zins: Coupons aufzunehmen. 
Den außerhalb Berlin, wohnenden Beſitzern ſolcher am "2ten--Yanuar 
1840 zur baaren! Ausjahlung fominenden Staats ı Schulöfheine muß, da 
weder die unterzeichnete Hanpts Berwaltung noch- die Kontrole der Staats: 
Papiere fi mir ihnen wegen Neafifteung derfelben in Korrespondenz einlaflen 
kann, uͤberiaſſen bleiben, diefe TE Eten an die ihnen zunaͤchſt gelegene Regie · 
rungs / Haupt⸗ Kaffe” zur Weiteren Befoörderung an) die Kontrole der. Staats⸗ 
Papiere zu’ AberſendenBerlin, den 15tem Auguft 1630. 
Haupt⸗Verwaltung ven Staats Schulden. 
Rother. ? vi Schütze: Bette, ‘Deeta.: v. Berger. 
Ausgegeben in Marienwerber den 14ten September 1839. 6 
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Die nad; vorfteßender Bekanntmachung gefündigten Staats⸗Schuldſcheine 
im Betrage von 886,200 Thaler geben aus. dem anliegenden Verzeichniß hers 
nor. und es werden die in unferm Departement wohnenden Beſitzer derfelben 
aufgefordert, folche Behufs der Empfangnahme des Nennwerths derſelben 
bis zum. Iſten Januar 1840 unſeter Haupt: Kaffe einzureichen.. 
In dee über-den Kapitalwerth der Staats⸗Schuldſcheine ausyuftellenden- 
Quittung. ift jeder Staats: Schuldfhein mir Nummern, Litter und Geldbetrag 
zu fpecificicen, Marienwerder, den 6ten September 1839. | 
Königliche Preußifche Regierung. — 
Abtheilung fuͤr dierelte Steuern, Domainen ‚und Forſten. 


I. Der nach dem diesjährigen Kalender; ‚Verzeichniffe in der Stadt Vande⸗ 
burg auf dem 14ten Oktober c. angefeßte Jahrmarkt wird an diefem Tage, . 
nicht abgehalten werden, ſondern den 7ten Dftober c, ftattfinden. ' 

Marienwerder, den 28ſten Auguſt 1839, Park 
RR oͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. er 





— 


-IIT. Unter * Stzaaſbeerden in der Stade Tuͤtz Diss Croner dee 
find die Pocken ausgebrochen. 
Es iſt diefelbe deshalb für den Verkehr mit. ae Pol: und 
Zellen, wie auch mit Rauchfutter gefpeirt worden, . '. 
Marlanmerbtr; den 28ſten Yuguft 1839, : 
Koͤnigliche Preußiſche —— F 
Abiheiluug des, Inuern. 


IV. In dem Dorfe Hartowitz, Loͤbauer Kreiſes, iſt die Hoden euche inter 
den Schaafen ausgebrochen, und die. genanutk Ortſchaft deshalb fiir dem Ver⸗ 
kehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden. 
Marienwerder, den 31ſten Auguſt 1839. 

Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





v. Der nach der Biesjäßrigen Kalender: Bergeichniffe auf den 23ſten Sep: 
tember c. in. der Stadt: Culm angefegte Michaelis: Jahrmarkt wird nice an 
diefem Tage, fondern den. 26ſten September c. abgehalten — 

— den Iſten September: 1839. - 
! Königlüdie Preußiſche ame 


— des Innern. 


* 


* 
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vr. Mir briugen hiermit zur Allgemeinen Kennthiß, daß die Achner Minden, 
FFeuer Werſichekungs⸗Geſellſchaft vom der zu gemeinnügigen Zwecken bejimms 
ten Gewinnhaͤlfte dieſer Anſtalt für diefes Jahr der Stadt Märienwerder 
80 Rthlr. 25 far. zut Verbeſſerung der Feuerloͤſchgeraͤthe uͤberwieſen hat. 
Marienwerder, den Aten September 1839. AR 
Königliche Preufifhe Regierung. 


Abrheilung des Innern. 


Sicherheits: Potizer. 
VII. Es find am 30ften v. Mes. auf dem. Jahrmarkt zu Chriſtburg 2Pferde 
1) ein Zuchswallach mit‘ Blaͤſſe, weißen Hinterfüßen, 4 Jahre alt, 4 Zus 
710 Zoll groß, ar — = 
2) eine mauſefalbene Stute mit einer Bläffe, welche am rechten Hinterfuß 
"die halbe Krone weiß und einen weißen linken Hinterfuß hatte, 
3) ein ſchwarzbrauner Wallach, mit zwei weißen Hinterfuͤßen, 8 Jahr alt, 

4 Fuß 8 Zoll groß, we 
+4) eine fhwarzbraune Stute ohne Abzeichen, 4 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, 
als geftohfen angehalten und dem Baͤckermeiſter Geydowius zur einftweiligen. 
Aufbewahrung. und. Fütterung übergeben worden. Zu vem Fuchſe ad 1. Dar 
ſich bereits der- Eigenthuͤmer, Ackerwirth Thomas Janfowsfi aus. Mgoße; bei 

Culm, gefunden, Das Pferd war ihm in der Macht vom 27ften zum 28ften 
v. Mes. von.der Weide geftohlen worden. - RR EE: 

Mit den ad 14-3 genannter Pferden waren am 830ſten v. Mes. früß 

3 Männer zum Marfte gekommen, bon deren zwei als fi der Jankowski 
nahte, entflöhen, dee dritte indeß/ Bauer Johann Orremba aus Wawrowitz 

bei Bifhofswerder,; auf der Flucht feftgenommen wurde. Er ift von ms 
wegen Diebſtahls zur "Kriminal: Unterfuchumg" Yezogen worden, und beftreitet, 
i die beiden entflohenen Leute zu Fennen. Der eine von ihnen, circa 40 Jahre 
alt; .5 Fuß 8 Zolk groß, mie fhwatzem Haar, ſchwarzein langen: Schnur: 
barte und ſtark beharrtem Kinn, mit einer 'blautuchenen: Jacke winem blau⸗ 
tuchenen Mantel und einer. ſchwarzen Müge verfehen, ſoll ſich für. einen Hof: 
mann aus Sendzitz bei Bifchofswerder zu den Bieliger Guͤtern gehörig, aus⸗ 
gegeben: haben, mo er früher 3 Jahre Schäfer gewefen: fein will, — Dee 

- andere, von Feiner Gtatur, circa 44 Fuß groß, 50 Jahre alt, mit einem z 
Blauruchenen Mantel und Blauer Tuchmüge Bekleidet, fonft one befondere 
Kennjeichen, bat vorgegeben aus Krotofchin bei Bifchofswerder her zu fein. 
—— Odb dieſe Angaben der Inkulpaten auf Wahrheit berußen, flieht dahin. 
Die Eigenthiümer der oben ad 2 — 4 genannten: 3 Pferde werden auf 
gefordert, ſich Binnen A Wochen als: folche zu legitimiren, und die resp. Pferde 
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fodann gegen Erftattung der Futterungskoften in Empfang zu nehmen, wide 
genfalls die Pferde öffentlich. verkauft und die Eigenthünter nur an den Aufr 
tionserlös werden verwiejen werden. Ber 24 

Saͤmmtliche resp. Polizeis Behörden ſo wie ein jeder der ſonſt uͤber die 
Perfon und den Aufenthalt der beiden entflohenen Eoinkulpaten etwas zu ers 
mitteln vermag, werden erfucht, die Habhaftwerdung der Verbrecher fih ans 





gen in Kenntniß zu fegen.  Marienwerder, den Aten September 1839. 
Königlides Inquiſitoriat. 


vi. Der mittelſt Steckbriefes d. d. Eolberg den 2ten Juni d. J. vom 
| - Könige, Kommandantur: Gericht dafelbft verfolgte Kanonier Albrecht Bannach, 
(fiehe Amtsblatt der Königl, Regierung zu Marienwerder Nro: 24. Pag. 176.) 
| welcher im vorigen Monat im hiefigen Kreife ergriffen und wegen mehrerer 
| gewaltfamen Diebftäpfe im hieſigen Kriminal Gefaͤngniß zurüdbehalten wurde, 
iſt am Aften September c. wieder entfprungen, 
—  GSoldes wird mit dem Bemerken hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Flüchtling bei feiner Entfernung mit einem Rod von- feinem 
hlanen Fuch, Dacfo von rothbuntem Kattun und neuen Hofen von dunkel 
blauem geflreiften Warp, mir einer Weſte von grauen Tuch, grünsuchener 
Muͤtze ohne Schirm und alten Stiefelu beffeidet geweſen. ori 
— Tuchel, den Aten September 1839. 


| Könglides Preußiſches Lands und Stadtgeridt. 





Perfondl-” IX, Dem Königt. Seminar; Director, Herrn Jo hann Abraham Steeg er 
Chronik der 


entüchen BU Jenkau, iſt die erledigte Stelle des Directors am Königl., Waiſenhaufe 
| Behörden, ju Königsberg in Pr. und an dem mit diefer. Anſtalt verbundenen Schub⸗ 
feprer: Seminar verliehen. * — 





- -Den:Rittmeifter a. D. Herr v. Zieglet Klippbaufen iſt als Sal⸗ 


Safıor in: Matienwerder angeftellt. _ 


"Det zeitherigen ambulanten Huͤlfsaufſeher Auguſt Beßle in der Ober: 
förfterei Mokthlaß iſt vom 1. Dftöber d. S. ab die durch die Penflonirung 
des Waldwart Radzies zu Rudnick in der Oberförfterei, Jammy vacgns, ge: 

 worderie' Waldwärter: Stelle interimiſtiſch uͤbertrzagen, und der Garde: Yäger 
"Sieber zum ambulanten Huͤlfsauſſeher in der Spsrfärflersi Mofcplaß ernannt 
WORDEN: =.2°° 2 Su. een ae er RE we 


(Hierj dad Verzelchniß der Hefündigten Staats-Schufkfcheitie Als außgeörbenifiche- j 
| * Beilage. und der Öffentliche Anzelger I 6 az 


* 


gelegen fein zu laſſen, und uns von einem etwanigen Erfolge der Bemuͤhun⸗ 


— — — — — — 


1 


Deffentlicher Anzeigen, 


Deilagebes Anıtsbtatt3. 1837. der Königl. Preuß. Regierung. 


"Marienmerder, den 13ten September 1839. 











1) Das im Bezitfe des Domainens Rent: Amts Elbing belegene Vorwerk 
Amakiengof, ſoll nebſt den darauf befindlichen Wohn: und Wirthſchaſtsgebaͤu⸗ — 
deu vom Iſten Janugt 1840 ab im Wege der Lijitation veräußert werden, 

Be iſt von der Stade Elbing 2 Meilen, 

ss | Mariendurg 24/2 Meile 
es "5 Epriftbng 21/2 » und 
: + Elbings Marienburger Cpauffee ab ungefähr 1/2 Meile 
entfernt, und enthält einen Flächenraum von 468 Diorgen 157 IRupen Bent 
zum Theil hoch belegenes Wieſenland. 
 Mädit re Örundfteuerverpflichtung ift: 
1. für deu Fall des "reinen Verkaufs ohne Vorbebalt eines —S 
es das geringfte Kaufgeld auf 265182 Rehlr. 23 fgr, 4 pf. und 
DI. 'füt den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainen: Zinfes 
a) das Minimum des: Kaufpreifes auf, 12345 Rthlr. 8 fgr. 4 pfı, 
db) der jäprliche Domainen⸗ Zins Auf 615 Rehlr. feftgefegt. 

"Der diesfänige Kijitationsrermin wird an Mittwoch den 25ften Sep: 
tember ®, J. Vormittags 10 Uhr im Eonferenzgebäude ver Königlichen Rer 
gaierung abgehalten werden, Kaufluftige, welche ſich als ſicher legitimiren und 

- erforderlichen Falls ſoſort eine angemeffehe autom ‘ beſteuen koͤnuen, werden 
hiermit zu dem bezeichneten Termine eingeladen. 

Die feftftependen —— ſowie die Venereiſter und 
Plaͤne konnen zw jeder n.unferer Domaineh»Regiftratus eingeſeben wer⸗ 
den, auch ‚bleib 2 ‚den —— uͤberlaſſen, ſich an Br, und le wie 
den —— orwerks bekannt zu machen, _ 
ig, ‚den Bin Sul 1839. 

Ko uiglid Preußilde — 
+ +.  Abteiing, für, direkte. Stei Steuern, Domainen und Forſten. 
2) Holjverfaufstermine, Ind den en Forften der Königl, Privat⸗ Herrichafr 
ten Flatow und Krojante pro Sepremben, Desober, November und Dezember 1839. 


* 
























er * 
im Monat ER ne ——— 
Beläufe worin dr dl 2 | © RK Verſammlungs oͤtter 
6 Vertauf flattfinder 5 se} 2 1.8 17. „der Käufer‘ 
1 Belauf Kujan jeden | Mon⸗tagOberfoͤrſterei Kuja 
2 5  GStießheide . 124] 8. | 5. 3. Foͤrſth. Skietzbeide Vorm. NU. 
31 s Ruden 241 8 5. 3. Forſih. Ruden Machm. 2U. 
4 ⸗ Wersk 2351| 9 6, 4| 5 Wersk Borm. HU, 
51 ⸗Zakrzewo J. |25| 9. 6.| 4| s Zafrgewol.Rahm.2l, 
6 s  ZafrjemoIl |—| 29. | 22. | 20.| s. Zafrzewoll.Borm.gl. 
7 : Ponlig 261 3. 17.| 7.21.1519. | ⸗Poitlitz Vorm. 10 U. 
8 : Kölpin —! 16, | 20.| 18. | s .Kölpin desgl. 
g9| s  Grefonfe —!| 16. | 20. | 18 | » .Grefonfe Machm. 2M. 
40) .s -Meuboff —| 15. | 19. | 17.| »  Meupoff®orm.9U, 
41) s  Gurfen —| 15.1 19 | 17.1 s Gurfen Nachm. 24. 
412) s Wonzow  - 119j10.24.114.28.|] 12.]| s_ MWonjom desgl. 
43| s Rlesgin |—| 2. 15. | 13. lin Mittel Wilhelms ſee V. 91. 
44) s Ri Heide _|19110,24.|14.28.| 12. im Schlage am Krojanferfelde, 


Vorm. 104, 

451 s GayundDom]18| 1.22.|12.26.] 10, desgl. am Rohrbruch desgl. 
browo Eu - 

s 41. |deegl. an der Kuͤddo desgl. 

Der Holjverfauf gefchieht. entweder nach der beftehenden Forſttaxe oder 

dem Meiftgebot, jedoch nur gegen gleich baare Bezahlung. EEE 
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Oberlandesgericht zu Mariehwerder. 

4)" Die im Des Eroneſchen Kreife gelegene, freie Allodial⸗Rittergůter Herr 

ſchaft Elausdorff Nr. 33. wozu gegenwärtig, außer dem Gute Claus dorff, bloß 

das adel, Rittergut Meugolg Mr. 186. geböret, abgeſchaͤtzt auf 62642 Rıplr, 

3 fgr: 9 pfı, aufolge der hebft Hnporhefenfchein in der Regiſtratur einzufehens 
den Taxe, fol am 29ften März; 1840 an ordentlicher 

haſtirt werden. a ua um,232" | | 
Marienwerder, den 28ſten Auguſt 4889, 0.0 5.0“ 0 EE 


— Krug 


4) "Das, den Erben des Gottlieb Krauſe gehörige, ju Duliniewo sub Nro. 
8. belegene und - gerichtlichh. auf... 4116 Rihlr. 8 for. abgefchägte Grunds 
ſtuͤck iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und ſteht der Bierungstermin 
den 18ten Dezember d. J. Vocmittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſttiz⸗ 
rath v. Teſchen an. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen taͤglich in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 
Thorn, den 20ſten Auguſt 1839. 
Koͤnigliches Land⸗ und Staͤdtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht Culm.. 
5) Das Grundſtuͤck Culm Dir. 111. aus 1 Wohnhauſe, 1 KHintergebäube, 
2 Ställen, 1 Scheune und folgenden Elofationsländereien: 2 Morgen Ackerland, 
- 1:Morgen 150 IRuthen Wieſen und 120 [Rurhen Gartenland beftefend, und 
die Fleiſchbank Eulm Mr. 1. von denen das erftiere Grundſtuͤck nach der, nebft 
dem neueften Hypothekenſcheine in der biefigen Regiſtratur einzufehenden Tare 
auf-1156 Rthlr. 21 for. 4 pf., und das letztere auf 60 Rthlr. gerichtlich abs 
gefchägt find, und welche zur Zleifchermeifter Weigelfchen erbfchaftlichen Liqui⸗ 
dationsmaffe gehören, follen im Termine den 22ften Detober an hiefiger 
Gerichtsſteile fubhaftıre werden. ö 
Die dem Aufenthalte nach unbekannte Wittwe des Fleiſchermeiſters Wel⸗ 
gel, wird hierzu oͤffentlich vorgeladen, und alle unbekannten Realpraͤtendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion — in dem obi⸗ 
gen Termine zu melden, 
Mochwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht Mewe, 

6) : Das dem Einfaßen- Jacob Aranowsfi gehörige, zu Poln. Gruenhof be⸗ 

legene Grundſtuͤck von 8 Morgen Preuß., abgeſchaͤht zu Folge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein einzuſehenden Taxe auf 224 Rthlr. 6 pf. 8 pf., ſoll in termino .. 
dem 16ten Dezember c, am ordentlicher Gerichesftelle fubhaflies werden. - 


» Motfwendiger Verkauf. 
Königliges Lands und Stadtgericht zu Neuenburg. 

7) Das bis zum Iften Jannar 1845 verlichene Bauergrundſtuͤck des Men 
wonkten Johann Schröder zu Montau, abgefchäge zufolge der nebſt Hyvothe⸗ 
kenſchein in unferee Regiſtratur einzuſebenden Taxe auf 2350 Rthir. 13 ſgr., 
fol in termino den taten Revenber can bießer —— a 
verkauft werden, ı; 
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Es werden zuglelh alle Realpraͤtendenten hierdurch dufgefordert, ihre Ans 


ferüge an das Grundftäh ſpaͤteſtens bis zum. tizitationstermine anzumelden, ' 


wibrigenfalls fie damit gegen den neuen % Defiger für immer prächudirt werben ſollen. 
Anzeigen verſchiedenen Inbalts. 


8) Der bisherige Muͤhlenbeſitzer Rohrbeck zu Tufch, beabſichtigt die Anlage e 


eine Bockwindmuͤhle in Sandhof hiefigen Stadtgebiets. 

Yu Gemäppeitdes Edikts vom 2öſten Drrober 1810 werden "alle diejeni⸗ 
gen, welche hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, aufgefordert, 
ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen prätimfioifcher Frift, vom Tage diefer 
SBekanntmachung an, fowohl Gier als bei dem Bauherrn einzulegen. 


Graudenz, den Iten September 1839. Der Königliche Laund rath. 
9)° Der Guis paͤchter Boy zu Poulig (Ch (Sharufiherrfchaft: Flatow), beabſichtigt 





in der dortigen Brennerei. einen. Dampfentwickler aufzuſtellen. 

In Gemaͤßheit des H. 16. des Geſetzes vom bten Mai’ 1839 wird‘ dieſes 
Vothaben mir dem Bemerken hierdurch zur oͤffemlichen Kenntuiß gebracht, daß 
Jeder, welcher durch dieſe Anlage in feinen Rechten gefaͤhrdet oder beeintraͤch⸗ 


igt zu werden glaubt, feine diesfaͤlligen Eiuwendungen dagegen binnen einer ä 


Sehetufeifchen Frift von 4 Wochen hier anzumelden und mäßer zu begründen hat, 
Flatow, den 28ſten Auguſt 1839, Der-tandvarh. 


10) Der Müllee Peter Gsde zu 4 Stallupn will bei feiner daſelbſt belegenen 
Maplmüpfe eine Schneidemuͤhle erbauen, Diefe neue Anlage wird unterfchlägig 
einzurichten beabfichtige, und dadurch weder der Fachbaum noch Überhaupt‘ der 
Waſſerſtand verändert werden, 

In Gemäßpeit des Ediets vom Bften October 1810, 59. 6, und 7. wird 
diefes Vorhaben des Goͤde Hierdurch zur Öffentlichen Kenntni gebracht,’ und 
Jeder, welcher durch die beabjichtigte Anlage in feinen Rechten‘ gefährdet zu 
werden glaubt aufgefordert, feine etwanigen Widerfprüche dagegen in 8 Wochen 


praͤcluſiviſcher Feift vom Tage diefer Bekanntmachung: an, bei mir fowohl als“ 
bei dem Bauunternehmer anzuzeigen und zu begründen, 


Flatow, den 29ffen Auguft 1839. Der Landrath. 
11) Mein in. Gorken an der Landftraße von Marienwerder nah Riefenburg 
belegenes Gaſthaus nebft Garten und Kegelbahn, bin ich willens von Martini c. 
ab anderweitig zu verpachten, und Lönnen ſich nahe jederzeit bei mie 
melden. Marienwerber, 2. Schesmer, Witwe, 


12) Der Brenner C. Lehmann in Marienwerder facht ein gutes Unterkommen. 
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Amts. Blatt. 


9,7 33.  Marienwreder, den 20ften September 1839, 


Verordnunger und Befanntmahungen. 
Den Mititairtienft der Schiffsleute betreffend. 

1. Nach den durch. unſere Amtsblatts-⸗Bekauntmachungen vom 6ten Mor 
veniber 1827, 30ſten Mai 1833 und 171en September 1838 mitgetheilten 
Allerhoͤchſten Beftimmungen ift den Mannfchaften diesfeitiger Schiffe, bie 
nah andern Welttheilen und dem’ mirrellindifchen Meere fahren, die Ber 
günftigung zugeftanden, Daß die Dienſtzeit während folder Fahrten auf die 
militairifche Dienflzeit angerechnet werden ſal. Mittelſt Allerhoͤchſter Kabiners: 

- Drdre vom 29ften Juli ©. iR nun. diefe Beginftigung, vorläufig und vers 
fuchsweife für drei Jahre, im Allgemeinen auf alle Seer eiſen außer 
balb der Oſtſee ausgedehnt worden. 

Diefe Alterhöchfte Beftimmung wird mit dem Bemerken bekanm gemalt, 
daß diefe Begünftigung nur denjenigen im militairpflichtigen Alter befindlichen 
Individuen zu Theil werden kann, welche fih auf den Seereifen Feiner Ber 
gehen ſchuldig gemacht Haben, 








Marienwerder, den 7ten September 1839, 
Königliche Preußifhe Regierung, 
/ Abiheilung des Innern. 


. Ka adelich Traun, Loͤbauer Kreiſes, iſt die Pocken⸗Krankbeit unter 
den Schaafen ausgebrochen, uud deshalb dieſe Ortſchaft für den — mit 
"Säaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden. * 
Fr ———— den 7ten September 1889. ae 

Königiihe Preugifhe Regierung. » 
— Abtheilung des ung des Junern. 


III: Dr nach dem Diesjäßeigen Kalender: Verzeichniffe auf den Iſten Dftobruc. — 
in der Stadt aa Friediand ‚angefegte Krams-und, Viehmarkt, wird an . N 
% Fe Tage nicht a ehaften | Alan — N Tten, Oktober. o, > Rattfinden. | 
. £ . | 





Marieniverder ‚den 13ten September ‚1830. 
ig Lie reußiſche ‚Regierung. 


j Abthei ung des Jynerun. 
Sue in ee ben * Corner 1839 a . 


N 
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IV. Der von dem Füfilier » Bätaillon 2iftn Ynfanterie s Regiments aus 
Eolderg entwichene Füfiliee Gottlieb Wifogki, zu Sarnowo Eulmer Kreifes 
Provinz Weftpreußen geboren, ift durch das an Sten d. Mes. ergangene-und 
am Alten ej. beftätigte kriegsrechtliche Erkenwniß für einen meineidigen Der 
‚ferteur erachtet, deffen gegentvärtiges und zukuͤnfiges Wermögen zum Beſten der z 
mg: Regierungs: Haupt: Kaffe des Departemeits feiner Heimath zu konfisziren. 

Stargardt, den. 1440en September 1839. 
Das Gericht der Königlichen Aten Devifion. 


en Sicherheits⸗Polizei. 
V. Da im diesjährigen Amtsblatt, Nro. 35. Pag. 265. vom Magiftrat ju 
Thorn ſteckbrieflich verfolgte Carl Friedrich Schoͤnjahn ift in- Thorn bereite 
wieder eingetroffen. Marienmerder, den 12ten September 1839, 
Königliche Preußifhe Regierung. 
‚ Abrheiling des Innern. 


"VL. In der . Mad vom 15ten zum 1I6ten Auguſt c. * dem eg 
Salamon Davidfopn in Gr. Schliewig, hieſigen Amts, viele Sachen, ber 
stehend: in.werfchiedenen bunten Tuͤchern ꝛtc. ꝛe. durch gewaltfaimen Einbruch 


| 
Ri worden. i. 
Der Dieb ift vom Forſtet Bieſold aus Rehhoff, Reviers Lindenbuſch, 
zufällig in der Forft angetroffen, angehalten und ihm die oben gedachten ger 
ftohlenen Gegenftände abgenommen’ worden; er felbft-aber iſt entfprungen. | 

Mach einer ohngefaͤhren Angabe des ıc. Bieſoid war der Entfprungene _ 
circa 36 Jahre alt, von mitteler Statut und ſtark pockennarbig. Er ſprach 
deutſch und mar mit einem fchon abgerragenen grünen Tuchrock mit ſchwargem 
Sammetkragen und einer Reihe Knöpfe bekleidet. 
Alle resp. Polizeis und Ortss Bebdrden werben erfucht, auf den oben 
Sefchriebenen Menſchen zu vigilicen, ihn im WBetretungsfalle arresiren und 
dem unterzeichneten Amte hiervon Nachricht zufommen zu, laffen, 

Tuchel, den Aiten September 1839. 

König. Domaisenient Amt 


‘VII. Drasfchenie Perfonen, als: 
Gottfried Kaufe 30 Jaht ale aus Elbing, 2 
2 Johann Barkmann 29 Jahr alt aus Mikelshagen, 6 
3) Johann Grochau 15 Jahr alt aus Eibing, 
4) Ferdinand Schmide 15 Jahr alt. aus Eibing, 


wurden am 26ften Juli c, wegen Bettelns in Groß Brodsende biefigen Umte 
arretitt. 


X 285 X 
Auf dem Transport hierher und zwar zwifchen Brodsende und Baum⸗ 
garth find indeß der ꝛc. Barkmann und Grochau entſprungen und die andern 
beiden Perſonen find nad: dev hier eingegangenen Benachrichtigurg in ihrem 
Heimarhsorte, wohin fie mittelft Reiferoute getviefen wurden, nicht einge croffen. 
Es werden demgemäß fänmtliche Polizei: Behörden Bienfterzehsnft- er⸗ 
ſucht, auf die obigen Perfonen vigiliven zu Taffen und Bei in — — 
20 ihrer Heimath zu weifen. 


Stuhm, den 10ten September 1839, _ 
König Domainens Rent Ans. 


vın. Dar im diesjäßrigen Umtsblatte Nro. 32, Pag. 229. ſtedbrieſtich ver⸗ 
folgte Tageloͤhner Chriſtian Kroll aus Schaͤferei iſt ergriffen und zur Haft 
gebracht worden. Marienwerder, den Iren September. 183% 

“ Königk Domainens Kent: Amer 


DR Getreide ⸗ und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗ Markt⸗ Preiſe profmense 
Auguſt 1839. 
ug. ray Sä6: £-fet. 
Ge te ide 






























In den | Weiße 
€ Weizen FT Roggen Gerſte Hafer l : 
Städten | 5 |, | Erbfen 
| - horet. fo. pfeheet, 19..pr.[rr. G. pf.hortt. fo. pr.|ser. Bert 
Conitz 3— [) . . . > . — am mp we 4 4 — 16 : — 13 2 — 22 9 
Chifbug - »-...1 122-1] % 11] — 19 10] — 14 10 — 236 10 
Dt. Erone 7 ’ . * — — 1 22 6 — 5 — 12 6 — 9% 6 — ı Wie immm 
m . ..0. 0.6  .e.h 4 23 2 — 29 — 20 2 — 16 — — 28 9 
Di. Eylau 127 4—24 —17 641 — 14 A— 2; 4 
tow I 6 —— — —— — 23 — 13:10 — 10 8 — I — 
ſtadt u... 6 au m we — 22 — 10 — — 17 10 — — — 
taudenz1217 A— 28 — A 5|—-15 3 —3 3 S 
Löbau ... ... 1% 9 — % — 18 5] — 13 8] — 25 11 
Mer en 44 2 —- 719 — 311] — 15 1 — 75 
Neuenburg . -..:..:4 21989 — 7 — 2.23 — 18 11] — 26 11 
Miefenburg . .. 112 4— 35 11 — 18 —13 71 —% 2 
Rofmdeg ©». 2..4 1021-15-14 1-4 
Shldhau. » :.:..1 13 9— 2 81 — 15 — 12 6] 1 246 
Schwes . * ... * 2 nd 6 1 8 6 — 17 — | ne 2 9 
Stasbug. »..:..h2 1 32-31-6113 —- 0 — 
Thorn 04 2 1 5 — 22 9 —— 16 2 — 13 7 m. 22 & 
Durhfhnittspreis | 1 —18 BI 12-15 5 





| ci on L Porſch zu Stuhm, zum AUmtsrarh Allergnädigft ju ernennen geruhet. 





REN: - 
———— 
uhfutter 


Im den Graue | Kartoffeln in] Heu pro | Stroh pro So) 


pi - b Sentn. 
Städten: | per I 1:06 | me-öe 


—— treide 
Rul. fg. . Rtl. fg. * 
Kar In .- 





Re. fg. sf.firet. € 
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Conitz. 4 
Chriſtburg . 3 4 — — 27 8 
Dt. Erone . * 

Culm 5 


Marienwerber . - 
Mmwe .» 2.“ 
Neuenburg » » »: 
Rieſenburg . 
Roſenberg. + + 
Shih - » -... 
Schub. » ee... 
4 —— Ba —— 
Thorn 
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Perfonal: x, Des Königs —* haben den Demainen⸗ Rentmeiſter — 


Behörden. = Zu der erledigten Pfarrſtelle in Baldenburg iſt der Predigtamts: Kandidai 


Friedrich Morig Buee von dem Kirchen: Patron gewählt und von der 
KFoͤnigl. Regierung beſtaͤtigt worden. Hens Patron g ab and vo 


Dem vormaligen freimiligen ‚Jäger, Laridrsehr+2ieutenant — if 
die Grenzs Aufieherftelle zu Ottloczyn im SHaupzolames: Beziek. von -Thorn 
ee verliehen. ' 

Lı + NE > 


: (Hierzu der’öffentfiche Anzeiger No. 38.) 
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Doeffentlicher Auzeiger. 


Beingedes Amtsblatts 38. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 











— ——————— den 20ſten September 1 1839, 





1) . Zum‘ Berkauf von Bau⸗, Mutz⸗ und Brennholz ſtehen füt: Pen Forſire⸗ 
* ee Jammy in den Monaten October, November und Dezember c. folgende 
ermiue an: 


— — 














Monat 
IIm elele Benennung der Verſammlungsplaͤtze 
s| Sorſtdelauf 3533 fuͤr die Kaͤufer 
6 — 
1] Boggufhd | 2| 5} 3 — — Bogguſch Borm. 10 un 
21. Ruden 4| 81 6 Ruden Borm. 10 Uhr 
3) Dianenberg | 8/12] 4]. -:° » Dianenderg Vorm. 10. Uhr 
4| Dobocya.. ) 11lıa) 7) ; Doßosyan Vorm. 9 Uhr 
5| Beh...) J ” 
6) Jammy 10| 6| 9 Sammy Vorm. 9 Uhr 
7| Schönbrüd . |19).6| 9 im — Kruge Nachmittags 2. Upr: 
8| Eindde 1? 21/11| im Paſtwisker Kruge Nachmittags 1 Uhr 


—5—— 3 im Hannomer Kruge Vormittags 10 Uhr. 
Kaufluftige werden: zu dieſen Termiuen mit dem Bemerken eingeladen 
daß das zu verkaufende Material in den Terminen näher bezeichnet werden wird, 
der Verkauf der Hölzer nur gegen fofortige Bezahlung. latıfinder,. Im 
rmine den 10ten Derober kommt in Jammy etwas aufgearbeiteres Eichen 
Mutzholz zum Verkauf vor, 
Jammy, den i2ten nn 1839. Der Oberfoͤrſter. — 


9| Weispeide . 181228 47!) 


2) Sn dem Königlichen gorſtrevier vier Gocyno find für den Monat Detober “ 
—— Holzoertaxeteiine angeſetzt: 
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Belauf Datum | Berfammlungsoree” 





1) Gorjno F 5. |im Forſthauſe Öorzno um 9 Uhr e Mordene 
2; Bucjfowo 9. im Schlageam Czaruy Brinsfer See desgl. 
3, Rlonomo und Neuhof 12%. im Kruge zu Wegornia desgl. 
4 Traczysk 16. im der Mühle Dembowo desgl. 
5; Brinst 19. (am rothen Kreuz auf der Straßevon Gorzuo nach 
| $autenburg, um 9 Uhr Morgens 
6Kielpin 25. im Schlage auf der Strafe von tautenburg nach 


Loͤbau, Machmittags 2 Uhr 





7 


Der Verkauf erfolge nur nach dem Meiſtgebot und gegen gleich baare 
- . Bezahlung, aud werden die zum Verkauf zu flellenden Quantitäten in den 
- Terminen befonders nabmhaft gemacht werden, 


Kuda, den Yten Sepseindber 1839; Der Königliche Oberfoͤrſter. 


3) Zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe von Baus, Mutz⸗ und Brennholz 


gegen glei baare Bezahlung ftehen in der Dberförfterei Wodzimodda pro 
* Quartal c. folgende Terinine an: - 











Ju den Monaten = 
E|. Setaufe. IScbr.iMoke, [Dee] Desfamm Derfammlungsore 
1 Bechftsinwalde 2 6. | 4 | Zorbaus Be Forſthaus anorg de 
2Einſidelei 16. | 19. | 13. ; Einfidelei 
3 Wolfs bruch 23.1 22.4 3% ⸗ Wolfs bruch 
AlBarlogie 9. 9. 6. Dberförfterei Wodjimodda 


5|Kelpinerbeät | 1% | 1%. | 14. | Puftkowie Bielsfaftruga 
6 Wodziwodda 19. | 16. ] 17. Oberſoͤrſterei Wodziwodda 


7IRinet 21.16.) 2.16.) 2.16.) - Forſthaus Rittel 

8 Oſtrowo  |12%:26.|12 26.|12.28. s  Dfteowo 

VKofamonino 5.15.| 5,15 | 5.16. D Koſſawouiwo 

10 Muͤhlhof 7.41 7 Te i ; Muͤhlhof 

11 Koſſabude 21. | 20. | 20. ”  s _ KRoffabude 
12 Bone, 5 28.] 27. | a7. Botrok 


— 19. | 19. | 40. in Pillamuͤhl. 


Dbeifdrfierei Wodiwodda, den Aten Spteniber 1039. 
Der Königlide Pri Preußifche Dberförfter. 


Koſtkowo 26. lim Forſthauſe Kofitowo um 9 Uhr Morgens. 


J 
‘ 
. \ 
— — — 
— — —— — — — 
— — — — —— — 
— — — —F 


R - 305 — 
/ 

4) Zum Verfauf ven Baur, NMugs und Kiafterhötyern an den Meilbieten: 

den gegen gleich baare ‚Zahlung, find im Koͤniglichen Forſtrevier Lindenberg 


pro 418 Quartal 1839 folgende Termine angefegt: 


— 

















& Im pro. | pro — 
z| Belauf Detbr. Mobr. Debr. Berfammlungeort 
Lodzin 2. 21.4. 25. 2. 19. Forſthaus Lindenberg Vorm. 9 Uhr 
2, Pollnig 7. 16.6. 14. 4 s Polluig Vormittag 10 Uhr 
3) Hopenftamp 17. 7. 9. ⸗ Hohenkamp desgleichen 
. 4 Steinberg | 9 9 7. 3 Stemberg desgleichen 


— 23. 1 20. 14, 7 Peters walde desgleichen 
7 Barfrivge 24 331,7 1) , Barfriege desgleichen 
8| Schöumwerder| 25. | 2% | 13. |Mftlowie Schönmerder desgleichen, 


Lindenberg, den 8ten September 1839. Der Königl, Oberfoͤrſter. 
5) Zum meiftbierenden Verfauf der Bau‘, Nutz- und Bremhoͤlzer im Kb 
niglihen Forſtrevier Örünfelde, refp, der Bau: und Mutzboͤher in der herr⸗ 
ſchaſtlich Camnitzſchen Forſt, werden für October, Movember und Deyember “ 
folgende Termine angefegt: 

A. Für Bau: und Nugholz: Stämme. 














Monat 
Bejeichnung u weder) . | „; || Det uns Stunde jur Abbeltung 
. S| Berkauf ſtattfindet = i2 Hi des Termin <= 
zZ 1a | 5 12 
1] Belauf Pulto .. | 9.23 |6. 20. [11 Jim Zorftpaus Pulto Morg.9bis 12 4. 
Rubno 8.22. 5.19. 10) — Rudno desgl. 


9 
3 ⸗Suchau 7.221.4. 18.) 9 in der Oberſoͤrſt. Gruͤnſelde desgt. 
4A ⸗ Fuchswinkel 11.25. 8.22. 13 Im Forſthaus Fuchs winkel desgl. 
5 im herrſchaftl. Revier 

|Camnig _ 17. | 14 12lim Forſthaus Pinfowo desgl. 

B. Gite Nutz⸗ und Brennholjr Klafter. 

6/ Beläufen adıbis 44 Jin der Oberförfterei Grueuſelde Dir: 

incl. - 16. 13, 118| gen 9-bis 12 pr, 


Grünfelde, den Iren Septeniber 1839. : Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter 
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5) Im Königfichen Forfirevier Janderbruͤck find für die. Monate October, 


Movembder und Dezember e. folgende: Holzverfaufstermine angefeßt als: 
Damen d. Forft: pro . 








$ (der Verkauf ſtatt 


beläufe, worin |Herbe.| Movbr. | Debr. Beyeichnung des Verſammlungsorts 


2 finder . Datum 
41] Wildungen 5.19.12.16.30.|14.28,|Oderförfterel Zanderbrüc Mora, SU. 
2; Eidfier 12.26.) 9. 23.| 7.24. im Schlage aufder Straße von Zauder⸗ 
bruͤck nach Hammerdam Morg. SU, 
Kaltflies 


RE» —— 
Grunewald ) 11.25:| 8. 22.1 6,20, Neuſorge Morgens 8 Uhr 


3 
A} Fortbruͤck 4.18.11.15.29.) 13, Eiſeuhammer deal, 
5 Schöneberg‘ 117.31.| 14.28.) 12. Schöneberg Morgens 9 Uhr 
6| Fuchsbruch 10.24.) 7. 21.) 5.19.) Fuchsbruch Morgens 8 Upr 
7 
8 


Wuͤſthoff Jim —D 
et a 3] 722] 5. 18.| 2.16. Wünpof Morgens 9 ge 


Möste . 8.23.| 6. 19. 3.18.|Rösfe desgt. 
9 Oſchnitz „28. | 11.26,| 10. Upilka desgl. 
410) Junkerbruͤck 29..| 12,27.; 11. Upilka desgl. 
11| Heidemuͤhl 26. | 9. 23.} 7.21.Halkenbruͤck desgl. 
42] Serdinandspofll 26. — — Ferdinandshoff um 1 Uhr Nachm. 
— = 1 16,30.| 14. do,, um 9 Uhr Morgens 


wobei bemerfe wird, daß der Verkauf nur nach dem Meiftgebor gegen gleich 
baare Bezahlung erfolge, und dag außer diefen Terminen fein Holz verfauft wird. 
Die Anweifung der Klafterhoͤlzer erfolge duch die betreffenden Unterforits 
Heamten nur jeden Mittwoch früh um 8 Uhr, und haben die Käufer es ſich felbft 
zuzufchteiben, wenn fie außer diefem Tage wegen anderweiter Beſchaͤſtigung der 
Forſibeamten nicht befriedigt werden koͤnuen. 
Dberförfterei Zanderbrüd, den 2ren September 1839. 


7) . Zum Öffentlihen Verkauf von Baus, Nugs und Brenunhoͤlzern aller Art 
on den Meiftbietenden find pro Ates Quartal d. J. folgende Lizitationsterimine 


für das Koͤnigl. Forſtrevier Buͤlowsheide angefegt tworden, und werden Kauf:' 
- Viebhaber eingeladen diefe Termine pünktlih wahrzunehmen, da ein Werkauf 
von Baus und Grennhoͤlzern in größeren Quantitaͤten aus freier Hand nicht 


mehr ſtatt finden. wird... Die zur Weräußerung zu ſtellenden Holzquanta werden 


im den Lizisarionsterminen befanne gemacht werden, 


4 


Benennung der |8 12 6 

8 a :täls la 

zii. a 
‚al Büloröshelde sof 72] 
21.Jeßewo —865 
| Ellergrunb 1212| 7 
41 Hammer 15/15/11 
"5; Banfau 17|20]14 
6| Dobrau u. Zabiak 1922 6} 





—— iſt — 5. 
10 Uhr RT 


im — zu Buͤlows heide 
⸗Forſthauſe Dombrowo 
Kruge zu-tippint 
desgleichen 
s Kruge bei Heidemuͤhl 
in der Puſtl owie Espen. Ze 


; Beſonders wird hier noch bemerkt, daß im Termine am Bten November,c- 
die im Belaufe Jeßewo befindlichen Klafterhoͤljer im Betrage von 266 Klaf⸗ 
ter Kiefern Klobenholz zum Verkauf ſtehen, und daß ſolche im letzten Wadel 


eingefchlagen, folglich ganz troden find, 
ö Buͤlowsheide, den 3Often Auguſt 1839. - 


Der Koͤnigl. Oberförfter. 


8). WVexrjeichniß der für das horftrövter ' Zippnow pro 1839 zum, Berfauf 
des Muß: und Klaftet holzes angeſetzten Lizitationstermine; 


* 


Namen der Forſtbelaͤufe 


- 


P} 


Def Gebepnte 
⸗ Theerofen 
Marienbrück 

Friedens hain 

Jaͤgerthal 

Tburbruch 

Buchwalde 

Zippnow 

Hundeſier 
Cronſchfier 


—— 


www nm 


J 


10]. 





"3.0. 23.] 4 u Slız m 29. 


— 
Bezeichnung der Monate u, Termine, Fer 


— 


October November | [| Dezember 


1839 


Zur 3. um 16.| 4. us 48; 2. u. 14, 


5. u. 23:| 91.205 5, u. 16 * 


Hı 29113 m 2180, u. 2 ul, 


10. 0 2 Er 
1% »- 


12. u. 26, 13. F ai Et. 
‚Fi u. 30, 16, fe {0! 
14, ’ . 2. 
"47. FE R76. 


1 


Der Holzvertauf findet nur meiſtbletend md gegen, gleich laer⸗ Buabinng 


ſtatt. 


—— den tften September. 1839. 
oͤnisli ge ————— 


J ⸗210 
Nothwendiger Verkauf. 


19 Die unter Mo. 8. und 195. auf der Mocker befegenen Srundfid: der 


Daniel Haffhen Eheleute, beftehend aus einen Haufe und 4 Morg. 178 Ruth: 
and 2 halben Wieſenſtuͤcken von zuſammen circa 3 Morgen magdeburg abheſchoͤ 
auf 318 Rthlr. ſollen in termino den 21ſten Dezember v. J. Vormittags 
10 Uhr vor Herrn Juſtizrath v. Teſchen an ordentlicher Gerichtsſtelle oͤffentlich 
verkauft werden. Hypothekenſchein, Tare und — koͤnen in der Re⸗ 


— eingeſehen "werden, 


ur 


Thorn, den Yen. Auguft 1839. 
—  Königliges Lands. und —— 
Nothwendiger Berkauf. 





16) Die * der hieſigen Aliſtadt am Markte und in der St. Annenſtrohe 


sub Nro. 152., 153., 181. belegenen maſſiven Grundſtuͤcke, worunter ein Schau⸗ 
ſoielbaus begriffen iſt, abgeſchaͤtzt auf 6638 Kehle. 23. fgr. 8 pf.,.follen in 
termino den 27ſten Februar 1840. Vormittags um. 9 Uhr an öffentlicher 
Berichtsftelle im Wege der norhwendigen Gubhaftation verkauft merden. 

Hypoihekenſchein, Taye und Bedingungen koͤnnen in der Megiftrotur sin 


’ gefehen werden. Thorn, den 30ſten Yulı 1839. 


‚Königlihes fand: und Stadtgericht. 


' Nothwendiger Verkauf, 
Land und Stadtgericht Schweß 

AT) Das zum Machlaffe ‘des Thomas Szrubka — hieſelbſt auf dem 
Scloßgeunde sub Nro. 249. gelegene, auf 61 Riblr. 10 fgr, gerichtlich -adı 
gefhägte Kathengrundſtuͤck foll in termino den 17ten Dezember 1839 
biefeldft an ordentlicher Gerichtsftelle_fubhaftirt werden. Hypothekenſcheiu und 
* koͤnnen in, unferer Regiſtratur eingeſehen werden. x 

Schwetz, den 28ften Auguft 1839, ’ 

Königlihes Land: und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf: 

Lands und Stadtgericht Löbau, den 31ſten Auguſt 1839. 
487: Das Bauergrundſtuͤckk Wonno Mr, : 10, des Hypotbekenredertotü/ auf 
208 Rthlr. 24 fgrs 8 pf. gerichtlich abgeſchätzt, fol in termine den bten 
Februar 1840 vor, dem Herrn Dberlandesgerichts ; Aſſeſſor Kerften au hier 
ger.. ordentlicher Gerichtsſtelle fubpafiet’ werden, Die Tare er der. .. 








— ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. PR 


— — 


Beilage 


! 


Zu — Mt — 
Beitag © 

sum 
Sffentlichen Anzeiger des Amts «Blattes. Nro. 38. 


— den 2Often — 1830. 











Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Nothwendiger Verkauf. 

* wnrand⸗ und Stadtgericht Loͤbau. 
A9) Das den Stadtfänimerer Milenzſchen Erden, den. Gefhwifter Jobann 
‚nid Tadeus Milenz zugehörige, in der Stadt Meumark und deren Feldmark 
sub Nro, 86. und 87. gelegene Großbuͤrgerhaus nebft 12 Morgen und 4 
Zugabeſtuͤcken Radikalackers, abgefhägt auf 568 Rehlr. 22 fgr. 6 pf., zufolge 
der nebft Hnporpefenfhein in der Regiftratur einzufependen Tare, fol am 
21ſten October ci: Voermittags um 10. Uhr‘ an bieſtger ee m 
haſtirt werden, 





—— Vertauf. 
. 20): Der Am ‚hiefigen: Kreifer im Dorfe Krußyn belegene Bauerhofsantheil des 
Auton ©. Leßejynski, abgeſchaͤtzt auf 382 Rthle. 18 ſgr. 9 pfi, zufolge dern 
der Regiſtratur elszufekenden: Tare, fol am '22ften November c. an ordents 
licher Gerichtsftelle"zu Friedrichsbruch ſubbaſtirt werden. Alle unbekannten Real: 
prätendenten werden aufgeboten, fich bei —— der Praͤcluſion, ſoaͤteſtens 
in dieſem Termine zu melden. 
Conitz, den 27ften Juli 1839. 
Koͤn igliches tand⸗ und Stadtgericht. 
4 eu N 27.8 — |. 

suaydano 302 Mospwendiger‘ Verkauf. 

0: 2 Köni gliches Kreisgericht älatom 
21) Die dem Wilhelm - Bo biefelöft zugehoͤrigen Särbireigrinftice, * 
hend aus einem Wohnhauſe, einem Faͤrbereigebaͤude mehreren Stallungen und 
‚fonftigen Pertinenzſtuͤcken/ 'ingleichen einem: wäfter: Bauplage, welche auf 1774 
Miechlr. Bfger’ gerichtlich abgefshägt find, - föllen in ;termino den. Sten Deze m⸗ 
vbies och. RN: 49 Uhr sin mothwendiger Basen: an. -azpentlicher Ges 


’ 


it — 
ricteftele verfauft werden und “find” Taxe uebſt Hmoihetenetien in unfrer 
— einzuſehen. 


Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgeboten, ihre Anſpruͤche 
in obigem Termin zur — der Praͤcluſi ion anzujeigen und nachzumeijen. 


— 





22) Das gangbare Merk der im Baftion Nro. II. hieſiger Feftung befindli⸗ 


chen, jetzt entbehrlich gewordenen ⸗Roßmuͤhle, ſoll hoͤherer "Anordnung zufolge, 
auf Abbruch meiſtbietend verkauft werden. 


Hierzu haben wir einen Lizitationstermin auf dem Aten Detober c. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr im unferm Geſchaͤftslokal anberaumt, zu deffen Wahrnehr 
mung Kaufluftige eingeladen werden, Die zu veräußernde, Roßmühle kann taͤg⸗ 
ch im Yugenfhein genommen und von dem Verkaufsbedingungen bei uns nähere 
Erfundigung eingezogen werden. 

Feſtung Öraudenz, den 12ten September 1839. 


Königlihes Provianıs Ymt. 


Auktionem 


23) Am 30fen September c. und den folgenden Tagen, follen aus dir 
Kaufmann Yögefchen Eoncursmaffe eine bedeutende ‚Quantität feiner Weine 
und zwar: Burgunders, Ungers, Rpeinwein, Medoc, Steinwein, Champagner 
amd andere franzöfiihe Weine, fowie. Arrac de Goa, Jamaika Rum, Genever, 


endlich auch Hausgeräch, Möbel, Betten, Tifchs und Leinenzeug er an 
den Meiftbietenden verkauft werden. 


Eonig, den 27ften Auguft 1839, 

Königlihes fands und Stabigerign 

- Zander. und Stadtgericht Mewe. 
24) Unſere nutzlos gewordenen Acten von ſechs Centnern 90 Pfund, von der 
nen 90 Pfund jedoch wur unter der, Bedingung des Einſtampfens verabfolgt 


werben fönnen, follen in termino den 12ten Oktober 4839 Vormittags 10 
Ahr in dem Gerichtsbaufe verkauft. werden. 


i 





'25) Einige 50, Jum Militairdienfte: nicht mehr — ſonſt ‚abe noch) gute 
and brauchbare Pferde des: Königl.: 5ten Cuͤraſſier Regiments, follen Sonnabend . 
den dien October d. J. Wormiage::d ube⸗ in es RER Rle⸗ 
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fenburg gegen gleich · haare — oͤffentlich an den Meifisietenden verkauft wer 
. den, welches Kauflufligen biemit befannt gemacht wird. 
Cantonnement Langefuhr, den 11ten September. 1839. 

Der Major und Commandeur öten Cuͤraſſier /Regiments. 


Anzeigen verfchledenen Inhalts. 


26) Die Lieferung des Maturalienbedarfs zur Brods und Fourageverpflegung 
der, in unſerm Verwaltungsbezirke ſtehenden Truppen, für den. Zeitraum vonmn 
iften Januar bis ult. Dezember 1840 ſollen, fo weit, es nach den eiuge⸗ 
henden Lieferungsofferten angemeffen erfcheine, im Wege der Submifjion ver: , 


geben werden, 
Die Abhaltung des diesfälligen Termine, ffir die in. Weftpreußen beleges 


nen Garniſondrte, namentfich- für: | 
. Danzig, Oraudenz, Thorn, Biſchofswerder Conig, Eibing, Dr. Eylaı, 
Freiftadt, Neuenburg, Rieſenburg, Rofenberg, Pr, Stargardt, Strasburg, 
Marienburg und Mewe, 

haben wir auf Mittwoch, den 16ten October c. ih Danzig anberaumt, und 

werden zu demfelben einen Commiffarius depuriren, 

Der GSubdniffionstermin für’ bie Oftpreußifchen und Litthauiſchen Garnifon 


Orte, oder Bedarfspunkte, namentlich für: 
Königsberg, Pillan, Inſterburg, Tapiau, Angerburg, Bartenflein, Braung: 
: berg, Dtengfurth; Pr. Eylan, Gumbinnen, Memel, Ortelsburg, Oſterode, 
Maſtenburg/ Saalfeld; Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Pr. Holland, Zur: 
gaitſchen, Sperling, Ragnit, Kattenau und Brakupoͤhnen, 

rabu Mittwoch, den 23ſten Dretober.c..zu Königsberg flart. 


Witr forderte Proͤbnzenten und andere: Lieferungsluſtige auf, ihre Sieferungss 
— * reſpbis zum 15ten October d. J. nah Danzig, unter Addreſſe 
des dortigen Königlichen, Prodiant: Amtes, und bis’ zum 22ſten Dftober c. nach 
Köirigeberg unter Addrteſſe der unterzeichneten Behörde gelangen zu laſſen. 
Die“ Eröffnung der eingegangenen Submiſſtonen erfolgt refp. am 16ten 
Detsberc im Geſchaͤftslokale des Koͤniglichen Proviant⸗ Amts zu Danzig, 
and a mi 2M3ſten October co in unferm Geſchaͤftslokale zu: „Königeberg, an beis 
den Drten Vormittags um 10 Uhr. 

Mit denjenigen Sonsutzenten, welche annehmbare Forderungen machen, 
und bis Mittags zur al? erſcheinen, oder ‚gehörig legitimirte Bevoll⸗ 
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maͤchtigte ſenden, wird auf Verlangen weiter unterhailbelt; von"den Werken 


Subimittenten aber angenommen werden; daß die ſchriftlich —— I. 
definitiv find. 


! 


Die Lieferungsbedingungen, fe wie die fiir jeden einelnen RIO 
erforderlichen Matnralien Quantitäten, können täglich eingeſehen wperden; 


a) bei der unterzeichneten Intendantur, 
. b) beiden Proviant s Hemtern, reſp. Magazinverwaltungen zu; 


Königsberg, Danzig, Graudenz, ‚m, Pillen, Snhcaun, Tapian, 
Mewe, Mariendurg, 


c) bei den Magifträten zu: 
- Mngerburg, Bartenftein, — —— pr. Eofan, — 
Pr Holland, Memel, Ortelsburg, Oſterode, Raſtenburg, Saalfeld, Tilſit, 
Wartenburg, Wehlau, Ragnit, Biſchofswerder, Conilz, Culm, Elbing, 


Dr. Eylau, Freiſtadt, Neuenburg, Risfenbung, Rofenberg, Kan — 
und Strasburg. 


In den Submiſſionen muͤſſen genau enthalten ſein: —— 
4) Vor» und Zuname des Submittenten und deffen Wohnort, 


deutliche Bezeichnung: des Orts, für welche die Lieferungsofferte gemacht 

2 wird, und wenn diefelben auf Parthien⸗Lie ferangen an Koͤniglche 
Magazine gerichtet iſt. 

„Die beſtunmte Aagabe der: Naturalien-Quantitaͤten, zu deren Liefer 


rung der Submittent fich Free ſo wie des Termins in N 
die Lieferung erfolgen foll.‘*. - 


3) Die Preisforderungen nach Preußiſchem Gelde und zwar fuͤr den Säfte 
Roggen oder Hafer, der an Königliche Magazine geliefert wird, zu 16 2/3 
Megen; dagegen für den Scheffel Hafer, deſſen Lieferung direct am die 
Truppen erfolgt, zu. 16. Metzen: für 1 Brod zu 6 Pfunden;: für den 
Eentner Heu zw 110 Pfundenz für das Schock Steoß zu 1200: Pfunden. 


Submifjionen, im welchen dieſe Erforderniffe. fehlen, werden nicht bes 
ruͤckſichtigt. Die. Submiffionen müffen auf dem Eouverte die Bezeihuung: 
„Submilfien wegen: Maturalien s: Lieferungen ‚* er um De bie, * deu 

® brgeichneten Terminen uneroͤffnet laffen zu können. ° 
Königsberg, den 6ten September 1839. 


Königlide Intendantur 1fien Armee⸗ Korpo. es 


% 
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27) Es. wird hiemit zut offentlichen — des Publifums gebracht, Ai 
nah vier Wochen vom Tage: der Inſertion ‘ab, Vie Vertheilung der, Martin 
Gortlieb Bukowskiſchen abgefürgten Conkursmaſſe unter die bekannten Okkübk 
Br Br ‚Strasburg, den 23ften Auquft 1839. , x: vr sh 
* Königlices lands.und Stadtgericht. * 








28) Der bisherige Müpfenbefiger Rohrbeck zu Tufh, Beabfichtige bie Anlage 
‚einer Bockwindmuͤhle in Sandpof hiefigen Stadtyebikts. 
In Gemaͤßheit des Edikts vom 28jten October 1810 werden ale diejen® 


‚gen, welche hierdurch eine. Gefährdung ihrer, Rechte befürchten, aufgefordert, 


ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤtluſiviſcher Frift, vom Tage dieſe⸗ 
Bekanntmachung an, fowohl hier als bei dem Bauherrn einzulegen. 
Graudenz, den Zien September 1839. Der Königliche koudratk 





39) Der Müplenbefiger Iſele zu Reetzermühle beabſichtigt In feiner aus zwei 

‚Gängen beftependen Mahlmühle noch einen Öraupengang. anzulegen, ohne daß 
‚der Wafjerftand dadurch verändert wird. 

0: DMah Vorſchrift des Edifis vom 28ſten Detober 1810 $. 6. wird dieſes 
Vorhaben hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, der durch 

dieſe neue Anlage in feinen Rechten gefaͤhrdet zu werden glaube, hierdurch aufs 


gefordert, ſeine etwanigen Widerſpruͤche binnen 8 Wochen praͤeluſtviſcher Friſt 
eniweder bei dem unterzeichneten bandraths⸗Amte oder bei dem Bauherrn ſelbſt 


orzujelgen und zu begruͤnden. 
Eonig, den 20ſten Auguſt 1839, 
Kontsliches tandraths⸗Amt. 


30) Der Miller Peter Give zw Stalluhn will bet feiner —— — 
Mahlmuͤhle eine Schneidemuͤhle erbauen. Dieſe neue Anlage wird unterſchlaͤgig 
einzurichten beabſichtigt, und dadurch weder der Fachbaum noch uͤberhaupt der 
MWafferftand verändert werden. 

In Gemäßheit des Edicts vom 28flei October 1810, % 6. und 7. wird 
dieſes Vorhaben. des Göde hierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
Jeder, welcher durch die beabfichtigte Anlage. im feinen Rechten gefährdet zu 


werden glaubt aufgefordert, feine erwanigen Widerfprüche deigegen in 8 Wochen ' 


vraͤcluſtoiſcher Frilt vom Tage diefer Bekanntmachung an, bei mir ſewohl als 


bei dem Bhunirerhehmer anzuzeigen und zu begrunden. 
Flatow, den 29ften Auguſt 1839, A Der fandratß 


’ 


- 
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31) Bekanntmachung wegen bes Ausfcheidens der Kirchen⸗ und 


Schulgebäude adlihen Parronates aus-der Femerfocierät der 


Oſtpreußiſchen Landfhafe mir dem Iften Januar 1840, BR) 
Die am 29ften Jult d. J. wieder verfammelt gewefene Commiffion wegen 


Weiterer Ausführung des Feuerfocietäts: Reglements fir die landſchaftlich ajfor 


ctattonsfähigen Gursbefiger des Oſtpreußiſchen Eredirfiitems, fo wie der Fencrı 
ſocietaͤts⸗ Neglemenes für die landſchaftiich nicht affoeiationsfähigen Grundber 
iger in dem Regierungsbezirfe Königsberg mit Emſchluß des zum Mohrunger 
Landfchaftlichen Departement gehörigen Theils des Marienwerderſchen Regie⸗ 
rungsbezirks (des "Mofenbergichen Kreifes) und in dem Reglerungsbezirke Sum 
Binnen, vom 30ſten Dezember. 1837, bat den Beſchluß gefaßt: 


daß die Kirchens und Schulgebäude adlihen Patronates in dle landfchaft 
liche Feuerfecierät nicht gehören und mit dem Aften Januar 1840 aus 
derfelben ausscheiden ſollen. Ob diefelben von da ab bei dir iugebörigen 
bäuerlichen Feuerſocietaͤt zu verfichern, hänge von dem Antrage der 

meinden ab, welche Letzteten durch die Senetals Beuetfocietätes Dirrctien 
Der Ofpreußifchen tandfchaft von dem Ausſcheiden aus der landſchaftlichen 
Feuerſocietauͤt mit dem Iften Januar 1840 baldigft In Kenntuiß zu Tegenjeleu, 


j Da die unterzeichnete Direction zur Befolgung dieſes Beſchluſſes von 
Seiner Ercellenz dem Herrn Ober Präfdenten. unterm -Iften und: 22ften u, W. 
‚angemwiefen worden ift, fo macht fie. hiedurch nebſt dem gedachten Beſchluſſe den 
Betheiligten zuvoörderſt oͤffentlich bekannt, daß die Verfihirungen von Kirdin 
und Schulgebäuten adlichen Patronates bei der landſchaftlichen Feuerfoc'crät mit 
dem Ablauf diefes Jahres aufhören und alsdann, die ‚für 1839 Gier beflätigten 
Katafter in Berreff aller ſolcher Gchäude „von ſelbſt ihre Gültigkeit verlieren 


‚werde weshalb Feine Zeit zu verfäumen ift, und für 1840 bet der baͤuetlichen 
"Feuerfocietät des Regierungsbezirkes, oder wo es fonft gefchehen darf, für die 


‚Kirchen: und Schulgebaͤude adlihen Patronates Verfiherung zu nehmen, 
Ale Dominien, welhe Kirchen: oder Schulgebäude im ihre vom ung .be 


‚ftätigten Guiskatafter aufgenommen haben, erſuchen wir hiedutch ygleih, und ı 


die zur Feſiſtellung der für 1840 übrig „bleibenden - Berfiherungsfummen: und 
‚der juruͤckzuzahlenden Fundationsbeitraͤge erforderliche Abaangeaacoinen in 
v3:&pemplaven ‚gefälligft einzufenden. 
a. », Königsberg. den Sten "September 1839. 

— —— — Direetion der Ofprnfifgen — 
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Zum Neabau ‘des allgemeinen Garnifon: IB auf dent ehemaligen 

Buschanspiag bierfelöft werden: 
‘2500000 Ziegel großen: Formats à 11 1/2 Sof ar 5 1/2 Zell breit und 
2 1/2 Z00 dick, oder; 
3300000 Ziegel mittlern Formats A 10 Bol fang, 4 5/6 Zoll breit und 
2 ‚2 Zoll did 
gebraucht, wovon 1/5 Parement oder Blendſteine, die übrigen 4/5 gewößnliche 
Manerfteine fein müffen 
— Fuͤr die Lieferung diefer Ziegel, und zwar 3/5 der ganzen Summe im 
Jabre 1840 und 2/5 im Jahre 1841, wird hiermit ein Submiffionsverfahren 
eröffuet- und werden verfiegelte Unerbietungen auf die Lieferung des ganzen Bes 
darfs, fowie auf Theile deffelben, it Quantiräten von mindeſtens 50U00 Ziegeln 
nur bis zum 30ften September c. im Rönglihen Fortififations: Bureau hier 
felbft und bei. der unterzeichneten Behörde angenommen, Auf des Adreffe muß 
die Bezeichnung: „Submifjion zur Lieferung von Zirgeln für das Lazarelh in 
Danzig,” enthalten fein. 

Im Termin, den 1ften Detober d, J. zu. deffen Wahenebmung die 
Submittenten eingeladen werden, erfolgt die Eröffnung der Submiſſionen, 
worauf das Weitere nach dem Befchluffe der Behörden veranlaßt werden wird, 

Die näheren Bedingungen diefer Lieferung Fännen bei dem Königlichen 
Fortifitationsbureau, bei dem Königlichen Proviantamte in Bromberg, bei den 
Königlihen Oarnifon Verwaltungen in Oraudenz und Thorn und bei ber uns 
rerzeichneten Behörde jederzeit eingefehen werden, 


Danzig, den 101en September 1839, 
Koͤnigliche Garniſon⸗Verwaltung. 








33) Der Beitritt zu der hieſigen Renten-Verſicherungs-Anſtalt, hat in den 

Monaten Juli und Uuguft in der Are zugenommen, daß nunmehr zu der Aus 

. führung des $. 66. der Statuten der Anftale gefchritten werden kann. 

#4 Es wird daher am 17ten October d. J. die erfle Generalverfammlung 
ber Jutereſſenten zu dem Ende ftatifinden, um die Wahl von Vier Mitglieder 


bes Euratoriums und deren Stellvertreter fowie der beiden Reviſſons Commiffarien  » 


“und deren Stellvertreter nach Diaaßgabe der $$. 56. und 57, der Statuten zu bewirken. 
Un die geehrten Intereſſenten der Renten: Verficherungs : Unftalt ergeht 
demnach hierdurch die Einladung zur Theilnahme an diefem Wahlakt und wer 


* 
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den dieſelben dabe auf die. Beſtimmungen Nr. 2,” Im 4. und 5 bes 6. 5 
= Statuten aufınerffam gemacht. 


Die Mahlverhandlung wird Hierfelbft am vergedaditen Tage Morgens. 11 


Ubr in dem Euglifgen Haufe, Mohrenſtraße Mr, 49, vor fi), geben, 


Die Anzahl der dis zum ten d. Mts. -bei der Dirertion und bei den 
Agenturen in den Provinzen gemachten Einlagen, infoweit letztere ſchon Hier 


angemeldet find, beläuft fih auf. ohngefaͤhr 8500, mit einem Geldbetrag yon 
etwa 350000 Rthlr. 


Berlin, den 6ten September 1839. - 
Einftweiliges Kuratorium der Preuß. Renten Verfiherungs: Anflalt. v. Reiman. 





34) "Die am hieſigen Orte in der Schuͤtzenſtraße belegene Effig»Fabrit det 
Apotheker Effenfchen Erben, nebft den erforderlichen Ueenfilien, ſoll vom iften 
Februar f. ab anderweit in Pacht ausgerhan, auch das‘ zweite daſelbſt belegene 
MWobnhaus nebſt Stallgebäude und Garten, wegen Ableben des bisherigen 
Mierhers, von Martini 8.5. ab, von neuem vermiethet werden. Beide Grund: 
ſtuͤcke werden zualeich unter anneßmbaren Bedingungen zum Verkauf aus freier 
Hand‘ offerirt, den die Erben der fernen Verpachtung vorziehen würden Beim 
Rendanten Dittmann, der mit Vollziehung der Conträfte von den Erben ber 
vollmaͤchtigt ift, find die nähern Bedingungen. zu erfahren, 
Marienwerder, den 22ften Juni 1839. 








35) Eine’ einträglihe Schullehrerftelle ift. in Dameran bei Dirſchau vafant, 


Faͤhige Schulamtss Kandidaten, katholiſcher Confeffion, mögen fich beim Unter 
zeichneten melden, 


Liebenboff bei Dirſchau, den 11ten September 1839, v Palubidi, 








36) Ein Kandidat wird als Hauslehrer beftens empfohlen vom Herrn Superinten: 
denten v. Winter in Schweg, und vom Herrn Pfarrer: — in Ay » 
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Amt: Blatt. 


Wärichwerber, den 97ften September 1839. - 


a Tr 


nn Oberprafidial: Befanntmahung. 


T Bar dir großen Anzahl von Kandidaten des evangelifchen Predigeramts 
ift die bisher, aus Ruͤckſicht auf den frühern Mangel an Geifilihen. flartge: 
fundene Zurücitelung .und ntbindung derfelben von der Äbieiſtung des 
Militairdienftes länger nicht zu rechtfertigen. Ich kann daher fortan auf des; 
fallfige Anträge nicht mehr eingeben, und mache dies hiemit Sffentlich befannt, 
damit junge Theologen fich fernerhin nicht mehr der Erwartung Bingeben, von 
der Ableiftung der Milieairpflicht ensbunden : zu erden, vielmehr frühzeitig, 
wenn es ohne Nachtheil für ihre Studien gefchehen kann, dieſer — 
genuͤgen. Koͤnigsberg, den 29ſten Auguſt 1839, . 

Der Ober⸗Praͤſtdent von Preußen.. " 
v. Schön. 
— *— 
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11. Am 24ften Dftober c. beginnt ein neuer Lehtlurſus in der Königlichen 
‚ Provinziale Gewerbefhule zu Graudenz. Diejenigen jungen Leute, welche an 

demfelben Theil zu nehmen winfhen, werden daher aufgefordert, fih unter 
Einreihung ihrer Zeugniffe über ihre. bisherige Ausbildung. und, ihre flttliche 
Führung bei dem Director der Anjtalt, Herrn Garnifons: Prediger Jacoby 
fpäteftens bis zum 20ſten Dftober a. c. zu melden und. deffen Auordnungen 
über ihre zo und Aufnahme zu gemärtigen, 

In Betreff der Erforterniffe zur Aufnahme nehmen wir auf unfere 
Amtsblarts: Verfügungen vom 2Aften September 1837 und Steu September 
1838 Bezug. Marienwerder, den 20ften September 183% 

ee Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


LIII. In der Stadt Dt.⸗Crone find die Pocken unter den Schaafen anoge⸗ 
brochen, weshalb die Sperre der Stadt fuͤr jedweden Verkehr mit — 
* Rauchfutter und Wolle angeordnet worden iſt. 

Marienwerder, den. 11ten September 1839. 
RKſMmigliche Preußifche⸗ Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ausgegeben in Marienwerder ben 28ſten September 1839. 


* 
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\ Behörden, 


Perſonal⸗ 
Chronlk der 
öffentlichen 
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Sicherheits-Poſlizei. 
v. Der‘ ſchon oft befttafte gegenwärtig von neuem⸗ regen Diebftahls unter 


erfchwerenden Umftänden in Unterfuchung--befindliche- Schäferfnecht Johann 


Auguft Abendrorh ift in der Nacht vom 2lſten zum 22ften d. Mts. durch 


Ausbruch aus dem biefigen Gefaͤngniſſe eutſprungen. Bei der Gefährlichkeit " 


diefes zulegt in den Märkerfchen Miteheilungen zur Beförderung der Sicher 

beitspflege sub Nro. 23,908. der Stedbriefe verfolgten Subſektes erſuchen 

wir alle Wohlloͤbl. Polizei: Behörden, auf den Abendroth zu vigiliren_und 

ihn im Betretungsfalle unter ficherem Gefeiter am uns er zu laſſ en. 
Jaſtrow, den 22ſten September 1839. 


Königlihes Inquiſitoriat. 


Signalement: 
Alter — 24 Jahr, Wohnort — Denzig bei Deiefen, Religion — evan⸗ 


geliſch, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Geſtalt — ſchlank, Haare — blond und 


vorne Fraus, Augen — blau, Naſe — gemöhnlih, Mund — klein, Kinn 
— rund, Gefihtsfarbe — geſund, Gefihtsbildung — laͤnglich und zart, 
Bart — ſchwech und blond, Sprache — — 


Befleidbung 
Eine Blaue Hacke mit leinen Schoͤßen und a Knöpfen, eine blaue 
Zuhmüge mit lakirtem Schirm, ein Paar graue Zeinwandshofen, ein Past 


Holjpantoffeln, eine graue Tuchweſte und eine rorpbunte Fanncſe ein 
gelbkattunes ee und win leinenes Hemde. 


V. Der als etatsmaͤßiges Mitglied bei dem Land⸗ und Stadtgericht zu 


Culm angeſtellte Kammergerichts : Affeffor Petri iſt an das —* 
Gericht zu Breslau verſetzt worden. 


Der Lands und Stadtgerihts:Affeffor Burchardi zu Graudenz iſt als 


Aſſeſſor, Ingroffator und Erpediens an das Lands und Stadrgericht zu Zehden 
verfeßt worden. 


" Der. Ober: Landes: Gerichts: Wffeffer Wegfi ift als etatsmaͤßiger Aſſeſſor 
bei dem Land: und Stadtgericht zu Strasburg angeftellt, 


Der Ober: Landes: Gerichts: Aflefier Benſig aus Goran ift als Hacſe 


richter an das Lands und Stadtgericht zu Strasburg deputirt. 


Der Kammergerichts-⸗Aſſeſſor Helft drsgleichen an Ober ¶dander⸗ 
. Gericht zu Marienwerder. 
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MDer Land⸗ und Stabtgerichts⸗ Aſſeſſot Wil lich ji. Strasburg und der 
bei dem Landı,und Städtgericht zu. Drei; Erone angeſtellte Landreiter Georg 
Wanmagas find, von Iften, Oktober ds. S ab mit einer, Penfion in den 
Raͤheſtand verfegt wotden . 

Der Dbers Landes⸗ ‚Öerichts Neferendariu⸗ Baum zu ———— iſt 
in gleicher Eigenſchaft an das Ober⸗Landes-Gericht zu Stettin verſetzt. 

Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Raabe zu Marienwerder er 
auf: feinen Antrag ans dem Juſtiz⸗ Dienſte ausgefchieden, 

Der bei dem ‚Lands und Stadtgerichte zu Thorn angeſtellt gewbfene 
Huͤlſelandreiter Nadeke ift feines Dienftes entlaffen. 
Die bei dem Lands und Stadtgericht zu Rieſenburg vacant gewordene 
Zandreiterftelle ift dem bisherigen Oreihrsbosen Johann Elooß definitiv 
"verliehen worden, | 

Der Band» und GStadtgerihts: Affeffor Meyer aus Frankfurth a. /O. 
ift als Huͤlforichter an das Stadtgericht zu Roſenberg deputirt worden. 

Im Culmer Kreiſe ſind als Sciedsmänner wieder oder neu gewaͤhlt 


und beftätigt: 
4) der Stadtfämmerer Johann Gottlieb. Gabler zu Briefen fiir. die 


Stadt Briefen, 
2) der Oberſchulz George © ohrig zu Stanis lawken fuͤr die Landgemeinde 


Brieſen 1ſien Bezirk und das Kirchſpiel Bahrendorf, 
3) der Einſaße Jobann Ziels im Kriasfen für die zandgensinde Brie⸗ 


fen 2ten Bezirks, 
4) der Öutsbefiger v, Golkowski zu Brzeziny für, die Landgemeinde 


— Sarthomo, 
5) der Gutsbeſitzer Srineig Bolde zu Oberausmaaß ſe di: Landge⸗ 


meinde Culm. 
Im Schlochtuer Kreiſe find als Schiedsmaͤnner geräßle und beſtätige 
4) der Buͤrgermeiſter Beyerau zu Landeck für die Stadt Landeck, 
2) der Öursbefiger Schmalz aus Sampohl fuͤr ven Bezirf Groß-Komarcpyı. 
Im Flatower Kreife find als Schiedemaͤnner wieder oder neu gewaͤhlt 


und beſtaͤtigt: 
1) der Schulz Maſt zu Radinsk für. den 10ten ländlichen Beʒirk des 


Flatowſchen Landrarhs; Kreifes, 
2) der Freifchntz und Kreistages: Deputirte Andreas Doͤpke zu Hohenfier 


" den. ae Bezirk des Flatowſchen — 
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ir 3) der Mühlerimeifter: Eduärd: Timm: ir Vorwerk Ref ken 


Sten Bezirk des Flatowſchen Laudraths⸗ Kreiſes. 


Sim Eoniger Kreiſo find als-Schiedsmänner wieder oder uch —* * 


4) der Rathmaun Carl Friedrich Falt zu Eoniß je ben” 2ten N a 
fchen Bezirk zu Conitz, 


2) der Guisbeſitzer Daniel Wehr: zu Brzuchau für den Vejirt gehtenp, 
: m. Stußmier Kreife.ift der Gutsbeſiher Ignatz v. Donimierski zu 
—* fuͤr das katholiſche Kirchſpiel Peſtlin, als — genäht und 
beſtaͤtigt. 


Im Dt. Croner Kreife if der Steiff griedrich Wilh eim Auguſt 


Schroͤder zu Trebin fuͤt das ländliche Kirchſpiel Schloppe als Schiedemann 
gewaͤhlt und beſtaͤtigt. 


Im Graudenzer Kreiſe iſt det Lehnmannsbeſther Wilhelm Su we arsti 


zu Dorf Schwetz für das Kichfpiel Linowo als oma. geroäk und 


beſtaͤtigt. 


Im Marienwerderer Kreiſe iſt der Outsbeſiher Leopold —— 


v. Mieczkowski auf Fronza fuͤr den ort Lalkau als Schiedsmann ge 
wählt und- beftätigt. 


Im Loͤbauer Kreife find als Sciessmänner twieder gewählt und beftärigt: 


4) der Rittergptsbefiger Baron v. Collaß zu Sirachewo für die Kirch⸗ 
ſpiele Mrozno und Kelpin, 


Nder Erbpachtsguisbeſitzer Leopold Goͤdtke zu Hartowitz fuͤr die Kirch⸗ 
ſpiele Zwinarz und Nummian. 


Dem penſtionirten Gensd'arm Borcherdt iſt bie Verwaltung der rigen 


Receptur zu Rheden auf Kündigung. Übertragen, und der invalide Unteroffizier 


Gräbner von der Iften Pionier; Mbrheilung als Steuers Yuffcher in Tporn 
interimiftifch angeftellt, - 





(Hierzu dad Verzeihniß der auf der Univerfi tät zu Königkberg im Winter: Halbjahr 
1839 zu haltenden Vorleſungen ald außerordentliche: Beilage und ber N 
Anzeiger Nr. 39.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Betagedes ntäbtart N39. der Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


Marienmerder, den ** @epsembet 1839 











rn Im ı der Made vom 29ften zum 30ſten Auguſt wurde auf der Dieluber 
clömarf: 
» 4) das Fleiſch von. belnahe 4 Stuͤck Scaafen in einem groben grau leine ⸗ 
nen Laken von zwei Breiten, welches in der einen Ecke wir einem kleinen 
runden und daneben mit einem großen läuglicen Flick verfehen iſt, 
2) Schoͤpſentalg in einer alten blau leinenen Schürze mit weißen ſchmalen 
Streifen, an- beiden Seiten unterhalb mit grauen Nanquin gefidt, - 
3) einige Schöpfenleber in einem Waſſereimer von Fichtenholz mit en 
Bügel und mit zwei eifernen Bändern befchlagen, 
—— und als muthmaßlich geſtohlen an uns abgeliefert. 
Wir fordern den unbekannten Eigenthuͤmer auf, ſich in termino den 7ten 
‚ Derobere, Vormittags um 10 Uhr zum Machmweis feines Eigenthumes eins 
zufinden, und bemerfen: daß dadurch Koften nicht entſtehen. 
„Thorn, den 10ten September 1339, 
Königliche Inquiſitorlats-Deputathon— 
2) Zum Bedarf der hieſigen Zwange aniaiten pro 1840 ſollen im Wege der 
tizitation nachſtehende Gegenſtaͤnde als: 
700 Stein Flachs, 
80 Schock Roggenrichtftroß, 
40 Ztur, raff. Rübsl, 
30. s. tafl. Dotteräl, 
8 + de 
60 Stein grüne Seife, 
6500 Pfol Schweinefhmalz, 
660 Schffls weiße Erbfen, 
320 ⸗Gerſtengruͤtze, 
400 “sv Gerftengranpe, 
460°». Roggenmepl, 
800 Pfd, Schweinefleifh und 
6000 ⸗Rind fleiſch 





lich eingefehen werden können und der Zufchlag von ber 


\ 
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angefauft und die Lieferung des. Brodbedarfs für bie Haftlinge an den Mins 
deftforderenden uͤ erlaſſen werben, 

+ Der kijitationstermin hiezu iſt auf den 2Bften Oktober d. J. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr in unſerm Geſchaͤftszimmer angeſetzt, wozu Lieferungsfaͤhige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß bie ee Ya bei uns taͤg⸗ 

oͤnigl. Regierung in 
Marienwerder, die fih die Auswahl unter den drei Mindeflfordernden aus: 
druͤcklich vorbehalten bat, abhängig iſt. Auf Gebote nach dem Termin wird 
keine Rüdfiht genommen werben. 
Graudenz, den 16ten September 1839, 
Königliche Direction der der Zwangsı Anftalten, 


3): Zum meiftbietenden Verkauf von ı Baus, Muss und DBrennhöfzern, find 
für den Verwaltungsbezirk der unterzeichneten Königlichen Dberförfterei, waͤh⸗ 
‚rend der Monate Ottoder, Movemoer ı nd Dezember d. J. nachſtehende Ligi⸗ 
tationstermine anberaumt: 


+ 





Damen d. Forſt = | E 
beläufeworinder| = 2 |5 
S| Vertaufflae | & 5 |@| Benennung des Verfammlungsorts - 
zZ findet Datum 
Lindenbuſch 7.u.21.4. u. 18.) 9 1Oberförfterei tindenbufch ‚des Borm - 
2tiannoerWinfelu.| 8.22, 519. 10] Puſtkowie Schlawno desgleichen 
am weißen Bruch 
3 Rehbof 9.u.23. 6.u. 20. 11 Forſthaus Rehhof desgleichen 
4 Waldhaus 10.u. 24. 7 021.12) + Waldhaus desgleichen 
5/Wolfsgrund 10.u. 24. 7.u. 21.12 ⸗ Wolfsgrund des Nachmitt. 
6 touifenehal ' 11.25.18.u.22.]13] 5 Louiſenthal des Vormittags 


7|Brunfiplag 12.u.26. 9.u.23. 14Ober foͤrſterei LUndenbuſch desgleichen 
8Nonnenkaͤmpe bil — — 119Forſthaus Nonnenkaͤmpe bei Culm 


ulm 
indenbuſch, den 17ten September 18 1839. Königliche Dberförfierei. 


4) Für den biefigen Verwaltungsbejirt fin find - zum Hffenslichen Werkaufe von 


Baus, Nug: und Brennhölzern gegen gleich haare Bezahlung, in ben Mom 
ten Detober, November und Dezember d. J. folgende —— ** anbe⸗ 
raumt worden: 
FZorſibeiauf Grodbeck, den Lten October, Gten Movember uud Aten Dezember. 
Die Käufer verfammeln ih im Forſthauſe zn Haaſenwinkel, 
D Driezmin, den Iten Dctober, 13ten November: and Senn Dejember. 
desgleichen in der Puſikowie Otzibeck, 
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goiſlbeleif —** den’16ten Oktöber, 2oſten Rovember und 18ten Degember, 
desäleichen im Forfihaufe zu Meuhans, 
D 
Pfaljplag, den 23. October, 27, November und 19, Decbr. 
besgleichen in der Siefigen Dberförfterei, ' 
Sabodda, Rofenthal und Königsbruch, den 3., 17. und 24, Oktober, 
den 7., 14. und 28. November, den 5, 12, und 26, Draanbtr, 
desgleihen im Dorfe Schladhta, 
Außer dieſen Tagen finder der Anfchlag der in geößern Quantitaͤten auf 


beſondere Kontrafte verkauften Hölzer ftatr, 
Diche, am 2iften September 1839, Königliche Oberfoͤr ſterei. 


5) 
Rundhoͤlzer meiftbierend verkauft werden, wozu ein. Lizitationstermin auf den 
Sten Detober c. von Madhmittags 4. bis 6 Uhr in dem Geſchaͤſtslokale der 
unterzeichneten Oberfoͤrſterei anſteht, und Kaufluflige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, Daß: der Meiſtbietende im Termine ſelbſt eine Caution von 
1000 Rthlr. einzahlen muß, Nachgebote nicht: angenommen, und die Übrigen 
WVerkaufsbedingungen im Termine felbft werden befannt gemacht werden, jedoch 
anch vor dem Termine täglich Hier eingefehen werden koͤnnen. 

Taberhrücd, den 20ſten Auguſt 1839. Königlide Oberfoͤr ſterei. 


Oeffentliche Aufgebote. 
6) In den Depoſiten Caſſen des uurerzeihneien Sands und Stabtgerichts 
befinden ſich folgende Geldmaſſen, deren Eigenihuͤmer theils anbefannt find, 


theils fih bis jegt nicht gemeldet haben, als: 
3) die aus dem. Machlaffe des Einſaßen Bartholomäus Smarß für. den zum 





Bayerifchen Erbfolgefrieg eingezögenen Pagtnecht Andteas Smarß aufbe⸗ 


wahrte Maſſe von 11 Rthlr. 10 ſgr. 6 pfı, 
2) die aus-dem Machlaffe der Witwe Elifaberh Rahn geb, Schmarß, 


a) für den Gottlieb Rahn, welcher im Jahre 1830 in einem Dorfe 


- bei Meuteich gewohne haben foll, jedoch nachher verfchollen ift, 
-“ 5) für den Friedrich Rohn, welcher im Jahre 1836 in Sprauden Bei 
Mewe gedient haben fol, aufbewahrte Maffe beftehend in 1 Nele, Ifgr. 8pf. 

3) die für den verfcholienen Andreas Jahn in der Andreas Jabhnſchen Mad; 
laßſache aufbewahren 37 Rthlr. 7 for 6 pf., 

4) die fiir die unbekannten Erden des zu Montau am 27ften Juni‘ 1837 
verftorbenen Schifferknechts Thomas Mitzwa aus Turbin, Rzeßower Kreis 
fes in Polen, aufbıwaßrten 25 fgr, 10 pf., 

5) die * die unbekannten Erben des nicht zu ermitteln ri Johann 


1 


Oſche, Adlershorſt, Altfließ, Charlottenthal, Jagdhaus, Rehberg und 


Aus ber Totalitaͤt des Forſtreviers Zaberbruͤck, ſollen 1000 Stuͤck kieferne 


* 
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Johann Diente i in. der Johaun Menfefhen, Kanatelſache aufbewahrten 
2 Rıplr. 11 ſgr. Wpf., 


6) das Vermögen det ausgetretenen Kantonen Anton Gonſchinewski und . 


Johann Paluchowski von 52 Rıplr. 12 fgr. 6 pf., 
7) bie a Si unbefannter Depofitglı Juterefienten von 22 Rıplr, 
227 fgr. 9 pl 
“ 8) die Maclaßmaffe des verftorbenen Johann Schiemann von 5 Rihlr. 20 
Igr., deffen Erben nicht zu ermitteln gemwefen find. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an diefe vorgedachten Gelder An: 
fprüche zu haben glauben aufgeforders, diefelben innerhalb 4 Wochen, ſpaͤteſtens 
aber bis zum 3iſten Dftober c, bei uns anzumelden, wiedrigenfalls. diefe 
Gelder für die allgemeine Juſtiz⸗OfſtziantenWittwenkaſſe an das RN 
Dbderlandesgericht zu Marienwerder abgeliefert werden follen, 

Deuenburg, den 22ften Auguſt 1839. Br 

-Königliches Land⸗ und Stadtgericht. * 


7) Bei der unterzeichneten Koniglichen Reglerung iſt in Beruf folgender 
Ortſchaften: 





Namen ders’ 


Ortes. | en Beaibeiter mi De Terme 
4| Dobbrin | Slatom ) - AR 
= Er | besgleichen - 1) Oekonomie / Kommiſſarius Pallesfe im vn 
3] Altvorwerk Grauden; 
4\ DBliefen desgl. 
5| Dombromfen | desgl. “ 
6| Kijewo 'Eulm Defonomie: Rommifjarius Schwonder in Eulm 
7) Strugfen desgl. 
8] beibitſch Thorn 4. # 
9| Witrkom "| De.Erone | OetrRommiff, Sommerfeld in, Dit, Friedland 


die Gemeinheitstheilung in: 

10| Außenteich |Marienwerder] Def,: Kommiffarius Förfter in Marienwerder 
die Regulirung der guisherrlich bäuerlichen Verhaͤltniſſe in; 

11] Lebehnfe |. De, Eroue | Def: Kommifl. Sommerfeld in DL geicdland 
die Dienftablöfung in: 

12] Krojauke Filiatow | Dekonomie: Kommiffarius Palleske in Flaten 
die Abfindung der Weideberechtigten en; dem. der Alerhochgen Ousapews: 
fchaft gehörigen Großen: Brad, und in 

13] Schmirdowo | Flatow | Scouts. Kenmifru Palin Flaiow 
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bie —— Abfindung der Eigenkaͤthner ſuͤr ihr Weiderecht auf der Feld: 
mark und in der der Allerhoͤchſten Outshersfhaft zugehoͤrigen Forſt am 
baͤngig geworden. Den hierbei erwannicht zügezogenen Inkereſſeniten wird dies 
mit dem Ucberlaffen befamit gemacht, innerhalb 6 Wochen und fpätcftens im 
Termine den IFten Movember 1839 Wormirags +11 Uhr entweder hier bei 
ber unterzeichneten. Regierung, oder bei dem, bei dee Sache genannten Koms 

miſſarius ihre Intereſſe zur Sache anzuzelgen, und die Worlegung des Geparas 
tioasplanes, des Auseinanderſetzungs-Rezeſſes, fo wie der. übrigen Berhandluns 
gen gemärtig zu fein, widrigenfalls fie nach Ablauf diefes Termines die Aus⸗ 
einanderſetzung ſelbſt im Falle der MWerlegung wider ſich gelten laſſen mäffen, 
und mit keinen Einwendungen dagegen welter gehört Werden koͤnnen. 
Marienwerder, den Oten September 1839. 
 Königlih Preußiſche Regierung Zweite Abtheilung des Innern. 
Berfauf von Grundſtücken. 

Dberlandesgerict zu Marienwerden, 
B Nothwenbiger Verkauf. ; 
8) Das — Klein Euermo Mr, 13. früher Mr. 38, im Kreife am 
denz, landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 7673 Rthlr. 28 fgr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
‚porhefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
am 8ten Januar 1840 Vormittag. um 10 Ubr an. ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nA unbekannten Gläubiger Als: 
9 die Gefchwifter des Caſimr. v. Prondzynski, i yes 
2) die Ehefrau des Töpfssmeißere —— Pobenk, ea Ser 
geborne Krafomwsfa, - : +: 
3) der Felix Adalbert Krakowski, 


4) der Kauſmann Wenſiuger, 
oder deren Erben, Ceſſtonarien oder die ſonſt in bre Rechte —* find, mwers 


ben hierzu Öffentlich vorgelpden, und alle unbefannte Realprätendehten werden 
aufgeboten, ſich bei — der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dleſem Termine e 


zu melden, 


r 3- 


s 
# 


R Noibwendiger Verfouf. 
. Dberklaudesgeriht zu Marienwerder, n. 

9 Das im Thornſchen Kreiſe belegene Rittergut Chelmonie Nr. 6. (früßer 
Mr, 22.) abgeſchaͤtzt auf 38160 Rihlr. 24 ſgr. 4 :pf,, zufolge der nebſt Hy⸗ 
porhefenfchein und den Verkiufsbedinzungen in der Megiftraiut einzuſe henden 
Taxe, ſoll am 19ten Februcr 1840 u um 10 Uhr an ordenslicher 


—— ſubhaſtirt werden. 
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Dberlandesgeriht zu Marienwerder. ; 
Mothwendiger Werfauf. 

10) Das im Euler Kreife Belegene adliche Gut Rybiniec Dr, 58, land⸗ 

ſchaftlich taxirt auf 38510 Rthlr. 25 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 

in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fell am 7ten März 1840 Vormittags IF" 

Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte zum Öffentlichen Verkauf geſtellt werden, 


Mothwendiger Verfauf, 
Dberlandesgericht zu Marienwerder, 





11) Das im Conigfhen Kreife belegene adeliche Gut Pererfau Nr. 136. 


landfchaftlih adgefhägt auf 36678 Rihlr. 9 pf., und beftehend: 
1) aus dem Gussaniheile Litr. As oder Groß⸗ Peterkau mit der Tape von 
28631 Rthlre. 26 far. 8 pf. und 
.2) aus dem Gutsdntheile Litr. B. obet Kein: Peietlau mit der Tare von 
8046 Rihlr. 4 for. 1 pfı, 
welche Taxen nebſt Hypothekenſcheinen und Verfaufsbedinguägen in der Res 
giftcatus eingefepen werden Binnen, ſoll am 2iften März 1840 Vormittags 
um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, ı 
Die ihrem Aufenrhalte nach unbefannten Gebrüder v. Maſſow — 
1) der Lieutenant Carl Wilhelm Bogislav v. Maſſow und 
2) der Ludwig Ernſt Johann p. Maſſow, 
Kür welche in dem Hypothekenbuche ein Verkaufss und reſp. Worerbpadsrcht 


. eingetragen ſteht, oder deren Erben, Ceffionarien oder die fonft im ihre Rechte 


getreten find, werden zu dem obigen tizitationstermine hierdurd vorgeladen. 
Mothwendiger Verkauf. 
fand; und Stadtgericht Schweß. 
42) Das den Einfaßen Peter Geddertſchen Epelenten zugehörige, in Poln. 
Weſtphalen sub Nro. 1, gelegene Bauergrundſtuͤck, welches empfiteurifcher Auar 





litaͤt iſt, und von weichem die empfiteutiſche Jahre mit dem Jahre 1845 ep ı 


riren, fol im Termine den 3iften Dctober 1839 Nachmitiags 3 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
Die auf 2125 Rthir. 8 far. 4 pf. abfchliegende gerichtliche Tare, kaun 


in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 


Alle unbekannten ‚Mealprätendenten. werden zu obigem Leemine —— 
oͤffentlich vorgeladen. 
-Nochiwendiger B Verkauf. u 
fand; und Stadtgericht Dieuenburg. i 


13). Das Kathens und Garteugeundftüc der Fricdrich GShägfchen Eheleule 


guf der hieſigen Vorſtadt, abgeſchaͤtzt, zufolge der "ehrt Hypothekenſchein in der 


⸗ 
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Regiſtratur einzufependen Tare, auf 755 Kehle, 16 far-, fol am 29fen Do 
tober 1839 an hieſiger Gerichtsftelle melſt bietend verkauft werden. 
14) Das gangbare Werk der im Bajtion Nro. II. hieſiger Feſtung befindfis 
chen, jet entbehrlich gewordenen Roßmuͤhle, fol höherer Anordnung zufolge, 
auf Abbruch meifbier..id verkauft werden. ' 

Hierzu haben wir einen Lizitationstermin auf den Aten Dctober c. Nuchs 
“mittags um 3 Uhr im unferm Gefchäftslofal anberaumt, zu deffen Wahrneb⸗ 
mung Kaufluftige eingeladen werden. Die zu veräußernde Roßmuͤhle kann tägs 
lich in Augenfchein genommen und von den Verfaufsbedingungen bei ung nähere 
Erfundigung eingezogen werden. 

Feſiung Graudenz, den 12ten September 1839. 

Königlihes Proviant⸗Amt. 

Lands und Stadgeriht Stuhm. 
15) Die aus Wohnhaus, Scheune, Stall und 75 Morgen fand beſteende 
Beſitzung der George Adam Trzeczakſchen Eheleute zu Peftlin Nr. 18,, abge⸗ 
fhägt auf 1417 Rthlr. 5 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein Bier einzus 
febenden Tare, foll am 30ften Novsmber 1839 an ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle ſubhaſtirt werden, 
16) Ein in Jaſtrzembie, 1 Meile von Strasburg belegenes ſeparirtes Grund: 

ſtuͤck guter Qualitaͤt, mit vollftändigen Gebäuden und mit oder ofne Grund ' 
Inventarium, welches: in drei Felder bewirthſchaftet wird und eine Ausfaat von 
60 Sceffel Winterung, 90 Scheffel Sommerung und 50 Sceffel Karroffein 
t, foll aus freier Hand verfauft werden, Die näpern Bedingungen find iu 


aſtrzembie zu erfahren. 
Berpadtu ng 

47). Zur anderweiten Verpachtung des zur — Stobbeſchen Nachlaß⸗ 

maſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcks in Ober⸗Gruppe auf 3 Jahre von Martini d. J. 

bis dahin. 1842, ſteht Termin auf ben Aten Movember 1839 Wormirtogs 


10 Uhr in Graudenz an, 
Adeliges Patrimonialgericht Gruppe. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
18) Der Muͤhleubeſiter Iſeke zu Reetzermuͤhle beabſichtigt In feiner aus zwei. 
Gängen beſtehenden Mahlmuͤhle noch einen Graupengaug anzulegen, ohne def 


der. Waſſerſtand dadurch verändert wird. 
Rah Vorſchrift des Ediklts vom 28ſten October 1810 $. 6, wird diefes 


Vorh aben — dur öffentlichen —— gebracht, und ein Jeder, der durch 
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bleſe neue Aulage in ſeinen Rechten gefaͤhrdet zu werden glaubt, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſeine etwanigen Widerſpruͤche binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt 
entweder bei dem unterzeichneten Landraths ⸗Amte oder bei dem Bauperen hun 
“anzuzeigen und zu begründen, 
Conitz, dem 20ſten Auguſt 1839, 

Koͤnigliches Landraths⸗⸗Amt. 


19) Der Muͤller Peter Goͤde zu Stallupn will bei feiner daſelbſt befegenen 
Mahlmüple eine Schneidemuͤhle erbauen, Diefe neue Auiaye wird unterſchlägig 
einzurichten beabfichtigt, und dadurch weder der Fachbaum uodh. — der 
MWafjerftand verändert werden. 

In Gemäßpeit des Edicts vom 23ſten Detober 1810; $. 6. und PR wird 
dieſes Vorhaben des. Goͤde hierdurch zur oͤfſentlichen Kenniniß gebracht, und 
Jeder, welcher ducch die beabſichtigte Anlage in feinen Rechten gefaäaͤhrdet zu 
‚werden glaubt aufgefordert, feine etwarligen Widerfprüche dagegen in 8 Wochen 


vraͤcluſiviſcher Friſt vom Tage diefer Bekarintmahung an, bei mir ſowohl als - 


bei dem Bauunternehmer anzuzeigen und zu begründen... 
Flatow, den 29flen Auguft 1839. . ' Der Landrath, 


20) In der Nacht vom 16ten zum 17ten d. Mes. iſt dem Inſtmann Star 








nislaus Ezarnedi zu Lippiagorra aus dem Stall eine Kuh 8 Jahr alt mittler 


Statur, fahlbunt und die Hörner mir, den Spigen nach den Augen zu geb 
gen, geftoßlen worden, 

Sämmtlihe refp. Polizeibehörden werden ergebenft erſucht, auf den Dieb 
und die geftoblene Kuh vigıltcen zu laffen und dem hiefigen Aute Mutheilung 
zu mächen, fals fie irgendwo angehalten werden follte, 

DMeuenburg, den 19ten September. 1839, ; 

Koͤnigliches Domainen, Rent Amt. 


21) M. H. Friedländer in Marienmwerder empfiehlt. feine Haupmis 
derlage der eleganteften Damen: Mäusel eigner Fabrif, von den brillanteften 
fhweren glatten und gemusterten - feidenen Stoffen, in ſchwarz und: conleurt; 
von den feinften Electorals: Karfertuchen, Zepbirs, Impexials und Eircafjiennens, 
ſaͤmmtlich decatirt;, vom den ſchoͤuſten Aipaecas und Aılass Majeppas, fo wie 
von geftreiften, damascirten und ombrirten Merinos. 

Die felt vielen Jahren anerfanne gute Fabrikation melner Mäntel, läßt 
mich auch in diefem Jahre auf einen ftarken Abfag hoffen, und habe ich für 
große Auswahl bei Feiifegung der allerbilligften Preife beſtens geforgt. 

Auswärtige Buftzöge werden prompt und mit moͤglichſter Sorgfalt ausgeführt, 
— — — — 





Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt der Könige. Regierung No. 39. 


Marienwerder, den 27ften September 183% - 








Veneichniß der Pr der er Konigl. Albertus⸗Uniberſitaͤt zn Koͤnigsberg 
in Pr. im Winter⸗Halbjahr vom 23ſten October 1839 an zu Hals 
senden Borlefungen und der Öffentlichen, akademiſchen — 


A. Vorlefungen. 


1. Theologie. Dre 


Die Enenclopädie und Metbodologie der theol. Bifenfgafien möge Proß 
Dr. Sieffert 2 mal in der Woche’ prive vor. 

Eneyelopädie und Einleitung in die theol. Wiſſenſchaften lieſꝰt Ai, Dr. 
Jachmann gratis. 

Eine biſtoriſch⸗ erieifhe -Einleitung in. die canonifhen und apoeryphiſchen 
Bücher des A. T's. gicht Prof. Dr. v. Lengerfe 4St. priv. 

. Eine —— Einleitung in die Bücher des n Ts. Prof 
Dr. Rhefa 4 St, priv. 

Den Pentateuch wird Prof. Dr. v. Lengerke 6 St. ein. erfläten. 

Den Propheten Ezjechiel wird Derfelbe erläutern und dabei Hebräifche 
Grammatik Ichren 4 St. priv, 

Die Chriftologieides A. Ts. nebſt -Erflärung der meffianifchen Stellen 
aus den Pfalmen und Propheten trägt Prof. Dr. Rheſa 2 St. Öffentl. vor, 

Die Evangelien des Matthaͤus, Marcus und Lucas erläutert Prof, Dr. 
Gebſer 5 St. priv, 


I) 


Die Briefe Pauli an die Römer und Galater witd Prof. Dr. Lehnett 


— 4 St. priv, 

⸗ Die Briefe ai an die Epheſier Theſſalonicher und Coloſſer Derſelbe 
2 St. oͤffentl. 

— Depmaltekfe an den Tiniotheus und Titus erklärt Ric, Dr. Höder 
t, gratis, 
Den Brief an Sie Hebraͤer Derfelbe 3 St. gratis. 


Den erſten Brief des | Sopannes erklaͤtt Prof. Dr. Sieffert im theol. — 


Seminar. 
Auslegung des Evangeliums Jobannie giebt ein Dr. Simfon in 8 zu 


"Beflimmenden tunden. 


8 — 


Geſchichte der Honileut tiefrt Derfeibe in 2 er Sefttmmienden — 
ie kleinen Pauliniſchen Briefe erläutert Prof. Dr. Rheſa den Mitglie⸗ 

dern des litthauiſchen Seminars 2 St, öffentl. 

Geſchichte der chriſtlichen Religion und Kirche lieſ't Derfelbe 4 St. priv. 

Chriſtliche Kirchengeſchichte traͤgt Prof. Dr. Lehnerdt 4 St. priv. vor. 

Chriſtliche Dogmatik Derſelbe 5 St. priv. 

Ueber chriſtliche Dogmatik lieſ't Prof. Dr. Sieffert 6 St. priv. 

Eis Repetitorium über Dogmatik veranſtaltet Derſelbe 2 St. oͤffentl. 

Die chriſtliche Sittenlehre trägt nach feinem Buche Prof. Dr. Kählet 
vor 4 St. priv. 

Symbolik der unirten Kirche und uͤber das Weſen der Union wird Pic, 
Dr. Jachmann gratis vortragen. 
Katechetik lehrt und Fatechetifche Uebungen leitet Prof. Dr. Gebſer 2 


St. priv. 


Derfelbe lehrt Homiletik und leitet homiletiſche Uebungen 2 St: öffent. 

Derfelbe leitet eine eregerifche Geſellſchaft 2 St. öffentl, 

Die Schrift des Tlemens Alerandr.: „Quis dives salvus“ wird Prof. 
Pr. Lehnerdt mit den Mitgliedern der hiſtor. Abtheilung des theol. Seminars 
durchgeben. 


Die eregetifch: kritiſche Abtheilung des theol. Seminare für das A. Vs. 


| wird Prof. Dr. v. Lengerfe leiten 2 St, öffentl, 


; 2, Jurispeuden,. 
 Eneyelopädie und Merbodologie des Nechts lebrt nach Hugo: Prof. Dr. 
v. Buchholtz 4 St. priv. 


Maturrecht lehrt Prof. Dr. Reidenitz nach ſeinem Lebrbuche 4 St. 

oͤffentl. 
Inſtitutionen des Roͤm. Rechts lieſ't Prof. Dr. Sanio 6 St. priv. 
Diefelben Prof, Dr. Simfon 6 St. priv, 


so... Geſchichte und; Alterrhümer des Roͤm. Rechts Lief't Profi Dr. zu 


5 St. priv. 
> Daffelbe Prof, Dr. Simfon 5 St. priv. 


er - Antiquitäten des Roͤm. Privatrechts lieſ't Prof. Dr. wee. 4 St. 
entl. 


Mandeeten nach Muͤhlenbruch Derſelhe 6 St. Bid. on 
Pandecten nah Thibaut Prof. Dr. v. Buchhols 5 St, priv. ::° 
Das Erbrecht mit Mügffiche auf Muͤhlenbruchs re * —2 


gieche Zter Theil lehrt Prof. Dr. Sanio öffentl. 





3.8. 
Geſchichte der Quellen. des Kirchenrechts Trf’t Prof. Dr. Jacobſon 
oͤffenil. 
Derfelbe Kirchenrecht der Katholiken und Proteſtanten nach feinem Lehr⸗ 
buche „Kirchenrechtliche Verſuche Königsberg 1831 u. 1833“ 6 Gt. priv. 
Ebherecht liefrr Prof. Dr. Schweickart 2 St, öffentl, 
Derſelbe Tief: Deurfches Privatrecht in Verbindung mit dem Allg. Lands 
recht und dem eſtpr. Provinzialrechte 6 St. priv. 
— Deurſchee und Preußiſches Lehnrecht lieſꝰt Prof. Dr. Jacobſon 
4 St. priv 
Das allgemeine Zandrecht fen zu interpretiren fort Prof. Dr. Simfon 
2 St. öffentl, 
Gemeines Deutſches und Preußiſches Criminal⸗Recht Tief’t Prof. Dr. 
Scäweidart priv, 
Den gemeinen und Preuß. Eieitpeojeß trägt nach der allgem. Gerichts⸗ 
ordnung für die Preuß. Staaten vor Prof. Dr. Yacobfon 4 St. priv. 
Eoncurs der Gläubiger lief Prof. Dr. v. Buchholtz 2 St, öffentl. 
Europäifches Völkerrecht nach Kluͤber lehrt Prof, Dr. Reidenig 4 St. 
öffentl, 
Die eregetifhen Uebungen ſetzt Prof, Dr. Sanio fort prie. 


3. Medizin. 
” Merhodologie des mediz. Studiums ed gt Prof. Dr. Sachs im Anfange 
des Semefters täglich vor öffentl, 
Die Lehre von den Knochen und Bändern des menfchlichen Körpers‘ 
. giebt in 3 ©t. Dr. Burow priv. - 
Ein Eraminatorium. über anatomikhe Segenftände in. Satein. Sprache 
veranftaltet Derfelbe 2 St. priv. 
Mustels und Mervenlehre giebt Prof. Dr. Burda 1. 3 St priv. 
Anatomiſche Praͤpariruͤbungen leitet Derſelbe priv. 
Der Phyſiologie MH. Theil Tief’t Prof. Dr. Burdach I. 4 St. pri 
Altgemeine Pathologie lehrt Prof. Dr. Sachs 4 St. priv. 
Allgemeine Pathologie und Therapie liefrt:Dr. Cruſe 4- St. priv. 
ei Den IL Theil der Nofologie und Therapie lehrt Prof. Dr. Sads 6 
t. priv, m. 
_ Urzneimittellehre erläutert: Dr. Cruſes St. p 
Den Ti. Teil der foegtellen Chirurgie Tief’r Dr Kahler St priv. 
Ueber Brüche lieſ't Prof, Dr. Seerig öffentl, — 
"Weber Lirationen und Frhtniten Dr. Kaͤbler 2 St, ztaus. 
—— leitet Dr. Burow 2 St. m 





Kae ' 
Augenheilkunde kchet Prof, Dr. Seerig priv. 
* Krankpeiten der Schwangern und Wöcnerinnen lebet Prof. Dr. gar 
nil. 
Die geſammte Geburtshilfe Derſekbe priv. 
Ueber Kiuderfranfheiten lieſ't Dr. Erufe 2 St. gratis. 
Geſchichte des Lebens lieſ't Prof. Dr. Burbach 1. oͤffentl. 
Splenchnolog®: und Angiologie‘ iieſ't Prof. Dr. Rathke 5 St. priv. 
Derſelbe leiter zoodomifche Uebungey 4 St, öffentl, 


Ueber Krankheiten der Hausthiere lieſ't Prof. Dr. Burdach EL, öffent, 


Medizinifhe Klinit und Poliklinik leitet Prof. Dr. Sachs priv: 
Chirurgiſche Klinit und Poliklinik leitet Prof, Dr. Seerig priv. . . 


Klinit und Poliklinif für Geburtshilfe und die Krankheiten der Frauen⸗ 


KEINE: und Neugebornen leitet Prof, Dr. Hayn priv. 


4. Philoſophie. 
Logik und Einleitung in die Philoſophie lehrt Dr. Taute 4 Si. geati 
Paͤdagogik Derfelbe 2 St. gratis, 
Metaphyſik und Naturphiloſophie Derfelbe 4 St, priv. 
She⸗oretiſche Pädagogik giebt Dr. Rupp gratis, 
Derfelbe leitet pädagogifche Uebungen gratis. 
Philoſophiſche Encyelopädie mir Befonderer Rückficht anf die Dhitofofie 
der Natur lieſ't Prof. Dr. Roſenkrintz 4 St. oͤffentl. 


Die praktiſche Pbitefoppie in ihrem ganzen Umfange lief’t Derfelbe, 


4 St. priv. 


Darftellung der philofophifchen Lehrgebaͤude des Kartefius, Spingge, 
Zeipnig und Wolff — Dr. Thoma in 2 noch zu beftimmenden Stunden, 


& Mathematik, 

Integrairechnung lehrt Prof. Dr. Richelot 4 St. priv. 

Yuwendung der Differentialtechnung auf die Theorie der Reihen lebet 
Prof. Dr. Jacobi 3 St. priv. 
2 Nyefhirtene Tbeile A ‚praftifchen Aſtronomie Prof. Dr. Beifel 4 be 
entl. 

Die Theorie der Oberflähen Prof. Dr. Jacobi 3 St. priv.. 

Analyrifche Mechanik lehrt Prof. Dr. Beflel A St, priv... 

ee: und geometrifche Uebungen veranftaltet Prof, Dr. Richelot 

2 t ent 


Die mathem. Uebungen bes mathem./ phyſikaliſchen Seninars Tief" 
Prof, Dr. — —— 


\ 


5 


“5XK 
Geſchichte der Algebra bis zum Sn bes XVII. — Bft 


‘Dr, — 4 St. priv. 


6. Naturwiſſenſchaften. 
Den J. 9 der Zoologie lehrt Prof. Dr. Rathke 4 St. priv. 
Ein Repetitorium über Zoologie veranjl. Dr. Grube 2 Gt. priv, 
Spgielle Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer 3 St. priv. 
Derfelbe lieſ't über eryptogamiſche Pflanzen 2’ St. oͤffentl. 
Die betanifche Abrheilung des. natutwiſſ enſchaftlichen Seminars leitet 
Ebenderſelbe 2:St. öffentl.‘ 


Narurgefchichte der. vorzugsweiſe nuͤtzlichen und ſchaͤdlichen Thiere lieſet 


Dr. Grube 2 St. gratis, 

Ueber ———— Derſelbe 4 St. gratis. 

Derſelbe träge vergleichende Anatomie 2 Gt. priv, 

Phytochemie lehtt Prof. Dr. Dulk 2 St. öffentl, 

et Experimentalchemie nach ſeinem Buche — ber Chemie” 

6 St. priv. 

Derſelbe trägt analptifche Chemie vor 2 St. priv. 

Phyſik der «Sinmess Werkzeuge giebt Prof. Dr. Mofer 2. Gt. afenu. 

Prof. Dr. Neumann wird die Lehre vom Lichte fortſetzen und-die Theorie 
der Elafizieht entwicfeln 3 St. öffentl, 

Erperimentalphyſik lehrt Prof. Dr. Moſer 4 St. priv, 

Oryctognoſie lief’t Prof. Dr. Neumann 4_ Gt. priv. 

Phyſſlaliſche Uebungen im. naturhiſtoriſchen Seminar leitet Prof, Dr. 
Moſer öffentl; 

Chemiſche Uebungen in demſelben Seminar Prof. Dr, Duft Sffener. 

Die Uebungen im — —— nen keitet — Dr. 


Neumann priv. 
° 7. Gtaats: und EameraisWiffenfhaften, | 
‚ Einleitung in die Staatswiſſenſchaften giebt Dr. Thomas. in 4 uch Ft 


menden Stunden. 
anna a lehrt Prof. Dr. Hagen I. 4 Et. oͤffentl. 


Staatslehre Derfelbe nach feinem Buche „von der Sioatalebten 26 
"” gpöttersccht und- Diplomatie ſetzt Prof, Dr: Schubert auseinander se. 


ueber Handelswiſſenſchaft wird Prof. Dr. Hagen J. wbeechen Et. priv, 
Ein Eameral: und Eraminatoriim weranftalter Derſelbe. 


Te |— 
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8. Hiftorifhe Wiffenfhaften. I 
Allgemeine Gefchichte Iehrt Prof. Dr. Voigt 4 St. öffentl, 
— Roͤmiſche Geſchichte bis auf Auguſtus giebt Prof. Dr. Drumann 
4 St. priv. 
Die Geſchichte des Mittelalters Prof. Dr. Voigt 4 St. priv. 
Neuere Geſchichte vom weſtphaͤliſchen Frieden bis auf Friedrich den Großen 
erzaͤhlt Dr. Gervais 2 St. gratis. 
Das Zeitalter Friedrichs des Großen Prof. Dr. Schubert Sffextl. 
Die neuefte Gefchichte vom Amerifanifhen Staatenbunde an lehrt Prof. 
Dr. Schubert 5 St, priv, 
Die neuefte Gefchichte von der Gründung des franzöfifchen Kaiſerthums 
an lief’t Prof. Dr. Drumann oͤffentl. 4 St. 
Geſchichte der Deutſchen Literatur fährt zu erzählen fort Dr. Gervais 
gratis. 
Hiftorifchscomparative Geographie von Allen lieſ't Dr. Merlecker — 
Uekebungen des biter. Seminars leitet Prof. Dr. Schubert oͤffenul. 


pbilologie und neuere Sorachtunde. 


a) Klaſſiſche Philologie zriechiſche FAR lateinifche Literatur: 
Die Geſchichte der Philologie führt vorzutragen fort Profi Dr. Lehts 
öffentl. 
" Einleitung der griechifchen Grammatik giebt Prof: Dr, 2obef.4 St. öffentl. 
Derfelbe erklärt den Catilinar. Krieg des Saluſt 2 St. oͤffentl. 
Die Helena des Euripides erklärt Dr. Zander 2 St. gratis. 
Den -Dedipus Tyrannus des Gophorks Dr. Lobeck 4 Gt. gratis. 
Im philolog. Seminar erklärt Prof. Dr. Lobeck die Medea —* Euriipi⸗ 
des, leitet die Uebungen der Mitglieder deſſelben und fährt mit der Erklärung 
fhwieriger, Lehren der rich, Grammatik fort, : j 
(Die Aufangsgruͤnde der Metrik giebt Dr. Lobeck 2: ©. gratis. 


h) Morgenländifche. Sprachen, 
i Prof. Dr. v. Bohlen: wird. feine Vorleſungen nach feiner Nüctehe am 
t ndigen. 
Grammarifiner hebr. Sprache nebft einer philolog. Erklärung der’ Säge 
Salomons lehrt Dr. Schulg 4 St. priv. 


Praktiſche Urbungen der hebr. SIR veranſtaltet an gehanen 
3 ©t, priv. 


X X 


Einleitung in das Studium der Sankrit⸗Sprache und Literatur giebt 

Dr. Schultz 2 St. gratis. 

"  Anfangsgrlinde der Sänfrit: Sprahe Dr. Neffelmann 2 St. gratis. 
Anfangegruͤnde der Arabiſchen Sprache Derſelbe 2 St. gratis. 
Anfangogruͤnde der Perſiſchen Sprache Derſelbe 2 St. gratis, 
Chaldaͤiſche Grammatik nebſt Lectuͤre der caldaiſchen Stuͤcke des A. Ts 

lehrt Derſelbe 2 St. gratis. 

* Altteſtamentliche Geographie Derſelbe 3 St, priv 


| 9) Neue abendländifhe Sprachen. 
Ueber Deutfhe Mythologie lief’ Prof. Dr. Lucas 2 St, öffentl. 
Gedichte des Walıher von der Vogelweide erflärt Dr. Zander 1 St. gratis. 


Sranzöfifhe Grammatik lehrt Herbſt 2 St. priv. 
Derſelbe erfläre Delavigue’s Schaufpiele „L'Ecole des veillards‘ und 


„La popularite“ 2 St. priv. 
Derfelbe träge englifche Grammatik vor und erffärt Goldfmich’s „Vicar 


of Wakefield“ 2 St. gratis. 
Derfelbe erflärt Goldonis Schaufpiel „Le moliere“ 2 St. gratis. 
Derfeldbe Moratinis Komödie „Ei St: de las ninas“ und Teraantes 
Don Quijote von Cap. XIV. an 2 Gr gratis. 
Eine Erklärung des Endiridion Studioſi von Babies Bee 
(nad) der Ausgabe von C. Caspari Leipzig 1839, 4.) giebt Dr. Schultz 


2 ©t. gratis, 
Feanzöfifche und — Sprad * Desgeorgis, 


10. Schöne und spmaafifäc Kuͤnſte. 


Die Geſchichte der Kupferſtecherkunſt traͤgt vor Prof. Dr. Hagen II: 
‚2 St. oͤffentl. 

Derſelhe erklaͤtt die Grundfäge der alten Baufunfl 2 St. öffent. - 
* Derſelbe lieſ't über die fienefifche und florentiniſche Malerſchule 2 St. 

entl. 

Die Kupferſtecherkunſt lehrt Kupferflecher Lehmann. 
Die Zeichnens und Malerkunſt Zeichnenlehrer Wientz. 
Die Reitkunſt Stallmeiſter Schmidt. 


J A 





ee 
B. Deffentliche akademiſche Anfalten. 


4) Scminarien. a) Theologiſches: die eregetifch:fritifche Abtheilung des 
9. Ts. leiter Prof. Dr. v. Lengerke; die des DM. Ds. Prof. Dr.. Sieffert; 
die Hiftorifhe Abıheilung ‚Prof. Dg Lehnert; das ve Prof. Dre 
Gebſer. 6) Litthauiſches: unter Leitung des Prof. Dr. Rheſa. -c) Pols 
nifhes: unter Leitung des Dr. Gregor. d) Philologiſches: unter Leitung 
des Prof. Dr. Lobeck. e) Hiſtoriſches: unter Leitung des Prof. Dr. Schw 
ber. £), Marhematifch : phyfitalifches: unter Leitung der Profefforen Dr. 

Jacobi und Dr. Neumann, 5) Maturwiſſenſchaftliches: Director ift Prof. 
. Dr. Mofer, welcher die phyſikaliſche Abtheilung leitet; Prof: Dr. Rathfe 
- Aeitet die zoologiſche; Prof. Dr. Meyer leicet die beranifce; Prof, Dr. Dulf 

bie chemiſche Abtheilung. 


2) Kliniſche Anſtalten: a) Medijziniſches Klinikum und Polikfinikum: 
‚Director Prof. Dr. Sachs. db) Ebhirurgifches Klinikum: Director Profi Dr - 
Seerig. . c) das geburtshilfliche Klinikum: Director Prof. Dr. Hayn. 


3) Das anaromifche Inſtitut leitet Prof. Dr. Rarhfe. , 


4) Die Königl.: und Wniverfiräts s Bibliocheh ‚wird wöchentlich viermal 
in den Machmittagsfiunden von 2 — 4 geöffnet; die Raths- und: Wallen⸗ 
rodtſche zweimal; die academifche Handbibliorhef zweimal von 12 — 1. 


5) Die Sternwarte ſteht unter Aufficht des Prof, Dr. Beſſel. | 
6)" Das zoologifhe Muſeum unter Aufjicht des Prof, Dr. Rathke. 
7) Der botanifche Garten unter Aufficht des Prof. Dr. Meyer. 

8) Das Diniralien: Cabinet ift dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 


9) Mafchinen und Inſtrumene, welche die - —⸗⸗ betreſſen, 
find dem Prof. Dr. Hayn uͤbergeben. 


40) Die Münzfammlung der Univerfirkt beauffichtigt Prof, Dr. Hagen IL. 
41) Die Sammlung von Gnpsabgüffen nach Antiken Derfelbe, 





TE WEN 


Sets BTete.. * 


* MM, ve werder 1839. 


JB Ta 






SR efigun:e 
* sämtliche Yo s — —* Verwaltungs Behörden, betreffen das erfahren 
dei Autefugung | un — ‚ber. Eutwendung von Wald-Probukten in Gemaͤßheit ver 
erhöchften Kabinets⸗Ordre vom Aten Mai 1839. , : r 
I, Die in Kab inets Ordre vom Aten Mai: d. J. (Gefegfammfing 
&eite 173.) befieble die Ausdehnung der Drdre vom ten: Auguſt v. 
es Seite 431.) 
beureffend die Unterſuchung und. Beſirafung der Entwendung von 
Wald⸗Produkten in dem am linken Rhein⸗ * belegenen Theile 
der Rhein / Prorin 
auf den gamen Umfang der. Monaraie I A: j 
hi —* gg m. * die ——— von: Gras, Kräutern, 
Heid SauP AR erk ays den Malduugen, fo wie 
Aller Geige 6 PN ei dem Holz: Diebftaßl, nach dem Geſetze 
vom Tten Ski 4ST1 unterfuht und beſtraft und nur dei Feftfegung der 
Geldbuße diejenige Abdnderung beachtet werden, ‚welche die Allerböchfte 
Kadinets: Ordre vom Sten Auguft v. J. angeordnet. bat. 
Alle entgegeuſtehenden Beftimmungen find aufgehoben, fie mögen das 
— —— die ri J Unterſuchung⸗ oder die Strafe betreffen, und 


—⏑ 


= je — — — der — — von Waldprodukten 

J— = Bo g Ki te ftehe, ofme alle Eremtion dem Gerichte un | 
Pr Bejief” - Entivendting verübt. worden, wenn es auch fonft zur . ° || 
7 ——— der Peinlichen Gerichtsbarkeit nicht befugt iſt. I 

— Zheilen der Rbeinprovinz, wo Ddie_ Polizei: Gerichts: I 





PT —2 verwaltet wird, haben ſich die letztern 
—* sr " * afung zu. le a | 
e gen Provinzen flattgefundene, polizeiliche Abhndung 
a nicht weiter Start, . | 


Kusgsgeben one 1* 





nn —————— 


| KK © -; | 
II. Fuͤr das gerichtlihe Verfahren bei der Inſtruktion eisen ung 
dienen lediglich die für die Unterfuchung und Beftrafüng: Be6 Hohpichftahle 


im Gefeße vom Teen Juni 1821 ertheilten und die fpäter — 
ternden Vorſchriften zur Richtſchnur. 


Iv. E⸗ muß daher auch die Entwendung folder Wal, Prosite von aa | 


Forſt⸗ Beamten in die Forfi:Steafs Tabelle aufgenommen und in diefer 
Form gleich den Holzdiebſtaͤhlen den Forfigerichten angezeigt werden. 

V. In Betreff des Koftenpunktes und der Vollſtreckung der Erkenmmiſſe 
ift eben fo zu verfahren, wie hinfichtlich der Etkenntniſſe in Holz diebſtabls⸗ 
Sachen vorgeſchrieben iſt. 

Nach dieſen Beſtimmungen haben ſich die Gerichts⸗ und aan: = 

Behörden zu achten. 

Berlin, den ?2ften Mat 1839. ©) 

Der Zuftiz: Minifter. Der Minifter des Innern und der Yale, 

98. Mühler, 9%. v. Rochow. 

Der Geheime Staats⸗Miniſter und Chef der zweiten an 

des Königl. Hans: Minifterii, ——— 
gez. denberg. 

Vorfiehende MWerfügung der Könige. Minifterien der Yuftiz und bes 
Innern und der Polizei, und des Königl. Hans: Minifterii vom 22ften Mai 
1839, das Verfahren bei Unterfuchung und Beftrafung der Entwendung von 


Wald; Produkten betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß Ant 


Marienwerbder, den 20ften September 1839. 
Königlihe Preufifhe Regierung. 


u. Der häufig Statt findende Mißbrauch der Einreichung Ib 
Gefuhe theils an des Königs Majeflät, theils an das Königliche, Ri 
Minifterinm von Seiten entlaffener Soldaten, um Bewilligung *— 
Wohithaten, veraulaßte uns ſchon unterm 27ften November 1837, die. 
Landräthe unferes Departements im böhern Anfrage mittelft 
—* vom nämlihen Tage anzuweiſen, die nachſteben dem Bieramf 

Beſtimmungen im Kreife jur genauen ee —— —* 
3) Alle Gefude um Invaliden-Woßlthaten möffen — ei ha 
fenden Landwehr: rn in —— werden. 
2) Wenn Birftellee glauben, ſich bei. d altenet 
nicht beruhigen zu Te find Miele ve perpflichte 
aliger Beift 


Flamationen, unter - 
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2.5 Mach, and: nach an die reſpeetiven Landwehr: Brigaden, Divifions» und 
General s Kommandos und endlich: zur. definitiven Erledigung an das 
rn Kriegs⸗Miniſterium, Abtheilung fuͤr das Invalidenweſen, zu 


5) Mur wenn dieſer Vorſchrift von. den Supplikanten genügt worden, iſt 
es denſelben geſtattet, ſich an des Koͤnigs Majeſtaͤt, jedoch einzig und 
allein nur dann zu wenden, wenn ihren Antraͤgen beſondere Gründe 
jur Seite ftehen, deren Beruͤckſtchtigung außer der Befugniß der vor 
in genannten Behörde liegt, 
45) Haben des Königs Majeftäe nicht geruhet, eine begünftigende Entſchei⸗ 
dung zu erlaffen, fo muß die Erneuerung einer folhen ganz nutzloſen 
Vorſtellung unterbleiben, widrigenfalls der Abfender es fich ſelbſt beizu⸗ 
mejjen bat, wenn ihm die beigefügten Anlagen ohne weitern Beſcheib 
unter portopflichtigem Rubro zurückgefendet werden. 

5) Zur Vermeidung unbegründeter Anträge auf fortlaufende Unterſtuͤtzungen 
wird in Erinnerung gebracht, daß nach den gefeglihen Beſtimmungen 
nur folche bereits aus dem activen Dienft gefchiedene Militairs Perfonen 
nadträglih mit Invaliden-Wohlthaten berückfichtigt werden dürfen, des. 
ren Invaliditaͤt durch vor dem Feinde erlittene Verwundungen, durch 
eine während ihrer activen Militair » Dienftzeit überftandene contagiäfe 
Augenfrantdeit, ‚oder: bei dem Beſitze der filbernen Verdienft Medaille, 
des eifernen Kreuzes und des Kaiferlid Rufifhen St. GeorgemDrdens 
Ster Klaffe, ärztlich. feitgeftellt worden iſt, oder. deren diesfälliger Ans 
ſpruch aus dem ihnen bei der Entlaffung aus dem activen Militairdienft 
ertbeilten‘ Abfchiede Klar hervorgehet. 

6) Alle nicht in.diefe Karhegorie gehörigen, in heimathlichen Verhaͤltniſſen 
fih befindenden Militair⸗Invaliden haben feine Berechtigung zu Inva— 
liden: Woplchaten und muͤſſen, wenu fie erwerbsunfähig find, von der 

Kommune unterhalten werden. 

Obgleich wir nicht zweifeln, daß vorftchende Beftimmungen von, den Herren 

Landrärhen in den Kreifen zur allgemeinen. Kenntmiß .gebracht worden find, 
fo haben des Herren Kriegs Minifters Excellenz doch mißfällig bemerkt, daß 
in der neuern Zeit diefe Beftimmungen im allgemeinen meßr als je unbeachtet 
gelafjen werden und daher anzuordnen. geruhet, daß in Zufunft: - 

4) Ale Gefuche ehemaliger, Soldaten um Invaliden:Wohlthaten und Unters 
ve ‚ ftügung, welde mit. Umgehung der Zwifchenbehörden, oder ohne Bei: 
SF fügung der von diefen Vehörden erteilten Befchelde an das Königliche 
— Kriogs: Miniſterium gerichtet werden ſollten, fo wie derartige, Immediat⸗ 
Seſuche, welche ohne eine ſpezielle Allerhoͤchſte Entſcheidung dem Kriegs⸗ 





500% 


> Minifterio zugehen,- das erſte Mal ohne ie an die Te 
Provingtafs Behoͤrden gefande werden, 

2)’ Im Wiederholüngsfalle die Bitrfteller gar keinen Beſcheid Kg 

die Eingaben vielmehr reponirt werden und endlich 

wo) diejenigen Individuen, welche — nachdem fie auf vorfhriftsmäßig ans 

—— Anträge um Invaliden⸗ Wohlthaten in letzter Inſtanz abſchlaͤgig 
eſchieden find, — auf vorherige Verwarnung ihr unnuͤtzes Suppficiren 
nicht einftellen, unnachfichtlih als unruhige Ondrulanten ur VBeftrafung 
gezogen werden follen, indem Alles gefchiebt, um Jedem die Lieber * 
gung zu gewaͤhren, daß die verſchiedenen Behörden ſeine Anträge e 
gründlichen Prüfung unterwerfen und ihn Behufs Feftftellung ' einer 
Angaben in dem geordneten Wege bereitwillig unterftäßen, es aber auch 
einleuchten muß, daß die Staatsmittel nicht hinreichen, den ehemaligen 
Soldaten, welche feinen gefeglihen Anſpruch auf Invaliden Wohlthaten 
nachzuweiſen vermögen, dergleichen bei etwanigem beharrlichen Supplis 
eiren lediglich in Ruͤckſicht auf erwleſene Beduͤrftigkeit und Erwerdeun⸗ 
faͤhigkeit zu bewilligen. 

Er bößern Auftrage bringen mir diefe Anordnung hiermit zur Sfeiticen 
Kenntnig und empfehlen deren genaue Befolgung, fordern auch die Herren 
Zandraͤthe wiederholt auf, möglichft dahin zu wirfen, daß der Se allen 
fih im Kreife aufbaltenden vormaligen Göldaten befannt wird, 

Merienwerder den 26ſten September 1839. 
Koͤ niglide Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


— 


ir. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß den 2Aften Ob 
tober a. c. als. dem Tage vor dem, nach dem diesjährigen Kalender: Berzeich 
niſſe in der Stadt Märf.: Friedland auf den 25ſten Oktober c. angefekten 
Sahrmarkt, ein Viehmarkt abgehalten werden mwird, 
„ Marienwerder, den 23ften September 1839. 

— Preußiſche ER 
i Abtheilung des Innern. 
N —— 
IV. ns den ridier <ig, Jaſtrow und De.:Crone, fo wie in ben Ort 
ſchaften Zippnow, Wordel, Wittkow, Arnsfelde, Zuger, Lüben, Riege, 
Jagdhaus, Krummflieh, Schrog, Nadel, Hoffſtaͤdt, Henkendotff, Mehlgaſt, 
Freeudenfier, Wiſſulke und Stranz, Dir: Eroner Kreifes, find die Posen 
‚unter den Schaafheerden ausgebrochen. 


Der Verkehr mit Schaafvieh, Zellen, Wolle und Rauchfutter iſt des: 
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halb nn der geſehlichen Siraſen, in den genännten "Oeficften 
— worden. Matrienwerder, den 25ſten September 1839, 
“ ig VPreußiſche et Mi 
J — des Innern. 
ae. win DM m 
v. I3 dem Borwerte Pachthoff Roſenberger Kreiſes, iſt ie Pockenkrank⸗ 
beit aiter den Schaafen ausgebrochen, und deshalb diefe Oriſchaft für den 
Verkehr mit Schaafen, Zellen, Wolfe und Rauchfutter, gefpertt worden, was 
hierdurch bekannt gemacht wird. 
un den 23ften September 1839. 
Könige Preupifge Regierung. 
TE Ührheilung des‘ Innern. 





VI. In Kolonie Zakrzewko, Flatowſchen Kreiſes, iſt die Poren: — 
unter den "Schaafen ausgebrochen und deshalb dieſer Ort ſür den Verkehr 
init Schaafvieh, Felle und Wolle gefpertt worden, ° 
Marienwerder, den 2After September 1829. 
Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


VI. Rt, einbſee, Roſenberger Kreiſes, iſt der Milzbrand unter dem Riud⸗ 
ẽvileh ausgebrochen, was hierdurch zur allgemeinen Kenatniß gebracht wird. 
Marienwerder, den 23ften September 1839, 
Koͤnigltche Preußiſche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


VIII. E⸗ wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu Dt.⸗ Cron⸗ 
eine Salzfactorei, welche wit dem Iſten Oktober d. J. beginnt, eingerichtet 
und zum Salzfactor der Kreis-Steuereinnehmer Termer — beſtellt 
worben iſt. 
Damig, den Aſten September 1839. 
Der Geheime ———— und Prercmial. Seenen 
irector. 


Sicherheits: Polizei. 
‚IX. Mi Sem berüchtigten Diebe Mathias Klinikowski aus Nigwalde, Grau⸗ 
Aue und mit dem auch. ſchon wegen Diebſtahls beſtraften Bauern. Johann 
atußewsfi aus Zgnifobfort, Strasburger Kreifes, find am: 22ſten d. Me. 
im Kruge zu Goitſchalk, Graudenzer Kreifes, zwei Pferde und zwar: 





— — — — 
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a) re A Jahre alt, 4 Fuß 10: Zoll groß,’ Ande: einer | 


breiten Bleſſe und weißen Unterlippe, deren beide Sinterfüße bis an die 
Helen, dagegen der linke MWorberfyß bis an das Kaie und der rechte 
Vorderfuß nur bis über die Köche weiß find. und 
b) ein ſchwarzer Hengft, 4 Yahre_alt, 5. Fuß groß, mit einem ganz Meinen 
weißen Stern, einem weißen Fleck von: der’Form- einer Schnippe auf 
der Naſe und mit dem Schorf von der ‚nbgeheiltenMaufe an den 
Köthen von allen vier Fuͤßen, 


Übrigens ohne weitere Abzeichen, beide in gutem Buterunge ufane, als 


wmuthmaßlich geftohlen, angehalten, und nebft 


4) einem Pleinen Beſchlagwagen mit ordinairen Leitern, 


2) einem Paar alten Siehlen von weißem. Leder nebft einer Kreuzleine 
und Bracke und 


3) einem ordinairen ſchwarzen Sattel, 
am 2Aiten d. Mes. an uns abgeliefert worden. 
Der unbekannte Eigenthümer der. beiden Pferde * den vorgenannten 
Sachen wird hierdurch aufgefordert, fein Eigenthumsrecht glaubhaft bei uns 


nachjumeifen und die Pferde gegen Erfattung der Futterungss Koften nebfl 
den gedachten Sachen in Empfang zu nehmen. 


Wenn der Eigenchümer fpäteftens binnen 4 Wochen fi nicht gemeldet 


haben follte, fo wird das Weitere über. die Dre und Sachen nad ” 


Geſetzen verfügt werden. 


Graudenz, den 26ften September 1839, 
Königliche —— 


x. Vor einigen Tagen hat ſich der unten naͤher ſignaliſirte taubſtumme 
Knabe in Bubkowitz hieſigen Kreiſes eingefunden und iſt hier eingelicfert worden, 
Da uͤber die heimathlichen und Familien Verhäaͤltniſſe dieſes Knaben bis 
jetzt nichts hat ermittelt werden koͤnnen, ſo erſuche ich Jeden, der uͤber die 
Heimath — Auskunft geben fann, mir fchleunigft ‚das — mitzu⸗ 
theilen. Schwetz, den 25ſten Septembet 1839, 
Der Landrath. 


Signalement: 
Alter — anfcheinend 11 Jahr, Grööße — nunefäbe 4 Fuß, Haare — 


bellblond, Stirn — bededt, Augenbraunen — bellblond, Augen — gran,- 


Naſe und Mund — Hein, Kinn — Fund, Geſicht — fomal, Seff sec * 
— geſund, Star - — klein. 
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Zu iz; —Beriei dumge 

— —— und eben ſolche zerriſſene ya) Be ange  ; 
Were, ein tnehplaniitte: re ein ur ſtes Sala, ohne Kt: und 
Fußbeileiduug © 


XI. Machbenannter Heinrich Adolph Zange aus Danzig in Weflprengen, des 
Verbrechens des Diebftahls ſchuldig, ift am '21flen September 8. J. von hier 
aus. der Straſanſtalt entwichen und fol auf das fchleunigfte zur Hafı gebracht 
werden. Saͤmmtliche Polizeis Behörden und die Kreis:Öensd’rarmerie werden 
daher hierdurch erfücht, auf'denfelben firenge Acht zw haben und ihu im Ber 
ge unter fichereni‘ Geleit nach Grauden, an die unterzeichtiere Direk⸗ 
tion gegen Erſtanung der Geleits und Verpflegungskoſten abtiefern zu laſſen. 
Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhafter it, wird erſucht fofore Uns 
zeige zu machen, Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewillige. 

Graudenz, den 22ſten September 1834. 
Die Direktion der- ZwangssAnftaltem 

| Sigualement: 

! Alter — 36 Jahr, *— — evangeliſch, Gewerbe — Stuhlmacher⸗ 
Sprache — deutſch, Größe — 5 Fuß 7 Zoll, Haar — dunkelbraun, Stirn 
— frei, Uugenbraunen — braun, Augen — grau, Nafe und Mund — ger 
mwöhnlih, Bart — fchwarz, Kinn — fhmal, Geſicht — laͤnglich, Geſichts⸗ 
farbe — mehr bleich, Statur — ſchlank und groß, Füße — geſund, beſon⸗ 
dere Kennzeichen — auf dem linken Zeigefinger eine ſichtbare Schnitwarbe. 

Bekleidung 
Braundrillichne Jacke und Hoſen, braͤuntuchne Weſte, lederne Säuße, 
graumwollene. Strümpfe, grautuchne Müge, buntes Halstuch und leinenes 
Hemde. Saͤmmiliche Sachen find wir dem Juſtitutszeichen Z. A, verfehen. 


Xu. Der nachſtehend ſtgnaliſirte polniſche Floßerknecht Paul Prokopczuk 
wurde im Aufirage der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung von uns unterm 
bten d. Mes, mittelſt Zwangspaffes nah Gollub gewieſen, um dors über die 
Grenze in feine Heimath zu gehen. Mach der Benachrichtigung des Grenz 
Kommiſſarius Herrn Hippke iſt er dort nicht eingetroffen, die Wohllöblichen 
Polizeis Behörden werden daher erſucht, ihn im Betretnngsfalle an den Kerem 
— Konimiffarius Hippke —— zu laſſen. 
Setieaneroet⸗ den 22ften Auguſt 1839. 
Der —— t 
igrale nt: 
—— — 4 Alter — * a: Größe — 5 * 4 Zel, 
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Haare — dunkelblond, Stirn — flach, Augenbraunen — blond, Augen — 
Blau; Naſe — ftumpf, Mund — breit, Zähne — vollſtaͤndig, BareÜblond, 
Kinn — rund, Gefiht — oval, Gefichtsfarbe — geſund, Statur — utel, 
befondere Kennzeichen — fein Per und das erfte Glied des Ainten 
Daumens verſtuͤmmelt. 


XIII. Der unten bezeichnete ſchon fruͤher mebrmei⸗ — — 
und Deſerteur Albrecht Bannach alias Carl: Friedrich v. Cjarneckt, welchet 
wegen Deſertion, Diebſtahl und Ausbruch aus dem Geſaͤngniſſe verhaſtet, im: 


diesjährigen Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung. zu, Marienwerder pog 176, 
und 282. ſteckbrieflich verfolge und erſt kuͤrzlich wieder ergrifſen worden, iſt 
auf. dem Transport vom Di.:Crone nach Colberg in der vorigen Nacht wieder 
aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe ausgebrochen und entſprungen. 


Es werden demnach alle Civil: und Nilitaies Behörden hiemit „ergebenft e 


erſucht, auf den ıc. Bannach firenge Acht. zu haben. und ihn im Betretungs⸗ 

falle unter ficherer Bedeckung gefeffelt, entweder an uns.oder an die Königl, 
Feftungs: Kommmandantur zu Colberg gegen Erftattung der Geleits und Ber 
pflegungstoften abliefern zu laffen, ung auch von der Ergreifung. Dale! m 


geben. Tempelburg, — September 1839. a. 
Magiſtrat. 7 u * 
Sig alem.ent: 5 rue 


Geburtsort — —* Kreis Schwetz, nach ſeiner Angabe ‚Szarfong - 


bei Löbau, Aufenthaltsort — voggbondirend, Religion — katholiſch, er will 
evangelifch fein, Alter — 27 Jahr, nad feiner. Angabe 33 Jahr, Größe — 
5 Fuß 5 Zoll, Haare — dunfelblond, Stirn — frei, Augenbraunen — dun: 
telblond, Augen. — grau, Mafe und Mund — gewoͤhnlich, Bart: — blond 
und Schnurbatt, Zähne — vollftändig hinten fehlerhaft, Kinn — ſpitz, Ge⸗ 
fichtsbildung — länglih, Geſichtsfarbe — bleih, Geftalt — mittel, Sprache 
— deutſch, beſondere Kennzeichen — auf, der rechten Seite der Maſe sine 
feine Narbe, eine größere Narbe. auf. der rechten Seite oben ander Stirne, 
uf dem Hirnfchädel eine Kreuznarbe. re Ve 

, Betlbeidung: Be 
‚ Ein blauuchnet Ueberrock im guten Stande von feinem Tuch Ind mit 
beſponnenen ſeidenen Knöpfen, . eine: Unterjafe von rothbuntem Kattun, ‚eine 
Weſte von halbſeidenen geblamtem Ze mit, weißen- Perlmutter⸗ Knoͤpfen 
Hoſen von dunkelblau an ge — ein keine, im Gefaͤngniſſe zuruͤck⸗ 
gelaſſen, Muͤtze von gruͤnem T arten eine ſchwarze merino Halsı 
Binde, ein weißes Vorhemde unten gedindires großes on Hemde 


lerzu derabffemiiche · Anzelger No. 40). © En 


Deffentficher Anzeiger, 


Beilage des Amtöblatts 40. der Rönigl, Preuß. Regierung⸗ 


me den Aten Dftober 1839, 











3) Am 10Oten — c. if in der Dorffhaft Oſtrowetkaͤmpe ein vom 
dem MWeichfelftcome angetriebener Leichnam ‚männlihen Geſchlechts gefunden 
worden. SDerfelbe war circa 5 Fuß lang, ‚hatte blondes Kopfhaar und war 
mit bereits $albverfaulten Hofen, einem Hemde, einem paar Tragbänder und 
einer bunten Weſte befleider. Das Gefihe war ſchwarz und ſowie Die Augen 
unfenntlih, der ganze Körper war aufgetrieben und dem. Anfcheine nach hatte 
er bereits über eine Woche im Waſſer gelegen. 

Alle diejenigen, die über die Lebens- und Familienverpäftniffe des Berums 
glüdten erwanige Auskunft geben einen. werden aufgefordert, uns darüber 
ER. Unzeige zu machen. Schwetz, den 17ten September 1839. 

Königlihes Land: und Stadtgericht. 








2) Die Salzanfuhr von Grandenz nah Briefen, foll auf das Jahr 1840, 
- auch noch auf längere Zeit, an den Mindeftfordernden öffentlich ausgeboten were 
den, und ift hiezu Termin auf den 158ten October c. Bormittags 10 Uhr 
in dem Geſchaͤftslokal der Königl, Salze Faftorei zu Graudenz und auf den 
16ten Detober c, Vormittags 10 Uhr in dem Gefchäftslofal der Königlichen 
Salz; Faktorel zu Briefen .anberaume worden; um 12 Uhr Mittags werden 
die Termine an den gedachten Tagen gefhloffen und Nachgebote niche mehr 
angenommen. 

Dies wird hiemit zur Sfentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, 
daß die näheren Bedingungen zur Verdingung dieſer Salzanfuhr durch die ber 
nannte Saljs Faftpreien zu erfahren find, 

s Marienwerder, den 29ften September 1839, 

Königlihes Haupt: Steue Am 
3). Die Sahanfuhr von Graudenz nach Neumark, foll auf das Jabr 1840 
guch noch auf längere Zeit an den Mindeffordernden öffentlich en. mess _ 





m. — 


den, und ift hiezun Termin auf den 158ten Oktober c. Vormittags‘ 40 Uhr fm | 


dem Geichäftstofal der Königlihen Salz⸗Faktorei zu. Grauder, und Meumarf 
anberaumt worden, um 12 Uhr Mittags werden dig Termine gefchloffen und 
Machgebote nicht mehr angenommen, 


Dies wird dem bieranf reflectivenden, Publikum mit dem Bemerken be 


kannt gemacht, daß die näheren Bedingungen zur Werdingung diefer Salzan— 


fuhr durch die benannte Salz⸗Faktoreien zu erfahren find, 
Marienwerder, den 29ſten September 1839, 


-  Königlihes Haupt: Steuersäimt. 


4) Zum meiftbietenden Verkauf von Baus, Muss und Brennholz gegen gleich 


baare Bezahlung, ftehen in der Oberförfterei Lonkorß pro Ates Quartal c; fol: 
gende Termine an, und zwar: 





Do 
: im. Belauf & HE Morgens 9 Ur. der Berfammlungsort 
BEIDSEOLE I u ee ee Arne Da a 
Jaikowo —! 8] 6| im Sorſthauſe zu Jaikowo 
Kallugo ) 


) : 
Tengowi ) 2519110 yon Horftpaufe zu Tengomwig 


Zaroſch — 22117) im Kruge zu Zbiogno 
Dachsberg |29|26|20| im. Forfigaufe zu Dachsberg 
Rofochen 22 15113] im Kruge zu Lonkotreck 
Gorall 15| 5) 3| im Forftbaufe zu Gorall 
Wawrowitz 114] A| 2) im Schlag bei Bialle- Muͤhle 


Scarlin ); 
40| tindenberg 7111| 9 y in der Dderförfterei Lonkorß 


oanonpüunm 


111 Krottofgin 3, 

121 $odarıp 211181162 im Forſthaufe zu Krottoſchin 

13dVDillitz — [12123] im Forſthauſe zu Katzek. 
Lonkorß, den 20ſten September 1839. . 


Der Königlihe Oberförfter, 


57 Es füllen aus dem KRönigk Forfirevier Lonkorß folgende Kieferm Bau⸗ 


höfger, welche ſich zur Wieuflögung eignen, meiftbierend verfauft werden und zwar: 


389 -— 


—— —— aus dem Fon ftarf} mittel 


Belauf Bauholz | Bauholz 
4] Sailowo 80 140 
2] Ralluga 300 300 
3) Tenzomwiß 50 100 % 
4 Dadsberg 100 200 
5| Tıllig 150 | 450 


wozu ich einen Termin am 24ften Dftober «, im Gefchäftszimmer des Kds 
niglichen Forſthauſes zu Lonforß anberaumt habe. Judem ich Käufer hiemie 
einlade, bemerfe ich, daß fämmtlihe Hoͤljer ausgejeichner und die Unterforfibes 
amten beaufteagt find, diefelben auf Erfordern zur Anſicht vorzuzeigen, und daß 
der Schluß des Termins und der Gebote um 3 Uhr Machmirtags erfolgt. 
Die Kaufbedingungen werden im Termin befannt gemacht und erwähne ich vom 
benfelben bier nur, daß 1/4 der Kauffumme zur Gicherftellung der Gebote for 
fort bei Abgabe derfelben baar einzuzahlen ift, 
tonforß, den 20ften September 1839, 
Der Königlihe Oberfoͤrſter. 

6) Zn dem Königlichen Forſtrevier Rerhoff find zum Verkaufe von Bau⸗ 
und Mugholz auf. dem Stamm und Brennholz in Klaftern für die Monate 
Oktober bis Dezember ec. incl. folgende: Termine beftimmt als: 








in dem | pro , Berfammlungsort 

Belaufe | Dkidr. | Mobr, | Debr. E 
41|Öunten und) Vorm. 11 Uhr in —— bei 
2Halbersbdorf)] 15. 14.5. 18. Rieſenburg 
3 Honigfeld 10. 15. 19. |Borm. 10 Uhr Forſthaus Honigfeld 


4 Welßhoff ) 21. | 8. 21.3. 17 Nachm. 2 Uhr im Kruge zu Budgn 
) **Vorm. 9%, in der Hakenbude zu Rehhoff 
6) Earlsıhal 14, 28.|12. 28. |12. 28.) Borm. 10 Uhr in Hammerfrug 

7 Borheff M 02, | 7 26.| 9. 30 Vorm. 10u. tn der Haten bude zu Boͤnboff 
8Wolſsheide) "17T Rah 2 Uhr Forſthaus Wolfsheide. 


mobei bemerkt wird, daß: der Verkauf nur nah dem Meiftgebor und gegen 
gleich baare Bezahlung erfolgt, auch die zu Kauf zu ftellenden Holzquantltaͤten 
in den Terminen nambaft ‚gemacht werden. 
Rebboſ den ‚23ften September 1839, _ 
Der Königliche he Dberförften, 





u U 
7) Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf —— Bau⸗ und Nuß: 
bölzer, ingleichen eingeſchlagenen, trockenen Buchens und Kiefern Kloben und 


ſtehen ſtehen folgende Termine at, 


Knuͤppel Brennholzes, im Zorftreviere Schloppe, gegen gleich baare Bezahlung, 








Benennung der BVerfaufstermine 
Verfamm 
Beläufe * pro 1839 Vemerkungen 
x Oktbr. Mobr. Debr. 
1| Eichfier | 10.24| 7.21.| 5.19.| Die Baus und Nutzhoͤlzer 
2] Dolfusheuch J An Dre and| 9.23 


6.20,| 4.18. werden auf dem Stamm ber 
5.19.| 3.17. |tauftu, befinden fich unter dem 





3] Müptenpeide (| Stelle in | 8.22 


4) Hahnſier den Schlä| 7.21) 4.18.| 2.16, eingeſchlagenen Klafterhoh im 

si Schloppe | gen 11.25] 8.22.| 6.20.|Belauf Eichfler 112FRifier 

6| Birckholz | 11.25] 8.22 | 6,20.| Buchen K105.13+ do. Knüppel - 
. Schloppe, den 16ten September 1839. > Der Oberfoͤrſter. 


— 


8) Zur anderweiten Verpachtung der Fifchereinugung in den Seen des zum 

Forſtrevier Zippnow gehörigen Belaufs Lebehnke, auf die nächften 3 Yapre, ift 

ein Termin auf den 28ften Dcetober c. Nachmittags 3 Uhr in der Dienfl: 

. wohnung des König, Foͤrſters Dalke zu Lebehnke angejegt, wozu Pachtluſtige 

mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine zur 

Kenntniß fommen werden 

Zippnom bei Jaſtrow, den 24flen September 1839. 
Königlihe Oberfoͤrſterel. 


BOLD ERIC NR 
9) In dem Depofitorio des unterzeichneten Königligen gand: und Stadtge⸗ 
richts befinden fich folgende Maffen: 
a) die Rachaufche Pupillenmafie im Betrage von 12 Rehlr. 5 für, 8 pfı 
dem im Jahre 1810 verſchollenen Martin Rachau gehörig, 
b) die Judiclalmaſſe Kaniewsti c/a Wenßerski mie 11 Rthlr. 13 jar., 
c) das Pereipiendum der unbekannten Erben des Jacob Fein in der Meiſter⸗ 
ſchen Liguidationsfahe mit 17 Rehfe. 10 far. 8 pf., 
d) Die in der Ipezinskiſchen Pupillenmaffe für die verfchollene Appollonia 
Ipeztusta aufbewahtten 13 Rthlr. 7 fgr. 11 pf., 


e) die in der Storzimowskiſchen Curatelmaffe für den verfchollenen Ignatz 
Storzimowsfi — 2 Rıpir, 11 fg 2 pf., 


— — — — 
— — — 


nf — 


9 das Pereiplendum des feinem Aufenthalte nach unbefannren Dr. Biilse 
in der Heinrich Heinfchen Machlaßſache mie 1 Rthlr. 14 for. 5 »fi, 

£) das Percipiendum der nicht kegitimirten Erben der Maria Wedet hernach 
verehelichte Piſehke zulege verehelichte Schneider in. der Marie Schneider⸗ 
ſchen Nachlaßſache mit 38 Rthlr. 18 ſgr. 41 pf., 

h) das Pereipiendum der ihrem Namen und Aufenthalte nach wißelonnten 
Erben des Jacob Roſin in der Meifterfigen kiquldationsfache von ZOfgr. 1 pf. 

3) das Percipiendum der Jacob und Elifaberb Kaßniewsliſchen Eheleute in 
der Heinrich Roͤmerſchen Concursfache von 19 fgr- 3 pf., 

%) das Percipiendum der ihrem Aufenrhalte nach unbekannten Chriſtiane 
Schäfer geb. Rennewanz in der Michael Reunewanzihen Nachlaßſache 
mit 1 Rtblr. 23 ſgr. 2 pf., 

J) die der Witwe des Ehriftion Winter Anna Cpriftine geb. Kraut und 
deffen Erben Maria Winter, Terefia. und Carolina Gefchwifler Klein, 
welche fämmelich ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannt find, gehö⸗ 
rige Ehriftian Winterfhe Machlaßmaffe von 4 Rihlr. 3 fgr, 14 pf., 

m) die dem, feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Jacob Schwabe: 
gehörige Depofitalmaffe von 45 Rehlr. 17 far. 4 pf. 

Die ihrem $eben und- Aufenthalte nach unbekannten Eigenthuͤmer biefer 
Depofitalmaffen, deren Erben oder Eeffionarien werden aufgefordert, fich inner⸗ 
Halb 4 Wochen bei uns zu melden und ihre Segitimation zu führen, widrigen— 
falls die benannten Maffen zur Yuftiz: Offizianten : Witiwenfaffe abgeſandt wer 
den follen. Schwetz, den 18ten September 1839, 

Königlihes fand; und Stadtgericht. 





10) Das Koͤnigliche Land: und Stadtgerlcht zu Neuenburg macht hierdurch 


bekannt, daß 
- 4) im Dorfe Muͤnſterwalde am 14ten October 1837 der Muͤhlenbaumeiſter 


Chriſtian Günther, deſſen Nachlaß in einem Depoſitalbeſtande von 163 
Rihlr. 9 ſgr. beſteht, 

2) bier in Meuenburg am A4Aten Mai 1834 der rap Unteroffizier Albrecht 
Radtke, deſſen Nachlaß 14 Rıple. 7 far. 1. pf. berräge, verſtorben find, 


ſowie daf 
3) Prioatnachrichten zufolge, der aus Neuenburg gebürtige Johann Frieds 
rich Osmitius, für welchen im Depofitorio ein Vermögen von 70 Rthlr. 
9 fgr. afjervire wird, im Jahre 1820 in der Kapftade mit Hinterlaffung 
einer Wittwe und minderjäßriger Kinder mit Tode abgegangen fein foll. 
Da die Erben dlefor Perfonen ad 4, und. 2, nicht haben ermittelt, auch 





6:6 Ableben Bes Johann Friedrich Osmitius und das Lehen feiner Wirtwe und 
Erden acht bat feſtgeſtellt werden können, fo werden der Johann Friedr. 
Dsnntus went, feine Wittwe und Erben, imgleihen die unbekannten Erben 
der ad 1. und 2, aafgefuͤhrten verftorbenen Perfonen hiermit öffentlich auf⸗ 
gefordert, binnen 9 Monaten fpäteftens in dem biezu auf den bien Auguft 
1840 Bormittags um 10 Uhr vor dem Deputirien Heren Dberlandergerichtss 
Meferendarius Ed anflependen Termine fich zu melden und reſp. als En 
ben der B.rjlorbenen fih zw legitimiren und demnächſt das hier aufbewahre 
Vermögen in Empfang zu nehmen, wobei den entfernt von bier mwohnenden Im 
ser ffencen, dee! H ern Juſtizceommiſſarius Simmel hieſeldſt und Matthias und Bed 
zu Graudenz als Stellvertreter in Vorſchlag gebracht werden, 

Sole fi bis zum Termin Demand melden, fo wird das hier aufbe— 
wahrte Vermögen als berrenlofes Gut dem Fiscus zugefprochen werden, 

Dreuenburg, den 22ften Auguft 1839, 

Königlihes Land: und Stadtgericht. 


Verkauf von Grundftücen, 


Nothwendiger Verkauf. 
41) Das zu Thorn in der Altftadt sub Nro. 164. belegene, auf 454 Rtblr. 
2 fgr. dt pf. abaefchägte Gruntftüc, fol auf Antrag der Erben der bisher 
rigen Befigerin Schneidermeifter Witwe Radtke Behufs ihrer Auseinander 
fegung den 2ten Dezember d. J. Mormittags 10 Uhr in unferm Gerichts 
totale fubhaftirt werden, und. können Tare und Kaufbedingungen im der Keı 
gifiratur cıngefehen werden, 
porn, den 16ten Auguft 1839. ! 
Königliches tand: und Stadtgericht. 











Morbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Jaftrom. 
42) Das in der Toͤpferſtraße hieſelbſt Mr. 309, des Hypothekenbuchs beler 
gene, den Schmiedemeiſter Johann Jakob Streichſchen Eheleuren gehörige 
Wohnhaus nebit Zubehör, gerichtlich auf 540 Rthlr. abgeſchaͤtzt, foll im Ter— 
min den 14ten Rovember c, an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden 
Tore und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


— — 





Nothwendiger Verkauf. 
13) Das dem Johann Kutz gehoͤrige, aus 21 Morgen BO RMuthen Länder 
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reien und den Wohn: und Wirchfchaftsgebäuden, beflehende Grundſtück in Koh 
dau, wach der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Kegiftratur einzufehenden Tare 
auf. 117 Rthlr. 20 far. gefchägt, fol am Sen Januar 1840 an ordenskcher 
©erichtsftelle fubhaflire werden, 


Schlochau, den 17ten September. 1839. 
Königliches Land und Stadtgericht. 








Freiwilliger Berkauf. 
Land: und Stadt: Öeriht Culm. 
14) Das den v. Podgarsfiihen und den v. Kucharskiſchen Erben gehörige, 
eine Meile von Briefen, Culmer Kreifes beicgene, aus 

Wohn: und Wirebfchafts: Gebäuden, . 

1161 Morgen 40 Rurhen preuß. Acer, 

459: s 170 ° : _ preuß, MWicfe, 

1631 Morgen-30 Ruthen preuͤß. beftehende, mit einer Braus und Brem 
nerei Öerechtigfeit verſehene, mach der gerichtlichen Taxe vom Btem December: 
1638 auf 7192 Rihlr. 5 Sgr. abgefhägre Eebpachts-Gut Bahrendorff, ſoll 
in termino den 18ten April 1840 au hiefiger Öerichtsftelfe vor den: Heren 
Dber: Landess Öerichts » Affeffor Siegfried fubhaftire werden. 








15) Zum Berfaufe des dem Bauer Simon Kabbarh gehörige, in Dziechowo 
Mr. 5. belegene Bauergrundſtuͤck im Wege der norbwendigen Subbaſtarion. 
ſteht der peremtoriſche Bietungstermin auf den 27ften NRovember c. für 
an. Die Tare und VBerfaufsbedingungen können in unferer Regiſtratur ein⸗ 
gefeßen werden, j 

Zugleich werden etwanige unbekannte Nealprätendenten zur Anmeldung 
ihrer Anfprüche unter der Verwarnung der Praͤcluſion hierdurch vorgeladen. 


Zempelburg, den 2iften Juli 1939. 
Das Kreis⸗Gericht. 


— — 





16) Der in dem adelichen Dorfe Mellenthin belegene, zufolge der in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 768 Reblr. 11 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte 
fogenannte Erdmann Wuckſche Freibauerhef, ſoll auf deu Autrag der Miteigen⸗ 
ihuͤmer zur beſſern Auseinanderſetzung derſelben in termino den Uten Januar 
1840 Vormittags 10 Uhr im Stibbe ſubhaſtirt werden. Zu demſelben mer; 
den alle erwanige unbekannte Realpraͤtendenten, namentlich aber der Jäger 


x 





Lafowski vormais zu RI. Nadel, oder deſſen Erben wegen der ex obligatione 


wow 2ften Januar 1789 habenden Kapitals: Forderung a 100 Rihlit. vor 


geladen. Zäß, den 30ſten Auguft 1839. 
Parrimonial:Serihe Stibbe. 





17) Ein in Jaſtrzembie, 1 Meile von Strasburg belegenes feparirtes Grund 


ſtuͤck guter Qualicät, mit vollftändigen Gebäuden und mit oder one Grund 
Inventarium, welches in drei Felder bewirthſchaftet wird und eine Ausſaat von 
60 Scheffel Winterung, 90 Sceffel Sommerung und 50 Scheffel Kartoffeln 
Hat, foll-aus freier Hand verkauft werden. Die nähern Bedingungen ſind in 
Jaſtrzembie zu erfahren, 


Verpachtung. 
Lands und Stadt-Gericht Mewe. 
18) Das den minorennen Geſchwiſtern Schaldach gehörige zu Kuhlitz belegene 
Bauergrundſtuͤck von 2 Hufen culmiſch ‘mehr oder minder nebſt Inventarium 


ſoll vom 10ten März 1840 auf 6 Jahre in termino den 1Aten November c. 
Morgens 9 Uhr öffenslich verpachtet werden, 


Anzeige 
419) Hoͤherer Verfügung zufolge, foll der Bedarf von circa 
5775 Pfd. Lichte, 
2220 s Del, 
41 s Dochtgarn, 
6 Ries Schreibpapier, 
6 Schock Federpofen und . 
40 Auare Dinte, 
für die Hiefigen Garnifons Anftalten pro 1840 minus licitationis in &ieferung 
gegeben werden. 
Der diesfälige Termin ift den 29ften October c. Nachmittags um 3 
Une im Oarnifons Verwaltungsbiireau anberaumt, wozu Lieferungsgeneigte biers 
durch eingeladen werden. Die tieferungsbedingungen find hier täglich einzufe 
ben. Die Kaution von IO Prozent des Lieferungswerthes, muß im Termin 
bag deponiert werden. Feſtung Grandenz, den 20ften September 183% 
Königlihe Garniſon-⸗Verwaltung. 


Beilage 
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iA a BE * i Pr — nacht LET 
— 430 85 — Srabigericha Mm ewer⸗· Be Dee 
*. Die zu dem NMachlaß Des hieſelbſt verftorbenen Snpafibenskirätinnnee di 
db Se en Effelten Be keit in ſilbernen Loͤffeln, Möbeln; Haus ulnnd Küs 
ag Melden, Leinwand; Tiſchzeug, Betten u. ſ. w. ſollen in termine 
den 141en Oeccober «. in der, in der Danzigerſtraße bisfert befindlichen 
7 des Erblaſſers im Wege ber der Auktion verfänft werden. 


Anzeigen periniedenen Inhad ts. 
21) Die Lieferung des Maturalienbedarfs-zur Brod⸗und Fourn gevoͤrpflegimg 
der in unſerm Vorwaltungsbezitke ſtehenden Truppen, für dei. Zeitraum vons 
- Aften Januar Bis ul Dezember 1840 ſollen, fo weit es mach den einge⸗ 
benden Lieferungsofferten angemeffen- erfcheins, im Wege der Submiffion vers 
geben meiden \ «51° 
Die Abhaltung des biesfälligen Termine, für die in Wefipreufen belege⸗ 
nen Garniſonorte, namentlich fuͤr: 
Danzig, Graudenz, Thorn, Bifcofswerder, Conitz Stöing, Dr. Eylau, 
Freiſtadt, Meuendurg, Riefendurg, Mofenberg, Pr; Stargardt, Gtrasburg, 
WMarienburg und Meme, 
haben wir auf Mittwoh, den 16ten October x, in Damig: anderaumt, und 
. werden ju demfelben einen’ Commiffarins deputiren. 
Der Submiſſionstermin für die Oftpreußifchen und ainhetaſchen Garnifons 
x Orte, ober Bedarfspunfte, namentlich für: 
Königsberg, Pillau, Inſterburg, Tapian, Angerburg, Barrenftein, Brautis: 
berg, Drengfurth, Pr. Eylan, Gumbinnen, Memel, Ortelsburg, Ofterode, 
Raftenburg, Saalfeld, Tilſit, Wartendurg, Wehlau, Pr Holland, Zur 
gaitſchen, Sperliug, Ragnit, Kattenau und Brafupöhnen, 
findet —— den 28ſten Drtober c. zu Koͤnigsberg ſtatt. 
Wir fordern Produzenten und andere Lieferungsluftige auf, ibreifieferungs: 
anerbietungen: refp, bis. zum töten Detober d. J. nach Damzigu Amtee Addreſſe 
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des dortigen Königlichen Proviants Amtes, und dis zum 22ften Oktober c, nach 
unter Addreſſe dee unterzeichneten Behörde gelangen zu laffen. 

Die Eröffnung der eingegangenen Submiffionen erfolge refp. am 16ten 
Detober c. im Gefchäftslofale des Königlichen Proviane-Ames zu ‚Danzi B 
und am 20ſten October-c. in-unferne- Geſchaſtelokal⸗ zu Königsberg, an 
den Orten Vormittags um 10 Uhr. 

Mit denjenigen Concurrenten, „welche anneßmbare. Forderungen machen, 
und bis Mittags 12 Uhr perfönlich erfcheinen, oder gehörig Tegitimirte Bevoll— 
maͤchtigte fenden, wird auf DBerlangen weiter Be von den übrigen 
Submittenten aber angenommen werden, daß bie ſchriſtlich geforderten Preiſe 
deſinicix find. 
Die Lieferungsbedingungen, fo wie die für jeden einzelnen Garnifon O 
erforderlichen MNaturalien⸗Quantitaͤten, koͤnnen täglich eingejeben werden: 

4) bei der unterzeichneten Intendantur, 

b) bei den Proviant⸗Aentern, reſp. Magazinverwaltungen zu; 

Königsberg, Danzig, Graudenz, Thom, Pillau, Suferburg, Me 
Mewe, Mati enburg, 

-:c) bei dem Magifträten zu: 

Aungerburg, Bartenftein, Braunsbetg,, Drengfurtb, Pr; Eylau en, 
Pr. Holland, Diemel, Ortelsburg, Ofterode, Raftenburg, Saaffeld, Till, 
Wartenburg, Wehlau, Ragnir, Biihofswerder, Conitz, Culin, Elbing, 
Dr. Eylau, Freiſtadt, Neuenburg, Rieſenburg, Roſenberg, Di — 
und Strasburg. 

In den Submiſſionen muͤſſen genau enthalten ſein: son 1 

Sy Vor⸗ und Zuname des Submittenten und deſſen Wohnort, 

2) deutliche Bezeihuung des Dris, für welche die Lieferungsoffente. ‚gemadit. 
wird, und wenn diefelbe auf Partienskieferungen, an. Königliche 
Magazine gerichtet iſt 

„die beftimmte Angabe der Raralien Kuaudiiäten; zu deren Liefe⸗ 
rung der Submittent fi ‚verpflichtet, fo wie: des Termins zu melden 
die Lieferung erfolgen fol,‘ 

3) Die Preisforderungen nach Preufifchem Selde und zwar für den Scheſſel 
Roggen oder Hafer, der an Königlihe Magazine geliefert wird, zu 16 3/3 
Megen;z dagegen für den Scheffel Hafer, deffen Lieferung direct an die 
Truppen erfolge, zu 16 Megen: für 1 WBrod zu 6 Pfunden; für den 
Centner Heu zu 140 Pfunden; fir das Schock Stroh zu 1200 Pfunden. 

Srubmiſſionen, in welchen diefe Exforderniffe fehlen, werden nicht bei 

ruͤckſichtigt. Die Bi müflen auf dem Couverte die Bezeichnung: 


— 327 — 


„Submiſſton wegen Naturalien⸗ Liefetungem,”. — um ſie * zu den 
ge Terminen uneroͤffnet laſſen zu tonnen. 
— den Gten Septemker 1880. —* 
onusliche Inten dantur ur Affen Homer Rorpe, 


99; Dt Stögerige Mütenbefiger Rot Rofrbet zu —5 beabſchtigt Sie Anlage 

. einer Borwindmähle in’ Sandpof hieſtgen Stadtgebirts 
Ju Gemaͤßheit des Esifts vom 2Bfter October 1810 werben alle Biejenis 
gen, welche hierdurch eine Gefaͤhrbung ihrer Rechte befuͤrchten, aufgefordert, 
Se Widerfpruch binnen & Wochen pr due ſcher Frift, vom Tage dieſer 
ekanntmachung an, ſowohl hier als bei dem na: einzufegen.- ’ 
audenz, den Itet September DEER Snigfige tandrach 


23)” We Gutsbeſther Schiffert zu — * Neuenburg — in ſei⸗ 
ner Brennerei zu Konßye e * Cylinder als Dampfentwichler aufzuſtellen. 
Mach Anleitung des Geſetzes vom Gien Mai 1838, werden alle diejenigen, 
melde. dur *8 dieſe Anlage eine Gefährdung, ihrer Rechte beſuͤrchten, aufgefor⸗ 
dert, ihre Einwendungen binnen bier Wochen. praͤkluſtviſcher Friſt hier, angugei⸗ 
gen unb gehörig zu begründen. 
2, Schweg, den 2Aften September 1839. | Der Königk, Laubrath. 


24) Der Muͤhlenbeſitzer Iſeke zu Weehem ble beabſichtigt in feiner aus ziel 
Gängen befteheriden: Mahlmuͤhle — einen BEE anzulegen, ohne dag 
ber Waſſerſtand dadurch verändert wirdı ı « 

Mach —— des Edik vom "after etober 1810 RR 6. wird dleſes 
Vorhaben pie erdurch ‚zur oͤffentli ge gebracht, und, ein Jeder, der durch 
diefe neue Anlage in ſeinen fühebet zu werden glaubt, hierdurch aufs 
gefordert, ſeine etwanigen — unen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt 
nn bei dem unterzeichneten Sandraihs s Yinte oder bei. dem ——— ſelbſt 
ee und zu begründen, 

den 20ſten Auguft 1839, " 
Koͤnigliches 506 Kandrärhs, Xnt, 


28) Mit Ablauf zleſes J. wird der Starckammerer⸗Poſten hier vakant, und 
iſt auf den 20ſten Nobember die anderweite Wahl auf & Jahre beſtimmt. 

Zur Nachricht der hierauf Reflektirenden wird bemerkt, daß mit dem 

Anite ein Gehalte von 130 Rıhle, jährlich verbunden, und eine Kaution von 

Ir Rthlr. in Staatspapieren oder Hypothetatiſcher — verlangt wird. 
— den sten September 1 1839. Der Magiftran 

Subferiprions: njelge 
3 Se Yuguf Scmivr in Jena wird > erfeinen Deutſchlands dfono 
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 Hausmwirch wichtigen Pflanzen. -Yw zwi Ottav⸗ Baͤndchen. Jeder Baud wlid⸗ 


geſſe.“ Eine ſyſiematifche Bearbeitung der darüber beftehenden © 


Buchdandlungen in Marienwerder Hei A. Baumann zu habım:, Or 


Lehrling eintreten bei Ze, Mikeſch in Marienwerden, — ji 


- muß der junge, D 


2 


’ r \ — 28836 — . : ur ⸗ ” 
misihe Flora ober Abblidungen and Beſchrelbungen Ber fürsden Länd -utd 
200 Pflanzenabbildungen auf 50 Kupfertafeln und 25: Bogen Text enthalten. 


— en —— en, 3 Fine. per" Ende . 
bieſee Zapıes., Mac Ablauf;diefer Zeit, tritt. Der Sadenpseis mis4 Rıple- ein 
B— 


Weitlaͤuftige Anzeigen nebſt Hrobekupfer ſind in allen 
ig Marienwerder bei Albert Baumaus zu findhen. 
Di Rubach in Berlin erſchienen und zu Haben bei, #, Bauma F in 


Warienwerder „Preußens gerichtliches Verfahren —— zu, 








Hi) der Aüg. Öerichtsordnung, der Verordnung über den, Mandate, 
a — von, T. Stollberg Oberlandesgerichts/ 
eis t r. a 4 ‘ ‘ . = w . vis si 
In der Nauckſchen Buchhandlung in Berlin find erftenen und Ar 


bücher für Die Preußiſchen Staaten, in eier — tge 
zeuden, abaͤndernden und erlaͤuternden Merordtungen und unter Benutzun 
Acten und mit Genehenigung Eines Hohen Sa: — berauegeget 
von A. J. Manntopff. — ammergerichtsrarg, ‘gt, 8, 4 
und 1839. Allgemeines Landiechte Sieben Bände und Regifter, gen, 
complert, 18. Rihlr. 10 ſgr. Criminaltecht. Erſter Band Crim in alorde 


nung. 3 Rehlr. Zweiter Band: Strafrecht. 2 Rihlt.·. 5 


27) Mefrere Sandgäter, fo ivie I Müglen fan ih zum Ankauf mad 
ebeufo eine bedeutende Gammlung ausg — — md Afuͤßiger 
und werden Auteaͤge Auf Kauf und Verkaͤuf vom Kudgütergen 
genommen. Roſenberg, den 2Aften September 1839." 
B Knorr, Dekonomiecommmipfarius und Kreis’ T 
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38) Ein moralifch guter Knabe, der gute Schulfenntuiff chat, fan 


I er 
A 
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29) Ein: junger, Meuſch, der. Luft. hat, die Material⸗ Wein⸗ und, Eiſenha 

tung zu, erleenen, kann ſoglelch bei ‚mir. gegen freie Unterhaltuug auf 

Bekleidung und gute, Behand! ‚eintreten, Ya? 4aä.dbg | 
Der polnischen; Sprache, einer Teferlichen ‚Han ſchriſt fon 


ac yodg Mage 










Conig,. den 2 


Kierg von mike 4— 
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MA u Matienuerber, son Iteen otteer⸗ — 








Sas Ufe, und fe Sie der piesjährigen Gefet Samfing 
enthält unter? | ji 300 


Ds. 2042, don — zwifchen «Sr. Majeftät Sem Könige vor Breußen . 


— und Sr. Seal Durchlauche dem Herzoge von Auhalt⸗ Bernburg, 
die Erneuerung der Vorträge ‚wegen; Auſchließung der Herzoglih Ans 
AN — eree an das Preubiſche Airike. Stu 

ud em’ Hötzeffend, vom Iften Juli c; 
- No, 2043, die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom Löften Suli. Ca; ‚Senf 
die Anwendung dee in der Mheinprovinz über die Zuläßigfeit von Amts⸗ 
bandlungen am Feſtagen Sepapenden gefeßtichen‘ Beſtinimungen auf den 


Charfreitag; 
Do, * die AIllerhoͤchſte Kobinets Ordre vom 25ften Juli c dei — —— 
ſtand der omſchiffer hetreffend z Te 
No, 6 43. die Crklärufg wegen dee iſchen ber "Königlich Deeubifchen 3 
der Hergöglich Anhalt / Bernburgfchen ‚Regierung » verabredeten Maas 


regeln zur Verhütung und Beſtrafung der; Forfts.und Jagd: Frevel in 


den Grenz Walduugen, vom Bten September ce; 
—* 2046 die Erfläcung wegen der. zwiſchen der Königlich. Vreuß hen und 
per "Königtich, Gricchi hifchen Megierung. verabrederen Vermögens Brei 
—* vom —— Mir; und. 17ten September oder 
Mo, 2047. Mini ie Sehärung, betreffend. »die . zwifchen der Königlich 
Preußifchen und det Königlich ‚Hannoverfchen Regierung abgefchloffenen 
Uebereinkunft wegen gegenfeitiger Uebernähme von Ausgewiefenen, vom 


20ften Auguft und 2öfen September c. Re ge 
ET — IJ 
ei 2 lem aungenmmp Bekanntmagungene“ Zu, 
6 sid meuerdings Barden’ Seife entſtanden, 66’ die Vorſchriſten def 
ef 6701ER Fir. -14: Thn 2. des Allgemeinen Landrechts 


„daß die Vermiethungen "und Berpadangen kirchlicher Grundſtuͤcke drei 


Sonntage hintereinander von den Kanjeln def nnt gemacht werden muͤſſen; 
durch die Allerhoöͤchſten Kabinets Fa von Oten Siprember 1811 und das 


Ausgegeben in Meriamabe ben 12m Oktüber 1 


FE 3 2 j 


- 


Far MX. 


mit Beige Auf dieſelbe erlaſſene Lntalar · Reſeript vom Aften Obtober 
1811 für aufgehoben zw erachten ſind. — 


ber geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten: dahin entſchieden, daß die finguläre Bor⸗ 
ſchrift des Allgemeinen Landrechts in Beziehung anf Vermiethuug und Ver⸗ 

pachtung von Kirchen: Grundſtuͤcken durch das in neuerer Zeit angenommene 
generelle Prinzip des Eirchlars Referipts’vom Iften Dkrober 1841 mich‘ aufges 
hoben ift, mirhin in den Faͤllen der 9. 9. 670. und 672. Tit. 11. Thl. 2, 


des Allgemeinen kandrechte die Bekanntmachungen von den’ — noch 
jetzt zulaͤſſig find. 2 


Vorſtehende Entfheidung wird daher zur —— ine ſm licher 


Herren Geiftlichen unfers Departements gebtanht, um Biesnag, —8 vorkommen 
den Fällen zu verfaßren. — 
Marienwerder, den Aten Oktober 1839, * 

Koͤnigliche Preuhiſche Regierung . lna 
Abtheilung des — —XR * 
— — ⸗ str Adın) 0 


— — allgemeiner — ep Per odbtige 
—8 mit Kindern in Feiner Strafanftaft che aufgenommen werden. 
In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 20Often Juli 1836, Amtsblatt pro 
1836 Seite 230. feßen wir hietvon alle Polizei: Behörden. mit dem, Yemerken 
in Kenntniß, daß die Direktion der Strafanftalt zu Gtaudenz von uns, ange 
wieſen ft, bei erwaniger Einfieferung' von Zuͤchtlinginnen mie Kindern, ‚sofort 
deren Ruͤtktransport auf Koften der abſendenden Behörde, iu, heniieen, 

Marienwerder den’ 19ten September 1839. 

Ba: Preußifhe Real. 
Abtheilung des — 


( 

II. HM ER auf unfere Ynsbiats:Weefägung & vom 4Bten No 
vember 1837: Seite 330., die: Zulaſſung zum Feldmefer Samen betreffend, 
bringen wir hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß der boͤhgren Buͤ aſchule 
ju Aſchersleben ebenfalls das Recht zu den. —— Pefungm. no dem 
male vom ten März 1833 beigelegt worden if, 

— den, 2iften — A: * 
Koͤnigliche rn Hin: 2 6 dub 
Abıpeilung des des Mer ch ed nor: ng 


Auf-eine-despatb ergangene Anfrage har Bas Königliche Minifterium - 


*X N 
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eg etmahof a ie Bor ns ter d 
& Jaafen” ne N cs biefe „D Si, fie Sa mit 
win N In: IB — Br 
arienwer 54 — in Sp be Yafapı = En. R 
8 BER, Rt * N. Be 


rap —5 — si" ee und. — —— Kreifes, find 
wegen des Ausbruchs der Eat „unter deit ya für den Verkehr 


mit Schaafen, A enau Utter, xt worden. 
—— en — 4 on ee 


Königliche Preußifde Regierung, 
ments moon? aAbiheilung des Ynüsen, 
wur Bat oft init — 
vr, In Gropgeiftenan, Graudenn 
€ u —— * Be ftir (bett Bertebt mie 

aafvie ellen e Und’ Ra # it worden iſt 
Meet *9 en DIRT. | 
9 Bed Reäikrung. 
Abrheilung des Junern,' 
„uerr 180 


vr. Mir Bezugtähf das Puiblikandume Hm Tee Marz d. J. wird hiermit 
befannt — daß der Bau den zweiten and dritten Ben auf den 
| chiffahtts Kangle ſoweit vorgerüde iſt, daß mit dem. D aeuſeu 
m ten wre wieder, wird. begonnen, werden ‚Können, Er 2 
fi a ‚Sentember 183940 19 
—ohͤniglich ——*ææ 
Abtheilung des Innern. 


— BE 

hnfetm diedjäprigen "Umtsblart .. flechbri 
——— = — 
J——— Me ——— —— — 
Königlig —— —— ses Innern, 


1x. Am Sten Dezember v. %. ließ eine ieß. eine gewiſſe unverebelichte Caroline Öra: 
bowsti in dem Hauſeldes · Einmohner Reinhold zu Bratau ihr damals ſechs 





2*8 die Wecker Rtanffei umter 


— 








REN ! — 


Wochen altes Kind, einen Kn urück, indem fie vorgab, ihn, mithteiĩ 
Wãaͤſche verſehen zu wollen md entferne ‘ich Hierauf Geimlih, ohne £ 
Ihren Verbleib dem xec. — oder fonſt Jemanden etmag mitguchelen, 
eben fo wenig find alle Nachfotſchungen weſche Bi6 ‚jege zur Erm 

ihres Aufenthalts angeftelle worden‘ find, von einem ‚göbünfhten ‚Erfolge ges 
weſen. Es werden Baker! ſaͤmmtliche Yolizei:Behbrden ſo wie die Gens 
darmerie dienftergebenft erfucht, fobald fie bon dem jegigen Aufenthaltsorte 
der 1. Grabowska Kenntniß empfangen ſollten, — ſogleich ‚per * 
port bieher gefaͤlligſt abnuſenden. °" 


Marienwerder, den 28ſten September 1839. —J 
Koͤ nigliches Le Boss 


x. Die im Amtssorfe Keboff, wegen Mangels - an Begitimation arretirten 
und unterm 2iften v. M. mittelſt befchränfter Reiſe ⸗Route nach Marien 
werder, als ihren augeblichen Aufenthaltsorte gewieſenen unten fignaliſirten 
Gebrüder. Heinrich find mach, einer Benachtichtigung des Wagiſtrais Marie 
werder dort FR ‚eingetroffen, und dort quch wicht nbeimiſche — 

Saͤmmtliche Polijei⸗B Haan emgemäß dienftergebenft, erfucht, 
auf die Gchrüder Heinrich vigilicen, zw, — fie im: -Betretungsfalle au 
"ihren — zu weifen,, 

SM, dpm 19ten September. 1839.. j ’ 
Koͤnigliches DomaineusMent me, iv 
DSignalement des Endtvig Heinrich· — 

Ola: — Bandtten, Religion — Wangelifch, Alter — 95 * 
—* — 5 Fuß Qugoll⸗ Haare bloud⸗ Stirn* Heel; in 
— Blond, Augen — blau, Naſe —"fpig, Mund: ii” gewohnlich Kin 
rund, Geſicht — chab, Geſichtsfarbe u +gefund) Stan — mittel, Kam 
jeichen — eine Narbe am Knie Finke Fußes. I. 


Signalement des Guſtav Heinrich: 

Geburtsort — urn. Religion, —  evangelifh, Alter „ „487° 

Gröge — A Zupfi ‚Bell, Haare ⸗ blont "Sch. te enbraut 
— Blohd, Augen ah lat. Dafe — gernsghtich, Diun Ei ‚Kinn - 

rund, . Gehe — "Okt ER Fun Al r 


& a8 — 
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” Beilage des Autsblatts a4. der. Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 


Marienwerder, den ttten Dftober 1839, 





es EEG — = > III 5 “ 
1) Zum Bedarf der hieſigen Zwangsanftalten pro 1840 ſollen im Wege der 


de -Öegenflände- als: — 
700 Stein Fiachs, 
80 Schock Roggenrichtſtroh, * UU 
40 Ztur. raff. Ruͤboͤl, | Pearl 
30: s_ rofl Dotter.. 1 
. B. lichte 4* i f 3* 
Er 60 Stein gruͤne Seife, . ot — in ä 
ir 31 1..6500 Pfo. Schweineſchmalz, a Fre Pogarın "Dip 
660 Schffl. weiße Erbfen, — rar tl 
320 nr &erflengeäge, | _ Elena 
100 #- »Össftengraupes; 7 —| en a 
460. 9: HRoöggenmehls: =: ran. Ba FrT: 
"800 Pd. Schweineflifd und ., © 1:9; EIFEL I EHEN 
6000. Rind fleiſch er Im gak rt 3 
angefauft und die Lieferung des Brodbedarſs fir. die Hafılinge an; den; Min: 
deftfordernden üderlaffen werden. _. ZN j F 
Detr Lizitarfonsterimin hiezu iſt auf den 28ſten Oktober d. J. Nachmit ⸗ 
tags 3 Uhr in uuſerm Geſchaͤftszimmer angefegr, wozu Leferungsfaͤhige mit 
dem. Demerken eingeladen. werden, daß die, Lizitationgbedingungen dei. ups täge ’ 
lich eingefehen werden Fönnen und der Zufchlag vom der . Snigt. Reifesung Ir 
Marienwerder, die ſich die Auswahl unter. Asp: degi Mindefifordernden Auds 
PD 


— — — 


druͤcklich vorbehalten hat, abhaͤngig iſt. Auf, Gebote nach dem Termin wird 
feine Rücfiht genommen werden > + - — 
— Oranden den 16ten September 1839.  , . 


niglihe Direction der, Swan 


———— * 
— ge Anftalten, . — 
a ; „” ı 1b 3 —D—— yet, 47,3 ) FL 
Das zu dem Forſtetahliſſement Petergmalde gehörige aite Wohnbaus ſoll 
unter dem Beding des ſchleunigen Abbruchs, noch vor dem Winter, und des 
. Planisens der alten Bauſtelle, im Wege der, Sigiraslom; verfauft werden. Es 


' 36 2 
iſt —* von mir ein Termin den Aften November b. J. it dem Königl. 
Forfterabliffemene Pererswalde anberaumt, zu welchem ih Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken einlade, daß wenn die Tare durch das Gebot erreicht wird, der 


Bufanss fogleih am Scluffe des Termins, 6 Uhr Abends erfolgen wird, 
. Schlochar. den 23ſten September 1839. 


Der Koͤnigliche Forſtmeiſter. 
: 3) Zum Verkauf von Bau⸗, Nußs und Brennholz gegen gleich baare Ber 


zablung fliehen für die Oberförfterei Mokrylaß für das Ate Quartal 6. folgende 
Termine an; 


— — — — — — — — ln — — —— — — 





Mon 5 —* rs 
| = erfammlungsort 
$ Forftbelauf i| 2 FE 
El_ - al 5 lal 1: » He , > BR 
4|Deucyn |18 18 117 Hr. Binfeel im Sttasburg Vorm. 10 Uht 
— 16 |} 2, ForfihaussDrucgn desgleichen 
2|Ejartowig — 9 7|Krug Maälten 3° desgleichen 
3/Puftadembromta —| 8 | Eulenkrug Vorm. Hage 
4Mofrylaß —| 5 1513 Motikakrug © desgleichen 
5 Lobdowo — 4 209114 Kurpiacha desgleichen 
6) Biberrhal jed Mittw. Krug zu Konſtangiewo ge r 
71Stemst 26) 12 


23 Krug zu Tobulka Nachm. 2 Upe 
8Strembatznau |—| desgleichen Borm; 10 


gMlinig — ——— Mlinitz Vorm. 11 u“ e 


» Außer den hier anberaumten Termigen wird kein Hol ve 
Mokrylaß, den 29ften Scptember ber 1839. Königliger Dberförfen 


4 Ausfuhr auf’ die Abla en des Schwat wa J und“ t nna 
nd — ————— 


d Reviere Wiged 3000' ‚Kiefken Kiosen Bir | 
a en * 


9 108 Wozʒiwodda 800 
ſoll dem Mindeſtfordernden a ar werdeit, und 
ne den a n * den Ye 





— Bl 


5) Zum öffentlichen meifibietenden Werfauf von Baus, Muß: und Brenns 
bo; im Koͤnigl. Forſtrevier Bandsburg flehen für die Monate October, Novems 
ber, Dezember d. 5%, folgende Termin an: 

; Oetbr. MNobr, | Debr, | Berfammlungsont 

Bil, Klein Lutau 5 9 U. fruͤh Forſtetabl. Kl. Lutau 


s —— Soun lbeu⸗ 2:M. do. Wilhelmsbruch 
Cottes hain —— 12 + M, and. Wiloſchockbruͤcke 





' 

Szʒikors 1. 5. 3. 111: 8 im Schlage 
Schwiede 15. I 19 17. 111, 8% do, 

s Sudoronget | 2. 30.) 27, 18. | 2, M. in Suchoronczef 

s MRegalin 4 1, 6. . 11BV. in Rogalin 

s Giteno 18. 15, 20. 11 s DB, im Kruge Jaftrembfa 
» WBandsburg 16. 13, 11, | 2s DM, inder Tobolfe 

s Meußof ‚ -12,16.30.113, 27.| 11.18.10 » ®. am Knüppeldamm. 


Forſthaus Klein Lutau, den 1ften October 1839, Der Oberfoͤrſter. 
6) Die niebere Jagdnutzung auf. den Feldmarken Kalwe und Georgendorf 
ſoll wegen Ablaufs der Pachtzeit von dem Iften Januar k. J. ab, anderweit 
auf 6 Jahre plus licitandi verpachtet werden, und habe ich hiezu einen Ters 
min auf den 25ften d. Mts. Vormittags 10 Uhr hier in meinem Geſchaͤfts⸗ 
fofale angefegt, zu welchem ich Jagd: und Pachtluflige mit dem Bemerken eins 
lade, daß die Bedingungen in dem Termine werden befannt gemacht werden. 





Rehhoff, den Iren DPtober. — Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


Berkauf von Srundſtuͤcken. 


Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. 


7).Die im Dr. Croneſchen Kreiſe gelegene freie Uhodial: Nittergiter Herr⸗ 


ſchaft Clausdorff Nr 33. wozu gegenwaͤrtig, außer dem Gute Claus dorff, blog 
das adel. Rittergut Neugoltz Nr. 186. gehoͤret, abgeſchaͤtzt auf 626542 Rthlr. 
3 fgr. 9 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiflratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll am 2oſten Mär;- 1840, an ordentlicher Gerichtoſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Marienwerder, den m aeß⸗⸗ — 1839, gi 

ER 3” 


up 


% 








— ua ß 
ene, der Wittwe Anna Morchner erfter Ehe Wenjel und zum Nachlaſſe des 
amuel Heinrich Morchner "gehörige Grandſtuͤck, abgefchägt auf 593 Rehle, 
20. ſgr. 10. pfe,.. fol am 17ten Januar 1840 Vormittags 11 Uhr an der 
ordentlichen Gerichtsftelle vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Günther ſubha— 


‚flice werden. Tape, Hpporhekenfchein und Bedingungen find in der Megiftra: 


sur einzufehen, . Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Maurergefel Sohany 


Eduard Morchner wird hierdurch zu dem Termine mie vorgeladen. 


Thorn, den —— September 1889. 
Koͤnigliches fand» und Stadigerign 


Nothwendiger Bertauf 
tandı und Stadtgeridt Mewe 


'9) Das. dem Einfäßen, Jacob Aranowoki gehörige, zu Poln, Gruenhof ber 


legene Grundftic von 8 Morgen Preuß, abgefhägt zu Folge der yebſt Hy— 
pothekenſchein einzufehenden Tare auf 224 Rthlr. 6 for, 8 pf., foll in termino 
den — Dezember an orbeuslicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Mothweudiger Verkauf. 

Ksöonigliches Rand: und Stadtgericht zw Neuenburg. 
10) Das bis zum Iſten Januar 1545 verliehene Bauergrundſtuͤck des Dei 
"noniten Johann Schröder zu Montau, abgefchägt zufolge der nebſt Hyvothe⸗ 
fenfhein in, unferet Negifttatur tinzufekenden Tare auf 2350 Rthir. 13 für, 
fol, in termino, ben 18ten November “an bieſiger Gerichtsſie le öfferstich 
verkauft werden. 

Es werden zugleich alle Nealpräteidenten hierdurch aufgeſordert, ihre An— 
fprühe an das Grundſtück fpätefleng bis zum tizitationstermine anzumelden, 
widrigenfalis fie damit gegen den neilen lien Befiger für Immer pitludirt werden RR 


Morhwendiger Verkauf, 
Land: und Stadtgericht Riefenburg. 7 
4. Dis von des Mälzenbränergeumdftüce Mrs 48; bierſelbſt u 
Freigur, und die dazu gehörige Wieſe am Guntonfd: Ser, den Si 
Ebeleuten gehörig, 648 Regie, 18 ſgre 4 pfe geſchäͤtzt fell * toien 
nuae 1840 dem Meiſtbietenden verkauft werden, 
Tape und" Hnporhefeifcheiu‘find in’ deri Regiftrarur einpufeßen. * ak 


—* mc Bidet 
Mochwenidtiger Verkauf . 


Fr Das —— Kuhn oh —— Chriſuna Leonhardt 
ige Wohnhau u a t der, } 
—— in’ — ——— | * Mr 








25 for., fol in termino den *10ten Yanıkı f,, Voeuittags 10 Uhr an ou 
deutlicher Öerichisftelle Sffentlich verfauft werden, - 


, Dt, Erone, den 12ten September 1839. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


413) Das den Erben des Gottlleb Kr Kaufe gehörige, 
8. belsgene und. gerichtlih auf 1116 Rtihle. 8 ſgr. 
ſtuͤck iſt zur nothwendigen Subhaftation geftelic, und ſtebt der Bietungstermin 
den 18ten Dezember d. J. Vormittags um, 9 Uhr vor dem Heren Juſilz⸗ 


rath v. Teſchen an. 
giſtratur eingeſehen werden. 


zu Duliniewo sub Nro. 
abgefhigte Grunds, 


Tare und Hypothekenſchein koͤnnen täglich in. unſerer Re⸗, 


Thorn, den 20ſten Auguſt 1839, F 


Königlihes Lands und Stadtgericht. 


1) Zum Öffentlichen meiſtbietenden Verfauf des sub Nxo, 9. zu Diywacjcvo 
belegene, zum Nachlaß der Witwe Zarembska gehörigen Grundſtuͤcks, wildes 
auf 554 Rthlr. 10 ſgr. gewürdigt iſt, iſt ein Termin auf den. 25len Zar 
nuar 1840 angefegt, wozu Kaufluftige hiemit vorgeladen werden, 
Hypothekenſchein find täglich in unferer Regiſtratur einjufehen, 
Thorn, dei Aten September 1839. - 
Königlihes Land: und Stadtgericht. 
Königlides Stadtgericht zu Hammerſtein. 
15) Das Wohnhaus sub Nro. 171. der Servis Grundanlage hieſelbſt nebſt 
Hofraum: und Stallung, fowie dazu gehörigen arten im fogenannten Micss 











Taxe und 


kenbruch und einer Sandfavel von 11/2 Scheffel Roggen Yusfaat, abgeſch atzt 


anf 105 Rthlr. 27 ſgr. G:pf., zufolge der in der Regiſttatur einznſehenden Tore, 


ſoll am 15ten Januar 1840 an mn ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 
16)* Es ſollen im Termine den Inen Rovember c. Morgeus 8 Uhr, 25 . 





Parzellen Waldacker in umnferer ſtaͤdtiſchen Forft jede von 1 Morgen Preuf. 
Flaͤcheninhalt gegen Uebernahme eines Grundziuſes von 15 ſgr. pro Mörgen 


einzeln: meiſtbietend verfauft werden, wozu — Bletungsluſtige bierdurch 


eingeladen werden. 
Baldenburg, den Liten September: 183: 41839. sır Der Magiſtrat. 


17) Ein in Jaſtrzembie, 1 Meile yon Strasbtrg belegenes feparirtes Grund⸗ 


ſtuͤck guter Qualität, mic Mphfkändigen Gebäuden und mit oder ohne Grunds 
Suventarium, welches ‚in drei Felder bemwirthfchafter wird und eine Aus ſaat von, 


60, Sceffel Winterung, 90 
at, ſoll aus ‚freier. Hand nerfauft werben, Die ac of 4 in, 


— zw erſahten. PS 


cheffel Sommerung und 50. Sceffel Kartoffeln, - 


kellen, von defien Zuläfigfeit_ in poligeilicher Beziehung ich mich an Ort und 


werden. Feſtung Graudenz, den 7ten October 1839. 


wom Wſten Detober 1810 hierdurch mit dem Bemerken bekannt 





u ii . 
KURT TER 


18) Am titen Movember d, J. Nachmittags um. 2 Upe und noͤchigenfalls 


am Nachmittage des folgenden Tages werden in dem Juſtruktionszimmer des 
unterzeichneten Land- und Gtadtgerichtes verfchiedene Ürgenftände als Kleis 
dungsſtuͤcke, Betten, Linnenzeug, Meubeln, Hausı und Küchengeräthfchaften, 


die gefammten Machlaßeffekten des verflörbeuen Chorfängers Schmidt, eine 
Flinte, mehre fiberne Taſchenuhren, ein Spazierwagen u. ſ. w. durch den 


Herrn Kanzleioorſteher Weſenberg gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vers 
feigert werden. Kaufluflige werden dazu eingeladen, 
Marienwerder, den Aen October 1839, 
Koͤniglich Preupifhes kands und — 
49) Den 1Sten d. Mes, Vormittags 10 10 Usr werden vor dem Lokal des hier 
figen Königlichen Kommandantur » Gerichts. Vier ausrangirte Königliche Dienfts 
pferde gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbierenden öffentlich verkauft 


Kommando der Iten Abtheilung Ifter Artillerie » Brigade, 


20) In termino den 2ıen Movember c foll hiefelbft an ordentlicher Ge 
richtsſtelle eine ſchwarz lakirte Kutſche auf 220 Rthlr. abgefchägt, modo auctio- 
nis verfauft werden. Schweß, den 2dften September 1839. 

Königlihes Lands und Stadtgericht. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalt. 


21) Der Rittergutsbefiger Herr Lieutenant: Vogel auf Nielub hiefigen . Keel 
fes, beabſichtigt in feiner nem erbauten Brennere einen Dampfentwickler aufzu⸗ 





Stelle uͤberzeugt habe, 


In Gemäßheit des Geſetzes vom Gten Mai 1838 hen —— alle 
Diejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Geſährdung ihrer Rechte beſü 
aufgefordert, ihre Einwendungen dagegen binnen vier Wochen pehch 
Friſt mie anzuzeigen und gchörig.zu begründen 

Thorn, den 28fien September 1839. Der —— 


22) DerMüplenbefiger Egbrett zu Gersk beab tätige —— n 
and etwa 10000 Schritte von der großen Landfträße"von Eonig n 
eine Bockwindmuͤhle zu bauen, was mit Bezug auf 626, und ‘7. 







daß jeder, der durch die Anlage eine Brfährdung m Regie Bi 
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8 Wochen praͤcluſiviſcher Feift ſeinen Widerfpruch entweder bei dem Landraths⸗ 
Amte oder bei dem Bauherrn einzulegen und zu begründen hat, ä 

Eoniß, den 8ten Ollober 1839, Koͤnigliches Landraths⸗Amt. 
23) Die hieſige Stade iſt ohne einen approbirten Maurermeiſter, und iſt eis 
nes ſolchen, der feinen hinreichenden Erwerb zum Theil auch in umliegeuder 
Gegend finden wuͤrde, dringend beduͤrſtig. 

Wer demnach ſich bier poffeffioniven will, und durch Qualififationss und 
Führungs: Attefle zu legirimiren im Stande ift, möge ſich jedoch baldigft bei 
uns melden, j . 

Chriftburg, den 29ften September 1839. Der Magiſtrat. 

23) Hoͤherer Verfügung zufolge, fol der Bedarf von circa 
ä 5775 Pſd. Lichte, 
2220 s» Del, 
4 s Dodtgarn, 
6 Ries Schreibpapier, 
6 Schof Federpofen und 
‚- 40 Quart Dinte, J 
für die hieſigen Garniſon-Anſtalten pro 1840 minus licitationis in. &eferung 
gegeben werden. 

Der diesfaͤllige Termin iſt den 29ften Detober c, Nachmittags um 3 
Upe im Oarnifcn, Verwaltungsbüreau anberaumt, wozu Fieferungsgeneigte hier 
durch eingeladen werden. Die Lieferungsbedingungen find bier täglich einzuſe⸗ 
ben. Die Kastion von SO Prozent des Lieſerungswerthes, muß im Termin 
baar deponire werden. ”° Feſtung Graudenz, den 20ften September 1839. 

0. Königlide Garniſon⸗Verwaltung. 


Hachener und Münchener Feuer VBerfiherungssGefellfaft: 
25) Die ‚Gefellfchaft verfichert zu mäßigen Prämien faft alle verbrennliche Ge: 
genftände, auh Gebäude, Einſchnitt und Inventarium auf dem 
platten Lande. Sie befige bekanntlich eim garantirendcs Kapital von 
1200000 Rthlr. und eine Gefammtgarantie von 1884815 Rihlr. Ihre Vers 
fiherungen waren im Unfange diefes Jahres auf nahe an 171 Millionen Rılr. 
geftiegen. Die Gefellfchaft ift durch. diefe Verpäleniffe die größte ihrer Art in 
‘ Deutfchland. Ihre Prämien find feſt, und betragen meiftens nur die Hälfte 
der Prämien -gegenfeitiget Geſellſchaften. Ihre Verficherten haben feinerlei 
Wechfelverpfl:chtung zur Deddung eiwaniger Ausfälle zu übernehmen, fondern 
das Aktienkapital iſt hiezu beſtimmt. 








— 


De — Agent iſt zur Vermittelung von alt und zu 
—— Auskunft bereit, , ; Maxienwerder, den 2ten Oltober 1889. 


Der Regierungs ; Ealeulator ©: Schröder, Breiteftraße Nr. 2 


26) Alle Diejenigen, welche an bie von meinem verftorbenen Gatten Johann 


tejjiag geführte, und jegt auf meine Soͤhne 'übergangene Handlung Zahlungen 
zu machen haben, erſuche ich hiermit Diefe nunmehr unverzüügfich jedenfalls aber 


noch vor dem iften Movembder diefes Jahres au nich ‚abzufüßren indem ich 
nach Ablauf diefer Friſt gegen alle Säumigen ie werde. 


Mewe, den 10ten October 1839. J. Leſffing/ Wittwe. J 


97 ): Mein bediutend vergroͤßertes Laget von Damen⸗Maͤnteln, in allen gang 
baren Stoffen, und nad) neueftem Schnitte, wie auch mein von der juͤngſten 
zeipziger Meſſe vollſtaͤndig aſſortirtes Schnitt; und Tuͤchwaaren / lager etlaube 
ich mir hiermit beſtens zu empfehlen. 


Marienwerder, den 12ten Oktober ober 1830. S. J. tiebert, a. d. Kirche, 


28) Mein, bereits ſeit mehreren Jahren beſtehendes Lager fertiger Damen: 
Mäntel habe ich zum bevorftehenden Herbſte neuerdings aufs Wollkändigfie 
affortirt und dieſelben nicht nur in allen modernen Stoffen, fondern auch nad 
dem neueften Schhitte anfertigen laſſen. Ebenfo ift mein Tuch; und Schnitt: 
waaren⸗Lager durch die jüngfle Leipziger Meſſe fehe vervollſtaͤndigt, fo daß ih 
den Wuͤnſchen Eines geehrten — iu Me — auſprechen werde, 
und bitte daher um geneigten Zuſpruch. 
Graudenz im Oktober 1839. .°, J. Brünn. 


29) Gegen amnuis Sicherheit find durch ul jederzeit Capitalien is 
haben, * SJarob 6 Borchar dt in Marienwerder. 

30). „ Öuter Sißthämer Stade ifkubei, bei mir zu haben. Jacob Borchardt. 
31) Em junger Menſch, der Luſt har, die Material, —* ind Eſſenhand⸗ 

kung zu eklernen, kann ſogleich Bei mir gegen fette U rhaltung, 

Bekleſdung und gute Behandlung, eintreten, 


Der polniſchen Sprache, „einge leſerlichen — fomie,des, Recipens 
‚maß der, Junge Menſch kundig „fein. 





sd Bi 1 9) ur «h D 
Contz, den — Septemher 1839. 
| ee Reifen Xns- Sins an 
4 — —* —— 
Mur 34 KH Ina —— 
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na Betauntmasnung: 2 

die Auszahlung der * 2ten ker 4840. gelimbigten, BR62N Tpaler et . 

u 2? eine . ‚betreffend. 
1. Die Einfsfung ve in Verloofung gejogenen und durch das 
Publikandum vom 1äten Auguft c. zur baaren Auszahlung am -2ten Januar 
"1840 Fe eat Seaatsfhuldfäeine im.Betrage von 886,200 Thaler, wird 


zugleich mit Realiſation der zu ihnen gehörigen, am 2ten Januar 1840 fällig - 
on vom Iften Dezember c. ab, bei der Staatsfchulden« 


werdenden Coupons, 
Ki Berlin (Taubenftrafe No. 30,) in den Vormittags⸗ 


Tilgungs: Kafl, hier 
Funden gegen die vorgefchriebenen Quictungen erfolgen) Es ‚bleibt. indeſfen 


ven außerhalb Berlin wohnenden Inhabern fölcher gekiindigeen Staatsſchuld⸗ 
Scheine auch uͤberlaſſen, diefe, ſchon vor dem Aſten Dezember d. J., an die . 
ihnen zunächft ‚gelegene Degierungs: Haupts Kaffe unter Beifügung doppelter 
Vergeichniſſe, in weichen die Staats ſchuldſcheine nah. Mummern/ Littern und 
Geld: Berrägen aufgeführt ſiud portofrei, zur weitern Beförderung an die 
Staa: Schulden Tllgunger affe, zu uͤberſenden, damit fie. die baare Valuta 
bis zum Aen Januar 1840 in Empfang nehmen koͤnnen, als von welchem 
Tage ab die Verzinſung zum Beſten des igunge⸗ gonsce aufhoͤrt. 
Berlin, den Aten Oktobet 1839. 


Haupt: Bermalsung : dern®tadts s Schulden. \ 
Rother. v. Schütze. »Beelitz. Deetz. v. Si ER. 
wu. nd a i T— . = — 


BerordPhitien und Beranntmaßingen. 


nut. 3 Belpbung. 
II. Zu Verſchoͤnerung der"ikteen Einrichtung der — Kirche zu 


Lande 
Es —* Schulvorſteher — nn: oblweg m Sande, 
nr, ein gläfer —& era. 42. Rihlt werthz 


tar 


Unägegeben in Marienwerder den 19tn Dktobe-4830,.9 12“ ı 


® r i 
* 
— — — 
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es vom Müßtendefiger Johann Rächer zu Landecker Mühle eine grün: 


feidene Altardecke circa 14 Rthle. werih; 
9 vom Tuchmachermeiſter Andreas Zöpke u Adlich Landeck su meſſing⸗ 
per Kronleuchter eirca 25 Rihlr. wei; 
gefchenft worden. 


Wir nehmen gern - Reranfaffung, diefe milden — — 


Kenntniß zu bringen und den daraus Aussosgegenhen religioͤſen Sinn belobend 
anzuerkennen, 
Marienwerder, den tiren Sneber 1839. u äα α 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


III. J Ober⸗Wilhelmſee, Flatowſchen Kreifes, iſt die —— unter 
den Schaafen ausgebrochen, weshalb. dieſe Ortſchaft fuͤr den Verkehr mit 
Schaafvieh, Zellen, Wolle und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 
Marientierder, den 28ſten September.1839. 

Könighih Preußiſche Regierung. 
Abrpeilgug des Inuern. 


IV. In Copriewo, — Kreiſes, iſt die Raͤude unter den Schaafen 
ausgebrochen, weshalb dieſer Ort fuͤr den u mit A, Zellen, 
Wolle und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 

Weremeithin.. dem 28ften September 1680. 

no Preufifhe Regierung. 
Abtheilung des Saneris: 





v. Dar Poftverwalter Werner zu Jaſtrow ift ale Kom L Gen 


Berfiherungs: Gefelfhaft zu Elberfeld beftätiger: worden. . 
Marienwerder, den 2ften Oktober 1839, 
Königlihe Preußifhe Regierung, 
—— Abtheilung des Innern. an 


5: Aus dem⸗ allgeneinen im J. 2. des Sewe tbeſtener ⸗ Giſches vom PR. 
Mai 1820 ausgefprochenen: Grundſatze, daß das ei von Waaren 


auf den Kauf ſteuerpflichtig ſei, folgt auch, daß m . 
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Ziegel⸗ und ———— ſelbſt wein ſie mit dem Beiriebẽ einer 
Landwirthſchaft als Nebengewerbe verbunden ſind, der Gewerbeſteuer 
„unterliegen, ſobald „fie nicht, blos zu eigenem Bedarf ſondern auch zum 
Berkanfe Betrieben werden 

Dies ift auch durch das den Veranlaguugss Behörden mittelft. Cirtular⸗ Ber: 
fügung vom’ 14ren, Yuguft 1823. bekannt gemachte, Refeript des Königlichen 


Finanz: Minikeriums. vom 2öften Juli ej. a. beſtimmt ausgeſprochen and von 


dem Herch Generals Direktor der Steuern unterm 23ften Mai 1829 und 
2öflen März 1830 mit der Maafgabe beſtaͤtigt, daß dergleichen zum Berfauf 
arbeitende 34 und Kall⸗Fabrikanten als Händler in der Klaſſe B. einzu; 
ſchaͤtzen find, inſofern ihnen nicht nach den Gefegen oder Statuten faufmannie 
ſche Rechte beiwohnen, was in erfterer Beziehung Iediglih nah den Vor: 
Schriften des Allgemeinen Landtehts 9. 475., 483., 485. Titel 8, Theil IL. 
beurtheilt werden muß, 

Dieſer Grundſatz iſt jedoch, wie wir aus einer Pürzlich bei uns gemachten 
Anfrage erfeben haben, nicht überall beobachtet. Wir weifen daher ſaͤmmt⸗ 
- liche Gewerbefteuer : Aufnahme: Behörden hierdurch an, ſolche gemerbefteuers 
pflichtige Kalk» und ‚Ziegeibrennereien nad, obiger Maaßgabe ungeſaͤumt in 
Klafje A. oder B- zu veranlagen und machen deren Inhaber darauf aufmerke 
fam, daß nach $. 19. des gedachten Gefeßes ein jedes Gewerbe, es mag 
gewerbefteuerpflichtig fein oder nicht, bei der Kommunal: Behörde des Drts 
angemeldet werden muß, und die Unterlaffung dieſer Anzeige erften Falls 
nach $. 39. a. und b, neben Erlegung der ruͤckſtändigen Gewerbefteuer mit 
einer Strafe, die dem vierfachen Betrage der einjährigen Gewerbeftener gleich⸗ 
kommt, Aetzten Falls aber mit Einem Thaler Strafe geahndet wird, nn.‘ 


Marienwerder, den 7ten Dktober 1839. 
Königlihe Preufifhe Regierung. 
Abtheilung für direkte FIT, Aromalen un Sorflen. 


VII. 1. De dem Andreas Bla zu Fiötenftein zum Betriebe des Yansets mit 
Theer, Dielen und Spließ unterm 20ften November v. J. pro 1839 von 





uns ertheilte Gewerbeſchein Nro. 213. iſt demfelben entwendet worden und 


wird hierdurch fuͤr unguͤltig ertlaͤrt. 
der, den 12ten Oktober 1339. 


König! f & —— J 
Abrheitung für a Sen, Donate ae 
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vm. Der dem Johann Sowinski zu Boenhoff unterm After Juli © sub 
Nro. 818. von uns ertheilte Hatfirfchein zum Handel mir Vieh, Flache, 


Leinwand und Federn, iſt verloren gegangen und wird — fuͤr unguͤllig 


erklaͤrt. 
Marienwerder, den 14ten Oktober 1839, 
Koͤnigliche Preußiſche Begterung: j 
Abteilung für direkte Steuern, Domainen und Fotſten. 


IX. Nach unſerer Amtsblatt⸗ Betanntmachung vom 2öften Auguft 4836 ift 
dem Königlihen Domainen s Pächter Herrn Kries zu Moggenhaufen im 
Graudenzer Kreife die Verwaltung der gutshergfichen Polizei ——— der‘ 
Grenzen der Domaine Roggenkaufen übertragen, - - 

Diefe Polizei-Aufſicht ift dem ꝛc. Heren Kries jegt auch über die zum 
Vorſchloß Roggenhaufen gehörigen Einfaffen unter der unmittelbaren Leitung 
des Landrarhs s Amts Geaubenf uͤberlaſſen worden, —— hiemit belqunt 
gemacht wird. 

Marienwerder, ben 7ten Oktober 1839. 

Koͤniglich Preußiſche — 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial: Schul. Kollegiums. 
Wegen wahlfähiger Elementar⸗ — 


X. Nach beſtandener Pruͤfung am 23ſten d. Mts. im Schullehrer Seminar 


zn Jenkau, m die nachftehend genannten dreizehn Grminaeifen, als; 
) Dtto Theodor Zielte, 

2) Ludwig Küpt, 
3) Wilhelm Eduard— Engiir; — 
4) Johann Gottfried Anderſon, 
5) Peter Emanuel Utaſch, ; = 
6) Auguſt Polzien,: , rn Sy 
7) Herrmann Wilhelm Sanmadır, main 
8 Wilhelm Ludwig Carol, J 
9) Earl Wilpelm Feift, . ; mn, {Rh 
10) Alerander Theoder Rube, > u 
11) Simon Gottlieb Maf,- -. 
12) Julius Wilhelm Ausvſi Vollet 
13) Herrmann Öiede,.._ _. 


# 5 & 
N » = * 
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* ſaͤmmelich Sangeliſchen Glaubens And, w Eiementar Suter 
Stellen fuͤr wahlfaͤhig etfanne worden. 
Königsberg) den 80ſten Särranker- 1839, 
Koͤnigle Veen Drovinziat-SquisKoltegium 


— — 


Siherheits-Polizei. 
xt. er Der in unferm diesjährigen ‚Amtsblatt Nro. 28. von der Königlichen 
Inquifitoriats⸗Deputation zu Thorn ſteckbrieflich verfolgte Johann Regularski 
alias Wisniewski ift wieder, ergriffen und zur Saft gebracht worden, — 

Marienwerder den 10ien Obteber 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche— Regierung. 
ee RANG des zu 





xii. Dar von der hieſigen Militair-Straffeetion' entlaffene, ini — 
Paſſes nah Raſtenburg gewieſene Wehrmann Martin Mucha iſt dort nicht 
eingetroffen. 

Saͤmmtliche Poltjei Behoͤrden etſuchen wir ganz ergebenft, auf denfelben 
vigiliren zu laffen und im Betretungsfalle ihn nad Raſtenburg zu weiſen. 

Thorn, den Aſten Oktober 1839. 

Der Magiſtrat. 
Sig nalement . 

Gehurtsort — RR Wohnort — Raftenburg, Alter — 31 Jahr, 
Religion — evangelifch, Groͤße — 5 Fuß 24 Zoll, Haare — blond, Stirn 
— bedeckt, Kugendbraunen — blond, Augen — blau, Naſe gebogen, Mund 
— gemöhnlih, Zähne — gut, Bart — blond, Kinn und er — oval, 
Geſichts farbe — geſund, Statur — mittelmäßig, 


xu. Der unten ſignaliſirte, hier wegen Diebſtahls verhaſtete Einwohnei 
Zerdinand Rogan, iſt in der heutigen Mache aus dem biefigen Gefaͤngniſſe 


mittelft Durchbruchs entfprungen. 

Es werden demnad alle Eivil und Militair: Behörden hiermit ergebenft , 
erſucht, auf den ꝛc. Rogan firenge Acht zu haben und ihn im Berreruugsfalle 
unter fiherm Geleite gegen Erſtattung der biesfälligen Koften hierher trans⸗ 
portiren zu laſſen. 

Pr, Friedland⸗ den 10ten Oktober 1839. 

6 nigl, Land nnd Stadigerign 


j | FEN 
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.Signalement: _ 

Alter — 33 Safer, —2* — evangelifh, "Gewerbe — — 
Sprache — deutſch, Groͤße — 5 Fuß 4 Zoll, Haate — braun, Stirn — 
bedeckt, Augenbraunen — braun, Augen — grau, Naſe — ſpitz, Bart — 
ſchwarz, Kinn — rund, Mund — gewoöͤhnlich, Geſicht — laͤnglich und 
pockennarbig, Gefichtsfarbe — bleich, Statur — klein und ſchwaͤchlich, ber 
ſondere Kennzeichen fehlen, jedoch affectirt der ꝛc. Rogan an Epilepſie zu leiden. 


Befleidung: 
Eine blaumwollene Jacke, weiße Unterjacke, weißleinene Hofe aub Drilich 
von Salzſaͤcken, leinenes haar und Schuhe mit Holzſohlen. 


Perſonal XIV. Dem Oberlehret Junker am Koͤniglichen Gymnaſium zu Conit iſt 
‚ Chronik der dag Praͤdikat: „Profeſſor““ ertheilt, and das für ihn ansgefertigte Patent 


Ä —— Allerhoͤchſt vollzogen worden. 





ag, CAlerzu der öffentliche Anzeiger No. 42.) 





* 


Doeffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts.M AZ der Königt. Preuß. Regierung. 
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. 2 : Die Fifcheret Nutzung in den zwifchen Gildon und Pokrziwno ins Ment⸗ 

Anis: Beylrk Friedrichobruch belegenen fogenannten Gildon⸗ oder Pokrziwno⸗ 
See ſoll vom Iſten Januar 1840 ab auf reinen Verkauf, ohne Vorbehalt 
eines Domainen⸗ Zinſes entweder veräußert oder wenn ſich feine Kaͤufer finden, 
noch anf ein Jahr bis ult, Dezember 1841 fernerweit verpachter werden. : 
Das Minimum des KRanfgeldes, von welchem ausgeboten werden föll, 
° Beträge 37 Rehlr. 15 for. Der Biesfällige Kijitarions: Termin ſteht am Stren 

- Movember d, J. des Machmirtags in dem Geſchaͤſts-Lokal des‘ Königlichen 
Domainen: Nents Amts zw Friedrihshruch an, bei welchem auch jederzeit die 
bies faͤlligen refp. Lizitations⸗ Pace: und Raufı Bedingungen zur Einſicht bereit 
liegen, die übrigens auch in unferer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Marienmwerder, den Iften DOftöber 1839. 
Yun U Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direfre Steuern, Domainen und Forften, 


2) Der zur fernerem forſtwirthſchaftlichen Benugung aufgegebene, zum großen 
Theil mie haubarem Kiefern Holze beftandene Forſtbelauf Schmwornigag, beim 
Dorfe gleichen Namens, im Rent: Amts: Bezief Friedrihsbruh, 2 Meilen von 
Eonig und groͤßtentheils am. der flößbarem den Abſatz erleichternden Brahe ges 
legen, in mehreren von einander ganz getrennten Waldflächen beſtehend, folk 
mit dem darauf befindlichen Holze, mit der, ;ausdrückichen Bedingung an den 

NMeiſtbietenden in den nachfolgend bezeichneten 17 Parzelen zum reinen Berfauf, 
ohne Vorbehalt eines Domainen Zinfes und blos mit ber gefeglichen Grund⸗ 
fteuerpflichtigfeit. belafter, veraͤußert werden: daß. diefe Flaͤchen blos ſorſtwirth⸗ 
ſchaftlich als Wald, nicht aber als Acker kuͤnftig benutzt werden. 

Das geringfte en von welchem aus, geboten wird, beträgt: 

4) für den Waldeheil Kalkarski 198 M..45 [IR. groß 278 Rıple, 23 fgr.Ipf. 

2): : EStcrifce 287 5 ,- ».100 + 25, 38) 
BER: s Stahiberg 72 7 45 = + 114 261 9: 
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ss Barlonfi j 
> 6 s. Kl Raßniea 16 5 n ⸗ 3 17. R r s 
7) 222 Gr. Raßnica 52:5 OO 1 51293 — 22: 7: 
Bd 5 5 Gr Kamionka 35. 135 u’ 14102 0 278 Se, 
9) 3. 8 - Kl Kamionla 1%; 45 » 71 «75. 25 
10) ss. ⸗ Sbritza 87⸗ 420810⸗ 
12 VParowo 31⸗ 79; Aı 65 
2) 5 s  Borum 11841 .45 74 47 4 Bi Te’ 
83). 5,8 Ebotzen⸗Kamp 95» A5 5 624 » 167 7% 
14) -$ ⸗Chohen⸗ 294 1535 # -+.467 -» 13: 9 
8 ⸗Cbhbotzen⸗Kamp 26 s 8. ci un, RM 
Ab) $ s  Wunstus 275 ..-8 Fr ‚258 no 
17 für das Balpwarı Erben 23 1150 5 ; 


und ift noch wor der Mebergabe und fpätefiens 4 Wochen er erfolgtem Zufchlage 


zur. Kegisrungs : Haupt: Kaffe in Marienmwerder vollfländig abzufuͤhren. 


In dem Termin ift: mindeftens die Hälfte -des gebotenen Kaufgeldes alt 
Kaution zu exle 


Der biesfälige Eiskiarlans · Termin ſteht am. Oten November. d. 


Vormittags 9 Uhr in Schwornigatz an, und werden die etwanigen Kaufliebt 


baber dazu eingeladen, Die Kauf: und zitationg: Bedingungen koͤnnen ſowohl 

beim Könige. Domainen : RentsYmte in ee als in unferer Finany: 

Regiftratur jederzeit eingefehen werden, j 
Marienwerder, den Zten Dftober-1839.- 5 

ED Er Königlihe: Preußiſche ——— * 

i Abrheiluns für direkte — — und Forſten. 


* As muthmaßlich geſtohlen iſt ein ganz nes, hoch nicht eldeitete⸗ 
Stuͤck Hammereiſen, wie es aus dem Eiſenhammer kommt, in Beſchlag ge⸗ 
nommen worden.“ Der unbekannte Eigenthuͤmer deſſelben wird aufgefordert, 

Behuſs ſeiner Vernehmung und koſtenfreien Empfangnahme des müchmaßlich 
geſtohlenen Gutes, am 36ſten Oktober d. J. in den IE, 
in unterm Gefchäfts  tofale in Perfon fih zw melden; 

Graudem/ ben Iten, Oktober 1839, - 
gonigiiche Zaucortatt / d· putatioh. 
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———— Beitage 
Gr”, ‘ jum 
Sffentligen, Anzeiger des Amts⸗Blatts Nro. 42, 








Marienwerder, den 18ten October 1839, 





Bekanntmachungen. | 
4) Der unterm 23ften September d. J. befaunt gemachte Termin zu- dem 
Verkauf -des alten Wohnhauſes zu Forft: Erabliffemem Peterswalde kann nicht 
am jten November d. J. abgehalten werden, daher derſelbe auf den Arten 
Movember d. J. hiermit verlegt. wird. 
—— den 9ten. Oktober 1839. 
Der Koͤnigliche Fo Forſtmeiſter. 


5) In der Revier-⸗Abtheilung Peterswalde der Koͤnigl. Undenbergſchen zoeſt, 
ſoͤllen 150 Stuͤck eriras und ordlnair; ſtarke, fo wie auch mittel Kiefern: Baus 
bölzer, öffentlich an den Meiſibietenden verfauft werden, twozu ein Termin am - 
31ſten Oktober d. J. in dem Forſthauſe Petorsmalde anberavnıe ift, und , 
bemerfe ich, daß im Termine ein Ungeld von 100 Kıkr, baar gezahlt werden muß. 
Schlochau, den Iren Oktober 1839, 
Der Koͤnigliche Forſtmeiſter. 


6) Gemaͤß Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder vom zoſten 
September c. ſoll die Lieferung der Furage für den in Oſche ſtationirten und 
fuͤr die durchreifenden Gensd'armen fo wie für durchreifende Gensd'armerle⸗ 

Offiziere vom Iften Januar 1840 ab, auf 1 Fahr im Wege der Lizitation dem 
Mindeſtfordernden Überlaffen werden. Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin: 
auf den 29ſten Dftober ce. Nachmittags 2 Uhr in dem hiefigen Amts-£ofale 
anberaumt und Tade ULeferungsluſtige mie dem Bemerfen zu demfelben ein, daß 
der Zufchlag an beit der Königlichen Regierung vorbehalten 
Bleibe, Schwetz, den Sien’ Dftober 1839, 

u) PR Sa Rönigtiges Domkinen: Renr: Ume 


Oerffentliches A Anfgebot. 
7)" Ep bir einen Rorunen Regierung in im Betteff folgender 


Qiſchoſteann 
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un SO — 
Namen bes | * — 
Ottes. | Kreifes. | a a — Auseinander · 
41 Dobörm Elatow ) RE weis —*3 
—— | Besgleichen... 5 Defonomie; Kommiffarius Palleste in Flatow 
3| Ultvorwer® | Graudenz 
4 Blieſen desgl. 
en zn — Defonomi,Rommiffarius Schwonder in Culm 
71 Strutzfon desgl. 
8 Leibitſch Thorn 
9) Wirken | Dr. CroneOek.Kommiſſ. Sommerfeld in ME, Friedland 
die Ocmeinheitscherlung in: i 
10| Außenteich [Marienwerder| Def: Kommiffarius Foͤrſter in Marienwerder 


die Regulirung der gutsherrlich bäuctlichen Verhaltniſſe m: 


Ai} Libehnfe | Dr. Erone | Des Koyamıf. Sommerfeld in ME, Friedlaud 
die Dienftablöjung in: 
12 


— 


die Abfindung der Weideberechtigten auf dem der Allerhöchften Gurshert⸗ 
[haft gehörigen Großen» Bruch, und in: 


131 Schmirdowo | Flatow | Dekonomte : Kommiſſarius Palleske in Zlatow, 


die fpezielle Abfindung der Eigenkärhner fie ihre Weiterecht anf der Feld⸗ 
markt und in der der -Allerhöchtten Gutsherrſchaft zugehörigen Zorfl- anı 
bängig gemorden.. Den hierbei erwa nicht zugezogenen Jutereſſenten wird diet 
mit dem Ueberlaſſen befannt gemacht, innerhalb 6 Wochen’ und ſpaͤteſtens im 
Termine den t3ten November 1839 Vormittags 11 Uhr entweder hier bei 
der unterzeichneten Regierung, oder bei dein, bei der Sache genannten Kom 


miffarius ihr Jutereſſe zur Sache anzuzeigen, und die Vorlegung des Separi, - 


sionsplanes, des Auseinanderfegungss Rezeffes, fo wie der uͤdrigen Verhandlun⸗ 
gen gemärtig zu fein, widrigenfals fie nach Ablauf. diejes Tetmines die Ausı. 


einanderfegung felbft im Falle der Verlegung wider fich gelten Laffen müͤſſen, 


und mit feinen Einwendungen dagegen; weiter gehört werden koͤnnen. 
Marienwerder, den Iten September 1839. 
Königlich Preußifche Regierung. : ‚Zweite Wbrheilung des Innern 


8) Belanutmahung wegen des Ausſcheidens der Kirchen: und 
Schulgebäude adlihen Parronates "aus der Fenerfoclerät, ber 


Oſtpreußiſchen Laudſchaft mit dem Iften Januar 1840, 


Die am 29ften Zuli d, J. wieder verfammels geweſene Eommiffion wegen 


Krojanke | Flatow | D:fonomie » Kommiffarius. Palleske in Flatow 
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weiterer Ausführung zes Feuerſocietaͤts Reglements für die landſchaftlich aſſo⸗ 
eiatiousfaͤhigen Guts beſitzer des Oſtpreußiſchen Creditſiſtems, fo wie der Feuers 
ſoeietaͤts Reglements fuͤr die landſchaftlich nicht aſſociatlonsſaͤhigen Grundbe⸗ 
iger in dem Regierungsbezirke Königsberg mit Einſchluß des zum Mohrunger 
landſchaftlichen Departement gehörigen. Theils des Marienwerderſchen Regie— 
eungsbezirks (des Mofenberaüchen Rreifes) uud in dem Regierungsbejute Gum⸗ 
Binnen, vom 30ſten Dezember 1837, hat den Beſchluß gefaßt: 
daß bie Kirchens und Schulgebäude adlichen Patronares in die landſchaft⸗ 
“sr liche Feuerfocierät nicht gehören und mit dem Aflen Januar 1840 aus 
5%. ‚berfelben .ausfcheiden ſollen. Ob diefelben von da ab bei der zugehörigen 
so bänerlihen Fenerfocierät zu verfihern, hänge von dem Antrage der Ger 
ameinden ab, welche seßteren durch die ÖeneralsFenerfocieräts sDirection 
der Dftpreußifchen Landſchaft von dem Ausſcheiden aus der Sandfchaftlichen 
Feuerſocietaͤt mit dem Iften Januar 1840 baldigft in Kenntniß zu ſetzen ſeien. 
‘ Da die unterzeichnete Direction zur Befolgung dieſes Befchluffes von 
‘Seiner Ereellenj dem Herrn Ober: Präfideriten unterm 1ffen und 22ften v. M. 
angemwiefen worden iſt, fo macht fie hiedurch nebft dem gedachten Beſchluſſe den 
Berheiligten zuvoͤrderſt öffentlich bekannt, daß die Verficherungen von Kirchen 
and Schufgebäuden adlichen Patronates bei der-Iandfchaftlichen Feuerfoclerät mit 
dem Ablauf diefes Jahres aufhören und alsdann die fiir 1839 hier beftätigten 
Kotafter in Betreff aller folher Gebäude von felbft ihre Guͤltigkeit verlieren 
werden, weshalb Feine Zeit zu verfäumen if, und für 1840 bei der bäuerlichen 
Seuerfocierät des Megietungsbezitfes, oder mo es fonft gefchepen barf, für die 
Kirchen: und Schulgebäude adlichen Parronates Verſicherung zu nehmen. 
5, ,, Ale Dominien, "Welche Kirchen: oder Schulgebäude in ihre von uns bes 
——— — haben, erſuchen wir hiedurch zugleich, Ins 
x bie zur, Fenflelung der für 1840 übrig bleibenden Werfiberungsfummen und. 
"der zurhczijaplenden Sundationsbeittäge erforderliche Abgangsnachmweifung in 
8 Eremplaren gefälligft einzufenden. . 
: Königsberg, den Sten, September 1839, . | 
General ⸗Feuer ⸗ Sorieräts: Direction, der Oſtpreußiſchen Sandfchaft. 
By. . % t . 12 BE ef 
Berkauf don Grundſtuͤcken. 
N —— Nothwendiger Verkauf. 
Ssͤnigliches Land: und Stadtgericht zu Marienwerder. 
Das in der rechten Stadt Marienwerder unter Nr. 9. der Hypothelen⸗ 
Regiſtratur oder 29. der aͤltern Servisanlage And zwar in-der breiten Straße 
belegene brauberechtigte Grundſtuͤck nebft »den dazu gehörigen fogenannten höher 
(hen Aeckern zum ganzen Hofe und dem Dominium directum über einen ges 


bh. 


4 


rw 
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gen einen jaͤhrlichen Canon von 100 Kehle, vererbpachteten Hof auf Mareeſe 


Gedoch mit Ausſchluß des dazu früher gehörig geweſenen Obſtgartens vor dem 


BGeaudenzer Thor), zufolge der nebſt Hypothekonſchein in der Regiſtraiur ein⸗ 


zuſehenden gerichtlichen Taxe auf 4105 Rihir. 24 ſgr. ¶ pfo abgefhägn, w 
jedoch noch der nach den neueſten Lizitationen auf etwa 173 Pichler: 
mende Werth der Wraugerechtigkeit hinzutritt, foll ini dem am 19m Deyems 


ber c. vor dem Herrn Oberlandesgerichrs: Affeffoe Henning: an ordentlicher Gier - 
richtöftelle anftependen Termine fubhaftire werden. 


Die etwanigen unbekannten Erben der angeblich in Danzig, verſtorbenen 
Kaufleute Johann Ferdinand Bethge und Frledrich Wilhelm Heinrich Bethge 
werden zu dieſem Termine oͤfſentlich vorgeladen, auch werden alle andere etwas. 


nigen unbekannten Mealprsätendensen bei Vermeidung der — zu dem⸗ 


felben aufgeboten. 5—40 


— T—* * Ai 

Nothwendiger Verkauf. sa 
10) Die zu Schadau belegene und den Müller Saͤnnertſchen Erbn gehoͤrige 
Waſſermuͤhle, abgeſchaͤzt auf 2000 Rthlr. zufolge der nebſt —— 
und Bedingungen einzuſehenden Taxe, fol am 23ften Movember 1839 im 
Wege der. norhwendigen Gubhaftatien, an ordentlicher Gerichtsſtelle verfanft 
werden, Diarienmwerder, den ‚26fjlen Zuli 1839, 

Das Parrimonialgerigt Littſchen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Lands und Stadtgericht zu SERTLYLT A # 
41) Das zu Kommerau sub Nro. 13. belegene, der Wittwe Schelske — 
Grundftüf, beſtehend aus einer Kathe und einem Morgen Land, gerichtlich abs 
gefhäge auf 207 Rıpler 15 Sgr., zu Folge der nebft Hppothetenfchein in 
unferee Regiftratur einzufehenden Taxe, foll in Termino den BOBEN, Ssanuaı 
1840 an ordentlicher Öerichtsftelle e fubhaftire werden, un. 


Mothwendiger VBerfauf. 1,28 sau 


42) Der im hiefigen Kreiſe im Dorfe Krußyn belegene Bauerhofsantheil 17) 


Anton v. Leßczynski, abgefchäge auf 382 Rthlr. 18 fgr. 9 pf.,-zufolge der In 
der Regiftratur einzufehenden Tape, fol am 22flen Movember c. am orbent 
lichee Gerichtsftelle zu Friedrichsbruch ſubbaſtirt werden. Alle unbekannten Real⸗ 
prötendenten werden aufgeboten, fi bit Vermeidung ber Pebklafen, Ar 







in diefem Termine zu melden. ä 0 ap 
Conitz, den Eu üser 1839. ns 00 ee 
König des fand und ‚Stavigerian | Be 
: zig IE 4 
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— Mothwendiger Verkauf. 

43) Das zum. Nachlaß der Wittwe Chriſtine Log gehörige hieſelbſt delegene 
Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhpaufe, 2 Rüden Gartenland und emim | 
Buͤſchchen⸗ Ancheil nach der’ im hieſiger Regiſtratur einzufehenden Tare auf- 
71-Rıblr. 20 fgr. gerichtlich" abgefhäßt, fol. im Termine den 23ften Jar 
wuar:ı 1840. an ordegtlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. ' 

Ale unbekaunte Real; Präreridenten werden zu diefem Termine bei Ver⸗ 
meidung der Präflufion mie vorgeladen. 


Schlochau, den 28ften Geptembsr 1839 
Königliches tands und Stadtgericht. 


Morhwendiger Verkauf. 

2 Königlich Land- und Stadtgericht Tuchel. 
414) Das im Eonigr Kreiſe und in deſſen Dorfe Groß-Schliewitz gelegene 
den Albrecht und Eva gebotne Grzonka — Glaſaſchen Eheleuten zugehörige 
aus circa einer Hufe Land nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden beſtehende 
baͤuerliche Grundſtuͤck, gerichtlich auf. 299 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſo wie 
das urſpruͤuglich den Glaſaſchen Eheleuten ebenfalls zugehörige, von dieſen aber 
an die Johann Grabowiczjſchen Eheleute abgetretene aber mit verpfändete, auch 
in Groß: Scliewig belegene Kruggrundſtück, beſtehend aus circa 14 Morgen 
Land, einer Wiefe von circa einem Morgen, einem Wohnhauſe und Gaſtſtall, 
gerichtlich auf 195 Repir, 15 far. abgeſchaͤtzt, wie dies nebſt Hypothekenſchein — 
in der Negifirarur einzufehen, fol in termino den 20ften Januar 1840 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. 

Zuchel, den 12ten September 1839. 
Königlihes Land und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
415) Das dem Kaufmann J. Rofenpeim zugehörige, in der Stade Rofenberg 
' sub Nro. 34. gelegene Wohnpaus nebſt Stall und Gekoͤchsgarten, abgefhäge 
auf 400 Kıplr., gemäß der nebft Huposhefenfchein und Bedingungen in der 
Megiftratıse eimufehenden Tore, fol am I6ten Januar 8, J. um 11 Uhr 
Bormittags an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflise werden. 
Roſenberg, den 24ſten September 1839. 
Königl. Preuß. Stadigericht. 


| Berpyadtung. 

m Die | in Weflpreußen im Flatowſchen Kreife A 7 Herrſchaft Kre 
jänfe gehörige am der Kuͤddow gelegene Tarnowker Muͤhle nebft Muͤblengut 
ſoll am 0ren November a. c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Becken 
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ſtelle hieſelbſt auf 6 nad einanderfolgende Jahre verpachter werden, wozu Pacht⸗ 
lauſtige mir dem Bemerken eıngeladen werden, . daß die außerordentlich ftärfe 
Waſſerkraft des Kuͤddow⸗-Fluſſes im Stande if; jedesigroße Fabrik-Geſchaͤft 
im Betriebe. zu erhalten und mit Erfolg jede Dampfkraft zu erfegen, Die Pacht⸗ 
Bedingungen find in unferer Regiſtratur einzufepen. u 
Krojanfe, den Alten Oktober 1839. Das Kreisgericht. 


A u ft t o m. j : Z 
17) Mittwoch den 23ften d. M. Nachmittag von 3 Uhr ab und an den folı 
genden Machmitragen: fol in der Schägenfttaße in dem Haufe Mo. 241. ber 
Machlaß des Regierungs-Reths Podlasiy, beſtehend in allerlei Buͤchern, Kupfer: 
ftihen, verfchiedenen Sachen von Gold, Silber, Kupfer und Meffing, Por 
zelon, Küchens und Hausgeraͤth, Glaͤſern, Waͤſche, Betten und Kleidung 


ſtuͤcken, allerlei Meubeln; ferner ein Halbwagen und mathematifche Inſtrumente, 


an den Meiftbierenden gegen baare Zaftung verkauft werden. Mit der Ver— 
fteigerung der Buͤcher und der mathematiſchen Inſtrumente wird begonnen. 
Marienwerder, den I3ten Dftober 1839, 


Ka u ffmann, Ober: fandes; Gerichts Sekretait. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
18) Der Miüplenbefiger Egbrett zu Ejerst beabſichtigt neben ſeiner Waſſerwuͤhle 
und etwa 10000 Schritte von der großen Landſtraße von Conitz nad Stargardt 
eine Bockwindmuͤhle zu bawen, "was mit Bezug auf-$. 6. und 7. des Edilts 
vom 2Bften’ Drtober 1810 hierdurch mit dem Bemerken -befannt gemacht wird, 
daß jeder, der durch die Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, binnen 
8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt feinen Widerfpruch entweder bei dem Landratht: 
Amte oder bei dem Bauherrn einzulegen und zu begründen hat. 
Eonig, den Iten Dftober .1839. Koͤnigliches Jamdrashsı Amt, 


49) Der Mühlenbefiger Bifchoff ehemals Haufer zu Brzozowo beabſichtigt auf | 


feinem Grundftäde in Brzozowo eine dritte Bockwindmuͤhle mit 2 Gängen ju 


erbauen. 

In Gemäaͤßbeit des Edikts vom 28ften Oktober 1810 6. 6. und 7. wird 
diefes hiemit zur Hffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, welcher durch diefe 
Müplen: Anlage in feinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, aufgefordert, 
Binnen 8 Wochen präflufioifcher Frift den etwanigen gefeglichen Widerſpruch 
bei dem Unterzeichneten anzubtingen. 2 
Culm, den 10ren Oktober 1839. | _ 

Der Landrath Roſenhagen. 
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205 Hoͤherer Verfügung zufolge, fol ber Bedarf von circa 
x: 5775 Pfd. Lichte, 
220 s Deb,. 
z 6 Ries Schreibpapter, 
6 Schock Federpojen und 
10 Quart Dinte, 
für bie hieſigen Barnifon: Auſtalten pro 1840 minus licitationis in lieferung 
gegeben werden. 
Der diesfaͤllige Termin iſt dem 29ften October c. Machmittags um: 3 
Ußr im Garnifon Verwaltungabüreau anberaumt, wozu lieferungsgeneigte hıeti 
durch eingeladen werden. Die Lieferungsbedingungen find hier täglich einzufer 
ben. Die Kar:ion von 10 Prozent des Lieferungsveribes, muß im Termin 
baar deponirt werden. Feſtung Graudenz, den 20ſten September 1834, 
Königlige Garuiſon-⸗Verwaltung. 


21) Die kief —* des Bedarfs an kiehnen Klobenholz fuͤr die hiefige Barnifons 
Verwaltung und das allgemeine Garnifon:tazareth pro 1840 circa 1000 Klafı 
‚ger, fol an den Mindeflfordernden ausgegeben werden, wozu wir einen Termjn 
auf den 28ften Dftober d. J. Wormittags von 9 Bis 12 udr in unferm 
Gefchäfts: Lokale anberaume haben, woſelbſt auch die Bedingungen eingefehen 
werden Finnen und hat der Unternehmer sine Kaution You ‚200 Thalern baar 
iu ſtellen. Thorn, den 5ten Oktober 1839, 
Königliche Baroifon: Bermaltang 


20) - Der hiefige Birgermeijter: Poften if Fe iſten Januar t. J. erledigt. 
Es ift damit ein jäprliches firirtes Gehalt von 200 Rihlr., die Mebeneinfünfte, 
Deren Höhe: aber nicht angegeben ‚werden kann, feete Wetung; — und 


Brennmaterialien, verbunden. 
Qual fijitte Männer welche auf dieſen Poſten reflektiren wollen, belleben 


ſich gefaͤlligſt bald zu melden, da die Wahl Aufangs f, Mes, flatıfinden wird, 


Garnſee, den 120en Oktober 1839: . - 
’ Die Stadtverordneten ten Berfammlung. 


23) Am 2öflen d. M. find auf der Feldmark der Greifchufgetek gu Brot 2 
bertenlofe Pferde, als: 


e) ein brauner Wallach, 6 Jahr akt, mit Bleß, mittler Größe, 
b) eine braune Stute 5 Jahr alt, mie einem Siern vor der Stirn; mittler 


Groͤße, die Hinterfuͤße bis an die Feſſeln weiß, 
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aufgegriffen worden und beſinden ſich bei dem Freiſchut erei⸗ Beſher Milolaiwĩc 
daſelbſt. — Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer dieſer Pferde wird aufgefordert, «I 


ſolcher gehörig legitimirt felbige binnen 8 Wochen a Dato gegen Erſtattung ter 


Futterungeloſten in Empfang zu nehmen, — uͤber ſelbige anderweit 
geſetzlich disponirt werden ſoll. 


Gollub, den 26ſten September 1839. 
Koͤnigliches Domainen-Rent-Amt. 


2 Alle Diejenigen, welche an die von meinem verſtorbenen Gatten Jobenn 
Leſſing geführte, und jetzt auf meine Soͤhne uͤbergangene Handlung Zahlungen 
zw machen haben, erſuche ich hiermit dieſe nunmehr unverzüglich, jedenfalls aber 
noch vor dem Iſten Movember diefes Jahres an. mich abzuführen, indem ia 
nach Ablauf diefer Friſt gegen alle Säumigen Hagen werde, . 

„Meme, den 101en Ociober 1839, J. Leſſing, Witwe 


35) Meine neueingerichtete Baͤckerei, hier am Markt belegen, bin ich Bilens 
zu vermiechen; auch eignet ſich das Lokal zu einem Kaufladen. 
Riefenburg, deu Ben Oktober 1839. Jaͤniſch. 


26), Ein junger Mann, der ſich dem Schulfache gewidmer und ſchon einige 


Jahre als Hauslehrer fungirte, wünfcht baldigſt wieder als folder placitt zu 
werden. Kaufmann Herr Mikeſch, in Marienwerder, ertheilt Hierauf Reflek 
tirenden gefälligft nähere Nachticht. 


27) Einem geehrten Publikum theile ich folgendes Atteſt 
„Daß der Invalide Unteroffizier Wilhelm Borchert nach dem Namen des 
zweiten Chemaunes feiner Muttet Charlotte geb, Wilts des Gensb'atrien 
Unteroffizier Gottlieb Borchert bisher genannt worden, waͤhrend er in det 
erſten Ehe.feiner genanaien Murter mit dent Unteroffizier Samuel Kade 
erzeugt worden ift und Johann Wilhelm Kade heißt, mird auf Orund 
* der. Charlotte Borchertſchen ——— biemlt zum — Glau⸗ 
ben beſcheinigt. 
Hammerſtein, den 12ten September 1839. i 
Königlich Preußiſches Stadtgericht.“ 
mit der ergebenen Anzeige mit, daß ich den bisher in deb. geführten Mann 
Borchert aufgegeben habe und fortan meinen wahren Namen Kade führe, 
Hammerftein, den 18ten September 1839, 
* invalide Unteroffizier Wilhelm Kade fruͤher genannt Bord ert. 


t — — — — 
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53 18. = Marienverder, den 2öften Oktober 1839. 
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RER Das 9äfte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 

Mo. 2048, Die Alerhöchfte Kabinets-Ordre vom 16ten Mai c. über den 
Gerichtsftand der fogenannten Königl, Mediarftädte ; 

No. 2049. die Allerhoͤchſte Kıbinets;Drdre vom 12ten Auguft c. wonach .die 
Verordnung vom 24ften Dezember 1816 über die Verwaltung der 
den Gcmeinden und Sffentlihen Anftalten gehörigen Forften, auch” 
in denjenigen Städten der Provinz; Sachſen, Wefphalen und der 
Mpeinptovinz, in welchen die revidirte Staͤdteordnung bereits eins 
geführt worden ift, oder fernerbin eingeführte werden wird, wie 
bisher in Kraft bleiben. foll; 

Mo, 2050. die Minifterial: Erflärung über die zwiſchen den Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſchen und der Herzoglich Sachſen-Meiningſchen Regierung getrofs 
fenen Uebereinkunft wegen gegenfeitiger Uebernahme der Vagadon⸗ 
den und Ausgewieſenen, vom 27ſten September c.; 

Mo, 2051. die Minifterial:Erflärung wegen der zwifchen der Königl. Preußis, 
ſchen und Herzoglid) Braunſchweigſchen Regierung getroffenen Leber: 
einfunft zur wechfelfeitigen Uebernahme der Ausgewiefenen, vom 
Aten Dftober c. 


BDefanntmadung 
bie Zurüdzahlung der nicht Fonvertirten Kurmärkſchen Obligationen betreffend. 

1. Mit dem iften November d. J. trite der Termin ein, an welchem, 
nach unferm Publifando vom 12ten April d. J., die baare Auszahlung der: 
jenigen Kurmaͤrkſchen Obligationen. ftattfinden fol, welche nicht in drei und 
ein halb prozentige Kurmaͤrkſche Schuld : Berfchreibungen umgetaufcht worden 
find. Um die Inhaber folcher Obligationen vor möglichem Zins: Verluft zu 
fhügen, da von dem gedachten Tage ab die fernere Verzinſung aufhoͤrt, 
werden fie hierdurch wiederholt auf denfelben aufmerffam gemacht und zugleich 
anfgefordert, dem Betrag ihrer Kapitalien zur gehörigen Zeit bei der Kons 
trole der Staats; Papiere, bier, in Berlin, Taubenftraße No, 30,, in Empfang 
ju nehmen. Berlin, den Sten Dftober 1839. 

Haupt: Berwaltung- der Staats: Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz.: Deetz. - v. Berger. 


z geben in Marienwerder den 26ften Dftober 1839. 
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u. a, Be re — 
der aufgerufenen und der Koͤniglichen Kontrole der Staates 


Papiere im Rechnungs-⸗Jahre 1838 als gerichtlich amörtifirt 
nachgemwiefenen Staats : Papiere. 


I. Staats: Schuld Scheine. 
Des Dokuments 


Nro. TitE (Corte) Ribie rehtsfräftigen Erkenntniffes. 





- Datum. 


39105. | B. |Eowt.) 500 

23946. B. | s 100 

239.1 Q.1; 50 vom 14ten Mai 1838, 
25296. | K. ⸗ 25 

411971. IB. | sr 400] von Iten Auguft 1838, 
75616. | D. | x 25] vom 27ften September 1838, 


I. Surmärfifhe Obligationen. 
4263. | E. |Eout.| 660] vom 13ten Movember 1837. 
Berlin, den 25ften September 1839, 
Kontrole der Staats: Papiere, 


Verordnungen und Befanntmahungen. 


Im. E⸗ ſind mehrfache Zweifel daruͤber entſtanden, ob die in der Geſinde⸗ 
Ordnung vom Bten November 1810 enthaltenen Vorſchriften, für das gemeine 
Geſinde modifiziet duch die $. $. 177. bio 185. Tir. 5. Thl. 2. des Allg. 
Landrehts, auch auf die Hausoffijianten Anwendung finden, oder ob diele 
auch jegt nach den WVorfchriften der $. 9. 1. bis 186. Tit. 5. Thl. 2. des 
Allg. Landrechts zu beurtheilen find, und namentlih: ob bei den Hausoffiji⸗ 
anten die durch die Gefinde: Ordnung den Polizei» Behörden übertragene Eins 
wirfung auf das Dienſtverhaͤltniß ausgefchloffen bleibt. 

Um diefem Zweifel für dic Zukunft vorzubeugen und eim gleichmäßiges 

Verfahren der Behörden in diefer Beziehung herbeizuführen, har das König. 
Minifterinm des Innern und der Polizei unterm 10ten Auguft c. beftimmt: 

daß, da $. 186. Tit. 5. Thl. 2. des Allg. Landrechts die Mechte der 
Sausoffizianten denen des gemeinen Gefindes, mit Ausnahme der auch 
jegt noch gültigen, in den $. $. 177; bis 185. 1. c. aufgeftellten Mo: 
dififationen, gleichftellt, die Beſinde Orduung vom -Brem Movember 1810 
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aber die landrechtlichen Vorfchriften über Hie Rechte des gemeinen Ges 
find«s modifiziert, die Öefinde: Ordnung aud auf die Hausoffizianten 
———— findet, und die Polizei: Behörden daher Streitigkeiten zwi⸗ 
Then Herrfchaften und Hansoffizianten ebenfo zu ihrer Eognition zu ziehen 
haben, wie Streitigkeiten gwifchen Herrfchaften und Geſinde. 

Die Polizei: Behörden Haben ſich Hiernach in vorfonımenden Fällen 
zu tihten; diefelben merden indeflen zugleich darauf aufmerffan gemacht, daß 
die im 6. 187. Tit, 5.. Thl. 2. des Allg, Landrechts bezeichneten — 
nicht zu den Hausoſſizianten gehören. 

Marienwerder, den 7ten Dftober 1839. 
Königlihe Preußifhe Regierung 
Abtheilung des Innern. 


Iv. Die Bescheinigungen über die bei unferer Haupt: Kaffe im Iſten — 
1839 zur definitiven Vereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinfen für 
veräußerte Domainens umd Forft: Realitäten, fo wie über die zur. Ablöfung 
von Domainens Präftationen eingezahlten Kapitalien, find mit den vorfchrifts: 
mäßigen Berifitations: Befheinigungen der Königlihen Staats : Schulden: 
Tilgungs: Kaffe und der Königl. Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden 
verſehen, heute den berreffenden Domainen : Rent: Yemtern zugefertige worden 
und können nunmehr bei denfelben, gegen Ruͤckgabe der empfangenen Juterims⸗ 
Quitenngen in Empfang genommen werden. 
Marienwerder, den Bten Dftober 1839, 
Königlich Preugifhe Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forflen. 


v. Im Auftrage des Königlichen Minifterii der Geiſtlichen, Unterrichts 
und Medizinals Angelegenheiten, bringen wir hierdurch. zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß wegen ‚der plößlich eingesretenen Steigerung der Preife des: Rha⸗ 
barbers und des Mofchus, nachfiehende Erhöhung der Tarpesife diefer: — 
und ihrer Praͤparate nothwendig geworden iſt: 

Demzufolge find die Tarpreife für 


Elixir ad long vitam „,.. 1 Une 3 (ge. 6 pf. 
Lxtraet. Rhei... . 1 Drachmaß + 6: 

* * — .. 4 4 9 5 , 
Moschus . . - 1 Stau 4: 6-1 ev }103 
Pulv. Magnes. c. Rueo . 1 Une 6⸗ 2 ee oc 

3 EZ 


- Rheicomp.. ‚Ph, ‚ailitar. 1. Drachma 
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Radix Rheii » » 2... = — fgr. 8 pf. 
cons.. ..» 10 ; 
.- - subl. pulv. : . ⸗ se — 
Syrupus Rhei . 0 eo 1 Une 2 ı 2.5 
Tinctura Moschi ...0 . 1 Drachma 6 : 4 ı$ 
- Rhei aquosa . . 1 * 3, 6-5 

-  vinosa 5 :s 4: 


erhöht worden, wonach fich die Seren Apothetenbefiger unferes Verwaltungs⸗ 
bezirkes zu achten haben. 
Marienwerder, den 18ten Oktober 1839, ‚ 
Königliche Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


VI. In Oſſowo, Flatowſchen Kreiſes, iſt die Raͤude-Krankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft für den Verkehr von Schaaf 
vieh, Wolle, Zellen und Rauchfutter gefperrt worden. 

Marienwerder, den 3ten Dftober 1839, i 
Königliche Preußifche Regierung, 
Abrheilung des Innern. ä 
vir. In Gluchowo, Kulmer Kreifes, find die Pocen unter den Schanfen 
ausgebrochen, weshalb diefer Ort für den Verkehr mit Schaafvich, Wolle, 
Zellen und Rauchfurter gefperrt worden ift. 
Marienwerder, den Aten Oftober 1839, 
Königlihe Preußifhe Regierung. Abtheilung des Junern. 


VIII. An dem adelichen Gute Salleſch, Kreifes Flatow, ift die Pocken⸗Kranlheit 

unter den Schaafen ausgebrochen, weshalb der Dre für den Verkehr mit 

Schaafvieh, Wolle, Zellen und Rauchfutter gefperrt worden iſt. 
Marienwerder, den Löten Dktober 1839, 


Königlihe Preugifhe Regierung. Abtheilung des Innern, 


IX. Gegen den Füfilier Leon Galinski von der 12ten Kompagnie Sten 
Snfanterie » Negiments, gebürtig von Eulmfee, ift durch das rechtskraͤſtige 
friegsrechtliche Uerheil vom 30ſten September © wegen 2 a die Kom 
fisfation feines Wermögens erkannt worden, 

Danzig, den 16ten Dftober. 1839, 


Königl, Preuß Gericht der 2gem Didifion, 
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Sicherheitd3:Polizei. 

x. Schon feit dem Monat April d. J. verfolgte das Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht zu Meidendurg den Anführer einer Diebsbande, Schneider Jacob 
Glinitzki, ohne daß bis jegt feine Einlieferung erfolgt iſt. 

Da der Jacob Ölinigfi, der auch die Namen Grudomsfi, Lipfchinsfi 
und Gzarnegfi anzunehmen pflegt, fih früher im hieſigen Regierungs Bezirk 
Gerumgetrieben hat und cs möglich ift, daß derfelbe fich noch irgendwo bire- 
aufhält, fo werden auf Requifition des Königl, Land: und Stadtgerichts zu 
Neidenburg die fämmtlihen Polizei: Behörden unferes Departements hiermit 
angewiefen, auf den unten naͤher fignalifirten Glinitzki, befonders in abgeler 
genen Dörfern und Kathen, fowie auf den Jahrmaͤrkten, genau zu vigiliven, 
ihn im Berretungsfalle zw arretiren und unter gehörtger Begleitung gefeſſelt 
per Transport an das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht in Neidenburg abzuliefern. 

— Signalement: 

Der Jacob Glinitzki iſt aus Lindenau Kreis Marienburg gebuͤrtig, 
31 Jahr alt, Larholifher Religion, 5 Fuß: 4 Zoll groß, hat dunkelbraune 
Haare, hohe halbbedeckte Stirn, braune Augenbraunen, Gellbraune Augen, 
kurze Naſe, gewöhnlichen Mund. mit etwas dicken Lippen, rafirten Bart, 
vollzäblige Zähne, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, iſt 
fhwächlicher Statur, fpricht deutſch und polniich, bat auf dem linfen Arm 
blan taͤtovirt J. und auf dem rechten Arm Tine Figur. — Derfelbe war 
früher bekleidet mit einer grünleinenen Jacke mit dergl. Andpfen, blautuchener 
Weſte mit Pleinen gelben Knöpfen, blautuchenen Hofen, kattunem Halstuch mie 
blauen und gelben Streifen und Blümchen. i 

Marienwerder, deu 2iften Oktober 1839, R 

Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


xt. Der unten näher Eezeichnste Knecht Joſeph Woͤlk, welcher wegen Be 

ſchaͤdigung von Bäumen an Öffentlicher Lanpftraße zur Kriminal- Unterſuchung 
gezogen und zu einer fechsmonatlichen Zuchthausftrafe rechtskräftig veruriheile 
worden ift, bat fih der Voellſtreckung der legtern duch. die Flucht entzogen 
und es werden daher die Wohllöblichen Polizei; Brbörden fo wie die Genss 
d'armerie dienftergebenft erfucht, auf den ac. Woͤlk zu vigiliren, denfelden im 
Betretungsfalle feſtzunehmen, und: uns gegen Erftartung der Geleitsfoften zu 

überliefern. Marienwerder, den 14ten Oktober 1839, 

BE Königlihes Inquifitorian 
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Signalement:. 

Geburtsort — Dubiel, Aufenthaltsort — Tiefenau, Sprache — deutſch 
und polniſch, Alter — 20 Fahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — bloud 
und fraus, Stirn — halb bedesft, Augenbraunen — blond, Augen — blau, 
Mafe — flumpf, Mund — gewöhnlih, Zähne — volljählig, Kinn und 
Geſichtsbilduug — oval, Gefitsfarbe — gefund, Statue — ſchlank. 


xiul. Der lan Joſeph Ezartowi aus Rombinow Kreis Inowraclaw gebuͤr⸗ 
tig, iſt am 12ten d. M. Morgens heimlich aus feiner Garniſon Greifenberg 
entwichen. Saͤmmtliche resp. Militair- und Civil: Behörden werden demzu⸗ 
folge dienftergebenft erfucht, auf den ac. Chartowick gefälligft vigiliren und im 
ee ihn an das unterzeichnete Regiments s Kommando abliefern' 
u laſſen. 

i Treptow a.fd. Nega, den 14ten Dftober 1839. 

Königlihes Kommando des Aten Ulauen:Regiments, 


Signalement: - 

Geburtsort — Nombinow, Kreis Inowraclaw, Religion — katholiſch, 
Alter — 23 Jahr 5 Monat, Dienſtzeit — 1 Jahr, Haare — dunfelblond, 
Geftalt — mittel, Gefiht — ſehr pocfennarbig, Sprache — polnifh, wenig 
deutſch, Stand — Schäferfnedt. | 

Befleibung: 

Eine alte Dienfjade, ein Paar getragene aber noch gute Reithofen mit 
KRnielederbefag, ein Paar Kommißftiefein mir Sporen, eine alte blautuchene 
Dienftmüge mir rochem Befag und eine ſchwarztuchene Halsbinde. 


XI. Der des Diebſtahls beſchuldigte Knecht und Landwehrmann Wilhelm 
Schwiderowski ift am Bten d. Mes. aus dem Dienſte der Fran Gutsbefiger 
Dientka in Vorwerk Jeßewo entlaufen und fol fhleunigft zur Haft gebracht 
werden. Alle resp. Pofizeis und Orts-⸗Behoͤden werden erfucht, auf den Entr 
laufenen zu vigiliren, ihn im Berrerungsfalle arretisen und hier per Trausı 
port abliefern zu Taffen. 
Schwetz, den 16ten Dftober 1839. 
Königl. Domainen: Rent: Amt. 


Signalement: n 
Geburtsort — Graudenz, letzter Aufenthalt — Vorwerk Jeßewo, Ne 
figion — evangelifh, Alter — 24 Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare 
— braun, Nafe und Mund — gewöhnlih, Zähne — vollſtaͤndig, Kinn and 


DE | GR} 5 up | 

Se — — Geſichtsfarbe — geſund, Statur — unterſetzt, Sprache 

— deutſch, beſondere Kennzeichen — der Zeigefinger der linken Hand iſt krumm. 
Bekleidung: 

Eine blautuchene Jacke mit gelben Knoͤpfen, blautuchene Weſte, grau⸗ 

leinene Hoſen, alte Stiefeln mit kurzen Schechten und alte Militair:Feldmuͤtze. 


XIV. Die im Biesjäßrigen Amteblatt Nro. Ai. pag. 302. von dem Königl. 
Domainens Rent: Amt zu Stuhm ſteckbrieflich — — Gebrüder Heinrich, 
Ludwig und Guftav, find von dem hieſigen Magiſtrat sarflen. und da fie 
in Schäferei heimathlich, bierbes gemwiefen worden. . 
Marienwerder, den 13ten Dftober- 1839. 
König. Domainen: Rent: Amt 


XV. Gerste: und Rauchfutter ⸗Durchſchnitts Markt⸗Preiſe pro mense 
- September, 1839. 
Mad Beriinfdem Sheffel 
Getreide 











y vn — Weiße 
— Beim JRoggen Gerſte Hafer | 
Städten | | — 
Rtl. fg. pfe lAti. ſg. pf. Rti. ſg- pf. Rtl. ſg. pf.ſRtl. ſg. pf. 
Biihoföwerder. . » » - 125 — 25 101 — 17 11 —- 16 —1— 3 1 
Conitz. vr: 1-4 — 15 5) — 3 A— 23 2 
‚ Chrifiburg . 136 — 4 — 2% 4 — 13.8h.— 27 7 
Dt. Crone. » +... — — — %10 — 20 — — 16 — — — — 
Eulm . en 69611 193 66 —14 9| 1 — 10 
Dt. Eylau 1395] — 4 — 13 11-4 4 
latow . .e — —— — 1 — —12 6 1 — 
reyſtadt A 2391-3 —-18 2131 — — — 
audenz » :1 218 71 — 239 — 15 7] 139 
Marienwerber , . .1 2710 — 238 —16 3 —27 9 
Mewe .* ... . .. 2 5 3 — 218 — 16 — — 18 3 
Reuenburg , ...f[ 21111) 11 — 15 4 — 29 10 
Riefenburg 138-| — 3 — i4 1-27 4 
Rofenberg en er AD AU — 2 — 15-1 —- 3 — 
Schlochau — 123 2 —— 24 — 13 2 — 26 — 
Schmeb ,.:., 19 — 3 — 15 1-7 8 
zen * 18——2 — 12 —] — 2. — 
2 9-35 3 — 17 O8— 14— =" 


nF - 3 


ie a, 
ouroaminopren” 1 2 J— 22 3 — 1811] — 4 64 — 277 
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‚Nofenberg . 
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In den Graue — — 
Staͤdten Erbfen Ipro Säfl.| C*, 
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Gone . 1° 
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Graudenz » » 4 
gbbu . » Er Er 3 
Dinrienwerder. . .. .| 1 
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Stadbug « ».. 2...» — — 5 —— 
Thorn ih — — — ——ñ— 
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xvi. Der wegen mangelnder Legitimation 
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und Vagabondirens Yier jur. gu r 
fönglichen Haft gebrachte angeblihe Ölafergefelle Gottfried Neumann aus 


Elbing gebürtig, ift in der Macht von 27ften zum 28ften September. mi 
telſt gewaltſamen Ausbruchs aus dem ſtaͤdtiſchen Gefaͤngniſſe hieſelbſt entſprungen # 
Sämmtliche Polizei: Behörden fo wie die Gensd'armerie werden‘ daher 
exſucht, auf den Entwichenen firenge Acht zu haben, ihn im Betretungefalle 
zu verhaften und unter ſicherem Geleite gefeſſelt gegen Erflartung der Osleitt 
und Verpflegungsfoften hierher abliefern zu laffen, ' —* 
Schlochau, den 12ten Oktober 1839, Der Eandrathe er 
Sigma beimen ti. 
Alter — 40 Jahr, Geroͤße — 5 Fuß 9Zoll, — 5 _ 
hoch, Augenbraunen — fhwarzbraun, Augen — Blau,’ Raſe und Mind — ge 
wöhnfih, Bart— ſchwarzbraun, Zähne — fepferhafi u Sefichte 
Bildung —Tänglich, Gefichtsfarbe — gefund, Geſtalt — -; 
Bekleidung: Ein alter branntuchener Ueberkoc 
Weſte, grauleinene Beinkleider, altes leines Hemde, 
wollene Soden und grüntuchne Muͤte. 


— — — — 
ieczu der öffentliche Ameiger De, 43.) - 













— Defentider Anzeigen, 


— Amtsbiatts a. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— ———— den FE Oktober 1839, 











1) Der jur ferneren öcfnierfäafilicen —— aufgegebene,. zum großen 
Theil mit haubarem Kiefern; Holze .beftandene,.Foritbelauf Sihmwornigag, beim 


Dorfe. gleichen Namens, im Rent-Amts-Bezirk Friedrihsbrud, :2 Meilen von 


Eonig und groͤßtentheils am der. flößbaren den Abfag erlsichternden Brahe ges 
legen, in mehreren von, einander ganz getrennten Waldflaͤchen beftehend, Toll 
mit dem darauf ‚befindlichen Holze/ mit dir ausdrücklichen Bedingung an ben 
Meifibietenden.in.den-uachfolgend.bezeichneten 17 Parzelen zum reinen Verkauf, 
ohne Votbehalt eines Domamen:Zinfes und blos mit der gefeglichen  Örunds 
-fteuerpflichtigfeit belaftet, veräußert werben: daß: diefe Flächen blos forftwirihr 
ſchaftuch als Wald, nicht aber als Acker künftig benugt werden. 
Das geringſte Raufgeld, von- welchem aus, geboten wird, beträgt: 
1) für den Waldtheil Kalkarski 198 M. 45 IR. groß 5 Rıpir, 21 ſgr. 9 pf. 


2) $ “Sfrifee .287 : s #160 :: 25:11» 
3). Stahlberg 72 45 5 5 Ar ‚26, 95 
4 8 et ve lowinneck 211 3:90 » 6 38 : 125 8% 
6) ⸗2 Barlonki 371-4 s : 14 384 4 
6), + „KL Raßnica 16 5 4'933 4175 44 
TE ra Gr Rapnica :57: 90 ss 5293 ss Mr 75 
8) s ı* + Or Kamionfa.35 5135 9. 402 5 275 55 
NM Eier. Riamionka 12 5-5 5 TH 5-7 Bi 

10) ı 5 ⸗ESbritza 67⸗ 207 5: :8:10 5° 

41)» — ‚ Parowo 31.5 4 38 7 ss 44 6s 
12). 3 A Borum 418,» 465 7» 47 1307: 4% 
43) s 5 » Chopenkamp 95 #45 s :s 624 16 7% 

44). s  ‚Khoßens 294 4135 =: » 467. 5 13: 95_ 
15) ⸗Cbotzen⸗ Namp 26 5 2 72⸗ 
1) Wunsekus 27⸗ 4.8 u > 235, 2 ; 

, ⸗ 


F Ar für dns Waldwart; Etabliſſement 23 » 150 
wid iſt noch ‚wor der Mebergabe und fpäreftens A 444 erfolgtem Zufchlage 
zur Regierungs : HaupesKafle in Marienwerder —n :abzuführen, 





- 


In dem Termin iſt minbeſtens die Hälfte deo qlarnen PARVERN ale 
Kontion zu erlegen, _ 
Der diesfällige Sijitations / Termin. fießt am Iren Rovember d. J. 
Wormittags 9 Uhr in Schwornigatz an, "und werden die emwanigen Kauflieb: 
baber. dazu eingeladen... Die Kauf and Ehitations; Bedingungen: Finnen, ſowehl 


+ beim Koͤnigl. Domainen s Rent: AUmte in. Friedrichsbruch, als in unferee Finari⸗ 


Kegiftratur jederzeit eingeſehen werden. 
rienwerder, den Item Oktober 1839; 
Koͤnigliche Preußiſche Kegiernug: 
Abtheilung für direkte Steuern, 5 Domainen und orftem 


2) Au dem Königlichen Forftrevier Gorezno, find für die Monate November 
und Dezember c. folgende Holz: Verkaufss Termine angefege 


4 





ud ini. 
Datam | Bine, 
Belauf pro Verſammlungs⸗Ort. 
Een. WE Nov. Dah | 
enarens — ñ —— — 
1. Gorezno — — 3: Im "8 | 3: Jim Worfipaufe zu Gorezno um 9 Ahr Morgens 
2 „| Buczcowo 9:1 2. him Salegeaa Czarny⸗Brinsker/ See Abel 


3. Klonowo und 


— Neuhoff 12. | 10: im Kruge zu Wingornig- um 9 Ube Morgens 
A. Traczysk 16. | 14. fin der Mühle Dembowo dito 
5.1 Brinst 19, | 17. hun rothen Kruge auf der Straße von Gorcuodach 
antinburgeum 9. ihr Morgens 
6. Kielpien 22. 20. im Schlage auf der Straße von ——— 
loͤbau um AUhr Nachmittags. 
7. Koſttowo 23. | 21.. fim Forſthauſe Koſtkowo un 9 Uhr Morgens, 


Der Verkauf erfolge wach denr Meiftgebot und gegen gleich baarcı Ötzaßs i 


lung, auch werden bie zum Verkauf zu ſtellenden Q,uanticäten im dem Zerfäinen 
Befonders namhaft gemadt werden. Muda, den 15ten Okrober — 
nn Koͤntgliche —B 
3) Das alte Söifergäue zu Branſtplatz im Forfireniere Hndenhafe- er zum 
Abbruch beftimme und’ fol’ oͤffentlich an den Meiftbiet-uden verkauft werden. 
Hierzu ſteht der Eizirationg: Termin den 1Aten &M. Vormittags 10 Uhe 
in Brunſtplatz vo dem’ Unterzeichneten an’ und werden Konfliebhaber zul dem 
felden nie dan Since ein eladen, daß wenn das Meiſtgebot die Tayt er⸗ 
reiche, der Zuſchlaͤg Tofe tif {geh kann, bein Kae aber der ee 
Regierung vorbehaken, bl bt. — 
F MT er 


2 300 — 


Die Einzoblung des Meiſigebots beim Zuſchlage und des Aten Teils alt 
Angeld, wenn der Zuſchlag vorbehalten wird, muß ebeufals im Termine geſchehen. 

Meuendurg, den 18ten Ollober 1839. 

: Der Konigl. 5 Förft: Inſpector. 

4. Ein blamtnchener Ueberrock, in def deſſen Seiteutafchen ſich ein Priem, einige 
Stuͤcke weißes Leder, 5 hölzerne Kollen, von denen drei theilweife mit Saiten 
bewickelt find, und. ein blaufattunes -Schnupftuch, befunden haben, ift al 
muthmaßlich geſtohlen, bei dem Arbeitsmann Ephraim Krebs aus Kauernid, 
der den qu. Rock am Gten v. M. auf der Landſtraße zwiſchen ‚Koreligfen und, * 
Mastenburg gekauft haben will, in Befchlag genommen. worden, Der Eigen⸗ 

thuͤmer dieſer Sachen wird aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte: 
zu melden. Koften entſtehen für dasfelbe dadurch nicht, 


Stuhm, den 10ten Dfiober 1859, 
Rönigl. Preuß, and: und Stadt-⸗Gerlcht. 


Bpprrasdı n 
5) Bon dem unterjeichneten Königlihen Preußiſchen fondi und Stadtgetichte 
werden’ folgende Perjonen: 

4) der in Marienwerder am 11ten September 1794 geborne Ernft Ludwig 
Koh, ein Sohn der Kunſtgaͤrtner Heinrich Michael und Maria Eliſe ger 
bornen Heyn Kochſchen Ebeleute, welchet im Jahre 1816 von Danzig; 
als. Matroſe zur See gegangen ift, und: feisdem nichts von fih hat hoͤren 

laſſen; 

2) der Anton Sonfieniewsti, ein Sobn des Bürgers Michael Gonſienieweki, 
welcher im Jahre 1791. als;win, Knabe von 7 Jahren von feiner Mutter 
der Wittwe Catharina Gonſieniewska gebornen tufomwicz zum Probſt Yan 
komsti zu Gumbin bei Plozk zur Ecziehung bingegeben worden und ſeit⸗ 
dem verſchollen ift; 

3) der Johann Palachowsfi, welcher nach. der Decupation der Provinz Weſt⸗ 
preußen als Kantonift fich den ————— entzogen und ſeitdem keine 

Machricht von ſich gegeben hat; 

) der Simon Ribaßewski welcher im Jahre 1806 zu Felde gezogen if, 

- und feit der Schlacht bei Halke verſchollen iſt; 

5) Se Maria Jahn, welche vor ungefähr 13 Yahren aus ihrem Dienfte 
blerſelbſt verſchwunden ift und: über: deren eben und Aufenthalt nichts hat 
ermittelt werden Pönnenz; 

6) der Stanislaus Tkaczek aus leßni⸗ Jahn, welcher im Jahre 1813 zur \ 
Landwehr eingezogen iſt und von deſſen Leben und — feine Mad 


richt har eingezogen werden koͤnuen; 
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7)) der Toͤpfergeſelle Clemens :Giyendowsti — im Jahte 1821 
auf die Wanderſchaft gegangen iſt, und ſeitdem Feine Nachricht: von, ſich 
gegeben hat; 
8) der Martin Wönrechowsfi;: der ſeit dem. Fähre 1812 vetſchollen ift; 
auf: den Antrag. der Erben hiermit öffentlich - vorgeladen und angewieſen, ſich 
“ Binnen 9. Monaten, fpäteftens aber- in dem anf’ den 6ten Auguft' 1840 
Vormittags‘ 9: Apr. auf: der. gewöhnlichen Gerichtsftelle” hieſelbſt anftehenden 
Termine ſchriftlich oder perfönlich vor: uns Ju melden, im Falle des Ausbleibens 
aber zu gemwärtigen, daß fie für: rodt erklärt und das Vermögen ihren Erben 
zugefprochen werden wird. 

Am: Falle die⸗Vorgeladenen⸗ bereits· beiflorben fein; follten;;. fo werden zu 
gleich deren etwanige unbefannte- Erben anf gleiche: Weiſe mit"der Verwarnung 
vorgeladen, daß -das Vermögen der Aswefenden; den‘ nächften befaunten * 
reſp. dem Koͤniglichen Fiskus zugeſprochen werden wird. 

Meuenburg, den 20jten Mai 1839. 


Königlich Preußifces i tand: und Stadtgerin. 
Verkauf dom Grunditi een 


Dbderlandesgeriht zu -Marienwerders. 
Mochwendiger Verfauf- 
6)° Das Rittergut Klein: Ellernig Ne: 13. früher Hr. 38, im Krelſe Grau 
denz, landſchaftlich abgefchägt auf 7673 Reple, 28 fyr., zufolge der nebft Hu 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eimzufepenten Tare,. fol 


am Sten Januar:1840 Vormittags um: 10 Uhr an ‚ordentlicher Gerichts: 
ſtelle ſubhaſtirt werden 


Die dem Aufenthalte nach unbefaninten · Glaͤubiger als: 
1) die Geſchwiſter des Caſimir v. Prondzynski, 


2) die Ehefrau des Toͤpfermeiſters — Paßotta, Johanne Euſſabeth 
geborne Krakowska, 


3) der Felix Adalbert Krakoweti,, ' 

4) der Kaufmann Wenſinger, - 
oder deren Erben, Eeffionarien oder bie ſonſt in‘ ke Rethte —* find; wer: 
ben ‚hierzu öffentlich vorgeladen;, . und ‘älfe unbekannte Reafyrätindenten werden 
aufgeboten, ſich bei Wermeidung der Peäctufion fpärefteao in dleſen Zermine 


zu rc ae 
hen zu Bewer PER 
Nothwendiger Werfauf. 


Das im Tuͤlmer Kteife belegene adlıche Gut Rybiniec De. 56. landı 
ſchaftlich taxitt auf 38510 Rihlr. 25° far, Aufoige 4 der, nebſt Hypothetenſchem 


I 
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in · der Regiſtratur einzuſehenden Tape; ſoll a m 7ten Maͤrz 1840 Vöormittags id! 
Upran- —— Gerichtsſtaͤtte zum öffentlichen Verkaufgeſtellt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht je Marienwerber.“ 

8) Das im Thornſchen Kreiſe belegene Rittergut Chelmonie Nr. 6. (fruͤher 
Me. 22.) abgeſchaͤßt auf 38169Rehlr. 21 far. A pf., zufolge‘ der nebſt Hye 
... und den Verkaufsbedingungen in der Regiftrarur einzufehenden 

ZTare,.fol am 19ten Februar 1840 — um 10 Uhr an — 
Gerichtsſielle ſubhaſtirt werden. 

Möchwendiger © Verkauf.“ 
Oberlandesgericht zu Darlenwerber- 

9): Das: im Cönigfchen Kreife belegene adeliche Gut Peterfau ni; 136, - 
landſchaftlich adgefhägt auf 36678 Rıpir, 9 pf., «und beftehend: - 

1) aus’ dem Gutsantheile Litr. A, oder Oroß-Peterkau mit der Tape von‘ 


28631 Rthlr. 26 far. 8 pf. und 
2) aus dem — — Latr. B. oder Klein / Peterfau mit der Taxe von 


8046 Rthlr. 4 ſar. 1 pf.⸗ 
welche Taxen nebſt Hypothekenſcheinen und Verkaufsbedingungen in der Res 
giftratir eingeſehen werden Fönnen, foll am 2iften Mär; 1840 Vormittags 
um 10 Ubr an ordentliher Gerichtsftele fubhaftire werden.“ 

Die igrem Aufenrhalte nach unbefännten Gebrüder 'v, Maffow nämlich: : 

4) der Lieutenant Earl Wilhelm Bogislav v. Maſſow und 

2) ter Ludwig Ernſt Johann v. Maſſow, 
für welche in dem Hypothekeabuche ein Verkaufs⸗ und reſp. Vorerbpachisrecht 
eingetragen ſteht, oder deren Erben, Ceſſionarien oder-die ſonſt in ihre Rechte 
getreten» find, werden zu dem obigen Lizitatlonstermine hierdurch vorgeladen, - 


Nothwendiger % Verkauf. 
10) Die in der hieſigen Aitſtadt am Markte und in der" St’ Anuenſtraße 
sub Nro. 152., 153., 181. belegenen maſſtven Grundſtuͤcke, worunter ein Schau⸗ F 
—— begriffen iſt, abgeſchaͤzt auf 6638 Rthlr. 23 ſgr. 8 pf., ſollen in 
—7 — den 27ſten Februar 1840 Vormittags um 9 Uhr an oͤffentlicher 

hesftelle im Wege der nothwendigen Gubpaftation verkauft werden. , 

Hypot hekenſchein, Taxe und Bedingungen koͤnnen in der ———— ein⸗ 
gefeßen werden. Thorn, den 30ſten Fult 1839. 

Königlihes Land; und Stadtgericht. 

Mothwendlger Verkaͤuf. 

Köni ai Tandi. und Stadtgericht zu GSrtaudenz. 
14) Dgqe ‚dem aͤckermelſter Johann Föge gehörige bier auf der Tonne Wow 

















“ 


Kintgläudiger, Schriſtſeher Otto Robert Zöge, vorgeladen. 
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Pr sub Nrö. 851, belegene Wohnhaus nebſt Zubehsr, gerichtlich ELTERN 
auf 4472 Rthlr. 18 ſgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein, in unſerer Res 
gifttatur einzufheuden Tape, foll im Termine den A5ften Jan nar 18460 
au ordeutlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Du dieſem Termine wird auch der feinem Aufenthaltsorte nach unbekannte 
i Nothwendiger 2 Verfeuf: 
42) Das yzinsfeeie Wiodarstafche Grundſtuͤck Mo. 7. Suorna, abdeſcat 


auf 80 Rehke,, ſoll am 81ſten Jannar f., J. Vormittags guhr vor Keen 


Aſſeſſor Günther an ordentlicher Serichioftelle fubpaftire werden, 
Thorn, den Aten Dftober 1839, 
SKönigliches Land: und Stodtgerice, 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu Braudeny 
43) Die zur Simon Salgtowskiſchen Rachlaßmaſſe gehörigen zu feffen ds 
Tegenen Grundflüde , Mo, 145. Garten nobſt Haus tarirt auf 83 Rthle. 3 Tore 
4 pf., + Hufe Land tapirt auf 224 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. follen im Termine 








den 2dften Januar f. I. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelie 
. Fubpaftire werden, Taxe und Hypothekenſchein find im umferer Regiftrarur 


einzufehen, 


MNotbwendiger © Verkauf. 
Königl. Land: und Stadt-Gericht Graudenz. 
14) Das zu Plement sub Nro, 20. belegene, den Simon Wegneiſchen Eheleuten 
gehoͤrlge aus drei au! en (kulmiſch) Land und den Wohn und Wirthſchaſtsge— 
bäuden, beftepende Erbpachts grunudſtuͤck, gerichilich abgeſchaͤtzt auf 948 Rthlt. 
7 for. 8 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in üunferer Regiſtratur einzuſe· 


henden Tare, ſoll im Termin den 22ften Februar 1840 an ordentlicher Ge- 
richts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Freiwilliger T Bertauf. 

Ober: tandes r Gerihe zu Marienwerden 
15) Das im Culmſchen Kreife belegene Rittergut Prufy Mo, 79., abgeſchaͤtt 
auf 3543 Rihlr. 17 gr. 3 pf., ſoll behufs Auseinanderfegung der Hauptmann 


9, Podzarsfifchen und. der Öutsbefiger v. Kucharskiſchen Erben am 19ER 


Februar 1849 Vormittags um 14 Uhr an ordentlicher Berichistele im 
freiwilligen Subhaſtation geſtellt werden, 


Die Taxe kann in ber Regiſtratur eingefehen werden, 
Land⸗ und Stadgericht Seuhm. 
16) Die aus Wohnhaus, Scheune, Stall und 75 Morgen Uns ST . 





—— 


- Befigung der George Adam Trzecjakſchen Eheleute zu: Beſtlin Ir. 1. afiger 
ſchaͤtzt auf 1417 Rehle. 5 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein hier eryus 
fehenden Tare, foll am 30ften November 1839 an ordentlichen Gerichts⸗ 


ig Mupapier werden. 
Rochwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Kreisgericht Flatown 

m Die dem Wilhelm ob hieſelbſt zugehörigen Färbereigrundftick . Befter 
bend aus- einem Wohnhaufe, einem Särbereigebäude, mehreren Stellungen und " 
ſonſtigen Pertinenzftücfen,. ingleichen einem wuͤſten Bauplatze, welche auf 1774 
Rthle. 5 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt ſind, ſollen im termino: den Sten De ze m⸗ 
ber c« Morgens 10 Uhr in nothwendiger Gubhaftation an ordentlicher Gar 
richtsſtelle verfauft werden. und find Taxe nebſt Hopothelenakten in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤtendenten aufgeboten, ihre Anſpruche 
im obigem Termin zur Vermeidung der Praͤcluſion anzuzeigen und nachzuweiſen. 


Verpachtung. 

18) Zur dreijährigen Verpachtung des zu Parsken belegenen Sem Einfaßen 
Heinrich Franz zugehdrigen Grundſtuͤcks, aus circa 3 culmiſchen Hufen beſte⸗ 

hend, mie beſtellter Winterſaat, todten und lebenden Wirthſchafts Inventarium, 

habe ich einen Termin auf den 19ten Movember c. Vormittags 11 Uhr in der 
Bebaufung des Franz in Parsfen anberaumt, zu welchem ich Pachtluſtige hier 

mit einlade, Ein jeder Kzitant muß, ehe er zum Gebot gelaffen wird, eine dem 

Werthe des Inventarii gleichkommende Kaution von 300 Rtflr.; baar erlegen. 

Die nähere. Verpahtungs: Bedingungen find bei mir einzuſehen. 


Graudenz, den IBten Dftober 1839. 
De E gerichtlich beſtellie Semfior Bleck. 


19 Am Utten Moyember 2 J. Drecmicrage ı um 126 und‘ nsthigeufäls 
am Machmittage- des ‚folgenden‘ Tages: werden: in dem Inſtraktionszimmer des 
unterzeichneten Sands und Stadtgerichtes _verfchiedene Gegenflände. als Klew 
dungs ſtuͤcke, Betten, Linnenzeug, Meubeln, Haus: utd Küchengerächfchaften, 
die gefammten —— des verftorbenen Chorfängers: Schmidt, eine 
Flinte, mehre fülberne Taſchenu en, ein gierwagen u. fe w. durch ‚dem 
(Ge anleis * Wöirchderg gegen 9 baare Ahns öffentlich; ver ⸗ 
eig werden· — Pige werden dazn clügeladgn,, 4 8 
AMatien we — October 1839, * 
Sinti Preußiihes- derer und Stabtge rt. j 
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Anmgzeigen verſchiedenen Inhalts; 

20) Es iſt am 2yflen v. Mis. auf dem Werchſelſtrome bei dem Dorfe Greng 

ein noch neuer Handkahn nebſt einem alten mir Eiſen beſchlagenen Ruder aufs 

geſangen worden. Der Eigenthümer dieſes Kahns hat ſein Eigenthumsrecht, 

‚durch gguͤltige Beweiſe bis zum 80ſten Oktober d. J. bei. dem unterzeichneten 

Magiſtrat nachzuweiſen, widrigenfalls damit geſetzlich verfahren werden wird. 
Culm, den Sten Oktober 1839, Der Magiſtrat. 


21) Fuͤr den bevorſtehenden Winter haben wir fuͤr den Orkuſchſchen Wald 
‚folgende Holzverlaufs Termine feſtgeſetzt, nämlich: a Er 
Montag,.den.18ten Movember diefes YJahres,;und. 
Dienftag,;den 7ten Januar künftigen Jahres. 
Die Käufer verfammeln ſich an diefen Tagen um 10 Uhr Vormittag -im 
Kruge zu Orkuſch. Rieſenburg, den 16ten Oktober 1839. 
& Der Magiftran, 


22) Dem: befannten aber entfprungenen Pferdedieb Kochaneck ‚aus Chriftburg 


ift am ‚Aten d. Mts. eine braune Stute, 4 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll guob 


mit einem Blaͤß, in gutem Futterzuftande, am Werthe 45 Rihir., abgenommen 

‚worden, Der techtmäßige Befiger, wenn. er fich gehörig Segitimirt und.dis-auf 

gelaufenen Koften entrichtet, kann das Pferd hier empfangen, widrigenſalls nah 

Ablauf von A Wochen folches: öffentlich ‚verkauft ‚werden wird, - | 
Leſſen, den 6ten Oktober ‚1839. Der Magiſtrat. 


23) Der bieſige Bürgermeifter; Poſten iſt den Iſten Januar k. J. erledigt. 

Es iſt damit ein.jährliches firirtes Gehalt von 200 Rthir., die Nebeneinkünfte, 

deren Höhe aber ‚nicht angegeben werden ‚Bann, -fteie Wohnung, Gatten und 
Brennniaterialien, ‚verbunden, eg 

:Qualifigiete Männer ‚welche „auf dieſen Poften reflektiren wollen, belieben 

ſich gefäuigft bald zu melden, da die Wapl.Anfangs k. Mis. ftartfinten-mırd, 

Garnfee, den :12ten ‚Oktober 1839. ee un A 

Die Stadtverordneren Verſammtung 


24) Geuͤbte Abfchreiber ‚finden auf laͤngere Zeit Befchäftigung bei dem Full 
Aktuarius Przewiſinski in Meuendurg. - e ’ 


rt J 


2).Von der jüngften Leipziger Meſſe empfehie ich einem ;gerßrten atute 


Schmit⸗ und Galauter ie⸗Waaren⸗ Lager. — — 4— 
Mkiefenburg, im Dttodet 1839, Seifen Sieh, Comp 
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Amt: Blatt. 


JE 44. ‚Marienwerder, den 1fien November 1829; 


—Bekanntmachungen. 


Fi = Sn Geniäfßeit bes $. 7. und 12. des Üefeges vom Sten Mai 1837 
. Über das Mobiliar : Feuer: Verfiherungs: Wefen, wird hierdurch befanne ger 
macht, daß der Kaufınann Michael Duded zu Thorn, als Agent der 
Aachener und Münchener Feuer: Berfiherungs:Gefellfhaft Beftätigt worden iſt. 
Marienwerder, den 19ten Dktober 1839, 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 











Te. In dem Dorfe Werſk, Flatower Kreiſes, iſt die Pokkenſeuche⸗ unter dem 
Schaafen ausgebrohen, und deshalb der genannte Dre für den Verkehr mit 
Schaafen, Wolle, Fellen und Rauchfutter gefperrt worden. 

Marichwerder, den 19ten Oktober 1839 
- Röniglide Preußifch⸗ Regierung. Abtheilung des Innern. 


Im. In dem Dorfe Gay, Neumarker Kreiſes, iſt die Lungenfaͤule unter 
dem Rindvieh aüsgebrochen, weshalb der Ort für den Verkehr mir Rindvieh, 
Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 

Marienwerder, den 2iften Dfrober 1839, 
Königlihe Preußiſche Regierung. Abrheilung des Inmern. 


W. Im Verlage von Ernſt Siegfried Mittler zu Berlin, Pofen und Broms 
“ berg, ift eine Schrift unter der Benennung: - 
„Die preußifchen Univerfitäten” 

von Hofrach Joh. Friedr. Wilhelm Koch erfhienen, melde eine Sammlung 

der Verordnungen ‚enthält, die die Verfaffung und die Verwaltung diefer ' 

Anftalten betreffen. 

Diefe Schrift ift ein mit Umſicht und Sorgfalt zufammengeftelites Werk, 
auf welches im Auftrage des Königl. Minifteriums der geiftlichen ic. Anges 
legenheiten aufmerffam gemacht und welches denen empfohlen wird, welche 
fih ‚mit den Verordnungen über den, bezeichneten Gegenſtand befannt zu 
wohn wünfchen., Königsberg, den 14ten Dftober 1839. ; 

Königl. Preuß. Provinzial: Syul-Kollegium. 


Noesgegeben in Marienwerber den — November 1839.  -. Ta 
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Sicherheits-Pohizet. 


—W Der von dem unterzeichneten Militair: Gerichte zuletzt milteſt Steckbriefes 
von 2ten Juni d. J. verfolgte Kanonier Albrecht Bannach der Sten Fuß 
‚Kompagnie 2ter Artillerie > Bkigade, welher am: Iften: v. Mis. aus dem 
° Kriminar: Gefängniffe des Königlichen- Lands und Stade Gerichts zu Tuchel 
und in der Macht, vom 2Aften zum 25ſten ejd. auf deni Transporte bierher 
aus dem Örjängniffe des Magiftrars zu Tempelburg mittelſt gewaltſamen 
Durchbruchs entwichen ift, (conf. Amtsblatt der Köntglihen Regierung zu 


Marienwerder Nro. 40.), und auch von dieſen Behörden durch Busse 
- verfolge worden, ift bier wieder eingebracht. R 
— am 25ſten Oktober 1839. 


Koͤnigliches Kommansanture@srtär. a ü 


v1. Der nachftehend fignalifiete Jacob Anton v. Lubicz Cieſſelgli, welcher 
wegen Berabfännung der Sorgfalt bei Ableiftung eines Eides, zu, "eihjäprigem 
Sefiungsarreite verurtheilt ift, bat fih vor etwa einem Jahre der I 
verhängten Strafe durd die Flucht zu entziehen geſucht und, ſich vermuthlich 
in das Großher ʒogthum Poſen begeben. 

An alle Polizei : Behörden des In⸗ und Auslandes ergeht deohal das 
Erſuchen, den Fchtling wo er ſich betreten läßt, zu verhaften und an die 
Kommandantur der Feſtung Graudenz zur Ableiſtung feiner Strafe 
ignalement: 

Der Jacob Anten v. Lubicz Eifielsfi if aus dem Dorfe, Mrütlkany im . 
Danziger. laudraͤthlichen Kreife gebürtig, war früher Privarfchreiber,, Be h, 
ſchafis Inſpektor, Gutspächter und Butsbefißer, hielt ſich Aeht im 

Kamionka auf und trieb Winkelſchreiberei. Derſelbe iſt von mittlerer Statut, 
har blonde Haare, blaue Augen, eine bleihe Geſichtefarbe und trug dor 
feiner Entweichung einen Schuurbart, Gewöhnlich war er nit einem 6 
grünen Weberrocfe befleidet. Conig, den 19ren Oktober 1839, SE 
Der Kreis: Zuftizs Rath des Coniger Kreifes, Tr 
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vor Die Anna Garnecka geborne Kozkowska aus Sarosfe, Graudenzer 
Kreiſes, welche durch den im diesjährigen Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung 
zu Marienwerder Nro: 11. ©. 68. eingerückten Steckbrief vom Iren Vlärz c- 

verfolge wird, ift verhafter worden. z 


Graudenz, den 2iften Oftober 1839. 
Königlide Inquiſitoriats-Deputation. 


IX. Die bereits feüher wegen Diebftapls zur Unterfüchung gezogene unver⸗ 
ehelichte Wilhelmine Laska aus Klein: Bartelfee bat ſich gegenwärtig eines 
‘fleinen ‚gemeinen Diebſtahls verdaͤchtig gemacht. 

Saͤmmtliche Militair⸗ und resp. Eivils Behörden werden: dienftergebenft 
erfucht, auf die Laska vigitiren, fie im Beivetungsfalle arretiren und unter ficherer 
Begleitung an uns abliefern zu laffen, 

Bromberg, den 16ten Oftober 1839. 

Königlihes Sand: und Stadtgericht. 
Signalement der Wilhelmine ſeparirte Behnke alias Laska: 

Religion — evangeliſch, Alter — 43 Jahr, Groͤße — 4 Fuß 10 Zoll, 
Haare — blond, Stirn — rund und niedrig, Augenbraunen — bellblond, 
Augen — blau, Naſe — mittel, Mund — gewöhnlih, Kinn und Geſicht 
— oval, Gcfihtsfarbe — gefund, Statur — unterfeßt, Sprache — deutfch, 
befondere Kennzeihen — zur Zeit mie Weichſelzopf bebafter. 

Bekleidung: Ein fchwarz: und gelbgeblünites kattunes Kleid, cine 
gelb: und blaugefireifte Schürze, ein dunkelroihes nit einer Borte befeßtes 
Halstuh, eine Haube auf dem Kopfe mit einem fchmarzen Tuch gebunden, 
Schuhe und Strümpfe, 

x. Der bereits früßer wegen Diebſtahls zur Unterſuchung nejogene Eifer 
knecht Peter Löhrte aus Klein: Bartelfee hat ſich gegenwärtig wieder eines 
Pferdedichftapls verdächtig gemadt. - 

Sämmtliche Militair⸗ und resp. Civil: Behörden, fo wie die Gensd'ar⸗ 
merie werden dienftergebenft erfucht, auf den Verbrecher vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle arretiren und unter ficherer Begleitung geſeſſelt an uns. ablisfern 
zu laſſen. Bromberg,. den 16ten Oktober 1839, 

Königlihes Land: und Stadtgericht. 

Signalementi — 

Keligion — evangelifh, Alter — 45 Jahr, Größe — 5 Fuß 9 Zoll, 

Haare — braun, Stirn — hoch, Augen? mnen — braun, Augen — grau, 

‚ Nafe — etwas dick und lang, Mund — Zewoͤhnlich, Bart — rafirt, Kinn 

— rund, Geſicht — voll und dick, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — ftarf 
und groß, Sprache — deutfch und etwas polniſch. 
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Bekleidung: Einen blautuchnen Ueberrock, dergleichen Hefen und 
Weſte mie Perltnöpfen, ein dunfelgeftreiftes feidenes Halsınd, furze Stiefiln 
und eine runde grüne mit fhwarzem Pelz beſetzte Muͤe.“ 


Yafondl- XI Die Verwaltung des Land: und Stadtgerihts Schloppe if einftweilen 
hromie Der dem Land: uud Stadtgerichts: Affeffor Sponholz zu Schlohaa übertragen, 
—— und zur Verwaltung der Stelle des Letztern, iſt der Ober-Landes-Gerichts— 
EN Aſſeſſor Hevelke deputirt worden, 

Dem Ober: Landes: Gerichts: Affeffor Grashoff zu Gr. Aſchersleben, 
iſt die, durh Verſetzung des Kammer: Gerichts; Affeffors Gropius an die 
Sriminal:Depuration des GStabtgerichts zu Berlin, bei dem. Land: und Stade 

‚ gericht zu Thorn erledigte Affeffor: Stelle verliehen.  - ö 

Der Kammer-Gerichts:Aſſeſſor Schmidt zu Schwedt ift an das Landı 
und Stadtgeriht zu Eulm, und der Kammer: Gerichts Affefloe Lemke aus 
Danzig an das Land: und Stadtgericht Graudenz verfeßt worden. 

| Der bisherige Kaſſen-Aſſiſtent Erde ift zum interimiflifchen Rendanten 
bei dem Königl. Land: und Stadsgericht zu Marienwerder ernannt. ' 

Der Dber : Landes: Gerihis: Meferendarius Saro aus Königsberg iſt 
an das Dber: Landes; Gericht zu Marienwerder verfeßt. 

Der Rechts-Kandidat Cramer ift als Auskultator angenommen und 
dem Land: und Stadtgericht zu Marienwerder zur Befchäftigung üdermiefen. 

Der bei dem Land: und Stadtgericht zu Graudenz befchäftigt gewefene 
Auskultator Burchardi ift an das Königl. Ober : Landes: Gericht zu Frank 
furt verfegt. - 


Der bisherige interimiflifche Bote Böser bei dem Land: und Stadt⸗ 
gericht zu Rieſendurg ift definitio angeſtellt. 
Der bei dem Land: und Sradigericht zu Thorn angeftelle gewefene Hülfer 
Exekutor Hoffmann iſt feines Dienftes entlaffen. 
Zu Sciedsmänner find resp. neu und wierer gewaͤhtt: 
4) im De, Eroner Landrarhs:Kreife, der Buͤrgermeiſter Peter Vincent 
Beyerau für den Bezirk der Stadt Landek; 
2) im Schledyauer Landrarks;Kreife, der Gutsbeſitzer Hartwig zu Schönau 
für den ländlichen Bezirk von Waldenburg; 
3) im Flatower Landrachs: Kreife, der -Dorfsgefhweorne Friedrich Herb 
mann für den bten ländlichen Bezirk, ; 
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-Berkauf von Grundſtücken. 
—Mothwendiger Verfauf. 
- 4) Das zu Thorn in der Atftadt sub Niro. 164. befegene, auf 454 Rihit. 
2gr. 11 pf. abgeſchaͤtzte Geundſtuͤck, ſoll auf Antrag der Erben der bisher 
rigen Beſitzerin Schneidermeiſter Witwe Radtke Behufs ihrer Auseinander— 
ſetzung den 2ten Dezember d. : Vormittags FO Ubr in unferm Gerichts— 
tokale ſubhaſtirt werden, and koͤnnen Tape und Kaufdedingungen in dir Re 
gifiratur eingeſehen werden. 
Zporn, ven I6ten Auguft 1839. 
Königlihes Lands und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Rand: nnd Stadtgericht Rieſenburg. 
2) Das sub Nro. 28. des Hypothekent uchs hierſelbſt belegene Buͤrgergrund⸗ 
ſtuͤck mit etwa 4 1/2 Morgen Acer dem Michael Janicki am Aſten Juli e. 
zugeſchlagen, Moll an ordentlicher Gerichtsſtelle am 81ſten Januar 1840 
Vormittags 11 Uhr reſubhaſtirt werden, * und Hypothekenſcheln ſind in 
der — einzuſehen. 
Motbmwendiger X Verkauf. 
3) Das an der Hauptſtrahe hier belegene dem Aderbürger Jacob Wollinsfi 
geboͤrige Wohnpaus | nebſt Zubehör, abgefhägt auf 272 WKıpir. 15 ſge., fol 
in termino den-IAten Februar £. Vormittags 10 Uhr .an ordentlicher Ger 
en hier fubhajtire werden, 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regifkzatnt 
— Dr. Crone, ‚den G6ten Dftober 1839. 
— Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
ä Morhwendiger Verkauf, 
Lande und Stadetge richt Pe. Friebland, den 19. Dftober 1839. 
4) Das der Wirtwe und den Erben des Brermereibefigers D. W. Harı 
Barth zugehörige, Hiefelbft sub Nro. 188, belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus 














- einem Wohnbauſe ebſt Hofaaum und Stiallungen, efnm Beandfaufe nebſt 


Stallung, einer Scheune, 4 Sarten, einem Ackerplan aus 50 Moörgen, 101 
DRuthen Aderland und 49-Morgen 170 IRuthen Feldweide, forte einer 
Wieſe von 1 Morgen- 140. IMuthen, gesichtlid; gewärdigt auf 2357 Rthlr. 
4 fo 5 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein im der Regiftratur einzufehen: 
den Taxe, foll in termino dem 6ten Februar 1840 am ordentlicher Ge— 
richtsſtelle fubhaſtirt werdet, 

d ot hwendiger Berkauf 
5) Das der Sufanna v. Kleifl gebornen Hackert zugehörige Bauergut sub Nr. 35. 
zu Flötenftein, aus zwei Hufen 14 Morgen 245 Rutbem kulmiſch beftchend, 


abgeſchaͤtzt anf 929 Rıblr. 25 fgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der 


Regiſtratur einzufehenden Tare fol am 15ten Februar 1840 Vormittags 
1 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, , 
Hammerſtein den 9ten Oktober 1839, | 
Königl. fand: und Stadtgeridt. 


Freiwilliger Verkauf. 
Land: nnd Stadt: Öeride Culm. 


6) Das den © Podezarsfifchen und den v. Kucharskiſchen Erben gehörige, 
eine Meile von Briefen, Culmer Kreifes belegene, aus 


Wohns und Wirhichaftss Gebäuden, 
41164 Morgen 40 Ruthen preuß. Acker, 
469 -»-s 170 8 preuß. Wieſe, 


1634 Morgen 30 Ruthen preuf. beftehende, mit einer Brau⸗ und Brem 
were Öcrechtigkeit verfehene, nach der- gerichtlichen Tare vom ten December 
41838 auf 7192 Rıble. 5 Sgr. abgeſchaͤtzte Erbpachts Gut Bahrendorfi, fol 


in termino. den 18ten April r840 an hieſiger Gerichtsftelle vor dem Hertu 
Ober: Landes: Gerichts⸗Aſſeſſor Siegfried fubı fubhaftirt werden, 


7) Der in dem abdelichen Dotfe Mellenchin belegene, zufölge der im unſeret 
Regiftrarur einzufchenden Tape, auf 76% Rthlr. M far 8 pf. abgeſchaͤtte 
fogenannte Erdmann Wickſche Freibauerhof, ſoil auf den Antrag der Miteigen 
thuͤmer zur beffern Auseinanderſetzung derfchben in termino den Uten Januar 
1840 Vormittags 10 Uhr in Stibbe fubhaftire werdem ‚Zu demfelben met: 
den alle etwanige unbefannte Realpraͤtendenten, namentuich aber der Yäger 
takowsfi vormals zu Kl. Marcel, ‚oder. deffen Erben‘ Wegen der ex obligatione 
vom 26ſten Januar 1789 habenden Kapitals; Forderung a 100 Rihir. vo 
— Tuͤtz, den 30ſten Auguſt 1839 


Parsimoniatißerice Stibbe. 
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Hd Zum öffentlichen: Werfaufe am dem Meiſtbietenben Ser vor des Weichſel 
weggeſchwemmten, und in den Ortſchaften Jungenfend, Glugowko, Rudiken 
und. Grabowo aufgefaugenen hertenloſer Laughoͤlzer im Werth von refp, Fr 
Rthir. 25 ſgr., 10 Mehlr. 15 ſgr. und 24 ſgr., haben wie einem Termin und 
zwar: in. Glugowko und Jungenſand auf den 5en Dezember «, im Rude⸗ 
gen und Örabowo auf den Gten Dezeinber c. vor dem Hemm Rendauten 
Strauß angefsßt, zu welchem Kaufliebpader biemis eingeladen menden. Gleiche 
zeitig werden ſewohl die Finder, diefer Langhoͤlzer als auch die unbelanuten 
Eigenthümer derſelben, behufs Wahrnehmung ihrer Rechte, zu dem anſtehenden 
Termine hiemit vorgeladen. Schwetz, deu 16ten Oktober 1839, * 
Koͤnigliches fand: und Stadtgericht. 

9% Zum Werfaufe des dem Bauer Simon Kabbath gehörige, In Dziechowo 
Dir, 5 belegene Bauergrundſtück im Wege dev norhwendigen Subbaſtation, 
ſteht der peremtoriſche Bietungstermin auf dem 27ften Navember c. hier 
ar. Die Tore und Verkaufsbedingungen koͤnnen in unferer Regiſtratur eim 
gefehew werden: \ 
’ Zugleich werden etwanige unbekannte Realpraͤtendenten zur Anmeldung 

ihrer Anfprüce unter, der Berwarnung der Prärluffon hierdurch vorgeladen. 
Zempelburg, den 2tften Juli 1839. 

Das Kreis⸗Geriche. 


Ehevertraͤge. 
10) Die Wittwe Florentine Wiegandt geborne Klawitter aus Lubſee und, deren 
Braͤutigam Wirthſchafter Heinrich Amandus Eduard Ebel aus Szimkowo ha— 
den nach dem bei, dem Koͤnigl. Land- mud Stadtgericht hierſelbſt unterm 18ten 
2, Mis. errichteten Ehevertrage die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes 
ansgefchloffen, mas hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Schweg, den Iten Dftober 1839, : 
Königlihes Lands und Stadtgerihe 
11) Der Wirthſchafts-JInſpector Vincene Neumann und deſſen Braut Julie 
—Rutz aus Zbrachlin gaben in: dem vor uns am Tten October « errichteten Eher 
vertrage die Gemeinſchaft dee Guͤter und des Erwerbes ausgefchloffen, mas wir 
hitmit zur öffentlichen Kennimß bringen. 
Schweg, den Ilten October 4839, 
“  Königtides fand: und Stadtger icht. 


Anzeigen berfhiedenen Inhalts. 
12) Der ei Egbrett a beabſichtigt ai feiner Waſſerniͤhle 


a IR 


’ 


Pr 


sind etwa 10000 Schritie von der großen Landſtraße von Conig nach Stargarkt _ 
«ine Botwindmühle zu vauen, was mit Bezug aufs. 6. und 7, des Edilis 
vom 28ſten October 1810 hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß jeder, der durch die Anlage eine Gefaͤhrdung feiner Rechte befürchtet, binnen 
: 8 Wochen prächufivifcher Zeift feinen Widerſpruch entweder bei dem Landraths⸗— 
Zimte oder bei dem Bauherrn einzulegen und zu begruͤnden Hat. 
Zonig, den 8ten Oktober 1839, Königliches Landraths⸗-⸗Amt. 


13Y Der Unterzeichnete Beabſichtigt einige Kinder in fein Haus zu nehmen, 
ac fie gemeinſchaftlich mit den feinigen, wie ſittlich, jo auch geiftig durch Bei⸗ 
bülfe eines tuͤchtigen Hauslehrers ſowent auszubilden, daß fie fpäter eine höpere 
rehtanſtalt mit Mugen befuchen können. Die Bedingungen werden fo billig 
als möglıd) geftelit und auf portofreie Anfragen mirgerheilt werden, . 
tangenau bei Frerftadt, den 24jten October 1839. ©. Buxßtini, Pfärrer. 


44, Ein geübter Forftfchreiber, welcher der. polnifchen Sprache mächtig und 

mit guten Zeugniffen über feine bisherige Führung werfehen iſt, finder fofort 

bei mir ein Unterfommen, 
Mokrylaß dei Gollub, den 18ten Dftober 1839, : 

j Der Königliche Oberförfter Binz 
45) Wir beehren uns Einem hochgeehrten Publikum ſowohl als unfere Hicks 
gen und auswärtigen Gefchäftsfreunden die ganz etgebenfte Anzeige zu machen, 
Daß wir am hiefigen Orte Graudenzer Vorſtadt sub Nro. 166, eine neue Ta 
bass Fabrife etablirt und felbige mie einem Laden verbunden, heute geöffnet 
baden. Indem wir daher und insbefondere Durch aͤußerſt bill’ge und brteu 
tende Einfäufe von auceländifchen Blättern unfere Fabrıfate als vorzüglich gut 
und preiewürdig empfehlen Fönnen, bemerken wir, daß wir vorläufig Rauchta⸗ 
bad das Pfund von 2 for. ab bis zu 1 Rihlr. und Schnupftabadt das Pfund 
von 3 ſgr. bis zu 25 fgr. vorzüglich gut und Billig angeferrigt haben. 


Auch find wir fiers zum Ankauſe von auss und Inländifchen rohen Blaͤt⸗ 
gern bereit und nehmen, da wir mit unferer Fabrik’ zugleich ein Conimilfione 
und Speditionsbürean nah allen Grgenden eröffner Haben, hierzu jeden Aufı 
trag an. Sonnabend's IN unfer Gefchäft gefchloffen, 

Marienwerder, den Iften Movenber 1839, S. Yacoby & Soft 
16) Zu Mipkau bei Mofenberg wird ein unverheiratheter junger Dann als 
Jäger und Bedienter gefucht, : Als 
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„WW AD. ‚Marienmwerder, den Bten November 18539, g 
— DD — — 
Befanntmahbungen 


1. Dem bisherigen Krelschicurgus Leopold zu Eonig, Aft- die von fin 
nachgeſuchte Entlaffung von’ diefer Stefle ertheilt, und diefelbe im andertteis 
‚tigen Beſetzung erledigt worden. 

Wundärzte Ifter Klaſſe, welche Qualifikation zur Verwaiung der Kreise 
chirurgenſtellen nachzuweiſen vermögen, und bei‘ Wicderbefegung der obenvger 
‚dachten Stelle berücficht zu werden wuͤnſchen, mit welcher ein jaͤhrliches 
etatsmaͤßiges Gehalt von „Einhundert Thalern” und außerdem ein vorläur 
figes fixirtes Einfommen von 180 Thaler Seitens mehrerer Ginsbefißer, 
unter AUnmeifung des Wohrfiges in ‘dem Kichotfe Gjersf verbuuden -ifl, 
wollen ſich unter Einreichung, det erfotbectügen”S sugeiffe, ei 6 Te 
‚ bei uns: melden. 

ñ——— den 22ſten Oktober 1839, 

‚Königlihe Preußiſche Regierung. _ Abtheilung des Innern. 











AL Die wegen des Miljbrandes “unter.den Vichheerden in Dorpoſch und 
Grenz, Kulmer Kreiſes, angeordnet geweſene Eperr⸗ Rn Ortſchaften, wird 
„biermit aufgehoben. 

Marienivetder, «den 2eſten Oktober 1839 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Ablheilunge des Innern. 


111. Am Dorfe Kujan, Flatower Kreifes, iſt die! PockenKrankheit unter 
den Schaafen ausgebrochen, und deshalb der Dre fuͤrrden Verlehr mit 
Schaaſen, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden. 

7 Marienwerder ,. den 17ten Oktober 1839. 

Königliche Preußiſche Regierung. Abıpeifung o den Janem. 


IV, Im Dorfe Schmirdowo Flatower —* iſt unter den Schaafen 
die Pocken⸗Krantheit · ausgebrochen, und deshalb der Ort fuͤr ‚den ba 
mir Schaafen Wolle, Zellen und Rauchfutter geſperrt worden. 

Marienwerder, den 18ten Oktober 1639. u 
Königliche Preugifhe Regierung. - " Abıfeiling nes Su. 


Kudgegeben in Marienwerder den Sen Noveiiber 1 nn hu 


% 322 x 


V. In Strasfonh, tiatowſchen Kreiſes, iſt die Pockenſeuche unter dem 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſer Ort fuͤr den Verkehr mir Schaafen, 
Fellen, Wolle und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 

Marienwerder, den Zoſten Oktober 1839, 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


——— Si Bachottek, Strashurger Kreifes, iſt die Pockenſeuche unter ben 
Schaafen ausgebrochen, weshalb. diefe Ortſchaft für den Verkehr mit un 
vieh, Fellen, Wolle und Rauchfutter gefperrt worden ift. 
Marienwerder, den 30ſten Oktober 1839, 
‚ Königlide Preußifche Regierung. Abtheilung des — 


vie. Sn dem Dorfe Gurſen, Flatower Kreifes, ift die Schaafraͤude ausge 
brochen, weshalb der Ort für den Vertehr mit Wolle, Fellen, Schaafen und 
Rauch ſutter geſperrt worden iſt. 
Marienwerder, den 2Aften Oktober 1839. —* 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abrhellung des Innern. 


’ j Sicherheits; Polizei. 
vin. Ja der Macht von 2Uften zum 29ften d. Mes. find vom Weidelande 
des hiefigen Amtsdorfes Niedau folgende Pferde geftohlen worden: 
a) dem Einfagen Döhring aus Tannfıe 
4) eine hellbraune Stute ohne Abgeichen, 8 Jahre alt, 5 Jafre 2 zot 
groß, mit etwas Gerabhängenden Ohren; 
9) eine hellbraune Stute, 8 Jahre alt, 4 Fuß 24 Zoll groß, mit einem 
ſchwarzen Fleck an der rechten Geite des Vorderblattes; 
3) eine dunkelbraune Stute mit Stern und kleinem Bloͤß, 5 Jahr al 


5 Fuß 1 Zoll groß; — 
4) eine Ban. mit einem Keilbloͤß, an einem Hinterfuß eitoaß weiß, 
6 Jahre alt, 5 Fuß1 Zoll groß; TEE 


b) dem Pächter Fleiſchner aus Niedau: > 
5) eim hellbrauner Wallach mit einem Stern, 9 Jabt alt unter 5 Bug groß 
Dieſer Diebſtahl wirda bierdurch zur allgemeinen Kenniniß gebracht 
dem Bemerken daß der Einfaße Doͤhring eine Saite 
Thaler pro Pferd ausgefeßt bausar mas mr dns irc ) 
Diarienburga: Er Stiche IB3HE » np Snılarna le 


oͤnigl nn gg: 
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IK Kadweifung 
der: in den. Monaten Mai, Juni, Zuli und Auguſt 1839 im hieſtgen 
Regierungs: Bezirk angeſtellten Schuttehrer. 





Grant der 
DB Am e u rt Datum der Un: | Kom 
—— — der der ſtellung und auf leiten 
Lehrer Anftellung wie lange. lesprer 
Era "Ta ae "re VE 57 
Lehrer Car Carl Ferd. Wiedring|| Stadt Neuenburg 47. Aprildefinitivievan. 
f s Friedrich Lange . Brzoze Amts Thorn 2. Mai definitiv | > 


⸗Johann Krüger Proneniga Amts Neumark] 15. Mat auf 3J. kathl. 
#e George Fiſcher Lasfowig Anus Riefenburg|13. Mai definieiv| 
s Wilhelm Großkreutz Dobbrin Kreis Flatow -|21. Mai auf 3J. 


Schulamtsbewerber Gottl. 
Brandt Krören Kreis Marienwoerder 15. Mat quf 3 J. 


Gimineriß Abreie — Elgiſchewo Amts Thorn 17. Mai auf 3J. kathl. 
Lehrer Johaun W Mokerau Kreis Coniß 17.Mai auf 3%. ſevan. 
Genminarift Carl Saar Mellentin Kreis Dt, Erone|8. Junt auf 3 kathl. 
Schulamisbewerber Friedr. 

Auguſt Gall Jaworze Kreis Strasburg 8. Juni auf 3 J.jevan, 
Lehrer George Witzke Weide Amts Neuenburg 9. Juni auf 3 J. + 


Schulamssbewerber Friedr. 
Schoͤnow Kreis Di, Crone 10. Juni auf3J.| > 


Korth 
Seminariſt Andreas Stolp⸗ 
mann Dt. Czekzin Amts Tuchel 8. Juni auf 3 J. kathh. 
Lehrer Jacob Schulz Eompanie Amts Thorn — J. evan. 
Seminariſt Wilhelm Preuß Scheipuitz Amts Rieſenburg 18. Juniauf3J.| > 


Lehrer Johann Friedrich 
Preuß Bukowicz Amts Strasburg * Juri anfif) 5 
Zehrer Mathias Chroßynsli Przydworz Kreis Euim juni definitiv kathl. 
s Sram Gramſe Piaßezno Kreis Flatow 19. Juni — 
Franz Lipinski Mjanno Kreis Strasburg 19. Juni auf 3 J. 
Seminariſt Wilhelm Schulz Dakau Amts Rieſenburg 6. Yuliauf3 J. 
⸗ Wilhelm Auguſt 
Probandt Demmin Kreis Schlochauſs. Juli auf 3 J. evan⸗ 
Seminariſt Auguſt Fiſcher Freyſtadt 10. Juli auf 3J.⸗ 
Lehrer v. Rakoweli [Ar Mellno Anits Schlochau 24. Juli auf 3J. — 


Seminariſt Carl Wilhelm 
Zittlow Wordet Kreis Di, Crone 24. Juli auf 83J.evan. 


evan. 
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Lae ber er Anſiellung ‚wie fange _ |fihrer 


—— Franz Klemp | Piywazemo Amts Imes Thorn [24. Sul auf 33.:farhl, 
Schulamtsbewerber Chriſt. — 


Heth Ottloczyn Amts Thorn 124. Juli auf 3%. evan. 
Seminarift Joſeph, Szeßni Kedrau Kreis Schlohau |24. Zuk auf 3 J. kathl. 
Schulamtsbewerber Friedr. ’ 


Rogatzki Paparzin Kreis Culm 30. Juli auf 3 J. evan. 
Seminariſt Wilhelm Knopf Kolonie Zakrzewke Kreis 5. Auguſt auf 8J. evan. 
Flatow ME 


Lehrer Joſeph Dombrowski Althauſen Amts Cum 15. Auguftauf3f. ‚eattl 
s "Friedrich Lange Kammer Kreis Flatow 18, Auguſt aufs F. evan. 
Seminariſt Vincent v. Jacu- Or. Schoͤnwalde Kreis 12. Aug. auf 8 J. kathl. 
bowski Graudenz 
Lehrer Ludwig Frommholz Roſachatka Amts Tuchel 17. Aug. aufs J. 
: David Heinrichs Schadwinkel Amts Marien: 
werder 
Semin. Ignatz Auguſtinski Staw Amts Thorn 
Seminarift Auguſt Wilpelnt 
Haut Dulzig Kreis Schwetz 
Seminariſt Johann Radtke Barkenfelde Amts Schloch. 
2Friedrich Wilh. 


Bohn Zempelfowo Kreis Flatow 127. Aug. aufs J. 


Pacht, 
19. Aug. deft! nis 





22, Aug. auf3J.|fa 


evan. 
kaihl. 





23. Aug. auf 3J. 
24. Aug. auf 3J. 





evan. 
Lehrer Yoferd Schulz Stadt Schwetz 22. Aug. definitiv, tarhl. 
⸗Michael Kryn Weißenberg Amts Stuhm 26. Aug. definitiv, tathl. 


⸗Julius v. Jakubowski Peſtlin Amts Stuhm 27. Aug. befimirto fa 
Marienwerder, den 31ften:Oftober 1839, 
‚Röniglihe Preußifhe Regierung. Abtheilung des Junern, 


Dem Deichgeſchwornen Balzer in Vorwerk Mösland in der Falfenam 
ſchen Niederung, iſt der Titel eines Deichgräfen ‚verliehen worden, | 





(Hierzu der Öffentliche "Anzeiger. No. 45.) 
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Deffentlicher Anzeigen 


Beilage des Amtsblatt? 45. der. Konigl. Preuß. Regierung. 








— ————— den Bten Movember 1839, 





Berkauf von Grundſtücken. 


Nothwendiger Verkauf. 

— Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
1) Die im Dr. Croneſchen Kreiſe gelegene freie. Allodial-Ritterguͤter ⸗ Herr⸗ 
Haft Elausdorff Mr. 33, wozu gegenwärtig, außer dem Gute Elausdorff, bloß 

208 adel, Rittergut Neugoltz Mr. 186. gehöre, abgeſchaͤtzt auf 62642 Rthlr. 

3 for. 9 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehens 

ven Türe, foll am 2oſten März 1840 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 

baftire werden; 
Diarienwerder, den 2Bften Auguft 1839, 
tands und Stadtgeriht Marienwerder. 
Motbwendiger Berfauf und.sffentlihes Aufgebot. 

2) Das zur erbfchaftlihen Liquidationsmaſſe des Schullehrers Jakob Myld 

gehörige Orundſtuͤck Or. Mebrau Mr. 16. von Einem Morgen 225 [Ruchen 

cuimiſch Flaͤcheninhalt nebft Kathe, das auf 250 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden if, 

ſoll den Sten Februar 1840 an Hiefiger Gerichtsftelle verkauft werden. 
Zugleich werden alle Realprätendenten -und namentlich auch die unbefann« 

ten Erben des Johann Stoll und des David Bloc aufgefordert, ihre Ans 

2. fpäteftens in diefem Termine zur Vermeidung der Präflufion geltend 

zu machen, 

.. Zugleich werden alle unbefannten Gläubiger des Schullehrer Jacob Mylo 
aufgefordert, bis zum Termin ihre Forderungen zu liquidiren, widrigenfalls fie 
aller Vorrechte fuͤr verluſtig erachtet, und auf dasjenige werden verwieſen werden, 

was nach Beftiedigung der. bekannten Glaͤubiger von der Maſſe übrig dieite 


NMothwenige Subhaſtatiom. 
Pe Das unter: det: Jurisdietion des Konigl. Lands: und Stadtgerichts * 
Marienwerder sub Nro. 46, im Dorfe Marienfelde belegene Erbpachtsgruud⸗ 
ſtuͤck, beſtehend aus einem Morgen 37 MRuthen culmifch nebſt Wohnhaus, 





gro. 


- E:alt und Scheune, letztere beide unter einem. Dache, den Univerfalwachfolgern 
Ber Michael und Sophia Hoffmannfchen Epeleure: gehörig, abgeſchoͤtzt auf 
achtzig Tpater,. folk. im peremtorifchen: Bietungstermine den idten Februar 
1840 Vormittags 11 Uhr vor dem Deputisten Keen Dberlandesgerihts, 
Aſſeſſor Foͤrſter verkauft: werben; 
Die Tare vom Aten Jull 1836 und der ER Hypothetenſchein können 
in den Wochestagen Wormirtags.in unferer Megıflrarur shugetehen werden, 
Biarıenwerder, den 17ten Dftober 1839. 


Königliches Lands umd und Stadtgerigt, 


Notbwendiger Verkauf... 
4) Das in hiefiger Altſtadt in der Bäckerſtraße unter der Mr. 212. bele⸗ 
gene, der Witwe Anna Morchner erſter Ehe Wenzel und zum Machlaſſe des 
Samuel Heinrich Morchner gehörige Grundſtuͤck, abgefhäge auf 593 Rthle. 
20 ſgr. 10 .pf, follam 17ten Januar 1840 Vormittags 11 Upr an der 
ordentlichen Gerichtsftelle vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Guͤather fubhas 
fire werden, Taxe, Hypothekenſchein "und Bedingungen find in. der Regiftra: 
ine einzuſehen. Der feinem Aufenthalte nad unbekannte Maurergeſell Jebaua 
Eduard Morchner wird hierdurch zu dem Terinine mit vorgeladen. 
Thorn, den 17ten September 1839. 


Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
. »tands und Stadtgericht Rieſenburg. 
5) Das von dem Maͤlzenbraͤuergrundſtuͤcke Mr. 48. hierſelbſt abgezweigte 
Freigut, und die dazu gehörige Wieſe am Guntowka⸗See, den Staͤrkſchen 
Ebeleuten gehörig, 648 Rihlr. 18 ſgr. 4 pf. geſchaͤtzt, fol am 101en Ja 
nuat 1840 dem Meiſtbietenden verkauft werden, 
Tore und Hypothekenſchein ſiud in der Regiſtratur —— 


Nothwendiger Berkauf— — 

Land und Stadtgericht Rieſenburg. ei 
6) Das Biefelbft” sub Nro. 26. Belegene Mälzenbräuer s re mit 

Aeckern, gefhäge 305 Rthlr., die Kathe Mr. 239, geſchaͤht 150 Rihlt. und 
die Kate Mr: 209. gefhägt 40 Rehlr., faͤmmtlich den vormaligen. Stadtkaͤm⸗ 
merer Böhmfchen Eheleuten gehörig, follen am Arten Februar 1840 Mor 
gens 11 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichtäftelle: dem Meifibietenden verkauft werden. 
Zaren, Hnporhelenfcheinen: und. Bedingungen ſind in der Rezifieaat eimpufehet, 
—* dem 22ften Oetober 1830. 
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Morhwendiger Verfauf. 
i — $ands und Stadtgericht Memwes 
7): Das dem. Einſaßen Jatob⸗ Uranowsfi- gehörige, .zu-Polm Gruenhof Ser 
legene Grundſtuͤck von 8 Morgen Preuß, afgefhägt zu: Folge der uibf Hy⸗ 
pothekenſchein einzufehenden Tare auf 224 Rthlt. 6: far, 8pf. ſoll in: tenminos 
den 16ten Dezember c, am ordentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden.. 


8). Das: den: Erben. des Gottlieb Kraufe- gehörige, zu Duliniewo- sub Nro.: 
8. belegene und. gerichtlich. auf 1118 Riehlr. 8 fgr.- abgeſchaͤtzte Örunds 
ſtuͤck iſt zur noth wendigen Subhaſtationgeſtellt, und ſteht der Bretungsterumm 
den 18ten Dezember d, J. Vormittags“ um 9 Uhr’ yor den» Heer Juſtlz⸗ 
rath v. Teſchen am. Taxe und: Hypotheleuſchein⸗ koͤnnen⸗ taͤzlich in⸗ unferer. Ker- 
giſtratur eingeſehen werden. 
Thorn, den 2Ofen Auguſt 1839. g 
Ä Königlihes Lands und Srabrgeriht. 
9) Zum oͤffentlichen meiflbietenden Verkauf des sub Nro. 9 zur pihwaelew⸗ 
belegene, zum Nachlaß der. Wittwe Zaremdska gehörigen. Grundſtücks, weiches 
auf 554 Rthlr. 10 ſgr. gewuͤrdigt iſt, iſt ein Termin auf den 25ſten Yas 
nuar 1840 angefegr, wozu Kaufluflige hiemit vorgeladen werden, Tape. und: 
Hypotbekenſchein find täglich in unferer Regiſtratur einzuſehen. 


Thorn, den Aten September 1839.- 
Königlihes Land: und Stadtgeridt.. 


10) Der den, Bauer. Joſeph Stelterfgen Erben in: Folge: der Regulirung: 
der guisherrlichen und bäuerlichen Verpältuiffe zum Eigeüthum  verlichene: 

Dauerkof in Marthe zufolge. der, in. der Regiſtratur einzuſebenden gerichtlichen: 
Taxe, abgefhäge auf 601. Ktbir. 23. fgrs 4 pf., foll auf Antrag’ der Erbs 
iuterefjenfen der Auseinaüderfegung wegen in: termino. den’ Iäten Februar 
1840 Bormirtags- 10: Uhesan ordentlicher, Gerichtoſtelle Hiefelbft: oͤffentlich vers 


kauft ‚werden. 
Zugleich werden bie etwanigen- unsefäntiten Realprärendenten: aufgefordert, 


fi foäteftens- in-Diefem. Termine mit ihren Anfprüchen zu melden, 


Tuͤtz, den 25ften September 1839; 
Adeliches Sqhlos⸗ und Stadt gericht. 


Ebevert räge. 
11) Die Wittwe Florentine: Wiegandı geborne Klawitter aus Lubfee und‘ berem 
Bräutigam Wirthſchafter Heinrich. Amandus Eduard: Ebel aus: Sjimkawo par 





| Nm. — 
Gew na dem bei dem Königl. fans und Stadtgericht hierſelbſt unterm Iſeen 


©. Mio. errichteten Ehevertrage die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes 


aus geſchloſſen, was hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Schwetz, ben Yen Oktober 1830. 
FTönigliches Land- und Stadtgericht. 


42) Der Wircthſchafts- Inſpeetor Wincent Neumann und deſſen Braut Julie 
Mug aus Zbrachlin haben tn dem vor uns am ren Ociober c. errichteten Ehe⸗ 
Sericage die Öememjchaft der Guͤter und des Erwerbes ansgefchloffen, mas ww 
hiemn zur Öffentlichen Keuniniß bringen. 

Schwetz, den I1ten Drtober 1839, 


Königlides and: und Stadtget icht. 


4135 Durch den Heutigen Vertrag hat der Einwohner Johann Ryſep und 
feine Braut Earharina Zelewsta im Beiftande ihres Waters Stanislaus Je 


iewski alle aus Zappendowo für Die einzugehende Ehe die Gemeinfchaft der 
Wuͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 


Eonig, den 26ſten Dctober 1839. 
Parrimonial: Gericht Lottom. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


44) Daß die Kreditmaſſe des Ober Amtmann König zu Bruchnowken binnen 
vier Wochen ausgeſchuͤttet werden ſoll, wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß 
gebracht. Thorn, den Aten Oktober 1839, 


Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
45) Der zum Verkauf des Simon Kabbathſchen Bauerhoſes in Dilechewe 


zum 27ften November c, anſtehende Lizitationstermiw wird hiedurch aufgehobem 


Zempelburg, den 12ten Oktober 1839, Das Kreis: Gericht. 


46) Ein geübter Forſtſchreiber, welcher der polniſchen Sprache maͤchtig und 


mir guten Zeugniſſen über feine bisherige Führung verſehen iſt, finder ſoſott 
Bei mir ein Unterfommen, 


Mokrylaß bei Gollub, den 18ten Dftober 1839, | 
Der Königliche Oberfoͤrſter Binn 


— — — 
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Autts Blatt. 


* 48. Marienwerbder, den 18ten Movember 1839. 


mn 0 Dom mt ea — 


Minifterinl: Bekanntrzachung. 


L An neuefter Zeit ift es Privars Perfonen in Coͤln und Danzig, Seim 
Enofhnei son Kaflen: Auweiſungen im gewöhnlichen ' Verkehr gelungen, bie 
Verfertiger falfcher Exemplare zu entdecken, fo daß die Verbrecher zur Haft 
gebracht werden konuten; wir werden diefe unferer Verwaltung geleifteren 
Dienſte danfend auerlenuen umd nach den Unpläuben belohnen; auch in fünf 
tig etwa vorfommenden ähnlichen Fällen, Jedem, der einen Verfertiger oder 
wifientlichen Verbreiter falſcher, jur Taͤuſchung des Publifums:- geeigneter 
Kaſſe en⸗Anweiſungen, dergeſtalt zuerſt nachweiſet, daß derſelbe zur Unierfuhung - 
gezogen und beſtraft werden kamin, eine Belobnung von 800 bis 

.* 500. Thaler. ſofort auszahlen taffen, und diefe nach Bewandniß der Um⸗ 
fiände, beſonders wenn in Folge der Anzeise-zugleich „die Befchlagnaßme der 
zur Verfertigung falfcher Eremplare — Formen, Platten. und fonfigen 
Gerärhkfchaften erfolge, noch angemeflen erhößen. 

Anzeigen der gedachten. Art können übrigens Bei isder. Orts s Polizei 
Behörde angebracht werden, auch foll in geeigneten Fällen der. Name. des 
* enden auf ſein Verlangen verſchwiegen bleiben. 

Berlin, den Ziften Oktober 1839. 

Haupt: Verwaltung der Staäts: Shulsen. 

Rother. v. Schütze. Beelitz, Deeiz. v. Rochow. 











. Dber Prafidial-Befanntmachung. 


II. Nachdem im Laufe dieſes Jahres der Bau des Gebäudes. fiir die: ſtaͤn⸗ 
diſche Taubftunmenfchule in Mariendurg mit Hilfe einer Allerhoͤchſten Gnaden⸗ 
Unterftügung beendigt, und dies Gebaͤude von der-genannten Anſtalt bezogen 
worden ift, fo Fann nunmehr die Wirffamfeit derfelben dahin ausgedehnt 

. werden, daß außer den auf ftändifche Koften zu ‚unterhaltenden 15 Tanbflums - 
“ ‚mens Zöglingen, auch andere Taubfiumme aus Weſtpreußen an dem Unters 
tichte in diefer Anſtalt, auf eigene Koften Theil nehmen koͤnnen. 


— in Marienwerder den 16ten November 1839, 
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Wer dafer geneigt iff, taubſtumme Kinder zum Beſuch der ftändifchen 
Taubftummenfchule in Marienburg: dafelbft auf eigene Koften unterzubringen, 
eder zu unterhalten, kann fich deshalb am den Herru Prediger und Seminar 


Direktor Häbler in Mariendurg wenden und demfelben. zus Beurtheilung 


der Aufnabmefaͤhigkeit: 
4) ein Tauf: Atteſt, 
2) s Ympfs Aueeſt, 


3) s ärztliches Atteſt über dem. Geſundheits puſtant und über die Bir 


dungsfähigkeit des zu unterrichtenden Taubflunmen einfenden, 


Als das zur Aufnahme- geeignete After ift das 10te bis L2te Lebensiahe 


angenehmen, indeß- werden unter Umſtaͤnden auch etwas aͤltere Rinder aufge 
nommen, welche alsdann den Taubftummens Unterricht bis zu ihrer Ausbik 
dung, oder bis zw ihrer Konfirmation benutzen können. 


Die Höhe der Schulgelder für die auf eigene Koften aufzunehmenden 
Taubſtummen⸗ Zöglinge wird nah den Vermögens: Umftänden der Aufjunchr 
menden, durch den Herrn Prediger und Seminars Direktor Haͤbler nah 
billigen Grundfägen regulirt werden, und etwa 2 bis A Thaler monatlich ber 

' tragen. Inſofern jedoch durch amitiche Atteſte nachgewieſen wird, daß die 
Angehoͤrigen der Taubftummnten, außer dem Unterhalte derſelben, jur Schub 
gelderzahlung nicht ine Stande find, fo wird hierauf billige Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden. 

Königsberg, den 2ten Rovember 1839. 


Der DbersPräfidene von Preufem - 
v. Schön. 





Verordnungen und Bekanntmachungen. 


ar. Das Königliche Minifterium des Innern und der Polizei hat zir nd 
heren Seftftellung der Gefichtepunfte, nach welchen die Gefuche der, nach dem 
Edikte vom i44ten September 1811 regulirten bäuerlichen Wirte nm Ge 
ſtattung einer, das Viertel der Mormaltare überfchreitenden Verſchuldung 
- ibree Höfe bei jegiger Lage der Geſetzgebung zu prüfen find, und Behufs 

Befeitigung der im diefer Beziehung neuerdings mebrfach angeregten Werden: 


fen folgende Grundſaͤtze ausgefprospen, die wir biermit zue öffentlichen Kennen ' 


niß bringen: 


re I RNEEN 


ir Dte im 6. 20. des vorgedachten Ediktes angenommene aͤußerſte Grenje 
ber zulaͤßigen Verſchuldung einer Bauernahrung iſt — mie ſich aus jener 
Worſchrift von ſelbſt ergiebt — lediglich im landes-polizeilichen Intereſſe ges 
ſteckt worden und bildet zugleich die ſolchergeſtalt ausgeſprochene Beſchraͤnkung 
der Diopoſttionsbefugniß, eine der weſentlichen Bedingungen, unter welchen 
das Eigenthum der bis dahin nur erblich oder gar zeitweiſe beſeſſenen bqaͤuer⸗ 
Uchen Stellen verließen worden if. Die nummehrigen neuen Eigenthuͤmer 
. ober kunftigen Erwerber diefer. Grumbſtuͤcke find daher nicht befugt, die recht⸗ 
Hiche Natur derfelben-und ihses eigenen Befigrechtes willfüßrlich zu verändern 
oder auf eine Weiſe darüber zu disponiren, welche jenen gefeglichen Vor— 
schriften zuwider läuft und daraus folge denn zunaͤchſt, daß eine kontraklliche 
‚oder toftamentatifche Berimmung, welche mit Nichtbeachtung gedachter Ber 
fchränfung getroffen fein möchte, an und für fich Feine Berücjichtigung vers 
“Biene, anderweitig aber auch ein gültiges‘ Hypothekrecht für diejenigen Fors 
derungen nicht comftitwire wird, welche mit Ausnahme der unten bezeichneten, 
über das Viertel der Normaltare auf dem betreffenden Hofe, felbft im Wege der 
Exekution, ohne ,Konfens des Miniſterii des Innern, eingetragen worden waͤren. 


Eines folchen bedarf es nämlich weder für ſolche Leiftungen, die aus dem 
Weſen des häuerlichen Verhaͤltniſſes feldft hervorgehen, und wohin nament⸗ 
lich das, den abgehenden Wirthen zu gewährende Altenrheil, die Verpflichtung 
zur Ernährung, Pflege, und. Erziehung ſchwacher, kranker oder minorenner 
Familienglieder and Ähnliches gehört; noch bei denjenigen Menten oder Kapi⸗— 
salien, welche ‚als Abfindungen der Onssherrfchaft wegen des überlaffenen 
Eigentums, wegfallender Dienfte und DMatural : Präftationen, ale Vergü⸗ 
tigung der Hofwehr und fonft ftipufirt, oder Behufs Deckung derartiger Ver: 
‚pflichtungen. won dritten Perfonen erborgt wurden; — denn Schulden der 
‚Iegtgedachten Urt afficiren das baͤuerliche Beſitzthum eigentlich nicht, fie ver: 
„treten vielmehr. nur die Stelle der gutsherrlihen Naturalanfindung und ers 
‚scheinen beehalb als eine Condĩtio sine qua.non der Eigenihumsverleihung, 
„welche ohne diefelben nicht ‚verwirklicht. werden wuͤrde, und dienen unter diefen 

Amfaͤnden nur als Mutel zur Erreichung der gefeglichen Zwecke. 

Fuͤr Schulden Aller andern Art bleibt dagegen die Beftimmung im $. 29. 
des Ediftes vom 1Aten September 1811 bei voller Kraft und wenn gleich 
Dispenfationen von der, danach gefeglichen Beſchraͤnkung der hypothekariſchen 
Belaſtung regulittet Bauerhoͤſe nach Inhalt der Allerhoͤchſten Kabinetss - 
Oedres vom 23ften Februar 1823 und 17ten März 1825 erteilt werden 
duͤrſen, fo find dieſe doch Inimer nur als Ausnahmen von der Kegel zu ber 
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trachten und auf wirkliche Ausnahmeſaͤlle zu befhränfen; — koͤnnen mithin 
da nicht eintreten, wo dis Schuld etwa nur zur Ausfuührung einer, dem baͤuer⸗ 
lichen Gewerbe fremden Spelulation oder: augebliher Wirthſchaftsverbeſſerung 
kontrahirt wird, oder Folge unzureichender Geldmittel bei. freiwilligem Erwerbe 
einer bäuerlichen Stelle ift und, legterer dadurch erft moͤglich gemacht, alfo 
nicht die Erhaltung eines bereits vorhandenen Wirthes gefichert. werden foll, 
Es kann auch gar nicht darauf anfommien, daß die Öffentlichen und. Comunal⸗ 
Jdaften durch Bewilligung mebrerer Schulden: nicht gefährdet. würden, vielmehr: 
werden die Eigenthuͤmer oder Ermwerbsluftigen in Fällen. der gedachten Art ſich 
immer nur auf ihre eigene. Kräfte oder. den, ihnen zu Gebote flehenden Pr 
fonal: Kredit verlaffen, und von: einer- Spekulation oder Erwerbung zuruͤcktreten 
muͤſſen, ‚wenn jene für die vorliegenden Zwecke nicht ‚ausreichen ſollten. 


Was sun insbefondere noch die bei Erbregulirungen vorkommenden Ver⸗ 
pflichtuugen der Hofesannehmer anlangt: fo weten, zwar, ‚wie. dies (den in 
der Verfügung vom 28ſten Yuni.1828 . - 


eh von Kamp Jahrb. 32. pas, 84. 
Gräffe L pag. 191. 


RR worden ift, die zur Konfervation der Familie erforderlichen Erleich⸗ 
terungen mit billiger Beruͤckſichiigung Ze obwaltenden Verhaͤltniſſe auch fit: 
nerhin bewilligt werden, es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß die Votſchriſten 
der oben allegirten beiden Allechöchften Kabinets-Orbres hierbei allein maaß⸗ 
gebend fein müffen, und hoͤbere hypothekariſche Verſchuldung eines Hofes da 
nicht nachzugeben ift, wo überall eine Eintragung gefeßlich‘ nicht prätenditt 
werden kann. Dies ift nun bei den Auseinanderfegungen zwiſchen Eltern und 
minorennen a. der Fall; — denn nach der ausdrücklichen Worfchrift 
des 9. 483. Tit. 18. Thl. 1. des Allg. Landrechts füllen der Wormund und 
das ae: Gericht dann, wenn fih Eltern mit ihren Kindern 
auseinanderfegen und das Vermoͤgen derfelben nicht herausgeben Finnen ohne 
dadurch zur Forefegung ihres Amies oder zum ſernern Bettiebe ihres Genen 
bes auf dem bieherigen Fuße außer Stand gefegt zu werden, mit einer folden 
Sicherheit ih begnügen wie fie die Eltern aufzubringen vermögend find, Da 
nun der Water oder: die Mutter welche den zum Nachlaffe gebirigen Dat 
annehmen, oder früher fchom einen folchen befaßen, duch Fſ. 29h 

vom 14ten September 1811 in der — Deren bi 

den: fo. folgt darans von ſelbſt, daß der Vormund und das 

liche Gericht nicht ohne Weiteres eine Ausnahme von jener. Bernie day 


* 
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ſpruchen koͤnnen, vielmehr bie. mach : den - wechtlichen Verbältniffen des. Hofes 
ur zuiäßige Sicherheit, noͤthigenfalls mit gänjlicyer Anftandnahme von einet 
Eintragung! annehmen maüffen und nicht befugt fidd „die Etbtheile zu kuͤndigen 
oder den Hof Behufs deren Deckung zur gerichtlichen Subhaftarion zu ſtellen. 
Von dem Water welcher liegende Gruͤude befigr, kann überdies die Eintragung 
des Vermögens feiner» Rinder na $:.487. Tier %. Thl. 2, des Allg. Lands 
rechts nur verlangt werden, went er zur zweiten Ehe fihreitet, und iſt der⸗ 
- felbe auch dann.immer noch, nicht nur berechtigt, dem. ſelbſt ſchon eingerras 
— — ſeiner Kinder nachträglich, noch eine ſchlechtere Hypothek aus 
uweifen, 
a a Reſe. vom 2öften September 1809 Moꝛthis x pag. 330. 
— 7ten Auguſt 1797 Stengel XIV, pag. 128. 
—* and) befugt, die für das Vermögen der Kinder verhafteten Örunds 
ſtuͤcke zu veräußern und jenes loͤſchen zu laſſen, ohne zu diffen — 
verpflichtet zu fein, 
"Hefe, vom’ 2?ften Februar 1802 Stengel XVI. pag. 42, 
fih alfo ftets in die Loge zu verfigen, wo ihm das — der Kinder 
ohne alle Sicherheitsbeſtellung überlaffen werden muß 
4. 169, Tit. 2. TEL 2. des Allg. Lanerechts. 
Wenn num endlich das, was von ten Eliern gilt nach 5. 484, Tit. 18. ar. 2. 
- dis Allg. Landrechts aud) auf die majorennen Gejchrwifter der Euranden ans « 
gewender werden foll, welche jene in Pflege und Erziehung nehmen, fo wird - 
die bei werten ‚größere Mehrzahl:der Erkregulirungen ſich fo geftalten, daß 
eine. Einragung der baaren Abfindungen -gefeglich nicht zu fordern iſt und 
Anter diefen Umſtaͤnden eine: Dispenfation von der VBorfchrift des 9. 29. des 
Epitges vom 14ten September 1811 nicht meiter erforderlich werden, j 
—— den bten Movember 1839. R 
Koͤnigliche — 


IV, Auf die durch Kafıe Amtsblast- unterm Tten Mai c. ergangene Auf 
forderung zur Unterſtuͤtzung der. durch. Ueberſchweminung verunglücten, Yes 
wohner des fogenannten. —— Werders, ſind in unſerm Departement 


eingefommen und abgerührt worden: un... 
3) durch unſere Haupi⸗Kaſſe..  .W6 — * p· 
2) durch unmittelbare Ueberſendung theils an dden J 
Herrn Landrath bes — — thells — 
ram den betteffenden Huͤlfoverein iisso 24— 
-Sißerfaupi 1137 1 1137 Ribir. 22 far, 5 pf. 


r NM 80% 2 di 
Indem wir dies erfreuliche Reſultat der Mildchaͤcigkeit hiermit zur Offen 
lichen Kenumiß beingen, danken wir zugleich den Bewohnern -unferes Depar⸗ 
sements für. die dadurch bewieſene rege Theilnahme an dem Ungluͤck ihrer 
Mitmenfchen. - — * 

Marienwerder, den Sten November 1839. 

Königlihe Preußifhe Regierung. 
J Abtheilung des Innern. 


* 


V. Die Beſcheinigungen Über die bei der hieſigen Regierungs⸗Haupt:Kaſſe 
im 2ten Quartal d. J. zur definitiven. Bereinnabmung gelangten: Kaufgslder 
und Zinfen fir veräußerte Domainens und Forft: Realitäten, fo wie über die, 
zur Abloͤſung von Domainens Präftstionen eingejaplıen Kapitalien,. find. mit 
Den vorfchriftsinäßigen Werifitations : Befcheinigungen der König. Staals⸗ 
Schulden  Tilgungss Kaffe und der Königl, Haupt: Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden verfepen, heute den ‚betreffenden Domainen: Rent : Hemtern jugefer: 
Kiget worden, und können nunmehr von denfelben gegen Ruͤckgabe der ampfan⸗ 

genen Interims-Quittungen in Empfang genommen werden. i 

Marienwerder, den 22ften Dkrober 1839. 
Ksönigliche Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für- direfte Steuern, Domainen und Forſten. 





v1. Möperer Unordnung zufolge wird der Markt, welcher zeither in den 
renzen.des Domainen-Vorwerks Brzezinko, da wo eine dem St. Rochus 


geweihete Kapelle ſteht, alljaͤhrlich einmal Start gefunden har, aus polijzen 


lichen Ruͤckſichten ‚hierdurch aufgehoben; und dies zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Marienwerder, den. Öten November. 1839. 
Königliche Preufifche Negierung. 
Abtheilung für direkte „Steuern, Domainen und Forften. 
5 — — - 4 » 


vr. Im Dorfe Poln. Wisniemfe, Flatowſchen Kreifes, ift die Näudekranb 


heit unter den Schaafen wiederum ausgebrochen, und das genannte Dorf des 

halb für den Verkehr mit Schaafen, Wolle, Schaaffellen und Rauchfuͤtter 

gefpertt-worden. NER: J * 
Marienwerder, den 2ten November 1839, 


Königliche Preugifhe Regierung. : Abtheilung des Innern. 





— — — — — — — — 


x — 
vni. Su Vorwerk Zinhpefbufg Flatowſchen Kreiſes, iſt bie Pockenſeuche 
anter den Schaufen ausgebrochen, weshalb dieſer Ort für den Verkehr mie 
—* Wolle, Fellen und Rauchfutter gefperrt worden iſt. 
‚Marienwerder, den ten November 1839. - 


Königlihe Proußiſche Regierung Abcheilung bes Innern. 


IX. Sn Omulle, Loͤbauer Kreifes, ſind die Pocken unter den Schanfen aus 
Hchrochen,, weshalb die gedachte Dorffchaft für den Verkehr mir Rn, ’ 
"Wolle, Selfen, und Rauchfurter geſperrt worden iſt. 

Märienwerber, den Zten November 1839, 


Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung bes Innern. 





X. In adlich Wulka, Loͤbauer Kreiſes, ſind die Pocken unter den Schaafen 
ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft für den Verkehr mit Sgaaſpieb⸗ 
Wolle, Frllen und Rauchfutter geſpertt worden iſt. 

Marienwerder, den 3ten November 1839. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abtheiluung des Juneru. 


Bee In den Grabiaer Guͤtern, Thorner Kreifes, iſt die Porfenfenche une 
chaafen ausgebrochen, weshalb diefe Güter für den Berkehr mit Schaafr 
vi, Wolle, Fellen und Rauchfutter gefperrt worden find. 
Marienwerder, den Aten Movember 1839, 


Königlige Preußiſche Regierung. Abtheilung des Sour, 


x. Unter den Schafen im Dorfe Zlottowo, Loͤbauſchen Kretfes, iſt ie 
Raͤudekrankheit ausgebrochen, und deshalb die Sperrung deſſelben für den 
Verkehr mir Schaafen, Schaaffellen, Wolle und Rauchfütter angeordnet worden. 


Marienwerbet, deu 11ten Novembet 1839, | 
Königliche Preußiſche Regierung, 
Abtheilung des Innern 
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Siherheitsd-Polizeis 


XIII. Der im biesjäßrigen. Amtsblatt Mo. AO. von der Direktion der Zwangs· 
Anſtalten zu Graudenz unterm 22ften v. Mts—. ſteckbrieflich verfolgte ——* 
Heinrich Adolph Lange ift in Danzig wieder ergriffen ud zur — worden, 
Marienwerder, den 29ften Okteber 1839. j 
—  Königlide Preußiſche Hegiernng, 
— des — 


* 





xiv. Der im —* Amtsblatt Nro. 43. Pag. 316. ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte Gottfried Meumann iſt im Freiſtadt ergriffen ‚und zur Hafı abgelieſert 
worden. 
Marienwerder, den 11ten Movember 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche arme 
Abtheilung des danexn. 





xv. Der unten naͤher ſi änafifiete‘, des Diesflafte —— —E 
Yofepd Stalinski hat Gelegenheit gefunden am Aten v. Mes. ans dem Polizei⸗ 
Cefüngniffe za Miefenfiray zu entſpringen, und werden daher die Wohlloͤbl. 
Polizeis Behörden und die GensParimerie dienſtergebenſt erfucht, anf dem 
Stalinsfi zu vigiliren, denfelben im Betretungsfalle — ur gegen 
Ecſtattung der Öeleitsfoften uns zu überli:fern. 
Marienwesder, den Iften November 1849. 
Königlihes Inquiſitor iat. 


Signalement 
Geburtsort — Lemtndorff⸗ Wohnort — LWiddeinnen, Religion — fa: 
ehofi fh, Größe — 5 Fuß 2 Zell 1 Eırih, Haare — dunfelblond, Stra 
— eh, Yugenbraunen — fcpwarzbraun,.- Augen — grau, Maſe — lang 
und fpig, Kinn — rund und ſtark, Geſichtsbildung — Tänglich, Gefichtsfarbe 
— verbrannt, Statue — unterfeßt und breit, Sprade — deuiſch und pol: 
niſch, befondere Kennzeichen — pockennarbig. 


Befleidung: 


Blauleinene Beinkleider, bau: uchene Weſte, zerriſſcne graue Unterjade, 
Stiefeln und rothbuntes Haletach. 





XVI. 
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xvi. Der unten fignalifirte Sieftiunge Johann Lewandoweti has nah vers 
dergegangener mehrmaliger Beſtrafung und ’Hachdem er zuleht am bten Mo: 
vember 1838 aus der. Hiefigen Wefferungs + Anftale entlaffen und nach Kiewo, 
Euimfchen Kreiſes, wo er gedteht Hatte, Dirigiet worden iſt, der Theilnahme 
an. einem größen gemeittien Dießftahl unter erfchtwerendeh Umſtaͤuden ſich fchuldig 
gemacht, feiner Verfaftung aber durch die Flucht ſich entzogen. 

Saͤmmtliche zesp. Militair/ and Civil⸗Behoörden werden daher ergebenft 
erſucht, auf dieſen Verbrecher. zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu vers 
Em id ‚uüiter ſicherer Bedeckung gefeſſelt an uns abliefern zu ve, 


* Graudeiz, den Bren November 1839. 
———— Inquifitoriats⸗ — 


Signalement: 


Geburtsort — Althauſen, Aufenthaltsort — Kiewo Culmſchen Kreiſes, 
Meligion — katholiſch, Alter — 18 Zahr, Größe — 5 Fuß, Haare — 
dunkelbloud, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — hellblond, Augen — hell: 
blau, Naſe — dang-und eingebogen; Mund-— proportionirt, Zähne — gut, 
Kinn amd Seſichtsbildung — Jänglih, Gefihtsfarbe — gefund, Oeſtalt — 
Llein, Sprache — polnifch and deufh, — schreibe feinen Namen mit latei⸗ 
niſchen Zessern Leferlich. 

Seine jegige Befleidung Aft anbefonnt, 


xvn. Nachbenanntet Ernard Ferdinand Steinfe aus Danzig in Weſtpreußen 
des Berbrechens des Diebſtahls ſchuldig, iſt am 6ten Movember d. J. von 
Gier aus Her Anſtalt entwichen und ſoll auf das fhleunigfte zue Haft gebracht 
werden. Saͤmmtliche Polizei: Behörken und die Kreis-Öensd’armerie werden. 
Daher Hiermit erſucht, auf senfelben firenge Acht zu haben und ihn im = 
sretungsfalle unter ficherem Geleie nah Grauden; an die unterzeichnete Dis 

zeltion gegen Erſtattung Ger Geleitss und Werpflegungs:Koften abliefern zu 
Hoffen, Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhafter it, wird erſucht 
Deu Yuzeige zu machen. Kine befondere BE für die Ergreifung ift nicht. 

ewilligt. 
Graudenz, den Hten November 1839. 


Die Direktion der Zwangs-Anſtalten. 
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| Signalement:..- | 
Alter — 20 Jahr, Religion — evangelifh , Gewerbe — Tagelößner, 
Sprahe — deutſch, Größe, — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — blond, Stich — 
zund, Uugenbraunen — blond, Augen — braun, Naſe und Mund — ge 
yospnlich, Bart — blond und: ſchwach, Kinn — rund, Gefiht — oval, 
Gefihtsfarbe — gelund, Statur — Hein, Züße — geſund. an 


Bekleidung: ie 


u Eine brauntuchne Jacke, dergleichen, Wefte, kurze Hofen und Dlüe, 
federne Schube und leinenes Hemde. Saͤmmtliche Sachen find mit dem 
Inſtituts ⸗Zeichen Z. A, verſehen. TE 





nal⸗ * 
PR der XVII. Der invalide Unteroffizier Bognslam Jahnke if als Kreis Bote, 


öffentlichen in Strasburg angeftellt worden. 


2 


Behörden. Br 


- N * f “ 


(Hierzu der Öffentliche Angeiger Re 46) 


rt; 





- 


- Iften — 1840 — ——e— nach befonders zu treffender Uebereinkunft, & 


Beilage des Amtsblatts RG 46. der Koͤnigl. Pleuß. Regierung⸗ 


Marlenmerdir, den 45th November 1839. | 


‚völlig regulirt und von alleır Sersituten befreite ſind, ſollen mebft der wirth⸗ 


er 373 


Deffentlicher acnzeiger. 
















1) Die bisher von den Däcterh der Matiendurger hrs; Weäften — 
kleine und. große Fiſcherei in dem Damerauer; und Bäder: See: bei Mariens 
burg .foll, fowie folche bisher hat ausgeuͤbt werden dürfen, von Teinisasis 
1840 ab, auf 3 bis 6 Jahre anderweit verpachter werden. 

Das Minimum des jährlichen Pachtgeldes ift:. 

5.9) für den Dameraner: See anf s: 48 Rehlr. 
by für den Bäder: Ste auf al 12 Rihlr. 
mit. ber Bedingung feftgefegt, daß 1/3 der Pacht in Gold entrichtet werden 
muß. "Der biesfällige Lizitationstermih' wird am 2iften‘ Dezember d. % 
Nachmittags 3 Uhr im Geſchaͤfts lokale des‘ Königlihen Domainen t Rent⸗ 
Amts Martienburg abgehalten werden. Pachtluſtige, welche ſich als ſicher Ieı gi⸗ 
timiren koͤnnen, werden biermis zu dem bezeichneten Termine eingeladen. - 

Die Berpachtungsbedingungen koͤnnen bei dem Domainen-Rent Amte 
zu’ Märienburg und auch in unferer Sinang Regiftratur | in den — 
Dienftftunden eingeſehen werden. 

Danzig, den Aten September 1839. 

 Königlihe Negierung. 

Asıkllung für direkte Steuern, Demoinen und Forſten. 





2) fe zur Königlichen Privat/ Hereſchaft Reöfänfe gehörigen, Im: —— 
gen im Flatowſchen Far /2 und 1 Meile von der Kreisftade Flatow und _ 
2 Meilen von den Städten Yaflro und Lobſens, fo. wie von der fchiffbaren 
Netze entferne belegenen Vorwerke: Krojanke, Petzin und Smirdowo, welche 


ſchaftlichen Nutzung der vorhandenen Gebäude, der in Krojanke befindlichen 
Brennerei, Brauerei ut RE Zabrikations s Anftale, fo wie mit den vorban⸗ 
denen Saventarien: Gaatı In dem lebenden und todten Inventario⸗ u 


x 


— 3174 — 
Aften Juli de oder vom Iſten Jantar-E, -Z — ab, a J 
Sapre —2 verpachtet werden. uf 12 Bis 18 
Die Vorwerle enthalten an größtentheils  fehr gutem Boden einen 16, 
chenraum von circa 40 Morgen an Baufellen, -- — . - 
61 s....n Öärtem, 
4755 , 5 Ude, : — 
1102 —1 Wieſen und -— -- - 
0 1098 ss beftändige Weide, 
Zufammen von 7006. Morgen und find befegt mit 
43 Stuͤck Pferden und Fohlen, 


83 s Ochlen, 
Bullen und Kuͤhen, 
"38 ° s SJungvieh, a — 
s Gchaafen und 
- 848 .» Lämmern, Wr Bl auch 
Ale auf die Pacht Bezug habenden ‚nähern Nachrichten werden von 
dem unterzeichneten Rents Amte mitgerheile werden, welches auch die Behufs 
der Regulirung gefertigten Vermeſſungg⸗ und Bonitirungs: Regifter pro in- 
formatione vorzulegen erbötig iſt. Die der Pacht: zum Grunde gelegen Year 
dingungen koͤnnen ſowohl bei der Regiſtratur der Königlichen General: Direktion 
der Seehandlungs s Sozietät in- Berlin als auch bei dem unterzeichneten Rents 
Amte eingefehen werden .und wird bier. nur bemerkt: dag Pachiliebhaber ipre 
Dualififation gehörig nachweifen, fo wie im Falle des Zuſchlags eine Caution 
von 8000 Repir, in Staats: Papieren oder Tandfchaftlichen . Pfandbriefen m 
legen muͤſſen. Ä 1 


kunt? 
— —— 


Zur oͤffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der gedachten. Vorwerke iR 


ein Termin auf Sonnabend den 14ten Dezember d. J. Vormittags 10 
Upe in Krojanke anberaumt worden, wozu Pachtliebhaber zur Abgabe Ihrer 
Gebote Hierdurch mit dem Bemerken eıngeladen werden; daß. fich die Gutsherr 
fchaft unter den Meifbietenden die Auswahl vorbehaͤlt und den Zufchlag bald 
mach dee Lizitation oder fpäteftens nah Werlauf von 44 Tagen erteilen wird. 
Flatow, den 2Aflen Dctober 1839. 
j Königlihes Rents Amt, 





3 u: Folge höherer Beftimmung, wird die unterzeichnete Behoͤrde Doners⸗ 
tag den 12ten Dezember 1839 Vormitttags 9 bis Nachmittag 3 Uhr im 





el be 


— Kruge zu btaſchendorf die Chaufſeegeld / Erhebung zu Ruſchendorff, 
auf dem Vereinlgungspunkte zweier Kunſtſtraßen, nämlich zwiſchen den Städten 
-. Schloppe und De. Croue auf der chauſirten Berlins Königsberger und zwiſchen 
Schloppe und Schneidemuͤhl, auf der chaufirten Berlin Bromberger Haupiſtraße 
belegen, an den Meiftbierenden mit Vorbehalt bes hoͤhern Zufchlags vom Iften 
Januar 1840 Mittags 12 Uhr ab, zur Pacht ausfiellen. 
Zum Bieten werden jedoch nur Perſonen zugelaſſen, welche ſich als dis⸗ 
‚pofitionsfäßig ausweifen und entweder vorher mindeftlens 100 Rthlr. Haar oder 
in annehmlichen Staatspapieren bei dem Steueramte ju Di. Erone zur Gichers 
‘heit niedergelegt Gaben, oder im Termine darthun, daß fie zur Niederkegung 
Diefer Summe mit hinlaͤnglichen Mitteln verſehen find, 

Die Pachtbedingungen find: von heute au, während der Dienftftunden (as. 
wohl bei uns, als bei den Steuer s Nemtern zu De, Erone, Schloppe uud Mt. 
Friedland einzufehen., 
DZaſtrow, den Gen Movember 1839. 
Karisuges TITBEIHAISRE 





4) Bei einem verbächtigen Denfehen, der ſchon fruͤher wegen — ge⸗ 
ſtraſt worden ift, find als. muthmaßlich geftoplen in Befchlag genommen wors 
den und zwar: 
8) ein ganz neuer Manns uͤberrock von ſeinem dunfelgränen Tuch mit feides 
nen befponnenen Knöpfen, 
. 5) 8 Ellen Gingham blau und roth Mein carire and 
c) ein gewöhnlicher Sellpolirser Rohtſtuhl niche mehr ganz neu. 

Die unbekannten Eigentpümer diefer Sachen werden hiermit aufgefors 
dert, Behufs iprer Vernefmung und Enipfangnefme der Sachen bei uns oder 
bei dem ihnen zumächft belegenen Gericht fpäteftens binnen 3 Monaten in Per⸗ 

fon fich zu. melden. Koften werden ihnen dadurch nicht verurfacht werden, - - 
Grandenz, den 26ften Dftober 1839, 
Königlide — — J 


—ñ ⸗ — ⸗ 


5) Aus den Schlägen der Königlichen Alcchriftburger Forft, follen 24 bis 
„ 30000 Kubf, Kiefern Bauholz In 500 bis 600 Stüf Rundhoͤlzer von 30 Fuß Länge 
und darüber und 12 Zoll Zopfftärfe und darüber, zum Handelsverkehr meiſt⸗ 
bietend verfauft werden, wozu ein Lizirationstermin auf Donnerflag den 12ten 
Dezember c, von 2 bis 4 Uhr Nachmittags Im Gefchäftslofale der unters 
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— 


zeichneten Oberfoöͤrſterel anſteht, und Nachgebote unberüͤckſichtigt verbleiben. Die 


Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, koͤnnen aber quch 

früger Pier eingefehen werden, Die-Schläge liegen groͤßtentheils unmittelbar 

am flußbaren Geſerichs-See, fo daß die Anfuhr der anzufaufenden Hölzer aus 

den entſermeſten Schlägen nuk eimen Landtransport von höchftens 1/4 Melle 

erforderte Altchriſtiburg, den Iften Movember 1839. 
Königliche Oberfoͤrſterei. 


— — — — Fi 


6) Die Grasnugung auf einer im Biefigen Mevier bei Jaßenlec belezenen 
- 9 Morg. t00 [Rushen großen Bruchwiefe, fol vom Iſten Sanmar 1840 ab auf 3 

nach einanderfolgende jahre anderweitig verpachtet werden und habe ich hierzu 
seinen &ijltationstermin auf den 17ten Dezember c. Vormittags 10 Uhr im- 
hieſigen Geſchaͤftslokale anberaume, wozu ih Pachtluftige mit dem Bemerken 
einlade, daß die Bedingungen im Termine hier bekannt gemacht werden follen 
und der Mleiftbietende den Zufchlag von der Königlichen "hohen Regierung als⸗ 
- dann zu erwarten hat. er 


Bülomskeide, den Aten Movember 1839, Der König Dberförfen 


Berkauf don Srundftücen, 
Nothwendiger Verkauf. 
tands und Stadrgeriht Marienmwerder. 
7) Die den Kindern des Hehmich Chriſtoph Strübig gehörige unweit Mar 


gienwerder, am Bache -Zipelle nahe am Liebefluß belegene Pariermüple nebſt 


Pertinentlen, welche sub Nro. 4, der. einzelnen Grundftiice in hiefigen Hop 
ehefenbuche „eingetragen fleber, und mozw außer der Papiermüßle eine Mahlmühle 
und Wirthſchaftsgebaͤude nebſt 1 Hufe 21 Morgen 116 IRurken culmiſch an 
Sand gehören, und welche laut ‚der in der Regiſiratur einzufehenden Tare Auf 
8854 Rıbir. 2 for, 8 pf. abgefchäge ift, fol den’isten Mai 1840 an hie 
figer Gerichtsſtelle verkauft werden. Ba ER 


— — — — 


Nothwendiger Verkauf. at 

Königliges:tands und Stadtgericht zu Grandeng, , 

8) Das jzu Kommerau sub Nro. 13. belegene, der Wirtwe Schelske ge a 
Grundſtuͤck beftebend aus einer Kathe’und einem Morgen Land, gerich J 

geſchaͤtzt anf 207 Rihlr. 16 Sgre, zu Folge der nebſt Hypoibeken in 
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unſerer — einzuſehenden Taxe, ſoll in Termino den — Yannar 
1840 am ondentlicher Gerichtsfielle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
9) Das dem Kaufmann J. Roſenheim zugehörige, in der Stadt Roſenberg 
sub Nro. 34., gelegene Wohnhaus nebft Stall und Gekoͤchsgarten, abgefhäge 
auf 400 Rıbfr., gemäß der nebft Hpporhefenfhein und Bedingungen in der 
Regiftratur: einzuſebenden Tare, fol am I6ten Januar F, J. um. 11 ubr 
Bormittags an ordentlicher Gerichtsftefle ſubhaſtirt werden. 


Roſenberg, den .24ften September 1839. 
Königl, Drenf. Stadtgericht. 





40): Zum öffentlichen Verkaufe an a Meiftbietenden ber von dee Weichſel 
weggeſchwemmten, und in den Ortſchaften Jungenſand, Glugowlo, — 
und Grabowo aufgefangenen hertenloſer Langhoͤlzer im Werth von reſp. 5 
Rthlr. 25 for, 10 Rthir. 15 ſgr. und 24 fgr., Haben wir einen Termin und 
zwar: in Glugowko und Jungenfand auf den bten Dezember ®, in Ruder 
Xen und Grabowo auf. den Green Dezember c, vor dem Herrn Rendanten 
Strauß angefeßt, zu welchem Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden. Gleiche 
zeitig werden ſowohl die Binder dieſer Langhoͤtzer als auch die unbekannten 
Eigenthümer derfelben, behufs Wahrnehmung: ihrer Rechte, zu dem: anftsbenden 
Termine hiemit vorgeladem Schwetz, den 16ten Dftober 1839. 
—— und Sta autenan 


— 


Sbedberter äge. 
10 Der Wirthſchafts / In ſpector Vincent Neumann und defjen Braut Julie 
Ruͤtz aus Zbrachlin Haben in dem vor uns am 7ten Dctöber c. errichteten Eher 
verteage die Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes ea ategen, was wie 
Ve zur Öffentlichen Kenntniß briugen. 


Schwetz, den 11ten October 1839, 
Koͤniglich es Land⸗ und Stairgerige 


— 


12) Die Witwe Florentine Wiegandt geborne Klawirter aus fubfee und deren 
Bräutigam Wirthſchafter Heinrih Amandüs Eduard Ebel aus Szimkowo har 
ben nach dem bei dem Könige. Sands und Stadtgericht bierfeldft unterm 18ten 


\os 


. 2 
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v. Mts. errichteten Ehevertrage die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, was hiermit zur Öffentlichen Keumniß gebracht wird, 
Schwetz, ben Iten Dftober 1839; : 
Könıglides Lands und Stadtgericht. 


— — nn ⸗ 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

43) Der Pachtmuͤller Wendt anf StreßinerMuͤhle beabſſcheigt auf dem 
Territorio der Grade Pr. Friedland und zwar ganz in der Maͤhe der letzteren 
eine Windmühle nah holländifcher Are mir einem Mahl: und .clüem Schroot⸗ 
gange zu erbauen, 

Jeder, der cine Gefährdung feinee Mechte durch diefe Anlage befürchtet, 
bat feinen Widerſpruch daher gehörig begeünder in 8 Wochen praͤtluſtiſcher 
Friſt beim ‚unterzeichneten taudrathe anzumelden, : F u 
Schlochau, den 3Often September 1839 Der Landrath. 





14) Fuͤr eine neue Auflage der Polizer-Serafgemattiven u. Heybe 
iſt bis zum Iſten Januar 1840 nochmals der Subſeriptionspreis won 2 1/2 
Rihlt. feſtgeſetzt, ſpaͤter triit Der Ladenpreis von 8 Rthir. wieder ein. Sud⸗ 


feeiprions » Anmeldungen geſchehen bei Heinrichehofen in Diagdeburg duch Alu 


bert Baumann in Marienwerder. 
15) Vom Iten bis Atem Movember e. ſind dem Herrmann Cornelſen zu Thiet 
- garterfeld, Domainen-NRent⸗Amis Marienburg zwei Pferde, nämlid ein del 
brauner Wallah, 8 Jahr alt, unter 5 Zug hoch, ohne Abzeichen, und eine 
Bunfelbraune Stute 6 Jahr alt mie Bid und Schnibbe unter 5 Fuß hoch 
vonder Weide geftoplen, Auf die Wiedererlangung hat der Eigenthümer 
eine Belohnung von 4 Rihlr. für jedes Pferd ausgeſehzt. — 
16) Kunſtgaͤhrungsmittel für Brennereibefiger, womit jede Hefe entbehti 
üch, einfach, Foftenlos und egal, ohme Anbrennen und Uebergähren, 600 bis 
6503 Alkohol aus. 1 Scheff. Kartoff. erzielt werden, verkauft zu 5 Rilt. fü 
Die Eommiff,ı Handlung von ©, Voigt in Danzig, 





u — 


X | 


Amt -Blatk 


6 Ar: m 47. ‚Barieußenter, den 22 Reniouember ‚user 1839, 





— Das 240: Stuͤck ‚der Gefesfamudung enthält unter: 4 
Mo. 2052. Die Allerhöchfte Kabinets Ordre vom .24ften: Oktober c. nebjt 
Zoll: Tarif für die 5 1840, 1841, 18423— 

Mo. 2653. die Verordnung, die Eimfügeung des Zoiewiches betreffend, 

een Dtober cz: 

Me. 2054. die Alierboͤchſte Kabinets Orere Yom 40ten- —— 1837, die 

—— der ſchaͤdlichen Fiſchwehre in ber Hafel amd. Spree 
etreffend; 

Do. 2055. Mlerhöchfte Deklaration vom Bten Dftober c., üßer bie Form 

' » der Unterfuchung und die Beſtrafung der — — und 
—— beurlaubter „Landwehr: Olfiziere. 


— ——— und Selamnolsungen. 2 


1. Nach der Amtshlaris: Befanntmachung der hieſigen Koͤnigl. Regierung 
vom Iſten Juni 1838 Nro. 24. pro .1838 ſollen in Folge höheren Beſchluſſes 
alle diejenigen, weiche im Königl. Civildienſte amtliche Funftionen irgend » 
einer Art zu verrichten haben, gleichviel ob definitiv oder ‚vorübergehend ans 
geftellt und ohne Ruͤckſicht auf ihr Dienfteinfommen, verpflichtet fein, den 
Helraths⸗Konſens bei ihrem vorgefegten Chef nachzuſuchen, und die Herren 
"Dfarter find. zugleich. angewiefen, ohne Worjeigung eines ſolchen, die Auf— 
gebote und Trauungen nicht zu verrichten. 
Das Königl, Stams: Minifterium har jedoch neuerdings beftimme, daß 
fünftig ausſchließlich nur die Bei der Wittwen⸗ Berpflegungs: Anftalt recep⸗ 
tionsfähigen Einils Beamten — conf. die im Amtsblatt pro 1858 Nro Yu 
enthaltene Bekanntmachung vom 30ſten Auguft 1838 — im Sinne des $. 70. 
des Anhanges zum Allgemeinen Landrecht, verpflichtet fein follen, den Eter 
Konfens von ihrem Chef einzußolen, was ih zur Vermeidung fernerer am: 
NT Gefuche hiermit zur allgemeinen Nichachtung bekannt mache, 
In RANG don 12en November 1839, 
. r Regierungs : Chef: Praͤſident. 
c(Geʒ) X. Nordeullychit. | 


Nusgegeben in Marienwerder N 23fen November 1834 
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| Sindfarrungs Dekret 
für die warheltche Ortſchaft Wrock, Strasburger Kreiſes, zur wangeliſchen Kiche 
in Strasburg. . 
i. Da nach den Vorſchriften des Allgemeiner Landrechts Thl. 2. Te. 11. 
5. 203. alle hriftligen Einwohner de! Stagts, welche noch- zu-feiner- Paros 
hie gehören und auch vom Pfarrzwange nicht ausdruͤcklich ansgefchloffen find, 
eine Kirche ihrer Religions-Parthei wählen müffen, zu welcher fie ſich halten 
wollen „ fo. wird auf den Grund der darüber te — a von 
uns — feſtgeſetzt, daß 
1; J 
Die evangelifchen Einwohner in Wrock =: areſee Strasburg - — jur 
angefeben — ſollen; daß daher auch 
4. 2. 
Der Pfarrer an der evangelifchen Kirche. zu Enming: zu hiefen News 
eingepfarrten in das gefeßliche Verhaͤltniß des: Pfarrers tritt, und won denſel⸗ 
ben die Stolgebühren nad der für das Kirdjfpiel Strasburg geltenden Stol⸗ 


tare bezieht. Dagegen wird der Pfarrer verpflichtet, auch alle Pflichten eines 
—— gegen die Reueingepfarrten zu uͤbernehmen. 


Bei vorfallenden Kirchen⸗ und Pfarrbanten werden die Meteingepfarrten 
nach den gefeglichen Beftimmungen gleich den übrigen Eingepfarrten behandelt, 
.% 


In Ruͤckſicht allet nach dingůchem Rechte an die katholiſche Kirchen 


und Pfarreien von den evangeliſchen Bewohnern zu Wrock zu entrichtenden 
Gefälten, als Meßkorn und Zebnten, hat es bei der bisherigen Verfaflung 


fein Bewenden, hingegen bezieht die perfönlichen Abgaben von den evangı 
liſchen Glaubensgenoffen fünftig auch der evangelifche Pfarrer zu Strasburg. 
«5 


Der evangelifhe Pfarrer zu Strasburg und die evangelifche Kirche dar 
ſelbſt erhalten fein Recht auf Entfhädigung, wenn fünftig die evangelifhen 
Bewohner von Wrock fih mit unferer Genehmigung von diefem Pfarrver— 


bande trennen follten, noch ſteht denfelben irgend ein ne gegen 
folhe Abtrennung zu. » 


$. 6 
Im Uebrigen behält es bei den gefeßfichen Seflimmungen fein Berrenden 
Marienwerder, den 14ten November 1839. 
Königlihe Preußifche Regierung. 
Adtheilung des: Innern. 


23 


vr ungen Kirche in Strasburg eingepfarrt "fein und als wirklich eingepfart - 


x 337. % 


m. Mi Bezug auf unfet Publifandum vom Sten Dezember v. J. (Amts 
blatt 1838 No. 51.) machen wir die Einſaßen unferes Verwaltungsbezirkes 
biermit wiederholt auf die ſchaͤdlichen oft toͤdtlichen Wirkungen des Kohlen⸗ 
dunſtes in eingeſchloſſenen Raͤumen, und insbeſondere auf die, mit dem zu 
zeitigen Verſchluſfe det Möhren -an den Oefen bei noch glimmenden Kohlen 
verbundene Lebensgefahr aufmerkſam, und bemerken dabei, daß die Aufſtellung 
von. Gefäßen: mit glimmenden Kohlen in verfchloffenen und bewohnten Rus 
men; mit einer gleichen Gefahr. für: deren Bewohner verbunden ift, 

Die Gefahr aber it um ſo größer, als, die ſchaͤdliche Einwirkung des 
Koblendunftes oft unmerflich. erfolgt, ſich zunächft durch den Zuftand der. 
B aͤußert, und —3 die Betroffenen ; zur. eigenen Hülfsleiftung . 
aufer Stande fißt. 

Wir waruen daher vor dem. zu. ‚jeitigen Verſchluſſe der Ofenroͤhren und 
dem unvorſichtigen Gebrauche von Kohlen in verſchloſſenen Räumen und wei⸗ 
fen zugleich auf die Beſtimmuungen des 5. 371. Thl. 2. Tit. 20. des allge⸗ 
meinen Landrechts bin, deren, zufolge ‚der unvorſichtige Gebrauch von Kohlen 
in. werfchlofleuen Raͤnmen mit einer Strafe son 3 — 10 Thaler oder verpälts 
nigmäßiger Gefängnißftrafe, welche im Verhältniffe der daraus entftandenen 
Gefahr noch werfchärft werden kann, geabnder werden ſoll. 

Hausvaͤter und Dienftherrfhaften haben aber deshalb uͤber ihre Familie 

und Gefinde eine forgfäl en zu führen, und die Lofal:Polizeibehörden . 
die Ortseinwohner befonder daran aufmerkſam zu machen, E 
Marienwer der, den 16ten Moyensber, 1839, 
am Dre ifche Menlerung” Abihellund des — 


J 1 





ru. tn digen? 

\ "Den et der Blutegel in de ocheln betreffnd. 

IV. Der Berkgufspreis der Blutegel in den Apotheken unſeres Verwaltungs⸗ 
Bezirkes iſt fuͤr den Zeitraum vom Iflen Dezember c. bis ultimo Mai f, J. 
auf 3 ſgr. pro Stürf feftgefegt worden, wornach fich die Herren Apotheken: - 
Beſttzer zwächten; zugleich abet der. Beftimmung des Koͤnigl. Minifterii, der 
Geiſilichen und MedizinalsUngelegenheiten vom 18ten April 1%: gemäß, 
dafuͤr zu forgen haben, daß. (fie ſtets mit einem ausreichenden Vorrathe von 
Egeln verſehen ſind. 

J —*. Herren — fiegt es ob darüber zu wachen, daß den 
e mungen Folge, geleifter wird, 
= Bun den 1dten Movember 1839, 
* al Dernpitge Regierung, rigen des Innern. 
Pi 








fe Zn 


‚ Rechnung beſch 
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v. Are Proch, Flatowſchen Kreiſes, iſt die Nude unter Ben Öfanfiu - 
ausgebrochen, weshalb - diefer Ort für den Venrhr nit, RE Wolle 
Bellen und Rauchfutter gefperes worden iſt. yon ’ 

Marienwerder, dm Sten November 1839; '; ij 


Königliche Dreufifche Regie vung. Abheilung Seo Inc si 


vir her Brzezinko, Thorner Kreiſes, iſt die Pedenſenche unter den ‚Shaw 
fen ausgebrochen, weshalb diefe Ortſchaft für. dem Bestehr mit: Shark 
Wolle, Zellen und Rauchfutter gefperre worden iſt. 
\ Marienmwerder, den 5ten Moveniber 1839,: 


Koͤnigliche Preußiſche Regterung⸗ Ahihelung des Ian 


“VII. ‚Sir Nawra und Koczewitz, Thornſchen Kreiſes, iſt bie Pocenfriche 

unter den Schanfen ausgebrochen, weshalb diefe Ortfchaften für den Verleht 

mit Schaafvieh, Wolle, Zellen und Rauchfütter gefperre worden find, 
Marienwerder, den 5ten Movember 183% 


Königliche Preußiſche Regierung, Abtheilung dis Sun, 





. VII. Sn: Samallich . Schlochauer Kreifes, iſt die Pockenſeuche inter den 


Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſer Ort fuͤr den Verkehr mit Säadfen, 
Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt 
Marienwerder, den 5ten November 1839 — 
Königliche Preubiſche Regierung " ethalung des In. 
es Dis 
IX. Das auf ber Feldmark des Dorfes‘ —2 im Kreiſe — im 
Jahre 1832 neu angelegte Vorwerk, hat den Mamen Koͤrberode ——— 
Marienwerder, den 5ten November 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Zechenug bes, Pr m. 


x Dem in den Greujen * adefichen- ‚Guts Gräbia RUE ER 
iſt mie unferer Genehmigung der Name Aſch otth ——— 1.40 
Marienwerder, den 16ten November 1839." any. 


Ainislide Dreufifge ——— Abrheilung des onern · 


Bi ıK And 
Een de 


xi. Den rn oder theilweifi ER N 
pflegung, Be — im Sr ee Eu Ya ; 
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> BP Fa KMigsberg, ber edvläntmeifie: * Muegerach —“ fe, 
8,2) in Dig, der Prowanmueiftee Herr Kurth, 
2.3) in Gtaudenz der Proviautmeiſter Herr Marfhall, 

= AN. Maxienburg, der Proviautmeiſter Herr: Madromsti, 5 
4 Mewe, des interimiſtiſche Magazin: Rendant Herr Saßnick. 

Wir fegen das betheiligte Publilum hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß, daß dieſe Beamte eben fo wenig befügt find, den Verkaͤufern von 
Natutalien Beldvorſchuͤſſe zu leiſten, als bei. Ablieſerung derfelben, mit den 
Zahlungen dafür im Ruͤckſtande zu. bleiben, oder Abkommen wegen erſt ſpaͤter 
zu trealifirenden Einkieferungen zu treffen Sie find vielmehr une autorifirr, 
Zug um Zug, das heißt gegen fofortige baare Zahlung-bei ‚Einlieferung der, 
"Matüralien zu kaufen, weshalb bei etwanigen. Zahiungs-Ruͤckſtaͤnden, welche 
die Verkäufer dennoch. zuftchen. möchten, ‚Seitens der Binigfiges 
‚Kaffe, feine Gewähr geleiftse wird, \ 


— aonigeberg den Aften November 1839. 
Königliche —— —* Erſten Armee / Corpe. 


—— ——— was 


xm. Der in unferm diesjäßrigen Amtsblatt Nro. 39. Pag 288. vom Königl. 

Inquiſitoriat zu Jaſtrow fteCbrieflih verfolgte Johann Ag un iſt 

wieder ergriffen und zur Haft gebracht worden. * 

di atienwerder, ben Iiteir November 1839, | 
Könighihe Benin Regierung, Asıpeitüng bes — 


sLi 1% 





x Der in Aun dluer NKro.’43, Pag. 313. vom hieſtgen Königt, Inqui⸗ 
fitoriat unterm 141en v. Diss, eotbricflic — Joſerb wär bar ſich 
freiwillig zur Haft geſtellt. 

Marienwerder, ben ren Novendir 4839 n 
3" Konigliche Preußifche Regierutig, Abcheiung des I. 





x DIE — — täßer Bejeichhiete Helene über Magdalene Bonfowsfa 
wvelche ſchon mehrmats wegen Diebſtahl beſtraft und jege wieder zur dreijäh: 
——— veruckheileimorben; iſt am a. Novbr. d. J. des Abeuds 
von Bier entwichen unde ſolĩ auf das ſchleſinigſte ge. Haft gebracht werden. 


— 


J 
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Jeder, wer von dem ‚gegenwärtigen Auferiihaftserte: der Entwichenen 
Kenntniß kat, wird aufgefordert, folshen "dem. Bericht oder der. Polizei feines 
Wohnorts augenblicklich, anzuzeigen, und: diefe Behörden und Gensd'armen 
s werden erfucht, auf die Emwichene genau Acht zu) haben und dieſelbe im 

Berrerungsfalle. unter ſicherm Geleite nach Graudenz an uns: gegen: Erflatı 
sung der Öeleits: und Verpflegurgs: Koften abliefern zu laſſ en. 
Graudenz, den 15ten November 1839. 


Königl, Preuß: Iaquifitoriare-Depürariom, Baar 
Sign akemente 


Geburtsort — Leffen, Aufenthaltsort — vagabondirehd, Alter — 25 Syke, J 


Religion — katholiſch, Stand — Dienſtmaͤdchen, Sprache — deutſch und 
polniſch, Groͤße — A Fuß 9 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — fl, 
Augenbraunen — dunkelblond, Augen — hellgrau, Naſe — klein und nufr 
geworfen, Mund — klein, Zähne — vollzaͤhlig, Kinn und Geſichtsbildung — 
rund, Geſi chtsfarbe — — gefund, Starr . — unterſetzt, Fuͤße — gefund, 
Befleidun g: 
Einen ſchwarzgrau⸗ und weißgeſtreiften warbnen Ro, grautuchne Jacke, 


weißwollne Strümpfe, weißwollnen Unterrock, ſchwarzlederne Schuhe, (hmans 


zes Halstuch mit gelblichen großen — und Frangen, weißleinenes Hemde. 
und seägt. einen Haangepf. 35 FE 


— —— — 
ars um: u 


it. Ir 


| Perfonae XxV. 8 Der bisherige Kegierungs‘ —— Oelrichs zu Bang ini in 
— gleicher Eigenſchaft bei der hieſigen Koͤnigl. Regierung in Funktion gẽtreten. 


Behörden. Die durch Verſetzung des Pfarrers Majorowie; erledigte katholiſche 


Pfarrſtelle zu, Polnifch: Brzoze iſt durch den ordinirten Priefter Dervonst 
wieder, beſcht worden, 


Der bei dem Land: und Stadtgericht zu Schtorß gugefkefie serorfene 

Dber s Landes: Gerichts : Afleffor Burhardr ift als After Affeffor au das 
Laud⸗ und ‚Stadsgericht zu Tapiau, -und der Ober: Landes: Gerichts. Afefi or 

\ Keber aus Königsberg an das Lands und Stadtgericht zu Schwetz verfeht, 


. Der Landſchafis⸗Syndikus, Rand: und: Stadtgerichtsrath Triepfe gu 
ESchneidemuͤbl ift als Zuftiziarius des Patrimonialgeruchrs Quiram beſtaͤtigt. 

Der Oboer Landes ⸗Gerichts ⸗ Referendarius Sauerhering ne Ro 
berg it an das Dbers Landes Gericht ———— verſeht. 





SEE. SD 
Der bisherige Panbreitergehüfe 


und Stadtgericht zu) Die 
def —— 2 Orr 7 


# 


— 


Der Unteroffigier BERN ift als, Öerichtößote bei dem Land⸗ 


und Siadigericht zu Thorn. definitiv angeftelt. 
Zu Schiedsmänner find resp. neu und wieder. gewaͤhlt: 


4). im Eonißer. Landrarhs: Kreife, Ser Sreifhußereis Befiger Felir von 


Cich ock i zu Bruß für den Bezirk Bruß 1. 


2) im Stußmer Landraths⸗Kreiſe, der Oekonomie-Inſpektor 
zu Stangenderg ‚für dag Kirchſpiel Schoͤnwiefe. 


— 


XVI. Getreide» und Rauchfutter-Durhfhnitts- Markt: Preife pro mense 


1839. 


Ottober 
Nah Berlin ſech 


F Se — 
n den ——— ne — ee —ñ — —— 
Weiße 
S t d tem Meizen | Roggen Gerſte Hafer | Exdjen 
RL. fo. pt. lRiu. fg. AARtl. fg: pr. fer. fo. ——5 fg. »f. — 
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e Earl Dittbrenner bei dem Lands 
Erone iſt bei dieſem Gericht als Aer Landreiter 
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X. 3ar rn 
; Raudfut t er 
Sn den GraueKartoffeln Sr mE > - j 
Sei ad wen: er Een 
Pfund Aus 
ü. h- of. Rt. fg. oft. IH pFrgRtl. fg. —— 
Bilhofswerder. » » +1 — — — —- 5 1 — 10 —| 2% — i 
Pr 2.2 Jo IT — ME Vunkucprn Keks 
wg ee ai i un ln nn 
Dt. Erone . — 6 3—47 65] 322 y 
Sum -. 78-17] 3%—I- R 
IN; Eylau. 6) ze m. 6 3 — 16 J 2 29 — —— 
Klatow . - 76, — 18-1 415 —1 
Freyſtadt —* — —13 225 
Graudenz 810| __ 15. 3 20 | 
Löbau . D * * 5 — — 20 4 — 
Marienmerder.. 2» . 7.1.18 2 20 
Meme . . * * . 2* — 7 11 — 21 3 — 
Neuenburg » » 00...“ 6 9 — 20 4— 
Miefenburg » «2? * % 11 — 161 215 
sıritrig . . . 4 5 — —20 3 10 
Schlochau 69 — 11 3 18- 
Shw. » 2 :7 11 — 25 
Strasburg » » se. :7 61 — 15 
Ztom - . « —— 9 59— il 221 





nm — — — — — — 
Durhfhnittspreis | 15 1] — 611] —16 6] 31110] 28% i 


xvii Der unten ſignaliſirte Arbeitsmann Johann Schröter, welchet wegen 
Mangel an Legitimation im Vorſchloß Stuhm arretirt und unterm 22ften 
v. Mis. nach feinem angeblichen Wohnorte Groß-Ottlau gewieſen wurde, iſt 
nach einer Benachrichtigung des Koͤnigl. Landrathsamts Marienwerder dee 
nicht eingetroffen und dafeldft auch nicht einheimiſch. 
Da der ꝛc. Schröter nun ‚wahrfcheinli ein vagebondirendes 
führt, ſo werden die Polizei-Behoͤrden dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben 
vigiliren zu laſſen und ihn im Betretungsfaile in feine Heimath zu dirigiren. 
Stuͤhn, den 18. Novbr. 1839, Roͤnigl. — Ak | 
Signalement:- 
Geburisort — Groß-Albrechtau, Religion — enängelifh, Alec ia) | 
Jahr, Broͤße — 5: Fuß 3. Zoll, Haare — füw« zbraun Stitn — bedeckt, 
Augeunbraunen — braun, Augen — blqu, Ma breit, Mund — auſge⸗ 


— a — es —* und, Gr oval, Gefichtsfarbe — | 
geſund, Statut mittel... Befond: exe Kennyeihen = „eine. Narbe am Ze 
finger dinter Hand und‘ Daunen rechter Hand Dh: BRETT 3: an 


— — —— 
(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 47.) 
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Deffentlicher Anzeiger; 


Bellagedes Amtöblatts AT. der Konigl. Preuß, Hegierung, 


Marienwerder, den 22ften November 1859 














1) Das in der Feldmark des. Dorfs Miynieg Domainen Rent Amts Thorn 
belegene, zeither vom Krüger Johann Krüger dafelbjt benutzte, unbebauete 
Kaͤthner⸗Grundſtuͤck mit dem F’ächeninhale von 3 Morgen culm. oder 6 Mors 
‚ae 142 Ruben magdeb., el mie oder ohne Vorbehalt eines Domalnens 
Zinfes gegen ein nach den gefeglihen Beftimmungen berechnetes Kaufgeld von 
Liten: Februar 1840 ab. an.den. Meiftbierenden öffentlich verkauft werden. Mur 
das Iegrere ift Gegenftand der Uzitation, wogegen der DomainenZins unyers 
ändert und davon ausgefchloffen bleibt. 
Der: Lizitationstermin zu dieſem Verkauf ift auf den 20ften Dezember 
d. J. Vormittags 10 Uhr im Domainen:Mentamtss£ofale zu Thorn vor dem 
Domainen:Rentmeilter Schön sanberaumt worden, wozu Kaufluflige mit dem 
Bemerken eingeladen ‚werden, daß dafelbft die der Veräußerung Br Grunde 
— Bedingungen jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. 
ir don Iren November 1839. 
Kömiglide Preufifhe Regierung. 3 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 7 








2) Die Salzanfuhr von Graudenz nach Neumark fol auf das Jahr 1840 

euch noch auf längere Zeit an den Mindeftfordernden oͤffentlich ausgeboten wer⸗ 
den und ift hiezu Termin anf den 19ten Dezember 1839. Vormittag win 

10 Uhr in dem Geſchaͤſtslokal der Königl. Salz Faftotei zu Neumark anberaumt 

worden, um 42 Uhr Mittags wird der Termin am, dem ‘gedachten Tage -ges 

ſchloſſen und Machgebote werden alsdann nicht mehr angenommen. 


Dies wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, 
daß die Bedingungen zu dieſer Salzanfuhr durch die bemerkte Salz: Faltorei 
zu Sa find. Marienwerder, ben 18ten November 1839, 

— Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


— — — 
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37 Zum Schuge ber. Deiche gegen den berocſichenden cehen werden ge 
braucht; 9 Kir die Woljers Niederung, 15 
20 Schock gruͤne Waldfafchinen, = 
30 Schock 4 Fuß Taige Buhnenpfaͤhle. ; 
2) für die Matienterberfche Yantısı Niederung, 3° 7 ...1..0 
200 Schock grüne Waldfafchinen, ‘ N 
300 Schock 4 Fuß lange Bußnenpfähle. — = — 
9) für die Marrermverderfche Stade: Mederung, ' 
200 Schock geime Waldfaichinen, —E 
300 Schock 4 Fuß lange Buhnenpfaͤhle. 

Submiſſionen auf die Lieferung dieſer Materialien werden von dem Un 
Terzeichneren bis zum Gten Dezember c. angenommen, und am därauf folge: 
den Tage den Teen deſſelben Monats Nachmittags um 4 Uhr im Kommiſſions· 
hauſe zu Kurzebrack eroͤſfnet werden, wozu ſich die Subwitienien daſelbſt eins 

zufinden baden.’ 

Die Submiffionsbedingangen fönnen bei dem unterjeichneien, bei dem 
Deichgräfen Flindt im Gechsfeelen und bei dem Deichgefchwornen Modler in 
Kanizten eingefehen werden. . 

‚ Darienwerder, den 18ten Minember 1839. Der Deich: Juſpector Schmid. 


4): Am Aten d. M. iſt auf dem Pfarracker zu Gorzenica fiefigen Kreiſes 
» ein, inämnlicher Leichnam von 5 Fuß 2 ZoU Länge, ſchwachen Koͤrperbaues, einge: 
fhrumpften Leibe und Lränklichen Ausſehens, laͤnglichem Gefichte, ‚dunkelbraun 
dünner Kopipaare, ſchwachen dergleichen Angenbraunen und Wimwvern, wenig 
ſchwarzen Barte, fpigen Mafe, breiten Mundes, etwas runden Kinne, einge 
fallener Backen, etwas hervorftchenden Backenknochen, und in einem blau tuche⸗ 
nen zerriſſenen Mantel, blauen leinenen gerriffenen Beinkleidern, blau jerrife 
‚nen Tuchmäße, und nanquiner Wefte, fchlechten zerriſſenen Schuhen gekleidet, 
gefunden. Denatus unbefanut, fo wird Dies zur oͤffentlichen Keuntniß 
bierdurch gebracht. Strasburg, den Sten Movenber 1839, 
ä Koͤnigliches fand: und und Stadtgericht. 
5). Das Pfarrhaus im hlefigen Am Amts dorfe Schrotz, ſoll in Jahte 1840 
maſſiv neu aufgebaut werden, deſſen Koſten excl, der Hand⸗ und Spannbienie, 
‚weiche die Pfarrgemeine unentgeldlich Teifter, auf 1347 Rtehlr. 16 fgr. 3 p 


_ : voranfchlagt find, ° 


Zur Lizitation dieſer Bauausfuͤhrung, und event. zum Abſchluß des Entre— 
priſe / Tontrakts mit dem Mindeſtſordernden habe ich auf den 16ten Dezem 
ber 6, Nachmittags 2 Uhr hier Termin angefegt, und lade drzu Banunter 


— —— ne Di 00 — — 


— ⏑ 


u. —334 * * ed de En au Kaas 
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ieh he BRNE — Wet we ee 
Beamten und dem Kirchenvorſtande zu Eh F als oliändig iger, nicht ber 
kannt find, eine al welcht dem 1 zul, des Vinuslicituns gleich⸗ 
Foment, zu deponicen eh: aa 

ß Croue, Ku tar 1830, gi mE — 2 * 
min MEER Önig HERE Domainen ent ime. 1 j@ art 


inf, 

In ber —— Wirthy de den —— Anoweg und Oſſichno fin 
zufanmen 1500: Stuͤck „hiefern Bloc und Baupslzeruansgejeichuse und met 
ditt worden, welche die betreffenden: Foͤrſter auf Verlaugen vorzeigen kontten, 
und dieſe ‚follen; im Termine auf der Dberförfterei Wirthy am 131en Die ge eiu⸗ 
ber d. J. Vormittags, 10 Uhr in Eleineren unde größeren Parthien meiſiſbie⸗ 
tend verkauft und die Verſteigerungs be dingungen vor dein Beginne der Lizitation 
— Srlargardt, amTdten November 1839, 

nn Der — en 


2% * —— Bid, Bene und, Mittelbauboͤlzer find in ber De 


förflerei,«< msrvald de, den eläufen Wildung, ‚Ezepina, Kalemba und Laſſel 
außgejeichnet Er” ee, ach auf Verlangen men dem betreffenden Foͤr⸗ 


10 übe Bernie ſtehen im Uzirationgtermine @ m Aten Dezember d. I- 
Wormittags auf der Dberförfierei Wilhelns walde in größeren und klei⸗ 


neren — war; Meiftgebor. Vor der Lizitation follen die Verſteigerungs⸗ 
bedingungen raue gemacht werden. 
Stargasdt, angst November) 1 18394) 3 Der $orfinfpector 


8) In Folge höherer —— wird die ee Behoͤrde Doners⸗ 
3 Abr ine. 


Pre Arten De Ach 1839 PVormitags 9, dis | Nachmittag 
ee en Ra ufchehborft, die Chauffeegeld: Er chebung zu Rufchendorfie 






en Rufen, and, mir 
Haupıflcaßg: 


* ke Kanft — ‚nämlich wiſchen den Staͤbten 
vom Iſten 


Broͤmberge 
ern rec 










Ei 

Januar 1820 
} PER) als dis⸗ 

hin baat odee 


is Ber Dienfiunden fs 
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12) Das im Conitzer Kreiſe gelegene freie 
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wohl bei uns, als bei den — —— zu Dr Gone, — und 

Friedland einzuſehen. TRITARNER wu 
Jaſtrow, den Gten November 1839. 4 -. : 4. .&2 cl 
Königlihes 6 gear bien äh 5 et 


9) Im Aufteage der Königlichen Regierung foll die gJagdnutzung hf dem 
Gorgenfee bei Rıefenburg, foweit folche dem Fiskus züſteht, vom iften Juni 
1840. ab, auf 6 Jahre an den Meiflbierenden verpachtet werden, und Habe ich 
hiezu einen Lizitationstermin auf den 10ren Dezember ic. Vorm. 11 Uhrt hier 
in- meinem Gefcpäftsiofale anberaumt,. wozu: ich Pachtluſtige mir dem Bemtt 


Ben einlade, daß die Bedingungen, in dem Termine vorgelegt‘ * Br " 


macht werden, Rehhoff, den 18ten Movember 1839, 
N Der Königlide Dberförften, ri 


10) Die Nugung. der Sommetrfiſcherei auf dem Vehiner / See ie Sl 


Krojanfe wird mit ultimo Dezember c. pachtlos, und fol hoͤhern Orts gegeber 
wen Befehis zufolge, von da ab auf dtei nach\elnander folgende bre wiedet 
verpachtet werden, zu welchem Behuf ein itationstermin auf den ‚Zen a 
zember c, hier in Kujan anſteht. 2 
Pachtliebhaber werden hiermit eingeladen, und follen die Btngunge 
im Termine bekannt gemacht werden. 
Kujan, den: 1Aten Movember 1839. Der Köni * Dberfüshen 


Verkauf don Grandfüdem * 
Nothwendiger Berkauf. nl 
Dberlandesgericht zu Marienwerden, 
41) Das Im Thornſchen Kreife belegene Rittergue Chelmonie Be. 6, (frühe 
Dir. 22.) abgeſchaͤtzt auf 38169 Meplr. 21 far. 4 pf., sufolge der nebfl. 29 
pothekenſchein und den Verfaufsbedingungen in der Regſſtratur zu 
Zare, fol am i9ten Februar 1840 — Mh 19 Ups, an, 
Gerichtsfteile ſubhaſtirt werdhee. > a 
Morchwendiger: Berkunf, eouns DER 
Dberlandesgerichtszu ——— Ni...) 
llodial Ritterga 
Litr..'G: Mr. 128,,. dem Joſeph von, — gehẽ 
de fl — 9— — A und Ko 


fon, abge m gule RE 
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m ai. ee * März 1840 an ardentlichet 


Die dem —— na unßefannten Gläubi er, als die Erben der hiw® 
—— 0, nd des Aubrcht. ven Kowalewsti wers 
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j * 38 8 pf⸗ Mſollen ind 
— en 2riten En 30° ;örmit F —* YUHE an’ öffentlicher: 
©erichtöftelle im Wege der Kun ine Subpaftarion verfauft werben. | ni# 

Hypothelenſchein Taxe und Bedingungen koͤnnen in der Bein: eins 
ri — Sborn, den 80ſten Juli 13309. 
en , or Königlichen, sand: : an ds «und Stadtgericht - +. 


% tnıntanEr 
-tanb enden au u Sara, hi Beh aan Ottoder 1838, 
oshwend diger Verkauf, “ 
1) Das zum — D—— des Zimmergefellen, Uedtke gebärg, gewefene, bletſelbſt | 
auf der Vorſtadt sub, Nr.,169 ‚gelegene und auf 89 Rihlr. 22 fge. abge⸗ 
fhägte Grundſtuͤck, fol in termino den ten März 1840 Vormictags 10 
Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle serubpaifiet meden. Taxe und er ie 
fein find bei ur tgl: einzuſehen 
in, 2a ra er Bertauf, 4 
K onigl Lande an d Stabtgericht zu Graudenz. 
57 Dir ——— Foͤge gehörige hier auf der Thoruer Vor⸗ 
ftadt sub Nro, 351, belegen Wohnhaus nebſt Zubehör, gerichtlich abgefchäge, 
* — Rehlr. 18 ge der, nebſt Hypothekenſchein, in unſerer Re⸗ 
| 5 fol im Pen ben 25ften Janner 1840, 
fübpäftire werden, 
rmine wird auch der feiner Aufenthaltsorte nach unbefannte: 
Realgläubiger, Säifefger Drto Robert Föge, 1 a 


Ad —— 
* De Weniger — 
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ge.) 
gutgchir a are: und pyporßefenfegein find Rn underer Bietet 


shi yon $u} 
Aula. 3:9 46 a9 NO RBENETGETD N » sladıasiwdd 16 - 31ly 


me Meurnsso soo een Der u tou ‚ninslolP t: 

K zuigi. tand: und — —28 — 
17) Das zu Plement sub rare vetegene g den 33 — aus 
gehoͤrige gus drei, Hufen (Fu Lira) Land Ba den: Mn und, ran 
Bänden; bellcheude Erppa ruudſtuͤck, gerichtlich —— 
7 gr. Mr Pf. zuf folge der DR BGypothetkenſchein in, utferer' We ne ae 


 Hendam„önfe,,, K Am, Teruiin den, ‚22fen, Sebruat” ‚1840 a spend A 2 
richts ſielle ſuübbg — 


n migen 220 mi Freiv ninuge⸗ Verkaufone ne änzen 
Ober: Lande Gericht zu DMatienwärber.n. v 

418) Das im Culdiſchen Reife Belögene Rittergu Pruſſy MR 7 —— 
auf 3533, Rihlt. 17. ſgr 3. RR gel behufs Auseinanderfegung der, Hauptmann 
eh Ihn? “der Sulfbtefg: er, —— Ehen! Can I9ten 
Februar 1,540 VBormittfdg mm“ in ur en, ordentlicher tra „u, 

TreimsEuey" ubkaftaten setetle werden, ©" In 
ie Zora Fam in“ der Megtitfanne ehige ſehen ri: Ba 0 
B Hure Bd T Geeiwilligier Berkaufl » 2% 
19) Das Gfirgerliche Srunüd Dir, 83. der Pladigerſttaße zu Gultnztunge: 
faͤhr 80 Schritte vom Markte yonzlegen, mit einer herttichen Ausſicht nach der 
Weichfel, beſtebend np zincnnwiafliven, zweiflöcigen, a: der biegen 
erſten Elofationsklaffe, ‚unit: zwer gewölbten Kellern, ‚einer d efindlichen 
geraͤumlgen, maſſiven Schwicde, die mit Leichtigkeit und. ee — zu ei⸗ 
nem Wohnhauſe von einigen Piecen eingerichtet, — kanu, ‚einem geraͤumi⸗ 
gen Hole, worauf sin, geräumigerSolzs, "Reichs; und Pfer deſta nebit, einem 
dahinter befinölichen Blumen: und. Obſſgarten mie ‚einem Brumen. rm. Alles, 


neunrepatirt And unobeflen: Arien Suſtände mis, — 22 are 
gen Pertinenzien: , 


1 
1° 


4) einer Wiefe von 1 4/4 Morgen euliiife, 1/Ayıl Meile von det Stun 
entfernt, 


2) a eirca ih Morgen ent groß, RS a A gi 
u MA + 


3 genen, rk } rn) —X 
Torch een in R nat und, 


ish ElöfartorsAderland ir Tahtnetl, RE 
wär hl —* 33 Die, Wirth Sins’ then vedch ußb 
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aun Seren, Stelle in olger der. Regudici Roente vo ſr. 
5 ie he örie Mn * ge 


„= werden muß, und wozu 
if von ‚10 Fa a —— Sbis 4Pferde gegen ⸗ein geringes 
seine belzebige An reine gegen ein Weidegeld von 4 
St Pro, d #4 E auf die iſchen — ne mach Abzug der Abs 
ga ben im Betrage von 10. Rrhlr. 10.96 EAapfı- darch gerichtliche Tore vom 
Aften Dezember 1837 auf 2159 Rtble. 15 {gu 6 pfo gewürdigt; folk aus freier 
- Hand. pluslicitando veräußert werden, und habe: ich dazu im Yuftrage des 
Beſitzer einen Lipiterionstesmin -auf- Montag und Dienſtag den 16tenrun d 
Aien Desemden gu. ſtüh 10 Uhr in meinem Burrau⸗ Graudenzerſtrabe Mr. 
415. vorbeſtimmt, wozu ich Kaufliebhaber mir, dem: Wemekfeneinlade,; daß der 
auffontzaft ‚bei, einem, aunehmbaren Gebot foforf abgeſchloſſen werden und die 
—— na Belieben; oder zur Stelle erfolgen wird..)s ) 

‚in :Eapital von 800 Rihle. kann auf. dem Gruudſtuͤcke ſtehen bleiben. 
Die übrigen Bedingungen und Nechrichen koͤnnen zu jeder Zeit in meinem 
Bureau entgegen genommen werden. 91% 

Culm, den L4ten —55 — 1839. 

Der Zuftizcommiffarius und ‚Notarius Neumark. 
20) Dir bierſelbſt mmitten dee Stadt belegetie,; in vollen Nahrung ſtehende 
Gaſthof z ud den drei Thuͤrmen,“ auch Steinkrug“ genannt; ferner 
ein gerade uͤber gelegener Hofraum und ein ſchoͤner Garten werden von der 
Befigerin Familienverhaͤltniſſe halber unter —— Bedingungen zum 
Verkauf geboten. Kaufluſtige werden RR * an * N * 


— — 


xortoſteuen Briefen zu wenden. 
REG den Aiten November 1839. — 
Per der Juſtizeommiſſarius Genteh,. 


Anzeigen berfhiedenen Inhalts. 


20 Um :20Often Detober hat ſich in Guhringen ein- herrenloſes Pferd, ein 
u Wallach, 4 Fuß 10 Zoll groß, mie einem Fleinen Stern cingefunden. 

Wer. fih als Eigenthuͤmer dieſes Pferdes, zu legitimiren im Stande'ift, 
kann folhes gegen Evftattung der Futterungs⸗ und — — von bie 
in Empfang nehmen. 

Rofenberg, den 14ten November 1839, Kr 

Koͤnigliches Domainen Rent Umt⸗ e 
22) Um mehrfachen Itethuͤmern Geitens Ber Herrn Berker Gepfäustrifte; 
jum Weoeſtpreußiſchen Creditverbande gehoͤriger Guͤter, ſowie den oftmals an 
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— 1. FBG m s 
ats ergebenden: Auftagen vorpbengen; bringen Wiege ein ſar auru 


zur Kenutniß der Bet 
© 4) daß die halbjahrigen Zinfe ‚Zermint bei sn Tanswirifufäke 


Depattements⸗Kaſſen nach Vorſchriſt der Hoͤchſten Orts beſtaͤtigten Kafen 
1ordnung dom 2Aften März: 1824 afleihal präcife mit reſp. dem Den 
DZuni und i24ften Dezember geſchloſſen, und die bis zu dieſen äußerften 
ur Baplangetermiimen nicht eingegaugenen Auhlinden ſofort teſp. am 25ffen 
2 Suomi und 28ſten Dezember der exekutiviſchen Eigtehung überwiefen werden; 

2) bag nad) $. 39, und 40, der gedachten Kaffenorduung von den adt.dr 
merkten, reſp. am Zöften Juni und 2öften Dezember’ nöth'Sorkandeien 

5: Mücdftärden Verzugszinſen A 5 proCent auf'3 Monate von tefp. dem 
fin" Yult und; iften Januar ab berechnet, und ringezogen’und von ben 
nach Ablauf dieſer 3 Monate etwa noch vorhandenen Reſten anderwiit 
reſde vom iſten Oktober und Iften- April ab auf 3 ‚Monate die‘ "Derugs 

zinſen berechnet und beigetrieben werden. 
Werden die Gelber nicht unmittelbar engegaßft, ſobdern mit der 

Poſt eingeſandt, fo wird nur der Tag tes mirfhchen Einganges und der 

Vereinnahmung des Geldes zur Landfchafts: Kaffe berückſichtigt. 

3) In Zablung werden nur bagres Preufifches Geld und fälige Coupons 
von weſtpreußiſchen Pfandbriefen, dagegen Feine Coupons von anderen 

‚ Piandbriefen, Staatsſchuldſcheinen und fonftigen zinstragenden Papieren 

— Bromberg, den 26ſten Oklober 1839. 
Koéonigl. Weſtpr. Provinziatstandfchafts,; Direktion. 


23) Des niedrigen Goldcurfes wegen werden mir fit jegt auslaͤndiſches Gott, 
den konisd’or höchftens nur zu 5 Meble. 17 ſgr. 6 pf., den preuß. Friödricheder 
dagegen zu 5 Rthlr. 20 ſgr. in Zahlung annehmen; bet Wecdhſelgeſchäſten 
wach ar Berliner Eovrfe Bromberg, den 20fien November 1839. 
Be nn 3. 3. Goͤrdel. Loͤwe & Bauditz. Prowe KAppelbaum. 
* C. Schirach Wwe. & Comp U C. Tepper. Thybenk 
Arlt. H. W. Werkmeiſter. Alb, Wieſe. 


24) Wenn ich meinen bisherigen Brennerei: Inſpector Schröter eiitfafın, ſo 
‚babe ic; ale diejenigen, mir welchen derſelbe Mamens meiner im Geſchaͤften 
geſtanden und die an mich noch etwas zu zahlen haben hierdurch sonder Ent 
lafung des ꝛc. Schröter in Kenntniß feßen auch warnen wollen, dm denſelben 
von heute ab bel Vermeidung doppelter Zahlung I meine BORN nich 
mehr zu caccicren — deu 1Ibten Rovember 1 Ss 

— Der Rutergutsbiſiher B 9 Ant oram., a 
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MT 48. Matienmerder, den 29 ſten Movember nöıe 1889. 





—— und FERIEN 


4. Dei dem Buchhändler Flemming zu Gr. Glogau ift ein Wert 

Der Landmann wie er fein follte, von A. Rothe.“ 
erfegiene, welches zu‘ dem Preife von 15 Sgr. pro Eremplar, „bei einen 
günftigen Anfall der eingeleiteten Subſcription aber zu 10 © —* verfnuft 
werden wird. Der anerfannte Werth und Mugen diefes 8.57 welches be⸗ 
ſonders zweckmaͤßige Karhfchläge für baͤuerliche Grumdbefiger enthält, verans 
jaßt uns daffelde biemit zur Anfhaffung und Verbreitung zu empfehlen und 
die Herren Lanprärhe zur Annahme von Subferiptionen zu AmtSFÜNrER, deren 
Erfolg uns binnen 3 Monaten anzuzeigen iſt. 

Marienwerder, den 2iften November 1839, 

Königlide Preufifche Regierumg. 


1. Sn den Ortſchaften Traupel und Heinrichan,, Kreis Roſenbetg iſt bie _ 
Pockenkrankheit unter den Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſelben für den 
Verkehr mie Schaafeich, Wolle, Zellen und Rauchfutter geſperrt worden find, 

Marienwerder,-den Iten November 1839, 
‚Königlihe Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


I. Sn adlich Gzyn, Eulmer Laudraths⸗ Beeifes, ift die Pockenſeuche unter 
ben Schaafen ausgebrochen, weshalb diefe Ortſchaft für den Verkehr mit 
Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden ift, 
: Marienwerber, den 12ten November 1839, . 
Königliche Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. In Komierowo, Flatowſchen Kreiſes, ſind die Pocken unter den Schaa⸗ 
fen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft für den Be mit Schaaſoieb/ 
Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 
Marienwerder, den 14ten November 1839, 
Königlihe Preußifhe Regierung, Worpeilung des Innen 
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Außgegeben fn Marienwerber ben 30ften, November 1839. . 





tea) Yulins’ Reimann, aus Neuenburg, —9 


et | 
V. Rt dem, Dorfe —* Flatowſchen i — 
unter den Schaafen — und der Ort des hf. für dem, Verlehr min, 
Saaku, Fellen, Wolle und auchfutter eſyertt worden; 
Marienwerder‘,) den 1 Far. November — 5 — ala ar — 
ediglic Preußifgeikegierung. bthelang de ame 


Wegen wahlfähiger Elementar⸗Lehrer.. 


v1. Pad wohlbeſtand er Prüfung im: Oktober 85% finds, nahflihenden: 
„Bier Zöglinge-des König Scullehrep: Seminars. zu, Marienburg ; 


als? 
4) Carl Michael Samuel Biock, evangeliſch, ‚aus — 


2 Johann Jacob Julius, Teſch, evangeliſch· aus Sa gar ” 


Werder, 


3) Heinrich Eduard Frommelt, ñ— aus Nozaton bet Elbing, 
. 4) ÄAuguſt Alvin Fogfe, ewangelifch, aus Piaſſow bei, Elbing,,,, u) M 
aus. der gedachten Anſtalt entlaffen ‚und. für wablfabig zus, —— 
Eleinentar: Schullehrer erkannt worden, za is a 
Königsberg, den Iten Movember 1839; * 
Koͤnigl. Preuß. ee A eng ya 


Wegen wahlfähiger Elementar⸗ Schullehrer. 


vil. Nach wobhlbeſtandener Pruͤfung in den Monaten Juni und 


ah find die nachſtehend genannten 24. Zöglinge des ANERER, ch {eh 
eminars zu Graudenz, als: 



















Br Fran, Schlaweck, aus Thorn, kathoiſch, * —— 


Frie drich Jaks, aus Puhig, kathoüſch JJ 
3) Carl, Beyrau, aus Pr, Friedland, katholiſch, 


8) Lud wig Hefe, aus Graudenz, evan Ele 
6) Peter Meffiat,; aus Kalwe Kreis 
7) George Schlumm, aus Buch het. € 
"By Fra; Kankowski, aus Pelplin, kacholiſch 
u) Cart Hollember, aus. Graudeng, £ vn 
10) Martin Freier) aus Bl Arce Di. 
1m ——— aus Kreis, 
12) Johann Kantorowicy, nu Dion 
13) Xopann War decki, aus’Pilko reis 
14) Sodann. ee { 
15) Zofepb Meyer, aus: ——— 
416) Sr BR, ans Swiete aw 





a5 % 


- #7) Marimilian Weſierski, aus Oſetno Kreis Löbau, katholiſch, 

415) Caſimir Zymrecdiisnus: Leſſen, katholiſch, 

49) Deren: Balachowski, aus Waſchin Kreis Berent, latholiſch, 
20 Thomas. Raza nowski, aus Raifan- Kreis: Pr. Stargardt, kathol.. 

21) Andreas Bonin, aus Korrorsk Kreis Schwelz, katholiſch, F 
22Joſeph Anders, aus Schwarzkopf Kreis Schwetz, katholiſch, 

23) Peter Krey, aus. SchoͤnſeeKreis Marienburg, katholiſch, 

24) Ignatz Czarnowsk i, aus Pokrzydowo Kreis Strasburg, kathol. 
aus der gedachten. Anſtalt entlaſſen. und. fuͤr wahlfaͤhig. zu. Elementar / Schul⸗ 
lehrerſtellen anerfannt worden. IE 

Königsberg, den: 12ten Novemher 183% . 
Königl. Preuß ProvintianSchuf:Kollegium 


Die Anzeige der Mobiliar» Berfiherungen Seitens der bei der, Immobiliar-Feuer⸗ 
Sozietät verfiherten landſchaftlich nicht affociationsfühigen Ländlichen Grunpbefiger 
betreffend. \ 

— vu. Mad §. 12. des Reglements für die. Feuer⸗ Sozietät. der landſchaftlich 
nicht affociationsfäßigen laͤndlichen Grundbefiger des Megierungs s Bezirks 
Königsberg mit Einfluß. des zum. Mohrunger landſchaftlichen Departement 
gehörigen Theils des Marienwerderfchen Regierungs-Bezirks vom 3Often Des 
zember: 1837. (Oefeßfammlung pro 4838. ©; 125. sequ.) ift jeder Theils 
nehmer diefer Sozietät verpflichter, eine "etwanige Feuer: Verficherung feiner 
Mobilien, Viehſtaͤmme und Vorraͤthe ſpaͤteſtens alsdann, wenn er diefelbe: 
nachſucht, uns-als Societaͤts⸗Direktion anzuzeigen, Unterläßt er dieſe Uns 
‚zeige,. oder leiftet er fie erſt nach Eingang. der Police, oder giebt, er die. Ber 
fiherung geringer an als fie ift, fo erhält er im Fall. eines. Brandes Feine 
Vergütung, Alles Vorſtehende gilt auch für den Fall, wenn beim Eintritt 
in dieſe Societaͤt die Diobiliar: Verfiherung fchon beficht. 

Da diefe Beſtimmung des Feuer: Sozierätss Reglements von den Aſſo⸗ 
eiirten vielfach atifer Acht gelaffen. wird,. wodurch mehrere derfelben, melde 
die Anzeige, der Mobiliar, Berfiherung unterlaffen hatten und ‚dann abgebrannt 
find, Bedeutende Nachtheile erlitten haben, fo wird die obige Vorfchrift des 
Feuer Sorierdls;Reglements hierdurch noch ausdrücklich zur Öffentlichen Kenn: 
niß gebracht. Die Herten Landräche aber’ werden augewiefen für die allge: 
meine Bekanntmachung diefer Beſtimmung foviel als’ möglich zu forgen und 
namentlich‘ diefelde in denjenigen Kreifen, in denen. Kreishlätter gehalten: wers- 
den, im dieſe letzteren aufjuhehmen, ' een 
Köttigsberg; den 14ten Moveniber 1839, rt | 
Söniglihe Regierung als Feuer⸗Sozietäts⸗Direktion. 
. em j 


; X 346. )x 
x Bekanntmachung 


der Termine zum Configniren derjenigen Stuten, weiche in in er ———— 
1840 auf nachbenannten Beſchaͤl⸗ Stations dich Koͤnigl. Landbeſchaͤler der 


deckt werden follen, und in den bereits im Monat: Auguſt und⸗ th 
d. J. angeftandenen Terminen noch nicht verzeichnet find. 3 





l⸗ Termin⸗ 
eſchaͤl⸗ 
eo Stunden | 
Monat, Zag. vo bis re, 
1840 | Uhr FEN EHRE en N 
Sanuar| 6 Klotken 9 — 11 — 
7 Podewitz 10 — 12 
8 Penſau 1— 3 
⸗ 9 Kokotzko 10 — 12 
10 Chriſtkowo 9 11] 


11 Pol. Weitphalen| 8 — 10 u — 
— — m tothen Kruge w en en er 
2 Krug 1 213 Stuon * —— au ‚bebedenben 
tuten confignie 
| * Groß Neb rden die auf der Beichäl, 
⸗ 13 Groß Nebrau 9 193n 5 — 
uten conſignitt 
— 12 F Uen bi Saten fire! bi 
s 114 Hammerfrug 10 12! 3m Pen ruge gern ii 


, 415 Grzymalla it fignirt merden, a Ja 
Für mehrere Befchäl:Stations konnten die Conſignations ⸗ Termine och 


nicht beftimmt werden, die Bekanntmachung Pleite im Februar * = 
baltenden Termine wird fpäter erfolgen. — 


Marienwerder, den 16ten November 1839, hi 
Der Landſtallmeiſter Meissner N 


Sicherheits: Polizei: East ne 
x. Dar Muͤllergeſelle Eprenfried Günther aus Ramicz hat angeblich fein 
ihm von der dortigen Polizei: Behörde unterm 1Uen September c. ertheiltes 
Wanderbuch nebſt Taufichein und Looſungsſchein, welche fi ſaͤmmtuͤch in 
einer alten rothledernen Brieftafche befanden, in der Naͤhe von Marienmwerdir 
verloren. Diefe Papiere werden daher hiermit für ungültig erflärt. 
Marienwerber, den 25ften November 1839, 
anteilig DIsnBUde Regierung. Abibeilung des onen, 


(Gier ber Öffentliche Anzeiger No. 48, )- 
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Deffentlicher Anzeigen. 





Beilage des Amtsblatts.MA8. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienmerder, nen —* 2*5* 1839, 





4) Die bisher von den — der — Ynıts-Müßlen benugte, 
kleine und große Zifcherei in dem Damerauer⸗ und Bäder; See bei Mariens 
burg“ fol, ſowie ſolche bisher hat ausgeüͤbt werden dürfen, von Trinitatis 
1840 ad, auf 3 bis 6 Jahre anderweıt verpachter werden, 
Das Minimum des jährfihen Pachtgeldes ift: 
‚a) für den Damerauer:See anf + 48 Rthlr. s 
“ 3) für den Bäder: See inf‘ 4. 42 Rıple. 
mit ber Bring feftgefegt, daß 1/3 der Pacht in Gold entrichtet werden 
muß. Der diesfällige Lizitarionstermin wird am 2iften Dezember d. J. 
Nachmittags 3 Uhr im Gefchäftslofale des” Königlihen Domainen: Heut 
Amtes Marienburg abgehalten werden. Pachtluſtige, welche ſich als ficher Iegis 
timiren Bönnen, werden hiermit zu dem bezeichneten Termine eingeladen. 

Die. Berpachtungsbedingungen fönnen bei dem Domainen + Kent Unte 
zu Marienburg und auch im unferer Finanz⸗Regiſtratur in den — 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Danzig, den Aten September 1839 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Gorflen. 


2): Die: Berhfleingräbereinugung in den Beldufen: Wodziwodda, Barloggi, 
Kelpinerbruͤck, Wolſsbruch, Einfidelei, Bechſteinswalde, Koſſawoniwo, und 
Borsk des Reviers Wodziwodda, deren, Pachtzeit mie ult. Dezember d. J. abs 
laͤuft, ſoll wiederum auf ein Jabr, vom Iſten Januar 1840 ab, meiſtbietend 
verpachtet werden. 

Es iſt hierzu ein Termin auf Sreitag den 20ffen Dezember d. % 
Morgens 10 Uhr im Geſchaͤftslokale der Hiefigen Dberförfterei angefegt, zu 
welchem: Pachtluflige ‚mit. dem Bemerken eingeladen werden, daß der Betrag 
des Meiſtgebots, wenn folches annehmbar erfcheint, fofort. im Termine depos 
nitt werben — Wodʒiwodda, den 18ten November 1839. 

⸗ Der Könislihe, Ddesförkern, 
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Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Oberkandesgericht zu — ih 
Morıbwendigen Wert 
D,. Das Nittergur Klein-Ellernitz Mr. 13. —* Nr. 38% im Kreiſe Gran, 
dent, Iaudichaftlich abgeſchaͤzt auf 7673 Rehir. 28. far: > jufolge der nebſt Kor 
potheteaſcheia und Der gen in der Dtegiſtratur einzufehenden- Tare ſoll 
am Su Januar 1840 Vormittage:-n um 10 Uhr⸗ — . 
fieüs ſabhaſtirt werden, j 
> Die dem Aufenthalte nach unbela hinten Glaubiger als: 
1) die Geſchwiſter des Eajimir vo, ‚Prondzynef:, 
2) die Ehefrau. des — Abeet —— - dokn ara 
geborne Krafowaka, .. 
3) der Felie Adaiberr. Krafomeki, ln 
4) dee Kaufmann Abenfinger, ® 
oder deren Erben, Eefjionarien oder die ui in dem —8 getreten * wer⸗ 
ben bierzu öͤßeutlich vorgeladen, und alle unbekaunze Realprätendenten werden 


aufgeboten, fih ber DBermeidung der Di uſion ſpaͤteſtens In NR, Termine 
zu melden. 


% 


— * 


» 


+ 


’ Norhwenniger Berfanf, 

Oberlandes gericht zu Marienwerder. 
Das im Culmer Kreiſe delegene adkıhe. Gut Kybinisc- Mes 66 land⸗ 
fhasthich taritt auf 38510 Mile 20 (gm, zufolge, der nebſt Hypothelenſchein 
in der Regißratur einzufehenden Taxe, foll am Tten März *33 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte zum um Öffentlichen Verkauf geſiellt — 


Notbwener Berfauf. 
Dberlandesgericht zu Wiarienwerder, - > 
5) Das im Conitzſchen Kreife belegene adellche Gut Peterkau er 1 136: . 
landſchaftlich abgeſchaͤgt auf 36678 Kıpfer9 pf,, md: beſtehend :; 
1) aus dem Gutsanfeile Lite, A, „oder Oropr Desrtan — 
28631 Rehlr. 26 far, 8 pfr uns \ KR FI I ST EBEN IR 10° 99. 5) 

2) aus dem Qutsantheile Litr. B, ober Kein, Darıtau Eat 
8046 Rtihlr. 4 for: Iopfi, ler en 2. 
welche Toren nebft Höpothekenfcheinen und Wirt bedingungen 
———— werden — ‚fol at i 
um 10 Uhr an Sröeittlicher" t 

Die ihrem Aufe Ah un 

1) der kirutenant 










ee 






x 


2). der £udwig Ernft Johann W, — I: 


für welche in de c Hypoihe kenbuche ein Werkaufss — u: — 


Aingetragen ſteht oder deren Erben, Eeſſtdnarien wder die ſohſt in ihre‘ echte 
— Rad, — zu dem obtgen Sizitatlonsterihine bierdurch — 
KURT 


* Möchmwenvdiger Verkauf. 
6 Dae * —* Maaß, ‚Epkrofine geb, Scherer, fruͤher verwittweten 
Zudſe gehörige, zu Toporzysko sub Nro. 14. ‚gelegene baͤuerliche Grundſluͤck, 
pi, zu 811 Rihlr. 16ſgr. 8 pfr, iſt zur nothwendigen Subhaſtation ges 


ſtellt, und ſteht ‚der Bietungstermin den -idten Maͤrz 1840 in anferm , x 


Sejfionsjiamer an. Taxe und Hypothetenſchein ſind „täglich in unferer Regiſtra⸗ 


tur einzuſehen. 
Zugleich werden die eingetragenen Gläubiger, Johann, Helena und Yas 


kob Reinpold zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 


— den Iren Movember 1839. 
Koͤnigliches Lands und Stadt ger icht. 
— Nothtvendiger X Berfauf. 
Laude und Stadrgerihe Mewe. 
en Das zu dem Nachlaß der Schloffer Johann und Catharina. zılmo woti 
Flakowska geborne Kaherowsfa, Pirſchſchen Eheleute gehörige, hieſeldſt gele⸗ 


gene Katheugrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt zufolge, „der, nebft- Hypothekenſchein einzuſe⸗ 


benden ee auf :75 Ribie,, foll, in ‚termino, den, ägen- März 1840 an or 
— erlchtsſtelle verkauft. merdeıt.. — 
Irich erden. die ihrem Aufenthalt nach unbefannten Epriflina Brof ch 
PR Erben, für. weiche, 151 .Rıplr. Kaufgelder im Snpoißefeabuch, ein⸗ 
getragen Reben, zur Wahr nehnung ihrer Gerechtfame vorgeladen. 
Notbwendiger Verkauf. 
Aande und Stadaetgericht Strasbung. 





9% ‚Diezur Yarob’ Bredaſchen Dup: Maffe gehörigen, in der “Sat Kann 


burg belegene Grundſtuͤcke als: 


* 


Haus Mro. 46. —— auf, 71 Rihlr. ER 


Bauplatz Ne. 100. 5 "u * * 
Garten Nr 130. ot ma 
zufolge der nedſt Hypothelenſcheln und — —* der Regiſtratur einzu: 


febenden Taxe, ſollen am ten Maͤr 1840 Vormittags Ai Uhr an-ordenis 


‚licher Gerichts ſtelle fubhaftire werden; 
Strasburg, den 17ten September 1839. 


| — ae ı "Rönigkiches stands und und Stadtgericht. 
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Mothwensiger Verkauf. 
andern Stad t gedicht ——— SE SE a 
9. Zum Workaufe der; den Andreas Kleinaſchen Eheleuten zugehérigen, — 
Eichſtaͤdt belegenen Grundſtuͤcke beſtehend aus 8 Parzellenzo. 6 
a) einer Parzelle von 7 Morgen abgeſchaͤtzt auf 103 a. 13 far.4 Pf; 
b) einer Parzelle von 3 Morgen abgefhägr auf 41 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf. und 
“c) einer Parzelle von 4 Morgen abgefchägt auf 160 Rthir. Ffgr., 
ſteht ein Termin auf den Sten März 1840 in Biefiger Öerichtsftabe an, 
Die Tare Kann im der Regiſtratur eingefehen werden. Zugleich werden 
alle Reafprätendenten aufgefordert, ihre Anfptüche an das Grundftü, bie zum 
Termin geltend zw machen, widtigenfals fie damit gegen- den Heuen- Befiger 
für immer pehelaniee werden follen.. 


Nothwendiger Verkauf. 
10) Folgende dem Kaufmann Levin Oppel in hiefiger Feldſtur —— Geurd ⸗ 
ſluͤcke, als eine Gerfavek ı ein Halberbegarten, ein Scheunengarten; gerichtlich 
gewuͤrdigt auf 210 Rthlr. 5 fgr., nach, der in unſerer Regiſtratur emzuſehenden 
Taxe, ſollen im Termine den, bten März 1840 an ordentlicher Seequpen⸗ 
ſubhaſtirt werden. Schlochau, den 31ſten Ottober 1839. 
Koͤnigliches fand: _und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes tandı und Stadtgericht zu Zugeh 
41) Das im Regierungsbezirke Martenwerder im Coniger Kreiſe und nahe 
bei der Stadt Tuchel gelegene, zur Gutsbeſttzer Johann Strehlkeſchen erbfhafe 
lichen Liquidatlonsmaffe gehörige fogenannte Strehlkeſche Vorwert aus 6 Jim 
ehemaligen Dowainen:KRents Amt Tuchel gehörigen Parzelfen von kirca 218 
Morgen 65 [Rurhen Magdeb. Acer nebfb einem großen Schaaſſtall einem 


Viehſtalle und einee großen Scheune und Bichftalle und: dem dabei ausgeleg: 


ten Gatten -gebilder, zufammen gerichtlich nduf 2475. Kthier — > 
. den einzelnen Parzellen aber im Ganzen auf 2508: Rthle. 18 fgrs; 

fchägt, foll entweder als ein Grundſtuͤck, Dbersaicch mach Parzellen, je: 

es conveniren wird im termino den 2ten Mär; 1840 an® 

richtsſtelle ſabhaſtirt werden, Die Tapen find in der Regiſttater jedengeit —9 hen 


le erwanigen · unbetka raͤten denten werden — 
Vermeidung der bn a a an 


Derwentiger Dertanf En 
12) Das den Schuhmachet Ferdinand Dunitowſchen 


> ® a 










\ ni 


fetbft sub «Nrö: 492. gelegene Woßnpaus, adheſchehe auf 160 Rt. 3 (Bw 
zufolge der nebſt Hypothekenverhaͤltniſfe in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, 
fol am 27flen Februar 1840 an ordentlicher Gerichtsſtelle fabhaflire werden, 


Ye unbekannte" Realpraͤtendenten werden zugleich aufgeboren, ſich bet 
Bermeidung ‚der Praͤcluſton fpäteftens in diefem Termine zu melden 


> — den Lflen Novenber 1839. 
— — Stadtgericht. 


Verkauf und. und. Vorladung— 


13) Die im Culmer Kreiſe belegenen, beſage der, nebſt dem neueſten Hypo⸗ 
xhekenſchein in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden Taxe, landſchaftlich auf 23569 
Rehlr. abgeſchaͤtzten Allodial⸗Ritterguͤter Plonchawi Nr. 50. (früher Mr, 129.) 
und Waldowo Mt. 70. (ſrüher Dr. 193.), ſollen auf den Antrag einiger Mir 
eizenthümer Behufs der Erbuuscinauderfegung in termino den ten (dritten) 
Juni 1840 Vormittags 14 Uhr an hleſiger Gericpisftelle fubhaftire werden, 
und werden zu u Termine zugleich folgende, ihrem Aufenthalte nach wur 
Bekannte Realintereſſenten als: 
4) die etwauigen unbefannten Erben. des Guſtav Frieſe, 
B oder fruͤhere Pächter von Orzywno bei Strasburg, Auguſt — 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Matienwerder, den 15ten Movember 1839, ‘ 
Eivil, Senat des Königlichen: DO berlandesgerihts 


2.2.20 $ands und Stadtgericht Chriftburg. 
44): Das hieſelbſt sub Nro: 96. belegene, der Tifchler Auerwaldfchen Eheleur |; 
ten zugehörige, gerichtlich: auf 184 Riplt. 16 for. 2 pfe geſchätzte Grundſtuͤck, N 
fol zufolge: der, in der Regiſtratut einzuſehenden Tare nebft Hypothekenſchein 
- in termino den Aten Mär; k. I an an den Meiftbierenden verkauft werden. N 


45) Wegen ruͤckſtandiger Zinsgefälle fol in notwendiger Subfaftation dag 
in Legbond belegene Zmichſche Schulzeugut (Nr. 19. des, Hypothekenbuchs) 
gerichtlich 526 Kehle 20. fgr. taxirt, am 2öften Februar 1840. Nachmirr 
ags 3 Uhr in der Gerichteftube zu Ejsrsh verfaufs. werden, 
Eonig, den 12ten November 1833. 
— Patrimonil⸗S Gericht Sjersk, - Er; * 


—** — ändiger Grundabgaben ſon datz in Lhbonb belegene Bbean 
——— Send ar 23, des ihre) gear 135 


. 
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akt 25 fgt. — in nothwendiger Subbaſtation am n 28ſten Februne 
#840 Nahmiütags 3 Uhr zu Egersf ‚auf der Gerichts ſtube xertauft x 
den 2ten Movember 1839 
Patrimonlal⸗-Gexicht Ejerst, 


47) Der in dern adelichen Dorfe Me Mellenthin belegene, zufolge der in unſeree 


Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 768 Rthir. 11. fgr. 5f! abgeſchaͤtte 


ſogeuannte Erdmann Wickſche Freibauerhof, ſoll auf den Antrag der Miteigen⸗ 
thůmer zur beſſern Aus einanderſetzung derſelben in termino den Jiten Januar 
3540 Vormittags 10 Uhr in Stibbe fubhaftire werden. Zu. demfelden wer 
den ale etwanige unbefannte Mealprätendenten,. namentlich ‚aber der Jöger 
- Latomsfi vormals zu Kl. Mackel, oder deffen Eben wegen der ex obligatione 
vom 26ſten Januar 1789 habenden Kapitals: Forderung a 100 Rihit. von 
geladen, Züg, den 30ften Auguſt 1839. 
Patrimonial— al Gericht Stibbe. 


Anktion. i 
48) Am Abten Dezember ec. Vormittags 11 Uhr, ſollen — ebe⸗ 
pfaͤndete Sachen, als Meubles, Hauss und Wirt bſchaſtsgeraͤth, Beiten und 


Vieh in öffentlicher, Auftion gegen ‚glei baare Bezahlung vor dem gear 
Gerichtshauſe verſteigert werden, 


—— den 2ten November 1839. 
. Das Kreis Gericht. 


Anzeigen verſchtedenen Inhalt" 
49) Am mehrfachen Irtthümern Seitens der Herru Beſttzer —— 
zum Weſtpreußiſchen Creditverbande gehoͤriger Guͤter, ſowie den oftmals an 


uns ergebenden Anfragen vorzubeugen, bringen wir — ein allewal 
zur Keuntniß der Betheiligten ——— 


1) daß die halbjaͤhrigen Zinſenzahlungs Termine. bei deu 












N a DM . 
Departements-Kaffen nah Vorſchrift der Hochſten en, at 


ordnung vom 2Aften März 1824 allemal a 
Jani amd 2Aften Dezember gefäloffen, und die bis'zu di 
Zahlungsterminen nicht eingegangenen Zahlunge m ofcH J 
Juni und 26ſten Dezember der exekutiviſch ne 

2). daß nad) $. 39. und 40. der En "Kiffenot 
59 xeſp· em De Le Mn ARen Dezen 
Ruͤ en Nr 
er und Dahn Ju er ab ——— har 


ii en IT 
„nach Ablauf, dieſer 3, ‚Donate etwa noch vorbandenen Reſten andercic 
reſp. vom iſten Oktober und Iſten April ab’ auf 3 Monate die Verzugo⸗ 
zinſen berechuet und beigetrieden werden. 

— Werden die Gelder. nicht unmitteldav eingejaßfe, ſondern mis. der 
Poſt eingefandt, fo wird nur der. Tag des wirklichen. Einganges und ‚der 
Vercinnahmung des Geldes zun fandfchafts: Kaffe beruͤckſichtigt. 

3) In Zahlung. werden nur baares Preugifches Geld und fällige Coupons 
von weitpreußifchen Pfandbriefen, Dagegen feine Coupons von anderem 
Pfandbrieſen, Staarsfchuidfcheinen und fonftigen jinstragenden- Papieren 

angenommen. Bıomberg, den 20ſten Oktober 18339. 

Könige Beftpr. Peovinzialst: Laudſchafts / Direftlom 


20) "Der Cinfaage Gottfried Haberer zu Brofowo Beabfihtige auf feinen 
Srundftäc in Broſowo Nr, 29, cine Bockwindmuͤhle mit atvei One an 
srbaven, . 
AIn Gemäßpeit des Edikts von Wſten Öftober 1810 $. 6. fr * wird 
zdieſes hlemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und Jeder, welcher durch dieſe 
Muͤhlenanlage im feinen Rechten gefaͤhrdet zu werden glaubt aufgefordere, bins 
nen 8: Wochen praͤkluſſviſcher Friſt den etwauigen geſeblichen Wider ſoruch bei 
dem Unterzeichn.ten anzudrmgens, 
Eulm, den 16ten Movcember 1839. Der Sandrath. 
24) Der Pächter des Ritterguts Taſchau Herr Wolzer, beabfichtige in der 
Brenuerei zu Taſchau einen Cylinder als Dampfentwickler aufzuſtellen. 
Nach Anleitung des Geſetzes vom dten Dar 1838, werden alle diejeni—⸗ 
gen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihter Rechte befürchten, aufge: 
fordere, ihre Einwendungen dagegen binnen 4 — präffufivifcher Friſt hier 


anzuzeigen und gehörig zu begründen, 
Der Sandratß: 


Schwetz, den 19ten November 18; 1839. _ 


22) Des niedrigen Goldeurfes wegen merden- wit fuͤr jetzt ausländifches Golß, 
den Louis d'or hoͤchſtens nur zu 5 Rible. 17 ſgr. 6pf., den preuß. Friedrichsd’or 
dagegen zu 5 Rehlr, 20 fgr. in Zahlung annehmen; bei Wechfelgefhäften 
nach dem Berliner Courfe. Bromderg, den 20flen Movember 1839. 
2 Siefe. 3: I. Bötdel. Löwe & Baudig. Prowe & Appelbaum. 
he Pas. we. K Comp. U. ©, Tepper. Thyben & 
H. W. Werkmeiſter. Ab. Wiefe , 


23 Der — Werih und die umlaufenden’ große Maſſen feenidee 
Gelben gegen preuße Friedrichsd'or Hat den Couts jener fo fehr gedruckt, 
“ das te — genug — um ERS wie fie 
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jet vorkommen cragen zu kLoͤnnen, deshalb ſehen wir uns veraulaßt, oͤffentlich 
u erklaͤren⸗ 2 Ad 
s „dag wir jene fremden Goldmünzen entweder felbft oder durch die, mit dem 
„Einziehen unferer Augenftände befchäftigten auswärtigen Haͤuſer nur zum 
„Berlinee Eourfe annehinen können,“ ! * 
Stettin, den 18ten November 1839, | 
Die Direktion Die Direktion 
der pomm. Provinz. Zuckerſiderei, der neuen Stettiner Zuckerſiderei, 
9 W.G. Gribel. A.H. Eiggert. gez. Bruͤmm. Ed, Thiel. 


Simon & Comp Rud. Chriſt. Gribel. Müller & Luͤbke. Joh. 
Linau. ©. E. Meiſter's Söhne Goltdammer & Schleich. Ferd 
Brumm. EL Wißman. VBoͤlker & Theune. Dreher&xHekrwig. 
Machf. Ernſt George Otto. J. C. Schmidt. F. F. Roſenthal. 
Heinrich Schieffer. E. L. Bethe. U. F. Ludendorff. Genth 
3 Galle. € F. Siebe, Auguſt Wolff, Runge & de la Barre 
B. Goͤbeler. Sachſe & Buchholz. E.$. Baͤvenroth. Albert Em 
gelbrecht. Riedel & Jahn Doͤbel & Eickhoff. Koͤhlau & Sil⸗ 


king. Wachenhuſen & Prutz. Machfolger. Gottſchaͤlkl & Comm 


Earl Stephan. A. Ferb. Schiffmann. Reiche & Müller 


24) Der hierſelbſt inmitten ber Stadt belsgene, in voller Nahrung ſtehende 


Gaſthof „zu den drei Thürmen,“ auh „Steinfeug” genannt; fern 
ein gerade über gelegener Hoftaum und ein ſchoͤner Garten werden von dit 
Befigerin Familienverhaͤltniſſe halber unter erleichteenden Bedingungen zum 


Werkauf geboten, Kaufluflige werden erfucht, ſich am den Unterzeichneten ia 


portofreien Briefen zu wenden, 
Marienburg, den 11ten Movember 1839, 


Der Yuffigeommfarins Schenkel. 


25), Ich zeige ergebenft an, daß in meiner Brauerei ſtets alle Sorten von 

Efiig und Spriet zu haben find. * 

Durch vortheilhafte Einrichtung Bin ih Im. Stande billige Prelſe je 

ſtellen. Indem. ich verſpreche reelle und prompte Bedienung, bite id, mic 

mit geneigten Auftraͤgen beehren zu wollen. ee 
un M. Cohn, Breiteftrage Mr, 81. zu Darienwerder 


26) Ein im Erpediten, und Kaſſenweſen geübter Protokollſͤbtet findet: bei bei 
Juſtiz / Akltuarius Wegener in Zempelburg ein annehmbares Unterkommen. 


— ᷣ —— — A 


ww 


Amts Blatt 


IK 49. Marienwerder, den bten Dezember 1839. 








Verordnungen und Bekanntmachungen. 


I. St. Majeftät der König haben mittelft Allerhoͤchſtvollzogenen Diplome 
som 2öften uni c. dem Wilhelm v. Lampinet zu geflatten geruber, ſich 
»on Lampinet genannt v. Bronfart hennen und ſchreiben zu dürfen. 

Marienwerder, den 2öften November 1839 
Königlihe Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


. j Die Zaren der Gaftwirthe betreffend. 

II. E⸗ iſt wahrgenommen worden, daß unſere Amtsblatts-Verfuͤgung vom 
'Itten Auguſt 1834 wonach die Gaſtwirthe angewieſen ſind, die im Gewerbe⸗ 
Polizei⸗ Ediet vom 7teu September 1814 $ 162. gegebenen Beſtimmungen 
wegen der Taxen der Gaſtwirthe uͤberall zu befolgen, keinesweges mit der 
gebührenden Gergfalt beobachtet: wird, und daß diefe Zaren, wenn fie auch 
an einigen Orten. vorhanden find, oft Jahre lang nicht den veränderten Um⸗ 
ftänden gemäß umgearbeitet werden, Zr. 

Um dem hierüber Saut gewordenen Beſchwerden zu begegnen, fehen wir 
ung veranlaßt, die Beobachtung der im $. 16%; des Gewerbe: Polizei: Edicts 
vom 7ten September 1811 ertheilten Befimmungen wegen der Taren der 
Gaftwirche von neuem in Erinnerung zu bringen, und Behufs Vermeidung 
jeder Willführ die Gaftwirtherallee Städte unferes Departements anzumeifen, 
halbjährig diefe Taren, worin mit Angabe der Preife alle Gegenftände aufs 
genommen werden muͤſſen, - welche geleiftet oder verabreicht werden follen,. 
zu erneuern, und zwar fo, daß für den Zeitraum) vom Aften Oktober bis Ende 
März und für die Monate vom Iften April bis Ende September die Taren 
regulire und nach erlangter Bifa Seitens. der Dres, Polizeis Behörde in jedem 
zue Aufnahme und Wohnung von Reifenden beftimmten Gelaß aufgeftells werden. 

Damit der Machweis der Uebervortheilung da, wo eine. folhe eintritt, 


‚geräte werden kann, ift der Gaſtwirth bei Vermeidung einer Strafe von 


— verpflichtet, jedem Reiſenden auf ſein Verlangen eine ſchriftliche 
He ung zu geben. I 


Ausgegeben in Masienwerder ben 7ten Dezember 1839. 


% 
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Die Ueberfchreitung der aushängenden Tare foll-mit einer dem doppelten ' 
Betrage des Ucberhodenen gleichkommenden Geldſtrafe, mindeftens aber mis 
einer Strafe von 1 Rıbfr, bis 5 Rihlr. gerügt, und bei mehr als dreimas 
liger Straffälligkeit ‚mit der Entziehung der Gaſtwirthſchaft-Konjeſſton ber 
ftraft werden. u — 

Die Oris: Polizei: Gchörden haben ſich von dem Vorhandenſeiu dieſer 
Zaren in den Gaſtzimmern von Zeit zu Zei Ueberzeugung zu verichaffen, 
auf die Befolgung dirfer Unordnung ſtreng za halten, und bei dem Mangel 
der vorgefhrichenen Tarın gegen den Schufdigen eine Geldſtrafe von 1Rehlr. 
Bis 5 Rthlr. oder verhaͤltnißmaͤßige Gefängnißſtrafe feftzufeßen. 

Der im Orte ſtationixten Oensd’armerie iſt von der Polneis Behörde 
ein Verzeichniß derjenigen Gaftwirıhe, welche Taren aushängen müffen, zw 
zuftellen, mit dem Auftrage, über etwaige Kontraventionen zu machen. 

Die vorfiehend angedrohten Strafen fließen zue Oris-Armen Kaſſc, 
nah Abzug der Hälfte, welche dem Denuncianten gebührt. . 

Sollte übrigens die: Kreis-Polizei-Behoͤrde es angemeffen finden, Diele 
Anordnung wegen der Taren auch auf größere Gaſthoͤfe anf dem platten 
Lande, namenüich folche, die ih auf großen und häufig befuchten Straßen: 
zügen befinden, auszudehnen, fo wollen wis dies mit der Manfgabe gejtarten: 
Daß die bezüglichen Vorfchrifien den gedachten Gaftwisthen und der Orts— 
>. Polizei: Behörde von den Herren Landrärhen bekannt gemacht werden, und 
daß folches geichehen, uns angezeigt wird, 
Marienwerder, den 16ten November 1839, 

Königlihe Preußiſche Regierung 
Abrheilung. des Innern. | 


1. Die Inhaber von Cauffees Freitarten "tm hieſigen Regierungs  Bezirt 
werden aufgefordert, diefelben Behufs deren Erneuerung pro 1840 fpäteftens 
binnen 3 Wochen der unterzeichneten König, Negierung einzuſenden. 
Marienwerder, den 20ften Diovember 1839, 

Königlihe Preußiſche Regierung | 
Abtheilung des Innern. 





IV. Durch bie Allerhoͤchſte, in der 18ten Nro, der Geſetz⸗ Sammlung pro 

1838 Pag. 237. veröffentlichte Kabinets-Ordre vom 171en Februar 1838 
Haben des. Königs Diajeftät auf den von dem Königl. Staats: Minifterium 
unterftügten Antrag der Preußifchen Provinzicl: Stände Allergnaͤdigſt zu be | 
fehlen geruht, daß in der Provinz Preußen für die Diſtrikte, in welchen da6 


— 
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de vom talen September 1811 aͤber die: MRegulirung der — 
baͤuerlichen Verhaͤltniſſe Auwendung finder, Behufs der Abloͤſung vorbehal⸗ 


tener Hilfsdienſte fuͤr jede Gegend beſt immte Normalpreife feſtge⸗ 


ſetzt, und daß dieſe nach. erfolgter öffentlicher Bekanntmachung, Bei jeder 
kaͤnftigen Ablöfüng derartiger Dienſte für die dem Berechtigten von den Ver⸗ 

pflichteten zu gewaͤhrende Eutſchaͤdigung zur Morm dienen follen 
In Folge: dieſer Beftimmung und der im Bezug auf die Ausfuͤhrung 


derfelben ergangenen minifterielen Inſtruktionen bat im Departement der unters 
zeichneten: Regierung unter Worſitz eines Mitgliedes ihres Kollegiums die 


. Ermittlung der feſtzuſtellenden Normalpreiſe diftriftsweife durch Depntirte for 
wohl aus dem Stande der Bereditigteintafs aus dem der Verpflichteten Statt: 
gefunden, und in Folge des deinnächft von ‚der ‚unterzeichneten Regierung 
vorgelegten Reſultats diefer: Ermittelyngen hat das. Königliche -Minifterium 
des Innern und der Polizei, welhem Sr. Majeftät die — Feſtſetzung 


vorbehalten haben, mittelſt Reſeriptes vom 27ften Oltober d. I. für die nach⸗ 


ſtehend benannten Kreiſe den ermittelten Rormalurciſen Mi flgendem Maaße 
die Beſtaͤtigung ertheilt;; — aan 
a 1.» X den Kreifen: Deuiſch — Es Slotom. 
a, tin zweiſpaͤnniger Geſpanntag einſchließlich des ge — ‚Se. 
b, ein Maunss Handtag »  ° ". 
c, ein Frauen: Handtag —88 ⸗2me⸗a« — 3 — 
2. Im Schweher geile, ! 
a, ein zweifpänniger Drang einfglieptig * — — Sr 6 il 
b, ein Manns ⸗Hanbtag J 
ein. Frauen⸗Handtag —* —* — * 
3. In den Kreifen Marienwerder und Roſenberg. 
a, ein, vierfpänniger Geſpanntag einſchließlich des. Knechtes 1 Rthlr. a 
„b, ein zweiſpaͤumger Gefpanntag A des Kuechtes Ad, Bee: 
c, .ein Bra an 6 
d, ein Frauen ⸗ Handtag ...... + — re ne 
A4. Im Kreife Stubm. Er 
‚8, ein —— Gekanntag einfchließlich des Kucchtes 1: Hefte, : 
. b, ein zweifpänniger Gefpanntag einſchließlich ‚des Rachen. 18. Spt 
6, en see ns . TE 7 
‚&. ein Frauen⸗ Haadtag u. » 5 a — 
Nach dieſen Preiſen wird alſo von jetzt am die den Bevrechtigten von 
in Bere fi die Abloͤſung vorbehaltener KHilfsdienfte zu gewaͤhrende 


I. 


* 


* 
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Entfhädigung in den genannten Kreifer jedoch mit der Maafgabe, daf vor 
diefem Werthe diejenige Vergütung abzuziehen ift, welche die Berechtigten 
für die Dienfte in einzelnen Fällen etwa zu entrichten: haben,  feftgeftellt. wer⸗ 
den, Für die Kreife Schlochau und Coniß. ift noch eine befondere Ber 
flimmung des Königlihen Minifterii des Innern und der Polizei zu Gewaͤr⸗ 
tigen, welche zu feiner Zeit gleichfalls veröffentlicht werden wird, Was aber: 
die übrigen Kreife des Departements anberrifft, fo. has“die Eingangs, gedachte 
Allerhoͤchſte Kabinets Ordre auf fie keinen Bezug, da im denſelben ruͤckſichtlich 
der Regulirung gutsherrlich s bäuerlicher Verhaͤltniſſe nichd das Geſetz vom’ 
14. September 1811, fondern das vom’ 8 Aprit 1823 Anwendung finder, 
Marienwerder, den 28ften November 1839. — 
Köͤnigliche Regierung. 
Zweite Abtheilung des Innern. 





Sicherheits⸗Polizei. 
v. Das mit der Aufſchrift — Schulzenamt Wrock — und mit dem Stich 
einer Senſe, Harke und. Pflugſchaar verſehene Dienſtſtegel des. Schuljenamis 


zu Wrock iſt verloren gegangen und wird daher hiermit für unguͤltig erklaͤtt. 


Marienwerder, den 30ſten November 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abiheilung des Innern. 


vr. Der unten näher bezeichnete Knecht Thomas Krupetzki aus Liebenthal 
bei Marienmwerder, welcher wegen boshafter Befchädigung fremden Eigenrhums 
ans Rache zur Keiminal » Unterfuchmg gezogen‘ worden ift, hat ſich feiner 
Verantwoͤrtung und nefänglicher Einziehung durch die Flucht entzogen, und 
es werden daher die Wohlloͤbl. Polizeis Behörden fo mie die. Bensd’arrıgie 
dienftergebenft erfucht, auf den Krupegfi zw vigiliten, denfelben im Beitetunge 
falle fefljunehinen und uns gegen Erftattung der Geleitskoſten zu. überliefern. 
Marienwerber, den 22ften November 1839. * 
Koͤnigliches Inquiſitoriat. 


Signalement: 7 
Geburtsort — Grutta dei Rheden, Aufenthaltsort — Liebenthal bei 
Marienwerder, Alter — ungefähr 25 2 Religion. — katholiſch, „Stand 
— Knecht, Sprache — polnifh und deuiſch, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haar 
rmfelblond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — ſtatk und blond, Au, 
gen bian, Naſe — etwas breit, Mund — gewoͤhulich, Bart — einen 





i 558%. 
blonden Sömunsan, Zäßne — gut, Kinn — oval, SeAglsbitsn — ffein 
und * eſichtsfarbe — gefund, Statue — unterſetzt. 3 5 
02 3 de "Befleidung: 
8* —— Mantel, blautuchne Jacke mit blanken —— blau⸗ 
leinene Weſte, blautuchne Hoſen, rindledernen Stiefeln, blaue Muͤtze mit 
rothem Beſatz, _ — Halstuch und weißleinenes Hemde. 





vn Der wegen —— son Urkunden md Gebrauchs derſelben zu 
ſechs monatlicher Kine in die Feftung Graudenz eingeftellt gemefene, am 11: 
v. Mis: nach Weishof entlaffene Landwehrmann Joſeph Lorenz ift bis jetzt 
dort nicht erwgetroffen, und es wird demnaͤchſt derjenigen Behoͤrde, unter wel 
her derfelbe fih aufhaͤlt, feine polizeiliche Beauffichtigung ggfs: 
—— den 28ſten November 183%  . 
ne Königl, DERtiits IE HNNE 


VIII. Der Vagabonde Jacob Buchbolz aus Grzybno, hieſigen Kreiſes, wel⸗ 
cher wegen Vagabondirens und Bettelns ſchon einmal beſtraft worden war, 
ſollte won Neuem wegen feiner dem Gemeinwohle böchſt gefäprlihen Lebens; 


weife BA werden. 

Bevor der 1, Buchholz aber in die Befferungs: Anftale nach Grauden; 
abgeſchickt werden konnte, wüßte ſich derfelbe dieſer Strafe durch heimliche 
Ziuche zw entziehen, feßte fein Vagabonden⸗ und Bettlerleben fort und foll 
nach der Anfeige des Dominial» Vorftandes zu Unislam, äußerer Nachricht 
zu Folge, ‚im Bromberger Kreiſe ſich anfbalten, 

Die Wohlloͤblichen Polizei: Behörden und die. Gensd’arnien. erfuche ich 
dieſen gemeingefährlichen Herumtreiber im Arrerieungsfalle fofors zur weitern 
Beranlaffung an mich abliefern zu laſſen. 

Eulm, den 28ften Movember. 1839... 

Der Landrath 


Sioaralement: 
Geburtsort — Wodziiet, Aufenthaltsort — Gizybno, Keligion _ evanı 
iſch, Alter — 36 Jahr, Stand und Gewerbe — Schmied und Wirthr 
hafter, Größe — 5 Fuß 8 Zoll 2 Strich, Haare — braun, Stirm — frei, 
Augenbrauuen — braun, Augen — grau, Mafe und Mund — gemöhnlich, 
Zähne — 2 Seitenzäßne fehlen, Bart — rafirt, Kinn — oval, Gejichts: 
farbe — blaß und kraͤnklich, Statue — ſchlank, Sprade — polniſch u, deutſch. 
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xx. Der Anten — bezeichnete Dieb Ebhriſtian Bath iſt am 2ten d. Die. 

"aus dem hieſigen Gefängniffe entfprungen. ‘ 

Wir erfuhen ſaͤmmtliche Polizei: Behörden, den ꝛc. ats im Verretungs 

falle auf das Tchleunigfte: gegen Erſtatiung der Auslagen an une — 
En den 22ften November 1839, 

\ “ Königk Lands und Stadtgericht. 


Signalement: 

Gebuttsort —Siutenſtein, Aufenthaltsort — vagabondirend, Religion 
— eoangelifch, Sprache — —— Alter — 17 Jabt, Groͤße — 5: Fuß, 
Haare — blond, Stiru — hoch, Augenbraunen — blond, Augen, — blaus 
grau, Naſe — klein, Mund — rn Zähne. — vollzaͤhlig Kinn — rund, 

— — — anal, Gefihtefarde — gefund, Gemur — mittel, 

Bekleibung; — 

Eine feinene geftreifte Weſte, blauleinene Hoſen und ein wu Sinte. 


Derfondle X. Sı. Majeftät der Köniz haben Allergnästaft erg! den Giöperigen 
enttichen katholiſchen Pfarrer Herzog zum Domheren bei der Domkirche zu Pelplin 
Sehorden. zu befoͤrbern. 
—— Die durch das Ableben bes Pfarrers Kalett a erledigte katholiſche Pfatr⸗ 
ſielle zu Bahrendorff ift durch den Pferr/ Adininiſtrator Anton Marppnehi, 
- aus Thorn wieder befegt worden, ; 


Dee gegenwärtig zu Roſenberg ößnende Biken : Beifuiee 
Knorr ift als Kreis: Tarator des Roſen berget Kreifes von der Königlicen- 
Regierung Doping worden" 
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Delageder Amtsblatts. 49 der Konigl. Preuß, Hegterung. 








Marienwerder, deu Gen Dezember 1839 





1) Die bisher von den Päctern der Marienburger YUnts: Mißlen benußte 
Pleine und große Fifcherei in dem Damerauer- und Bäcer: See bei Marien: 
burg ſoll, ſowie ſolche bisher ‚bat. ausgehdt werden dürfen, von Trinitatls 
1840 ad, auf 3 bis 6 Jahre anderweit verpachtet werden. 
Das Minimum des jaͤhrlichen Pachtgeldes iſt: 
7 - a) für den DameraueenGee: auf s 43 Rthlr. ver , 
b) :fürden Bäder Scaauf: :» 5. 2 32 Rıplu . . .: 


mit der Bedingung feſtgeſetzt, daß 1/3 der Pacht in «Gold entrichtet werden 


muß. Der diesfaͤllige Lizitationstermin wird am 24ften Dezember d. J. 


Nachmittags 3 Uhr im Gefchäftsiofale des Königlichen Domainens Rents 


Amts Marienburg abgehalten werden, Pachtluſtige, welche ſich als ficher legt: 
timiren koͤnnen, werden hiermit zu dem bezeichneten Termine eingeladen. 


Die Verpachtungsbedingungen, Finnen ‚bei dem Domainen Rent: Amte 


zu Marienburg und ‚auch in unſerer Sinai / deeiſtratur in den —— 
Dienfiftunden eingeſehen werden. 


Danzig, den Aten September 1839, 
Königlihe Regierung, 


Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 
2). Die: Ausführung mehrerer Kepataturen an Ben Gebäuden des Dberför: 
ſter⸗ Etabliffements + Mofrilas, veranfchlage auf 2835 Rthlr. 1 fgr 2 pf., fol 


dem Mindeftforderuiden ih Entreprife überlaffen werden und flcht hierzu ein 


Zermin anf den 20ften Dezember d. % zu Mokrilaß Vormittags: 10 Upr _ 
an, zu welchem geeignete Bauunternehmer eingeladen werden, 
Marienwerder, den 26flen Movember "1839. 
Der Koͤnigliche Forſtinſpector. 


— — — 
‘ 


— 3% — J 
3) An dem Oberfoͤrſter⸗Wobnhauſe zu Undenbuſch fol eine zum Beitage 
von 77 Rıbir. 8 fgr, ınch, tes Werths für das aus Köniylucher Fort anzus 
kaufende Barholz, veranfchlagte Reparatur vorgenommen, und diefe Repata— 
sur dem Dimdeftfordernden überlaffer werden, 


Zu dem Behufe habe ih den Minusljitarionsternin auf den 12len 
Dezember c. in der Dberförfterei zu tindenbuſch angeſetzt, und lade Unter 
nebmungsiuftige dazu ein. 

Anfglag, Zeichnung und die naͤhern Bedingungen werde ich im Termine 
vorlegen. Meuenburg, den 25ſten Movember 1839, 

Der Königlihe Forſtinſpector. 


m 


4) Nachſtehende Reparaturen auf dem Oberforſteretabliſement u Buͤlows⸗ 


heide ſollen dem Mindeſtfotdernden zur Ausfuͤhrung in Entreprie aderlaſen 
werben, als: 
1) on dem Wohuhauſe, zum veranſchlagten Betrage 15 Rilr. 9 (gr. 7 7pf. 
2) an dem Pferdes und Viehſtallgebͤude 60 — 17 — 
3) an dem Scweiuftak und Speichergebäude . 65 6 14170 


jufammen 131 Relr 11 fgr.1Onf. 
mit Einfchluh des Werths file das erforderliche Bauholz, welches ſerntedn 
zu dergleichen Bauten nicht mehr unentgeidlih aus Königl, Forjten gegeben wird. 


Der Minuskizitationstermin ftekt den 29ften Dezember c. in der Ober: 
förfterei zu Buͤlowsheide an, wozu Unternehmunysfuftige eingeladen werben. 


Die Auſchlaͤge und Zeihwungen, fo wie die naͤhern — können 
täglich bei mir eingefehen werden, 


Neuenburg, deu 25iten November 1839, 
Der Koͤnigliche Forſtkuſpector. 


— — — — 


5) Zur Verpachtung der niederen Jagdnutzung auf den — Kalwe 
und Grorgendorſ vom kiſten Januar 1840 bis: zum: Aften Juni 1846, auf. 6 
Jahre und 5 Dlonaten au den Meiftbierenden , iſt ein nochmaliger Bietungs 
termin auf den 17ten Deyembdber.c. Vormittags: 11 Upr angel im 

welchen Jagdpachtluſtige Hierdurch, eingeladen werden. 
Forſthaus Rehbhoſſ, den 2ijten ‚Movember 1839, .- 
De gay ee 


Beilage 
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Beitage 
= IR |. zu ;. 
Sttentligen Anzeiger des Amts-Blatts Nro. #9, 


— 








Matienwerder, den Gten Dezember 1839 





= 


6) Werjeichnitz der. fc, das — — pro — Februar, 
März und ‚April 1840.) zum Beta des, Ruß: und Dreunpoljes angeiegun 
Lizitationstermine. on: 


— — — — m — 
— der Monate und Termine 














Namen der —ú— —77 
—5—— Januar |Februar | März | April 
zZ 1840 
1 — tebehnke 3.u.15.1 1.u10.| 2.u.12. 1. 
2 Theerofen 8.u. 20. 3.u212. 3.0.13. 2 
3 s - Marienbrüf | 4.u,18.| 6.0.17.) 7.0.18.| 10. 
4 Hundefier 13. 10. 13. 15. 
5 st &ronfhfier 111.0,20.| 3.u. 15. 3.0.14, rf 
05 Bufchwalde 4.u.16:) B.u. 20. 11. u. 20. 9. 
Friedens hain 7. 5. 5. 11: 
(BI in Fägerehaf 9. 13. 9. 18. 
9| »  Teurbruch er — 11,u.19.| 7.u.18. % 
101 + Zir pnow 1. 2, 4; 
Der Holzverkauf finder nur Glan und gegen glei baare ir 
fung ſtau · Sippnow, den Oten Movember 1839. 
er .0iren — J — J ——— ern u. 15 


7) Zum meiftbistenden Vertauf ‚Kienm, Mukı. ‚und Baubätyer, fomie, des.” 
Brennholzes in ſtehenden Staͤmmen in. den vaupenfräßigen . Theilem des biefis 

gen; Forſtreviers, habe. ich vom Aſten Dezember d. J. bis ult. Maͤrz 1840, 

die: Termine in nachſtehender Art aunge ſetzt, und nebme auf die von dem Koͤ⸗ 

niglichen - Korftinfpector "Heren Arende in dem Kreisblatt: des Koͤnigl. Lands ) 
tathe Ans: zu Conitz Mr. Ads vom 22ſten Monember -c, erlaflene Bekannt⸗ Bu, 





" — 1 


mochungBepig, daß nur · unter diefen Anorbaungen ui nur alein in uf Terı 
minen die genannten Hölzer verkaufe werden follen: - 

£) für deu Belauf Syumionza, die _—. ne * Donneroiag 
in der Woche, | 


„R)tür den Belauf Birfwald, die Verkanımfung an ort An Stelle inc 


Kaupenfraß hinter Meumüpl, jeden Montag in der Woche. - 
Schwwiedt, den 2öiten November 1839. 
Der Könıglige D Dberförken. 


8) Die mit dem Aſten Januar >IBA0° vachtlos werdende Weräfleingrädere' 
Otutzung in dem hie ſigen Konigl. Fotſtreier wirdipopee Beſtimmung 'jufolge 
wieder auf Ein Jahr, alſo bis' Janvar 1841 verpachtet wervem | NN. 
— Ich babe hiezu den Bueunugstermin auf den 24ſten Dejember ce Nac⸗ 
mittags um 3 Upr hieſelbſt augefegt, zu welchem ich pachtluſtige Unternepmir 
eintade, und ausdrüdlich bemerfe, daß die ganze goſtegerte Pachrfunme glei 
Baar voraus bezapls werden muß. Die —— — — um Tet⸗ 
min veroͤffentlicht werden. — 
Schwiedt, den 2Aften Nobembet 1830. — 

Der Königliche, be. Oberfoͤrſter. 


; Hoͤherer Beſtimmung zu Folge, fol der Reparatur · Bau bet hieſtgen 
Waldwaͤrther: Wohnung an den Mindeſtfotdernden in Entreptiſe ausgethau 
werden, der Lizitationstermin ſteht am 2tften Dezember c. 9. Uhr Vormur. 
in der Dienftwohnung des Unterzeichneten, an, wozu ich Banunternehmermit dem 
Bemerken einlade, daß der Koßenanfciag, — die Bedingungen jederzeit 

bier einzufeben find. t 
—— den 26ſten Nodemaber 1839. I” 

Der Königlice be Dberförfter. 


10). Die — der für‘ das neue? Gerichtsgekaͤude hierſelbſt erforderlichen 
Geſchaͤfts- und Befänaniß-Litenfitien, beſtehend in mehren Akten-Repoſitorien, 
Schraͤnken, Tiſchen, Stuͤhlen und Baͤnken, ungefäbe 30 Stuͤck wollenen Deden, 
ebenfo vielen Strohſaͤcken und Bertlaafen, verfchiedenem Ef: und Trinfger 
fchirre, mehren männlichen und weiblichen Kleiduͤngsſtuͤcken und diverfen Haus: 


gerärhe, fol''nad Bechaff⸗ nheit⸗ dee! Umſtaͤnde entweder im! Ganzen, oder gati 
tungeweiſe/ oder auch einzeln dem Mindeſtſordernden uͤberlaſſen werden. Mir’ 
Haven'zu dieſem Behufe einen” Lezita loncttermin auf den.äten Janwar f, J. 


Vormiltaqge Uhr in unferm Gerichtslokale hier: ianberaamt, zu welchem Un 
ternchinungsinfige wir hierdurch mit| dem Wemetken einladen, daß dasıfpeieilt 


ae" Tee 
Wergeidhiuif der pferüben Segen mäßeeib der. — 8 * rare 


Reg hratur eingefehen werden fann. 
Di, Crone, ven 26ſten Movember 1839. 
Sönigiiges —— und © adigericht. | 

— erbanf von Srundtädenn 8 

* Mothmwendiger Berfaufe 
N Ci mn "and ‘ und Stadtgericht SFafleow, 

‚11) zug bieſelb AS in der. Jadenſtraße ‚Nr, 122, des — —** 
31 Mitgliedern Jubenſchaft gehotige, vom Mabbiner bisher —— 
Haus netſt Zubehör, ſoll im: Termine 1 Den 23ften März 1840 an ordentlis 
cher Geri⸗ Itsſtelle ſublaſtae werden, Die Tare [lege auf 413 Rthlr. re 

* * A ash othelenſchein in ih der wer Regiſtratur eimjüfeßen. * 


2 


EN Mochwendiger Berfäuf, y 4 
— Rönigliges Land⸗ und Staͤbtgericht zu Jaſt o w. 
| 42). Das in: der Stade Lauddet-Nrbi 6. dd Hhporpefenbuchs belegene, den 
Tuchmachermeiſter Faalſchen Eheleuten gehoͤrige Wohnhaus nebft Zubehör, 
gerichtlich abgeſchaͤtt auf 820 Rehir, 28 ſgr. U pf.) wıe aus dei nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unferer Regiſtratur vorllegenden Taxe zu erſehen, ſoll auf dem 
gen in *— deu A7ten März 184 0 ſubhaſtirt werden, 


* heard, Mothwendiger Bu— 
und — Pr, "Feiedland, den 19. Oktober 1839, 
13) Das “der Witte und den Erben bes Drennereibefigers D. W, Hars 
‚barth ‚zugehörige, biefelbft-sub ‚Nro, 188. -belegine Grundſtück, beftehend aus 
einem opnpaufe nebft Hofraum und Stallungen, einem Brandhauſe nebſt 
Stallung, einer Scheune, A Gaͤrten, einem Ackerplan aus 50 Morgen, 101 
DRuren Ackerland und 49 Morgen. 170 MRutpen Feldweide, -fowie einer 
wBiefe von 1 Morgen 140 [] ORutpen gerichtlich gewürdigt auf 2357 Replr, 
‚8 —77 der, weht Hpotßetenfchein” iu der Regıfttatur einzufehens 
ag: a den, sten Februat 1840 an ordentlicher. u 


Sr ae he a rt 


u. 
Rn] 





‚ —— 
—— * Me Bertauf,. 
Yrlım and Stadtgericht Riefendurg. 
44) Das den Gerber Kuligfgen Ebeleuten gehörige, auf der ne 
. Vorftadt sub Nro. 2 a ats Bürgerhaus nebſt Zubehör, 200 Rıpir. ger 
16507 fen am 6ten Mär; 1840 an ardenslicher Verlchtoſtelle dem m 


app 


— 
. 








s N — 400 — 
bietenden verkauft werden. Tare und Gvwoihetenſcheia find in be af 


tur einzuſehen. 


— — TEE 
— und Stadigericht Riefenburg. 
15) Das von dem Maͤlzenbraͤuergrundſtuͤcke Nr, 48; hierſelbſt abgezweigte 
Freigur, und die dazu gehörige Wieſe am Guntowka See, den Grärkjcen 
Epeleuten gehoͤrig, 648 Rıplr. 18 fgr. A pf. gefchägt, ſoll am- noꝛen —* 
auar 1840 dem Meiſtbietenden verkauft werden, N 
> * und RER find in der Regiſtratur aiuiſchen. 


De 


BR Nothwendiger Verkauf. E 
Königlihes tand: und Stadtgericht Tuchel. 

16) Das im Regierungsbezire Marienwerder, im Conitzer Kreife 4 ia 
deſſen Dorfe Oſtetwick gelegene, den Jofepp Gagfchen Ehelenten zugehörige, 
aus einer Hufe culmiſch nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehende 
baͤuerliche Grandſtuͤck, gerichtlich zufolge der in der Regiſtratur nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein einzuſehenden Taxe auf 698 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf. gefchäge, folbin.ter- 





u’: —— 
Be Motkwensiger Verkauf. en! 

.4N Des an der Hauptſtraße hier beiegene dem Aderburger Meo Gene 
gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 272 Rıplr. 45, ‚for, & 
in termino den 14ten Februar £. Vormittags 10 Upr an 5 licher 
—— bier ſubhaſtirt werden. 

Die Tare und der neueſte Hyypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur 
rinzuſehen. Dt. Crone, den öten Dftober 1839. Er 
wr. Königliges lands und Stadtgericht. 








Mochmwendiger Berfauf. 


48) Das der Sufanna v. Kleifl gebornen Haderz zugehörige Denim Ihe . 


zu Stötenftein, aus zwei Hufen 14 Morgen 245 [(IRurken Eulmifch "bejlehei 
abgefhägt auf 929 Rıplr. 25 fgr. zufolge. der nebſt Hypoithekenſchein n 


Regiſtratur einzufehenden Tare fol am Idten Februar 1840 Being M 


41 Udr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden, 
KHammerftein, den ten Dftober 1839, *2 


Königl, Land⸗ und Stastgerigte 2 ha a He 


.——— nm 


mino den Iten März 1540 an ordentlicher Gerichtsſtelle — ee 


a A 


RE 


— 0 


5. Sreiwilliger Verkauf. 
Lands und Stadis Öeriht Culm. 
* 40 Das. den⸗ v. Podczarskiſchen und den v. ie Erben gehoͤrige, 
„eine Meile von Brieten; Culmer Kreiſes belegene, aus 
wi’ Mohns: und Wirchfchaftsr®ebäuden, : 
v 1161: Morgen 40 Ruchen preuß. Ader, 
—* 469 ı 170... #.. preuß. Wieſe, 

7631 Morgen 30 Ruthen preuß. beftebende, mit einer Brau⸗ an Breu⸗ 
nereis&erechtigkeit verſehene, nach der gerichtlichen Taxe vom Bten December 
1838 auf 7192 Rıplr. 5 Gr, abgefchägte Erbpachts⸗Gut Bahrendorff, fol 
im termino den Idtem April 1840 an' hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Hm 

v Shen; Landes Gerihis: Aſſeſſ or Siegfried - fubhaftirt werden 


+20) Zum öffentlichen meifibietenden Verkauf des sııb Nro. 9, zu Plywaczewo 

Sbelegene, zum Nachlaß der Witwe Zarembska gehörigen Grundſtuͤcks, welches 
—* 554 Rihlt. 10 ſgr. gewuͤrdigt iſt, iſt ein Termin auf den 26ſten Ju 

nuare1840 angeſetzt, wozu Kaufluſtige hiemit vorgeladen werden, Tore und _ 

Hypothekenſchein find taͤglich in unferer Regiſtratutr einzuſehen. 

Thorn, den 4ten Septeuber 1839. 

Koͤnigliches Sands und Stadtgerige. 

rande und Stadtgeriht zu Thorn, den Iftın Movember'1839, 

24) "Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf des sub Nro. 83, Meuftade beics 

genen Grundſtuͤcks, welches auf 2100 Rıpir. abgejhäge worden ift, wird ein 
Termin auf dem 12ten März 1840 Vormittags um 11 Utzr vor "Herrn 

Land) und Stadtgerichts-Rath v. Wittke anberaums, zu welchem Kaufluflige 

biermit vorgeladen werden. 

22) Der den Bauer Joſeph Seelter ſchen Erben in Folge der Regulirung 
der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe zum Eigenthum verliehene 
Boauerhof in Marıhe zufolge. der, in der Regiftratur einzufehenden gerichilichen 

Taxe, abgefhäge auf 601 Rthlr. 23 fgr. A pf., folk auf Antrag der Erb⸗ 

interefjenten der Auseinanderfegung wegen; in termine den 13ten Februar 
"1840 Bormittags 10 Uhr an. ordenslicher Gerichtsſtelle hiefelbft oͤſſenilich ver 
kauft werden, 

Zugleich werden die eiwanlgen unbefannten Kealprätendenten aufgefordert, 

ſich ſpate ſtens in. diefem Termine mit ihren Anfprüchen zu melden. 

—* den 25ſten Septenber 1839, 
Adeliche Schloß: und Stadtgericht. 
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2) Dos zum Vermögen der Kiefigen Schulauſtalt gehörige, in dem Dorfe 


“Soyelın sub Nro, 2. beiegene Miederungs⸗Grund ſtuͤck, enthaltend: 33 Morges 
‚208 (Runen culm: an Aders; Wieſen Weldeland, Etächss; und Höfgar 
zen, foll mit Uebernahme eines: Zinfes,. an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Hierzu ſteht cin Bietungstermin den WBſten Dezember d. J. auf dem 
Rathhauſe kiefelbft an, wozu Erwerbsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Bedingungen alltäglich. — der Dienfftunden in ung 
Regifttetur eingeleheu werden Fönnen, * 
Eulm, den 11ten Mopember 183% : vn... Der Maiden N 


| Borie 3 9. 

Von dem unterzeichneten Königlichen Dreukigen Jandı 4 —— 

werden ſolgende Derfonen: 

N der in Marienwerder amt Titen September 1791 geborne Ernſt &udolg 
Koch, ein Sohn der Kunftgäriner Heinrich Michael und Maria, Elife ger 

v.bornen. Heyn Kochfchen Cheleute, welcher im Jahre 1816 von Danzig 
ais Matvofe jur See u... it, und hub: wer von f ich hat höre 
laſſen; 

2) der Anton Gonſi enlewekl, ein Sohn ne) Voreer⸗ Michae Gonfeniewell, 
welcher im Jahre 1791 “als ein Knabe von 7 Fahren von feıner Muttek 
‚der Wittwe Tatharina Gonfleniewefa gebornen Lufomiez zum Probſt Jan 

towokl zu. Oumbin bei Plozt zur Erziehung bingegebeu worden und ſeu⸗ 

dem verſchollen iſt; 
3) der Jobann Palachowski, welcher nad) ‚der Decuparion der Provinz Meß 
preuhen als, Kantoniſt fi dem, Militair dienſte entzogen und ſeuden tupt 
Ddachticht von ſich gegeben bat; 

A) der Sunon Ribaßewski, welcher im Jahre 1806 zu Felde gezogen iſt, 

"und ſeit der Schlaͤcht bet Halle verſchollen iſt; 

8) bie Maria Jahn, welche vor ungefähr 43 Jahren aus ihrem Dienfte 
bierſeldſt verſchwunden ift und über deren Leben und Aufengalt dis hat 
"ermttelt werden koͤnnenz 

6) der Stanislaus fach aus geßtti ⸗Jahn, weicher im Abre {813 jur 

andweht eingezogen iſt und von deſſen Leben und Aufenthalt feine Nath 
richt hat eingezogen werden koͤnnen; 

ey der KToͤpfergeſelle Clemens Gtiendeweki welcher ungefä'r im Jahte 1821 


auf die Wanderſchaft gegangen iſt, und ſeitdem keine Naqticht pen ww 


gegeben bat;, . 
8; dr Rat: Weyejechowoki, dir feit dem Jahte 1812 verſchollen if; 








/ 
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auf —2234 Antrag der, Erbe bier mi Ö nu yorgelatcır und, angeniefn 
binnen ET. FR Auge a deu Sten A: 1830: 
Vormittags 9 Uhr Kae der gewoͤ nlıc) eri teftelle, leſelbſt ‚anitchendeis 
Teaininsifenäfttigte ir en un "zu me 9 int Kal fe 066, YırsBleiheus " 
ee a etıätg, un dis Derrigen ‚hren Kate 
. zuigefbe oe i 
Bein gallendie Vorgeladenen Bereits‘ —— fein folften, {6 werden‘ jur | 

gleich beren erwanige üinbekätnte Erben auf gleiche Weile mir der Verwarsung 
vorgeladen, daß das Vermögen der Wrwefenden, den Aqh ſten ln Erben 
zefp. dem Rontglichen Fisfus age prochen werden wird, " 

Meuenburg, den 20jten' Ba 183% * 
Sönisticr Preufirhes Lande und Siastgerihe 7 


Se — 
—9— E⸗ ſollen in’ termino deu. 23ften. Dezember c. Vormittags 10 upe 
in hieſtger Gerichtsjtelle folgende Örgenfläude: 

4) gmoßes polirtes Kleiderfoind, 2) eine Romode, 3) ein roßer Soiegel 

4) eine. Stutzuht, 6) zwei meſſiagne Spudnaͤpſchen, — 5 ein Sopbar ; 

7) ein Schwein 

an den Meeiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung — werden, was 
biermit bekannt gemacht wird. 
 Meneuburg, den Aten Movember 1839. 

24 Königlides fand; und Sradtgeride 


"Anzeigen berfhiedenen Inhalte. 
26) Die kieferung ‚des „Bedarfs. an Kiefern Klobenholz für die bieſſge Gars 
mfon: Verwaltung ‚und das allgemeine» Gasnifon:tajare pro’ 1841 circa 
1000. ‚Klaftern, ſoil ‚anı,dew Mindeſtfot dernden ausgegeben werden, wozu wer 
einen u * Mittwoch den Iſten Dezember 1839 Vormittags von 
bs 12, up: u unferm Geſchaͤſtelokal anberaumt haben, woſelbſt auch d'e 
— A und, ‚bat, Pb el; nehmer ‚eine ‚Kaution vom 200 
— Dune Ei den. a vember 1839. * 
und K 9 ‚Berwaltung. 
ah — — ae 
2 Die oben genänhte anf «iu Xctien: Kapital vom-Einer Million Tbolern 
gegründe et ie im ſteten Wachschum Forefchreitend, gegenmwärs 
dar ve tonen Ier. kür. eırea, 2600 Derfonen;. gezeichnet har und - 
den‘ — Werficherten' ni Nur Narutenmäßig. befondere „VBorsheile, ſondetu 
auch — ihr ra te. Obet aufſicht d * Staats,. votzugsweiſe Sicher⸗ 


nn —— —— 
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ee pet Mad Yen 
heit gewaͤhrt, ladet zur fernern Theilnahme duch Lebens ⸗Verſicherungen erg/ 


benſt hiemit ein. — 20 307 en 
Die Zufäge zu den Statuten, nad welchen dem Empfänger des jur Zahe 
fung kommenden verficherten, Capitals freiſteht, ſtatt des Legterm, ſofort zahle 
bare oder aufgeſchobene lebenslaͤngliche Renten zu waͤhlen, werben jeht mit dem 
Geſchaͤftsplane der Geſellſchaft durch die Agenten derſelben ausgegehen und den 
bereits Verſicherten bei ihrer naͤchſten Praͤmien⸗ Zahlung. mir. behaͤndigt werden, 
Berlin, den 20ften Movember 1839, wer Ans wre 
Direction der Berliniſchen ‚Lebens » Verficherungs  Gefelfchaft. us ‚an 
Lobeck, Generals Agent. DRITTEN? 
Berlinifhe Lebens: VBerfiherungs: Se feltfdafe- 
28) Wir bringen hierduch zur Kenntniß des, berzeffenden Publikums, daß die 
Geſchaͤfte unferes zeitherigen Agenten, Hertn Kanzleis Secretaie Peter in Mu» 
rienmwerder von heute ab auf den Herrn Regierungs-Calculator Schröder in, 
Marienwerder Übergegangen find, welcher nicht nur wegen der bis jeht gefchlofe 
nen Werficherungen das Noͤthige verantaffen, fondern auch die fernern Verſiche— 
rungs / Anträge annehmen wird, Berlin, den 2öften November 1839, - 
Direction der Berlinifchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. = 
C. W. Broſe. E& G. Bröflein 5 F. v. Halle. 
M. Magnus, Directoren. Lobeck, Generals Agent. 


NG 


pfadgnapme, aller on 
mollenen, wollenen Kleidern, ’T AR Shen eine Färbes Annahme 
errichtet und bitten recht viele "Begenfiände zu’ Färben abjugeben, wo wir bin, 
befte Ausführung” verfihern; 1244, NEO 
Dberjchlefifch » Produkten » Comptoir In Breslau⸗⸗ 5. 


‚31) Zum bevorſtehenden ——— 







di ih 


Sorten Königsberger Matʒipan nebſt Sägen ‚zu DE 
einer großen Auswahl: ver’ auserleſenſten Spieiſachen. 
Marisnmwerber, 


x igber Machtſ⸗ J 
Se, Jacobſon. 
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Inn = usEmtß Blatt. T 


28:50, * 30, * Marienwerder, den 431m Dereinber 1839. 


u — m — ⸗ 
D2 — der een Athalt unter: 
To. — Die A höchlte Kabinets: ‚Ordre von Ian 8 ober c. wegen 
ſwendung dig —— vom Iften. Mai im Betreff der. Cre: 
+ —2 Bo 5 — ie in welchen der ie j 
— der itan kin J eſehes ausge dellt oder die al Fres,, 
* a Bert Its verfü tif; > re di 7 








8* en Herzoslich —— — Wen ya gettof⸗ 
ER ga gegenfeitige En ne hrs Auege 
er. "süße, in ee” Kabiuets Bahr —— Robember c. begeht 
R Berteiühe g’der vebidirten Seide -Dronung au die Stadt Pleſchen 
im Großherzogthum Poſen; ⸗ 
Ne „2059. die Reerpehung wehen der im —* ar. des‘ Geſcheo Aber die den 
NGrundbeſttz betteffenden Nechrsvechäftniffe in den Landestheilen, 
welche vormals zu den. Franzoͤſſſchen Departements eine Zeitlang 
® Sn ‚geB8 e haben vom Dffkeir April 1825, vorhehaltenen Bertmmungei 

IE in et! det“ Rodgerechtigleiten/ on Ihren ‚November ia 4 
—— ie Allethochſte Kobineis⸗Ordre vom 23ſten Nobember e über 
die Zulaͤßiglent des Recurſes gegen Erkenntniſſe, Agnitions: oder 
ar Pt ſikations Hefolutionen‘ After Inſtanz / wer: der Gegenſtaud 
des Prozeſſes zwar eine hoͤhere Summe als 50- Rihlr., — Ge, 

wu 5 Kenftand Fer vogegen erhobenen. Biſchwerde aber nur BO Riff, 

Jdn}2.. der weniger betraͤgt· * 4 be 30 .ι 
1. 12 IT Tre ı) & 2 ee ” 


Verordnungen und Befamtmachungen. rn. 


. Nah eider Bekanurmachung der . Hanndserfchen Regierung vom 
Oten Juli v. J. ſollen zur, —— yo wahrgenommener Verfaͤlſchun⸗ 
gen, die feit dem —* RN ; undverifchen Potizeis Behörden 
Kuisgsfertidten. päre; ansehen ee Legitimationsſcheine, zum Zeichen 
der Aechtheit mit einem ⸗ ſogenannen tiocktren Stempel, auf weichem ein Pferd 
mit der Krone und die Umſchrift· IKsniglich Hannöverifcher- Pahftempel — 
angebracht iſt, verſehen fein, eg hg en Ei Dee Hei 

Ausgegeben in Dariemmerber den 14ten Dezember 1839, — 








X B384 

gyapiere, welche von den in auswaͤriigen Staaten beglaubtgten Königl. Han⸗ 
noͤveriſchen Saldo. An Corfuln und der: Wifttaies Behörden ariheilt 

- worden; keine Anwendung findet, 7 em mn 7 
Im hohern Auftrage wird die obige Beſtimmung hiermit jur Allgemeiner 
Kenntniß gebracht und es werden. die Polizei: Behörden unſers Oepartemenis 
angemwiefen, fi; vorkommenden Falls darnach zu achten, und jedes Hannoͤve⸗ 
sifhe Reife Dofument, weldes feit dem tften Oktober v. J. ausgeftele wor⸗ 
den, und mit dem obgedachten Stempel wicht verſehen ift, oder bei einem 
aͤltern Ausftellungs: Daruın als vom Iften Derober v. J. Vifa’s Hannäveris 
ſcher inlaͤndiſcher Paß: Bebirden von einem ſpaͤtern Datum als von diefem 
Tage enthaͤlt, als ſalſch zu betrachten, dem Yuhaber abzunehmen und ihn 

mirtelft Zwangspaß im die Heimath zuruͤck zu weiſen. —s— 
Marisnwerder, det At Dezember 1839, a 
Königlihe Preußifde Regierung. Abtheilung des Innern. 


It. Da der Milzbrand inter dene Rindvieh in Limbſee gänzlich. erloſchen 
ift, fo wird die deshalb umer dem 23ften September c. angeordnet geweſent 
Sperre hiermit aufgehoben. 

Marienwerder, den Aen Dezember 1839, 

Königliche -Preußifhe Regierung. Abtheilung des Jnnern. 


11. Das Dorf Jentznick, Schlohauer Kreiſes, iſt wegen ‚des Ausbruches 
der Pockenſeuche unter den Schaaefheerden der baͤuerlichen Wirthe dafelbſt, 
für dem Verkehr mir Schaafen, Wolle, Schaaffellen und Raucpfurer geiprrut 
worben, Marienwerder, den ’flen Mopember 1834 

‚Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Junern. 


urn 





„EV, Das Dorf Klein⸗Peterkau, Schlochauer Kreiſes, iſt wegen: des Aus 
bruches der Raͤudekrankheit unter den Schagfen daſeldſt, für dem Verkeht 
mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden. 
Marienwerder, den Bſten Movember 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. Abteilung des Junern. 


Sicherheits⸗Polizet.— So 
v. Der Baͤckergeſelle Wilhelm Prgelis aus Goldapp bat feit ihm vom 
Magiſtrat zu Goldapp unterm 19er Juli d. J. ertheiltes auf 4 Jahr güb 
tiges Wanderbuch in Strasburg verloren, daſſelbe wird daher hiermit für ww 
guͤltig erklaͤrt. Marienwerder, ver Gen Dezember 1839, 
Konigliche Preußiſche Regierung Abtheilung des Innern. 


nn] 
: % 35 % 
VE Der mittelft viſirter Neiferoure Der Inſpektion des Landarmenhauſes ia 
Tuptaiz vom. 72. Auguſt c. vom bier nach Kofenderg geiviefene Jäger Ferdir 
nand Schilorra iſt nady der Mitheilung des Koͤnigl. Landraths Amte Rofens 
berg bis jetz dort noch nicht eingetroffen. 
Alle reſp. Polizeie Behoͤrden werden erſucht, ‚auf deu ꝛc. Schikorra zu vis. 
liren, ihn im Betretungsfalle arreriren und an das Königl. Landrauhs-Amt 
in Roſenberg abliefern zu laſſen. 
ei Stignralement: 
Geburtsort — Der Ehlau, Alter — 39 Jahr, Religion — evangelifdy, 
Groͤße — circa 5 Fuß, Huare — hellblond, Stiun — rund, Angenbraunen 
— blond, Augen — blau, Nafe md Mund — gewöhntih, Barı — rafirt, 
Kine — rund, Geſicht — oval, Gefihtsfarbe — gefund, Erarur — kiein. 
Bekleidung: im grüner tuchener Ueberrock mir gelben Mieraltfucpier, 
grane tuchene Hofer, ein Page furze Stiefel und eine grüne tuchene Wübe 
wir rothem Brehm, Der Schikorra führt aub außerdem noch eine YJagdr 
eafhe von Wolfsfelt bei ſich. Tuchel, den 24. November 1839, - 
Koͤnigl. Preuß. Domainen-Rent⸗Aut. 
vn. In Laufe des voriger Monats har ſich der 14 Jahre alte Knabe Mes 
ranber Kopaczewski heimlich aus dem Haufe ſeiner Pflegealtern von hier ente 
fernt, und hat fein Aufenthalts Ort bis jet nicht ermittelt werden koͤnnen. 
Saͤmmiliche Wohlloͤbliche Polizeibehoͤrden er ſuchen mir daher, auf denfeldem 
yigifirem zu laſſen und im Betretungsfalle pn. muttelſt Reiſeroute hierher zu weiſen. 
Tbhoͤrn, den 23, Movenbrr 8839, Der Magiſtrat. 
J ER Signralement —— 
Geburtsort — Graudenz, Größe — 4 Fuß 2 Zoll, Haare — braun, 
Augen — blau, Naſe — Bein, Mund — gewoͤhnlich, Kennzeichen — keine. 
Bekleidung: eine blautuchene Jacke, drillichene Hoſen, eine blaugeblünte \ 
kattune Weſte, ein gelb gejtreiftes Halstuch und ohne Fußbekleidung. 


von. Nachbenannier Arbeitsmann Franz Czarnecki aus Sarosle bei Grauden; 
in Weſtpreußen, des Verbrechens mehrerer Diebſtähle und Einbruͤche ſchuldig, 
iſt am 5. Dezember d. J. von hier durch gewaltſainen Ausbruch aus dem 
Polizeigefängniffe entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gedracht werden. 
Egͤmmtliche Polizeibehoͤrden unb die KreiesÖensd’armerie werden bafer 
yon erfucht, «auf denfelben ſtreuge Acht zu haben, und ihn im Betretungso⸗ 
ſalle unter ſicherem Geleite gebunden an ums gegen Erſtattung der Geleits— 
und. VerpflegumgsKoflen abſiefern zu laſſen, und der unterzeichneten Behörde 
davon Anzeige zu machen Eine befondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht 
bewilligt. Mewe, den. Öter Dijember 1839. Der Magiſtrat. 


\ 
* 
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re Hg ver: 

Alter — 49 Jahr⸗ Sah — 5 Fuß 5 38 sl, ſchwar 
Sbailbbedeckt, Augenbrauuen I Augen — ra 

— gewöhnlich, Bart — ſchwarz Kinn — „runs ‚Oel. oval, ; 
farbe — gefund, Statue, — unterfeßt, ARE * is J 

Bekleidung; ein Blau bayener Mantel, eine ack 

leinene zerriſſene Hoſen, jetriffene Stiefeln, eine Mike ı Hi Kate P 

ein leinenes Hemde. Effekten die derſelbe bei ſich hat _ zwei weiße wollene, 

Bettdecken, welche er aus dem Oefängniffe entwendet. > __ -, PEN N 






Perfonae IX. Des Königs Majeftit haben dem Direktor Zwangs⸗ 
— —— Walther, den roihen Adler⸗Orden ar 
verleihen: gerubet. . J— 
— Der Ober-Landes Gerichts ⸗Aſſeſſot Dredf hmist iſt von ientöerder 
in gleicher Eigenfchaft an das Fuͤrſtenthumsgericht zu Neiße v gorden. 
Der. bisherige Auskultator von Nor de aflycht bei dem 





Der bisherige Rechts Kandidat Henke iſt als‘ Emm 
bei dem Lands und Stadrgericht zu Marienwerder in Beſcha 
Zu Schiedsmannern fi find reſp. neu⸗ und wieder, will — 
1) im Strasburger Kreiſe: IH 
a) für den Schiede ma unebejirk der Siadt Gollub di, Per fetureifte 


/ Lehmann daſelbſt; ' 
“b) für den, ländlichen Bezirk von Sc, „ser, — 
Weigel zu Liſſewo; 
0) für_den Bezirk „von Ofiecjet, Lot dowo 9— IE d 


=. 
2 













Krieger zu Joſephat; 
a) für den Bezirk‘ Plustowenz, der Gliebe Hr 
"e) für den. Bezirk Gr. Radowig ' und“ ‚at —9 Ku 
| zu Kurkoczyn; i 
1 M für. den Bezirk, Niedzywienz, der * e Chei * 
für die Bezitke Gr. Vlowem ul d onowo⸗ —* Mi it Re 
. mermann zu RU Plowen; " 
— Rim Thorner — 
o nirte 
—* ——— —— J ie ng" 
en der Stade Thorn Ber! — J da 
* Te a ran 8 * In 20) J 
irin gfeicher Eigenfehnfe "der ex Giefigen KM 
Santos getreten. * 


Gerichte zu Marienwerder, iſt zum Deferendarins. efnannt., « 








Ar wor au: 


Eiem der d — * an ne a 
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Deffentlicher Anzeigen, 


Bellage des Amtsblatts MSO. der 5 vreuß. Reglerung. 


Marienwerder, den 13ten es eat 1839, 











1) ' Die Ausführung mehrerer Reparaturen an sem Wohnhauſe * dem 
Oberfoͤrſter⸗ Etabliſſement Rehhoff, ſoll dem Mindeſtfordernden in Entreprife 
uübetlaſſen werden, und Fehr hierzu ein Termin auf dem 2Bften Dezember « 
‘im Beidyäfislotale der Dberförfteret Rehhoff Vormittags 10 Uhr am 


“Der auf 157 Rehlr. 2 fgrs 3 pf. feflgefegte Anſchlag wird im Termin 


vorgelegt werben, ° | 
Marienwerder, den 26ften November 1839. > 
Der. Koͤnisliche Sorfinfpecton. 


-2) . Aus den Sälägen pro 1840 uns zwar in der Königlichen LUindenberg⸗ 
ſchen Ferſt, ſollen noch: 


150. Stück ftarfe ) 
0.5 re Kiefern Banhöler, 


150  : Kiefern Sageblöde, 


meiftbiesend -verfauft werden, dazu ein Termin zum Sten Sanurr PB, J. bier 
ſelbſt anberaume if; zu dem Käufer mit+dem Bemerken eingeladen werden, 
daß hur Sicherheit des Öebors, ein Angeld von. 150 nn im Termine baar 
eingezahlt werden muß, 
en den iſten Dezember 1839. 
Der Königlige Bortmeißer, 
—— 


3) Hoberer Beſſimmung zufolge, ſoll der Bau eines neuen —— Brun⸗ 
uens von geſprengten Feldſteinen auf dem Forſtetabliſſement Bogguſch hieſigen 
Reviere ausgeführt und Letzteres im Wege der Eizitation dem Diindeftfordern: 
den in Turreprife überlaffen. werden, 

"Der Termin hierzu ſteht auf dem Idten Dezember 6 Neqhwicate 2 


Bi. 


Uhr im piefigen Geſchaͤſtsloksgle an, und gerden qugliftzirte RENNEN 


Pe mit dem Bemerken eingeladen, ar des ſallſige auf 85 Rihlt 42 far. 


6 pf. feftgeftellte und bier vorliegende Kofichanfchlag, fo. wie die der Bankder 
nahme zum Grunde liegenden Bedingungen noch vor dem Termine hier tägih 
eingefehen „werden, koͤnnen, und daß ‚auchıben Entreptifes Kautsakt bei.ge made 
annehmbaren Offerten in termino aus gefertigt werden wird, IR 

Jammy, den 29ften November 1839, Der — 


— — — 


— 


— —— * dieſer 5 ſteht auf den 2ten ——— 4840 
Vormittags 10 Uhr Termin im hieſigen Geſchaͤftsbureau an, welcher mit dem 
Bemerken zue Kennenig des Publikums gebracht wird, daß den hierauf reflec 
tirenden tefp. Bauunternehmern im Terinine die desfallſigen Juſchlage jur 
Einficht vorgelegt werden follen, A ’ — * 

Bülowspeide, den 2ten Movember 1839. 7 va 

Der Königlige Oberförflen | 


5) Das mit dem Iften Januar 1840 pachtlos werdende, vormalige Forſt 
erabliffemene zu Kl. Leßno, mit den dazu gehörigen Ländereien, im Amtsbezirke 
Lautenburg gelegen, fol von diefer- Zeit-ab, noch auf ein Yabr an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. Zu diefem Behufe babe ich eine Lizitarionsten 


min auf den 18ten-Dezember c. Vormittags um 9 Uhr im hiefigen Or. 


fchäftszimmer anberaumt, "und Fade Pachtluftige mit dem Bemerken ein, un 
die Bedingungen im Termine werden befannt gemacht werden, 
Ruda, den 2ten Dezember 1839, 


Der a Dberförken 





* In Folge hoͤberet ae fon auf dem essen Barfriege 
hieſiger Oberfoͤrſterei: 


4) der Reparatutbau des Wohnhauſes deſſen — Koſten inch, bis 
anzufchaffenden Bauholjes 97 Mehlr. 28 fgr. 


2) die Erbauung eines neuen Badofene, Safer Brranffagte Koften 14 
Rthlr. 14 fgr. betragen, 


im Wege der- Submiſſion ausgeißan werden. 


— 407. — 


Der Termin hierzu ſteht auf den zn Januar 1840 Vornitſage 9 
Uhr.) im Saſthofe zu Derersivalde au; wozu dietungsfaͤhige Bauunternebinre 
br; denn, ‚Bemerken. eingeladen werden, daß der Termin Nachmittags 1 Uhr 
foffen. ‚wird, und Anſchlagzeichnung und. Bedingungen vor dem Termin 
na bieg,eingefehen werden Fnnsn, rw 
— den Aflen Dezember 1839. 
Der Königliche mars 


— ——— 


In Folge hoͤherer Beftimmung, fon auf dem — Steinberg 
HR: Dberförfterei der Meparaturban des Wohnkaufeg, deſen veranſchlagte 
Koſten incl, des anzuſchaffenden Bauholzes, 35 Rihlr. 21 ſgr. 2 pf. betragen, 
au Wege der. Submiffion ausgethan werden. - 

Der. Termin hierzu ſteht auf den Zten Jannar 1840 Vormittags 10 
Ubt in Giefiger DObderförflers Wohnung an, wozu Bletungsfähige mit dem Be⸗ 
merfenscingeladen werden, daß der Termin Nachmirtage 1 Uhr gefchloffen wird, 
und Anſchlag ſowohl als Wedingungen jederzeit vor dem Termine hier einge⸗ 
regen werden koͤnnen. 

&indenberg, den 1ften Dezember 1839, - - 
Der Röntzlige Oberfoͤrſter. 


8) Die auf 62 Rthlr. It ſgr. 11 pf. inch, des Taxwerths für das aus 
dem Belauf Kaliflies des Meviers Zanderbruͤck zu entnehmende Bauholz; ver 
anfchlagten Reparaturen im Wohuhauſe auf dem Forfttadliffement Kalıflies, 
Meviers Zanderbrüc, follen Höheter Anordnung gemäß, im Wege der Lizitallon 
an den Mindeftfordernden verdungen werden, 

Zu diefem Behufe habe ich den Termin auf den 28flen Dezember c. 
Nachmittags 1 Uhr in der unterzeichneten Oberfoͤrſterei anberaumt, und Fade 
qualiß zirte Unternehmer mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen im Ters 
mine befannt gemacht, auch in der hiefigen Regiſtratur während der Er 
kunden nedft Anfchlag eingefehen werden koͤnnen. 

Zanderbrück, den 28ſten November 1839, 

Koͤnigkliche Preußiſche Döerförheren 


9 Die auf 62 Hefe, 18 for. 14 pf. cinſchlieflich des Taxwerths ſůr das 
aus vn Velauf — des Reviers Zanderbruͤck zu eninehmende Bauh olj 





veraufhlagte Reparatur des Wohnhauſes und Stallgebaudes auf dem Forfı 


* 


etabliſſement Wuͤſthoff in der Revierabtheilung Eiſenbrück, ſoll höherer Anordı 
nung gemäß im Wege der Lizitation an den Mindeſtfordernden verdungen wer⸗ 
sen, Zu dieſem Behufe habe ich den Termin Pa, Tönen Dejemder c. 


Mahmuraet 4 Tine im Forſthauſe zu Zanderbruͤck anberaumt, und lade quafis 
firte Unternehmer mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen in termine 
bekannt gemacht, auch täglih während der Dieuſtſtunden in der Hiefigen Re 
2 giftcatur nebft AUnfchlag eingeſehen werben koͤnnen. | 
Zanderbräf, den 28ften November 1839, 
— Konigliche Preußiſche Dbderförfterei 


— — 


10) Der auf 70 Rthlr. 21 far. 4 pf. einſchließlich des Tarwerthes für das 

aus dem Belauf Ferdinandshof des Reviers Zanderbruͤck zu entuehmende Bow 
holz, veranfchlagee Neubau der ſogenaunten Wilhelmsbruͤcke über das Chotzer⸗ 
lich auf dem Forſtlande bir Foͤrſterei Ferdinandshof, fol Höherer Anordnung 
gemaͤz, im Wege der kyzitarlon. au den Mindeſtſordernden verdungen werden. 
Zu diefem Behuf habe ich einen Termin auf den 30ſten Dezember 1839 
Nachmittags 1 Apr in meiner Dienftimohnung zu Zanderbräcd auberaumt uud 
ſdde qualifijitte Bauuuternehmer mu dem Bemerten ein, daß die Bedingungen 

in termino befaunt gemaht, auch in der hiefigen Regiſtratut während der 
‚Dienfiftunden nebſt Anfchlag eingefehen werden koͤnnen. 

Obet foͤrſterei Zanderbruͤck, den 6Gten Dezember 1839, - 








41) Der auf 56 Riehlr. 17 ſgr. 10 pf. einſchließlich des Taxwerthes für das 
aus dem DBelauf Heidemüßl des Reviers Zanderbrück zu entnehmende Bau— 
holz, veraaſchlagte Neubau der Brüde über das Chotzen-Flicß, auf der Straße 
von Kong nach Briefen im Belauf Heidemuͤhl belegen, fol höherer Anord 
nung gemäß, im Wege der Uzitation an den Mindeftfordernden verdungen 
erden. . Zu dieſem Behuf babe ich den Terinin auf den Zoſten Dezember 
1839 Nachmittags 1 Ühr in meiner Dienftwohnung zu Zanderbrüd and 
raumt, und lade quahfifirte Bauunternehmer mit dem Bemerken ein, daß die 
Bedingungen. in "termino bekannt gemacht, auch in der Hiefigen Megifkratur 
während der Dienſtſtunden nebft Anſchlag eingeſehen werden Finnen. 
Dberförfterei Zanderbruͤck, den 6ten Dezember 1839, , - 


— — — 


Beil 


—— — —— — — —— 
—— — — — — — — — — — 
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Be FiE3 GE" 

| zum 

aAifratiiqen Anzeiger Des Amts Blatts Nro. 50, 

BRETTEN KO TER BL ı ——— 
Marienwerder, den 13ten Dezember 1839 


4 





12) Fir das Königliche Forſtrevier Buͤlowsheide, find am Verkauf von 


Bau⸗Mutz⸗ und Brennpölgern aller Are folgende Lizitationstermiine pro 1jles 
Quartal 1840 angefegt worden und muß bei Veröffentlichuug 'derfelben wieder 
bolentlich darauf hingewieſen werden, daß der Verkauf des. Holjmaterials mit 
Ausnahme ber: zaupenfräßigen Stangenhölzer, nur in diefen Terminen und 
zwar aͤu den ‚Meiftbietenden ſtattfindet, daher zu andern Zeiten weder Holz 
auf dem Stamm noch in Klaftern veräußert werden kaun. - 








Damen der pro_} pro der Verfammlungsort 
gs Belaͤufe San. Sebr. | März it Morgens 9 Uhr 
2 1840 
1 — — | 3 3 | 2 | im Kruge Bülswspeide 
Ellergrund 4 4 desgl. Lippiuk 
3Hammer 8 8 10 desgl. Lippiuf 
4 or 9154091: 13 desgl. Heidemuͤhle 


— 
Jo 


5| Hehewo 14 | 17 | im Eorfibaufe zu Dombrowo 
6 Dobrau u. Zabiaf AA261in der Puſtkowie Espen 

Ferner find zur Abgabe von raupenfraͤßlgen Stangen, die in obigen Terminen 
aber Auch verkauft werden, außerdem noch folgende Tage feftgefegt: 


Banfau 25 ] 22 | 283] im Kruge zu Heidemüßfe 
al Sütomsgeite 1 27.126 130.4. "sesgie- Mhtemegeie 
Buͤlows heide, den 3Often Movember 1839, 
aa Der, Königlige Dberförfter. 


1 
———— 


13) Für den hieſigen Verwaltungsbezirk find zum öffentlichen Werfaufe von 
Baus, Nugı und Grennpölzern gegen gleich bagre Bezahlung, in den Monar: 
ten Januar, Februar und März k. 3 folgende Ligitationetermine anberaumt 
worden: ! 


— 


| 
| 
| 
| 
| | 





— 40. —. 


Zorftbelauf Grodbde den 7ten — Aaten Februar und Icon März 
- die Käufer verfammeln fi im Forfthaufe zu Haaſenwinkel, 
| s Driezmin den 1Aten Januar, 11ten Februar und 10ten Min 
desgl. in der Puſtkowie Gezibeck, 
N Meuhaus den 2iften Januar, 18ten Februar pr 17ten Min. 
desgl. im Forfifaufe zu Neuhaus, 


N Dice, Adlerhorft und Altfließ den 28ften Januar, 25ften Februat 
und 24ſten März 


desgl. in der hieſigen Dberförfterei, 


Chbariottenthal, Pfalzplag, Rehberg und Jagohaus ben dien 2* 


nuar, 7ten Februar und sten März— 
desgl. im Dorfe bonsk, 

⸗ Labodda, Roſenthal und Koͤnigsbruch den A6ten, 23ften- und 30ften 
Januar, den täten, 20ften und — —— den 121en, 
19ten und 26jten Diärz; 
desgleichen im. Dorfe Schlachta. 

 Dihe, am 29ften November 1839. , Königliche Dösrförfere 
44) Der ywifchen den Feldmarken Srammartenbric und Kramske bleſtgen 
Amts belegene, zum Revier Zippnow gehoͤrige Forfleheil Koͤhnkemichel von 
275 Morg. 81 Ruchen, ſoll mit der darauf laſtenden Weideberechtigung der 
priotfigirten Einfagen zu Ktamsfe und Grammattenbruͤck an deis Meiſtbieten⸗ 


den veräußert werden. . Außer der gefeglichen Grundſtelier, wird der Verkauf _ 


frei von dem Domainen Zins erfolgen, und das Minimum des Kaufgeldes iſ 
auf 49 Rtblr. 5 far, 9 pf. feſtgeſetzt. 

Den Termin zw diefer Weräußerung habe ih auf dem 2iften Januar 
£. J. Vormittags 9 Uhr hier angefeßt, und werden Ermwerbsluflige dazu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß in demfelben die nähern Bedingungen Bin 
Veräußerung werden befannt.gemacht werden, 

Deuiſch Crone, den Iren Dezember 1339. —— 

Koͤnigliches Domainen-Rent Amt. 








Koͤnigliches Land⸗und Stadtgericht Barienwerber 


a u fr 9.0.6.0. 


* In unſerm Depoſttorio beftnden ſich ſolgende Moſſen⸗ deren Sigrürkriur 


theils unbekannt find, theils die Empfaugnahme dr darin: befindfichen — 
Bisher verabſaͤumt baden; 


— 414 — 
* AIm Judieial⸗Oepoſitorio, 


4) bie ee Kuratelmafje mit einem Beftaude non ie Rıkk, 9 for. 7% 
2) die Gottliebe Dyckſche dee: je wi s ‚10 s 
3) die Maſſe unbenannt er I % 3 1. 
v4) die Maffe Thimm fa’ Feriedlander et: 10 43 ⸗ 
6) die. Maſſe Thimm c/Aar’Guttowmsfi . sung ie: 25 Vs 
6) die Chriftian Wilmihe Erben Speialmafe . . 17. s 419 ;: 10% 
7) die Maria Wolff oder Bierwolffſche Spejialmafe 7 s 22 : 6: 
8) die Cornelius Kröpnerfche Erben Speylalmaffe „. 29.» 26 » 5# 
9) die Streitmafe Schnamann cfa Braun . . 9% 8 1 —H 
10) die Peter Haßſche Kaufgeldermafe "+... 15: .9 1 —s 
11) die Maſſe Kornasli cfa Fengler . u. — ⸗ 26 27⸗ 
42) die —— Siemenroibſche Speziafmaffe oe... 9.360 
. Im Pupillen: Depofitorio: ; ER 

13) bie yet Dyckſche Ruratelmafie . » — 5 s 16.5 7% 
44) die Jacob Kleinfeldfche Kuratelmafje ‘ . 1: 1: 25 
45) ‚die. Johann Direfsfche (senior) Pupillenmoffe + 7.3 5.9 — 18 
— 8. 17. 04.8 


16) die Johann Schulyfhe Pupillenmafe + . 
Die unbekannten Eigenthümer oder deren Erben werden hierdurch ‚aufges 
‚fordert, die Auszahlung diefer Gelder ſchleunigſt nachzuſuchen und ſich dabei 
gehörig zu legitimiren, da nah Ablauf von vier Wochen die Gelder zur tmeis 
dern Verwahrung und zum einſtweiligen Zinfengenuß an die Sept: ‚Dffiziontens 
—— * Berlin: — werden ſollen. 


— — > Bang —* — . 7 sr 


BorIia dung. — 


Pr Der din DBften Januat 4831 zu Foͤrſtenau verftorbene ru Jebam 
Jacob Naatz hat in feinem: Teſtamente vom 18ten Februar 1828 für die Kin⸗ 
„der feiner Schwefter Soppie Sue, geb, Maag verehelichten Müller Memg 
"ein Legat von 200 Riblr. Hinterlaffen. Der Aufenthalt diefer Legatare iſt bis 
> jeßt nicht ermittelt worden, und ift deßhalb diefes Legat von den: Univerfalerben 
: Franz Böhmfchen Eheleuten und an. den Mitlegatoren der Earl Hübnerfhen Mir 
norennen in Unfpruch genommen. In Folge’ des von deu $egteren gemachten 
Autrages, werden‘ die, Kinder den Sophie. Eliſaheth Memtz geborene Maag oder 
2. Erben maufgefordens,. ſich in dem, aufs den 80ſten Januar 1840 
AD HE Vormittags wor dem Land» und. Stadsrichter Kegel hierſelbſt angeſehz⸗ 

& un. Termine zu melden/ witnigenfale die: Ertgakensen zum; Empfange des der 


7 


- 


s 


BE: en 


gats als legitimirt angefehen und ihnen die logirten 200 Rıfle; zue freien 
Dispofition werben verabfolgt werden, und die nach erfolgter Praͤkluſton, ſich 
etwa meldenden: tegatare,. alle Handlungen, amd Diepoſitionen der Errrapegtsu 
‚ anjuerfenten, und zu übernehmen fhuldig, von. ihnen weder Rechnungslegung 
noch Erfaß der gehobenen Mutzungen, zu: fordern derechtigt ſondern ſich lediglich 
mit dem, was alsdann noch von der. Erbſchaft vorhauden iſt, zu — ver⸗ 
bunden ſind. Schlochau, den 18ten Noveniber 1839. 
5 Königliches Land-⸗ und. Stadtgericht, 
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Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Mothwendiger Verkauf. 
Oberlaudesgericht zu Marienwerder. 

17) Die im Dre. Croneſchen Kreiſe gelegene freie Allodial⸗ ‚ Rittekgfites Hort 
ſchaft Elausdorff Nr. 33. wozu gegenwärtig, außer dem Gute Clausbdorfſ, bloh 
das adel. Rittergut Meugolg Me. 186, gehörer, abgeſchaͤtzt auf 62647 Rthlr. 
3 jgr. 9 F zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe,ſoll am 29ften Mir 1840 an — Rn fubs 
.— meiden, ' 

’ — —⸗ den Wſten Kuguft- 1839, 


—m 


“ 


- Morhwendiger Verkauf. 
2 und Stadtgericht Morionwenker, 

48) Die den Kindern des Helnrich Cheiſtoph Struͤbig gehörige unweit Mas 
vienwerder, am Bache Zipelle nahe am Liebefluß belegene Papiermüple mebfl 
Pertinentien, welche sub Nro. 4. det einzeinen Grüubftäce im hiefigen Hp 
‚ahefenbuche eingetragen ftehet, und wozu außer der Papiermüple eine Mahlmühle 
und Wirthſchafisgebaude nebſt I Hufe 21 Morgen 116 IXurpen eulmiſch an 
Ben ebören, und welche laut der. in der Regiftrarur einzufehenden Tape auf 
thle. 2 for. 8, pf. abgefchäge iſt, fol den 161en Mai. 1840 an hie 

ar ——— verkauft werden. 2:9 sie 

—D — Noͤtbwendiger FE 5 “ 
m og in Giefiger: Altſtadt in der Baͤckerſtrahe unter been De, 248: Sl 
ber Wirtwei' Anita Mocchtier erſter Ehe Wengel und zum Machlaſſe des 
el Hemntich Morchnen geborige Grundſiag, adgeſchaͤte auf 598 en 

0 Mar, 40. Pfr ſoll a in 170 Januar 1840 Wormittags 11 Uht an, dt 


— 13 — 


ordentlichen Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Guͤnther ſubha⸗ 
ſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find im der Regiſtra— 
tur einzuſehen. Der feinem Aufenthalte nach undbetannte Maurergeſell Johant 
Eduard Morchner wird hierdurch zu dem Termine mit vorgeladen. 

Thorn, den 17ten September 1839. 

5 >  Königliches fand: und Stadtgericht. 


- Mothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land⸗ und Stadtgericht zu Graudenz. 
20) Das zu Kommerau sub Nro. 13. delegene, der Wittwe Schelske gehörige 
Grundſtuͤck, beftehend aus einer Kathe und einem Morgen Land, gerichtlich abs 
geſchaͤtzt auf 207 Rthlr. 15 Sgr., zu Folge der nebft Hypothekeuſchein in 
wüferee Negiſtratur einzufehenden Zare, foll in Termino den 25ften Januar 
2840 au ordenilicher Gerichtsſtelle fubpaftirt werden. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Sands und Stadtgericht zu Graudenz. 

21) Das zur Amisrath Haniſchen erbſchaſtlichen Liquldationsmaſſe gehörige, 
zw Voßwinkel sub Nro, 1, belegene gerichtlich auf 566 Rthlr. taxirte Grund⸗ 
ſtuͤck, zufolge der nebſt Hypothenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden 
Zare, fol im Termine den 17ten März 1840 an der Gerichtsftätte fubs 
haſtirt werden, 

a Mochwendiger VBerfauf. . 
Königlihes Lands und Stadtgericht zu Graudbenz. 
22) Das zu Migwalde sub Nro. 9. belegene, der. Wittwe Kühn gehörige 
Grundflüc, gerichtlich abgefhägt auf 640 Rihlr. 5 far., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein im unferere Regiſtratur einzufchenden Taxe, fol im Termine 
den 14ten, Maͤrz 1840 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle 
ſubhaſtirt werden, 
Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgeriht Strassburg. 
23) Das in der Stadt Strasburg sub Nro. 166, belegene Grundſtuͤck der 
Tuchmacher Witwe Elrfaberh Hoffmann, abgefhäge auf 439 Rihlr. 15 far, 
zufolge der nebſt Hyporhekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuws 
fehenden Tare, ſoll am 18ten Januuar 1840 Vormittags 11 Ufe an orbdent; 
Wer Gerichtsftelle Fubhaftiee werden ©. | Bars, 
ne @trasburgs beit Aten Monember 1839,  —. 
Königliches Land⸗ und Stabtgericht. 


EN 
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Nothwendiger Verkauf, 
kands und Stadtgericht Strasburg. 
24). Die zur Marlanna Ulanowmetiſchen Vupillenmaſſe gehörigen in bet Stadt 
Gurzno belegenen Örundflüde als: : 


Burzno Haus Nro. 3. abgeſchaͤtzt auf 278 Rihlr. 25 fg 
s und u ae: ship u: | ı ET ‚ dp 
Brandhaus s - 177 s ⸗ 7:1 105 
Scheune Ir. s 43. 4 ⸗ 17 [3 j 410 2 
1/3 Hufe fand LIV. s 58 4,84 
3/4 Hufe, fand CRUR ⸗* 64 2 N 
1/4 Qufe fand XVIL s 51 18; 3 
zufolge der nebſt Hnporhefenfchein und —— in der Regiſttatur ein 
fehenden Taxe follen am 25ften Mär; 1840 Vormittags 11 Uhr in dem 
Haufe Gurzno Mr. 3. ſubhaſtirt werden. — 


—— — Verkauf. 
Königliches. Lands und Stadtgericht gm Sunfm.n {12 
25) Die zu Honigfelde gelegenen Grundſtuͤcke der. Joſeph ——— 
Eheleute, Nr. 9., gerichtlich abgefhägt 303 Rthlr. 10 ſor. der Mollen 
Eheleute Mr. 23,, gerichtlich abgefhäge auf 850 Rthir. 12 gaſolge der. 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tarejnfollen inter 
mino den 7ten April.1840 an m ordentlicher Öerichtsftelle fubßafte werben, 


Morhwendiger Verkauf. dB * 
26) Das dem Kaufmann J. Roſenheim zugeborige in der ‚Seit‘ Kofenber 
sub: Nro..34. gelegene Wohnhaus -nebft Stall und. Grkädheganten, aDgAmM 
auf 400 Rihlr., gemäß der nebft Hypothekenſchein und Bedingih 






MRegiſtratur einzufehenden Tare, ſoll am 16ten Januar mn 11 U 

Vormittags an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden, 7 Ten 

Rofenberg, den 2Aften: September 1839. | +. Ef 
— Preuß ‚Stabtgetihnnn? —5 — 


re are in. au en 


ji; Nothwendiger, erfanfız 
gands und — Dr.,öriedl Tu —* ‚Risen 


27) Das hieſelbſt sub,-Nrg. 123. „belegene, Be won in 

nebft Stallanbau und 2 Gärten gehören, und ‚dag; auf Pr Po 20: for ge 
richtlich gewürdigt ift, fol in termine: den, Adıee März I ai 
cher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. vr e 





wir PASTE 
— — — 


— di — 


Berpadtang Bu 


28) Das in Klein Gilwe in hiefigen Guͤtern belegene Keuggrandf a 5“ 
ficpend aus einem guten Gebäude nebft 4 Morgen taud und Garn, ſoll vom 
. Aften Januar 1840 an den Meifibietenden ‚verpachtet: werden, wozu ein Termun, 
an D.t und Strelle auf den 2iflen d. Mis. auberaumt wird und Pechtluſt ge 


eingeladen werden. 


£urfchen, den Pten Dezember 1839, 
Der Koͤnigkche Kammerherr F. won Stan gen, 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


29) Da mie dem 15ten k. M. für die 
zum Weftpreußijchen laudſchafts ⸗ Ders 
bande gehörenden Pfandbriefs: Schuld; 


ner der gejeßliche Termin zur Einzah⸗ 


lung. der Pfandbriehs:Ziufen, beging, 
fo werden die beirgfjendsn. Herrn Guts— 
befiger. hiemit aufgefordert, diejer ihrer 
Verpflichtung fpäteftens bis zum I1ften 
k. M. püntzlih zu genügen, indem 
von den alsdann vorhandenen Ruͤck— 
ftänden nicht nur“ viertefjührige Wer: 
zugss Zinfen berechnet, ſondern jeue 
duch durd) fofortige Moditigr: Erefunon 
oder Secqueſtration der verpfänderen 
Güter reglementsmaͤßig beigelrieben 
werden muͤſſen, die Ertheilung von 
Zahlungsfriſten aber außer dem Falle 
einer durch erhebliche, unverſchuldete, 
Ungluͤcksfaͤlle, die 8 Tage nach ihrem 
Eintritte angezeige und unterfucht wor; 
den fein muͤſſen, berbeigeführten Zab: 


lungs-Unfähigkeit nicht im Bereiche 


unſerer Befugniſſe liegt. 
‘ 
Marienwerder, den 20. Novbr. 1839. 


Königl, Weſtpr. Provinzial: 


tandfchafts: Direktion, 


—3*— z dniem 4580 p. m. rozpo- 
czyna sig usianowiony termin. do uiĩ- 


‚szczenianalezacych sieDyrekcyitowa- 


rzystwa kredytowego Pruls zachod- 
aıych, procentöw od listöw zastawnych, 
Wzywa sie przeto ninieyszem wszyst- 
kich respective Posiadaczy Döbr, izby 
obowigzkom swym w téy mierze nay- 
pöäniey do dnia 31gop. m. niezawod- 
nie zadosyd uczynili, gdyZ pözniey, zZ 
wykazanych zaleglo$ci, nietylko Kwar- 
töülne procenta obra« howane, levz nadte 
takowe przez $rodki exekucyine albo 
sekwestracyaDobr zastawnych,podiug 
urzadzeil towarzystwa $ciagnigte bydz 
ınusza, Udzielenie zas Prolongaeyi co 
do uiszcezenia tyclı procentöw, nie test 
w nasz&y mocy, wyiawszy w przypad- 
ku iakowego tieszczescia nie z wlas- 
ney winy w vyniklego, 0 ktöry m wszak- 


ze wdniu ö$miu od daty nastapionego. , 
Dyrekcya zawiadomiong i Sledetwo” 


przedsiewzigtem bydi powinno. 
Kwidzyn, dnia 20go Listopada 1839. 
Krö6l. Prusk. Zachod. Prowim-” 
eyalnaDyrekcyaTowarzystwa 
Kredytowego. 


A 





— 460 — 


30) . Am 18ten d. M. von 10 Uhr Vormittags ab, ſollen in dem Koͤnigl. 
Mrayazin zu Mewe 10 Winepel Kleie und eine kleine Quantitaͤt Roggen: Aus— 
darfſel an den Meiſtbietenden gegen gleich baate Bezahlung verkauft werden, 
welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken befanne gemacht wird, daß der Zus 
flag nur bei annefmbaren Geboren erfolgen kann, indem andern Falls der 
Verkauf aus freier Hand erfolgen fol. 
Mewe, den Bten Dezember 185% R u 
* Koͤnigliche Magazin⸗rRendantur. 





31) Unterzeichneter beabſichtigt, einen Theil niedrig gelegener Forſtlaͤndertien, 
die zum größten Theil gute Wieſen⸗ und Bruchgrundſiuͤcke enthalten, in Erbs 
vacht zu Parzellen von 15 — 20 Morgen auszuthun. Ein Erbftandsgeld fol 
davon nicht gezahlt, fondern nur bis zum Aufbau eine geringe Eaution depor 
nirt werden und haben etwanige Acquirenten fih wegen der übrigen Bedingen: 
gen und Annahme diefer Stellen an den hlefigen Mendanten Herrn Arndt zu 
wenden. Behle bei Schönlanfe, den 23ften November 1839, 
Der Oberamtmann Livonius. 


32) Ich zeige ergebenſt an, daß im meiner Brauerei ſtets alle Sorten von 
Eſſig und Spriet zu haben find. 

Durch vortheilhaſte Einrichtung bin ih im Stande billige Preife ju 
fielen, Indem ich verfpreche reelle und prompte Bedienung, bitte ih, mid 
mit geneigten Aufträgen bechren zu wollen. 

⸗ñ — 


M, Eohn, Breiteſtraße Nr, 31. zu Marienwerder. 





33) Ein mit guten Zeugniffen verſehener unverheirarherer Gärtner, der zugleich 
Jaͤger ıfk, finder fofore ein Unterfogmen bei dem Gutsbefiger Amtmann Schloß 
auf Guitowo Kreifes Gtrasburg, : 


— 


y 357% 


m Amts: Blatt. 


NM 5. so 31. Marienwerder, den 2öfen Dezember, , 1839, 
—— — — — — — — — 


57 


. Das 26fle Stuͤck der. Geſetzſammlung enthält unters’ .ur 
De. 2061. Die Alerhoͤchſte Kabiners; Didre vom 7ten Movenber. c ,. betref b 
fend die Tarife zur Erhebung des Brüdens und>Fährgeldes: bei 
4 is!» Dem Uebergange ‚über. den. Rhein bei Coblenz, Eoͤln und Weſel. 
Mo. 2062. Die Allerhoͤchſte Kabinets : Drdre vom. Tten: November c, betref⸗ 
| feud die Tarife zur Erhebung des Brüdens und Flbrgeldes bei 
dem Uebergange über den Rhein: bei Duͤſſeldorf und zur Erhebung. 
der Gebühren für den Durchlaß durch: die dortige Bruͤcke. 
No. 2063. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 7ten Movember c., betreffend 
die bei Weſel zu erhebende Dutd — ——— 


Bekanntmachuug 
die Auszahlung der kurmarkſchen ſtandiſchen Si igaffonen Kg 
. 1. Vurch unſere nicht allein in allen, biefigen. Zeitungen ſondern auch in 
den Amtsbiaͤttern der. ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Regierungen; wiederholt zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebrachten Bekanutmachungen von 12ten April und vom - 
Sıcn Okiober d. J. ſind die Inhaber von vierprojentigen Kurmaͤrkſchſtaͤndiſchen 
— welche ſolche nicht bis zum Zſten Juli d. Je bei der Kontrole 
cr Staass: Papiere... zum. Umtauſch in neue nur drei und ein. halb Prozent 
Bien tragende Schuld: Verſchreibungen präfentire haben, aus druͤcklich darauf 
aufmerkſam gemacht worden, daß die nicht umgetauſchten DObligarionen am 
iften November d. J. baax ausgezahlt und von diefem Tage ab nicht. weiter 
verziufer werden follen. Deſſen ungeachtet Liegen noch mehrere Kapitalien für 
Inhaber folder. kurmaͤrkfchen Obligationen bei ; der Kontrole der. Staats 
Papiere unabgehoben, von welchen nun, fchon, bie Verzinſung ſeit dem Iften 
Stovember «. tuhet, und deren Zins Koupons, fofern fie für einen erft nach 
dem Iſten Roveniber d. 5. fällig werdenden Termin etwa noch realiſirt wer: 
den follten, in jedem Falle bei der Auszahlung der Obligationen vom Kapitals _ 
Betrage drfelben in Abzug gebracht werden muͤſſen. Es wird dies hierdurch 
nochmals in Erinnerung gebracht, um die Obligations Inhaber vor Batupen 
In warnen Berlin, den 28jlen November 1839, . 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden, 5 
"Roter. ° v. Schütze. Beelitz. Deeiz. v. Berger. — 


gegeben in Marienverder den Ziften Dezember 1839. 





38% 


Bekanntmachung 

bie Ruͤckzahlung ber nicht konvertirten Neumärkſchen Interiĩms-Scheine betreffend. 
u. Mit dem 2ten. Januar 1840 tritt der Termin ein, an welchem, nach 
unſerm Publikando vom 24ſten Dezember 1838 die baate Ausjablung ders 
jenigen Menmärkfchen Interims Scheine ſtattfinden foll, welche nicht in New 
maͤrkſche Schuld: Berfchreibungen zu 34 Progent Zinſen, umgetauſcht wörden 
find. Um die Inhaber folcher nicht konvertirten Interims Scheine, deren Vers 
jinfung mit dem Iſten Januar 1840 aufhört, vor moͤglichen Zins: Verluſten 
zu fchüßen, werden fie hierdurch wiederholt. hierauf -aufmerffam. gemacht und 
zugleich aufgefordert, dein Betrag: ihrer Hapiralien zur ‚gehötigen-Zeit bei der 
Kontrole der. Staats Papiere, hier in Berlin, Taubenſtraße Ro, 80., iu 
‚Empfang zu nehmen : Berlin, den. 7ten Deyember 1839, 
. Haupt⸗Verwaltung der Staats: SG dulden. 

Rother. v. Schütze. Beelitz. Deeiz. v. Berger. 


Verordnungen und Bekauntmachungen. si - 


II. In der Nacht vom 7ten zum Bten September ce. flieg der Pomager 
Hambold in den Gährungss Raum der ftästfchen Brennerei in Graudenj, 
am feinen dienftlichen DObliegenbeiten bei den Maifchbottigen nachzufomnıen, 
"wurde aber von dem darin enthaltenen böfen Dunft beräubt und ftürzte leblos 
nieder, - Der anmwefende Pomager Bock, obgleich mit der damit verbundenen 
Gefahr bekannt, flieg: doch fogleich ebenfalls in den Gährungs- Raum, um 
wo möglich den ic. Hainbold zu retten; -Teider gelang ihm fotches aber nicht, 
vielmehr ſank auch er bewuſtlos nieder. Darauf wage es der 2rjährige Brem 
nerei⸗ Lehrling Julius Kranfe, in’ den gefährlihen Raum hinaͤb zu eilen, 
und es gelingt ihm nach vieler Mühe und Anſtrengung, beide Verungluͤckte 
in die obern Räume hinauf zu ſchleppen, "jedoch! deit ıc. Hambold zur als 
Leiche, wogegen der zei Bock wieder ins‘ Leben zuruͤckgebracht wurde. 

Sowohl dem ıc. Bock als ic. Kraufe ift als Belohnung für ihre Reb 
tungsverfuche eine Prämie bewilligt, und wir finden uns außerdun veranlaft, 
ihr menfchenfrenndliches und murhvolles Benehmen hierdurch ffentlich be 
Tobend auuerfennen, ae 

Marienwerder, den 22ften November 1839, 

Königliche Preußifhe Regierung. 


'IV. Durch die Circular⸗ Verſuͤgung vom 80ſten Juli 1831 (Amoblatt pro 
1831 ©. 378. und 379.) it ad 1. a — d feſtgeſetzt worden, daz die ven 
den zur Drüfung ih meldenden Elementar: Schul: Amts Kandidatn geſot 
derten· Zeugn; ſſe, naͤmlich: 


X. 350 x 


e Du. 8. — — nn en und, Liisung, eu und 
or — 


4,11% ‘ 
BR: ber. die 


. Fififation zum Schulamte, fo mie über das Lebensalter des —— 
ſtempelfrei ſein ſollen. 

Um die Zweifel zu befeitigen, welche bei Anwendung diefer Befimmüngen 
auf die von den Schulamss « Aspiranten mit ihren Geſuchen um Aufnahme 
in die Säullehrer: Seminarien beizußringenden Zeugniffe deffelben Inhalts 
entftanden find, hat das Könige. Minifterinn der Geiftlichen ꝛtc. Angelegens 


“ heiten, mittelft Referipts yom 15ten v. Mes. feftgefeßt, daß die vorermwähnten 


& 


Beſtimmungen der Eireufar: Verfügung vom 30ften Zuli-1831 ad 1. a—d 
and) fuͤr diejenigen Beugniffe gelten ſollen, welche von dem zur Aufnahme im 
- Schullehrer⸗ Seminarien N ‚meldenden Schulamts⸗Aspiranten gefordert 
erden. 
Wir bringen dieſe Venmung hiedurch zur oͤſſentlichen Kenntniß und 
weiſen die betreffenden Behörden an, hiernach überall zu verfahren. 
Marienwerder, den Sten Dezember 1830. : 
Fonigliche Dreußifche Regierung. Abtheilung des Innern, 





In Neudorf, Thorner Kreifes, iſt die Pockenfeuihe unter den Schaafen 
— weshalb dieſe Ortſchaft file den Berkeht mit a EM 
Fellen und Rauchfutter gefperrt worden iſt. 

Marienwerder, der 30ſten Rovember 1839, ° 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung . Abtheilung des Innern, 
re Arendt R 
VI. Wegen rn Ausbruchs der Schaafrände in den Dorfe Glumen, Fla⸗ 
towſchen Kreiſes, iſt dieſer Ort für den Verkehr mit Schaafen, Wolle, Feltem’t 
und Rauchfutter gefperrt worden. Marienwerder, den Aten Dezember 1839, 
"Königliäe Preußifche, Regierung, Abtheilung des Innern. 


VII. Dis Dorf Blendowe und das Vorwerk Wilhelmshof, Culmer Kreiſes, 
ſind wegen der unter den Schaafheerden daſeibſt ausgebrochenen Pockenſeuche 
für den Verkehr mit Schadfoich, Wolle, Feilen und Rauchfutter geſpertt 
worden. Marienwerder, den 11ten Dezember 1830. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung, | Abtheilung des — 





var , 
Die Erledigung ber Kreis⸗ Shhrurgenftelle des Kagniter Kreifes ‚betreffend, 


vm. D den Tod des interimiflifchen. Kreis Chirurgus * 
— T— nd 


Ehiturang, des Ragniter Kreifes erledige worden. 
Wir fordern Wundärzte Iſter Kiaſſe, welche zug kei, t 
approbirt und zur Verwaltung einer KreissChiritrgusftelle beſe 
durch” auf, fih unter Einfendung ihrer Fäpigfeis Zeuguiffe, bei uns zu melden. 
Der Wohnfig des Kreis:-Chirurgus ıft das Kicchderf Be die’ 






- Bewohner ton Wiſchwill haben fich erboten, dem ae; ih: ran “ 


ein Honorar „von 100 Kıplr. jährlich suguficherne, re 
Gumdinnen, den Zien Dezember 1839. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abchein vo den | 


Betreffend das Verbot bes Verkaufs von Salz aus. Heerings: Tonnen. 


IX, Es iſt in «neuerer Zeit hin und wieder, der Fall vorgekommen, d u 
aus. Heerings: Tonnen gehmparus Sal zum: Öegenftande des Vertan 
macht werden iſt. 

Das Publifum wird vor dem derartigen Verkauf diefes Gate um gemame 
und, zugleich barauf aufınerffam gemacht, daß derfelbe; unter den Begriff der 
Kontrebande fällt und nad Maasgabe der, Berfifts, 1. des Belfirafgetehes 
vom 23ften Januar 1838 beftxaft werden muß | 

‚Danzig, den Öten Dezember 1839. . 

— — — und Dropimital,Eteuen 
veftom 


X. Padbein bie Konvertirung der Eibinger —— in Gemih⸗ 


heit der Allerhoͤchſten Kabiners:Drdre vom 30ſten Mai d. J. und der oͤffem⸗ 
. Tihen Bekanntmachung vom 20ſten Juni d. J. bemirft iſt und uunnieht vem 


2ten Januar f. J. ab, die Baatzahlung der gekündigten Obligationen, die 
Zinszabhlung pro 2tes Semeſier d. J. und die Aushaͤndigung ‚der mucu 34 
prozeutigen Kouponbogen erfolgen: ſoll, fo ‚werden die. dabei zu — 
Vorſchriften hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

4) Die Baarzablung der gekündigten Dbligarionen neft 
Zinfen zu 4. Prozent pro Iſten Juli. bis ultimo Dezember 183 
folge ausſchließlich in Elbing und if ‚gegen, Nüdga 
genen Recognitionsfcheine vom 2ten Januar, a I. ab, — der tiſchen 
a U in Empfang-zu nehmen. — * 






Dem Schluffe der Bekanmmachung vom often Funt 8.3. zuf 
werden aber auch biejenigen Me⸗en Subabır, welche ih 





X 1 Sp x Fe \ 


noh nicht —— haben, hierdurch aufgeſordert, den Kapitals. Vetteq 
‚ibrer Obligationen und die Zinſen pro Iſten Juli bis ultimo Dezember 
- 1839 bei obengenannter Kaffe gegen -Einfieferung der DO bligarionen, 
welde ih jedod in koursfaͤbigem Zuftande befinden müffen, im dem anı 
beraumten FR gleichfalls in Empfang zur nehmen, Den Obligationen _.. 
ſelbſt muß eine nach der Reiefolge der Nummern geordnete Machweiſung 
berſelben unter Angabe des: Kariraf: Betrages jeder einzelnen, beigefügt 
werden. 
er diefer Aufforderung nicht his zum 3Often Januar k. J. genuͤgt 
haben ſollte, bat es ſich ſelbinbeizumeſſen, wenn ver Kaputal-Beirag 
nebſt den obigen Zinſen ſür Richnung und Gefahr des Inhabers zum 
gerichtlichen Depoſttorio abgeſuͤhtt werden wird und bie wahhe Zinfene N 
zahlung aufhört. | 
2) Die Zinfen von den tonvettieten Obligatiehen pro 11 fien Yufi bis altimo 
Deyeniber 1839 zu 4 Projenz tönen nach der Wahl der Odligations⸗ 
Inbaber entweder sin :Elbing und zwar in?’den Tagen vom 2ten bis 
22ften Januar 1840 einſchließlich in. den. Vormittagsſtunden bei der 
ftädrifchen Kriegesfhulden:Kaffe oder in Berlin bei der Königl, Hanpt⸗ 
Seehandlungs-Kaſſe in den Tagen vom Zten bis 22ften Februar 
unter Borlegumg der Obligationen und Einreichung eines in der vorbemerk⸗ 
ten Urt geordneten WVerzeichniffes der Obligationen in Empfang genom: 
men werden. : | 
- 83 Gleichzeitig mit der Zinſenzahlung beziehungsweiſe in Eibing oder Betlin j' 
erfolge die Aushaͤndigung der newen Koupoubogen über 34 Prozent Zinfen, | 
welche für Fünf Jahre pro 1840 — 1844 einſchlteßlich in- 10: cinze'nen.: A 
Abſchnitten ausgefertige find. Auch Behufs Empfangnahıme der Koupom 1 
bogen: iſt ein beſonderes Verzeichniß der Obligationen, worin die Nummer! | 
= Beträge derſelben nach Reihefolge der erſteren engegiben, had - N 


. einzureichen: 

r) ſich die zablenden Kaflen ante: Correspondenjen und Geldſendungen 
nicht befaſſen koͤnnen, fo mäffen die auswaͤrtigen Obligauivns Inhabor 1 
ale Zahlungen fo wie die Koupons, ſowohl in Elbing als in Berlin | 
durch am Orte wohnbafte Bevollmächtigte in Empfang nehmen und durch, . - |. 

bisfelben die —— und Recognitions / Scheine m bft den sıfordess A 
Nachweiſungen resp. vorlegen und einli em aſſen. 
En van . Eibing, den 1ften D 1839, F 

' Kkni glicee ———— Rath und KomnrTarius zur Unterfuchung und — —4 

© — gr Elbing- ed 


— — Rothe. 











- 
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XI. Bekanttmachuönzzgz 
der jur Conſiguation der’ Zuchtſtuten pro 1840 Anberaunten — 

| Terniuigggßg 
Beſchaͤl⸗ Stations Stunden Bemerkungen. 
Monat. Tag. von bis]. hr IN 
1840 | Uhr 
Februar | 5. |Öroß: Falfenau 11 — 12 . 
410. [Kenfau 11 12 » 
s 11, Schlochau 9 — 10 

s 13. Johanns dorf 10 — 110] 

114. Finkenſtein 3— 44 rdiad 


Marienwerder, den 10ten Dezember 1839. J 
Der Landſtallmeiſter Meissner. 
Sicherheits⸗Polizei. { 
xır. Die in unferm biesjäßrigen "Amtsblart No, 14, vom Kinigl, Landı 
und Stadtgericht zu Loͤbau fteckbrieflich verfolgte Maria Zalewska alias War⸗ 
ßawianka ift in der Stadt Neumark ergriffen und zur Haft gebracht worden. " 
Marienwerder, den 5ten Dezember 1839, 


Röniglihe Preufifhe Regierung. Abtheilung ‚ses Innen, 


xul Der bier inhafrirte Thomas Krupecki iſt geſtaͤndig, am Abend des 16ten 
November in seinem Meile won Mesfinberg nach Elbing zu, belegenen Dotfe, 
von einem wor- dem, Kruge dafelbit-geflandenen Wagen, einem leinwandnen 
Sad. mit einem. aufgetrennten fchwarzfuffnen Frauen: Mantel und einen weißen, 
Leindwandlacken, geftohlen zu Haben, und wird. der Eigenthümer des-Gaden 
. ‚aufgefordert ſich Behufs feiner. Vernehmung hier zu melden. aAu 
Zugleich wird bemerkt, daß der in No. 49. des diesjaͤhrigen hieſigen 
Amrsblarts ſteckbrieflich verfolgte Thomas Krupecki wieder ergriffen worden iſt. 
Marienwerder, den 7ten Dezember .1839, 5 „ar ul Bun. 


RKoͤnigliches Inquiſitoriat. — — 
—8 It wer” I nA 
—3— Wa 2A ge n3G yo er | 


xitv. Der Arbeitsniann Johann Blante ans Schoͤneberg HE wegen ber am 

4Aten. November v. J. in Neukirch Kreis Märiendurg völlführter vorfägliden 

Braudſtiftung, in Folge der wider ibn Hefühtten Untetſuchung, durch. die | 

Beiden gleihlautenden Allerhoͤchſt beftätigten, Erfenniniffe mit Iebenswieriger | 

Zuchthausarbeit befirafe worden, Marienwerder, den Gten Dezember 1839. 
Königlihes Inquiſitoriat. - 


—— —— 
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XV. Dem. Kamonier-Abreht- Bannach. der.Sten Fuß: Kompagnie 2ten Ar⸗ 
tillgeie » Brigarde, twelcher- -verfchiedentlich und zulege am 2ren Juni d. J. 
von; hier entwichen ift, ſich ſeitdem bis zum Hören Dfeober- 5, J., wo er im 
Zempelburg eingefangen worden, unser den Mamen-Carl Friedrich v. Czarnecki 
und Earl Friedrih Oſten in Weſtpreußen umhergetrieben und dort unter ans 
dern in Wda, Luboczin und Landeck geftohlen har; ſiad folgende muthmaß⸗ 
lich geſtohlene Sachen abgenemmen worden: 
1. am Aten September d. J. von dem Königlichen —— zu 
DeutſchCrone: * 

1) eine ſilberne zweigehaͤuſige Tafchenußr, mit corabachenen Zuhgern, von 
denen der Minutenzeiger die Spitze verloren hat, roͤmiſchen Zahlen, zwei 
rothen Ölas Korallen auf der Ruͤckſeite des Werks und einem roth 
lakirten Kaſten an dem aͤußern Gehaͤuſe. Un dieſer Uhr hängt eine 
:tombachene Kette, mit: einen. mefli ingenen Uhrfchlüffel, auf deffen einer 
Seite eine Krone und auf der andern Geite militatrifche Emblene, näms 
lich ein Schild, hinter. dieſem gekreuzt jwei — und zwei Speere 
und darüber ein. Helm, abgebildet ſind. — 

2) ein einfacher filberner Fingerring. — 

3) eine, weiß lederne Geldkatze, welche im Solauche dicht nebeneinander 
zwei ſchadhafte, mit weißem Zwirn geſtopfte Stellen hat und vom are 
auf, blau ‚gefärbten. Kleidungsſtuͤcken bläulich angelaufen. if, — 

4) eine Handharmonika oder Nicordion mit weiß knoͤchernen Taften, grün 
zn Deckel und braunem, weißgeblůmtem — uͤber den * 

ſEcbalg. — 

5) eine Accordion⸗ Schule, oder Anleitung, daffelbe feiche: ſpielen zu lernen, 

in rothem, Nographictem Umfchlage, auf der Muͤckſeite des Umfe ages 
eine maͤnnliche Figur. mit dem Aecordion in den Händen. — 

6) ein viereckiges baumwollenes Tuch mit duntelblauem Grunde und gtir- 
ner Borde und Blumen im Spiegel, — 

7) ein Regenfchirm mit roth baummollenem Ueberzuge und ſchwarzem Holz: 
ſtiele — 

8) ein Paar, auf beide Süße gemachte, zweinaͤthige Wich oſtiefeln mit Huf⸗ 
eifen unter den Abfägen. 

IE am I2ten Oktober c. von de Koͤniglichen Diſtrikts⸗Kommiſſion zu 
Schnesdemüßl: 

4) ein. goldener Fingerring von getriebener Arbeit mit einer laͤnglichen 
Goldplatte, in welche die Buchſtaben C. F. K. eingegraben find, — 

2) cin runder Tabackebeutel von Perlen mit grün lederner Mundeinfaſfung 
und weiß federnem Futter. Der Grund der Pertleuſtickerei iſt weiß und, 
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auf demfelben eine Guirlande von rothen and blauen After: am die 
Kande find zwei Roͤschen und zwei Dergißmeinniche und zwiſchen dieſen 


Blumen im Goldperlen die Worte „Dente mein“ geſtickt. Der unterſte 
Theil des Beutels beſteht aus blauen Feldern, in deren. jedes po 
Roͤschen geſtickt find, — . 

3) ein Paar Pelz; Finger Handfchuhe Mit Hraunem Fell, anfcheinend Kalk: 
Fell überzogen und an den Deffuungen mis ſchwarzem Pelz; eingeiefu — 

4) ein Paar ſchwarz gefaͤrbte, waſchlederne Ziägerbandfguhe = “ 

5) ein danger gehekelter Geldbeutel. von brauner ‚Seide, mit Gold: md 
Stahlperlen durchwirkt, mit zwei Bronjeringen zum Schieben und‘ au 
jedem Ende zwei Bronzeeicheln. — 

6) ein tleiner bereits zerſprungener Naflerfpiegel mit: bie cherare Kıpkl, — 

7) ein kurzes Pfeifengeftell. ohne Kopf. Der Abguß iſt von Zinn, gelb, 
bunt lakirt nnd deſſen Tuͤlle zum Eiaſtecken des Pfeifenkopfs iſt mit 
einem Geſichte verziert. Das Rohr beſteht aus gelb polirtem Holze und 
der Aufſatz hat einen mit: vergoldetem Garn uͤberzogenen Schlauch. An 
dent Gejtell befindet ſich ein. baummollener, grün ‚und wäßer Schnut 
mit gruͤnſeidenen Eicheln. — ndte 52 77 


8) eine weiß lederne ‚Öeldfage, in ber Mitte des Schlaufe mie ein Paar 


dünnen Lederfrcifen, zum Abbinden verſchiedener Geldſorten. — 
9) eine alte haibjerveue, ſaawarzgrundige Werte mirror wid gen ſeidenen 

Bluͤmchen und weißen Perlemutter: Knoͤpfen. — 

40) eine blau tuchene Wiuge mit kugelfoͤrmigem Kopfftüce, einem Knopfe 
- auf dem Scheitel, mit Platiſchnur aufgenäp’rer Verzierung am Barden 
 theile umd blau tuchenem Schirni mir eingenäßtem Fiſchbein. — i 


. 11) ein Zufhlagemeffer mit Feuerſtahl, etwas: weißlicher — and 


einem eingelegten Zinnreifen auf einer Schale. — 
12) ein roth baummollenes ſchwarz und weiß gedluͤmtes Schnupfuid. — 


III. am 18ten Oktober d. J. vom Magiſtrate zu Zernpeldurg: 
! 4) ein mit Pelz gefuͤtterter Schtaftod, — ' 


2) ein Paar Unterhofen von rauh gegerbtem, Shaafpel, weiche # = 
bei dem Magiftrate zu Zempelburg befinden. 


IV. am,24ften Oktober c. bei jeiner.; Einbringung. Gierfebft. 

4) eine weiß wollene ftreifig geſtrickte, anfcheinend: garg neue-und no nicht 
„‚gewafchene Unterjacke mit einer Math im Ruͤckthile, rother Emnfaſſung 
am Halſe, und grüner Einfaſſung an den Arrnıcin. — 

2) ein weiß leinenes Hemde, ‚aus welchem das vorne. unter dem Särk 
befindlich geweſene Zeichen von rothein Garn ausgeriſſen worden. — 
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3) eine e oben —* Ailaufende Pilmüße; von fhrarjen aſtrachaner —E 
mit roth tuchenem Boden und ſilberner Troddel daran. — 
4) eine Halsbinde von ſchwarzem Merino. — 
5) eine ſchwarztuchene bis an den Hals zuzuknoͤpfende Wefte ‚mit zwei 
Reihen befponnener Knöpfe. — 
6). ein Paar lange noch neue zweinaͤthige, auf einen Fuß gemachte Schmiers 
Stiefeln mi Hufeiſen unter den Abfägen: 
Die Eigenthümer dieſer Sachen, welchen dieſelben etwa entmwerrdet fein 
ſollten, werden hiermit aufgefordert, ſich ungeſaͤumt bei ihrer Gerichtsbehoͤrde 
zu melden und daſelbitadie ‚Zeit und de Umſtaͤnde, zu und unter denen ihnen 
jene Sachen gehoblen worden, zu Prorofoit zu geben, Alle Öeridtspebörden 
‚aber, bei denen ſich Eigenthümer vorgenannrer geitohlenen Sachen zu ihrer 
ebengedachten Wernehmung melden ſollten, werden erfucht: diefe Vernehmung 
wor beſetztem Ariminalgerichte und eidlich ju versidaffen und das dadurch ent: 
ſtehende Proiciol ſchleunigſt an das untetzeichnete Militairgericht einzuſchicken. 
— anı Aen Dezember 1839. 
Könizlih Preußifcdes Kommandantur: Gericht. 


xVvi D aus Weißenberg bei Stubm gebürtige, zuletzt in Blumſtein als 
Kuhhirt im Dienſt geweſen, unıen ſignaliſirte Michael Schul; welcher eines 
verſuchten Diebſtahls verdaͤchtig iſt, bar Gelegenbeit gefuaden in der Nacht 
vom 24ften auf den 25ſten d. Vts. aus dem hieſigen ſtaͤdtiſchen Lazareth zu 
eniſpringen. 

Die ſaͤmritliche Behoͤrden werden ergebenſt erſucht, den ꝛc. Schulz im 
Betretungsfalle gegen Erſtattung der Transportkoſten an uns abzuliefern. 

Mewe, den öten Dezember 1839. 

— Land: und Stadtgericht. 
ignalenm.ent: 

Alter — 49 Jahr, Religion — Iucheriih, Größe — 5 Fuß 3 Zoll 
2 Stih, Haare — blond mit weißen vermiſcht, Stirn — breit und frei, 
Augenbraunen — blond, Augen — ‚blau auf 'dem rechten ein Maal, Naſe 
— ſtark und ſtumpf, Mund — gewöhnlich, Bart — ſtark bewachſen, Zähne 
— fehlen 3 Backzaͤhne und 1 Schneidezahn, Kiun — rund, Gefihisfarbe — 
gefund, Gefihtsbildung — rund, Geftalt — unterfegt, Sprache — poluiſch 
und deutfch, befondere Kennzeichen — an der ‚rechten Hand ift der Zeigefinger 
fleif und gau ſpitz. 

Belleidung: ein blantuchner Mantel, eine blaue Leidwandsjacke mit 

2 Reihen bianfen Knöpfen, eine blautuchne Wefte mit 1 Reihe blanfen And: 
pfen, ein Paar ferfchene Hoſen, Teinenes Hemde, Stiefeln und alter Filzhut. 
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xvır. Ia dem Zeitraum vom 17ten November bie ſten Dezemdber e find‘ 


mirteift Einfteigens durch das Fenfter, aus der evangelifchen Kirche zu Mew 
. - Saszinniee 4 große gelbe Wachslichte und zwei umgefähr.t- Fuß lange Enden 

Wachslichte fo wie 6 Rthle. 7 ſgr. 8 af. Geld durch Erbrechung des Got 
teskaſtens geſtohlen worden. 

Saͤmmtliche resp: Polizei: und Orts: Behörden werden erſucht, auf den 
Täter und die geftöhlenen Sachen vigiliren zu laſſen und Beide im Bette 
tungsfalle hier einzulicfern, X 

Schweß, den 11ten Dezember 1839, i 

Königlihes Domainens Kent: Amen 


Jerfonal- xvin. Die duch das Ableben des Pfarrers Schmwanig erledigte katholiſche 


ronik der Pfarrſtelle zu Prechlau iſt durch den Pfarr⸗-Adminiſtrator Feller wieder be 
— F ſetzt worden. 
* Der Bürger und Sielermeiſter Gottfried Willkomm en zu Culm iſt 
von der dortigen Stadtverordneten- Verfammlung zum unbeſoldeten Raths— 
herrn auf ſechs Jahre gewählt, und als folcher von der König, Regierung 
beflätigt worden. 


Der Zuvalide Ernſt Schiratis ift als Kreisbote in Culm angeftelle 
worden. 





t 


ierzu als außerorbentliche Beilage bie Minifterial-Vefamtmachung derjenigen Künf 


trapen, auf welche dad Verbot der Radfelgen unter 4 Zoll Breite Anwendung finbeh, 
j und der Öffentliche Angeiger Pr. 51. 
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Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Autsblatts ng 31. ‚der König. Preuß. Regierungh 





Marisnwerder, den — * Dezember 1839, 





1) Zum Verkaufe von Bayı, Nut⸗ und Brennholz gegen gleich baare Ber 
zahlung, fliehen für den Umfang, der Reviers Verwaltung Zanderbrüf in den 
Monaten Januar, Februar, März und April 1840 folgende Termine an: 


— — — — — — — — — — — — 
n 














Mamen der pro 
Beläufe wor] —ñi — — Benennung 
S| der Verkauf — Mir ] April | der. Sammelpläge 
4 ftarıfinder 
1 Wioungen |11.25, 8. 22. | 7.21. | 4. 18. Morg su, mBanderbrüd 


Steaße v. Zanderbruͤck 
| | nad) Hammerdamm 
S|Ratflie 0.2 | 7.20. |6.20.1 3. . |MEU.mMenforge 


4 Örunewald ) 
5 Schoͤnbecg 2.16.30. 13. 27. 112.26. | 9.23. | desgl. in Schoͤnberg 
6 Fachsbruch 1.9.23. | 6.20. | 5. 19. |2.16.30.| desgt. Fuchebruch 
: rer 3.17.21. 14. 28. (13.27. | 10. 24.| deegl. in Eiſenhammer 
uͤſtho Hans 
9lCitendräd )11327. [10.24 |:9.24. | 6.28. | desgl in Waſthef 
10 Roͤßcke 14. 28, j11.25. 10. 26. | 7.29, | desgl. in Roͤßcke 
11|9fchnig 7.20. | 3.17. |3.16.30.| 13. | desgl. im Uputa 
12 Yunterbräf | 8.21. | 4.18. |4.17.31.| 14. desgl. in Junkerbruͤck 
13 Ferdinardshof/ A. 48. 11.15.29.114. 28, 111. 25. desgl. in Ferdinandshof 
14|Heidemipt |11.25. | 8.22. | 7.21. | 4. 18. | desgt, in Halkenbruc 
wobei beunrft wird, daß der Werkauf nur nach dem Meiſtgebot erfolgt, und 
daß außer diefen Terminen Bein Hol; verfauft wird. 
Die Anweifung der eingefchlagenen Kiafterhölzer erfolge durch die ber 
treffenden Uriterforftbeamten nme jeden Mittwoch früg, und haben Die Käufer 


ZEidfiehe | 4.18, 11.15.29. 14. 28.. 11. 25. |desgl, im Schläge auf der 


- ben. ‚mind. Rebboff, den 10 Dezember 1839, | 


Aue alberddorf, er * ed 
SU ns uf ern, ma A 
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«6 fich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn fie außer dleſen Tagen wegen anderweltliger 
Beſch aͤftigung der Forſtbeamten nicht befriedigt werden Ju. · 
Zauderbruͤck, den hten Dezember 1839. 
Der Kbmigtiche r DOberförfte: — 


2) Zum meiſbietenden Verkauf der Ban, Nugı und Bremupäter im Rt 

nıglichen Fotſtrevier Grünfelde refp. der Baus und Nutzhölzer in_der here 

ſchaftlich Camuitzſchen Fort, werden für Januar, Februar und Mär; 1840 

folgende Termine angefit: 5 
A. Für Baus und Mugholj: Stämme 


— — — —— — — —— — — — 


Bezeichnung wo | Mona —— 
der Verkauf ſtait⸗ 





Ort und Stunde zum "u 








findet Jan. Fe 6r.| Mic Abhaltung des Termine « 
—D atum 
mer Pulko 8.22.15. ‚19.14. 18. im Foribane Palto —— 
Rudno 7.21.14.18.13.17. im Forſtbhaus Ruͤduo besgl. 


ss Gudau 6.20.13.17,12.16. lin derÖberfärft. Grünfelde desgl. 
s » Buchsmwinfel] 10.24,|7.21,|0.20 im Zorftpaus Fuchs winkel desgl. 

im beerfchaftichen | 9.23. — 5.19. — desgl. 
Revier Camnitz 


B. Für Muß: und Srannpoh Klafter: 
in den Be ad 2 —* [29 [mr der Oberförferei Grünfelde ui: 


—* den Aften Dezember 1839, werd 
* Der Koͤnigliche Oberförfer. — 4 — 


url v f) 
3) Die Reparatur: des Stallgebäudes auf dem For seta * 
wofuͤr die Koften, einfchließlih des: Wertes des Bauho 5 he 
18 fg, 5, pf, fefigeftelle find, fol. an den Mindeftfokbdernden au 
und, habe ic den desfalſigen Sıriiationsternin aufohen 2ten 
Bori 8. 11, Upr bier angefegt, wozu qualifizierter S Bauunter! 
Beinereg eingeladen werden, daß der Anſchlag in dem ‚Termine jorge 











Der Köwiglige Der srften, 
Weiktae von ger Rep Darat ir ber, m He sat 
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tionstermin auf den Tten Januar J. Vormittägs l Uhr in Sgmufrin 


muͤhle angefegt, wozu Kaufluflige eingeladen werden. 
Rehhoff, den 12:en Dezember 1839, 
Der Königlihe Öberfsrfter, 








Berkauf don Grundſtuͤcken. 


Mochwendiger Verkauf. 
5) Die in der biefigen Aleftadr am Markte und in der St. Amenſteeße 
sub Nréo. 152, 153., 181. belegenen maffiven Grundſtuͤcke, worunter ein Schau⸗ 
ſpielbaus begriffen. ift, abgefchägr auf 6638 Rthlr. 23 far, 8 pf., follen im 
termino den 27ſten Februar 1840 Vormittags um 9 Uhr an äffenrlicher 
Gerichtsftele im Wege der notpwendigen Subhaſtation verfauft werden. 
Hyyothekenſchein, Taxe und Bedingungen koͤnnen in der Regıftratur eins _ 
geſehen werden, Thorn, den. 30ften Juli 1839, 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 

6) Das ehemalige‘ Seefelöfche, jet zum Nachlaſſe des Jacob Peitſch ger 
börige, unter der Nummer 42, zu Schwarzbruch belegene Grundſtück, abge 
ſchäzt auf 248 Rthlr. 10 fgr., ſoll am Aten April 1840 Vormittags 10 
Uhr am der ordentlihen Ger:chtsitele vor Herrn Juſtizrath v. Tefchen fubs 
baftire werden. Tare, Hypeihekeuſchein und Bedingungen find in der Regiflras 
tur eingufehen, Tporn. den 192en Movember 1839, 

—— Koͤnigliches Land- und Stadtger icht. 


Notbwendiger Verkauf. 
— Koͤnigl. Sands und Stcadtgericht zu Graudenz. 
7) Die zur Simon Salatowskiſchen Madlaßmafje gehörigen zu Leſſen ber 
legenen Grundftüde, Do. 145. Garten nebſt Haus tarirt auf 83 Reble. 3 far. 
4 pf., + Hufe kand tarirt auf 224 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. follen im Termine 
den 28ften Januar #, J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubbaſtirt werden, Taxe und“ Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtraiut 


einzuſehen. 











-Mothwendiger © Berfauf. 
Königl. Sands und Stadtgericht Graudenz. 

8) - Das zu Plement sub Nro, 20. belegene, den Simon Wegnerfchen Eheleuten 
gehörige aus drei Hufen (kulmiſch) Land und, dem Wohn: und Mischfchaftger 
"bänden, - beftepende Erbpachtsgrundſtuͤck, gerichtlich abgefchägt auf 948. Rihlr. 


———— — — 
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7 fgr. 8 pf. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein im unſerer Regiſtratur einzufe 


henden Taxe, ſoll im Termine den 22ften Februar 1840 an ordentlicher 
Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 
J Nothwendiger Verkauf. 

Königlih Preußiſches tandı und Stadtgerlicht Graudenj. 
9) Das zu Gr. Wol;z sub Nro, 11. belegene, den Peter Belzfhen Epekw 
ven gehörige Grundſtuͤck, gerichtlich abgeihägt auf 922 Rihlr. 28 fgr., zufolge 
Der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tore, foll im 


Termine den 24ften März 1840 an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden, 


. Mothwendiger Verkauf. 
tands und Stadtgericht zu Graudenz. 
410) Das im Graudenzer Landrarhsfreife und im Dorfe Yerentomicz gelegen 
Grundftüf Me. 76., beftehend aus einem Torfbruche von 47 Morgen 147 
ÜRuthen, gerihtlih auf 1000 Rihlr. Pr. Courant abgefchägt, und das eben 
bafelbft beiegene Grundſtuͤck Dr. 75., beftehend aus dem Schmiedelande von 
3 Morgen, 99 Ruthen, gerichtlich auf 76 Rihlr. 20 fgr, gewürdigt, zufolgs 
Der nebit Hypothekenſchein in der Degiftratur eiuzufehenden Tape, fol am Am 
April 1840 gu ordentlicher Serichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Werfauf. 
44 Der im Dorfe Zippnom Dr. Rronefchen Sandrarhss Kreifes Mr. 68. di 
Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Bauer Andreas Mahike und der Magdalena 
Mahlke geb; Döge gehörige Bauerhof, nach der nebft Hpporpekenfchgin in un 
ferer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 728 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤht 
fol im Termine den 28ften März 1840 an ordentlicher Oerichtsſielle fu 
haſtirt werden. Jaſtrow, den 8ten Dezember 1839. 

Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht Jaſtrow. 
12) Das den Ackerbuͤrger Johann Schlaakſchen Eheleuten gehörige Mr. 5% 
des Hypothekenbuchs der hiefigen Ländereien verzeichnete Ackergrundſluͤck, fol im 
Termine den 26ften März 1840 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Jaſtrow. 2 
23) Der zu Lebehnke im Dr. Croueſchen Kreife Mr, 74. des Hypothekenbucht 
Selegene, dem Martin Gorılieb Kriefel und feiner Ehefrau gehörige Ban 


— —- 


hof, abgeſchaͤtzt auf 414 Rthlr., ſoll im Termine den 27flen Mär; 1840 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werden, Tore und Hypothekenſchein 
ſind in der plefigen Regiſtratut einzuſehen. 


— — — — 


Ehesertrog 


44) Der Giefige Bürger und Töpfermeifter Epriftian Gottlieb Albrecht 'und 
deſſen Ehefrau Earoline Wilhelmine Henriette Gehrke haben ihr Vermögen 
abgefondere und die zwifchen ihnen Beftandene provinziele Gürergemeinfchafs 
mit den im $. 392, seq. Tit. I. Tpl. 2. des Allgeneinen Landrechts beſtimme 
ten Folgen, ſowohl hinjichtsdes Eingebrachten, als auch hinſichts des Erwer⸗ 
bes ausgefchloffen, was hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Slam, den 27ften Rovember 1839, \ 

Das — Gericht. 


Anzeigen —— Inhalts. 


15) Ueber den Nachlaß der verwittweten Gaſtwitthin Caroline Spaͤth geb 
-Meuboff zu Schweg, ift das abgekuͤrzte Ereditverfaßren eröffnet worden und 
fol die Maffe binnen 4 Wochen ausgeſchuͤttet werden, was hiemit zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht wird. 

Schwetz, den 20ſten November 1839. 

Koͤnigliches fand» und ——— 

16) Bei der im Monat September c. ſtattgehabten Weichſellberſchwenmung, 
find bei Nieder⸗GSartowitz von mehreren Uferbewohnern 16 Sütuͤcke theils bes 
fchlagenes theils unbefchlagenes Bauholz aus dem Waſſer gezogen worden, 
welches das Hammerzeichen W. führt und auf 34 Rihlr. 15 fgr. abgeſchaͤtzt 
worden ifl, Zur Anmeldung der Unfprüche des Eigenthuͤmers oder Defigers 
und zugleich zum Verkaufe diefes Holzes: Gaben wir einen Termin auf dem 
20ften Januar 1840 Vormittags 40 Uhr an Ort und Stelle in Mieders 
Sartowiß angefegt, in welchem der Verlierer fein Eigenthum daran nachzuweir 
fen hat, mwidrigenfals das aufgefundene Holz den gen zugeſchlagen und ih⸗ 
nen der Auktionserloͤs ausgezahit werden wird, 

Öraudenz, am 22ften November 1839. 2 

Adelihes Parrimonialgericht über Sartonig. 


AR 
— — — 
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17) Die ber Marienburger Pleinen Werder: Commune zugehörige Foeftparzelle 
Dainerau, welche 1/2 Meile von Epriftburg und 3 1f2 Meile von Eibing ent ' 
fernt liegt und eine Fläche von überhaupt 3 Hufen I6 Morgen sulm, naͤmlich; 


2 Hufen 24 Morgen Strauchlanpd, 
s 64 5 Ackerland, 


— — * Wirfen, 

— 1.3 + Brüche, 

— 5 ⸗ Bloͤße und 

— 4 Fe Wege und Gräben 


\ 
enchält; ſoll an den Meiſtbietenden in Erbbacht ausgegeben werden. Hiezu if 
ein Termin auf den 10ten Februar 1840 Vormittags 10 Uhr im Aruge 
zu Sommerort anberaumt, zu welchem Erbpachisluſtige ſich gefälligſt einfinden 
wollen. Die Bedingungen find raͤglich in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Deichgräfen : Eollegii und im Termine zu erfahren, ' 

Kyfoit, den Tten Dezember 1839. , 

Das Deichgräfen: Collegum des Diariendurger‘ Meinen Werders. 

48) Da die Stelle eines Oekonomen für die Hiefige Reſſource zum Iften 
April 1840 offen wird, fo Haben fih diejenigen, welche ſolche zu übernehmen 
wünfchen, deshalb. dis zum iften Gebruar k, 3. beim Königl, Sarnifon: Vers 
waltungs⸗ Inſpector Herrn Mülde hierſelbſt zu melden, wo fie die Bedingum 
gen uͤber die Annahme erfahren werden; * 

Zeftung Graudenz, den Teen Dezsmber 1839, en 

Der Reffosrcens Borftand, 





— 


419) - Wir Haben für die Seidenfärberei und Wafchanftalt Bei dem Herrn & 
Beleites in Bromberg zur Empfangnahme aller Arten von feidenen, baum⸗ 
wollenen, wöllenen Kleidern, Tüchern, Soawls, Blonden, -eine Färbe: Anrahım 
errichtet und. bitten recht viele Gegeuitände zu Zärben abzugeben, wo wir dit 
beſte Ausfuͤhrung verſichern. 

Oberſchleſiſch· Produkten : Comptoir in Breslau, Ohlauerſtraße Mr. 75 


Pr} 


— 
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gegeben in Marienwerber den Zöften Dehember 1830. 
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424) von Obland _ . 
125) von Coͤln na h 
126) von Dipe nal. 

127) von Wupperfauch in 
128) von Langenfe dit sur 
129) von Einern 1? voin 


130) On Rentiebat hen - 


131) von Nirgena omtole 
132) vom Schwelreent 
133) von BVogelſa darauf 


134) vo dem an 
RN: rat wierter 
na RE itien’ Flle 


135) von Wilnsdosgaug; 
136) von Kreuztbag Yyten 
‚32 von — ft mach 
438) von Perhmaterr ner: 
439) von Krengeligapitats 
440) von Unna Naersuch 
141) von Telgte nerluſten 
142) von Münfter, 
148) von Arensbet 
444) von Huͤſten top 
445) von Bredeları sur 
146) von Nuttlar 
147) von der Chur 
148) von den Chhli..nz 


149) von Bradlel y 1836 
+ Steinpeinge Fünf 


Im unters 
2 wo Ale Mi Bands 
—4 na 











7”) Die 

Damerau, 

fernt Liegt 
re 

3 Wilbenfnplen; - ' dert ang n ne 

h Wiedenbruͤck über, Bensberg, Olpe, Meſchede, Erwitte; 


#& Kirchen; 3 KERNE arm . 
enthaͤlt; feld nach Krengeldanz über Rennebaum, Witten; 
ein Tearmld nach Hottenſtein; FRE BR ET BTL CBERT HT, 
zu Sommah Herzkamp; EI ART IR an BE 13002 2000 11,27 Zr 
wollen. ums bisz Lichteplaß; . eo zieh LH 


Deichgräl nach Herdecke uͤber Grunewald, Wetter; — 
Ryener Brunnen nach Nirgena über, Gevelchergz 
an . Ehe x 
ach der Maflayifchen Grenze bet Kalte Eiche Über Häfver, O 
418) DaBilnsdorf; ” — * ee * Mn Fr Di, 
Aorıl Ir bis zur Naſſauiſchen Grenze über Burbachz ” 
wünfhen, nad Erntebrü über Hilchenbach, Lüßel;-.- ...- “ 
waltungs dh Wimbern über Iſeriohn, Menden, 5. 
gen über ac Hörde über Schwerte; re 
Self any mach Aplerbeck über Bär, N 
ch Hamm; Re 
ach der Hannoͤverſchen Grenze über Oſtbevern; 
19 Wenach Grevenbrliet über Hamm, Werl, Neheim, Altendorf; 
Belelteg nach Soeſt; — jet re zu 0 
woollenen, uch: Scherfede über. Arnsberg, Bruͤlbon ; td 
errichtet : nach der Waldeckſchen Grenze über Giershagenz. u - 
befte. Auunech der Großberzoglich Heffiigeu Grenze über, Hallenher 
bhefſiſchen Grenze nach Paderborn übe: Warburg, Scherfgde; 
= itheffiichen Greme nach der Grenjs der Hetrſchaſt Pyrmont über 
“on, Godelpeim, Höpter, Gürftenan, Lügde; 5.20 
nach der Sippe -Detmoldfchen Gtenze bei: Woͤbbel Über Nieheim, 
he a —— — —— 
Nr Tri 21,5 2** 
ach. Hamm über Bekum 


a a Dätel) Are \ 
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Amts Bla tt t. 
er 52. ———— den 27ften Dezember 4839. 


DBefanntmachung *2 
die Ausjaftung ter kurmärkſchen ſtändiſchen Slugationen betreffeen 
"> 7 Darch unfere nicht allein in allen hieſtgen Zeitungen fondern auch in 
iger Amtsblätteen der fämmtlihen Königlichen Regierungen wiederhoit zur 
öffentlichen’ Kenntniß gebrachten Bekanntmachungen vom 12ten April und vom 








‚Ben Oktober d. I. find die Inhaber von vierprozentigen Kurärtiftändiinen _ 


j Odligationen, welche ſolche nicht bis zum 3tjten Juli d. 5. bei der Komtole 

ber, Staats: «Papiere, zum Umtauſch in neue nar drei und ein halb Prejent 
gir ‚fen tragende Schuld: Verſchreibungen präfeifttit haben, ausdruͤcklich darauf 
Auftrerffam‘ gemacht worden, daß die wicht umgetauſchten Obligationen am 
„After November d. Js baar ausgezahlt nnd: vor diefem Tage ab nicht werter 
Kirn werden follen. Deſſen ungeachter liegen nom mehrere Kapitalien für 
Inda F ſolcher kurmaͤrkſchen Obligationen bei der Konttole der Staats⸗ 
Papiere unabgehoben, von welchen hun Shen. die’ Rirzinfung fen: dem Iſten 
‚November c. ruhet, umd deren Koupons, fofern fie für einen ft nach 
gen Iften November d. J. fallig werdenden Terntin"erwa me realifier wer— 
den ſollten, in jedem Falle bei der Ausjahlung der Dbligafionen von Kapitals 
Betrage derfelben in Abzug gebracht werden muͤſſen. Es wird dies hierduch 
nochmals in Grinnerung gebracht, um die‘ Obligations · Inhaber. vor Verluſten 
u warnen. Berlin, den 28ſten November 1339. s 

Haupt Berwaltung der Staats⸗Schulden . ' v 
‘Rotlier. v..-Schütze, Beelit ' Deetz.‘ * 86 "gen; 
WA ee — De: 
Verordnungen und. — 24 

Das unbefugte Abfaſſen förif cher, außergerichtlicher Aufläte, für ne, Seitens 
der Schullehrer betreffend. - 

II. Odgleich durch unſere Bekanntmachung dom" ſten Deumbeh 1836 
min 1836 ©. 359. u. 360.) bei. Vermeidung einer Grrafe von Fünf 

„bie, Funfjig Thalern oder verhältnigmäßigem Gefänguiffe im Algemeinen unters 

"fagt worden ift, ſich ohne ausdrückliche ee * der Herren Lands 


tutgegeten in Marienwerber den 2Sjten Degenber 1830. te ig 
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raͤthe und Magiſtraͤte mit der Anfertigung ſchriftlicher, außergerichtlicher Auſt 
ſaͤtze fuͤr Andere gewerbeweiſe zu befaſſen, ſo liegen uns doch mehrere Anzeigen 
daruͤber vor, daß einzelne Schullehrer ſowohl in den Staͤdten, als anf dem 
platten Lande ſich damit abgeben, ohne Genehmigung ‚der ihnen vorgeſeßzten 
Dienſtbehoͤrden für Andere Eingaben und ſchriftliche Aufſaätze anzuferligen, 
daraus ein foͤrmliches Gewerbe machen, darüber ihre Amtsgefchäfte vernach— 
Ligen, Uneinigfeit in den Gemeinen ftiften und die Leichtgläubigkeit unges 
bildeter Lente zu ihrem Vortheile benugen, — 
Indem wir ſaͤmmilichen uns untergeordneten Schullehrern des” hieſigen 
Regierungs-Bezirks das unbefugte Abfaſſen ſolcher Aufſaͤtze und Eingaben 
bei Vermeidung der in obiger ee fefigefegten Strafen hiermit 
nachdruͤcklich unterſagen, und fie ermahnen, ſich lediglich anf ihre Berufsıhäs 
rigkeit zu ‚befchränfen und aller und jeder Einmifhung in Gefchäfte und Vers 
Hältniffe, welche ihrem Amte fremd find, gaͤnzlich zu enthalten, fordern wir 
die Herren Schul:nfpektoren und Geiftlichen auf, dafür zu forgen, daß dieſe 
Bekanntmachung zur Kenntnig aller Lehrer ihrer resp. Schul: Snfpeftions: und 
Pfarrbezirke gelange, da wir bei Feſtſetzung und Einziehung der angedrohten 
Strafe auf die Eniſchuldigung der Unbekanntſchaft mit diefer Verordnung feine 


Ruͤckſicht nehmen koͤnnen. Marienwerder, den 18ten Dezember 183% - 


Königliche Preußiſche Regierung: Abtheilung des Jnnern. 


2 5 — — 
ni. Das Siegel des Schulzenamts zu Damnitz Rentamts Schlochau if 
‚werloren gegangen, dafielbe wird daher hiermit für ungültig erklaͤrt. 
» Marienwerder, den 15ten- Dezember 1839. , — 
Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Muͤhler Excellen bat in Folge der Allen 


hoͤchſten Kabinets: Drdre vom Ziften Januar 1833. durch die Verordnung 
vom 2ten Dezember d. J. : 


4) die Lands und Stadtgerichte zu Schweg, Tuchel, Pr. Stargardt und 
Dirſchau und das Landgericht zu Carthaus 

zur Führung aller ſowohl fisfalifhen als Criminal: Unterfuchungen 

gegen Nicht» Eximirte, bei welchen die höchfte gefeßliche Strafe des 

den Gegenftand der Unterfuchung ausmachenden Verbrechens oder 


Wergehens 
eine Geldftrafe 
ober außer Pörperlicher Züchtigung und die eintretende Ehrenſtrafe 
eine dreijährige Freiheitsftrafe 
nicht uͤberſteigt 


EEE — —— — — — —— 
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und zur Führung aller Unterſuchungen 
wegen erſten gewaltſamen Diebftahls, und wegen zweiten oder dritten 
— gemeinen oder unter erſchwerenden Umftänden begangencn Diebſtahls, 


2) eben diefe Gerichte, 'imgleichen das hiefige Land: und Giadtgericht, zut 


Abfaffung des Erkenneniffes erſter Inſlanz in diefgn Unterſuchungen, je 


doch mit Ausſchluß 
der Eontraventiönss Sachen gegen Abgaben Gefege, infofern die 
Stuafe das im $. 250. des Anbanges zur Allgemeinen. — 
Ordnung vorgeſchriebene Maaß uͤberſchreitet 
ermaͤchtigt, und dahin deren Kompetenz erweitert. 


Dieſe Eieicheung kommt vom Iſten Januar 1840 ab zur Ausfüßrung. 


Marienwerder, den 17ten Dezember 1839. 
Koͤnigl. Preuß. Ober— — — 





V. Nach ben 99. 4. und 5, unferer Verfügung vom 18ten Oftober 1837 
(Anhang zu Nro, 45. unfers Amtsblatts für 1837 Pag. 9. und 10.) mar 
Woyezyn im Inowraclawer Kreife bisher das einzige Grenz: Zoll: Amt in 
uuſerm Departement, wo Rindvieh der gewöhnfihen Mage, Schwarz: und 
Wollenvieh aus Polen, wenn die Grenze gegen diefen Nachbarſtaat ver 


Rinderpeſt wegen nicht geſperrt und das angetriebene, zum Einlaß deklarirte 
Vieh bei der Reviſion gefund gefunden worden war, in unfer Departement » 


_ eingelaflen werden durfte, 


Autoriſirt durch die Verfuͤgung des Herrn —— der Provinz 


vom 17ten d. Ms. dehnen wir diefe Befugniß jetzt auch auf die, ebenfalls 
im Inowraclawer .Kreife gelegenen Grenz + Zoll -Hemter Papros und eu: 
Krumknie aus und geftattew, daß Rindvieh der-gemöhnlichen Rage, Schwarzr 
und Woͤllenvieh aus Polen, ſo lange die Landesgrenze gegen diefen Nachbar; 
ſtaat der Rinderpeſt wegen nicht gefperrt und. wenn das angetriebene, zum 
Eingange deflarinte Vieh bet der- Mevifion geſund befunden worden ift, auch 
über die Zoll⸗Aemter Papros-und eu Krumknie in unfer Departement eine 
gelaffen werden dürfen Yu Uebrigen verbleibt es bei den Beftimmungen 
aunferer ‚Eingangs diefes gedachten Verfügung vom 18ten Oftober 1837; auch 
müffen im Sinne des $. 7. berfelben (1. c. pag. 10. und 14.) für das ein: 
aulaffende Vieh, die verfaffumgsmäßigen Reviſi ons⸗Gebuͤbren ıc, erhoben werden, 
wma den 28ſten Dftober 1839. 
Königliche Preußifche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





— nein 
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VI. Bekanntmachung 
der zur Conſignetion der Zuchtſtuten pro 1840 a iheraumten LSB, 
Termin > 
——— Beſchaͤl⸗ Stations Stunden Bemerkungen. 
Monat. Tau. von 2° bie u dee 
771840 | Uor 
Sebruar | 5. Groß-Falkenau 11 — 12 
: - 110, Keuſau 11 — 12 
s 11. Soclochanu 9 — 10 
⸗ 13. Johannsdorf 10 — 11 
: 14. |Finfeuftein 3— :4| 


Marienwerder, den 10ten Dezember 1839, 
Der Landſtallmeiſter Meissner. 


Siherpetts: Polizei, 


vr. Der nachfteßend ‚näher bezeichnete Earl E;iro, welcher des Verbrechens 
des Diebſtahls angeklagt worden, ift am 19:en d. Mes. des Abends entwichen 
und foll auf das fchleunigfte zue Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts: Orte des Ermwichenen 
Kenntniß bat, wird aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Potizei feines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden uud Gensd'armen 
werden erſucht, auf den Eutwichenen genau Acht zu haben uird denfeiben im 
Betretungsfalle unter fiherm Geleite gefeſſelt an uns gegen Erftartung dei 
Geleits: und BerpflenungsrKoften abliefern zu kaffen. 

Schweb den 20jten Dezember 1839. 

„. Koͤnigl. Land⸗ uns Stadtgeräicht. 
Gignalement: 

Geburtsort — Jungen, früherer Aufenthaltsort: — Rondfen, Alter — 
47 Jahr, Religion — katholiſch, Sprache — polniſch und deutſch, Größe 
— 4 Fuß 11 Zoß, Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, Augenbrqunen 
— dunkelblond und ſtark, Zähne — vollzaͤhlig, Kinn — rund, Geſichts⸗ 
Bildung — rund, Gefihisfarbe — gefund, Seatur — mittelmäßig, Fuͤße — 
proportionirt, befondere Kennzeichen — feine, : she daß er mit der Kraͤte 


behaftet iſt. 
Befleibungr- 
Eine blautuchne Jacke, grümsuchne re Sofen, jweinkußige Vor⸗ 
ſchuhſtiefelu, gruͤntuchne Muͤtze und meist: a mit zwei Abdruͤcken des 
Gerichts⸗Siegels. 





BEER. EEE — ——— ——— —— — — — — — — — — nd 


Verſonal⸗ 


Chronit der Hauer, welchem bie. frledigte ‚Stelle, 


öffentlichen F 
Behörden. 


IX. 


x sru x 
vi De bieber in Breslau beſchafn fig —— * Harris 


108 techniſchen Mitgliedes der land⸗ 
Athſchaftlichez heilung, Des, ‚. Biöftge er ad interim 
nn worden, —* dieſet igeſtha tan 20. irägeehe int ee ten. 

fee Saßig — der Rektor Albert 


Zu ber xrledi ee ri in 

Pieife von dem Kin ton gewaͤhlt nad! —8 worden. 
Der wifenfihe| lehrer. ar König. Gymaafum ‘ja, He, Dr 
Hr eye korbnlia en ſtallehrer an der gede ten Anſtalt ernaunt worden. 
chulamto⸗ Candidat und Eeminar-Prieſter Friedrich 


Der er, 
Anton Grin zum erſten — oͤniglichen Gymne ſſum ‚ji 


Culm berufen uns « nenne: 24 
Der vormalige feeitmillige Jaͤger Moͤhr ing. iR als Amisdiener bei deni 
Donaluen · Ninc/Anpee 9A Lautenbuůrg amgeflelle worden. 


Getr eidet und Rducflter, Durchfi pittd- Marft-Preife pro mense 
November. 1839. “ 


ErR Bertinfoem Scheffel. 
Ei: Getreide 
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Dieile Yon der Statt Balfenburg, Meute von der Kreisfade Dramburg, 
2 1/2 Meile von Br weltpreußifchen Stade. Mi, Friedland, und ih grabder 
Richtung 5 Merten‘ von der Chauffee, twelche von Berlin nach Königsberg in 
Preußen führt, ‚belegenen ARaNRMn, Domainen: Borsweife nebft Zubehör und 
Nußungen, nänlig; 


» das Danaizsnufonenh öheeeisfianen mit 


1) & —— die — ern — rn FICKEN; Kr, 1 1/E 


a Hofſtellen und Gärten.) mer. 22%: M. 95 0% 
Koppeln und Känpen 5 x r ad — 
cker DE 9 260 — 177 — 
1. Feldwiefen und Brücern ‘ ‘ . 74 — 112 — 
e. Wiefen . ; A . 79 — 98 — 
und außerdem en wesen und unland 26 — 585 — 
Bufanımen mis 120° M, 70 0% 
* das Reben — Grunhof mie 
a. Hofftellen und Gärten . — a M133 DR. 
b. Acker ir DEE" .»’ 7 0.5, ® , 481 — 79 
c. . — io rn * 222, — 89 — 
: d+ Wieſen ——04 3— * »® . Fe I — 123 — 
% Huͤtung — 0 . 0) 3 1 —102 — 
ay ‚Megen and Unfand ET ‘ 44 — ‚22 


uſammen mit 4180 m, 8 — 


bie mie dem Hanptosrmt —— verbundene Bierbrauerei und. 


Brenn 
4) die Fifcherei in dem großen übe / See und in dem Fermſee, 
5) das dem Hauptvorwert Büntershagen- zuſtehende Krug: Verlagsrecht, 


* 6) die Spinndienfle aus den Dörfern des ehemaligen Domainen: Amts Sabin, 


7) die don den Einfaßen und Mãhlenbeſthern des Amts Sabin aufkommen⸗ 


— 


a 


den RENNER j F hear 4 
Mr ae — RR 12 se 
> Ö * Gerſten * 
240 — ar .Hater and 


a! —— Me 
4 die ER vom Then Fe 1840 * en ai 3 — 


einanderfolgende und ‚ein ge ‚der, öffent a. 
verpachtet He Sr A a der ige * ht für ie . 
neten Oegenſtände Hanf 169 HE IF Tr > nſchließli 


R l Ga, q ; * £ 
RA: nn, * al ana 


des Königlichen —— lat Panne wi? 8 
werden, Sir Pachtl aſtige dieht jur Da * ee. 
weiche, mibieten wollen, in diefem erg, ſich ü bee, — eines ander, 
meſſenen und Alsponidlen Virnsgehs on A 7% Si 5000 Rıöte,,, 
den Kommufarıus aus zuwerſen hadın. Die allgemeinen und Tre} elfen; ce 
Verpachtung zum Grunde liegeuden —E sand ſowehl auf den V 
wert Guͤuters hagen beim Oder ⸗Amtmann Schwmetzer als tan: — 
atfkrarır ringmiegen 07 Cöalin, den LOten DesebenIE3R mi DaheRe 
Königliche Regierung. Ra 

RR mm die Werinal ung»der direkten Ente Domainen: ui BAR: . 


. — — 





2 Es Tom die Chauſeeheld · Erfehanh, dei! Aneicibet Inifen Stehen 


und Couttz, auf der Berl. Röyigshenget uXunftfroße belegenen Hebeftelle Rich⸗ 
nau, vom Ijten Februar 1840 ad, an den RS: nt; Borbepalt des pi 
bern Zuſchlags vetpathtet werden. Fey 

Hierju Mrher Termin Mittwoch, den I5ren — 1840 Bernina 
9 bis Nahmittan "3 Uhr, in der Hebeſtelle zu Richnau am -- 

DT Desehigie koͤnnen die Eizitations: Bedingungen ſchon he, hier, 
bei der Steuer Rögepter Schtoham, und beim Steuer: Um:e Coutz während 
der Dier ſſtunden Fin ben, nei: n ſech jedoch, ehe ſie zum Bieten jirgelaffeh wer⸗ 
den, im’ "Termine, der ähte Diepofionsiähigfeit und darüber ausweilen, daß 


fie die Mirrel bi —— des ebots ſogleich 100 Rıklr, 


Caution baar oder in annehmlichen tantspapicten berjiellen zu — 


— — Dejember: FEIN} mrücıp 4 . c 
nina? Kiniglihes: Haupt Steuer Amt ud po R 
= Tr a fr * ZPen ln id 24 — 


web. . — —* a nie wDauag· 


— 3 — 
» ei 14 ⸗ e 
EDER a zum. 
| Sffentlicdeh Anzeiger bes Umts:Dlatts Nro. 52 
EU ü— 
Marienwerder, den 27ften Dejember 1839, 
’ yet - 
3) - Zum meiffbietenden Verkauf von Bau⸗ Mutz und Brennho im Rss 


nislichen Forftreviere Jammi in den Monaten: Januar, Februar und März 
1840 Stehen folgende Lizitationstermine anz 





u ’ Monat — * J er 
Im Forfls III Benennung der Verſammlungsplaͤtze 
S| Belauf 4 Ian | eb. | März für die Käufer 

Z Datum 





"41 Bomaulh 4 — 


Bogguſch —5 .4 — 
Ruden 410 3016 W715 27 


4 5 Forſtetrabl. Boggufh Vorm. 10 ühr 
2 

31 Dianenberg | .1 

4 


desgl. Ruden Vorm. 10 Uhr 
desgl. Dianenberg Vorm. 10 Uhr 










Dopesim | 13 | 13 | 12 et 0 
5| Mol; sl ln) desgl,, Doßochiu Vorm. 9 Uhr 
6 Jammi 8 4 7 13 Oberfoͤrſterei Jammi Vorm. 10 Uhr 
7| Schönbrück 16 | 14 16 im Gapra. Aruge Borm. 10 Uhr 
8Emoͤde 20 47 | 19 im Paſtwisker Kroge Worm. 11 Uhr 
9 Weisheide 4 24 118 1 20: |)... Aanne 
ol Rune . 1.21 | 18 | 20. zim Hanne woer Kruge Vorm. 10 Uhr. 


Koufluſtige werden zu dieſen ne mit dem Bemerken eingeladen, daß 
das zu verfanfende Material in den Terminen von dem Dberförfter näher ans 
gegeben werden und das vom Stanım zu verlaufende Bauholz zwar mit Wipfel 
wie bekannt, Aber nicht. mit dem Abraume verkauft wird... 

». Der Vetkauf kann jedoch nur gegen fefortige haare Bezahlung an den 
der Kjebeamaligen Termin. beimohnenden Forft: Gelderheber flatrfinden. 

Außer den ‚auftchenden Terminen finder ia der Regel gar kein Holppetkauf 
Ratı. Jauimi, den JOten Drgember 1839. —Der Dbderförfter. 


4 Da ſich nach der Bekanntmachung vom 29fen v. Mes. im Sffentlichen 
Anzeiger zum birgjäßrigen Amtsblatte Mr. 50, und der beiden Kreisblätter zu 
Marteiiwerder und Graudenz Mr, 49. in dem Termine am- 19ten diefes fein 
. quibfijister. Barunternehmer zum Neubau des mafjiven Brunnens auf dem 
Forftetadiiffäinent Begzaſch hier eingefunden, fo wird zu dem Ende mit Be: 


-_ 16 — 


zug auf die angeführte Befanntmacuig ein newer Termin auf den 17ten 
Yanwar f. 3. Nachmittags 1 Uhr im Gefchäftszimmer der hieflgen Oberförs - 


fterei anberaumr, wozu u te ———— mit. dem Bewerken elngela⸗ 
den werdeu⸗/ daß der q 


unnen auf 88 Rt Bauhaus. Di E. 
worden, und daß A und die A a ae 
Termine taͤglich singefeßen werden f —— — 


Jamnũ, den 19ten Dezember 839. _ — "Ser Hberfsefen. 





5) 
Drugholz auf dem Stamme und Brennholz in: Klaftern jr die, deren 
nuar bis incl. März 1 1840 folgende Termine beflimimt, al ale;; ta 

in dem 


er —5 
Januar } Februar | März | LPT ERIRREN, 








Belaufe 


I] Sumen. 77° or 
2 albershanf)| 7 >| -21|1 | 


Bei ie 
3: Henigfeld 8 25. 12.114 ein 10 Uhr Forſth 
4 Welßbeff)) Machm. 2 Uhr im Kruge 
5 Rebhhoff ) 217 3 1,112 )Borm.9U.in d. Hake 
Earisıhal | 13 27 


11 26 110 26 Vorm. 10 Uhr in Hammsetiug ” 


7 Boͤnboffe) Breunholz Brennholz 

















10 28 110 24023 Benson io.Setberen 
N Bau, und Baus und|- \ - ab.) Wil ee! 
| er rauen t oe — ie; . 
g Wolfoheide) | 1... 


| Ran, auge indem 
wobei bemerkt Be daß der Verkauf nur nach dem Meiſtgebot 
gleich baare Beſablung geſchieht, auch die zu Kauf sufilenden 
in den Terminen namhaft gemmcht werben, 


Mehhofi, den Löten Dezember 1839, Zu or saß din uch 


Dev Königliche Dberförfterd nr 104 — 


)In sem Königlichen Forfirevier- it Münfleematge Ei aur die te Sa 

nat bis ultimo April f. J. nachftehende nn an — 
1) Faͤr die Forſibelaͤuſe Kraufenhoff und H N 

Woche, Der ——— 





— toird. mit, a merfung 
a von Morgens 9-Up: ad 


— 
—— —* gegen a — a N 


In dem Koͤnigl. Forſtreviere Rebpoff-fi find zum Verkaufe von. Baus e 


m AT — 


zum Verkauf zu ſiellenden Quantitaͤten in den Terminen. —— panaft 
Er werden ſollen. Krauſenhoff, den 12ten Dezember 1839, 
Der Koͤnigliche O Oberfoͤrſter. Eh 
Re Verkauf von Baur, Muß: und und Klafterhöfzern an den. Meiftbietens 
4 gegen. gleich baare Zahlung find im. Königl, Forftrevier Lindenberg pro 
a Quartal: m folgende Termine angeſeht: 








pro | pro | 

£ Im Belauf San. | $ebr. | Mit, Berfammlungsort 

41 | Lodyin‘ 2 20] 4 17112 20jForfthaus Lindenberg Vorm. 10 Uhr 
2]: Polnig ' 115-2911 2010 24 s Pollnig desgleichen 

3 |° Hoßenfamp 16 30/10 19] 9 23 ⸗ Hohenkamp desgleichen 

nt 4 7114 ⸗ Steinberg desgleichen 

eterswalde) ) . i 

6 | Neuforge ) 9 3 6 y.® Peterswalde desgleichen 

7 | Barkeiege 8 4 5 ⸗ Barkriege desgleichen 

8 | Schoͤnwerder 7 5 4 |Puftl, Schönwerder desgleichen 


Lindenberg, den 14ten Dezember 1839, Der Königl. Oberfoͤrſter. 


8). In dem Königlichen Forſtrevier Gorzno, find für die Monate Januar, 
Februar und März 1850 folgende Holzverkaufstermine angefegt: 


— — —— — — — — — — — 








Dat. pro 
u si ı_ Verfammlungsort 
S|£15 
11.211 77—7—7—— 
—* 4) 11 81im Forſthauſe zu Gorczno um 9 Uhr Morgens 
Buckowo 7) 4) 7|im Schlage am Czarnh Brinsker See desgleichen 


| ce mdlgg| ‚Bltol)im Kruge zu Wengornia desgleichen 

Tracpyst 1141411414 ]in- der Müple zu Dembowo besgleichen 

Brinse » 11815 17 am rothen Krug, auf der Straße von une nach 
Lautenburg um 9 Uhr Morg 

Kielpin 2421271im Sätze auf der Strafe von — nach loͤ⸗ 

DENT I; |; | bau Nachmittags 2 Uhr 

Koftlowo 125122128 im Forfipaufe zu Koſikowo um 9 Uhr Diorgens 

Der Verkauf erfolge nachdem Meiflgebot und gegen gleich baare Bezah⸗ 

lung, auch werden die zum Werkauf zu ſiellenden Quantitaͤten, in den Termi— 

nen, — —* nahmhaſt gemacht ‚werden, 

Ruda, deu 20ften Dezember 1839, BKoͤnigliche Oberfoͤrſterei. 


ao u» se 


* 
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Vorladung«. 
9 Der am 28ſten Januar 1831 zu Foͤrſtenau verſtotbeue Altſiher Johanu 
Jatob Maag hat in feinem Teſtamente vom 13ten Februar 1828 für die Kın 
der feiner Schweſter Sophie Eliſabeth geb. Maag verehelichten Mülkr-Diemg 
‘ein Legat von 200 Rthlr. hinterlaffen. Der Aufenthalt diefer Legatare ift bis 
jegt nicht ermittele worden, und ift deßhalb diefes: Legat von den Univerſalerben 
Fran, Boͤhmſchen Epeleuten und von den Mitlegatoren der Carl Huͤbnerſchen Mi 
norennen in Anſpruch genommen. In Folge des von- den $egteren gemachten 
Antrages, werden die Kinder der Sophie Eliſabeth Memg geborene Maag od:r 


deren Erben aufgefordert, .fih in dem, auf den 3Often Januar 1840 


40 Uhr Vormittags vor dem Lands und Stadtrichter Kegel hierſelbſt angefch: 
ten Termine zu melden, widrlgenfalls die Extrahenten zum Empfange des {er 
gats a!ls kKgitimirt ‚angefeben und ihnen die logirten 200 Rihle. jur freien - 
Dispofition werden verabfolyt werben, und die nach erfolgter Präklufion, ſich 
etwa meldenden kegatare, alle Handiungen und Dicpofitionen der Extrahenten 
anzuerkennen, und zu übernehmen ſchuldig, vom ihnen weder Rechnungslegung 
noch Erſatz der-gekobenen Mutzungen zu fordern berechtigt, fondern fich lediglich 
mit. dem, was als dann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, zu begnügen vers‘ 
bunden -find. Schlochau, den IBten November 1939, 
Königlihes Lands und Stadtgericht. 


Verkauf uüd Vorladung. 


10). Die im Culmer Kreife befegenen, befage der, nebft dem neueften Hypo⸗ 


thekenſchein in Piefiger Regiſtratur einzufehenden Tape, landfchaftlich auf 23569 


Rtehlr. abgefchägten Allodial: Rittergäter Plonchawi Pr, 50, (früher Nr. 129.) 
und Waldono Mr. 70. (früher Mr. 193). follen auf den Antrag einiger Mir 
eigenehümer Behufs der Erbuusemanderfegung in termino den Zten (dritten) 
Suni 4840 Bormirtags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftele fubhaftire werden, 
und werden zu diefem Termine zugleich ‚folgende, ihrem a en nach un. 
bekannte Realintereffenten als: - 

1) die etwanigen unbefannten Erben des Guftaw Friefe, 

92) der frühere Pächter von Grzywno bei Strasburg, Auguſt Kayfer, 
hierdurch oͤffeutlich dorgeladen. 

Marienwerder, den 168ten November 1839. 
Civil-Senat des Koͤniglichen Oberlandesgerichts. 


Verkauf von Srundfüden 
Mothwendiger Werfauf, -» 
Dberlaudesgericht zu Marienwerder. 

11) Das im Thyornſchen Kreiſe beiegene Rutergut Chelmonie Mr, 6, (früher 





— — 4280 — 


Dr. 22.) abgeſchätzt auf 38169 Riblr. 21ſgr. 4 pfl, zufolge der ER Hy⸗ 
pothekenſchein uud den Verkaufsbedingangen in der Regiſtratue einzuſeheuden 
Zarg, fol am Ayum Februar 1840 Bernie um: 10 Rs aa: — 


Were: ſubhaſtitt werden · 
Norgwendiger © Bertaufe. we 
Oberlandes gericht zu Marienwierder. - 
12) Das im Cuimer Kreiſe belegene adliche Gut Rybiniec Nr, 56% land⸗ 
ſchaftlich taxirt auf 388610 Rehlr. 25 fgrs, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in dev Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll a m 7ten März 1840 Vormittags 11 
Uhr an ordentlichet Gerichts ſtaͤtte zum oͤſſentlichen Verkauf geſtellt werden. 
Nothwendiger © Verfauf: 
Oberlaudekgericht zu Marienwerder. 
13) Das im Counitzſchen Kreiſe beiegene adeliche GOut Peterkau Mr. 136, 
landfchaftlich adgefchägt auf 36678 Ribir 9: pf.,. und: deſtebend 
4) aus: dem Gutsantheile Litr. A. oder Groß · Petertau mit der Tape ven 
28631 Rıplı. 26 ſgr. 8 pf. und 
2) aus dem Gutsantheile Litr. B. —* Klein⸗ Petertau mit der Taxe von 
welche Taren nebſt Hyporhefenfcheliien- und Verkaufsbedingungen in dev Re⸗ 
giftratur eingefepen- werden Binnen, fol am Aſten März 1840: Bormittags 
um 10 Uhr am ordentlicher Getichtsſtelle ſübhaſtirt werden. 
Die ihrem Aufenthalte nach, undefannten Gebrüder v. Maſſow naͤmlich: 
H dir Keutenant Carl Wilhelm Bogislav v. Maſſow und , 
2} der Ludwig Ernſt Johann, v. Maſſow, 


fuͤt welche in dem Hypothekenbuchs ein Verkaufs⸗ und reſp. Vorerbpachisrecht 


eingetragen ſteht, oder deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechie 


getteten And, werden zu dem obigen | tizitatlonstermine blerdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
14) Das der verehel. Manag; Ebhroſine geb. Scherer, früher —— 
Zudſe gehörige, zu Teporzpetö sub. Nro. 14. gelegene: baͤuerliche Grundſtuͤck, 
taxitt zu. 811 Rehlr. 16 ſgr. 3 Pf, iſt zur nothwendigen Subhaſtation ger 
ſtellt, und ſteht der Bıetungstermin deu: 44ten März; 1840 in unſerm 


Seſſlonsztamer am, Taxe und Hpothetenſchein find- täglich in unſerer Regiftras 
tur einzuſehen. 


Zugleich werden die eingetragenen Gläubigen; Sobann, Helena und Jar 
kob Reinpold zur Wahrnshmung ahrer Serechtſame vorgeladen. 
an, din 12ten Mowsmder 1839, ‘ 
‚Königliges Lands und Sia dis er iht. 


+ Morhwendiger Verkauf. — 
Königt, Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu — 
415) Das zu Culmſee sub Nro, 128, belegene dem Bürger Johann Bro⸗ 
chocki zugehörige auf 100 Rihlr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck,“ ſoll im dem auf den 
Aften April 1840 Vormttags mm Id: Uhr vor Herru Aſſeſſor Guͤnther an 
ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden. 
Die Taxe und das Hypotheken ⸗ Atteſt koͤnnen in — ¶Regiſttatut einges 
feben werten und erfolgt :die Bekanntmachung der Bedingungen im Termin. 
Unbekannte Real:Prätendenten und Intereſſenten werden zus Wahrnehmung 
ihrer Rechte, zu diefem. Termin vorgeladen und fol dem Ausbieibenden ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden. .· 


Nochwendiger © Vertauf 
: | König. fand und Stadigericht- zu Graudenz. 

16) Das dem Baͤckermeiſter Johann Foͤge gehörige hier auf der, Tporner Bot 
ftadt sub Nro: 351. beisgene Wohnhaus nebſt Zubehör, gerichtlich abgeſchaͤht 
auf 1172 Rthlr. 18 fgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein, in unſerer Re— 
giſtratur einzuſehenden Tape, ſoll im Termine den 25ſten Jannuat 1840 
an ordentlicher Gerichtsſlelle ſubhaſtirt werden. 

Zu dieſem Termine wird guch der feinem Aufenthalts otte nach unbelannte 
Realglaͤubiger, Schriftfetzer Otto Robert Foͤge, vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
 tands und Stadtgericht Schwetz. 
17) "Das den Einfaßen Chriſtian Bartzſchen Ehelcuten —*5 — ind Se igen 
Kreiſe in dem Dorfe Dulzig sub Nro. 9 gelegene, auf 150 Rehlr. gerichtlich 
a Bauergrundſtuͤck von 15 Morgen culm., ſoll in termino den 
Aften April 1840 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle hleſelbſt 
ſubhaſurt werden.“ — — und Tore — in unſerer Regiſtratut 
eingeſehen werden. FE 
* ——— Berfaif. wirg 
Lande und Stadegetihr Neuenburg 
18) Zum Werkaufe der, -iden Andreas Kleinaſchen Eheleuten zugehörigen, in 
Eichſtaͤdt belegenen Grundftüde, beſtehend aus F Parzellen: . 
a) einer Parzelle voR7 Morgen abgefchägt.auf 108 Rihlr. 13 for. Apfı, 
b) einer Parzelle von 3 Morgen —— auf. 41 Rthlr. 18 ſgr. Apf. und· 
c) einer Parzelle von J Morgen abgeſchaͤtzt auf 160 Riblr. 5 ſgr., 
ſteht ein Termin auf den sten März; 1840 in hieſiger Gerichtsftube am 
Die Tare kann in der Regifiratur eingefehen werden. Zugleich werden 
alle Realprätendenten aufgefordert, ihre Anfprüche an das Grundftüc, bie zum 
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Termin‘ geftend zu machen, widrigenfalls fie damit gegen den neuen Beſitzer 
fuͤr immer praͤcludirt werden ſollen. 
Nothwendiger er Verfauf.. * 
-  Königlihes -tandwund Stadtgericht zu ah 
49) Das im Regierungsbezirke _ Marienwerder im Conitzer Kreife und nahe 
bei der Stadt Tuchel gelegene, zur Gursbefiger Johann Sttehlkeſchen erbſchaft⸗ 
lichen tiquidationsmaffe gehörige ſogenaumte Streblkeſche Vorwerk aus 6 zum 
ehemaligen Domaiuen; Rent: Amt Tuchel gehörigen, Parzellen‘ von ‚circa 218 
 Mörgen 65. PRuthen Magdeb. Arker nebft einem, großen, Schaafftal einen 
Viehſtalle und einer großen Scheune und DViehftalle: und dem dabei ausgeleg: 
ten Garten gebildet, zuſammen gerichtlich anf 2475 Neple,- 16 fges 8. pf., nad) 
den einzelnen Parzellen aber im Ganzen auf 2508 Kıbfr, 18; ſgr. 4 pf. ges 
ſchaͤtzt, foll entweder als ein Gruhidftüc, oder! auch nach -Paryellen, je nachdem 
es eoupeniren wird in termino den ten. Mär; 1840 aw ordentliher Ga 
richtsſtelle fubhaftire werden. Die Tagen find in der Regiſtratut jederzeit einzuſehen. 
Ale etwanigen ‚unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, fich, bee 
——— Präclufion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, r 
R, Notbwendiger Verkauf. N J 
nn and⸗⸗und Stadtgericht Baldenburg. 
20 Das 3338 des Martin Hinz sub Nro, 4. zu⸗Boͤlzig, beſtebend ar aus 
ungefaͤhr 1 Hufe 23 Morgen culm. Acer und 13 Morgen Magie; ehema⸗ 
ligen Forſtlandes nebſt Wohn⸗ und Wirchfchaftsgebäuden, abgeſchaͤtzt auf 520 
Rihlr. zufolge, der in der. Reglſtratur einzuſzbenden Taxe, Toll ‚am. Iſten April 
%, I. Vormittags. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire'werben. 
Me wubefannten Renlprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermeidiing 





der Praͤcluſion fpäreflens in dieſem Termine zu melden, ’ 
—— den. 2dften November 1839. .. - — 
6 ana dr ee Freiwilliger Berfanf. 


206 schw: le ine Breit zu Marienwerder ’ 
2)‘ Das im Eulmfchen: Kreiſe belegene Rittergut Pruſſy Mo. 79. *9 
anf 3543 Rihlr. 17 ſgr. ‚3: pf., ſoll behuſs Auseinanderſchuung der Hauptmann 
v. Podzjarskifchen und der Gutsbeſizer v. Kucharskiſchen Erben am 19ten 
Februar 1840 Vormittags um 14 Uhr am I zur 
Be ‚Subhafation geiche werden. —* 

> ‚Die. Tape kann in der kaiftsansieingefshen. wachen. 
>e Der zu Elchfter sub Nro· 48)‘ Aglöderinene, Sen Gottfrled Srügeekhen, Ges 
ben gehörige, und auf 788 Rthlr. abgefchökte Fteibauer hof, fol am Loſten 
Maͤrz 1849.00 3 RN aha u. werden. 
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— A. 
le unbekanuten Nealpräreiideuten werden. aufgefortert, ſich foäteftens is 


dieſeen Termine bei DBermeidung der — mit — vermeintlichen Au 
— zu melden. 


Schloppe, den Bten Dejeniber 1839,: —— 
Königlihes fand: und Stadiperit: ' 


and: und Stadigeriht Eprifburg 
23) Das hieſelbſt sub Nro. 96; belegene, den Tiſchler Auerswalbfchen * 
ien zugehörige, gerichtlich anf 184 Rthlr. 16 for. 2pf. geſchaͤtzte Grundflüd, 
2 fol zutolge der, in der Regıftratur elnzufependen Tare nebſt Hypothekenſcheiu 
-in ternuno den Ara Marzek. J. an den Meiſtbietenden verkouft werden, 
24), Wegen tdjtändiger Zinsgefälle fol an notwendiger Subhaſtatien dat - 
an Legbono belegene Zmichſche Schulzengut (Mr, 19. des Hypothekenbuchs) 
gerichtlich 526 Rthir. 20 fgr. taxirt, am 28ſten Februar 1840 — | 
—rags 3 Uhr ın der Gerichtoſtube zu Czersk verkauft werden. 
Conitz, den: 12ten Nevember 1830. 
Br Patrimonial: Gericht Cietst. BT NER \ 
25) Wegen ruͤckſtaͤudiger Grunbabgaden fol das. in tegbond Helegene Johann 
8 Spigafcen Bauersrundflü (Mr. 23. des Hypothekenbuchs) —* 135 
Rihir. 25 ſgr. gemürdiges an nouhwendiger Sudpaftarıon ‚am. 2 a 
1840 Naqhmittags 3 Uhr zu-Ezersf auf der Gerichtsſtube 4 
Conitz, den 12ten Movember 1889. ine } f 
| ParsımonialÖericht Czersk. 1 


var a 

| Anzeigen derihtedenen Iupalti 

| 26) Mit Bezug auf das früher im Intelligenzblatt Mr. 76. amd in —* 
lagen zu den Amtrblärtern des Regieruage bezirks Matienwer der Nr. 3 „20 

P | . und 41. pro 1838 enthaltene Prbl fandum vom Ihren September. p., | bie. 

| lage einer Mahl» und Schneidenuole euf "dem Braahefluffe Bei R Kloria im 

| 

| 

I 
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Amte Feredrihsbruch durch den Beſitzer Koffidowskt betreffend, wird pierdurh " 
: in Folge Beſtimmung der Königlichen Regierung‘ noch bekanut gemasht, deß 
durch dieſe Anlage die Braa unmittelbar unter der obern Mytädang dis 
nengegrabenen Mühlengrabens durch rinen Fangdamm mitleiier Schleife aufr 
geftauet werden foll, um das nöthige Betriebs waſſer für die eh 
Mit Bezug auf die 56. 6. And 7. des Edifis vom To a F 
wird Vorſtehendes wit dem Bemerken bekaunt eye daß = duich 
dieſe Aulage eine Gefährdung feiner Rechte befutchtet, bin 
cluſtoiſcher Friſt feinen Widerſpruch entweder bei dem —— 
bei dem Barbertn, ‚jegt Müplendefiger Behtend, einzulegen. 3% ar T 
Comtz, den-i2ien Dezember J REN Fre 
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